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Mit  diesem  zweiten  Bande  bernerscher  Urkunden  schliesst  sich  die  Heihe  der  von 
dem  verewigten  Herrn  Karl  Zeerieder  gesammelten  vaterländischen  Denkmäler  ab ; ein 
eigener  dritter  Band  liefert  die  Abbildungen  der  in  den  beiden  ersten  angeführten  Siegel. 

Reichthum  des  Inhaltes  kann  der  Arbeit  des  sei.  Verfassers  wohl  nicht  bestritten 
werden  ; aber  auf  Vollständigkeit , auf  Erreichung  seines  Vorgesetzten  Zweckes , 
machte  er  selbst  keinen  Anspruch.  Noch  hatte  er  das  bernersche  Staatsarchiv  nicht 
vollends  ausgebeulet;  noch  hatte  er  die  städtischen  Archive  des  Landes,  selbst  dasjenige 
der  Stadt  Bern  nicht  auszubeuten  begonnen , als  persönliche  und  Zeilverhaltnisse  seine 
Arbeit  unterbrachen,  deren  späterer  Wiederaufnahme  Ereignisse  ernsterer  Natur  gebie- 
terisch in  den  Weg  traten,  und,  so  lange  er  lebte,  nicht  mehr  aus  demselben  wichen. 
So  viel  für  Leser,  die  geneigt  sein  möchten,  sich  über  bemerkte  Lücken  aufzuhalten. 

Der  erste  Band  dieser  Sammlung  enthalt  Urkunden  aus  sechs  aufeinanderfolgenden 
Jahrhunderten;  dieser  zweite  aber  (den  Anhang  ausgenommen)  nur  solche  aus  dem 
letzten  Drittel  des  Dreizehnten.  Wie  aber  jedes  Menschenalter  der  Geschichte  seine 
besondern  Zeichen  der  Zeit  und  seine  Eigentümlichkeiten  hat , so  treten  auch  in  den 
Urkunden  dieser  drei  und  dreissig  Jahre  einige  neue  Verhältnisse  und  Gestaltungen  zu 
Tage,  deren  Hervorhebung  für  den  Forscher  der  Geschichte  jener  Zeit  nicht  ganz 
nutzlos  sein  dürfte. 

Wie  sonst  geschichtliche  Kritik  mit  der  Annäherung  zur  Gegenwart  immer  sicherer 
zu  geben  pflegt,  so  trat  dagegen  bei  dem  Uebergang  vom  XIII.  zum  XIV.  Jahrhundert 
eine  Periode  vermehrten  Dunkels  in  der  Zeitrechnung  der  Kleinburgundischen  Geschichte 
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ein.  Hier,  wo  leutscher  und  burgundischer  Styl  bisher  an  einander  gegrünzt  hallen, 
aber  auch,  mit  einer  einzigen  Ausnahme,  durch  Landes-  oder  Dioccsangrünzen  scharf 
von  einander  ausgeschieden  waren,  verlor,  aus  allerdings  begreiflichen  Gründen,  der 
burgundische  oder  Incarnalionsstyl  immer  mehr  von  seiner  frühem  Gunst,  und  der 
Teutsche,  oder  ein  sich  demselben  Nähernder,  begann,  in  sein  bisheriges  Gebiet  ein- 
zudringen, ohne  jedoch  jenen  sogleich  ganz  zu  verdrängen.  Diese  Mischung  beurkundete 
sich  zuerst  durch  öftere , früher  nicht  übliche  Anzeige  des  Styles , nach  weichem 
Urkunden  aus  den  ersten  drei  Jahrcsmonalen  datiert  sind;  wo  aber  diese,  nun  nolh- 
wendig  gewordenen  Angaben  fehlen,  da  geben,  besonders  für  das  bisherige  Gebiet 
des  burgundischen  Styles,  die  Dioccsangriinzen  nicht  mehr  die  vormalige  diplomatische 
Sicherheit  über  die  bei  jeder  Urkunde  aus  jenen  Monaten  nngewnndte  Zeilhe- 
stimmungsart , und  folglich  auch  nicht  für  diejenige  des  Jahrganges,  den)  sie  au- 
gehört.  Dio  Urkunde  vom  5.  Mürz  1292  (850,  und  Nachlrngscommenlar  955),  be- 
gründet überdiess  noch  die  Vcrmulhung,  es  möchte  nicht  der  eigentliche  teutsche 
Natal-  oder  Weiknachtsstyl,  sondern  bereits  der  heutige  Circumcisionsslyl,  der  das 
Jahr  mit  dem  1.  Januar  anfungt,  gewesen  sein,  der  im  lausannischen  Sprengel  Fuss 
zu  fassen  begann.  Somit  stösst  man  in  diesem  Zeiträume  und  auf  einem  sehr  massigen 
Erdenraume  auf  drei  gleichzeitig  übliche  Zeiibcslimmungssyslemc,  deren  Vermengung 
nothwendig  störend  auf  die  Sicherheit  der  chronologischen  Kritik  cinwirkcn  muss.  Zu 
bedauern  ist,  dass  das  Gesetz  und  dessen  Erscbcinungszcit  unbekannt  ist,  wodurch 
im  lausannischen  Sprengel  der  frühere  Annunciationsstyl  aufgehoben,  und  der  Neuere 
eingeführt  wurde. 

Glücklicherweise  für  diese  Sammlung  bieten  die  allermeisten  ihrer  mit  dieser  Un- 
sicherheit behafteten  Urkunden  kein  oder  ein  nur  sehr  schwaches  diplomatisch-chrono- 
logisches Interesse  dar;  Ausnahmen  hievon  machen  bloss  etwa  die  Urkunden  877  und  878, 
der  Scbirmbrief  des  bernerschen  Collegiums  der  Sechszehn  und  der  Brief  des  Ralhcs 
der  Zweihundert,  deren  sichere  Jahresbestimrnung  für  Berns  Geschichte  allerdings  von 
hohem  Werthe  wäre. 

Um  Tagcsbeslimmungen  des  damals  ausschliesslich  geltenden  Julisnischeu  auf  solche 
des  heutigen  gregorianischen  oder  verbesserten  Kalenders  zurUckzufuhren,  zahle  man 
die  beiden  ganzen  XII.  und  XIII.  Jahrhunderte  hinunter,  von  jedem  julianischen  Tage 
weg  sieben,  das  XIV.  hindurch,  acht  Tage  vorwärts.  So  fiel  z.  11,  das  am  damaligen 
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2.  März  1298  jelieferte  Treffen  beim  Donnerbulil  (Urk.  907)  nach  astronomischer  und 
gregorianischer  Bestimmung  an  unserm  9.  März , und  die  Schlacht  bei  Laupen,  vom 
21.  Junius  1339,  an  unserm  29.  desselben  Monats  vor. 

Eine  andere  noch  weit  wichtigere  historische  Erscheinung  aus  dem  dreizehnten 
Jahrhundert,  die  sich  dann  noch  weit  in  dio  folgenden  hinaus  verlängerte,  ist  die  in 
verschiedenen  Landschaften,  und  ganz  vorzüglich  in  denjenigen  des  frühem  Zäringischen 
Rectoratsgebietes  waltende,  gemischte  Geltung  verschiedenartiger,  geschriebener  und 
ungeschriebener  Rechte  und  Gesetzgebungen.  Vom  Eintritt  des  sechsten  Jahrhunderts 
nach  Christi  Geburt  an,  galt  innerhalb  der  Grunzen  des  altern  burgundischen  König- 
reiches, westwärts  der  Aare,  das  Gondebaldische  Gesetzbuch,  „Lex  Gundoboda ,“ 
romanisch  „la  Gombeitc“  genannt,  dessen  persönliche  Eigenschaft  schon  wahrend 
seiner  Kraft  eine  grosse  Verschiedenheit  von  herrschenden  und  geltenden  Gesetzen 
und  Rechten  im  Lande  und  Volke  zur  Wirkung  halte.  Es  hinterlicss,  nach  seinem 
Verschwinden  als  geschriebenes  Landesgesetz,  viele  seiner  Bestimmungen  als  ziemlich 
allgemeines  Gewohnheitsrecht,  wovon  sich  einige  bis  auf  unsere  Tage  erhalten,  und  in 
neuen  Landesgesetzen  Aufnahme  gefunden  haben.  Wie  weil  von  Norden  und  Osten 
her  das  ebenfalls  ganz  persönliche,  alemannische  Gesetzbuch  nach  Westen  hin  galt, 
und  wo  es  sich  einst  mit  dem  burgundischen  abgränzte,  lasst  sich  eben  so  wenig  genau 
angeben,  als  die  Zeit,  wo  diese  beiden  Gesetzbücher  ausser  Uebung  gedeihen,  und 
sich  selbst,  wohl  nur  allmälig,  in  blosse  Gewohnheitsrechte  auflösten.  Auch  vom  ale- 
mannischen Rechte  finden  sich  in  den  heutigen  Rechten  und  Rechtsbegriffen  der  berner- 
selten  Bevölkerung  noch  erkennbare  L'ebcrresle. 

Vom  Anfang  des  zwölften  Jahrhunderts  an,  und  durch  dasselbe  hinab,  schuf  die 
Politik  der  zaringiseben  Fürsten  in  ihren  Besitzungen  zu  beiden  Seiten  des  Rheins,  eine 
Anzahl  neuer  Studie,  und  stattete  dieselben  mit  schönen  Freiheiten  und  Freiheitenbriefen, 
sogenannten  Handvestcn,  aus.  Städtische  Freiheiten  und  Slndtrechle  waren  wohl  früher 
in  diesen  Landern  ganz  unbekannt,  wcsshalb  sieb  auch  diese  Fürsten  die  Vorbilder  dazu 
aus  fernen  Landesgegenden  herholten.  Die  beiden  Freiburge  und  Bern  erhielten,  wie  ihre 
Handvesten  selbst  sagen,  Cölnischet  Recht,  sowie  Cölns  Schöppcnsluhl allgemeines 
Ansehen  durchs  ganze  leulschc  Reich  genoss  : und  aus  jenen  drei  Handvestcn,  die  allen 
jungem  zu  Vorbildern  dienten,  ging  dieses  colnische  Recht  nun  auch  in  diese  Letztem 
über.  Nun  liegt  Cöln  im  vormaligen  Ripuarischen  Frankenlande  , und  an  den  Gränzen 
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des  ursprünglichen  Sachsenlandes.  Beide  ballen  in  den  Merovingischen  und  Karolingischen 
Zeitaltern  eigene  geschriebene  Gesetzbücher,  die  aber  in  der  Züringischen  Zeit  bereits 
verstummt,  und  auf  dem  Lande  den  Gewohnheitsrechten  gewichen  waren;  mehrere 
Städte,  wie  Ciiln,  Lübeck,  Soest  u.  a.  hatten  jedoch  geschriebene  Freibeitenbriefe,  deren 
Geist  wobl  aus  jenen  Gewohnheitsrechten  geschöpft  sein  mochte.  So  brachten  also  die 
Zäringer  nordische , ripuarische  oder  siichsische  Rechtsclcmente  mitten  in's  Gebiet  der 
alten  burgundischen,  wahrscheinlich  auch  der  all-alemannischen  Rechlsüberbleibsel.  Jene 
nordischen  Rechte  hioltcn  Bich  aber  lange  in  den  Mauern  und  Weichbildern  der  neuen 
und  neugefreiten  Städte  verschlossen , und  wirkten  nicht  oder  wenig  über  dieselben 
hinaus.  Dieses  ziiringische  Stadlrecht  fand  indess  solche  Gunst  in  den  frühem  Kcctorats- 
landen,  dass  es  sich  nicht  nur  Jahrhunderte  lang  nach  dem  Aussterben  seines  Stifter— 
geschlechls  in  den  Städten  dieser  Lande  behauptete , verbreitete  und  fortpflanztc , sondern 
über  die  Granzen  seines  neuen  Vaterlandes  hinausschweifto  und  sogar  in  Nachbarstaaten 
Aufnahme  fand.  So  crtheilte  z.  ß.  Graf  Peter  von  Savoien  im  Mai  1265  der  Stadt 
Evian  (Aquianum)  in  Chablais,  eine  ganz  den  Züringischen  nachgebildete  llandveslc,  aus 
welcher  die  cölnische  Herkunft  unverkennbar  hcrvorleuchtcl.  Also  herrschten  im  Anfänge 
des  XIII.  Jahrhunderts  zwischen  den  Alpen  und  dem  Jura  drei  massgebliche  Rechts- 
systeme : burgundisches  und  alemannisches  Gewohnheitsrecht  ausserhalb,  und  cülnisches 
Städterecht  innerhalb  der  städtischen  Mauern  und  Weichbilder.  Wohl  mochte  dieses 
Letztere  seine  grosse  Gunst  und  schnelle  Ausbreitung  grossenthcils  einer  weisen  und 
gerechten  Anschliessung  an  die  Vorgefundenen  altern  Landesubungen  zu  danken  haben. 

Zu  diesen  drei  Rechten  brachte  das  XIII.  Jahrhundert  noch  ein  Viertes  in  diese 
Länder,  das  Römische.  Aus  langem  Schlummer  aufgeweckt  und  auf  Bologna's  Schule 
zur  neuen  und  eigenen  Wissenschaft  ausgebildet , fand  es  schon  Trüb  den  Weg  über 
die  Alpen , gelangte  schnell  zu  hohem  Ansehen  und  w irkte  mächtig  auf  den  Vorgefundenen 
Rechtsgaug  und  die  frühem  RcchtsbegriiTe  ein.  Dennoch  halle  es  keinen  störenden 
Einfluss  auf  das  städtische  Recht  und  die  durch  dasselbe  aufgestellten  staatlichen  Ver- 
hältnisse, ja  nicht  einmal  auf  Erb-  und  andere  persönliche  Rechte,  sondern  es  setzte 
sich  Anfangs  nur  in  der  Rechtspflege  und  dem  Privalverlragswesen  fest.  Urkunden 
dieser  Art  enthalten  häufige  und  lange  Berufungen  auf  dasselbe  ; die  allermeisten  aber 
bestehen  in  Verzichtlcistungen  auf  dessen  Rechtshiilfen  zu  Entkräftung  von  Verkäufen, 
Täuschen,  Schenkungen  und  andern  Verträgen.  Hier  kommen  dann  nicht  etwa  bloss 
der  Sinn  seiner  Bestimmungen,  sondern  die  Titel  der  einzelnen  Gesetze,  wie  z.  B.  dns 
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Senaltfi  contullum  Vellejanum  and  dergleichen  mehr,  zur  Sprache.  Diese  Vcrzicht- 
leistungen  sprechen  indess  nicht  für  einen  sehr  heilsamen  Einfluss,  weder  auf  die  Sicherheit 
der  Vertrüge,  noch  aaf  die  sittliche  Vervollkommnung  der  Menschen,  sondern  vielmehr 
für  ein  Aufkommen  verwirrender  und  die  frühere  Einfachheit  der  Vertrage  gefährdender 
Rechtskünstcleien. 

Dass  sich  das  Städterecht  noch  Jahrhunderte  hindurch  neben  dem  Römischen  in  Kraft 
und  Wirksamkeit  erhielt,  ergiebl  sich  aus  der  Entstehung  und  Ertheilung  neuer  Handvesten 
nach  cOlnischem  oder  angerufenem  ochtlundisch  - freiburgischem  Recht,  lange  nach  dem 
Erscheinen  des  Römischen  in  diesen  Landern.  Letzteres  zeigt  sich  schon  vor  1250;  die 
Haudvestcn  von  Tbun,  Erlach,  Aarberg,  die  allere  von  Burgdorf  und  von  Büren  sind 
aus  den  Jahren  1264,  1271,  1273,  1288;  dio  Erneuerungen  und  Bestätigungen  mehrerer 
dieser  Handvesten,  wie  derjenigen  von  Burgdorf  1316,  von  Buren  1375,  und  die  von  so 
vielen  Kaisern  und  Königen  in  den  Jahren  1349,  1365,  1376  und  noch  spater  derjenigen 
der  Stadt  Bern  erlheilten,  bestehen  grösstcnlhcils  aus  wörtlichen  Wiederholungen  der  zuerst 
erhaltenen  Freiheitenbriefe,  mit  ungeschmälert  beibehaltenem  Cölnischem  Recht,  und  ohne 
ersichtliche  Beimischung  noch  Einfluss  des  zeilher  in  Ausdehnung  und  geselzlicher  Kraft 
immerfort  gestiegenen  Römischen. 

Dass  sich  das  Cölnische  oder  Znringischc  Recht  neben  den  andern  Rechten,  und  vor- 
züglich neben  dem  Römischen,  Jahrhunderte  lang  in  Kraft  erhielt,  ist  wohl  grosscnlheils 
dem  Gefühl  und  der  Anerkennung  der  städtischen  Bürgerschaften  zuzuschreiben,  dass  ihre 
Municipalrechte  und  Freiheiten  nur  im  Erstem  wurzelten,  im  Letztem  hingegen  keinen 
Schutz  fanden.  Dass  aber  diese  sammtlichen  verschiedenartigen  Rechte  sich  so  lange 
friedlich  und  ohne  gegenseitige  Beeinträchtigung  in  so  kleinen  Räumen  neben  einander 
vertrugen , dürfte  wohl  auf  einem  tradilionalen  Ucbcrbleibsel  und  Bewusstsein  der 
ursprünglichen  Individualität  oder  Persönlichkeit  der  hochmittelalterlichen  Gesetzgebungen 
beruht  haben. 

Beim  Studium  der  in  dieser  Sammlung  gelieferten  städtischen  Frciheits-  und  Frei- 
heitenbriefe verdient  eine  besondere  Aufmerksamkeit^  der  charakteristische  Unterschied 
derjenigen  unmittelbarer,  kaiserlicher  Reichsstädte , wovon  die  Bernersche  Handveste 
der  einzige  hier  gelieferte  Typus  ist,  und  den  Handvesten  mittelbarer,  hohem  Reichs- 
vasallen angehörender  Landstädte ; in  diesem  Unterschiede  wird  der  Geschichtekundige 
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auch  den  Keim  und  Schlüssel  der  spätem  Lagen  und  Schicksale  dieser  beiden  Classvn 
von  Stadien  nicht  verkennen.  Von  landschaftlichen  Statutar-  oder  sogenannten  Land- 
rechten, an  welchen  das  bernersche  Staatsgebiet  in  neuern  Zeilen  so  reich  war,  ist  in 
den  Urkunden  dieser  Sammlung  noch  keine  Spur  anzutreffen.  Besessen  denn  wohl  jene 
Landschaften,  jene  Dynastengebiete  keinerlei  eigenlbümliche  Freiheiten,  Einrichtungen, 
Erbrechte?  Gewiss  ja:  aber  dieselben  mögen  im  dreizehnten  Jahrhunderte  meistens, 
oder  ausschliesslich  auf  ungeschriebenen  und  conventionalen  Uebungen  und  Anerken- 
nungen beruht  haben,  und  erst  in  spätem  Zeiten  und  bei  besondern  Anlässen  in  Schrift 
verfasst  worden  sein.  Der  Jahrhunderte  lang  ungeschwachtc  und  unverletzte  Fortbestand 
aller  dieser,  die  Rechte  der  Städte  und  Landschaften  schützenden,  die  Staatsgewalten 
beschränkenden  Handvesten,  Stadt-  und  Landrechte,  und  ihre  bis  zum  Untergang  des 
alten  schweizerischen  Staatsverbandes  und  Staatsrechtes  fortbestandene  Rechtskraft 
liefert  eines  dor  ehrenvollsten  Zeugnisse  für  die  Rechtlichkeit  und  Gewissenhaftigkeit  der 
vormaligen  Landesherren,  dio  dieselben  Jahrhunderte  lang  unangetastet  aufrecht  erhielten. 
Aber  auch  von  Antastungen  solcher  gewährleisteten  Untcrthanenrechto  durch  Fürsten 
oder  Grundherren  jenes  Zeitalters,  findet  sich  in  dieser  ganzen  Urkundenreiho  nur  ein 
einziges  Beispiel : die  unter  Urkunde  814  vorzeichnete  Schmälerung  der  freiburg-ocht- 
ländischen  llandveste  durch  die  Käufer  der  Stadt  Freiburg,  die  Söhne  Königs  Rudolf 
im  Jahr  1288,  deren  gar  strenge  Bcurtheilung  aber  dem  gegenwärtigen  Zeitgeist  und 
Geschlechte  übel  anstehen  dürfte. 

Mit  diesen , dem  kritisch-diplomatischen  wie  dem  rechtsgeschichtlichen  Forscher 
gewidmeten  Andeutungen  und  Hervorhebungen  sei  demnach  auch  diesem  zweiten  Bande 
der  verdienstvollen  Zeerlederschen  Sammlung  die  Ausgangspforte  in  die  Welt  eröffnet. 

Im  Februar  1854. 
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Schledrlchterllcher  Spruch  der  Brüder  von  Palm  und  Hein- 
richs von  Oenz,  zwischen  dem  Hause  Thunstellen  und 
Conrad  von  Hatten. 

1268.  H«rz  4. 

Sololk.  Wockenbl.  182 7,  S.  400. 


Conrndus  diclus  de  Malten  harnm  inspecluris  debitam  reverentiam  cum  promptitudine 
serviendi.  Singulis  ac  universis  presenlibus  cupio  conslare,  quod , cum  inler  Commen- 
datorem  Domos  de  Thunstetten  ex  parle  una,  et  me  ex  parle  altera  auper  quibusdam 
bonis  et  hominibus , que  Johannes  miles  de  Halten,  meus  avunculus,  Domni  in  Thun- 
stetten in  remedium  anime  sue  legavit  et  donavit  cnm  tradilione  subsecuta , queslio 
verteretur,  dictus  Commendator  et  ego,  unnnimi  consensu  in  Dnos.  Rudolphum  et  Ulricom 
de  Polma,  fratres,  et  Ilenricum  de  Oenza,  militcs , compromisimus  Stare  omni  lande 
qnod  laudaverint  et  arbilrio  quod  arbitraverint.  Qui  taliter  sunt  arbitrati:  quod  ego  et 
uxor  mea  legilima,  quam  tempore  compromissi  habui  , nec  non  heredes  mei  naturales, 
nati  ex  eadem  muliere,  duas  scoposas  sitas  apud  Halten,  cum  medietate  bominum,  in 
leodum  ab  nntedicta  Domo,  quoutquead  vixerimus  teneremus  , persolventes  ratione 
dominii  annis  singulis  in  festo  S.  Johannis  Baptisle  librnm  cere,  ego  et  uxor  mea  ac 
mci  heredes,  qui  jure  naturali  mihi  tuccedebunl , Domui  sepefate.  Quam  sententiam 
ratam  et  gratam  nomine  mei  et  uxoris  mee  ac  heredum  habui  et  habebo.  Decedentibus 
vero  me  et  uxore  ac  heredibus,  ipsa  bona  cum  hominibus  libere  ad  sepefatam  Domum 
redibunt.  Et  quia  sigillum  proprium  non  habui,  in  memoriam  premissorum  presentes 
sigillorum  Domiuorum  R.  et  V.  de  Palma , fratrum , munimine  roboravi.  Acta  sunt  hec 
presenlibus  Heinrico  fratre  dicto  de  Tockenburg,  Conrado  et  Ulrico  de  Routingen, 
Hugone  de  Waltricswile,  et  aliis  fide  dignis.  Datum  anno  Domini.  M.CC.LXVII1.  Quarto 
Nonas  Marlii. 


Bei  II. 
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507. 

Werner  von  Wlgglswyl  verzichtet  zu  Gunsten  des  Hauses 
Buchsee  auf  einen  ungenannten  Weinberg. 

1268.  April  14. 

Bern.  Lehenarchiv , Inrenl.  Bachtee,  B.  19.  Doc.  B.  I.  215. 

Ego  Wernerus  de  Wigeswile  nolum  fucio  Omnibus  presenlibus  el  fuluris,  quod  ego 
Omnibus  queslioBibus  qnns  habebam  vel  que  mihi  compelebant  ndversus  Commendalorem 
et  Fratres  domus  hospitalis  Sancti  Johannis  in  Buochse,  renunciavi  libere  et  absolute, 
precipue  ipsos  quitando,  super  ea  peticione,  quod  lantum  mihi  daro  deberent  quantum 
nepotibus  seu  consanguineis  meis  videlicet  Heinrico  Petro  et  Jacobo  fratribus  dictis  de 
Wigeswile  dederunt,  super  vinea  nullam  peticionem  unujuatn  moturus , E converso  dicli 
Commendator  et  Fratres  mo  super  quibusdam  dcbilis  in  quibus  ipsis  Fui  obligalus,  quito- 
runt.  In  cujus  rei  testimonium  presentes  dictis  Commendatori  et  Fratribus  tradidi  sigillis 
reverendorum  Ber.  de  Rulhi  prepositi  Solodorensis,  et  Bur.  mililis  de  Egerdon  sigillalas, 
Nos  Ber.  de  Ruthi  prepositus  Solodorensis  et  Bur.  miles  de  Egerdon  ad  peticionem 
Werneri  de  Wigeswile  nostra  sigilla  presenlibus  duximus  apponenda.  liujus  rei  testes 
sunt,  Petrus  dictus  Gruobarius.  Jacobus  quoodam  Scultetus  in  Grasiburc.  Bur.  de 
Tcntinberc,  cives  in  Berno,  et  Bur.  Hecga  , et  alii  quam  plures.  Actum  in  cimiterio 
ecclesie  de  Berno,  Anno  domini.  Mn.CC°.LX''.VIII°.  In  sabbato  ante  dominicam  quasi- 
modo  geniti. 

Das  Siegel  Bertholdi  r.  Ruthi  (No.  10$)  und  Burkhard»  von  Egerdon  (No.  65) 
hängen  an  der  Urkunde. 


50H. 

Rudolf  und  Burkhard  von  Schwanden,  Tater  und  Sohn, 
dieser,  Burger  zu  Bern,  treten  dem  Hause  K5nlz  Güter 
zu  K&önlz  ah,  die  sie  vom  Reiche  zu  Lehen  trugen. 

1268.  April  16. 

Bern.  Lehenarchic , latent.  Köniz.  Vidimuslibetl  r.  1553,  Fol.  86.  Doc.  Urb.  1.  238. 

Noverint  universi  presentem  lilerain  inspecturi.  quod  ego  liod.  miles  de  Swandon 
et  Burcardus  filius  meus  burgensis  in  Berno , renunciavimus  omni  juri  noslro  quod 
habuimus  in  novem  jugeribu*  terre  quorum  tarnen  unum  est  pralum.  sitis  in  Cuniz,  ad 
manus  ....’)•  Commcndatoris  in  Cuniz  et  Frstrum  ibidem  ordinis  domus  theot.  postquam 
filii ....-)  Ulr.  et  Conr.  dicti  de  Sulgen  qui  dicta  jugera  de  nobis  habuerunt  in  Feodo 
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resignaveranl  hec  ad  manus  nostras.  Hec  nutcm  renuntiatio  quam  erga  dictos  fralres 
fecimus , facta  est  precipue  causa  dei , et  in  remcdium  tarn  anitnarum  nostrarum  quam 
omnium  antcccssorum  noslrorum , cum  omni  jure  prout  dicta  novem  jugera  noslrum 
feodutn  ab  imperio  fuerunt.  hujus  rei  testes.  II.  sacerdos  diclus  de  Nidecga.  B.  de 
Hertswile.  Conradus  fratcr  suus.  Johannes  de  Ilertswile.  B.  Reberus.  Immo  de  Möchilchen. 
Ulricus  de  Tucinberc.  Ilenr.  Ulius  suus.  Ulricus  de  Ulmiz.  Petrus  de  Sulgen.  Henr. 
Halpsaterer,  Rod.  de  Waberen.  Petrus  de  Bnchtalon.  Ulricus  Scbrcigeren.  Uir.  de 
Waberen , et  alii.  ln  cujus  eliam  rei  evidentiam  Ego  Burcardos  de  Swandon  cum  tneo 
sigillo  quo  pater  meus  qui  proprium  sigillum  non  habuit,  contenlus  est,  dedi  presentem 
liternm  sigillntam.  Datum  in  secunda  feria  post  dominicam  quasi  modo  geniti.  Anno 
domini  M®.CC°.LX°.VIUC. 

Bat  Siegel  Burkharde  ron  Schiranden  hängt  (Ko.  124 J. 

’)  Der  Name  fehlt . 

2)  Unverständliches  Wort,  das  auch  lu  Urk.  511  lorköunnl  und  dort  als  «tnccwi*«  gegeben  wird,  was  aber 
hier  keinen  Sinn  halle : buchstäblich  sieht  das  Wort  aus  wie  » mcruin  oder  * nwrtwno  mll  eioem  AbkQrzoogaalrtcli 
zwbcbeo  r uud  n. 


50». 

Ableben  und  Beerdigung  •«rufen  Pelcm  von  Saroien. 

126».  Mai  16  uder  17. 

Chronica  Ah  hat  in-  Altecumbie.  (Monum.  kiel,  palrice  Taurin.  Scriptt.  I.  col.  674.) 

Anno  domini  M°.CCa.LXVllI0.  decimo  Septimo  Kal.  Junii,  fuit  bic  tumulatus  illustris 
ac  strenuissimus  vir  dominus  Petrus  nonus  Comes  Sabaudie.  Requiescat  in  poco.  Amen. 

Ke'crologium  Sancti  Petri  Eccletice  in  Gebennit. 

XVI0.  Kalend.  Junii.  obiii  petrus  comes  Sabaudie.  pro  cuius  anniversario.  XXII.  sol. 

Ubituarium  canobii  S.  Marin  llabundantiie  in  Chablatio  ( nach  dem  Original  im  Turiner 

Hofarchir. 

Maii.  VII.  Idus.  0 . . . . dominus  petrus  comes  saubadie. 

Pingon,  Chronicon  Sabaudicum,  Mte.  im  Turiner  Hofarchir,  mit  der  Anführung:  ex 

notii  retuttiuimi»  Allwcombte. 

VI.  Idus  Jtfaii  eo  anno  sexagesimo  octavo  ad  superos  vita  functus  migravit  (seil. 
Petrus  Comes  Sabaudie)  Sepultus  Altecombe  XVII.  Kal.  Junii  eo  anno. 

Grafen  Peters  Testament  ist  vom  7.,  seine  beiden  Coilicilie  vom  tl.  und  14.,  sammllich  des  Monats 
Mai  126»,  alle  zu  Pierre  Chalet  ausgefertigt.  Unter  allen  Schriftstellern  ist  Philibert  Pingon  der 
Einzige,  der  diese  Burg  Pierre  Chatel  am  Rhodan  richtig  als  den  Ort  seines  Ablebens  angiebt; 
die  Übrigen  Chronisten  und  Geschichtschreiber  Savoiens,  einer  dem  Andern  naebsebreibend,  lassen 
insgesamml  den  Grafen  Peter  im  Schlosse  Chillon  sterben. 
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510. 

Ulrich  von  Vilmaringen  schenkt  dem  Hause  Buchsee  sechs 

Eigenleute. 

1268.  Mai  30. 

Bern.  Lehenarehit,  Ine.  Fraubrtmnen , ohne  Archiczeickrn. 


llniversis  presentes  lileras  inspecturis  Uolricus  miics  diclus  de  Vilmaringen  noliciam 
subscriplorum.  Noverint  igitur  tarn  presentes  quam  posleri  quod  ego  pro  salute  anime 
mee  oraaiumquo  parentum  meorum  quosdam  homines  videlicct  Ulricum.  Johannen).  Petrum. 
Wilhelmum.  Albcrtum.  nec  non  sororem  eorumdem  fratrum  carnalium  dictum  Wilhelm», 
cnm  omni  sobole  ipsorum  jam  procreata  vel  in  poslerum  procreanda,  quorum  proprietas 
ad  me  spectare  dinoscitur  contuli  domui  in  Bvohsche  hospitalis  Jerosolimitani  ex  con- 
sensu  uxoris  mee  Hemme  et  omnium  liberorum  tncorum  libere  ac  perpetualiler  possi- 
dendos.  Et  ut  bcc  donatio  firmiter  ac  inviolabiliter  obscrvctur  prcsens  scriptum  sigilli 
mei  munimine  roboravi.  Testes  vero  qui  prcdicte  donationi  intcrfuerunt  sunt  bii.  Vidclicet 
Otto  miics  dictas  de  Oltingin.  Dietricus.  Wallhcrus  dictus  do  Watwile.  et  Cuonradus 
frater  et  quidam  alii.  Datum  et  actum  apud  Oltingin,  Anno  domini.  M°.CC0.LX°.Vni0. 
111°.  Kal.  Junii. 

Dom  Siegel  Ulriche  ton  Vilmaringen  (No.  112)  hängt  an  der  Urkunde. 


511. 

Rudolf  und  Burkhard  von  Schwanden,  Vater  und  Sohn, 
übergeben  vor  dem  Gericht  zu  Bern  Ihre  Im  Banne  H5nlz 
gelegenen  Güter  dem  Hause  HSnlz. 

1268.  Junius  12. 

Bern.  Lehenarehit , latent,  h'önit , B.  No.  6.  Vorzüglich  schon  geschrieben.  Vidimue- 

libell  ton  1553,  Fol.  87. 

Noverint  nniverai  presentium  inspectores , quod  ego  Ruodolfus  de  Swandon  miles 
et  Burchardus  fitius  meas  burgensis  in  Berne  contulimas  omnia  bona  nostra  sita  in 
banno  Chunicensi  quibus  infeodati  fuimus  ab  imperio,  quibus  pueri  pie  memorie  Johannis 
de  Egerdon.  Heinricus  de  Bunschon.  Olricus  et  Conradus  dicti  de  Sulgon  filii  mecum  ')  a 
nobis  infeodati  fuerunt  domui  hospitalis  Sancte  Marie  fratrum  Iheoth.  in  subsidium  terre 
sancte.  pure  propter  deum  et  pro  remedio  animarum  nostrarum  et  antecessorum  nostrorum 
libere  et  paciOce  possidenda.  Hec  aulem  collatio  facta  est  in  judicio  Berne  coram 
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Burebardo  de  Belperc  tune  vice  Scultelo.  presentibus  domino  Cbonone  nobili  de  Cranburc, 
domino  Conrado  piebano  in  Nuwenegga.  Olrico  de  Buobenberc  plebano  in  Schuphon. 
Petro  de  Puteo.  Conrado  de  Biberscbe.  Petro  de  Gisenstein.  Konone  monetario.  Wern- 
hero  de  Rinvelden.  Bertoldo  de  Trimstein.  Ol.  de  Simnecgu.  lieinrico  Mederlino  et 
Egbardo  civibns  in  Berne , et  aliis  quam  piuribus  Ode  dignis.  ln  hujus  rei  evidenliam 
ego  Bnrchardas  de  Swandon  dedi  presentem  literam  mco  sigillo  sigillatam , et  rogavi 
una  com  patre  meo  predicto  communitatem  de  Berne  quod  suurn  sigillum  in  testimonium 
presentibus  apposnerunt.  Acta  sunt  hec  in  Berne  in  craslino  beali  Barnabe  apostoli. 
Anno  dominice  incarnalionis  M°.CC°.LX.  octavo. 

Vorhanden : die  Siegel  Burchardt  e.  Stcandon  (Ko.  1 24)  u.  der  Burger  e.  Bern  (No.  17). 

')  »Jfcctm«  ist  die  nicht  ganz  rationale  Entzifferung  de»  tu  No.  108.  Note  ')  bezeiebneteo  rätbeelbefteo 
Worte«,  dos  euch  hier  verkömmt. 


518. 

Hechthlld  von  Bern  liai  beim  Tode  Ihres  ersten  Hannes  bei 
sich  selbst  ein  Gelülid  steter  Enthaltsamkeit  abgelegt, 
sieh  aber  wieder  verehllcht.  Auf  Ihre  an  den  Pabst  ge- 
richtete Bitte  um  Vergebung,  erthellt  Ihr  der  Pfinitentiar 
des  Palistes,  Bischof  Heinrich  von  Ostia  und  Velletri 
dieselbe,  unter  Bedingung  der  Erneuerung  und  Haltung 
dieses  Gelübdes  nach  Ihres  zweiten  Hannes  Tode. 

126S.  August  7. 

Dm  Original  im  k.  Archiv  au  Stuttgart,  Abth.  Deuttck  Ordensurkunden,  Fase.  Mitcellanea. 

Veuerabili  iu  Christo  patri  ....  dei  gracia  Episcopo  Lausanuensi.  Uenricus  mise- 
racione  divina  Ostiensis  et  Vellelrensis  Episcopus  salutum  et  sincernm  in  domino  cari- 
tatem.  Petitio  Mechildis  de  Berno  mulieris  veslre  diocesis  nobis  exhibita  continebat, 
quod  ipsa  olim  in  quadam  tristicia  mortis  cujusdam  marili  sui , continencie  votum  in 
corde  suo  emisit,  et  demum  se  ex  hoc  teneri  noncredens,  cuidura  alteri  se  mntrimonia- 
liter  copuiavit.  Super  quibus  fecit  humililer  supplicari,  sibi  per  sedem  apostolicain  salutari 
eonsilio  provideri.  Nos  igilur  auctoritate  dotnini  pape  cujus  penitentiarie  curam  gerimus 
paternitati  vestre  committimus , quatenus  si  est  ita , et  aliud  canonicum  non  obsistat 
ipsius  mulieris  confessione  diligenter  audita  injungatis  eidem  super  premissis  penitcnciam 
salutarem,  ita  quod  exaetn  viro  debitum  reddat,  ipsa  tarnen  non  exigat  ab  codcm,  et 
quod  quam  cilo  a lege  ipsius  viri  solutn  fuerit,  reddat  domino  votum  suum,  alioquin 
sciat  sibi  confessionem  ipsam  minime  profuturam.  Datum  apud  Sanctum  Martinum  prope 
riterbium.  VII0  Idus  Augusti  pontificalus  domini  Clementis  pape  anno  Tercio. 
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513. 

Die  Stadt  Bern  erneuert  datt  mit  Cirafen  Peter  von  Savolen 
bestandene  Relclissehlriuverhältnlss  mit  dessen  Bruder 
und  Nachfolg-er,  Cirafen  Philipp  v.  Savolen  und  Burgund. 

1268.  September  9. 

Da*  Original  dieser  Urkunde  findet  tick  nieder  im  bernenchen  noch  im  Turincrhofarchiv 
mehr  vor.  Im  Leistern  Inventar : „ Lilerm  et  Instrumenta  contractuum  et  aliorum 
„ actuum  inter  Dominos  comites  indeque  Duces  Sabaudia  et  Communitatem  Demi 
„ inhilorum Ko.  I,  steht  die  nicht  vidimirte  auch  der  Vollständigkeit  halb  etwas 
sweifelhofte  Abschrift , welche  folgt : 

Primo  qucdam  Iitcra  per  quam  Scultetus  ct  Consules  ac  Universitas  de  Berno 
acceptaverunt  et  receperunt  in  Dominum  et  prolectorem  suum  loco  Imperii,  Dominum 
philipum  Sabaudie  et  Burgundie  comitem  toto  tempore  vite  sue  donec  Romanorum  rex 
vel  Imperator  venerit  circa  Renum  in  Alsaciam  ct  efTectus  fueril  potens  in  illis  parlibus, 
tenendo  Basileam  et  ipsos  in  mnnu  sua  habere  voluerit  et  voluerunt  quod  dictus  Dominus 
Comes  lolo  tempore  vite  sue,  si  predicln  conditio  non  obsistat  percipiat  et  habest 
redditus  et  proventus  de  theloneo  de  moneta  et  de  maiori  iudicio  ville  ipsorum  de 
Berno  provenientes  cnm  eorum  plenitudine  Juris  et  honoris  sicut  Reges  seu  Imperatorcs 
percipere  consueuerunt  et  promiserunt  dictum  Dominum  Comitem  super  predictis  reddi- 
tibus  et  proventibus , quos  ipsum  percipere  conligerit  erga  Regem  vel  Imperalorem 
servare  indempnem  promiserunt  insuper  ipsum  Comitem  Sabaudie  Juvare  contra  omnes 
et  e converso  dictus  Comes  cliam  lencatur  ipsos  de  Berno  contra  quoscumque  adver- 
santes  defTendere  iurantes  omnes  illi  de  Berno  videlicet  a quatuordecim  nnnis  supra 
premissa  omnia  firmiter  nttendere  data  apud  Bernuni  proxima  die  Dominica  a nativitste 
beate  Marie  anno  Domini  milesimo  ducenlesimo  sexagesimo  oclavo.  Sigillo  universitatis 
de  Berno  ccra  aiba  impressum  Sigillata  Signataquo  per  .... 

Abgedruckt  findet  sich  das  verlorne  Original,  1°  bei  Limig , Reichsarchiv,  Contin.  II., 
Abth.  IV.,  Abtchn.  XU.,  Urk.  3;  2°  bei  Ouichenon , hist,  de  la  maiton  de  Savoie, 
Bd.  III.,  S.  82,  unter  Anführung  des  Archive*  der  Saeoitchen  Rechnungskammer; 
3°  nach  diesem,  Zurlauben , Tabl.  topogr.  de  la  Suitse ; und  4°  Neues  Schweis. 
Museum  , Jahrg.  1794 , S.  65 S,  folgenden  Inhaltes  : 

Scultetus  ct  consules  et  vniuersilns  de  Berno  acceplauerunt  et  receperunt  in  Dominum 
et  protcctorum  suum,  loco  Imperii  D.  Philippum  Sabaudie  et  Burgundie  comitem,  tato 
tempore  vite  sue,  donec  Romnnorum  Rex  vel  Imperator  venerit  citra  Rhenum  in  Alsa- 
tiam  et  elTectus  fuerit  potens  in  illis  parlibus  tenendo  Basileam  et  quamdiu  ipsos 
habere  voluerit  in  mnnu  sua.  et  quod  I)  Philippus  percipiat  reditus  et  pronentus  de 
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Telonio.  de  moneta  et  de  majori  iudicio  ipsum  cum  plenitudiue  iuris  et  honorum. 
sicut  Reges  et  Imperatores  percipere  consueverunt.  et  promittunt  seruare  ipsum  D. 
Comitem  indemnem  aduersus  Regem  siue  Imperatoren»  qui  postea  creabitur.  et  iuuare 
cum  contra  omncs.  ita  cliam  quod  dictus  comes  teneatur  eos  delendere  contra  omnes. 
Ipsi  vcro  homines  de  Berno  promiscrunt  quod  singuli  a quatuordecim  annis  supra  iura- 
bunt  attendere  ipsi  comili  omnia  supradicta  et  debitam  fidelitatem  faccre.  Datum  apud 
Bernam.  Anno  M.CC.LXVIII.  Dominica  Natiuitatis^Beato  Marie,  mense  Septembris  *)■ 

')  Du  Dalum  der  Turlnerabsehrin  Ist  richtiger : das  Fest  der  Geburt  Marli . der  8.  September  1268«  Itel 
aut  einen  Sonnabend. 

Aller  Wahrscheinlichkeit  nach  ist  vorstehende  Urkunde  die  Erneuerung  eines  im  Jahr  1235 
zwischen  Bern  und  Petcrn  von  Savoien  abgeschlossenen  Vertrages  Uber  die  Verhältnisse  des  dem 
lelstern  vom  Reichsprocuretor  Grafen  Adolf  von  Waldeck  aufgetragenen  Keichsschirmes  von  Bern, 
Murten  und  Hasli  (No.  336),  dessen  Urkunde  aber  verloren  zu  sein  scheint.  Iler  Ausdruck  „ Loco 
Imperii“  die  Ueberlassung  des  Zolles,  der  Mtlnze  und  der  hohen  Gerichte  zu  Bern,  welche 
simmtlich  Reichsregalien  waren,  durch  die  Stadt  an  den  Schirmherrn,  und  die  Clausei  : „ titul 
Reget  et  Imperatoree  percipere  coneueeerunt tt  bezeichnen  deutlich  genug  die  Natur  dieses  vom 
Reiche  ausgegangnen  und  in  dessen  Stellvertretung  geführten  Schirmverhdltnisses.  In  einem  wahr- 
scheinlich von  dem  gelehrten  Bochat  angelegten  Index  diplomaticus  ’)  finde  ich  folgende  Notiz , 
die  von  Philipps  Staatsklugheit  einige  Kunde  gibt:  „Pactum  inter  Johannen)  Dei  gratis  Lausan- 
nensem  Episcopum  et  cives  Lausanne  ex  uns  parle,  et  haimonem  Dei  gratis  Episcopum  Genevcnscm, 
et  Hugonem  de  Palayis  Ballivum  in  Vaudo,  quo  Episcopus  et  Cives  et  habitatorcs  Lausanne  promitluni, 
quod  illustreui  virum  Philippum,  Sabaudic  et  Burgundie  Comitem  fortem  facere  vclinl  in  Iota  Ssbaudia, 
a Monte  Jura,  in  Castellaneis  Milduni...  anuni , Prnvirduni,  Rote,  et  Rotundi  Montis.  Datum  apud 
villam  novam  Chittoni , die  Jovis  post  Conceptionem  Beate  Virginia  (10.  Dccember)  A.  D.  MCCLXXI. 
(Aas  dem  Commissariatsarchiv  des  wiilschen  Landes,  No.  609) 

')  Baller,  Coli.  dlpl.  t.  T.  XL,  p.  80. 


514. 

Die  Brüder  Jacob  und  (JIrlch  v.  Hfirliigcn , Fr  je,  schenken 
dem  IIuNpiialc  Buehsec  zwei  Eltfciilculc  mH  deren  IIuli- 
aellgkeHen. 

1266.  September  19. 

Bern.  Lehenarchic , Amltintenlar  e.  Fraubrnnnen , ohne  Archiaeicken. 

Com  stimulis  impugnationum  varinrum  mens  hamanu  qualiatur.  sic  quod  a memoria 
que  fiunt  nisi  scripturis  et  sapienlum  lestimonio  commcndcntur  modernorum  labuntur. 
Noverint  igitur  postori  presentesque  hoc  instrumeutum  contuentes.  quod  nos  Jacobus  et 
Olricos  fratres  nobiles  de  Moringen,  in  honore  dei  bealeque  Marie  virginis  nee  nun 
beali  Johannis  baptiste  propter  animnriim  noslrnruin  roniedium  prcdecessorum  pariter  et 
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posterorum  nostrorum.  Olricum  de  Lvoxingen  dictum  Alas  et  Adelhedim  uxorem  suam 
cum  rebus  suis  universis  qui  nobis  jure  proprietatis  attinebant.  manumittenles  contulimus 
in  puram  et  perpetuam  elemosinam  domni  de  Bvchse  et  fratribus  ordinis  hospitalis 
Jerosolimitani  sancti  Johannis  Baptistc  perpetue  possidendos,  eo  jure  quo  et  tenebamus 
eosdem.  Abrenunliantes  in  dictis  et  bonis  eorumdem  omni  juri  nunc  nobis  el  in  posterum 
compelenti  vel  competituro.  hanc  vero  manumissionem  quam  per  instrumentum  presens 
confirmamus  fecimus  per  uxorum  noslrarum  et  heredum  nostrorum  Consilium  el  consensum. 
Testes  bujus  facti  sunt.  Dns.  Brabandus  incuratus  de  Selzacb.  et  Burchardus  nobilis 
de  Tessa  et  alii  quam  plures.  et  ut  hec  iirma  pcrmaneant  rogavimus  apponi  sigilla 
Nobilium.  dni.  Berchloldi  de  Bieterlo.  dni.  Olrici  de  Vluingen.  el  dni.  Petri  de  Moringen 
militum.  Actum  anno  dni.  M°.CC°.LXn.VHI0.  In  die  beali  Januarii  et  sociorum  ejus. 

Et  hängen  noch  die  tehr  tchadhaflen  Siegel  e.  Bieterlen  (~No.  175)  ».  Ulfingen  fNo.  176). 


515. 

Pabsts  Clemens  IV.  Schirmhülle  für  das  Kloster  Fraubrunncn. 

«268.  Oclober  21. 

Bern.  Lehenorchir , Ineenl.  Fraubrunnen , A.  5. 

Clemens  eps.  servus  servorum  dei.  Dileclis  in  Christo  ftliabus . . Abbatisse , et 
Conventui  Monasterii  Fontis  sancte  Marie  Cistertiensis  ordinis  Constantiensis  diocesis 
saluletn  et  apostolicam  benedictionem.  Sacrosancta  Romana  ecclcsia  devotos,  et  humiles 
filios  ex  assuete  pietatis  officio  propcnsius  diligcre  consuevit,  et  ne  pravornm  hominum 
molestiis  agitentur,  eos  tamquam  pia  mater  sue  protcctionis  mummine  confovere.  Ea 
propter  dilecle  in  domino  filie  vestris  justis  poslulalionibus  grato  concurrentes  assensu, 
personas  veslras,  et  Monasterium  veslrum,  in  quo  divino  cstis  obsequio  mancipate,  cum 
Omnibus  bonis  que  impresentiarum  rationabiliter  possidet,  aut  in  postcrnm  justis  modis 
prcstante  domino  poterit  adipisci,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus. 
Specialiter  autem  lerrns,  domos.  possessiones,  Grangias.  reddilus,  decimas.  prata.  Silvas, 
pascua  el  alia  bona  vcstra.  sicnt  ea  otnnia  juste,  ac  pacifice  possidetis,  vobis,  et  per 
vos  diclo  Monaslcrio  auctoritate  nposlolica  confirmamus,  et  prcsentis  scripli  patrocinio 
comntunimus.  Kulli  ergo  omnino  hominum  liceat  haue  paginam  nostre  protectionis  et 
confirmntionis  infringere,  vel  ei  ansu  temerario  conlraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare 
presumpserit  indignalionem  omnipotentis  dei  el  beatorum  Petri  et  Pauli  npostolorum 
ejus  se  noverit  incursurum.  Datum  Viterbii  XII.  Kal.  Norembr.  Pontificatus  nostri 
anno  quarto. 

Dat  kleine  päbtlliche  Siegel  Clement  PP.  IIll.  hängt  an  der  Urkunde. 
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316. 

Berchtold,  Herr  r.  §<raübcrg,  erlässt  dem  Kloster  zu  Erlach 
den  Wasserzoll  zu  Helenried. 

1268.  December  12. 

Berit.  Lehenarchic,  Innen!.  St.  Johannten , A.  7.  Doc.  B.  I.  26. 

Labitur  occuite  follitque  volubilis  etas.  El  que  preteriit  hora  redire  nequit.  llinc 
esl  quod  uos  B.  dominus  de  Strasberc  cum  manu  el  consensu  filiorum.  scilicet  Ber.  H. 
0.  et  K.  in  testamcntum  seu  in  remedium  animarum  noslrarum,  parentum  et  successorum, 
Cenobio  Ilyrilacensi,  et  beato  Johanni  bapliste  contulimus  talem  graliam  quod  ab  omni 
passagio  seu  thelonio  apud  Meienriet  jiobis  atlinente  a nobis  et  nostris  heredibus  sunt 
exempti  perpetualiter  el  immunes  in  quocumque  negotio  seu  quotienscumque  ipsos , 
vel  eorum  familiam,  transire  contigerit  passagium  memoratum.  Et  ut  presens  scriptum 
rntum  permaneat  et  inconvulsum.  Sigilli  nostri  munimiue  duximus  roborandum.  Datum 
et  actum  apud  Buron.  Anno  domini  M0.CC0.LX°.VII1".  In  vigilia  beste  Lucie. 

I)an  Siegel  Berchtoltl*  ron  Strasberg  fXo.  70)  hiingt  an  der  Urkunde. 


31t. 

Berchtold,  Herr  von  Strasberg  und  seine  Sühne  bekräftigen 
dem  Kloster  Erlaeh  seine  Besitzungen  und  Gerechtsamen 
zu  Bären  und  Hüll,  und  verschreiben  zu  deren  Gewähr- 
leistung einen  IVfansus  zu  Hötzingen. 

1268.  Deccmber  13. 

Bern.  I.ehenarehir , Inrent.  St.  Johannten , 0.  17.  Doe.  B.  II.  394. 


Berchtoldus  dominus  de  Strasperc  universis  ad  quos  presentes  littere  pervenerint 
noticiam  subscriptorum.  Cum  nos  inslitulione  divina  sine  qua  nulla  possunt  proccdere 
bona  sani  pariter  et  incolumes  existentes,  dcderimus  nomine  teslamenti,  in  remedium 
animarum  uostrarum  nec  non  predecessorum  noslrorum  universorum  filiorumque  nostrorum 
domui  Ilyrilacensi,  constructe  in  honorem  beati  Johannis  baptisle  et  fratribus  ibidem 
deo  servieutibus , quidquid  habebamus  vel  habere  crcdcbamus  juris,  jure  advocalie  seu 
patronatus  vel  etiam  jure  viccdominii  seu  fodragii  vel  alio  jure  quoquo  nomine  censealur. 
super  rebus  seu  possessionibus , quas  habet  dicta  domus  in  nostro  dominio  seu 
districtu  vel  de  cetero  acquiret  deo  concedente  in  munitione  de  Buron  seu  villa  de 
Ritti.  et  aliis  villis  nostri  districtus  libere  perpeluoque  possidendum.  Et  cum  dicta 
Bd.  tt.  2 
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donatio  facta  fuerit  per  consensum  filiurum  nostroram.  Berhtoldi  videlicct.  Otlosis  et 
Ruodolfi,  qui  predicte  interfuerunt  donationi,  Henrico  tarnen  absente,  promiltimos  bona 
Gde  quod  Henricum  nostrnm  inducemus,  cum  primo  ad  partes  venerit,  assensum  quod 
prebebit  seu  consentiet  donationi  sepedicte,  quod  si  facere  recusaret  quod  non  credimus 
cum  nos  et  filii  nostri  prelibali  pro  eo  absente  predicto  Cenobio  promiserimus  ex  parle 
sui  ratam  habere  et  inconvulsam , ipsi  domui  scilicet  llerilacensi  et  fratribus  ibidem 
deo  servientibus , unum  Mansum  situm  in  Villa  de  Tocingen  , quem  emimus  a domino 
H.  de  Sebuphon.  et  Ilermanno  de  Matsteten,  et  ibidem  in  territorio  titulo  damus  pro- 
prietatis  libere  et  perpeluo  cum  omni  utililate  una  cum  fructibus  eorumdem  possidenda. 
Volentes  tarnen  dictam  donationem  firmam  permanere  ceu  prefinitum  est  in  litteris  super 
donationem  confectis  sepediclam.  doncc  Henricus  filius  noster  ad  partes  venerit  sepe- 
dictus.  et  predictam  donationem,  prout  superius  est  pretaxatum  habuerit  ratam  et  firmam. 
Et  ut  hec  inconvulsa  permaneant  et  illibata,  dicte  domui  presentes  iitteras  cum  karactere 
nostri  sigilli  dedimus  communitas.  Actum  et  datum  anno  domini  Mu.CCa.LX0.VlII0.  in 
festo  beste  Lucie. 

Das  Siegel  Berchtoldi  con  Slratberg  itl  abgefallen. 

Bercbtold  von  Slratberg  erscheint  noch  im  Jahr  1270  mit  Ulrich  von  Aarberg,  Ulrich  von 
Schwanden , Burkhard  von  Ried , Ulrich  von  Ulflngcn  etc.  in  einer  Vergabung  Junker  Rudolfs  von 
PfalTnach  an  das  Kloster  St.  Johannscn'J.  Sein  Siegel  ist  der  daherigen  Urkunde  angehiingt , aber 
beschädigt,  so  dass  nicht  deutlich  wird,  ob  es  etwa  seinem  gleichnamigen  Sohn,  der  bald  darauf 
mit  seinen  Brüdern  als  condominus  de  Strasberc  zum  Vorschein  kommt,  angehoren  möge.  In  einer 
St.  Urbanischen  Urkunde  vom  Januar  1270-)  wird  J.inter  Bercbtold  von  Strasberg  als  Bürge  für 
Jacob  von  Büdingen  genannt.  Heinrichs  von  Strasberg  Anerkennung  und  Beeidigung  der  vorstehenden 
Befreiungsurkunde  s.  unter  14.  Marz  1273.  (Mo.  586). 

■)  $(.  Jobanusenirkunde  G.  12.  Doc.  B.  II.,  372,  über  Heinrich  v.  Pfaffnacb,  s.  Sol.  Wocheabl.  1824,  S.  IIS. 

3)  Sololh.  Woelienbl.  1824,  S.  73  n. 


518. 

Das  Kloster  Frlenlsberg  verkauft  dem  Hause  HCnlz  um 
drelundzwanzlg  Pfund  Denar  len  (Heller)  Güter  bei  Bern 
(oder  Berg)  und  Mühleberg. 

1208.  Im  December. 

Bern.  Lehenarchit , Köniz  Doc.  42.  I 'idimaslib.  r.  1553,  S.  61.  Köniz  Doc.  Urbar.  1.  1726. 

Moverint  universi  presenlium  inspeclores.  quod  lios  frater  L'lr.  abbas  el  coovenlus 
de  Frienisberc,  cysterciensis  ordinis,  bona  noslra  sila  apud  Berne ')  et  uuarn  scoposam 
apud  Mülliberc  quam  Cbuno  diclus  de  Nidwila  ccclesie  noslre  contulit.  fralri  de  Vischerin- 
bich  commendalori  de  Chuniz  et  aliis  fratribus  ordinis  domus  llieot.  qui  nunc  sunt  vcl 
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pro  tempore  fuerint  ibidem,  vendidimus  et  tradidimus  pro  libero  allodio  cum  omni  jure 
nostro  et  cum  altinentiis  eorumdem,  pro  XX“  tribus  libris  Bernensium  denariorum,  quos 
denarios  confltemur  nos  a diclo  commendatore  recepisse , et  in  ntilitatem  dornus  nostre 
contulisse,  promittenlea  dictis  fratribus  dornus  theot.  bona  fide  dictorum  bonorum  legitimnm 
Warandiam  nos  ferre  debere , ubicumque  et  quandocumque  fuerit  necesse.  hujus  rei 
teste«  sunt,  dominus  Henricus  de  Kidecga  sacerdos.  dominus  Chuno  de  Chramburc. 
dominus  Chuno  de  Bubinberc.  Ulricus  frater  suus.  B.  notarius  Bernensis.  B.  de  Belperc. 
Petrus  de  Gisenstein.  Conr.  Uenci.  Conr.  de  Hertswile  et  aiii  quam  plures.  In  hujus  rei 
testimonium  cum  nostro  sigillo  dedimus  prediclis  fratribos  dornus  theot.  .presentem 
litteram  sigillatam.  Datum  et  actum  anno  domini  M°.CC°.LX°.  octavo.  Mense  decembri. 

An  der  Urkunde  hängt  das  „ Sigiltum  A de  Aurora  “ ein  stehender  Abt  mit  dem 

Krummstabe. 

')  Oer  Urbar  bat  * Berc , « wahrscheinlich  riehllg:  Berg  Im  Kirchspiele  Wolen. 

Dieser  Urkunde  verdanken  wir  wenigstens  die  Kenntniss  des  Namens  des  Meisters  Burkhard , 
Bernerischen  Notars,  wahrscheinlich  des  ersten  Stadtschreibers,  von  dem  wir  etwas  wissen.  Sie  ist 
zierlich  geschrieben,  ob  von  seiner  Hand1,  ist  kaum  zu  entscheiden,  doch  nicht  ganz  unmöglich,  da 
das  Kloster  Frienisberg  im  Lateinischen  eben  nie  stark  war. 


51». 

Vorfälle  des  Jahres  I 

Annales  Colmar. , p.  8. 


M.CC.LXVIII.  Irui  ')  in  Vrania  festo  Gordiani  et  Epimacbi  *) , cecidit  Risina  magna 
prope  villam  Altorf  et  secum  duxit  lapidem,  qui  habebat  duodecim  pedes  in  lalitudine 
ct  tredeeim  in  longitudine , que  ecclesiam  et  multos  pene  homincs  deleuerat  cum 
predicante.  Septem  autem  vaccas  et  arbores  mnltas  deuastauil. 

’)  Oer  Schreiber  der  colmartseben  Anaalen  selbst. 

J)  10.  Mal,  ein  Osonerstag.  * 
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53«. 

Rudolf  von  Schlipfen  (rittet  seinem  Sohne  Feier  Güter  ab 
za  Schlipfen,  Bundkofen,  Hostliofen,  Wlnterswjl , I.lii- 
deswjl  und  Graben , damit  er  dieselben  dem  Hause 
Ruchsee  übergebe. 

1269.  März  IT. 

. Bern.  Lehenarchio , latent.  Buchttve , B.  60.  Doe.  B.  1.  42 3. 

Noverint  universi  presencium  inspeclores , quod  Ego  Ruodolfus  miles  dictus  do 
Schophon  de  voluntate  ct  nsscnsu  Mechthildis  uxoris  mee , laudontibus  quoque  et 
asscnsum  volunlarium  preslnnlibus  Her.  H.  et  C.  Gliis  mcis  nc  Diemvot  Glia  men,  dedi 
libere  et  absolute  Petro  Glio  meo  nnam  scoposnm  apud  Schuphon,  quam  tonet  H.  Rota 
apud  Buntchoucn  unnm  scoposam  quam  habet  Uol.  Thvbcre.  Apud  Chozchoucn  unam 
scoposam  quam  habet  Burchardus.  Apud  VVinterswile  IIIlor  scoposas  et  dimidiam , et 
unum  furnuni.  Quorum  unam  habet  Sp.  Stephanus  i Johannes  unamt  Martinas  unam! 
Rvo.  dictus  Vigere  unam.  Cho.  Glius  Mar.  predicti  dimidiam.  Apud  Lindolswile  duas 
scoposas.  Apud  Grabon  unum  niolendinum  et  quicquid  ibidem  habebam.  cum  omnibus 
Juribus  et  pertinentiis  eorumdem  universis,  tarn  in  agris,  pralis,  et  silvis.  Dedi  eciain 
eidem  P.  Glio  meo  de  consensu  supradictorum  fratrum,  sororis  ac  matris  sue  tres 
partes  silve  que  dicitur  des  hasle  apud  Wintcrswile.  Quarta  parle  tarnen  mihi  et  meis 
heredibus  reservate  in  predicta  silva  quin  omnes  olie  silve  ad  communitatcm  dicte  silve 
pertinent.  Item  dedi  eidem  Glio  meo  P.  dictum  Negelli.  Mechthildin  Gliain  R.  dicti 
Rerich.  ct  Ellinam  de  Jcgistorf  uxorem  P.  dicti  de  Banmos.  cum  omni  jure  quod  in 
predictis  vel  in  liberis  corum  habebam , vel  habere  debebam  presentibus  et  futuris. 
Predicta  etiam  M.  uxor  mea  resignato  primitus  jure  dotalicii,  quod  dicitur  Libgedinge  in 
manibus  meis,  ac  predictorum  Gliorum  suorum  spontanes,  et  non  coacta  quod  sibi  in 
predictis  bonis  competebat  vel  compelere  videbatur,  vel  in  hominibus  antediclis  Gde 
data  nomine  juramenli  promisit  in  manus  P.  predicti  Glii  sui , numquam  repetere  vel 
impetere  dicta  bona  vel  homines  per  se  vel  per  aliain  personam  quoquo  modo.  Preterea 
tarn  ego  quam  predicta  M.  uxor  mea  et  Glii  mei  predioti,  Glia  mea  D.  predicta  voluntarie 
et  non  coacti,  consensu  unanimi,  spontsneo,  libero  et  expresso,  concessimus,  et  con- 
sensimus,  quod  dictus  P-  Glius  noster  dedit,  tradidit  et  donavit,  fratribus  et  domui  de 
Bvchse  hospitalis  Snncti  Johannis  libere  et  absolute  predicta  bona  et  homines , cum 
omnibus  juribus,  utilitatibus  et  atlincnliis  eorumdem  universis  in  purum  Allodium  possi- 
dendum.  Promiltentes  bona  Gde  sino  fraude  diclis  fratribus  et  domui  predicte , quod 
ipsos  in  dictis  bonis  numquam  turbabimus , obligantes  nos  et  heredes  nostros  per  pre- 
sentes, ipsis  et  eorum  successoribus  ferre  legillimam  Werandiam  bonorum  et  hominum 
premissorum.  et  cavere  ipsis  penitus  ab  omni  cvictione.  Renunciantes  pro  nobis , et 
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noslris  heredibus , omni  actioui , exceplioui,  ac  beneficio  Juris  lom  Canonici  quam  civilis, 
qood  vel  qno  nobis  vel  noslris  licredihtts,  contra  dictam  donationem,  seu  conlra  presens 
Inslramentum  compelere  possent  in  poslcrum  vel  nd  presens.  Testes  hujus  rci  sunt, 
frater  Uol.  Commendator  in  Tvncstelten.  Dominus  II.  S.  dictus  do  Scbuphon.  Mil.  D. 
domicellus  de  Igliswile.  Jo.  de  Winterswile.  H.  rufus.  C.  an  dem  berge.  Otto  de 
Schuphon.  et  frnter  ejus.  P.  Wafralli.  Bur.  dictus  Mcgollin.  ct  alii  quam  plures.  Ad 
majus  eciam  robur  premissorum  dedi  prefalc  domui  et  fratribus  ibidem  moranlibus  presens 
scriptum  Sigillo  meo  et  Sigillo  Domini  II.  fratris  mei  sigillatum.  Dalum  et  actum  apud 
Scbvphon.  Dominica  palmarum.  Anno  domini  M°.CC0.LXVIIII°. 

Die  Siegel  der  Bruder  eon  Schlipfen  f So.  119  u.  120 ) sind  vorhanden. 


5*1. 

Richard,  Köm.  König:,  erneuert  den  Brüdern  des  Hospitale* 
vom  hell.  Lazarus  die  demselben  von  den  Rom.  Königen 
. Heinrich  VII.  und  Wilhelm  gemachte  Schenkung  der 
Kirche  IMeyrlngen  im  Haslitlial. 

1269.  Marz  18. 

Bern.  Lehenarchiv , lnvenl.  luterlaken , E.  HO.  Doc.  B.  II'.  16. 

Ricardus  dei  gralia  Romanorum  Rex  semper  Auguslus.  Universis  sacri  Imperii 
Romani  fidclibus  presentes  littcras  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Cupicnles 
proni  ad  gratiam  inveniri,  illam  illis  libenter  impendimus,  qui  cam  sibi  vcndicant,  suorum 
exigentiis  merilorum.  Ad  imitationcin  itnque  Cläre  mcmoric  Uenrici  septimi.  et  WiUelmi 
Romanorum  Regum  predecessorum  noslrorum  volcntes  dilectis  noslris  Iratribus  Ilospitalis 
Sei.  Lazari,  gratiam  facere  specialem!  eisdem  fratribus  ecclesiam  de  Maigeringin  silam 
in  terminis  Burgundie , in  loco  qui  dicitur  Ilaseltal  collatam  eisdem  ab  eodein  llenrico 
Rege  et  a predicto  Willelmo  Rege  postmodum  confirmatam  i prout  in  ipsorum  Regum 
litleris  confcctis  exinde  contineri  dicitur:  Auctorilate  Regalis  Culminis  conlirmatnus , ct 
presenti  privilegio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  banc  paginnm  nostre 
confirmationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  aulcm  hoc  attemptare 
presumpseril,  gravem  Cclsitudinis  nostre  olfensam,  se  noverit  incursurum.  Datum  Wor- 
macie.  XVIII.  die.  Marlii.  Indictione  XII.  Anno  dni.  Mill°.  CC’.LXVIII.  Regni  nostri 
anno  XII. 

Das  eiwat  beschädigte  Siegel  K.  Richarde  (So.  151 ) hangt  an  der  Urkunde. 

König  Richard  nahm  es  nicht  so  gentu  mit  dergleichen  Bestätigungen  nie  sein  Nachfolger 
Rudolf  von  Habsburg.  Während  dieser  sich  von  den  Urkunden  seiner  Vorfahren  eigene  Vidimus- 
hriefe  znstellen  liest,  begnügt  sich  jener  mit  dem  gleichgültigen  prout  in  jpsnrnm  Regum  litleris 
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contineri  dicitur  Uebrigens  ist  obige  Urkunde  die  einzige  von  diesem  König  ausgefertigte  in 
Berns  Archiv.  Sein  Wirkungskreis  erstreckte  sicfe  nie  Uber  diese  obern  Lande.  Das  Siegel 
ist  sehr  fein  und  zierlich  gearbeitet , aber  bereits  in  Gebauers  verdienstlicher  Lebensbeschreibung 
dieses  Königs  abgebildet  <) , wo  auch  ein  Facsimile  einer  zu  Mainz  ausgeferligten  Urkunde 
von  1257  steht,  das  indessen  mit  den  Schriftzügen  der  Unsrigen  nicht  viele  Aehnlichkeit  hat.  Das 
Datum  dieser  Urkunde  enthalt  einige  Dunkelheiten.  Am  18.  Mürz  1268  lief  die  XI,  nicht  die 
XU  lodiclion , die  erst  am  20.  Scpt.  1268  cintrat.  Am  18.  Miirz  1268  befand  sich  K.  Richard  in 

England , und  reiste  erst  am  4.  August  desselben  Jahres  nach  Deutschland  ab  ; am  7.  Marz  1269 

traf  er  in  Worms  ein , wo  er  am  14.  April  darauf  einen  Reichstag  eröffnet«.  (Gebauer,  Leben  K. 
Richards,  S.  237-239;  Böhmer,  Kaiserregesta , 1266  bis  1313.  S.  48  , 49.)  Diese  Tbalsachen 
enstcheidcn  für  den  18.  Mürz  1269,  der  allerdings  in  die  XII.  Indiction  füllt.  Das  Datum  enthalt 

also  entweder  einen  Schreibfehler,  mill«.  CCO.LXVIII,  statt  miliö.  CC°.LXV11II. , oder  es  ist,  gegen 

den  sonstigen  Gebrauch  der  Reichskanzlei,  nach  Oster-  oder  nach  Annunciationstyl  abgefasst.  Das 
zwölfte  Regierungsjabr  trifft  mit  dem  18.  Mürz  1268  Uberein,  wenn  Richards  Jahre  nach  seiner 
Erwählung  (13.  Januar  1257)  gerechnet  werden;  und  mit  dem  18.  Marz  1269,  wenn  von  seiner 
Krönung  zu  Aachen , am  17.  Mai  gleichen  Jahres , weg  gezahlt  wird.  Die  Urkunde  ist  also  wohl 
unzwcifelbar  dem  18.  März  1269  beizuschreiben,  unter  welchem  sie  auch  in  den  Böhraerschen  Reichs- 
regesten (am  angef.  0.  S.  49)  verzeichnet  steht. 

')  Gebauer.  Leben  Richard*,  ft.  110. 


523. 

Heinrich , Herr  von  Schlipfen , schenkt  dem  Kloster 
Frlenlsbcrg-  das  Gut  Sellant  bei  Lyss. 

1269.  Im  Marz. 

Bern.  Lekenarckiv , ln e.  Frienitberg , C.  12.  Doe.  Buck  1.  68. 

Noverinl  universi  presencium  inspectores,  quod  ego  H.  de  Schvphon,  de  voluntale 
et  assensu  libero,  sponlaneo,  et  expresso ....  uxoris  mee  ac . . . de  Grissacba,  et  A. 
de  Mntsteten  Gliarutn  mearum  Allodium  meuin  de  Lisso,  quod  dicitur  Sellant,  dedi  libero 
et  absolute,  cum  omnibns  juribus,  et  attinentiis,  vlris  religiosis , vidclicet  Uol.  Abbati 
et  Conventui  Monastcrii  de  Frieoispercb , in  puram  Elemosynatn , consensu  illustris 
domine  inee  E.  Comitisse  junioris  de  Chiburch,  nec  non  assensu  nobilis  viri  H.  Com. 
do  Werdenberch,  tutoris  legittimi  A.  pupillo  Domicelle  mee  de  Chiburch,  huic  donationi 
accedenlibus  liberaliler  et  expresse.  Item  predictorum  omnium  assensu,  Allodiolum 
nieum  quod  dicitur  in  dem  mose , nec  non  porcionem , quam  R.  frater  meus  in  diclo 
Allodiolo  habebat,  cujus  lamen  partem  prius  a prefato  fralre  mco  de  voluntate  et  assensu 
F.  Ber.  C.  et  Uol.  fratrum  Gliorum  suorum  libero  et  expresso  comparaveram  pro 
1."  solidis  lit  rnensibus , quam  pecuniant  dictus  Abbas  solvit,  predicto  fralri  mco  et  suis 
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beredibus  apud  Bcrno,  in  ulili'.atem  ipsorum  diclam  pccuniam  converlens,  dedi  siuiiliter 
in  purarn  Elemosynain  prediclo  Abbati  et  Monasterio  prelibalo,  et  soper  premissa  dona- 
tione presens  scriptum  dedi  prefalis  Religiosis  Sigillis,  videiicel  Domine  mee  Comitisse 
predicte,  nec  non  R.  fratris  mei  predicti , et  meo  firmiler  communitum.  Actum  Anno 
domini.  M°.CC0.LX0.IX°.  Mense  Marcio. 

Die  Siegel  der  Gräfin  Elisabeth  (No.  142),  Rudolfs , Herrn  r.  Schöpfen  (No.  209), 
und  Heinrichs  ton  Schöpfen  hängen  an  der  Urkunde. 

Damals  war  Graf  Hugo  von  Werdenberg  der  einzige  rechtmhssige  Vormund  der  jungen  Erbtochter 
von  Kyburg.  Erst  von  1270  an  tritt  auch  Rudolf  von  Habsburg  in  dieser  Eigenschaft  auf.  Doch  deutet 
die  1267  gemeinschaftlich  mit  dem  Grafen  Hugo  ausgestellte  BeslStigungsurkunde  für  Gertrud  von 
Balmek1)  bereits  auf  ein  vormundschaftliches,  oder  doch  Schirmverhaltniss  zu  jener  reichen  Pupillin. 
lieber  den  Namen  „ Sellant  - s.  den  Commentar  zo  No.  457. 

')  No.  «98. 


5*3. 

Der  Schulthelss  turn»  von  Bubenberg',  die  RSlhe  und  die 
Borger  zu  Bern  urkunden , Heinrich  von  Endlbberg  habe 
zu  Gunsten  des  Hauses  Köniz  seinen  Ansprüchen  auf  das 
Gut  In  dem  Mettenthal  Verzicht  (geleistet. 

1269.  Junius  IS. 

Bern.  Lekenarchiv  , Incent,  h'önii,  A.  7.  Vidimuslibell  con  1553,  Fol.  87. 

Noa  Chuono  miles  de  Bubinberc.  Sculletus.  Cousules  et  ceteri  Burgcnses  de  Bcrno 
notum  fieri  cupimus  presentium  inspectoribus  universis,  quod  llenricus  de  Endlisperc 
resignavit  ad  manum  fratris  Conradi  tune  Commendnloris  in  Cuniz  in  pelicionem  quam 
babuit  contra  dictum  Commendatorem  et  fratres  in  Cuniz  pro  bonis  in  dem  Meltinlale 
sitis.  quia  perquisivit  et  didicit  ab  eis  qui  sciverunt,  quod  in  dictis  bonis  nullum  jus 
babuit  nec  debuit  habere,  llujus  rei  testes  sunt  Dominus  llenricus  do  Nidecgo,  dominus 
Rod.  de  Rumiligen.  Petrus  ad  puteum.  Petrus  de  Wislillacho.  Henricus  de  Riede.  W. 
de  Rinveldin.  B.  de  Belperge  et  alii.  In  cujus  etiam  rei  lestimonium  nostrum  sigillum 
apposuimus  huic  scripto.  Datum  in  tercia  feria  ante  nativitatem  beali  Johannis  Baptiste. 
Anno  domini  M°.CC0.LX°.  nono. 

Das  Siegel  fehlt. 
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534. 

Schult  heiss,  Blühe  und  Burger  zu  Bern  empfehlen  dem 
Bisehof  Johann  ton  Lausanne  die  Brüder  des  Teulschen 
Hauses  zu  Hünlz,  als  Ihre  Burger,  in  dem  .Streit  mit 
Ulrich  ton  Bökenberg. 

1269.  Julia!  10. 

Bern.'  Lehenarchir , latent.  Köniz  AA.  Ko.  4.  Vidimuslibell  r.  1553,  Fol.  87. 

Venerabili  in  Christo  patri  nc  domino  suo  Reverondissimo  J.  dei  gralia  Lausannensi 
Episcopo.  Scultctus.  Consulcs  ct  ceteri  Burgcnses  do  Berno.  quicquit  boni  possunt  vel 
tenentar,  cum  specinli  dcsiderio  famulandi.  Cum  in  Christo  dilecli  nostri  burgenses 
Commendator  et  frutres  de  Cuniz  conquerantur  ’)  quod  dominus  Uolricus  de  Macgenberc 
graval  oos.  ct  injuratur  cis  in  decima  novalium  foresti  prope  Loipon,  in  eorum  parrochia 
sita , quam  temporibus  omniuni  dominorum  qui  fuerunt  hactenus  in  Loipon  collcgerunt, 
et  possederunt.  nam  spectat  ad  ecclesiam  cunicensetn , supplicamus  paternitati  vestre, 
de  qua  gerimus  in  omnibus  fiduciam  specialiter  bumiliter  et  devote,  quatenus  amore 
nostri,  sicut  de  gratia  facerc  consuevistis  ad  omnia  que  nos  tangunt  in  bac  parte  favo- 
rabiles  eis  esse  veiitis  pro  jure  ipsorum  in  dicta  decima  quam  tcstamur  eos  diu  possedisse, 
pleniter  opiinendo.  tantum  et  tarn  efQcaciter  quod  sibi  preces  nostras  inveniant  profuisse. 
Datum  in  quarta  feria  post  octnvnm  Petri  et  Pauli  anno  domini  M".CC°.LX°.  nono. 

Da*  Siegel  ist  abgefallen. 

9 Lässt  sich  auch  lesen  ule  * cognoveranl.  • 

Siehe  den  Ansgang  der  Streitigkeit  des  Hauses  Köniz  mit  Hackenberg  unter  Ko.  537. 


535. 

Her  8chultheiss  Cuno  von  Bubenberg,  der  Rath  und  die 
Gemeinde  zu  Bern  nehmen  die  Brüder  des  Prediger- 
ordens in  ihre  Stadt  und  in  ihren  Schirm  auf,  und  weisen 
ihnen  Grund  und  Boden  an,  zu  Erbauung  eines  Klosters. 

1269.  Julius  20'). 

Bern.  Stadtarchiv , Ine.  Musshafen  I.  G und  C.  23,  n.  Musshafcndocb.  I.  1.  Jetit  auf 
dem  lern.  Staatsarchiv.  Steht  auch  auf  dem  llencralineentar  des  Stadtlehenscommis- 
sariates  1.  306.  Abgedruckt  im  Sololh.  Wochenbl.  1829,  S.  146,  etwas  ungenau 
und  in  der  Berner  Monatsschrift  ron  1825,  S.  107  , etwas  unvollständig. 

In  nomine  Domini  Amen.  Cbuno  Scultelus  dictus  de  Buobenberch,  Consules  et 
Cniuersitas  ciuium  Bernensium  uniuersis  Christi  Gdelibus , snluiem  in  Domino , et  rei 
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gesle  noticiam.  Ne  gesla  hominum  n memoria  excidant  ipsorum,  scriplure  solenl  tesli- 
monio  perennari.  Noverinl  igitur  tarn  posteri  quam  presentes  quod  nos , de  communi 
consensu,  libero  et  expresso,  per  litteras  nostras , reverendos  uiros  et  in  Christo  nobis 
dilectos  fratres  ordinis  predicatornm  ad  eiuilatem  nostram,  pro  faciendo  ibidem  con- 
uentu  sui  ordinis,  yocanimns  et  invitauimus  diligenter,  invitatos  in  dcfensionem  nostram 
recepimus,  cum  rebns  et  personis  suis  et  locis  habitationis  suo  et  familia  eorumdem. 
Silvas  etiam  nostras,  lapidifodinas , aqnas  et  nias  nostras  ipsis  communicauimus , sicul 
et  aliis  religiosis  nobiscum  habitanlibus  faccre  consuevimus  bona  fide.  Item  areas 
pertinentes  ad  civitatem  que  vulgariter  dicuntar  Aimenda , videlicet  cliuum  totnm  ad 
aquilonem  extra  civitatem  versus  fluvium  Ararim,  cum  planicie  Iota  sita  inferius  inler 
cliuum  eundem  et  fluuium , a uallo  civitatis  usque  ad  uallum  suburbii , cum  omnibus 
fontibus  ibidem  existentibus,  et  spacium  juxta  murum  novum  suburbii  interius  3),  a porta 
inferior!  ejusdem  muri  0 usque  super  cliuum  prefalum  uersus  Ararim , babentem  circa 
mensuram  decem  pedom  in  latitudinem  , ad  communitatem  etiam  pertinentem  , et  viam 
inferiorem  5)  per  mediam  hortorum  aream  transenntem  *’),  a uallo  ciuitatis  noslre  ad  nouum 
murum  suburbii  per  longum  ad  communitatem  predictam  pertinentem,  postquam  horti 
fuerint  persoluti,  prefatis  fratribus  contulimus  unanimitcr  libere  et  expresse.  Pretcrea 
aream  eandem  hortorum , sitam  citra  cliuum  prefatum  in  nostro  suburbio  ad  predictam 
partcm  aquilonis,  a uallo  ciuitatis  nostre  usque  ad  murum  nouum  suburbii,  per  longum, 
et  a uia  uersus  portam  inferiorem  ejusdem  muri  vsque  super  cliuum  sepe  dictum  uersus 
fluvium  nomiuatum,  per  latum,  eis  coinmuniter  et  unanimiter  assignamus  pro  faciendis 
ibi  diuersis  commodis  ad  eorundem  fratrum  mansionem  perlinentibus.  Sub  hac  forma : 
ut  iidem  fratres  deut  cuilibet  eorum  quorum  sunt  horti,  sive  loca  hortorum,  ejusdem 
aree , ab  inferioribus  crucibus  vsque  ad  superius  uailum  ciuitatis  per  totum  in  parle 
eisdem  fratribus  ad  emendutn  contingenie,  pro  qualibel  niensura  p.edis  in  ligno  signali r), 
tres  solidos  et  qnatuor  dennrios  , et  ab  eisdem  crucibus  inferius  per  totum  vsque  ad 
nouum  murum  suburbii  tres  solidos  monete,  ct  juxta  ipsum  murum  adhuc  minus  secundum 
eslimatiouem  discretorum  virorum  ad  boc  per  Cousules  deputatorum , aut  etiam  depu- 
tandorum,  eo  quod  sunt  horti  ibi  minoris  prelii  et  valoris.  Debet  autem  pes  prediclus 
continere  nonaginta  in  longiludine  s) , et  si  quis  borlus  longior  fuerit , per  estimatores 
prefatos  pretium  super  addatur;  qui  autem  brevior  fuerit,  de  precio  supra  dicto  per 
eosdem  discretione  debita  minuatur.  Solvent  autem  pretium  memorati  fratres  tempore 
oporluno,  com  loca  eadem  sive  bortos  simui  vel  succcssive  potcrunt  comparare  et  medio 
tempore  habcant  hortos  herbas  et  alios  fructus  et  arbores  ilii  quorum  sunt,  donec  ipsis 
prelaxatum  precium  a fratribus  sit  solulum,  quo  plenarie  expedilo  illi  quorum  sunt 
predicta,  siue  sint  viri  siue  femine,  statim  cedunt  et  Trulribus  sine  fraude  cl  absque 
contradictione  hortos  resignare  cum  omni  cautione  eis  necessaria  libere  tencantnr. 
Quicumque  autem  liuic  ordinacioni  nostre  racionabiii  et  favorabili  temere  restiterit,  ad 
penam  a nobis  taxalam  tenebitur , aut  tnxandam y).  Insuper  de  communi  consensu  et 
voluntario.  in  prefata  area  hortorum  partem  nobis  ad  emendum  contingentem  emimus. 
na  n.  3 
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Scilicet  spaciuni  signaluni  inter  cruccs  inferiores  el  superiores  ad  mensuram  ducenlorum 
et  qaadraginta  pedom  in  longitudiuo  ct  ocloginta  pedum  in  laliludine , et  illud  libere 
contulinius  fralribus  sepediclis  rationc  Tundationis  inonaslcrii,  ad  quam  specialem  deuo- 
cionem  recepimus  domino  nnnuente , ita  quod  majus  oilarc  in  prcsbitcrio  in  bonoreui 
beatorum  aposlolorum  petri  et  pauli,  aliare  autem  medium  in  ecclesia  in  honorem 
gloriose  virginis  Marie  deuotissime  conseeretur.  Item  riuum  flucnlem  per  sopodiclnm 
aream  prenominatis  fralribus  communicamus  ad  utendum  proul  eis  placuerit  sine  dctrimonto 
aliquo  ciuitatis.  Item  aquas  riuorum  et  fonlium  extra  predictam  aream  existentes  per- 
miltimus  in  aream  eamdem  fralribus  induci  ubicumquo  eis  placuerit  sine  prejudicio  hominum 
aliornm.  Item  uiam  ante  aream  sepedictam  transeuntem , a uallo  ciuitatis  vsque  ad 
portam  inferiorem  noui  muri,  per  longum,  ipsis  fralribus  communicamus  vt  sit  strata, 
publica  et  aperta,  Omnibus  transeuntibus  et  ad  lociim  ipsorum  euntibus.  Similiter  vinm 
exleriorem  que  est  super  ualluin  ciuitatis  a ponle  noslro  uersus  aream  sepedictam  aperlam 
esse  uolumus  et  communem.  Et  ul  hec  omnia  et  singula  perpeluum  robur  firmitatis 
obtineant,  et  null»  possinl  vnquam  impetilione  calumpniari,  presens  instrümenlum  pre- 
nominntis  fralribus  dedimus  sigillo  noslro  et  prioris  fratrum  predicatoruin  Thuricensium 
munimine  comrnunituni , universa  predicta  preslando  profilendo  et  presentibus  warandiam 
exhibendo.  Acta  sunt  hec  in  Berno  ciuilale  noslra  Anno  Bornim  millcsimo  ducentcsimo 
sexagesimo  nono.  XIII.  Kal.  Aug.  Indict.  XII. 

In  der  Bern.  Monatschrilt , Heft  S,  finden  sich,  unter  dem  Titel  „ Vorbericht'1  folgende  Anmerkungen 
zu  dieser  Urkunde : 

1)  Der  Stiftungsbrief  zeigt,  in  Widerlegung  der  Delicic  urbis  Berus*),  welche  die  Prediger- 
mönche  schon  1262,  und  des  Tschudi,  der  sie  bereits  um  das  Jahr  1265  nach  Bern  kommen  lasst, 
dass  sie  erst  im  J.  1269  nach  Bern  kamen.  Bbenso  sagt  Pfands  Chronicon  de  Berno**),  dass  sie 
erst  im  J.  1269  nach  Bern  gekommen  seien. 

r *)  Delle,  urbis  Berus,  S.  255;  Tschudi,  1.  163 

**)  Schweiz,  Geachlchlforscber  II. , S.  22,  — M.CC.LXIX.  Prcdlcatores  inlrauerunl  Dcruani. 

2)  Das  Wort  aree  wird  hier  nicht,  wie  in  der  Ucberselzung  der  Handreste  K.  Friedrichs  II. 
von  1218,  bloss  in  Hofttäth  übersetzt,  sondern  für  die  Allmend  - und  Grundstücke  überhaupt  genommen; 
so  heisst  es  auch  in  dem  Vertrag  von  1299*):  aream  sive  terram  que  vulgariter  dicitur  Almend; 
nach  welchem  Gebrauch  und  förmlicher  Erklärung  dieses  Worts  in  beiden  Urkunden,  sowie  weil 
Hofitälie  eigentlich  nur  das  zu  einem  Wobnungsgebiiude  eingefristete  Land  bedeutet,  und  der  Kaiser 
nicht  zu  den  Individuen  der  Bürgerschaft,  sondern  zu  der  ganzen  Gemeine  redet;  wir  glauben,  dass 
die  Stelle  des  ersten  Artikels  der  Handveste  „de  ccnsu  domorum  et  arearum  vestrarum“  den  Zins, 
nicht  nur  von  den  Hofstätten,  sondern  von  allen  der  Stadt  auf  dem  Reichsboden  gehörenden  Grund- 
stücken fordere.  Merkwürdig  ist , dass  die  Urkunde  nichts  von  diesem  Zins  noch  andern  Abgaben 
irgend  einer  Art  Vorbehalt. 

*)  Bernermonalsclir.  VI.  171 , es  helsal:  aream  alte  terram  pertinentem  ad  noslram  communllatem  que 
vulgariter  dicitur  Atmend  etc. 

3)  Laut  Tschudi  *)  wurde  1238  erkennt , die  Stadt  mit  einer  Ringmauer  zu  erweitern,  aussenher 
derselben  einen  gewaltigen  Graben  aufzowerfen,  so  man  den  Thiergraben  (heutigen  Tages  den  obern 
Graben)  nennt,  und  dann  jedermünniglich  zu  erlauben,  in  diesem  Infang  zu  bauen,  so  in  3 Jahren 
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mit  llii Ufern  erfüllt  worden  fein  soll.  Unsere  Urkunde  zeigt , dass  noch  3t  Jahre  nach  obigem 
Anfang,  wenigstens  im  nördlichen  Theil,  grOsstentheils  nur  Gifrtcn  waren,  und  die  neue  Anlage  den 
Namen  Vorstadt,  ihre  Ringmauer  aber  den  der  neuen  Mauer  behalten  habe;  ferner,  dass  diese 
Mauer  in  einer  innern  und  iiussern  bestanden  haben  möge,  die  circa  iO  Schuh  von  einander  entfernt 
gewesen , und  dass  diese  Mauer  sich  nur  bis  an  die  Aare  erstreckt  haben  dürfe , wo  der  Thurm 
beim  seitherigen  botanischen  Garten  untenher  der  Schütte  steht,  ohne  von  da  sich  noch  iiings  der 
Aare  bis  zur  Mauer  der  Stadt  gezogen  zn  haben. 

’)  Tseliudl , !.,  132. 

4)  Dieses  untere  Thor  der  neuen  Mauer  der  Vorstadt  ist  oben  an  der  nunmehrigen  Zeughaus- 
gasse gewesen. 

5)  Von  der  Stadt  führten  zwei  Wege  in  den  nördlichen  Theil  der  Vorstadt : ein  äusserer , 
obenher  dem  Walle  der  Stadt,  von  ihrer  Brücke  (bei  Nägelis  Gassli)  dem  Platz  der  Gürten 
zufilhrend,  welcher  von  gedachter  Brücke  in  den  nördlichen  Theil  der  Garten,  ungefähr  wo  der 
heutige  sogenannte  Schütlespazierweg , aber  etwas  einwiirls,  sich  hingezogen  haben  mag;  und  ein 
zweiter,  unterer  genannt,  der  vom  Walle  der  Stadt,  mitten  durch  die  Gürten,  bis  zum  untern 
Theil  der  neuen  Mauer  (s.  Art.  4)  ging,  und  der  nämliche  gewesen  sein  könnte,  welcher  nun  von 
Nügelisgassli  Uber  den  h'ornhausplatz  geht,  allein  von  da  bei  dem  Baue  des  grossen  Kornmagazins, 
so  weit  es  sich  in  der  Breite  erstrockt,  etwas  südlich  gelegt  worden  sein  mag,  dann  aber  wieder  in 
der  allen  Richtung  nach  der  Golattenmattgasse  führt  und  heutigen  Tages  die  Zeughausgasse  heisst. 

6)  Derjenige  Theil  des  den  Predigern  abgetretenen  Hügels , auf  dom  sie  nachher  ihr  Kloster 
aufgeführt  batten,  und  auf  dem  gegenwärtig  der  nördlichere  Theil  des  grossen  Kornmagazins,  die 
Reitschule , die  wülsche  Kirche  und  Pfarrhaus , die  innere  Caserne  und  iiussere  Schaal , samnit  dem 
alten  Todtenacker  und  dem  Zeughaus  steht,  war  also  mit  Baumen  besetzte  Gürten  , und  noch  ein 
eben  so  grosses  StUck  Land  südwärts  (da  der  Weg,  welcher  die  südliche  Grünze  des  den  Predigern 
abgetretenen  Landes  machte,  durch  die  Mitte  der  Gärten  ging). 

?)  Wir  verstehen  dieses  so,  dass  bei  der  Einlheilung  des  von  den  Predigern  zu  bezahlenden 
Bezirkes  in  drei  Classen,  eine  förmliche  Absteckung  der  so  unterschiedenen  Stücke  mittelst  sufge- 
stclllen  Kreuzen  stattgefunden  habe,  welche  mit  dem  Inhalt  des  abgesleckten  Stückes  nach  Schuhen 
gezeichnet  waren. 

8)  Wir  verstehen  pedes  als  eine  Länge  von  90  Schuh  auf  jeden  Bernschuh  Breite.  Dieser  Langeschuh 
der  einen  Classe  von  Land,  welche  der  Sladt  näher  gewesen  zu  sein  scheint,  ward  also  zu  3 ss.  4 d. , 
derjenige  der  andern  Classe  , welcher  als  näher  bei  der  neuen  Mauer  der  Vorstadt  angenommen 
werden  kann,  zu  3 ss.  angeschlagen,  und  für  die  Gürten  neben  der  Mauer  selbst,  von  denen  vor- 
ausgesetzt ist,  dass  sie  noch  von  geringerm  Werth  sein  könnten,  sollte  ein  erst  noch  durch  Schätzer 
zu  bestimmender  Preis  angenommen  werden.  Berechnen  wir  diesen  Anschlag  im  heutigen  Geldwerth, 
und  nehmen  dszu  eine  Urkunde  von  1285*)  zu  Hülfe,  wo  es  heisst,  dass  50  Schillinge  Bernmtlnze 
auf  1 Mark  fein  Silbor  gehen  , dann  diese  zu  30  Schweizerfranken  würdigen , so  finden  wir , dass 
ein  damaliger  Berngulden  28  L.  8 Btz.,  das  Bernpfund  14  L.  4 Btz.,  ein  Schilling  (20  auf  1 Pfd  ) 
7 Btz.  2 Rp.  und  der  Denier  (12  auf  1 Schilling)  Rp.  6 werlh  gewesen,  wonach  90  Längescbnh 
der  ersten  Classe  Land  auf  24  Btz.  und  der  zweiten  Classe  auf  21  Btz.  6 Rp.  zu  stehen  gekommen  sind. 

‘)  A.  L.  v.  Watten* ) 1 setzt  diese  erkunde  In  da»  fahr  1233,  lllst.  de  ta  ville  de  Berne,  p.  m.  78. 

9)  Schultheiss , Räthc  und  sämmlliche  Burger  treten  also  den  Predigern,  denen  sie,  gleich 
den  übrigen  in  Bern  aufgenommenen  Geistlichen,  Anthcil  an  den  Wäldern,  Steingruben , Wassern 
und  Strassen  einräumen , nicht  nur  Gcmeinland , sondern  auch  Partikulargrundstücke  ab , doch 
so,  dass  diese  erst  nach  völliger  Ausbezahlung  in  ihr  Eigenlhum  und  in  ihren  Besitz  übergehen 
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sollten ; dass  der  Ralb  die  Schütter  tu  Bestimmung  des  Preises  zu  wählen  hslte  ; dass  die  Eigen- 
thümer,  seien  es  Minner  oder  Weiber,  auf  die  leistende  völlige  Bezahlung  hin,  ohne  Widersprach 
ihr  Erdreich  sbzutreten  verpflichtet  waren,  und  zwar  bei  derjenigen  Strafe  gegen  die,  so  sich 
frecherweise  widersetzen  würden,  welche  dafür  von  Schultheiss , Rath  und  sümmtlichen  Burgern 
bestimmt  sein  oder  werden  wird ; endlich  dass  die  ganze  Abtretung  mit  Währschaflsverpflichtung  von 
Seite  der  ganzen  Bürgerschaft  versichert  worden  : das  älteste  Beispiel  obrigkeitlicher  Expropriations- 
gewalt in  der  bernerschen  Geschichte. 

tO)  In  dem  Platz  der  Gürten  floss  also  damals  bereits  ein  Bach , und  aussenher  demselben 
waren  Biiche  und  Quellen,  namentlich  in  dem  abgetretenen  Abhang  des  Hügels  und  der  unter  dem- 
selben befindlichen  Ebene  etc.  Was  mag  wohl  aus  dictem  Bache  geworden  acin  ? 

Dieses  Prediger-  oder  Dominicsnerklosler , bekennt  durch  linfuge,  weiche  zur  Bernerschen 
Reformstion  sehr  stark  mitwirkten , diente  nach  derselben  lange  Zeit  als  Zuchthaus , und  seit  der 
schweizerischen  Stsatsumwülzung  als  Csserne.  Die  Klosterkirche,  noch  jetzt  die  Prtdigarkirtke 
geheissen,  wurde  dem  französischen,  seit  1803  zugleich  auch  dem  katholischen  Gottesdienste  ge- 
widmet, und  oben  auf  derselben  die  erforderlichen  Räume  fttr  das  Lehenarchiv  eingerichtet. 

Anf  einer  im  Jahr  1270  za  Basel  gehaltenen  Versammlung  ward  den  Predigern  zu  Bern  der 
Buchsgan  vom  Schlosse  Giisskon  bis  gen  Sololhurn  hinauf,  mit  Einschluss  des  Bslslhslerthsles  abge- 
treten. Dieser  Bezirk  stand  bisdahin  unter  den  Predigern  zu  Basel.  (Note  des  Soloth.  Wochen- 
blattes 1829,  S.  148,  unter  Anführung  des  Musshafenbuches  zu  Bern. 


j'j«. 

Berohtold,  Herr  von  S<nisbfrg.  verleiht  Jacob . Heinrichs 
des  Sclinlthelssen  zu  Bttrcn  Sohn,  nach  emplijteutlscfien 
Rechten,  den  von  Dotzing:cn  nach  Büren  messenden  Bach. 

1269.  Julias  22. 

Bern.  Lehenarchic , Incent.  Bucktee , B.  72.  Buchseebuch  III.  469.  Sehr  schlecht 
geschriebene  Urkunde.  Sol.  Wochenbl.  1827 , S.  254. 

N'ovcrint  universi  presens  scriptum  inspccturi  quod  nos  Her.  dominus  de  Strnzperc, 
uns  cum  luudamento  ac  bona  voluntale  nostrorum  ftiiorum  videlicet  Her.  II.  0.  et  R. 
Jacobo  filio  Scnlteti  H.  aenioris  in  Buron,  suisquo  liberis  et  heredibus,  ripam  fluenletn 
apud  Tocingen seu  ducturn  vel  meatuai  ejus  dem,  usque  ad  opidum  nostrum  Buron,  ad 
enjusennque  generis  edificia  seu  uülilatis,  conferimus,  libere  jure  enpheotico  possidendam. 
Hoc  nddito  et  promisso  quod  quaemnque  parte  duxerit  aque  cursum  per  agros  vel  prata 
seu  rura  nostra  sive  nostrorum  hominum  non  inibemus  ipsum  promovendo , si  vero 
agros  vel  rurn  dominorum  de  Bubcse  seu  aliorum  quoromcunqno,  idem  ductus  transierit, 
in  quantum  possumus  prefatum  Jo.  aput  ipsos  iuvabimus  et  promovemus,  pro  quo  nobis 
conferre  tenetur,  annuatim  in  festo  beali  Andree,  titulo  census  porcum  X solidos  valentem 
seu  X solidos  denariorum.  In  hujus  rei  causam  evidentem  presens  scriptum  sigilli  nostri 
karaktere  duximus  roborandum.  Testes  sunt  dns.  Ja.  de  Buotingen,  Uol.  de  Suandon» 


Digitized  by  Google 


21 


Bar.  de  Riede,  Uol.  de  Buocbirs.  C.  dictus  Grans.  U.  senex  sculletus.  Uol.  de  Culderphin, 
II.  dictas  Buoswile  et  H.  saus  filius,  Bur.  filiaster  snus,  et  quamplures  alii  ftde  digni. 
Datum  anno  domini  M°.CC0.LX0.IX0.  die  beste  Marie  Magdalene. 

Da r Siegel  B.  con  Stratberg  irt  vorhanden. 

')  Dieser  Wuserlauf  Ist  nicht  mehr  vorhanden  : wahrscheinlich  war  es  ein  Abschlag  der  Aare  durch  den 
engsten  llals  der  Halbinsel,  das  Biftleln  genannt,  durch  den  sich  noch  jert  Sporen  eloea  alten  Wasserlaufes 
erkennen  lassen. 


5*1. 

Rudolf,  Graf  von  Xeuenburg; , Herr  zu  Nydau,  «schenkt  dein 
Hlogier  Erlacli  eine  steuerfreie  Hofstatt  zu  Erlach. 

1269.  Julius  25. 

Bern.  Lekenorchic , Incent.  Sl.  Johannten,  Z.  1. 

Rodolfus  Comcs  Novicastri,  otnnibus  presentium  inspcctoribus  saluletii  in  domino. 
Noverint  universi  quod  nos  pro  remedio  animarum  patris,  matris,  et  progenitorum 
nostrorum  nrenm  sitam  apud  Erlach  juxta  Iacum  in  dilectos  in  Christo  . . Abbatein  et 
Conventum  monastcrii  de  Erlach  ordinis  sancti  Bcnedicti,  Lausannensis  diocesis,  et  in 
ipsum  Mouasterium,  jure  proprietalis  perpetue  possidendam  transtulimus,  et  transferimus 
per  presentes.  Verum  quoniam  ipsi . . Abbas  et  Conventus  in  cdificiis  arce  memorate 
graves  sumptus  et  expensas  faccre  compclluntur,  volumus , quod  apud  Erlach  tarn  ipsi 
quam  eorum  successores  jure  Civitatis  gaudeant  sine  tarnen  exnctionum  cujuslibet  geueris, 
laborum,  vigiliarum  et  expensarum  oocro  qualicumque.  Prominentes  bona  fide,  quod  ab 
eis  non  exigemus  premissa , nec  exigi  permittemus.  Sed  defendemus  eos  tamquam 
nostros  Burgenses  in  omnibus  bonis  ad  ipsos  pertinentibus,  pro  nostrsrum  virium  facaltate. 
In  testimonium  premissorum  presens  carta  sigillis  venerabilis  domini  et  patrui  nostri 
Henr.  dei  gratis  Basiliensis  Episcopi,  et  nostro  est  munita.  Actum  scu  datum  apud 
Erlach  Anno  domini  M°.CC°.  LXVHIP.  VIII.  Kal.  Aug. 

An  der  Urkunde  hängt  das  Siegel  Bitckoft  Heinrich  con  Barel , ein  regnender 
Bitchof  mit  dem  Krummrtabe. 
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Graf  Rudolf  von  leuenbur^-H’j'dau  ert heilt  dem  Kloster 
Erlacli , welches  seine  Altvordern  gestiftet  haben , und  wo 
dieselben  auch  begraben  liegen,  einen  Schirmbrief  für 
dessen  Besitzungen  zu  Ins,  €»als  und  Slselen. 

1269.  Im  Monal  August. 

Hern.  Lehenarchir , Inrent.  St.  Johitnnten , F.  4t. 

8epe  peril  temporale  negotium  si  non  illud  coufirmet  Robur  litteramm.  Ilinc  cst 
(|uod  nos  Ruodolfus  Comcs  Novicaslri  sciro  volumus  vniuersos  et  singulos  presentium 
inspectorcs.  quod  cum  dei  cunclipotentis  manduto  nec  non  iure  dominii  nobis  annexi 
tenemur  monasleriis  et  ecclesiis  ac  ccclesiasticis  personis  defensionis  pro  nostris  viribns 
scutum  prebere.  nc  ipsosum  negotia  in  Omnibus  et  per  omnia  diuino  fulciti  adiutorio 
fidelilcr  promoverc.  specialiter  tarnen  monasterium  herilacense.  Lausanncnsis  diocesis , 
a nostris  progenitoribus  scu  antecessoribus  fundatum,  vbi  ipsi  anlecessores  nostri  rece- 
perunt  ecdesiasticam  scpulturam,  et  in  domino  requicscunt,  debemus  et  tenemur  pro 
uiribus  defensare  et  ei  iniuriantibus  nos  opponcre,  ac  uniuersa  et  singula  bona  ad  ipsum 
monasterium  spectantia  cum  nugmenlatione  bonorum  omnium  inspirante  et  adiuvanto 
domino  promovere.  Cum  igitur  dileclus  noster  Johannes  prepositus  dicti  herilacensis 
monasterii  uices  gereus  domini  abbalis  ipsius  mouasterii  tarn  in  spirituaiibus  quam  in 
temporalibus  uolens  honori  et  utililati  dicti  monasterii  prudentum  uirorum  usus  consilio, 
fauore  nostro  et  consonsu  acccdente  concesserit  bona  sita  in  uilla-  de  Ins  que  videlicet 
dictum  monasterium  propriis  sumptibus  hucusque  coluil , et  propterea  malum  terre 
stalum  comode  colcre  non  potuit,  qunmlibet  scoposam  terro  ita  dictum  pro  annuo  censu 
nnius  modii  bladi  mensure  noui  castrj  cuius  tertia  pars  puri  frumenti  esse  debet.  et 
primo  modio  auene.  pro  duobus  pullis  et  sex  denariatis  albi  panis,  nec  non  pro  gallina 
una  in  carnispriuio  danda  atque  pro  XX.  ouis  in  pnsclia  soluendis,  hoc  pacto  tarnen 
adjccto,  quod  quandocunque  dictum  monasterium  deo  adiuuante  ad  fortunam  pinguiorem 
perucnerit.  ucl  forsan  dicta  bona  rehabere  uoluerit , uel  si  debitores  dictorum  censuum 
temporibus  stalutis  in  solutione  tnrdi  fuerint  uel  remissi,  tune  ipsa  bona  sine  contradiclioue 
qualibet  seu  repugnalione  alicujus , usibus  ipsius  monasterii  libere  debeant  applicari , 
volumus,  precipimus  et  mandamus,  ut  quod  in  hac  parte  fecit  prepositus  supradictus 
in  suo  robore  debeat  permanere.  Ea  eliam  que  idem  prepositus  stntuit  de  bonis  dicti 
monasterii  in  uillis  de  Gals  videlicet  et  Siselle  et  in  aliis  quibuscumque  uillis  seu  locis 
sub  nostro  dominio  conslitulis  uel  adhuc  duxerit  stnlucndum  simili  modo  et  sub  forma 
prcdicta  in  poslerum  sine  uiolationc  qualibet  et  contradiclione  precipimus  Grmiterobseruari. 
violatores  uero  premissorum  omnium  ct  singulorum  indignationem  noslram  se  nouerint 
incurisse.  Nos  ilaque  uolentes  ut  supra  scripta  omnia  et  singula  in  suo  robore  Rrma 
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permaneant  et  rata , presentem  paginam  prediclo  monasterio  et  Abbati  loci  et  conuentui 
ibidem  contnlimus  cum  noslri  sigitli  mnniminc  roboratam.  Datum  anno  domini  M°.CC°.LXn. 
Nono.  mense  Augusli. 

Da*  Siegel  de*  Grafen  Rudolf  II.  ros  Neuenbürg  - Nidau , (Mo.  174),  hangt  an 
der  Urkunde. 


53». 

Die  Brüder  Rudolf  und  Heinrich  ton  Schöpfen  schenken 
dein  Hause  Buchsee  mehrere  Ihrer  Elgenleutc,  nach  dem 
Recht  von  Hintersassen  zu  besitzen. 

1269. 

Bern.  Lehenarchie , Ine.  Buchtee,  ohne  Archiaeichen. 

Novcrint  universi  prcsencium  inspeclores , quod  Ego  Rvodolfus  miles  dictus  de 
Schvpbon.  et  frater  meus  dominus  II.  contulimus  Iralribus  et  domui  Sancti  Johannis  in 
Bvchse.  homines  nostros  videlicet  Marlinum.  et  filium  ejus  Cho.  et  Stephanum,  resi- 
dentes in  Winterswile.  H.  dictum  Roto.  residentem  in  Schvpbon.  cum  omnibus  rebus 
ipsorum  quas  jnm  haben!  vel  in  futurum  habebunt  eo  jnre  possidendos  quod  vulgo 
dicitur  hinderzasen.  In  hujus  rei  tostimonium  presentem  cedulam  Sigillis  nostris  duximus 
roborandam.  Actum  apud  Winterswile.  anno  domini  Mt,.CC0.LX0VIIIll\ 


530. 

Werner  von  Itlgglswyl  erkennt,  verschiedene  Schupposen, 
die  er  mit  tarnen  nennt,  von  dem  Hause  Buchsee  zu 
Eelien  zu  tragen. 

1269. 

Bern.  Lehenarchie , Invent.  Buchsee,  B.  18.  Doc.  B.  I.  2 19. 

Noverinl  universi  presentes  litteras  inspecturi  quod  ogo  Wernherus  dictus  de  Wikers- 
wile  habui  duas  scoposas  sitas  in  Wikerswile  sub  nomino  feodi  a domuo  Bertoldo  bone 
memorie  diclo  de  Challacho,  hujus  feodi  proprictatem  prediclus  Dns.  Bertoldus  ob 
remedium  anime  sue  nec  non  et  parentum  suorum  contulit  domui  sancti  Johannis  in 
Buchse,  vivente  Dno.  Comite  Juniori  de  Kiburc  llartmanno  felicis  memorie  et  annuenle. 
Hec  scopose  dicuntur  vulgaritcr  de  Gvrbrvne , quas  ego  codern  jure  recipicns  possideo 
a supradicta  domo  quo  utebar  a memorato  Dno.  Ber.  bone  memorie,  hoc  adjeclo  quod 
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promisi  ul  si  contigerit  me  easdem  scoposas  vendere , predictis  fralribus  in  Bvcbse 
apprimis  exhibere  debeo,  et  nulli  alii  vendere  vel  obligare  debeo,  si  ab  ipsis  tanlam 
pecuniam  quantam  ab  aliis  habere  polero,  hoc  eliam  est  quod  ad  noliciam  aliorum  venire 
desidero.  Qoia  agri  et  prata  ad  predictas  scoposas  pertinentia  ipsis  fratribns  et  aliis 
ignota  actenus  extiterunt,  quorum  nomina  scriptis  presentibus  declarabo.  Videlicet  area 
sita  in  Wikeswile  juxta  fontem  dictum  Cvmbun.  et  alia  area  supra  prope  viliam  in  agro 
qui  vulgo  dicitur  dv  gebreitlbe.  Wern,  de  Wikeswile.  Duo  jugera  sita  supra  in  eodem 
agro  sum  magno  sulco.  Item  ager  dictus  Crvthacher.  cujus  sunt  duo  jugera.  Item  unum 
iuger  silum  ad  notum  locum  dictum  Speramos.  Item  ager  unius  jugeris  situs  aptid 
agrum  R.  Chnvpen  juxta  viam.  In  altera  parte  Zelgun.  dua  jugera  que  coluit  C.  de 
Eichelnberc.  Item  duo  agri  quorum  sunt  tria  jugera  sita  in  Muzetal.  Item  ager  situs 
apud  locum  dictum  Rambvche.  In  tercia  parte  Zelgon.  duo  jugera  sita  in  Tbvfental. 
neben  tem  zile.  Item  IIIIor  jugera  supra  sulcum  vulgo  dicta  dv  vorder  anawanda  versus 
viam.  liec  prata  subscripta  pertinent  ad  easdem  scoposas.  sc.  superius  pratum  in  Speramos. 
Item  aliud  pratum  dictum  Blechmal.  silum  juxta  aquam  Vrtinvn.  Huic  declarationi  et 
compromissioni  interfucrunt.  Dns.  Ber.  nobilis  dictus  do  Bictberioch.  Hein,  senior  scultelus 
de  Bwrron.  Wern.  Hageno.  R.  Chnvpo.  Bur.  Ileggo.  Hapchrein.  et  alii  quam  plures. 
Acta  sunt  hoc  apud  opidum  Bwrrou  sub  commendalore  ejusdem  domns  diclo  Degenhardo. 
Anno  domini  M °.  C C °.  LX  VI 1 1 1 *.  Et  ne  presens  scriptum  in  poslerum  elidatur,  infriugatur, 
ad  peticionem  commendatoris  ejusdem  domus,  dicti  Degeubardi,  et  Wer.  dicli  de  Wices- 
wile,  Ber.  dominus  de  Bieterlou,  prefatus,  suum  sigillum  duxit  apponendum. 

Do»  Siegel  Bercktolds  von  Bieterlen  (Ko.  175)  hängt  an  der  Urkunde. 


5 31. 

Rudolf,  Graf  v.  Klabsburgr  und  Hyburg:,  Landgraf  ln  Eisass 
ersetzt  Junker  C'uno  v.  Meilenstein  die  Gnade  der  Xu- 
Sicherung: , dass  dessen  vom  Grafen  getragene  Lehen 
Multen  und  Jollsried  auf  seine  Ehefrau  Ferreta  und 
seine  Tücliter  übergehen  sollen,  wenn  er,  Guno,  ohne 
Sühne  absterben  sollte. 

1270.  Januar  i4. 

Dat  Original  im  k.  Archir  zu  Stuttgart,  eine  tidimirte  Abschrift  im  bemerschen  Staats - 
archic.  bei  den  Köniserurkunden. 


Nos  Ruodolfos  Comcs  de  Habisburg  et  de  Kiburg  Alsacie  Lanlgravius  notum  facimus 
universis  presentem  litteram  inspecturis  quod  nos  devotis  Cononis  de  ilelfinstein  domicelli 
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nobis  dilecti  precibus  inclinati.  Talern  grnciam  fecimus  perete  uxori  sue  ac  Gliabus 
cjusdem  Cuononis  quod  voluntus  quod  eedem  uxor  et  Glie  utantur  ad  vilam  ipsarum 
feodis  qne  predictus  Cuono  a nobis  habet  in  Mutlon  et  Jolisriet.  Et  promiltimus  eas  in 
prcdictis  defendere  bona  Gde,  ncc  eas  in  ipsis  aliquo  modo  perturbarc.  Ita  si  predictus 
Cnono  sine  Glio  decederet  ex  hoc  mundo,  llujus  rci  festes  sunt  viri  nobiles  ac  discreti 
dominus  Cuono  de  Cramburg.  dominus  Conradus  de  YVediswile.  dominus  Conradus  de 
vuver.  dominus  petrus  de  Melilon.  petrus  dives  senior  burgensis  de  friburgo.  Waltherus 
de  Liela.  castcllanus  de  Tune,  bermannus  de  otlicon.  Johannes  de  Kruonhein  et  quidarn 
alii  Gde  digni.  In  ejusdein  quoque  rei  teslimonium  et  Grmum  robur  presentem  litteram 
supradiclis  perrete  et  Gliabus  dedimus  sieilli  noslri  munimine  roboratam.  factum  et  datum 
in  friburgo  Burgundie  in  crastino  beali  hylarii.  Anno  circumcisionis  domini  M°.CC°.LXX°. 

An  einem  blau  und  gelb  hu» fernen  Bande  hängt  ein  rundet  braunes  Wachttiegel ; 
et  zeigt  einen  nach  rechts  galoppirenden  Ritter  mit  eingelegter  Lame  und 
einem  herzförmigen  Schilde,  worauf  ein  nach  rechts  grimmender  Löwe.  Aut 
seinem  geschlossenen  Helme  wachst  ein  Lowe  herror,  dessen  Haupt  mit  Federn 
besetzt  ist  (No.  2 13). 


53S. 

Graf  Rudolf  von  Ilabsburg  schenkt  dem  Hloster  Capprion 
im  Forst  die  Keiibrfirhe  bei  der  Hoble  Im  Forst,  uebst 
dem  Gute  Huntsberg,  als  ein  Seelgerette. 

1271).  Januar  14. 

Bern.  Lehenarchie  , Ine.  St.  Vincemenstift , E.  50.  Poe.  B.  \ '.  407,  Haller , coli.  dipl. 
Mtc.  auf  der  Burgerbibliolhek  zu  Bern,  Folio.  Bd.  XII.  52 0.  Abgedruckt  bei  Abt 
Gerber t , Cod.  Epistol.  Rudolf»  I.  Append.  alter.  No.  I , S.  2 40. 


Nos  Ruodolfus  de  Habisburc  et  de  Kyburc  Comes.  Alsatie  Lanlgravius,  notum 
facimus  presentes  lilleras  inspecturis:  quod  nos  providere  volcntes  Bnime  nostre  saluli, 
ob  reverentiam  beate  Marie  virginis , Ecclesie  seu  Claustro.  Cupitulo  scu  Convenlui  de 
Cappcllis  in  Forcsto,  juxla  villam  de  Berne  in  Burgundia,  novnlia  facta  circa  speiuncam 
in  diclo  Foreslo,  cum  decima  et  omni  ulilitate,  qua  dicta  novalia  possedimus;  et  terrani 
que  dicilur  Muntsperc , cum  jure  quo  ipsam  habuimus , in  remedium  anime  nostre  , et 
omnium  parenlum  noslrorum , dedimus  libere  perpetuo  possidendum.  Dotantes  dictum 
Ecclesiam  cum  bonis  et  rebus  superius  annotatis.  Et  in  hujus  rei  teslimonium  et  robor 
in  perpetuum  valilurum , presentes  lilterns  dedimus  sigilli  nostri  munimine  roboratas. 
Datum  I'riburgi  anno  Domini  M".CC#.  septuagesimo.  feria  lertia  post  Octavam  Epiphanie. 

Rudolfs  Siegel  ist  vorhanden  (No.  2I3J. 

Bd.  II.  4 
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Kur.tabt  Htrlin  Gerber!  von  St.  Blasien  hat  die««  Urkunde  in  seiner  Sammlung  der  Briefe 
Kaiser  Rudolfs  I.  abdracken  lassen,  doch  schwerlich  aus  aulographu  Archivi  Turicensis ; denn  das 
Original  ist  von  jeher  in  dem  Beraerschen  Archiv  gewesen.  In  seinen  Anmerkungen  scheint  er  unser 
Ksppelen  mit  dem  Zürcherischen  Kloster  Cappel  zu  verwechseln.  Dieses  Gut  Muntsberg  ist  wahr- 
scheinlich das  heutige  Dorf  Mauss  oberhalb  Gümminen. 


53». 

Der  Comthnr  zu  Köniz  gibt  Heinrichen  und  Heinrichen  von 
Wildenstein,  Vater  und  Sohn,  die  Höhle  und  Stampfe  ln 
Meuenegrgr  ln  lebenslängliches  Leiten. 

1270.  Februar  4.  •) 

Bern.  Lehenarchiv,  Inn.  Köniz,  Fase.  3t.,  No.  Vi,  lat.  54,  Kostend.  Nicht  eingeschrieben. 

Noverint  universi  presentium  inspectores,  quod  nos  frater  R.  Coinmendater  domus 
sattele  Marie  theutonicoruin  per  Alsatiam  et  Burguttdiam  de  consilio  et  consensu  fratrum 
nostrorum  in  Chuniz  et  in  Bemo,  lleinrico  diclo  Wiidesthein  et  Heinrico  filio  suo 
molendinum  pilatn  et  pratom  silum  in  Nuwenecge.  concessimus  ad  vitam  eorum  pro 
marca  annualim,  scilicet  ditnidiam  ntnream  in  lesto  Sancli  Johannis  baptiste.  et  dimidiain 
io  nativitate  domini,  vcl  tantum  de  denariis  quod  pro  predicta  Marca  nos  et  fratres 
noslri  accoptavcrimus , dare  censualiter  tenentur.  Do  istn  promissa  pecunia  sunt  ipsi 
debitores  et  fidejussorcs.  Hugo  diclus  Binden.  Ruodolfus  Binden,  et  Burchardus  liiiaster 
suus,  Cives  de  Berno  sunt  debitores  et  fidejussorcs.  et  in  quantumeunque  melioraverint 
dicta  bona  vel  quantumeunque  coluerint,  et  odificaverint  in  eis  ea  de  causa  diclus  census 
non  debet  aliquotenus  aementari . et  hoc  ita  isti  duo  ad  vitam  eorum  debent  pacificc 
possidere.  post  mortem  aulent  eorum  predicta  bona  libera  et  n dictis  condilionibus 
absoluta,  ulterius  non  debent  extendi  ad  aliquem  heredum  corumdem.  Scd  hiis  duobus 
mortuis.  vel  si  removerint  se  de  voluntate  eorum  a dictis  bonis  ordinationem  tune  facere 
poterimus  prout  placet.  Hujus  rei  sunt  testes  Dominus  Hcinricus  de  Nidccge.  Dominus 
Cuonradus  plebanus  in  Nuwenecge.  Doiuinus  Johannes  sacerdotes.  Barlbolomeus.  Johannes 
frenator.  Johannes  de  fundo.  et  Jacobus  dictus  Necelerre  Cives  de  Berno.  Datum  anno 
domini  Ma.CC0.LX°.IX0.  in  vigilia  beste  Agathe.  Ego  Cuonradus  prebabitus  plebanus 
in  Nuwenecge  ad  petitionem  predictorum,  ne  huic  ordinationi  possit  in  posterum  suboriri 
calumpnia,  presens  scriptum  duxi  sigilli  mei  munimine  robornndum. 

Das  Siegel  des  Leutpriesters  Conrad  ton  Neueneck  ( No.  178 ) hängt  an  der  Urkunde. 

')  Die.«  Urkunde,  obgleich  lui  Blulbum  Liusanu«.  aber  vom  Teutachordeueoulbor  anageatelll , konnte 
möglicherweise  lettisch  ditlerl  »ein.  und  wirklich  dem  \.  Februar  1269  angehören,  wu  indes«  Immer  ungewis* 

IMM« 
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534. 

Wilhelm  von  Hatenberg,  Hitler,  schenkt  dem  Hause  Frlenls- 
berg  seinen  Weinberg  Schoren  und  5 Schilling  Jährlichen 
Zinses  zu  Entringen. 

(2*0.  Februar  15. 

Sololh.  Wochenbl.  1830,  S.  474. 

Noverint  universi,  presentes  litteras  inspecturi,  quod  ego  Dnus.  Wilbclmus  miles 
de  üatenberg,  per  voluntatem  et  manus  Bartholomei  et  cclcrorum  liberorum  meorum 
vineam  raeam  de  Schoren  cmn  Omnibus  pertinentiis  et  utilitatibus  seu  usufrnctibns  ejosdem 
vinee  nominatim  quoqtie  V.  solidos  redditus  annualim  in  Latringen,  pro  retnedio  animnrum 
parentum  nostrorum  et  omniutn  fidelium  defonctorum  domui  de  Frienisperc  io  qoietos 
et  perpetnos  usus  dedi,.  ut  post  meum  obilum  singulis  annis  in  meum  anniversarium 
vinum  ad  refectionem  Conventus  dicte  Dotnus  de  predicta  vinea  ministretur.  In  ejusdem 
quoque  rei  testimonium  sigilluni  universitalis  de  Friburg  cum  sigillo  meo  presentibus 
literis  apponi  curavi.  Datum  anno  Circumcisionis  Domini  ),  anno  ejusdem  M.CC.LXX0. 
die  Sabbati  post  septuagesimam. 

')  Iller  kömml  ein  zu  Freiburg  ausgeolellte«  Dalum  vor,  nach  «ekheiu  der  Jahre^einlrill  aui  1.  Januar 
angenommen  «Ird. 


535. 

Die  ungenannte  Ehefrau  Walters,  Herrn  zu  Aarvvangen, 
auf  dem  Sterbebette,  vergäbet  dem  Hause  Thunstetten 
für  Ihr  Seelenheil  eine  Schuppose  zu  Bilzberg. 

1270.  Märt  25. 

Bern.  Lehenarchiv , luven I.  Aarwangen , 000  31.  Doe.  B.  I.  349. 

. . . filia  H.  de  Önzen  militis,  uxor  iegitima  domini  Wal.  de  Arwangen  militis, 
universis  presentium  inspectoribus , noticiam  subscriptorum.  Vestra  noverit  Universitas 
quod  ego  novissima  mea  Habens  pre  oculis  in  remedium  et  testamenlum  peccatorum  mei 
et  parentum  meorum,  accedente  plena  voiunlnle  et  consensu  prefali  Wal.  militis  marili 
mei  donavi  sacre  domui  Jerosoiimitane  in  Tungestelen  unam  scoposam  sitam  in  Butte- 
berg  ad  me  proprietatis  litulo  spectantem,  post  obitum  jam  dicti  marili  mei  Wal.  qui 
eam  quoad  vixerit  libore  suos  ad  usus  possidebit,  quiete  et  paciflce  perpetuo,  et  in 
anlea  possidendam.  In  cujus  rei  testimonium  presens  inslrumentum  desuper  confectum. 
sigillo  sepelati  Wal.  mariti  mei  quia  proprium  non  habeo  oblinui  communiri.  Ego  Wal. 
de  Arewangen  miles  marilus  prefate  domine  . . legitimus  dico  et  profiteor  donacionem 
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suprascriplnm  jusle  et  legitime  meo  nccedenle  consensu  faclain  esse.  Et  in  ipsius  donn- 
tionis  signum , ct  robur  firmissimum , rogntu  nntefate  uxoris  mee , sigillutn  meum  duxi 
presentibus  appendendum.  Datum  anno  domini  Mn.CCu.LXX°. . . . VIII".  Kniend.  Aprilis  in 
die  beate  Marie  Egyptiace.  presentibus,  doiniuo  . . vicario  in  Wimenowe,  et  quadam 
matrona  honesta  dicto  Smiderin  et  ccleris  personis  quam  pluribus  honcstis  et  fide  dignis. 

l'om  Siegel  II  . ron  .4 nnraiigcn  noch  liriichstiicke  (No.  1GG). 


536. 

Jacob,  Prior  tlett  Hospitale*  von  Pons  Bnrglte  untl  von  Len- 
zingen . verpfändet  einen  jenem  Hospitale  zuständigen 
Weinberg  zu  Twnmi  und  einen  Zins  zu  Worben  an 
Johann  Suter  — oder  den  Schuster  — zu  Blei  uni  fiinr 
Pfund  Heller,  die  derselbe  dem  Hause  zu  Bargen  vorge- 
strerkt  hatte. 

1270  April  23. 

Sohlh.  Woche nbl.  1828,  S.  378. 

Notum  sit  Omnibus,  quod  ego  Jacobus  l’rior  de  Ponte  de  Bargen  ct  de  LOxingen  , 
vineam  sitam  Tuanna,  pertinentem  nd  bospitulc  de  Bargen,  cum  omni  utilitate  et  Tructu 
percipiendo,  et  apud  Worben  sex  solidos  et  duos  pullos  redituurn,  quos  reddit  Henricus 
de  Arberg,  per  mnnum  ct  consensuin  Dni.  Heinrici  Militis  de  Muccwilc,  diele  vinee 
advocati,  obligavi  Johanni  Sutori  de  ßieilo,  hospiti  men.  et  uxori  suc,  nec  non  ipsorum 
heredibus  , pro  quinque  libris  denariorum,  quos  ab  co  recepi  et  in  utilitate  Domus  de 
Bargen  expendi.  Obligavi  etiam  ego  prcdictus  Jacobus , Prior , eandem  vineam  prefato 
Jo.  et  heredibus  suis,  pro  viginti  solidis  denariorum,  quos  recepit  Dns.  Hciuricus 
prelibatus,  advocatus  vinee  supradicte,  qui  aliler  uoluil  dictani  Obligationen!  consenlire , 
et  debent  dicti  viginti  solidi  esse  primi  qui  solventur,  et  debet  dictum  vineam  tenere 
dictus  Jo.  et  bereden  sui,  donec  dicte  sex  libre  sibi  sint  persolutc,  fructus  enim,  quos 
idem  percipiet,  de  dicta  sorle  non  deamputabuntur,  sed  quolquot  nnnos  tenuerit  et 
fructus  perceperit,  ipse  nec  aliquis  heredum  suorum  pro  perceptis  scu  pcrcipicndis 
fructibus  per  jus  spirituale  vel  seculare  debet  vexnri , quod  si  fieret,  de  dainnis,  que 
dictus  Jo.  vel  ipsius  heredes  incurrerenl,  uuferondis  ac  sublevandis  hospitale  de  Bargen 
ipsos  exitnere  jure  tenetur  ex  contractu.  Testes  hujus  rei  sunt.  Dns.  Vlricus  de  Vluingcn. 
Dns.  Richardus  villicus  in  Biello,  mililes.  B.  nobilis  de  Dunnnn.  Petrus  Polenet.  Jacobus 
Dublemignot  et  fratres  sui,  ßurgenses  in  Biello  et  alii  quam  plurcs  fide  digni.  El  ut 
firmius  predicta  permaneaot,  diclo  Jo.  et  heredibus  suis  dedi  sigillo  antcdicti  Dui.  H. 
junioris  de  Mucewile  presentes  litleras  sigillntns.  Dalum  anno  Domini  M.CC.LXX.  in 
die  beali  Georgii  Martyris. 
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Was  war  aber  dieses  Hospital  von  Pons  ßargim  ? Dass  dasselbe  in  der  Gegend  von  Aarberg 
oder  Biel  gelegen  haben  messe , ergiebl  sieh  schon  aus  dieser  Urkunde,  and  sein  Name  lässt  cs 
in  oder  bei  dem  heutigen  Pfarrdorfe  Bargen  suchen ; für  den  Pons  Bargite  aber  die  grosse 
Aarbrücke  zu  Aarberg  anerkennen.  Allein  Herr  Schultheis«  N.  Fr.  v.  Mülinen  verwarf  diese  Meinung, 
und  suchte  das  Hospital  und  die  Brücke  int  jetzigen  Pfnrrdorf  Bürgten  an  der  Zilil,  unterhalb  Nydau, 
wo  einst  ein  Priorat  besluhnd  : seine  Gründe  hiefilr  hat  er  nirgends  aufgezeichnet  hinterlassen.  Sollte 
nicht  etwa  der  Name  des  Dorfes  Brügg,  am  linken  Zihlufer,  gegenüber  der  Kirche  von  Bürglcn,  ein 
Ueberrest  von  Pons  Bargi®  — Bargenbrück  — sein  ? Von  diesem  Priorate  Pons  Bargiae  und  nicht 
von  Bargen  bei  Aarherg  leitete  dieser  gelehrte  und  gründliche  Geschichleforsrher  den  Namen  der 
allen  Gaugrafschaft  Bargen,  des  Comitntus  Bargensis,  her,  die  das  linke  Anrufer  vom  Busse  der 
Stockhornalpenkette  bis  an  den  Bielersee  und  die  unterste  Zilil  in  sich  begriff. 


53V. 

Ritter  Ulrich  von  Hachenberg;,  €'a«tellan  zu  lampen . tritt 
dem  Dause  Köniz  den  Ncubrurh-  oder  Reutczchntcn  im 
Formt  hei  Lampen  all , und  erkennt , derselbe  gehöre  nicht 
zum  Schlosse  Uaupen. 

1270.  Mai  26. 

Bern.  Lchenarchie , lurenl.  Kvnis  AA.  Ko.  5.  \ idimuslibe.il  c.  1553,  Fol.  88  b. 

Noverint  universi  presenliuut  inspeclorcs  vcl  attdilores,  quod  ego  Ulricus  miles  de 
Macqenberc  Custellanus  in  Loupon  ad  peticioncm  rcligiosorum  videlicet  frntris  Conrndi 
Commendnloris  ct  frnlrum  dotnus  de  Cltuniz  decitnnm  novoliutn  foresti  prope  Loupon, 
quam  ad  castrum  Loupon  spcctare  crcdcbnm , et  ideirco  in  posscssionem  memn  ct  dicti 
caslri  Iraduxerum,  libermn  et  absolulnm  prediclis  fratribus  ct  doniui  rclinquo.  protestans 
me,  vel  aliquem  ratione  dicti  castri , nichil  juris  habere  in  dicla  dccima,  sicut  a ßde 
dignis  partibus  percepi  ct  fideliter  sum  cdoclus.  promittens  bona  Gdc,  quod  ipsos  vel 
eorunt  successorcs  de  dicla  dccima  numquam  gravobo  vel  gravari  procurabo.  Testes 
bujus  rei  sunt,  dominus  incuralus  de  Nuwinecga,  dominus  Cltuono  de  Buobinbcrc,  lunc 
temporis  Scultetos  in  Berno , dominus  Nicolaus  de  Munsingen , milites , Uolricus  de 
Buobinbcrc,  Jacobus  quonduni  Scullctus  in  Grasiburc,  Ulricus  diclus  noveni  capila. 
Wcrnerus  dictus  de  Rinveldin,  Burgenses  de  Berno.  Ulricus  de  Venringen  et  Scharpeo 
do  Friburgo.  ln  cujus  ctiam  rei  robur  ego  Uolricus  miles  de  Mncquenbcrc  supradiclus, 
presens  scriptum  cum  meo  sigillo  tradidi  prediclis  fratribus  consignalnm.  Actum  Berno 
in  secunda  feriu  ebdomade  penlbeostas.  Anno  Domini  M0.CC°.LXX0. 

Das  Siegel  Makenberg» , (Ko.  ISO),  ist  rar  banden. 

Siehe  Uber  diesen  nämlichen  Gegenstand  die  Urkunde  No.  624. 
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538. 

Ritter  Burkhard  von  Schwanden , au«  dem  heillKcn  Lande 
helmg;ekehrt , schenkt  dem  Teutschordenshause  HSniz 
einen  Zehnten  zu  Stilgcn. 

1270.  August  14. 

Bern,  l.ehennrchic , latent.  St.  Vineementtifl , B.  2t.  /.  Doc.  B.  1.  625.  Haller.  Coli, 
dipl.  Ute.  in  Fol.  Bd.  XU.  00 , auf  der  bern.  Burgerbibliolhek. 


Omnibus  prosentinm  inspectoribus  noliliam  rei  geste  cum  salnte.  Cum  plerumque 
labnnlur  ab  bominum  memoria  rerum  gesta,  si  linguis  testium  et  fideli  litterarum  memoria 
non  fuerint  perhennata.  Ne  igilur  seriem  subsequentium  vetustatis  oblivio  notiiie  sub- 
trahat  futurorum , presenli  scripto  tarn  modernis  quam  posteris  innotescat , qnod  ego 
Burchnrdus  milea,  dictus  de  Swnndon , terre  sancte  Christi  sanguine  sanctiGcate  cladibus. 
quibus  assueto  tempore  gravabatur,  gravius  nunc  gravalur,  debilum  gerens  compnssionis 
nQectnm , in  ejnsdem  subsidium  , propugnatoribus  ipsius  et  adlethi # Gdei  Christiane . 

fralribus  llospilalis  Sancte  Marie  theulhunicorum  in  Jerusalem,  ac  Ecclesie  Chiinicensi, 

nec  Don  eorunt  ibidem  domui  venerande,  quandain  decimnm  sitam  in  Suigen , quam  ego 
et  mei  predeccssores  ab  imperiuli  poteslale,  jure  feudatorio , a relroaclis  temporibus 

hnbuisse  dinoscimur:  nunc  tarnen  eodem  jure  ad  mo  devolulam  exlitisse,  accedente 

consensn  (iliorum  meorum  Utrici  et  Chononis , contuli  donationis  lilulo  possidendam. 
ut  in  remedium  nnimc  rnee  ac  parentum  meorum  utiiitati  religiöse  domui  perpetuo 
deserviat  prclibnle.  Prcscrtim  cum  fratres  superius  prenotati , indultis  sibi  privilegiis 
decorari  meruerunt,  ut  bona  ad  sublimilatem  imperialem  spectantia  quocunquo  nomine 
censcanlur,  et  a quibuscunque  ipsis  oblala  fuerint  et  collata,  possint  ea,  omni  cavilla- 
tiouis  scrapuio  a tergo  reposilo,  tanquam  propria  possidere.  Reauntians  etiam  in  mantis 
reügiosi  viri,  Conradi  dicti  de  Vischerbach,  fratrum  domui  Tbeulbunicorum  in  Chuniz 
tune  pro  tempore  presidente,  omni  jure,  quod  mihi  super  predicta  decima,  nomine 
meo,  vel  beredum  meorum,  compctebat  vel  compelere  videbatur.  Renuntiando  nichilo- 
minus  omni  foro  tarn  ccclesiastico  quam  civili.  Promittens  insuper  ipsis  prestare  Weren- 
diam  coram  quocunque  judice,  si  super  eadem  ab  aliquibus  fuerint  impeliti.  fiujus  rei 
testes  sunt  Rudegerus  Sacerdos  in  Binpliz.  Chnono  miles  de  Bubenberch  Sculletus  de 
Berne  tune  temporis  existens.  Johannes  miles  dictus  de  Riede,  Leo  de  Onze,  Burchnrdus 
notarius  Bernensis.  Burchnrdus  de  Bclperch,  Johannes  de  Gyscnslein,  Cunradus  et  Ulricus 
lliigmnnn,  Albertus  do  Hctcnswile,  et  alii  quam  plures. 

Ad  perpetuam  itaque  hujus  rei  ntemoriam , ne  ulla  super  premissis  in  posterum 
ambiguitas  oriatur,  vel  questio  moveatur,  ego  Burcbardus  supra  habilus,  presens  scriptum 
super  eisdem  confeclum,  precum  mearum  instantia  diligenti,  sigillo  Communitatis 
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Bernensis , sigillique  mei  munimine  non  postposui  pcrhennari.  Dalum  apuü  Berne  anno 
Domini  M°.CC0.LXX°.  in  vigilia  assumptionis  beatc  Marie  Virginia. 

Die  Siegel  der  Stadt  Bern  (No.  179)  und  Burkhards  von  Schwanden  (No.  12t) 
hängen  am  Briefe. 

Zweierlei  ist  in  dieser  Urkunde  bemerkenswert!!  : i)  Der  blühende  Styl  des  damaligen  Stadt- 
Schreibers,  Notar  Burkard,  der  beinahe  elassische  Bildung  verräth;  2)  das  Recht  des  Hauses  Köniz, 
sich  Reichsgut  zuzueignen.  Stützte  sich  dieses  auf  ein  allgemeines  Privilegium  des  deutschen  Ordens  ? 
Oder  war  cs  demselben  vom  Reichsoberhaupte  besonders  verliehen?  (die  mir  bekannten  Frciheits- 
briefe  sagen  hievon  nichts.)  Oder  war  es  nur  eine  in  diesen  verwirrten  Zeilen  und  bei  der  Ohn- 
macht kaiserlicher  Gewalt  kühn  aurgcsteltle  Anmassung  ? (Vergl.  die  nächstfolgende  Urkunde  559). 
Die  Entsagung  geistlicher  und  weltlicher  Gerichtsbarkeit  ist  eine  Formel,  welche  Schüpflin  in  den 
Elsassischen  Urkunden  zuerst  im  Jahr  1259  findet,  wo  die  Grafen  Rudolf  und  Gottfried  von  llabs- 
burg  gegen  das  Kloster  Murbach  verzichten  „omni  beneficio  juris  canonici,  civilis  et  consuctudinarii , 
quod  contra  predictam  resignationem  nobis  compelit , aut  successoribus  nostris  competere  poterit  in 
futurum.“  Die  Verzichtungen  auf  die  Kechtswohlthaten  einzelner  aus  dem  Komischen  Recht  berge- 
leiteter  Einwendungen  sind  später  aufgekommen.  Dieser  Ritter  Burkhard  von  Schwanden  ist  ohne 
Zweifel  der  nämliche,  der  in  der  Urkunde  vom  23.  August  und  9.  November  1257  (No.  309)  als 
„iVoiiVia“  Freiherr,  angeführt  wird.  War  er  vielleicht  auch  Einerund  derselbe  mit  dem  Hochmeister 
des  Teuischen  Ordens,  Burkhard  von  Schwenden,  den  die  Ordensgescliichtschreiber  als  einen  Schweizer 
bezeichnen,  der  1283  Hartmann  von  Heldrungen  in  der  Hochmeisterwürdc  folgte,  und  1290,  Conrad 
von  Feuchtwangen  zum  Nachfolger  hatte?  Jene  Geschichtschreiber  sind  verschiedener  Meinung  Uber 
seine  letzten  Schicksale:  einige  lassen  ihn  1290  zu  Rhodus  an  Wunden  sterben ; nach  Andern  soll 
er,  als  die  Teutschen  Herren  Palästina  aufgaben,  aus  dem  teuischen  in  den  Johanniterorden  ütier- 
gelreten  sein.  Für  die  Identität  des  Ritters  Burkhard  von  Schwanden  mit  dem  Hochmeister  von 
Schwenden , spricht  die  Gleichzeitigkeit  beider  Männer , die  Aehnlichkeit  der  Namen , die  Erwähnung 
des  Kreuzzages  Ritters  Burkhard  in  vorstehender  Urkunde,  seine  darin  vorkommende  Schenkung 
an  das  Haus  Köniz  : das  Vorkommen  eines  firater  Burcardus  de  Swandon , Ritter  teuischen 
Ordens,  unterm  30.  Sept  1277  (l'rk.  No.  089)  der  wahrscheinlich  mit  diesem  Burkhard  Eine  und 
dieselbe  Person  war;  und  sein  nschberiges  gänzliches  Wcgbleibrn  aus  den  inländischen  Urkunden  ; 
endlich  seine  Bezeichnung  als  Schweizer  durch  die  Ordensgeschichtschreiber.  Dagegen  aber  sprechen, 
die  Verschiedenheit  der  Namen  Schwanden  und  Schwenden  ; diejenige  des  Siegels  des  Ritters  Burkhard 
von  dem  in  Venators  Ordenschronik  abgebildeten  Wappen  des  Hochmeisters  von  Schwenden,  und  die 
in  obiger  Urkunde  vorkommenden  zwei  Söhne  Ritters  Burkhard.  Aber  die  Namensverschiedenheit 
kann  auf  einer  Missschreibung  der  Chronisten  beruhen ; wo  Venator  sein  Wappen  hergcholt  habe  ist 
unbekannt  — schwerlich  von  einem  Sieget  des  Teutschmeisters , der,  wie  seine  Vorgänger  und  Nach- 
folger, nicht  mit  seinem  Geschlechts-,  sondern  mit  dem  Ordenssiegel  siegelte,  so  dass  das  Vena- 
torische  Wappen  leicht  irgend  einem  andern  ähnlich  benannten  Hause  angehören  mochte ; und  was 
Ritter  Burkhards  Ehestand  belrilTl,  so  kann  er  erst  als  Wiltwer  in  den  Teutschen  Orden  getreten  sein , 
wie  viele  Andere.  Die  Möglichkeit  der  Identität  beider  Männer  ist  also  immer  da.  Hingegen  war 
dieser  Ritter  Burkhard  von  Schwanden  und  der,  1268  ln  den  Urkunden  508  und  511  vorkumraende 
Burkhard  von  Schwanden,  Sohn  Rudolfs,  Burger  zu  Bern,  nicht  Eine  und  dieselbe  Person,  was 
schon  aus  der  Verschiedenheit  der  Siegel  bervorgeht.  Ers lerer  ist  Nobilis  und  Milos  , Letzterer  heisst 
sich  noch  nicht  Ritter , aber  burgensis  de  Berno  : Ersterer  handelt  gemeinschaftlich  mit  erwachsenen 
Söhnen , dieser  mit  seinem  Vater. 
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Rudolf  und  üitolaui»,  genannt  Friesen,  Burger  zu  Bern, 
geben  den  Keimten  ln  8nlgen  In  die  Band  Burkhards, 
Herrn  von  Schwanden,  zu  Lehen  auf,  und  empfangen 
denselben  wieder  von  den  Brüdern  des  teutsehen  Ordens 
in  Honiz  zu  Lehen. 

1270.  Augu.t  14. 

Bern.  Lehenarchie , St.  Yincensenstiftdocumb-  24,  1.  Doc.  B.  I.  632.  Haller , Coli.  dipl. 

Mt.  auf  der  bernertchen  Stadtbibliothek , in  Fol.  Rd.  XII.  92. 

Uoivcrsis  Christi  fidelibus  presens  scriptum  intuentibus,  nos  Rodolfus  et  Nicolaus 
dicti  Friesin  cives  Rernenscs,  noticinm  subscriptorum.  Quicquid  actus  diTßniunt  tempo- 
ribus,  roborari  solcl  apicibus  litcrnrum  nc  n postcroruui  possit  malieia  infirmari.  Liqueat 
igitur  tarn  modernis  quam  posteris , quod  nos  decimom  sitam  in  Sulgeu  quam  a domino 
Burcardo  de  Svvandon  hactenus  in  fcodo  tenuimus  , resignavimus  ad  manus  dicti  domini 
de  Svvandon,  et  post  hec  nos  recepisse  confitcmur  a fratre  Conrad»  dicto  de  Yischeri- 
bacli  tune  tempore  domui  fralrum  theotunicorum  in  Chuniz  presidente  decimnm  eandem. 
at  tarnen  divisim,  scilicet  uterque  nostrum  dimidiam,  quia  dictus  dominus  de  Svvandon 
omne  jus  quod  habuit  in  dicta  decima  contulcrut  post  rcsignalionctn  nostrain,  dicto  fratri 
Conrudo  nomine  fratruin  theotunicorum  et  ordinis  eorundem,  Confitcmur  eliam  istud  esse 
feoduui  parlilum.  Uujus  rei  testes  sunt  dominus  Rudigcrus  sacerdos,  dominus  Cbuno 
de  ltubinberc.  dominus  Johannes  de  Ride.  Bur.  ßernensium  nolarius.  Bur.  de  Belpcrc. 
Johannes  de  Gisenslcin.  Conradus  Iliigmann.  Ulricus  fraler  suus.  Albertus  de  Hcliswile 
et  alii.  In  cujus  etiatn  rei  evidenciain  Communilas  de  Berno  ad  pelicionem  nostram 
suum  sigillum  apposuit  buic  scripln.  Datum  anno  domini  M".CCL.LXX°.  in  vigilia  assump- 
tionis  bealc  Marie  virginis. 

Hat  bernerische  Stadltiegel  (No.  179J  ist  vorhanden. 

Diese  Urkunde  ist  ciao  unmittelbare  Folge  der  gleichen  Tages  ausgestellten  Nr.  538,  und  es 
kommen  auch  die  nämlichen,  sowohl  Hauptpersonen  als  Zengen  in  Beiden  vor. 
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540. 

Graf  Rudolf  von  Habsburg  und  Hjburg:,  Landgraf  In  Elsas», 
als  Vormünder  der  Erbin  Anna  von  Kyburg,  willigt  in 
den  Verkauf  der  kyburglsehen  Güter  und  des  Hlrchen- 
satzes  zu  Rapferswyl  an  das  Kloster  Erlenlsberg. 

1270.  September  29. 

Bern.  Lehenarchie , Inr.  Frienitberg . E.  t6.  Doe.  Buck  I.  275. 

l’niversis  Christi  fidelibus  ad  quos  presentes  litlere  perrenerint , IlvdolTus  de 
Mabspurch,  et  de  Kiburch,  Comes,  Lantgrnvius  Alsatie  lioticiam  subscriptorutn.  Human« 
labente  memoria  et  crescente  cupiditalis  malitia  expedit  ea  que  gerunlar,  ad  obviandum 
Iitibus  scriplure  lestimonio  perhennari.  Noverint  igitur  (am  presentes  quam  futuri  quod 
cum  bonorabiles  in  Christo.  Abbas  et  Convcntus  de  Aurora,  Cisterciensis  ordinis, 
Conslant.  dyoc.  possessiones  de  Raferswilc  jure  palronatus  Ecclesie  non  excepto,  sed 
cum  universitale  transeuntc , et  quasdam  alias  possessiones  dominii  de  Kiburch , post 
obitum  predilecti  avunculi  noslri  Har.  quondam  Comitis  junioris  de  Kiburch,  pro  centum 
et  quadraginta  marcis  argenti  comparaverint  a viris  providis  Berctoido  et  Wernhero 
fratribus  de  Rvti,  et  H.  de  Oenza , qui  sollempnes  procuratores  tanc  temporis  Anne 
popille  predictl  Avunculi  noslri  exstilerunt,  prius  domina  Elyzabet  Relicta  quondam 
prefati  avunculi  nostri  resignante  usufruclum  quem  habebat  in  dictis  bonis  nomine 
dotalitii  quod  vulgariter  dicitnr  Libgedinge  prestito  super  hoc  jnramento  corporali,  sicut 
in  instrumentis  super  hoc  confectis  plenius  continelur,  accedente  niebilominus  ad  hoc 
consensu  et  auctoritate  Illustris  viri  Hug.  Comitis  de  Werdenberch,  veri  et  legittimi 
lutoris  Anne  premisse  pupille  de  Kiburcb,  prout  in  suis  litleris  maaifestius  edocetur. 
Nosque  predicte  venditioni  aliquamdiu  restiterimus  eo  quod  sine  noslro  consensu  et 
auctoritate  videlicet  tutoris  dominii  de  Kiburch  et  prefate  Anne  Giie  avunculi  nostri , 
ab  ipso  patre  constitoto  fuerit  facta,  tandem  recognoscentes  dictam  venditionem  fore 
factam  ad  magnam  utilitatem  prcdicti  dominii  de  Kiburch,  eo  quod  pecunia  data  extiterit 
in  solulionem  debitorum  que  avunculus  noster  antediclus  contraxerat , ubi  simul  curre- 
bant  graves  expense  obsidum,  et  intollerabiles  usure  creditornm.  Unde  ipsam  vendi- 
tionem ralam  et  gratam  habentes  presentibus  auctoritate  nostra  conGrmamus.  Revocantes 
presentationem  C.  notario  nostro  de  Ecclesia  de  Raferswilo  factam , atque  irritam 
decernenles  et  inanem  i presentationem  vero  de  ipsa  Ecclesia  per  diclos  Religiosos. 
Abbatem  et  Convenlum  de  Anrora  C.  de  Lobsingen  factam  presentibus  approbantes. 
Ad  majorem  etiam  cautelam  renuntiamus  pro  nobis  et  sepefata  Anna  privilegio  in 
integrum  restitutioni,  consuetudini,  cdicto  edito  et  edendo.  privilegio  inpetrato  et  irope- 
trando,  omni  favori  legum  et  Canonum,  omni  auxilio  jnris  canonici  et  civilis  et  omnibns 
aliis  per  que  premissa  vendilio  tarn  ulililer  dominio  de  Kiburch  facta  posset  aliqualiler 
Bd.  II.  5 
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irrilari  vel  revocari.  Ilajns  rei  tesles  sonl.  Revorondus  io  Christo  dominus  M.  Abbas 
de  Capelia.  Ar.  do  ßrugtai  monacbus  ipsius.  Joh.  de  Watenwile  monachus  de  Aurora, 
frater  Joh.  do  Sanclo  Thoraa,  et  fratcr  Hermannus  de  Magim.  ordinis  fratrum  minorum. 
Willelmus  de  Corbers,  Wiilelmus  de  Ilatcnberch.  Uol.  de  Maggenberch.  Har.  de  Baldegga. 
Petrus  de  Metlon  milites.  Rychardus  de  Corbers.  Bartbolomeas  de  Hatenberch.  Cvno 
de  HelCestein.  P.  de  Hatenberch  domicelli.  R.  de  Wipingin.  C.  de  Wattenwile  et  alii 
multi  flde  digni.  Ut  autem  premissa  nullius  cavillationis  ingenio  valeant  inpugnari.  presens 
instrumentum  Sigilli  nostri  munimine  roboramus.  Acta  sunt  hec  apud  Friburgum  anno 
domini  M°.CC".LXX°.  In  leslo  beati  Michahelis  Arcbangeli.  Indictione  XIIP*. 

Da*  Reitertiegel  Rudolf*  eon  Habtburg,  (So.  1G'2J,  hängt  an  der  Urkunde. 

Das  angehängte  wohlerhaltene  Siegel  ist  von  P.  Herrgot  ziemlich  getreu  abgebildet1),  nur  sind 
Bein  und  Fass  des  Reuters  ganz  verzeichnet.  Rudolf  von  Uabsburg  behauptet  hier , von  seinem 
avuncolus  (eigentlich  Vetter,  Geschwisterkind)  zum  Vormund  der  jungen  Erbin  von  Kyburg  bestellt 
worden  zu  sein;  teslamentlich?  dieses  scheint  nicht,  da  Graf  Hartmanns  Tod  nach  der  Versicherung 
seiner  Wittwe  nach  plötzlicher  Sinnlosigkeit  und  ohne  letzte  Willensvcrlugungen  erfolgte1).  Indessen 
nennt  er  auch  den  Grafen  von  Werdenberg  einen  wahren,  rechtmässigen  Vormund.  Die  hier  vor- 
kommenden Zeugen,  Hartmann  von  Baldegg  und  Richard  von  Corbiere,  stuhnden  nachmals  bei  Rudolf 
von  Habsbarg  als  König  in  sehr  hoher  Gunst,  und  wurden  von  ihm  mit  wichtigen  Aufträgen,  der 
Erstere  auch  in  fremden  Staaten,  beehrt ; so  heisst  Hartmann  von  Baldcgg  in  einer  Urkonde  vom 
24.  September  tiH2  aus  Bonneville  in  Savoien  : Dominus  Hartmannus  de  Baldecca,  milrs,  Ballivus 
fortissimi  Domini  Rodolphi  Romanorum  Regis,  Semper  .iugniii  per  Burgundern  Generalis.  S.  läl- 
bonnoie , ktti.  de  Dauphine,  II.  24. 

')  tiergotl,  Gen.  T.  1.  Tab.  IT,  No.  XIII. 

*)  Urk-  v.  1171.  am  Tage  Gervaill  und  Prot  bull.  'No.  564.) 


541. 

Ulrich  von  Schwanden,  Ritter,  übergibt  seine  Reichslehen 
zu  Nldeck  und  auf  dem  Brühl,  Im  Bann  zu  HSniz,  den 
Brüdern  des  teutschen  Ordens  zu  HSniz. 

1270.  October  4. 

Bern.  Lehenarchir , latent.  Konti,  B.  So.  2.  1 idimuslibell  tun  1554 , Fol.  25.  Ettca» 

unrichtig  abgetchrieben. 


Universis  Christi  Gdelibus  presens  scriptum  inspecturis.  Ulricus  miles  dictus  de 
Swandon  notitiam  rei,  geste  cum  salotc.  Ea  que  gerunlur  in  tempore,  ne  simul  elabautur 
cum  tempore , poni  solent  in  linguis  testium  et  fidcli  litorarum  memorie  perennari. 
N'overint  igitur  quos  nosse  fuerit  opportunum,  quod  ego  Ulricus  miles  dictus  de  Swandon 
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quoddam  feodum  qao  Henricus  dictus  de  Bundischin  Burgensis  Bernensis  a me  fuerat 
infcodatus , et  ego  ab  imperioli  polentia  jure  feodario  possedcram , silum  in  Banno 
chunicensi  de  bonis  quondam  de  nidecga  que  Henricus  jam  prehnbitus  in  manus  meas 
resignavit,  nec  non  omnia  prata  sun  in  loco  dicto  pruel  prope  Chuniz,  contuli  fratribus 
Sancte  Marie  de  domo  theotunica , accedente  consensu  filii  mei  Oltonis , cujus  tune 
fueram  advocatus,  et  oranium  qnorum  intererat,  cum  omni  jure  quod  mihi  super  premisso 
compelebat  vel  compctcre  videbatur.  Insuper  nolum  facio  quod  feodum  fratris  mei 
domini  Rodo:  quod  ab  imperio  possederat  in  Banno  chunicensi,  quod  ad  ipsum  dominum 
Rod.  extitit  devolulum  per  divisionem  quam  ego  et  ipse  et  dominus  Burcardus  de 
Swandon  frater  meus  fecimus  inter  nos,  vidclicet  agros , prata  et  areas , et  omnia  nlia 
que  habuit  in  chnniz,  contulit  fratribus  prelibatis.  Quod  autem  in  hiis  fecit  jure  facere 
potuit,  et  si  quiddam  jus  mihi  competebat  in  predictis  vel  competere  videbatur,  nomine 
meo  et  Oltonis  filii  mei,  in  manu  viri  religiosi  fratris  Conradi  dicli  de  Vischrbach,  qui 
tune  fuit  in  diclo  loco  Chuniz  Comendator  voluntarie  resignavi.  Hujus  rei  testes  sunt 
dominus  Chuono  de  Buobinberc,  tune  pro  tempore  Sculletus  in  Berno,  dominus  Ruodigerus 
curatus  in  liinpliz.  Petrus  ad  puteum.  Henricus  de  Bundischin.  Beroldus  amman  et  alii 
de  Berno.  In  cujus  quoque  rei  teslimonium  ego  prefalus  dominus  Ulricus  de  Swandon 
et  dictus  lieinricus  de  Bundischin  rogavimus  communitatem  de  Berno  quod  ejus  commune 
sigillum  apposuit  buic  scripto.  Datum  in  die  Sancii  francisci.  Anno  Domini  M°.CC°.LXX°. 

Vom  Siegel  nur  noch  das  pergamentene  Slreifchen. 


54*. 

Ulrich , Herr  zu  Aarberg  und  Ergenzach , bestätigt  die 
Schenkung  des  Mlrchensatzes  zu  Cappelen  bei  Aarberg 
an  das  Daus  Gottstatt,  die  Hein  verstorbener  Bruder 
Rudolf,  und  dessen  Sohn  Rudolf,  Grafen  v.  Neuenburg, 
gemacht  hatten. 

1270.  October  25. 

Bern.  Lehenarchic , Inrent.  Gnttitatl,  B.  3.  GottitaUbnch , II.  i.  und  III.  2 08. 


Univcrsis  Christi  fidelibus  presons  scriptum  inspecturis.  Ulricus  de  Arberg  et  de 
Arkontic  dominus  subtcriplorum  cum  salute.  Noverint  universi  quod  nos  donntionem 
jurispatronatus  ecclesie  de  Capelia,  Lausannensis  dyocesis  cum  suis  appendiciis  qunm 
fecerunt  bone  memorie  Rud.  Coraes  Novicastri  frater  noster  et  Rud.  filius  suus  in 
Religiosum  locum  et  personas  scilicet . . Abbatem  et  conventum  Monastorii  de  Loco  Dei 
ordinis  Premonstratensis , predicte  dyocesis,  ratam  et  Grmam  habemus  ac  ipsam  modis 
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Omnibus  approbamus.  Kenuntiantes  omni  juri  si  quod  in  jure  patronalus  diele  ecclesie 
cum  suis  appendiciis  nobis  competebat,  vel  competero  videbatur.  jus  nostrum  ipsi  loco 
et  venerabilibus  fralribus  ibidem  domino  jugiter  servituris , ad  peliliouem  venerabilis 
domini  et  fratris  noslri  germani  II.  dei  gratis  Episcopi  Basiliensis  et  precipue  propler 
deum  libere  conferenles.  Kenunciando  nichilominus  pro  nobis.  nec  non  Willelmo. 
Johanne.  Dielrico  et  ceteris  liberis  noslris  omni  auxilio  juris  Canonici  et  Civilis,  per 
quod  predicta  donatio,  collatio  seu  juris  noslri  renuntiatio  posset  aliquatenus  infirmari. 
Quam  donationem  seu  renunliationeui  fralcr  Conr.  Prior  et  Conr.  fratres  predicti  nomine 
Monaslerii  sui,  et  personarum  ibidem  deo  servienlium.  a nobis  in  manus  suas  personis 
infrascriptis  presentibus  susceperuut.  In  cujus  rei  testimonium  sigillum  nostrum  dedimus 
presentibus  appendendum.  Testes.  II.  dei  gratis  Basiliensis  Episcopus  snbscriplus.  et 
Conr.  Cantor  ejusdein  ecclesie.  Lutoidus  de  Rotelnhein  canonicus  eorurn.  Jo.  de  Cor- 
talari  et  magistcr  C.  canonici  Ecclesie  Sancti  Vrsicini.  H.  camerarius  Basil.  K.  de  Bielle. 
Ul.  de  Uluingen.  H.  et  H.  de  EnUwilr  ')■  Petrus  de  Möringcn.  Ulr.  de  Leoluingen  mililes, 
Burchardus  de  Möringen  dictus  de  Lobsingen,  et  plures  alii  fidedigni.  Actum  et  Datum 
Bielle.  Anno  domini  Ma.CC°.LXX°.  Sabbato  ante  festurn  apostolorum  Symoms  ct  Jude. 

')  Der  erste  Buehsiab«  (»I  weg.  Das  Docomcntenbucb  liest  Mutxwilre,  wohl  richtiger. 

Durch  Vidimus  >on  A.  D.  1304  feha  se.vla  post  inventionem  sancle  crucia  hartmannus  de  Nidowe 
preposilus  totumque  Capitulum  Ecclesie  Solodorensis  testsntur  ; quod  veniente  ad  nos  hon  . . Abbate 
Monaslerii  Loci  Dei,  ord.  Premonslrat.  et  petente  ot  lilteram  infrascriptam  sigillataoi  cum  duobus 
aigillis  prndentibus  quorum  pritnum  bos  karacteres  in  circumterentia  continebat.  Sigillum  heinrici  dei 
gratia  Basil.  Epi.  et  allerem  continebat  ho«.  Sigillum  Vlrici  Comitis  de  Novocaslro . . . diclam  lilteram 
non  cancellatam  non  abolitam  cum  duobus  aigillis  pendvntibu»  ut  est  dictum  integris  nec  suspectis 
vidimus  et  legimus  etc. 


343. 

Die  Brüder  Bertold,  Heinrich  and  Otto,  Junker,  Sühne 
Bertolds,  Herrn  zu  Strasberg-,  geben  Jacob,  dem  Sohne 
des  alten  Schulthelssen  zu  Büren  die  Wasserleitung:  von 
Betzingen  nach  Büren  und  die  von  Uüllsbrannen  In 
Erblehen. 

1270.  November  1. 

Bern.  Lehenarchiv , Int.  Buchtee , B.  73.  Doc.  B.  HI.  472.  Sol.  Wockembl.  1827,  S.  250. 

Noverini  universi  tarn  presentes  quam  posteri  presens  scriptum  inspecturi  quod 
nos  Bcr.  H.  ot  0.  fratres  et  domicelli  de  Slrazberc.  unito  consilio  ac  voce  bunanimi. 
Ja.  fllio  Scuiteti  senioris  in  Buron  snisque  liberis  et  heredibus  ripam  de  Tozingen  et 
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et  alteram  que  vuigo  dicitur  llölisbrunno  ad  Buren  opidum  ducendas  meatumquc  liberumque 
habendes  ad  quoseunque  usus  seu  servituras  tarn  molendinorum  quam  aliorum  edificiorum 
sibi  competentium  jure  enfeotico  coutuliiuus  quiete  ac  libere  perpetuo  possidendns.  hoc 
adito  quod  si  diclus  Ja.  vel  sui  heredes  edificia  vel  structuras  aliquas  in  predictia  ripis 
vei  earum  cursibus  habitis  vel  habendis  vendere  voluerint  posaunt  liberaliter  et  quiete. 
lta  vidolicet  quod  edificiorum  vel  structurarum  emptores  a nobis  vel  a nostris  succes- 
soribus  eo  jure  quo  et  Ja.  superius  nominatus  omnia  supradicta  quiete  ac  pacifice 
possidebunt.  Pretcrea  nos  Domicelli  pretaxati  predictum  Ja.  ab  omnibus  impedimenlis 
dampno  et  gravamiae  que  sibi  vel  suis  hcredibus  ab  illis  quorum  possessiones  ductus 
riparum  transierit  prefatarum  possent  accidere,  debetnus  cximerc  atque  penitus  indempnem 
conservare,  meatum  sive  transitum  liberum  a cunctis  fundorum  possessoribus  aquirendum, 
Insuper  nos  domicelli  sepedicli  promisimus  et  promittimus  per  presentes  memoratum  Ja. 
vel  suos  successores  in  dictis  ripis  vel  suis  ductibus  nullo  cdiücio  aggravaturum , hoc 
etiam  adjuncto  quod  prenotatus  Ja.  vel  sui  heredes  X.  sol.  titulo  census  in  feelo  sancli 
Andree  apostoli  nobis  dare  sive  conferre  teneutur  annuatim.  Et  ut  omnia  rata  permu- 
neant  et  inconvulsa  presentem  cedulam  sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandam. 
Testes  hujus  rei  sunt.  Dns.  plebanus  de  Archo.  B.  Dns.  de  Hieterlon.  Uns.  Ja.  de 
Buetingen  milites.  Uol.  de  Suandon.  Bur.  de  Riede.  Wil.  de  Buhhir.  Uol.  de  Culdurphi. 
Tho.  dictus  Grans  scultetus  in  Buron  et  alii  quam  plures  fido  digni.  Dalum  in  Baron  in 
festo  omnium  sanctorum  Anno  Domini  M0.CC0.LXX<>. 

Dat  Siegel  ist  verloren. 

Vergleiche  No.  526. 


544. 

Werner  von  Luternau  schenkt  dem  llauae  Thunstetten , als 
Vergütung  zu  gefügten  .Schadens . sein  Ugeiigut  ln  dem 
Elchholz  bei  Langenthal. 

1270.  November  18  oder  19. 

Bern.  Lehenarchie , Invent.  Aarwangen,  OOO.  7.  Doc.  B.  I.  509. 

Noverint  universi  prcsentium  inspectores.  quod  ego  Werhcrus  de  Lvleruowe  ad- 
vertens  quod  plurima  dampna  scu  iujurias  quondam  fralribus  et  domui  in  Tuncstcten 
intuleram.  allodium  nicum  quod  dicitur  in  dem  Echeholt  propo  Laugatvn,  quod  ad  me 
proprietatis  jure  a libera  manu  videlicet  ab  lta  bone  memorie  quondam  matre  meu  que 
libere  conditionis  erat,  dovolulum  fuerat  jure  bereditario  de  voluntate  bona  et  consensu 
libero  et  expresso  Anne  uxoris  mee  ac  Gerungi  filii  mei,  dedi  libere  et  absolute  in 
puram  elemosinam  seu  in  recompcnsalionem  dampnorum  Domui  et  fralribus  prvlibatis. 
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Sed  quia  predicta  bona  prius.  prefate  uxori  mee  in  dotalitium  assignaveram , procuravi 
quod  dicta  uxor  mea  non  coacta  non  circumvcnla  ab  aliqno,  sed  sponle  primitns  renun- 
liavit  in  raanus  meas  absolnte  omni  jari  quod  sibi  in  diclis  bonis  nomine  dotalilii  com- 
petebal.  Annuens  libero  cum  prefato  Clio  suo  voluntarium  et  expressum  consensum 
diele  donationi  adbibendo  Cde  data  nomine  juramenti  quod  diclam  donationem-  ratam 
heberet  et  quod  numqunm  per  se  vel  per  aliquam  persouam  contra  ipsam  vencrit  vel 
impugnaret,  aut  contra  ire  volentibus  aliquatinus  consenliret.  Insuper  bona  Cde  pro- 
missimus  et  promittimus  tarn  ego  Wer.  quam  uxor  mea  aut  filius  meus  predictus  obli- 
gantes  nos  per  presentes  diclis  fratribus  ferre  debere  predictorum  bonorum  Werandiam 
logilimam  contra  omnes  et  ipsis  cavere  penitus  de  evictione.  Renunliantes  pro  nobis 
et  nostris  heredibus  omni  actione,  seu  juris  benefteio,  tarn  canonici  quam  civilis,  exceptioni 
mali  doli,  et  infactum,  exccptioni  juris  quod  dicitur  Vellianum  ')  senatus  consultum, 
et  omnibus  aliis  cxceptionibus  seu  juribus  que  uobis  vel  nostris  heredibus  conlra  pre- 
diclam  donationem  , vel  contra  presens  inslrumentum  compctcre  possent  in  posterum 
vel  ad  presens.  Preterca  procuraro  debemus  efCcaciter,  ut  predictus  G.  ülius  noster 
nunc  minor  etate,  predictam  donationem  ratiGcet  et  conGrmet  cum  ad  annos  venerit 
discrctionis  et  se  nobiscum  obliget  dictis  fratribus  ferre  Werandiam  bonorum  supra- 
diclorum.  Quod  si  facere  noilet,  aut  quod  absit,  predictos  fratres  in  dictis  bonis  tarn 
ipso  quam  nos  aliquatenus  turbaremus,  vel  in  Wcrandia  ipsis  deGceremus,  tune  pro- 
testamur  nos  per  presentes  ipsis  pro  pena  fore  obnoxios  in  viginti  libris  denariorum 
monete  usualis  et  nichilominus  ipsi  debent  possidere  paciGce  bona  supra  nominata. 
Testes  hujus  rei  et  donationis  sunt,  frater  Ber.  plebanus  in  Lozwil.  frnter  C.  commen- 
dator  dicte  Domus.  frater  C.  cellerarius.  Petrus  dictus  Grawe.  Arnoldus.  Wer.  Uol. 
Fabri.  Bur.  dictus  Münsing.  Wer.  dictus  Suchender  *).  H.  do  Blachenbach.  Arnoldus  in 
curia.  C.  dictus  Giinzi.  R.  de  Langatvn  et  quam  plurcs  alii  Gde  digni.  Ut  autem  pre- 
missa  omnia  majus  robur  habeanl  firmitatis  presens  scriptum  sigillo  nobilis  viri  domini 
Rvodolfi  de  Palma , quia  proprium  non  habeo  pro  me  et  uxore  mea  et  Clio  predictis, 
prefatis  fratribus  tradidi  sigillatum.  Nos  vero  prefatus  R.  do  Palma  presentes  litteras 
de  rogalu  predictorum  de  Lvtornowc  uoslro  sigillo  duximus  roborandas.  Actum  et  datum 
apud  Langatun.  Anno  domini  M°.CC.LXX°.  infra  oclavam  beati  Martini. 

Da»  Siegel  Itud.  c.  Palm  hängt  an  der  Urkunde  flVo.  114). 

')  Soll  heissen  reOefanun. 

Vielleicht  ein  Vorfahr  des  heutigen  Bernergeschlerhlrs  Zehender. 
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.145. 

( uno,  OHo,  Peter  und  Ulrich  v.  Ilelfensteln,  Ritter  Otto's  sei. 
v.  Hclfenst ein  Sühne , thellen  den  väterlichen  und  mütter- 
lichen Nachlass  an  Eigengüterii  und  liehen  unter  »ich. 

1270.  November  28. 

Das  Original  im  konigl.  Archiv  zu  Stuttgart , Incent,  der  Urkunden  des  Teultchcn 
Ordens.  Eine  vidimirte  Abschrift  davon  liegt  auf  dem  Bernerschen  Lehenarchic , 
unter  den  KOniserdoeumenten. 


Nos  Cuno  Otho  petrus  et  uolricus  quondam  fiiii  domini  Othonis  militis  de  liellinstein 
etatem  legitimam  jam  hnbentes  et  diebus  quibus  facere  potuimus,  super  singulis  et  uni- 
versis  bonis  sive  rebus  mobitibus  et  immohilibus  in  allodiis  et  feodis  seu  rebus  aliis 
univorsis  ab  otroque  parento  nobis  rclictis  snmus  fraterne  ac  per  consilium  bonuruin 
amicorum  nostrornm  divisi  ab  invicem  ac  dispropriati  ad  noslrum  arbitrium  et  voluntalem 
videlieet  in  hunc  tnodum  (quod  mihi  prediclo  Cuononi  permanent  collis  sive  Burgstallum 
de  Helfinstein  jam  desertum  et  in  parte  obligatum  apnd  Sonlisriet  XLll  solidi  ccnsuales 
seu  quiequid  ibidem  hnbuimus.  apud  Molton  quiequid  ibidem  habuimus  pretcr  subscriptam 
parlem  fratrum  rneorum.  Et  apud  Riggesberg  1III0'  solidos  censuales  et  IIU°r  clioros 
avenc  et  dccitna  quam  pater  meus  habuit  apud  Solisriet.  cum  omni  utililatc  ac  legitimis 
pertinenciis  predictorum).  Nobis  aulem  dictis  Olhoni  petro  et  uolrico  permaneat  apud 
Multon  XLIIII  solidi  censuales  et  quiequid  habuimus  apud  Rorbach  cum  omni  utilitute 
atque  legitimis  pertinenciis.  Predicto  autom  Cuononi  fralri  nostro  prerogalivam  fecimus 
in  dicta  parle  sua  co  quod  ipse  super  so  accepit  nonaginta  et  quinque  libras  bonorum 
Lausannensium  persolvendas  quibus  persolrondis  fuimus  communiter  obligati  de  quibus 
nondum  aliquid  est  porsolulum.  Et  ego  dictus  Cuono  predictis  fralribus  meis  diclam 
partem  ipsorum  et  suis  heredibus  quitavi  perpeluo  bona  fide.  Nosque  dicti  otbo  petrus 
et  uolricus  diclo  Cuononi  et  suis  heredibus  supra  dictam  parlem  suam  in  perpetuum 
quitavimus  bona  lide.  Promittimus  etiam  pro  nobis  et  nostris  heredibus  nos  dicti  Cuono 
Otho  petrus  et  uolricus  per  stipulatoriam  fidem  invicem  dataro,  quod  nullus  noslrum 
alterum  seu  rcliquum  de  nobis  super  parte  sun  superius  distincla  gravahit  vel  impelet 
de  cetero  seu  infestet  nec  eciam  heredes  suos.  Renunciantes  in  hiis  omnibus  anlcdictis 
pro  nobis  ct  nostris  herodibus  bona  fide  data  per  stipulacionem  nomine  juramenti, 
exceptioni  juris  non  numeralc  pecunic,  doli  in  factum,  restitucionis  in  integrum,  deceplionis 
ultra  medietalem  justi  precii,  omni  juri  civitatum  castrorum  municipiorum  et  omni  juris 
canonici  et  civilis  auxilio  per  que  contra  predicta  seu  presens  instrumentuin  posset  agi 
per  nos  vel  per  alium  seu  eciam  procurari.  Promisimus  eciam  pro  nobis  ct  nostris 
heredibus  et  promittimus  fide  bona  data  per  stipulacionem  et  nomino  juramenti  nec  per 
nos  nec  per  alium  contra  predicta  seu  aliquod  ex  eis  sive  contra  presens  instrumentum 
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in  fntnrum  facere  vcl  conlravcnire.  nec  contrafacere  seu  contravenire  volenti  vel  volen- 
tibns  ullo  modo  consentire.  Testes  hojus  rei  vocati  et  rogati  snnt  dominus  Conradus 
de  Magginberg.  dominus  VVillelmus  de  Endlisberg.  dominus  Nicolaus  de  Wolkoswille. 
dominus  Conradus  de  Vuuer.  dominus  pelrus  de  Metilon  milites.  Et  hli  domicelli  vide- 
licet  Willelmus  de  helünstein.  Willelmus  Rodolfus  et  Jacobus  fralres  de  Vilar.  petrus 
de  hatinberg.  Et  hii  burgenses  de  Friburgo.  pelrus  dives.  pelrns  de  ochwile.  Jacobus 
de  Cuquilos.  petrus  dives  junior.  Jacobus  Tioleta.  unselmus  de  illans.  wibertus  Suzos 
et  quidam  alii  Ode  digni.  In  cjusdem  quoque  rei  testimonium  Sigillnm  illustris  domini 
Comitis  R.  de  Habisburg  et  de  Kibnrg  alsacie  Lantgravii  et  sigillum  universitntis  dicti 
friburgii  apponi  rogavimus  huic  scripto.  Dalum  iu  feria  VI'*  ante  festum  beati  Andree 
aposloli  anno  domini  M°.CC°.  septuagesimo. 

Et  hängen  Grafen  Rudolfs  ton  Habtburg  Reitersiegel  und  das  Stadlsiegel  ton 
Freiburg  in  Ochtland  am  Stvltgartiichen  Originale. 


546. 

Werner  von  Wlgglsu  jI  verpfändet  dem  Hause  Buchsee  zwei 
Wiesen,  Hausmatte  und  Vclmatte  genannt,  um  sieben 
Pfund  und  zehn  Schilling,  auf  Wiederlosung. 

1270.  December  11. 

Rem.  f.ekenarckit,  Inrent.  Buchtet.  B.  20.  Doc.  B.  I.  22 3. 

Notum  sit  omnibus  hanc  paginam  inspecturis.  quod  ego  Wernherus  dictus  de  Wikers- 
wile  duas  scoposas  quas  afleodatas  babeo  et  jam  diu  babui  a domo  Sancti  Johannis  in 
Bvsche  et  a fratribus  ejusdcm  domus  predictis  fralribus  obligavi.  et  duo  prata.  unum 
scilicel  Husmatha.  et  aliud  sc.  Velmalha.  pro  VII.  libris  et  X.  solidis  snb  hac  condi- 
cione  videlicet  ut  ipsi  fratres  totum  usnfructum  in  predictis  scoposis  et  pratis  predictis 
per  singulos  annos  sibi  colligant  quoadusque  preslitam  mihi  pecuniam  plenarie  recipianl, 
et  ipse  usufroctus  computatus  est  annuatim  pro  XXX  solidis.  Hoc  eciam  addito  quod 
Iratres  prenominati  et  eoruin  hercdes  communitatem  que  vulgo  dicitur  EhafTlhi,  in  meis 
possessiouibus  omnibus  qne  babeo  in  Wickerswile  et  in  Theswile  vel  in  eisdem  dinoscor 
habere  et  aclenus  retinebam.  et  ista  admissio  durabit  fratribus  predictis  per  IX.  annos. 
Et  ut  hec  rata  permaneant  et  inconvulsa  presentem  cedulam  domini  mei  nobilis  dicti  de 
Bremegarlhen  sigilli  duxi  munimine  roborandam.  Acta  sunt  hec  anno  domini  MW.CC°.LXX°. 
proxima  V“  feria  ante  festum  S.  Lucie. 

Neben  dem  Siegel  des  Frgen  Ulrich  ton  Bremgarlen  (No.  125)  hängt  noch  das  in 
der  Urkunde  nicht  angezeigte  Rudolfs,  Herrn  ton  Belp  (de  Perpa ) (No.  211). 


Digitized  by  Google 


41 


549. 

Werner  von  niggiswji  und  Johann  sein  Sohn  schenken  dem 
Hause  Buchsee  Waldungeu  lm  Hinkel,  zu  Helngarten 
und  bei  Banmoos. 

1270.  December  12. 

Bern.  Lehenarchit , latent.  Buchsee.  B.  12.  Doc.  B.  I.  226‘. 


Noverint  universi  presentem  litteram  inspecturi , quod  ego  Wernberus  dictus  de 
Wikerswilo  et  filius  meus  Johannes  contulimus  pro  remedio  animarum  nostrarum  et 
antecessorum  nostrorum  domui  Sancti  Johannis  in  Buchse,  silvam  retro  vineam  ejusdem 
domus  quo  Iransit  nsque  ad  bonum  de  Vrthinyn  et  ibi  terminatur  quam  lotam  contulimus. 
Et  trio  jugera  supra  et  justa  eandem  silvam  in  dem  winket,  vnd  dvrch  binden  vntz  an 
den  Wingarthen , als  vndermc  reine  mith  Marchsteinen  vns  geciloch  ist.  hec  vulgo 
scripta  sunt  quia  latine  expresse  scribere  nequimns.  Et  tria  jugera  io  der  zeige  wider 
banemos.  cum  omni  utilitate  seu  jure  quo  ipsa  habnimus  et  possedimus  usque  modo, 
hujus  rei  testes  sunt.  dos.  Vir.  nobilis  de  Bremegarht.  et  Dns.  Ber.  nobilis  de  Bietherloch. 
M.  Bur.  plebanus  in  Bremegarht.  et  II.  de  Banemos.  et  R.  Cnupo.  et  Bur.  HeggoQ-  et 
filius  suus  H.  et  D.  •)  commendator  ejusdem  domus.  et  fr.  C.  de  Chrochtal.  et  fr.  Petrus 
do  Zvflon.  et  alii  quam  plures.  In  hujus  rei  robur  et  evidenciain  ego  Wernhcr.  et 
filius  meus  Johannes  sigilla  dominorum  meorum  videlicet  Dni.  mei  Uol.  de  Bremegarht. 
et  Dni.  mei  Ber  de  Bieterloch  npposuimus  huic  scripto.  Datum  et  actum  in  Bremegarht 
coram  domino  Uol.  ejusdem  castri.  in  Buchse  coram  fralre  D.  Commendatore  ejusdem 
domus  tune  temporis  i in  sexta  feria  ante  Lucio,  Anno  domini  M°.CC(.LXX°. 

An  der  Urkunde  hängen  die  Siegel  Ulriche  ton  Bremgarten  (No.  125)  und  Berch- 
toldt  run  Pieterlen  (Ko.  17 5). 

')  Das  Geschlecht  IlewS  Ul  noch  ziemlich  zahlreich  vorhanden  In  drm  Kirchspiel  Buchse*. 

•)  Depcnhartlus. 


Bd.  II. 
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548. 

Revers  Rudolfs,  des  Probates  zu  C'appelen  Im  Forst  an  Hugo 
von  Paleysuel,  savolsclien  Landvogt  der  Uaadt , wegen 
einiger  Ihm  von  diesem  Landvogte  zum  Anbau  und  zur 
A'utznlessung  elngerSnmter , von  der  Burg  Cittmmlnen 
abhiingcnder  Reutenen  zunUelist  bei  der  Höhle  Im  Forst, 
und  wegen  des  Gutes  Honsberg  (HaussY). 

1270. 

Das  Original  fehlt.  Eine  sehr  alte  Abschrift  befindet  sich  im  königl.  Hofarchiv  s«  Turin, 
Inventar  Baronie  de  Waud , Fascikel  pergam.  Abschriftenrolle  II.  Findet  sich 
auch  abgedruckt  bei  h'opp , Urkunden  zur  Geschichte  der  Eidg.  Bände,  II.  100. 

Noverint  vniuorsi  presenles  littcras  inspecturi.  Quod  Eyo  Rodulphus  proposilus  de 
Capellis  in  foresta  terram  noualium  iuxta  spcluncam  in  forcsta  cl  terram  de  Monsperch 
inlraui  ad  colendam,  fruendain  et  possidendam  cum  oinni  fructu  et  vtililate,  de  conces- 
aione  et  consensu  domini  Hugonis  de  Paleysuez  Baliiui  Ulnstris  viri  domini  Philippi 
Sabaudie  et  Burgundie  comitis.  in  Waudum,  et  Petri  de  Sotena,  nunc  ipsius  Casteliani 
de  Contamina,  vsque  ad  voiuntaleui  domini  comitis  supradicti  uel  heredum  suorum.  Et 
promisi  eisdem , quandoenmque  dictus  comes  predictam  terram  rchabere  uoiuerit  uel 
etiam  beredea  sui,  in  contrarium  per  me  uel  per  alium  non  venire.  In  cuius  rei  testi- 
monium  presentem  litteram  predictis  domino  Bailiuo  et  Castellano  tradidi  Sigillo  meo 
vna  cum  sigillo  H.  decani  sancti  Hymerii  ad  prcces  meas  sigillatam.  Actum  anno 
domini  etc.  LXX°. 

Vergleiche  Urkunde  No.  532  hievor. 


549. 

Die  Brüder  Bertold,  Heinrich  und  Otto  von  Strasberg  er- 
thellendem  Kloster  Gottstatt  das  Recht,  von  Ihren  Fasallen 
Vergabungen  zu  empfangen. 

1270. 

Bern.  Lehenarchiv,  Invent.  Gottstatt,  A.  6.  Doc.B.  I.  14  und  III.  IS. 


Berchtoldus , lleinricus , et  Otto  fralres  condomini  de  Straaperch  universis  ad  quos 
prosons  littera  pervenerit  Salutem  et  Noliciam  subscriptorum.  Ex  quod  Ecclesia  Loci 
Dei  est  per  nostros  parenles  et  antecessores  de  novo  constructa  jus  exposcit  naturale 
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ul  ejus  commodum  poriler  et  honorem  quantum  possimus  propagemus.  Noscant  igitur 
omnes  ad  audientiam  quorutn  textua.  hujus  pcrveneril,  quod  nos  und  voluntate  unanimi, 
in  meram  et  karitativam  etemosinam  et  in  romedium  animarum  nostrarum  antecessornm 
nec  non  successorum  nostrorum,  contnlimus  Ecclesie  prelibate  et  dno.  Abbati  nec  non 
Convcntui  deo  servientibus  ibidem,  quicquid  ipsis  conferlur  a nostris  hominibus  sive  in 
vita  sive  post  mortem  tarn  in  rebus  mobilibus  quam  fixis,  perpetuo  libere  et  quiete  cum 
appenditiis  et  fructibus  dati  possidere.  Damus  eliam  predictis  seil.  dno.  Abbati  et  con- 
ventui  liberam  facultatem  rccipiendi  quascumque  personas  ex  nostris  cum  rebus  carumdem 
quibuscumque  et  qualibuscunquc  i Promittimus  etiarn  per  presentes  quod  contra  predicta 
numquam  veniemus  quod  et  nec  facere  debemus  sed  ea  tarn  per  nos  quam  heredes 
nostros  iirma  semper  volumus  perinanere.  In  cujus  rei  leslimonium.  Ego  Bercbtoidus 
presenti  liltere  sigillum  meum  apposui.  Nos  vero  Heinricua  et  Otto  quia  propria  sigilla 
non  habemus  usi  sumus  eodem  sigillo.  Datum  Anno  Domini  M°.CC°.LXX0. 

Dat  Siegel  Berehloldt  det  Jüngern,  Herrn  au  Straiberg.  iit  vorhanden  (So.  182). 


550. 

Graf  Rudolf  (II.)  von  Neuenburg -Nydau  bestätigt  die  von 
seinen . Vasallen  dem  Kloster  Gottstatt  gemachten  Ver- 
gabungen. 

1270. 

Bern.  Lehenarchie , Ineent.  GoUtlalt,  A.  5.  Doc.  B.  I.  12.  u.  111.  16. 

R vodolfus  de  Nidowo  Comcs  Novicastri  universis  Christi  fidelibus  noliciam  rei 
geste.  Cum  Ecclesia  Loci  Dei  per  nos  et  per  nostros  antecessores  de  novo  sil  fundata, 
merito  commodum  ipsius  et  honorem  perampliare  debemus.  Noscant  igitur  presentes 
ctposlerit  quod  nos  pure  propter  deum  et  in  remedium  anirae  nostre,  ac  anlecessorum. 
successorumque  nostrorum  conlulimus  Ecclesie  predicte  omnia  bona  tarn  mobilia  quam 
fixa  libere  et  perpetuo  cum  fructibus  et  appenditiis  dati  possidenda , que  videlicet  bona 
ipsi  Ecclesie  et  domino  Abbati  et  Conventui  deo  servientibus  ibidem  a nostris  hominibus 
sive  in  vita  sive  post  mortem  conferuntur.  Damus  etiam  eisdem  meram  et  liberam 
facultatem  ex  nostris  hominibus  recipiendi  personas  cum  rebus  suis  quibuscunque  et 
qualibuscunque,  promittimus  etiam  per  presentem  quod  contra  predicta  numquam  veniemus, 
sed  ea  polius  firmitatis  robur  tarn  per  nos  quam  per  nostros  heredes  habere  volumus. 
SolJempniznntes  ipsa  munimine  sigilli  nostri  quod  apposuimus  liltere  presenti  ea  propter 
ut  sit  ipsis  contra  quoslibet  futurorum  eventus  ralionabile  firmamenlum.  Datum  anno 
domini  M»CC°LXX0. 

Dat  Siegel  de»  Grafen  Rudolf  r.  Seiten  bürg- \g  dau.  (So.  17)).  htingt  an  dem  Briefe. 
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551. 

Rudolf  von  Weissenburg:  Int  Slbcnthal  schenkt  für  sein 
Seelenheil  dem  Kloster  C'appelen  (Im  Forst)  das  Gut 
llardllnsbaum  bei  Ogrle. 

1270. 

Bern.  Lehenarchie,  Ine.  St.  i’incenzenstift,  CC.  6,  auswendig  bezeichnet  „ Schartlisbom .“ 

Docum.  B.  XIII. 

Noverint  universi  et  singuli  quod  ego  Rudolfus  de  Wisinburc  vallis  que  dicilur 
volgariter  Subintnl  Laasoaen.  dyoc.  contuli  venerabili  preposito  de  Capellis  totique 
conventui  ejusdem  loci  libere  cum  Omnibus  apendiciis  predium  quod  vocatur  Hardlins- 
bomin  quod  situm  est  prope  villam  que  vocatur  Ogio  ')  in  remedium  mee  animc  et  mcorum. 
Ne  autera-  acta  presoncia  labantur  in  postcrum  a memoria  presentem  paginam  sigilli  mci 
munimine  placuit  communirc.  Dalum  in  Castro  Lvpis  Anno  Domini  M0.CC0.LXX0.  coram 
lestibus  subscriptis . vidolicot  viro  nobili  Olrico  de  Maginberc.  Olrico  de  vendrin.  et 
aliorum  quam  pluriura.  quorum  nomina  rationc  fiducie  noluimus  scriptitarc. 

Das  Siegel  ist  abgefallen. 

')  vielleicht  Oey  ualer  Dlemllgen. 

Subintal , nicht  Simmenthal  ■ kommen  ja  schon  1175  (No.  54)  zwei  Bruder  -de  uptim  Valtibns “ 
vor ! Hieas  etwa  sogar  der  heutige  Simmefluss  ursprünglich  die  Silben  oder  Siebinen  ? Eine  ent- 
sprechende Sage  geht  im  Sibenthaie,  die  den  Namen  des  Flusses  von  seinen  sieben  Quellen  herleitel. 


553. 

Heinrich  Suarz  oder  Suaren  tritt,  zum  Heil  seiner  Seele, 
dem  Hause  H5nlz  einen  Zehnten  Im  Banne  von  H5niz  ab. 

1271.  Februar  1. 

Bern.  Lehenarchie , Incent.  Köniz,  B.  B.  Ko.  I.  Im  Doc.  B.  nicht  eingeschrieben. 

Universis  Christi  fidelibus.  ad  quos  presens  litera  pervenerit.  ego  Henricus  Swarc 
salutem  in  domiuo  sempitornam.  Ea  que  geruntur  in  tempore  ne  simul  labantur 
cum  tempore  poni  solent  in  Unguis  teslium.  et  fide  liternrum  memorie  commendari. 
Notum  igitur  esse  cupio  nniversis,  quod  ego  de  consilio  bonorum  virorum  in  remedium 
pecoatorum  meorum  donavi  atque  contuli  hospitali  sancte  Marie  domus  theotunicorum  in 
manus  religiosi  viri  frnlris  Conr.  de  Vischerbach  commendatoris  in  Cuniz  jus  et  dominium 
decime  site  in  Banno  Cuniz , quam  ego  et  mei  antecessores  ab  imperio  dinoscimur  a 
retroactis  temporibus  in  fcodo  tenuisse , quam  etiam  decimam  dominus  VVillelmus  de 
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Kndlisperc  burgcnsis  io  Friburc  a me  pro  tempore  iu  feodo  tenuit.  Set  hac  de  caosa 
in  manus  meas  libere  et  voluntarie  rcsignovit.  ut  ego  eandem  decimatn  donationis  litulo 
transferrem  in  domum  et  fratres  ordinis  antedicli.  Testes  hujus  rci  sunt.  Dominus 
Dietricus  de  Ruthi.  Ilenr.  de  Scdorf.  Burcardus  de  Tcntinbcrc.  Johannes  cemcntarius. 
Conr.  llalpsalore  et  alii  de  ßerno.  Ad  perpeluam  etiani  hujus  rei  memoriam  ne  ulla 
super  premissis  ambignitas  oriatur  vel  queslio  uioveatur,  presentem  litteram  sigilli  inei 
et  Domini  Dietrici  de  Ruthi  predicti  feci  munimine  roborari.  Actum  in  opido  Bernensi. 
in  vigilia  purificationis  beate  Marie  virginis.  Anno  domini  M°.CC°.LXX0. 

Ah  der  Urkunde  hangen  die  Siegel  Henrici  Staren  (No.  183)  und  Tietrici  de  Rtoli 
(No.  184). 

In  der  Urkunde  heisst  der  Donator  Henricus  Swarz,  auf  dem  Siegel  „Staren.“  Noch  findet 
man  aof  der  bernerschen  Landschaft  Geschlechter  Schwarz  und  Schwär  : welches  war  wohl  Heinrichs 
richtiger  Name?  — Das  Datum:  in  vigilia  purißeationi s etc.  M .CC°.LX-VI>. , in  opido  Bernensi 
ausgestellt,  ist  ohne  Zweifel  burgnndisch  zu  verstehen  und  bezeichnet  den  1.  Februar  1271.  Von 
Dietrich  von  Riili,  dem  Bruder  Werners  und  des  Domprobsts  von  Solothurn,  Berchtolds,  wissen  wir 
wenig.  Ungefähr  gleichzeitig  mit  obiger  Urkunde  ward  er,  nebst  Graf  Hartmann  von  Froburg  und 
einigen  andern  Edeln  von  dem  Kloster  St.  Gallen  der  Schädigung  an  Zehnten  und  andern)  Kloster- 
gute  beklagt.  Fabst  Gregor  X.  befahl  dem  Decan  von  Constanz , diese  Klagen  zu  untersuchen  ')• 
Der  Ausgang  der  Verhandlung  ist  unbekannt. 

')  Breve  d.  d.  Id.  April  1272.  Sololh.  Woclieubl.  1K2»,  S. 


553. 

UH 4er  Hudolf  von  Schlipfen,  steine  Ehefrau,  Sühne  und 
Tochter,  verkaufen  Abi  Berchlold  und  dem  Convent  zu 
l'rlenhbcrg  vier  Schupposen  und  da»  Ei^en^ut  Kalkofen, 
rönuntUch  zu  tliniersw>l  gelegnen. 

1271,  Februar  20. 

Bern.  Lekenarchie , Ineenl.  Frienitberg , A.  45.  l)oc.  B.  1.  243. 

Noverint  universi  presentem  litterain  inspecluri  quod  ego  Rodulfus  miles  de  SchuOon, 
et  Mehlhildis  uxor  men,  et  Bcrtoldus  et  Clivono  et  Henricus  filii  nostri,  et  Dictmut  Glia 
nostrn,  quotuor  scopozas  et  quoddam  allodiutn  dictum  Chalchouin  sita  in  villa  Winlers- 
wile  cum  omnibus  attinenciis  suis,  et  cum  omni  jure  noslro,  quod  in  dicta  villa  habuimus 
vel  babere  videbamur,  videlicct  in  ngris  cuilis  et  incultis,  pratis,  nemoribus , pnseuis, 
aquis,  viis  et  iuviis.  et  omni  eo  quod  vulgaritcr  dicitur  Gelwinc  et  Bon.  et  in  regimine 
seu  juditio  diele  ville  vendidimus , ct  tradidimus  domino  Bertoldo  Abbati  et  convcnlui 
domtis  de  Vrienisperc.  Cystercicnsis  ordinis,  Conslunciensis  dyocesis,  pro  quadraginta 
libris  Bernensis  monele,  quos  ctiam  denorios  nos  confilemur  a dictis  religiosis  tolaliter 
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recepisse.  Ego  quoque  Mehihildis  uxor  prcdicti  militis  quia  unatn  dictarum  quatuor 
scopozarum  in  jure  qnod  lipgedinge  dicitur  possederam  ipsura  jus  quod  in  dicta  scopoza 
hahui  diclis  utcrinis  meis  heredibus  cum  manu  mariii  volnntarie  resignavi  et  Iradidi 
juravique  quod  numquam  ropeterem  quod  et  ante  venditionem  et  tradilionem  contigit 
predictarum.  Ut  ergo  predictn  yenditio  robur  pcrpetue  firmitntis  optineat.  Ego  Rod.  milea 
et  Bertholdus  filius  meus  juravimus  super  sancta  sanctorum  pro  nobis  et  heredibus  nostris, 
qnod  predictis  religiosis  debemus  fcrre  legittimam  et  perpeluam  warandiain  de  jam  dictis 
bonis  ubicunque  vel  quandocunque  necesse  fuerit  conlra  omnes,  promisimus  nicbiiominns 
diclis  religiosis  et  eliam  eis  obligavimus  tarn  nos  quam  nostra,  quod  ex  parte  domiuii 
de  Chiburc  procurabimus  eis  super  diclis  bonis  caulas  et  necessarias  litleras  expediri. 
Ilujus  rei  testes  sunt.  Chvono  de  Buobinberc  Bernensium  Scultclus.  Rod.  de  Rumilingcn. 
Johannes  de  Ride,  Henr.  de  SchufTon,  milites.  Ilcnr.  de  Scdorf.  Petrus  Grnbere.  Petrus 
et  Johannes  de  Giscnslcin,  Bcrloldus  de  Rigcspcrc  et  alii  quam  piures.  In  cujus  etiam 
rei  Robur  perpeluum  et  lesiimonium  sine  dolo  vel  fraude.  Ego  Rod.  miles  de  Schuflon 
pro  me  et  meis  heredibus  meo  sigillo  dedi  prelatis  religiosis  presentein  litleram  sigil- 
latam,  ad  hec  tarn  ego  quam  uxor  inea  et  noslri  liberi  rogavimus  dominum  Henricum 
fratrem  meum , et  dominum  Chvononem  de  Buobiuberc  supradictos , quod  eorum  sigilla 
apposuerunt  presentibus  in  testimonium  predietnrum.  Acta  sunt  hec  in  Berno  anno 
domini  M°.CC#.LXX°.  primo  X.  Kal.  Marcii. 

An  der  Urkunde  hängen  die  Siegel  Rudolfs  u.  Heinrichs  ron  Schöpfen  (No.  119, 
120 J,  und  Cuuo’t  ron  Rubenberg  (Mo.  152). 

Twing  und  Bann,  was  sonst  hin  und  nieder  unter  advocalia  verstanden  wurde,  kommt  nun  unter 
diesem  neuern  Namen  in  dm  Urkunden  vor.  Vier  Schupposen  und  das  Atlodialgul  Kalkofen  galten  nicht 
mehr  als  40  Bernpfunde.  Da  die  Urkunde  in  Bern  ausgestellt  wurde,  so  konnte  sie  wohl  burgundisch 
datiert  sein  und  dem  20.  Februar  1272  angeboren. 


554. 

Rudolf,  Killer  von  Schlipfen,  der  dem  Hlohler  Frlenlsberg 
tittler  zu  WinlcrNtv)!  verkauf!  hat,  setzt,  l»ls  dieser  Ver- 
kauf die  oberlehensherrliche  Bestätigung:  erhalten  haben 
würde,  dem  kauferischen  Hlosler  seine  .Rühle  zu  Schüpfcn 
als  Slrherheitsunterpfand  ein. 

1271 . Februar  20. 

Bern.  Lehenarchir , Incent.  Frienisberg,  B.  4.  mit  der  Auftchrif 1 : Rudol.  miles  de 
Schupphon  nobis  rendil  pro  H ’arandia  in  M'i»fer*tri/ dimidium  molendinum  in  Schdphon. 

Novcrint  universi  presentes  litleras  inspecluri,  quod  ego  Rod.  miles  de  SchufTon, 
et  Mehihildis  uxor  men,  et  filii  noslri  Bertoldus.  Chvono  et  Henricus  et  filia  nostra 
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Diemut  obligavimus  domino  6er.  Abbali  et  Conventui  domus  de  Frienisperc.  molendinuui 
noslrum  in  inferior!  parte  SchufTon  silum  habendum  pro  Warandia  bonorum  de  Winlors- 
wile  qno  vendidimus  eisdem  usque  dum  litteras  a domino  R.  Comile  do  llabispurc  de 
domino  Hugonc  Comile  de  Werdinberc  et  do  juniore  Comitissa  E.  de  Chiburch,  cautas 
et  necessarias  cis  dari  proctirnbimus,  et  usquo  ad  annos  pubertatis  A.  filie  diele  Comi- 
lisse  et  usquo  quod  hec  per  manum  illius  qui  tune  pro  tempore  suus  fuerit  advocatus, 
dictis  religiosis  trudiderit  dicta  bona,  et  litteras  suns  cautas  et  necessarias  super  eodem, 
Set  litteras  domioi  R.  Comitis  de  Ilabspurc  domini  Hugonis  Comitis  de  Werdinberc,  et 
domine  Comitisse  junioris  de  Cbiburc  expedire  debentur  infra  dimidium  annum.  et  con- 
cepta  de  filia  diele  Comitisse  post  bnbitum  advocatum  similiter  ad  dimidium  annum. 
Alioquin  census  predicti  molendini  quod  ab  eis  medio  tempore  pro  duobus  pullis  annuatim 
in  fosto  Sancti  Andree  dandis.  recepimus.  cum  prcdictis  bonis  dictis  religiosis  ex  tune 
cederc  libere  debebunt  usquo  dum  prcdicta  omnia  fuerint  expedita.  Hujus  rei  testes 
sunt  Chvono  de  Buobinbcrc  Bernensium  Sculletus,  R.  de  Rumilingen,  Johannes  de  Ride, 
Hcnricus  de  SchufTon  milites,  Henricus  de  Sedorf,  P.  Grubere.  Johannes  et  Petrus  de 
Gisenslein  et  alii.  In  liorum  elinm  evidenliam  ego  Rod.  miles  do  SchufTon,  dominus 
Henricus  frater  meus  et  dominus  Chvo.  de  Buobinberc  nostra  sigilla  apposuimus  huic 
scripto,  Actum  Berno  anno  domini  M°.CC°.LXX  prirao.  X.  Kal.  Marcii. 

An  dieter  Urkunde  hangen  die  nämlichen  drei  Siegel  wie  an  No.  553. 

Die  vorliegende  Urkunde  zeigt,  mit  welcher  Vorsicht  das  Kloster  Frienisberg  bei  seinen  Kaufen 
zu  Werke  ging,  und  wie  viel  Werth  cs  darauf  setzte,  dass  Gülerveräusserungen  von  Dicnstleutcn 
die  Genehmigung  der  Herrschaft  erhielten , ohne  die  sie  freilich  ungültig  waren , doch  konnte 
dieaamal  der  Verkäufer  sein  Pfand  behalten,  denn:  1275  mense  Septembri  urkunden  Graf  Eberhard 
von  Habsburg  und  seine  Gemahlin  quod  oos  rendicionem  bonorum  sitorum  apud  Winterswile  que 
Rodolfus  miles  de  Schuphon  ministerialis  nosler  de  voluntate  et  nssensu  Mechtildis  uxoris  sue , ac 
Bercht.  Chonon.  Henr.  Gliorum  suorum  et  Diemut  filie  sue  tradidit  viris  religiosis . . de  frenisperg, 
sdhibitis  debitis  sollempnilalibus  et  cautelis,  sicut  in  litleris  venditionis  premisse  plenius  conlinelur, 
ratam  et  gratam  habemus,  ipsam  vendicionem  presentibus  confirmantes.  Siegelt  Graf  Eberhard,  dessen 
Siegels  sich  auch  Gräfin  Anna  bedient  quia  proprium  sigillum  non  habemus.  Datum  Burclorf1). 
Auch  bei  dieser  Urkunde  giltet  die  No.  553  beigefiigte  Bemerkung  über  die  Ungewissheit  der  Jahres- 
angabe des  Datums,  wodurch  stich  Ungewissheit  in  die  Chronologie  der  Schultheissen  Berns  gebracht 
wird,  ln  den  Jahren  1269  und  1270  bekleidete  diese  Würde  Cuno  von  Bubenberg,  (No.  523,  525, 
537,  538,  539,  541):  hier  kömmt  er  in  derselben  am  20.  Februar,  ungewiss  ob  1271  oder  1272, 
vor.  Wieder  am  16.  April  1271  (No.  558).  Aber  am  27.  Julius  1271  ist  Werner  von  Kien  Schult- 
heiss  (No.  568)  j nun  kömmt  noch  in  einer  Urkunde  vom  3.  März  1271,  „in  dir  fünfxehtndn  Zal 
ieünrlicktr  Verkündung* , (No.  556),  C.  von  Bubenberg  als  Schultheiss  zu  Bern  vor:  Uber  die  Frage 
aber,  ob  diese  Urk.  dem  3.  März  127t  oder  1272  r.uzuschreiben , und  also  Bubenberg  sowohl  Vor- 
gänger als  Nachfolger  W.  von  Kien,  oder  nur  das  Erstere  gewesen  sei,  s.  die  Bemerkungen  zn 
dieser  Urkunde. 

■)  ».  A.  SS.  Frteniab.  B.  I.,  »91. 
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553. 

Heinrich,  Peier  mul  Jacob,  Brllder  von  WI^Iüw)!,  ver- 
zichten zu  Ciuntden  des  Hauses  Buchsce  auf  Ihre  An- 
sprüche auf  die  Atmende,  von  der  Urtlnenbrüeke  bei 
Teisswjl  bis  zur  Fussbrücke  bei  Schwanden. 

1271.  Marz  1. 

Hern.  Lehenarckin , Inr.  liuchsee . A.  9.  Doc.  B.  I.  10. 


Ab  humana  citius  clabuntur  memoria  que  oec  scripto  uoc  vocibus  leslium  confirmuntur, 
Scianl  igitur  presentes  et  postcri  quod  Hcnr.  Petras  cl  Jacobus  fratres  de  Wikeswile 
pro  ea  discordia  quam  cum  fratribus  domus  hospilalis  Jerosolimitani  in  Buchse  moverunt 
et  habuerunt  super  quadam  Almeinda  in  adreto  (?)  apud  Buchse  de  ponle  inferius  qui 
esl  ultra  aquam  Urtinon  apud  Teizwile  usquo  ad  transitum  peditum  prope  Swandon, 
medianle  bonorum  virorum  consilio  convenerunt  et  ad  pacis  concordiam  devenerunt, 
Ita  videlicet  quod  dicti  fratres  de  Wikeswile  et  alii  probi  qunmplurcs  recognovcrunt , 
in  dicta  Aimeindc  jus  habere  rcligiosos,  cl  quod  ctiam  hiis  religiosis  voluntaric  tradi- 
derunt  omne  jus  suum  quod  habuerunt  vcl  babero  videbantur  in  Almeinda  supradicta. 
Prelerea  dictis  religiosis  promiserunt  postquam  juri  suo  ccssarunt,  quod  occasione  recogni- 
tionis  quam  ipsi  et  alii  probi  quam  plurcs  fccerunt  de  jure  dictorum  religiosorum  , et 
etiam  ipsa  de  causa  quia  dictis  religiosis  tradiderunt  jus  suum  super  dicta  Almeinda , 
nec  ipsi,  nec  heredes  eorurn,  nec  bomines  eorum,  nec  aliquis  ex  porte  ipsorum  dictos 
religiosos  super  scpedicta  Almeinda  cum  suis  pecoribus  vel  in  aliis  umquam  in  posterum 
impedient  vel  grnvabunt,  In  bujus  autom  facti  ratihabitionem  nos  Rod.  dei  gratis  Comes 
de  Habspurc  rogntn  partium  premissarum  pnginam  presentem  Sigillo  noslro  et  sculteti 
nostri  Alberti  militis  de  Itormos  duximus  roborandam.  Testes  qui  baic  ordinationi  inter- 
ernnt,  sunt  isti.  bonorandus  vir  fratcr  Hcnricus  de  Vristenberc  preceptor  domus  hospitalis 
Jherosolimitani  per  Alemanniam  Bohemiam  et  Auslriam.  fr.  Gerordus  de  Pomerio  ')  socius 
magistri.  fr.  Conr.  Capellunus  magistri.  fr.  Deginbardus  commendalor  in  Buchse,  fr.  Uolr. 
de  Schuffon  et  alii  fratres  domus.  Laici  vero  Albertus  milcs  de  Rormos  Scultetus  in 
Iturlorf.  Rod.  Prieso.  ilenricus  inferior  janitor  de  Berno  *),  Job.  de  Bagenwile.  Rod.  de 
Slcuinspurc.  Wernerus  Schuzzo , Werncrus  Beordere , et  alii  quam  plures.  Acta  sunt 
hcc  Anno  domini  M0.CC°.LXX0.  primo.  Kal.  Marcii. 

Vorhanden:  die  Siegel  Grafen  liud.  r.  Uahshurg  (No.  184)  und  dei  Schullheisien 
ron  Bnrgdorf,  Billen  Alhrccht  ron  Bormoo *. 

')  Von  Baumgartcii  ? 

^ ThflrmaonT 
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Für  den  der  Gegend  kundigen,  ist  auffallend,  dass  der  bei  Teisswyl  westwärts  abflicssende,  jelsl 
die  Ljss  genannte  Da  li,  liier  Vrlint  genannt  wird,  welcher  Name  jetzt  der  ostwärts  dem  Seedorfsec 
entfliessende,  der  Emme  zustrwncndc  Bach,  rührt.  — Auch  ist  bemerkenswert!) , dass  Rudolf  >on 
Habsburg  von  A.  von  Rormoos  als  „ Sculteti  noatri * spricht,  da  Burgdorf  doch  nicht  ihm,  Rudolf, 
sondern  seiner  Mündel  Anna  von  Kyhurg,  und  allenfalls  deren  Mutier,  der  Gräfin  Elisabeth,  gekürte. 


53«. 

Graf  Rudolf»  von  Thler»teln  Erläuterung-  der  Rechte  de» 
Klosters  Frlcnlslierg  auf  den  Gütern  zu  Seedorf  u.  ».  w., 
welche  er  demselben  verkauft  hatte. 

1271.  März  3. 

Hern,  Lehenarchic , Inrenl.  Frieniiberg  . A.  5.  Duc.  li.  I.  23. 


Wnnt  alle  ding  die  da  beschechen  oder  gesetzt  werden  in  disser  zit  das  die  niil 
vcrschinuen  noch  abgangen  in  disser  zit  darvmb  so  sollen  si  geewiget  werden  mit 
zügnis  der  warheit,  durch  die  buchstaben  der  schrillten.  Also  ist  ze  wilssen  allen 
denen  die  ze  wilssen  geboren  sin  das  wir  Graf  Kuodolf  von  Tierstein  Symon  vnd 
Heinrich  vnser  lieben  Bruder,  mit  vnser  Eefrovwen  vnd  kinden  vnd  anderen  vnsren 
getruwen  lieben  guoten  friinden  günstlichen  willen  wol  bedacht , durch  vnsers  meren 
nutzes  willen  denen  geistlichen  mannen  der  Samnunge  Apt  vnd  Convent  des  Erwirdigen 
Gotzhus  Frienisberg  vnser  löblichen  Stifte  des  ordens  von  Cylels  im  Costencer  Bystum 
gelegene  verkovfl  hanl,  einen  ledigen  fryen  vfrecblen  Redlichen  kovlf  alle  vnser  Gütler 
genennet  am  Frienisperg  mit  Land  vnd  Litte  holtz  vnd  felde  twing  vnd  bane  Eygen  vnd 
Almende  mit  voller  berschalft  wie  der  kovITbrielTe  harvmbe  wiset,  vnd  wir  mit  vnsren 
fordren  barbracht  oder  genutzet  hnnt.  Da  aber  dieselben  Lüte  so  wir  inen  mit  kochen 
vnd  nidren  geeichten  vnd  buossen  verkovfl  bunt  vnd  in  iren  gerichlen  gesessen  sint, 
den  vorgenannten  geistlichen  nül  mit  diensten  tagwen  furungen  geholten  hoch  vnd 
nidren  stfiren  anlegenden  teilen  vfruslungen  ze  iren  nölten  meinnen  also  schuldig  ver- 
pQicktig  sin  als  vns  vnd  vnsren  fordren  von  denselben  iiiten  verfolget  ist,  noch  so  vil 
ihnen  verbunden  sigen  vnd  ihren  nachkomen  ze  tuonde  des  sich  die  Erbren  iiite  erholten 
hnnt,  vf  vns  inenen  ein  ititlrung  ze  geben  vnd  vns  des  vertruwet  hant,  mit  gantzem 
vollem  gewalt,  Dez  geliehen  der  Erwirdig  Apt  vnd  Convent,  vns  ermanet  hant,  vmb 
«erschafft  des  kovffes  ze  trngenne,  als  iren  rechten  natürlichen  lierren  vnd  slifteren 
mit  Iren  Mitburgerren  der  Statt  Berne  bi  Ircm  kovffe  ze  beliben,  vnd  Inen  ein  Vswisung 
ze  geben  von  sliiek  ze  stück  si  zuo  berichten,  das  wir  mit  gar  vil  erbarn  Liilhcn  hilffe 
Graffon,  Kitieren,  beide  geistlichen  vnnd  weltlichen  Lüthen  sOliche  harkommenheit, 
gewonheilen  vnd  rechte  hieby  zebelyben,  vnd  von  bin  ewenklich  gehalten  sollen  werden. 

Bd.  II.  ’ 7 
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Darunih  der  Apt  mit  seiner  Samnunge  geschworen  halt,  by  Iren  höchsten  gelüplen,  für 
sich  vnd  alle  Iren  nachkommcn  hiebey  ze  beliben  vnd  niemer  mc  hierwider  r.e  tunde, 
Dcsgelichen  Jungber  Berchtold  der  vogt  und  Peter  der  meiger  mit  der  gantzeu  gemeinde 
einhellenklich  einen  geschwornen  eyde  mit  vf  erhabnen  henden  gethan  haut  für  sich 
vnd  alle  iren  nachkomen  zuo  künftigen  zitten  ze  haltenne  vnd  hie  wider  niemer  mc  zc 
tuondc,  alle  lisl  vrsuoch  vnd  geferde  hingetnn  des  wir  der  obgenantc  («raffe  mit  vnsren 
BrUdren  vorgenant  harvmbe  geiopt  hant  vnd  das  nemen  vf  vnscr  gewüsne  vnd  lesten 
hinfort,  sölich  dienslc  tagwen  sturen  teilen  bezahlungen  ze  entscheidende  wie  die  har- 
brachl  sin  von  vnsren  fordren  vnd  von  hin  gehalten  sollen  werden.  Des  ersten  so  sin 
die  hindersessen  schuldig  dem  gotzhuse  vnd  sinen  Amptlüten  Iren  körn  zinse  vnd 
zennden  vszerichtcn  nach  inhaltung  iren  rödlen.  Es  si  roggen  dinchkel  haber  gerslcn 
pfenning  fasnachthünncr  sumerbilnncr  twinghunner  von  jegklicbem  guote  vnd  hushofslate 
si  sige  besetzet  oder  nfil  ein  altes  weidhun  vnd  von  einer  jegklichen  Schuoppesco  ein 
alt  hun  zwen  jungi  zwentzig  eyger  darzuo  iren  hüw  zenden  gartenzenden  opszenden 
jungenzenden  von  kelbren  füiinen  lamren  schuinen  \ mpen  dadurch  die  geistlichen  lülo 
iren  narung  han  mögen,  vnd  got  dem  herren  destor  ruowengklicher  mögen  dieuen.  Wir 
hant  oveh  barbrach  vnd  vnser  fordren  wenn  wir  goltesferten  taten  als  gau  Jhorusalem 
zuo  Santjacob  Compostell  gan  Rom  zuo  San)  peter  vnd  puul  vnd  dero  glichen  ferten 
oder  vnser  Sün  vnd  Tochtren  hingaben  zuo  der  heiligen  Ee  oder  wir  vnsren  fürsten 
vnd  Herren  des  Römschen  Riehes  müsten  hilflichen  sin  oder  zu  andren  nötten  vnd 
vfrüstungen  im  land  so  hand  wir  denen  obgenanten  hindersessen  im  Eygentum  vfgeleit 
vnd  Inen  geholten  ein  summe  geltes  nachdem  wir  dene  nottiirftig  waren  vnd  Inen 
iidlich  vnd  verniiegen  was  mit  der  vili  des  guotlcs  vnd  der  Schuoppesen,  darvmbe  si 
oveh  schuldig  sin  vnd  verbunden  die  Untertanen  dem  gotzhuse  stüron  oder  teilen  ze  geben 
zuo  iren  angelegnen  nötten  es  si  ze  grossen  köulTun  ze  grossen  buwen  zo  brünslen 
ablosungen  oder  lantzvriingeo  damit  das  golzhus  beschwert  möchte  werden  Irne  horume 
hilflichen  ze  sinde  vnd  söliche  sturen  vnd  teilen  dem  golzhus  vnd  sinen  amptlüten  an 
alles  wider  Reden  vs  ze  Richten  bi  der  grossen  straff  nach  des  Twinges  recht.  Si  sin 
oveh  schuldig  vnd  verbanden  alle  die  so  vf  iren  Giltren  sitzen  in  wclen  Gebieltcn  her- 
sebafften  das  si  des  golzhus  win  von  dem  Sew  zo  fertigen  vnd  ze  fueren  gan  Fricnis- 
perg  in  das  golzbns  vnd  von  jellicher  Schuoppesen  dar  ze  geben  ein  ros  nach  marchzal 
der  Schuoppesen  bi  einer  buoss  wie  inen  das  geholten  wirt.  vnd  welc  sölichs  verwar- 
loste  verunscbickte  verwurffe  dem  gotbus  das  ersetzen  zc  bczalen  nach  billigkeit,  mit 
Sonderheit,  so  sin  schuldig  vnd  verbunden  die  iut  eygentum  gesessen  sin  die  lerren 
fass  jerlich  von  dem  golzhus  fücrcn  an  den  Sew  an  wcle  end  inen  das  gebotten  wirt, 
bi  der  bnoss  vnd  was  da  schaden  bescheche  denselben  abzelragen  vnd  wele  nul  Schuop- 
pensen  gut  hant  sin  schuldig  ander  Dienst  dnrfiir  ze  tun  wie  inen  das  geholten  wirt. 
Es  sol  oveh  vnd  mag  ein  Apt  durch  sine  Amplutt  hoch  vnd  nidri  Geholte  tun  wie  Innen 
das  fliegt ; vnd  die  ziehen  mit  gnad  oder  ane  gnade  als  dick  vnd  vil  die  ungehorsamen 
gläubig  werden  vnd  wele  die  sin  so  dem  Gotzhns  gehuldet  i vnd  geschworn  hant  vnd 
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sich  cnlpfrüinden  in  ander  herscImlTlen  ane  erlovbung  ziehen  oder  irc  kirrt  vsgeben  nne 
wussen  des  gotzhus  amplIiiUen  dieselben  sin  Vorfällen  dem  gotzhus  vmb  lib  vnd  vmb 
guot  an  alle  gnad,  vss  der  vrsach  das  die  herren  die  fürsten  vnd  oveh  die  stelle 
begabet  vnd  gefryget  sin  mit  gar  mengerley  fryheiten  die  disse  lute  weder  frygen 
schirmen  noch  schützen  sollen  vor  iren  EygenschafTt.  Es  stillen  oveh  vnd  sin  schuldig 
alle  die  im  eygentum  gesessen  sin  von  jegklicher  hushofstal  vnd  guotte  besnnders  es 
si  besetzet  oder  niit,  alle  jar  fiteren  fünf  erliche  vnd  nützliche  fnoder  holtzes  in  das 
gotzhus  wa  inen  das  hollz  gezeit  vnd  gemachet  wirt  bi  einer  buoss  vnd  darzuo  von 
jeclichem  guotte  wie  obslatt  einen  nieder  tügwcn  ein  arrtagwen  ein  seyget  tdgwen 
vnd  oveh  von  jeclicber  hushofstat  besetzt  oder  nut  zween  müt  habren  oder  zween  mut 
körn  ze  fiieren  nn  die  ende  wahin  inen  das  geholten  wirt  ze  werende  doch  zwischen 
Ar  vnd  Emmen  ze  belihcndc.  Si  sin  oveh  schuldig  vnd  verbunden  alle  die  im  Eygentum 
gesessen  sin  zuo  hcrbslzitten  von  jeclicber  hushofstal  vnd  guotte  wie  vorslat  bi  der 
buoss  wie  das  holt  beschicht  einen  vernüeglichen  ernslhaftigen  leser,  muster,  prenten 
Ircger  znber  treger  ze  schicken  zuo  iren  niilten  by  der  buoss,  vnd  bi  dem  ersten 
geholt,  vnd  welc  nut  kernen!  dieselben  pfenden  schcdigen  bis  vf  das  ander  vnd  dritte 
geholt  vnd  ander  an  ircr  stat  dingen  in  derselben  kosten,  aber  den  ersten  sol  man 
geben  vnd  lassen  trübel  also  vil  als  jetlicher  nach  siner  notdugen  wol  heim  tragen 
möge  oder  so  vil  lones  in  gelt  darfiir  wie  sich  die  lOuffe  der  jaren  begeben  vnd  hiemit 
inen  nut  witer  verbunden  sin.  Es  sollen  onch  die  so  in  dem  Eygentum  gesessen  sin 
dem  gotzhus  zuo  iren  bthren  holtz  stein  ziegel  kalch  send  dorzu  ander  gemein  tavgwen 
an  iren  wigren  an  iren  grebnen  oder  wa  inen  das  notdürftig  ist  vnd  das  selb  inen  ze 
gebietten  hant  bi  der  buoss  hoch  vnd  nider  ’).  Si  hant  oveh  gewalt  die  obgenanten 
geistlichen  ire  wäld  ze  verbanne  kein  fruchberen  bovin  ze  hovwen  bis  vnder  den 
Schallenberg  ze  iren  rciffen , des  geliehen  das  buochhollz  in  dem  nieman  nül  hovwen 
sol  bi  drifaltiger  buoss.  Si  vermiigen  oveh  mit  recht  das  nieman  so  Ti'dicnlich  si  der 
in  iren  Sew  ze  Lobsigen  grabe  vs  lasse  oder  fische  mit  keincrlcy  gewerb  bi  der  buoss 
so  darüber  gesetzel  wirt.  Es  sol  oveh  vnd  mag  ein  apt  mit  sinen  Amptlulen  sine 
nchram  vnd  weide  liehen  tur  vnd  nach  als  inen  nützlichen  ist  vnd  wer  darin  fert  sollen 
das  ablegen  nach  irem  willen.  Dnrzuo  mögen  si  Gebolle  tuon  hirten  ze  hanno  zuo 
kleinem  vnd  grossem  fich  in  iren  twingdn  und  banne  wie  in  andren  herschafften  recht 
ist.  Es  ist  oveh  ze  wüssen  dos  alle  die  so  in  des  gotzhus  cigcntum  gesessen  sin  es 
si  fry  burger  oder  wes  eygen  er  si  von  twings  rechten  schuldig  sin  fuorungen  vnd 
tavgwen  ze  tuon  als  obslat , wand  cs  in  allen  twingen  oveh  recht  ist.  aber  von  der 
win  meni  wegen  sin  schuldig  ze  tuon  alle  die  so  vf  iren  güetlrcn  vnd  Schuoppensen 
sitzen  vnd  buwen  wanl  si  dester  necher  bezinset  werden  das  si  sülicli  winfuorungen 
tuon.  Aber  die  im  eygenlum  gesessen  sin  von  hnntwercliliilen  tavgwerren  oder  ander 
wer  di  sigen  vnd  niit  fuomngcn  vermögen  dieselben  Süllen  hovwen  schniden  samlrn 
gelten  oder  ander  tavgwen  die  innen  geholten  werden  bi  einer  buoss.  Es  Süllen  oveh 
alle  die  so  des  gotzhus  eygen  sin  einem  jetlichen  nüwen  erwcllen  gesetzten  Apt  hulden 
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vnd  sekwerrcn  gehorsam  zc  sin  als  ircui  rechten  natürlichen  herren  sin  libeygen  io 
beiiben  vnd  üb  vnd  guot  von  dem  golzhus  nut  ze  entfriimdende  ane  iren  gunst  vnd 
willen  in  namen  der  heiligen  mnotter  gotles  der  jangfrovwen  Marien.  Welo  aber  in 
ander  herschafle  ziehen  wülte  mit  gunst  vud  willen  des  golzhus  auiptlütcn  vf  dieselben 
mtigen  si  setzen  vnd  schlachen  ein  jerliche  stur  vnd  vf  alle  so  von  denen  selben  ge- 
boren werden  Doch  so  mögen  sich  die  vnd  ander  ablösen  vnd  kovffen  vinb  ein  mögliche 
summe  geltes  vnd  die  anlegen  in  goltes  Zierde  want  si  kein  ander  pfennig  galten  nut 
enthant.  Also  hiermit  disser  lüttrungen  vnd  beredoisse  als  obstat  söllcn  die  geistlichen 
lüte  Apt  vnd  conuent  mit  iren  hindersessen  vnd  eygenen  luten  Riiwenküch  vnd  ewenklich 
beiiben  ane  alles  appellieren  in  künftigen  zitten  by  denen  hochen  gelüpten  vnd  geschwornen 
eyden  so  denne  harvmb  beschechen  sin  vnd  witer  keinen  stös  noch  anspreche  niemer 
mc  sollen  erfordert  werden.  Harinne  beschlossen  dem  golzhus  sine  fryheit  sine  kovffbrief 
mit  andren  iren  hovptbrieffen  in  voller  kraft  ewenklich  zo  beiiben.  vnd  wer  hie  wider 
tette  oder  schüefTe  getan  werden  das  der  vnd  die  selben  ane  gnad  verfallen  sin  zechen 
marck  Silber  denen  Stetten  Sololuren  vnd  Berne  rnd  dem  lanlxherren  in  Bürgenden 
vmb  üb  vnd  vmb  guot.  Alle  disse  obgeschribnen  puncten  vnd  artickel  sin  beschechen 
ze  Arberch.  Des  sin  geziigen  vnd  waren  bi  die  geistlichen  Johans  von  Incwil  notary. 
Burckhart  lirg.  Quono  von  Mengislorff  münich  des  Gotzhus  Frienisperg  her  Burchart 
Kilchher  ze  Bargen,  Her  Peter  Kilchher  ze  Sulz.  Es  sint  oveh  harzuo  ermanet  vnd 
erbetten  worden  die  hochgebornen  durchlürhtigen  her  Ebirhart  gralT  von  Habispurg  Her 
Rudolf  graff  von  Nidovw  Her  Wilhelm  graff  ze  Arberch  vnser  lieben  guolten  fründe. 
Her  Uolrich  von  Buchse  Ritter,  11er  Heinrich  von  Scbüphon  Ritter.  Her  Peter  von 
Möringen  Ritter  Her  Albrecht  von  Gebestrasse  Ritter  vnd  ander  hoflüle  vnd  gesind  mit 
vnsren  Edlen  Heinrich  von  Signowe  Uolrich  von  Grünenberg.  Johans  vnd  Heinrich  von 
Eriswil.  Jungeherren.  Johans  von  Gisensteiu.  Ruodolf  von  Rümlingen.  Hans  von  Ried. 
Heinrich  von  Sedorff.  Gerhart  von  Rüegisperg.  Peter  Grnber.  Cunrat  Hutmacher  Burger 
von  Berno  vnd  ander  Erber  lütten  vil.  Harvmbe  das  alle  disse  obgenanten  berednisse 
ewengklicben  in  kraft  beiiben  sollen  vnd  in  keinerlei  wise  forme  noch  gestalte  heimlich 
noch  oflenbarlich  brüchjichen  ze  keinen  zitten  fanden  werden.  So  hant  wir  ohgenanter 
graff  Rudolf  mit  vnsren  Brüdren  vorgenant  den  Erwirdigen  herren  Uolrichen  apt  vnser 
stifte  des  löblichen  golzhus  Frienisberg  darzu  gehalten  das  er  sin  secret  prior  vnd 
conuentes  Jngesigel  zu  einer  waren  bestettnisse  für  sich  vnd  alle  iren  nachkomen 
offenlich  mit  andren  Ingesigeln  gehencket  hat  an  dissen  brieff  vnd  mit  vnser  bette  die 
obgenanten  vogt  vnd  meyger  mit  allen  gemeinen  hindersessen  des  vorgenanten  gotzhus 
disse  hochgeborne  her  Heinrich  von  Buocheck  Landgralf  her  Rudolf  graf  von  Tiorstein 
obgenant  gralf  WelirafT  von  Tierstein  vnser  vetler  her  Cuono  Von  Buobinberc  Ritter 
Schulthes  ze  Bern  her  Herman  von  Matstettcn  Ritter  Her  Nicklaus  von  Münsingen  Ritter, 
das  die  ire  eygen  ingesigol  durch  vnser  aller  bitt  willen  zu  vnsren  Ingesiglen  gehencket 
hant  an  dissen  brieff  - das  wir  her  Heinrich  lanlgrolT  her  Cuono  von  Buobinberc  her 
Herman  von  Matstettcn  Her  Nicklaus  von  Münsingen  alle  vergcchcn  bcsiglct  getan  hant 
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durch  Ir  aller  bitte  willen.  Geben  nach  der  gebürt  cristi  als  man  zalt  luseng  zwei- 
hundert sibenzig  vnd  ein  jar.  vIT  den  drillen  lag  merlzen.  In  der  fünfzechenden  zal 
kaiserlichen  verkündung. 

An  der  Urkunde  hängen  die  Siegel  Grafen  Heinriche  ton  Bucheck  (No.  148), 
Grafen  Rudolfe  (No.  154)  und  Grafen  Walraffe  eon  Thierelein  (No.  151), 
dee  Priore  Alonaeterii  in  Aurora  (No.  153),  des  Schullheieeen  Cuno  eon 
Bubenberg  (No.  152),  Hermanne  eon  Mattstelten  (No.  150)  und  Nicolaue 
eon  Muneingen  (No.  149). 

')  Hier  Irl  ein  Zellwort  ausgelassen , etwa  tcUagm 

Diese  Urkunde  , eine  der  merkwürdigsten  des  ersten  Jahrhunderts  der  Stadt  Bern  verdient  eine 
etwas  genauere  Zergliederung  ihres  Inhalts.  Es  hotten  sich  zwischen  dein  Kloster  Frienisberg  und 
seinen  neuen  Unlerthsnen  von  Seedorf  Anstande  erhoben.  Jenes  forderte  von  diesen  Dienste , die 
sie  nicht  schuldig  zu  sein  glaubten,  und  sich  an  ihren  allen  Herrn  und  Stifter  (letzteres  wohl  nur 
durch  die  Einheirath  in  dos  giafl.  Seedorfsche  Haus),  den  Grafen  Rudolf  v.  Thierstein  mit  der  Bitte 
wendeten,  ihnen,  gemeinschaftlich  mit  des  Klosters  Mitbürgern,  den  Bernern  (die  hier  zum  erstenmal 
unter  dieser  Benennung  Vorkommen)  eine  Läuterung  zu  geben,  was  sie  ihrer  Obrigkeit  nach  allem 
Recht  und  Herkommen  an  Diensten  und  Abgaben  auszurichten  verpflichtet  seien.  Dieser  nun  in 
obiger  Urkunde  mit  der  geübten  Feder  Johanns  von  tnkwyl  aufgesetzten  Läuterung  zufolge,  waren 
die  Leistungen  der  Unterthanen  von  Seedorf  theils  dinglicher,  theils  persönlicher,  und  theils  gemessener, 
theils  aber  ungemessener  Art.  Zu  den  ersten  gehören:  i)  Der  Zehnten  von  Getreide  und  Heu, 
Gärten,  Obst,  Kalbern,  Füllen,  Lämmern,  Schweinen  und  Bienen ; 2)  jedes  Haus  und  jede  Haushof- 
statt,  besetzt  oder  nicht,  hatte  jährlich  ein  altes  Huhn  zu  liefern,  5 Fuder  Holz  und  2 Müll  Korn 
oder  Haber  zwischen  der  Aare  und  Emme  zu  führen,  eine  Mäder-  eine  Arr  (Acker)  Tagwcn  und 
eine  Säet  Tagwen  zu  verrichten , und  zur  Weinlese  einen  Leser  oder  Mosler , oder  Brenleri träger 
zu  stellen;  3)  jede  Schuppose  war  pflichtig,  jährlich  ein  alles  Huhn,  zwei  junge,  und  zwanzig  Eier 
zu  steuern,  und  des  Klosters  Wein  von  dem  (wahrscheinlich  Bieler-)  See,  sowie  die  leeren  Fässer 
zum  See  zu  fuhren,  dazu  dann  ein  Ross  zu  liefern,  alles  auf  der  Fuhr  Beschädigte  zu  ersetzen.  In 
die  Klasse  der  persönlichen  Leistungen  gehörte  die  Verpflichtung  für  alle  Handwerker  und  die  nicht 
einen  Zug  vermögen , zu  mähen , zu  schneiden  oder  andere  Handfrohnen  zu  verrichten.  Alle  im 
Eigentbum  sitzende  durften,  bei  Verwirkung  von  Leib  und  Gut,  nicht  ohne  Erlaubnis  der  Herrschaft 
wegzichen ; und  wer  die  Erlaubniss  dazu  erhielte,  musste  ihr  eine  jährliche  Steuer  bezahlen.  Das- 
selbe Verbot  galt  auch  für  die  entfremdeten  Kinder  der  Unterthanen.  Am  merkwürdigsten  waren 
die  ungemessenen  Leistungen.  Wenn  die  Grafen  von  Tbierslein  oder  ihre  Altvordern  nach  Jerusalem, 
nach  St.  Jacob  von  Compostell,  nach  Rom  zu  St.  Peter  und  Paul  wallfahrteten,  wenn  sie  ihre  Söhne 
und  Töchter  mit  der  Ehe  versorgten,  wenn  sie  einen  Römerzug  thaten,  oder  in  anderen  Nölhen, 
für  Bauten,  Feuersbrünste,  Ablösungen,  selbst  für  grosse  Käufe,  legten  sie  den  HintersOssen  (Schup- 
posenleuten)  nach  Verhällniss  der  Güter  und  Schupposen,  eine  Gcldsteuer  auf,  wie  sie  ihrer  gerade 
bedurften,  und  für  die  Pflichtigen  leidlich  wer,  ohne  Widerrede,  und  bei  der  grossen  Strafe  (ver- 
muthlich  10  Pfund  Busse)  nach  des  Twinges  Recht  einzutreiben.  Dergleichen  Gelegenheiten  mussten 
sich  damals  ziemlich  häufig  ereignen.  Die  Weinfuhren  vcranlasstcn  späterhin  Beschwerden.  Am 
17.  November  1665  schrieben  Schultheiss  und  Rath  an  ihren  Amtmann  zu  Frienisberg1):  „Welcher 
Gestalten  deine  AmbtsangehOrigcn  sich  der  ihnen  anmulhenden  Fuhr  des  Weins  zu  Uanser*  Clostrrs 
Frienisberg  Händen  beschweren,  dass  habend  wir  sowohl  aus  deinem  schriftumständlichen  Bericht, 
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alt  der  susgoschosse nen  Vennorn  munllichcn  Anbringen  in  Mebrcrm  v.rstsnden,  und  daraus*  so  viele 
bewegliche  l'rsachen  gefunden , diser  Weinfuhrung  halber  es  bey  aller  Gewohnheit  und  Brauch  ver- 
bleiben zu  lassen,  als  das  die  von  Frienisberg  den  Wein  zu  Händen  gedeulen  Closlers  da  fllrbas  einzig  zn 
führen,  daneben  aber  such  pflichtig  und  verbunden  seyn  sollen,  Übrigen  unsrigen  Wein,  nach  hie- 
voriger Abtheilung  und  gemachter  Ordnung  allhar  führen  zu  helfen“  und  doch  sollen  die  Amtleute 
von  Aurberg  und  Frienisberg  Zusehen,  dass  es  dabei  billig  hergehc.  In  den  von  Henry  Ellis  heraus- 
gegebenen Original  Leiters  illustratives  of  English  hislory-1)  steht  ein  Brief  des  Carl  Oxford  an 
Heinrich  VI.,  aus  welchem  hervorgeht,  dass  die  Engländer  noch  im  15.  Jahrhundert  häufige  Wall- 
fahrten nach  Compostella  anstelllen,  und  der  Herausgeber  bemerkt,  dass  seit  707,  vorzüglich  aber  im 
12.  Jahrbunderl  dieses  der  Fall  gewesen.  Das  Dstum  dieser  Urkunde  ist  unrichtig  : das  Jahr  127t 
hatte  zur  Indiction  XIV.  Ist  etwa  die  Jahrzahl  nach  Incarnationsstyl  angegeben  ? schwerlich  : es 
handelte  sich  ganz  um  Angelegenheiten  im  Constanzersprengel.  Oder , ist  die  Jahreszahl  oder  die 
Indiction  unrichtig  geschrieben?  wohl  die  letztere:  denn  unter  dem  27.  Julius  1271  kömmt  nicht  mehr 
Cuno  von  Bubenberg,  sondern  Werner  von  Kien  als  Schultheiss  zu  Bern  vor  (l'rk.  No.  569  , 574); 
folglich  gehört  diese  Urkunde  richtig  dem  Jahre  1271,  aber  der  XIV.  Indiction  an. 

')  Haller,  C.  D.  (.  XL1.  «78. 

-)  London.  Ilardina  and  Lrpard,  1827,  8.  vel.  I.  No.  XXXVI. 


557. 

CÜltertauscIi  der  Kirche  AtikoKIiigen  mit  Werner  de  Prato 
(von  der  Matt?  Matter?)  um  Güter  zu  I'etendorf,  Stcffln- 
liurjr  und  Wlttenwyl. 

1271.  März  9. 

Sololh.  Wochenbl.  1830,  S.  474. 

Ego  Wernlierus  diclus  de  Prato,  Miles , nolum  esse  volo  presenlium  inspectoribus 
univereis,  quod  ego  de  consensu  Johannis  et  Heinrici,  filiorum  nteorum , venerandis 
Dominis  Heinrico.  Prcposilo  et  Capitulo  Ecclesie  Ansoltingensis  legitime  tradidi  et 
assignavi , quiequid  predii  proprii  emphylcotici  a Snncta  Adelhcido  habui  in  Villa  de 
Uctendorf,  ratione  debile  permutalionis  , cum  omni  jure  et  ulililate  perpetuo  sine  omni 
fraudis  scrupulo  possidendum,  de  evictione  ejsdem  debita  precavendo,  receptis  n pre- 
diclis  Dominis  prediis,  que  in  villn  Stephensburc  et  Witenwile  possidebant,  in  recom- 
pensationem  tradiiionis  suprascriplc.  In  cujus  rei  teslimonium  sigillum  meum  dedi 
presentibus  nppendendum.  Testes  borum  sunt.  II.  de  Ride  miles.  Jor.  de  Erlenboch 
Presbyter.  Jo.  Plcbanus  de  Ceiningen.  Ulricus  Subdiaconus  de  Esche.  Wal.  et  B.  fralres 
de  Ride.  II.  Müsli.  II.  llospcs  de  Ansoltingcn.  ct  II.  jurolus  notorius  de  Tuno,  qui  hoc 
conscripsi  et  interlinealurnm  predictam  posui,  ct  complures  alii  fi de  digni.  Datum 
Ansoltingen  anno  Domini  M.CC.LXX.  primo.  VII.  Idus  Marlii. 
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Bündnlos  zwischen  den  Städten  Bern  und  Freiburg:. 

127  t.  April  16. 

Bern.  Lehenarchiv , latent.  Verhandlungen  mit  Freiburg  II.  II.  2.  Freiburgbuch  7.  Abge- 
druckt bei  Walther,  Getch.  des  bern.  Stadlrechts , Beilage  1'.,  eltrat  fehlerhaft: 
7. Urlauben , Tabl.  topograph.  etc.  de  la  Saissc,  Bd.  I.  Pr  eures , Ko.  A’AK. 
Seile  XVII.  Ebendess.  liehet,  carlce,  Bd.  II.  153.  Recueil  dipl.  du  Canton  de 
Fribourg  /.,  Ko.  XXVII. 


ln  noiniue  Patris  et  filil  et  spirilus  sancti  amen.  Nouerint  vniuersi  presentem  lilleram 
inspecturi  quod  dominus  Conradus  de  uiurris  Sculletus  Consilium , et  uniuersitas  de 
friburgo  ex  una  parte,  et  dominus  Chvono  de  Buoliinberc,  Sculletus,  Consilium  et  uni- 
uersilas  de  berno  exaltera,  formam  iuramenti  qua  confederati  erant  tempore  ducis  Bcr- 
toldi  de  Zeringcn,  sunt  et  esse  desiderant  et  tenentur  in  perpetnum  renouauerunt  et 
recogRouerunt  cencorditer  in  hanc  formam.  Videlicct  quod  quamdiu  predicte  ciuitales 
durabunt  siue  durare  poterunt  ad  defendendum  omnia  iura  sua  et  omnes  possessiones 
et  inueslituras  suas  contra  omnes  consilium  et  auxilium  impendere  sibi  mutua  vico 
tenentur,  bona  (idu  lotisque  viribus  rerum  et  personarum,  de  quo  nullum  excipiunt  nisi 
dominos  et  delfcnsores  suos  et  hos  ita.  si  alterutera  ciuitas  nollet  domiuo  uel  deflensori 
altcrius  ciuilatis  facere  iusticiam  super  inpeticione  sua  ad  recognilionem  tocius  consilii 
uel  maioris  partis  ciuitatis  eidem  domino  uel  deflensori  pertinentis  postquam  ad  hoc  per 
patentem  litteram  alterius  ciuitatis  monita  fuerit  et  defldatn  per  patentem  lilleram  suam. 
abinde  post  dimidiuin  annuni  dominum  uel  delTensorem  suum  si  adhuc  tune  deiTensio  sua 
duraret,  iuuare  potesl.  set  infra  dictum  terminum  debet  ut  prius  pacis  tranquillitns  remaneal. 
Et  elapso  diclo  dimidio  anno  una  cum  domino  suo  uei  deffensore  polest  ire  altcrius 
super  dnmpnum.  Cuius  de  rebus  quiequid  ibidem  habuerit  uel  quocunque  modo  quando 
pax  fuerit  reformata,  uel  treuga  facta  dicte  ciuitales  infra  quindenam  conuenire  tenentur 
in  medio  uie.  et  hec  que  lesit  alleram  restituere  sibi  tenelur  quiequid  habuit  vel  quo- 
cunque modo  de  alterius  capitali.  Neutra  ciuitatum  Aliquem  habentem  castrum  uel 
munitionem.  aut  eum  cui  aliquod  castrum  seu  munitio  sit  commissa  debet  recipero  in 
burgensem  vel  coniuratum.  Vel  aliquam  inire  confcdcrationcm  cum  aliquibus  uel  cum 
aliquo  sine  consilio  et  uoluntate  alterius  ciuitatis.  quod  consilium  ipsa  ciuitas  per 
patentes  litteras  suas  daret.  Si  qua  dictarum  ciuitatum  ulteram  quacunque  leserit  occa- 
sione:  quod  absit.  lesa  hoc  uindicaro  non  debet.  set  apud  alteram  suam  deponere 
queslionem.  et  si  hoc  ibi  non  fuerit  einendatum.  consiliarii  ciuitatum  in  medio  uie  oon- 
uenire  tenentur.  et  hoc  secundum  ius  uel  honcstum  compositioncm  ibidem  ad  eorum 
arbilrium  decindcre.  et  quiequid  super  hoc  ordinauerint  a partibus  debet  inviolabiliter 
obscruari.  A nculra  ciuitatum  debet  aliquod  pignus  auferri.  nisi  illi  qui  esl  debitor  uel 
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fideiussor.  ctim  ex  pignorationibus  facilc  discordie  genercntur.  Si  quid  a modo  fucrit 
orlum  de  quo  alicui  querimonia  sit  habende,  iilnm  deponcre  tenetur  in  altera  ciuitate. 
Et  si  super  hoc  infra  tres  dies  jas  consequi  non  ualebit,  quando  reuersns  coram  suo 
iudice  hoc  duobus  teslibus  suis  conciuibus  probauerit  ut  pro  iure  suo  consequendo 
pignus  accipiat  competenter  et  hoc  non  uastet  set  legittime  scruet  si  ost  licencia  indul- 
gcnda.  Burgenses  ulriusque  ciuitatis  ius  consimile  habere  dcbent.  nisi  quod  utrique 
Burgenses  teloneum  persolunnt  in  altera  ciuitate.  et  pro  emenda  siue  multa  si  quam 
meruerint  tenentur  darc  iudici  cautionem.  Si  quid  alteri  ciuitalum  dnmpni  in  personis  uei 
rebus  per  incendium  nel  rapinas  aut  quocunque  modo  emerserit  ipsa  ciuitas  cui  lesores 
uel  malcfactores  propinquiores  fuerint  id  super  suum  iuramentum  et  bona  fide  quocumque 
modo  et  quam  cicius  poterit  uindicare  tenetur,  quod  si  nequiueril  ullo  modo,  ambe 
ciuitates  quam  cicius  poterunt  conuenire  tenentur  quicquid  super  hiis  poterunt  ordinäre 
ad  horum  vindictam  et  suum  commodum  et  honorem  toto  conamine  ac  bona  fide  et  sine 
more  dispendio  intcnlure.  Cum  vero  defensor  Bernensium  scilicet  dominus  Ph.')  Comes 
Sabaudie  decesserit.  Vel  Anna  quondam  filia  Comilis  Hartmanni  iunioris  de  Kiborc.  et 
cum  defensio  domini  R.  Comilis  de  Habspurc  finem  babuil  neutra  ciuitas  dominum  uel 
deffensorum  sine  allerius  ciuitatis  consilio  eligero  vel  rccipero  debet.  quod  consilium 
per  patentem  iittcram  suam  daret.  Set  Bernenses  preoplinuerunt  Imperium  ita  si  romanus 
rex  vel  imperalor  venerit  potens  circa  renum  et  in  Basilea.  Friburgenses  vero  preop- 
tinuerunt  dominum  suum.  Ipsa  quoque  ciuitas  dominum  uel  deffensorem  habens  alteram 
ciuilatem  domino  nel  deffensore  carentem  bona  fide  et  per  suum  iuramentnm  totis  uiribus 
rerum  et  personarum  tenetur  dellendere  contra  omnes  sicuti  semei  ipsam.  et  non  contra 
ipsum  dominum  suum  vel  deiTen9orem  quamdiu  esset  obediens  facere  iusticiam  illi  domiuo 
uel  deffensori  ad  recognilionem  tocius  consilii  uel  maioris  parlis  eiusdem  consilii  dominum 
uel  deffensorem  habentis.  Et  si  contingerel  alteram  ciuitalum  uenire  in  adiutorium  allerius 
ciuitatis  quicquid  dampni  in  udiutorio  illo  inferret  illi  cinilali  uel  faceret  exceptis  gatlinia 
et  feno,  postquam  dampniGcatus  hoc  oplineret  ut  ius  est,  abinde  Scultelus  et  consilium 
statim  post  quindenam  elapsnm  so  recipere  tenentur  in  altera  ciuitate  nec  inde  recedere 
donec  ipsum  dampnum  restitutum  fuerit  si  prius  non  fueril  emendatum.  Si  aliquis  pro 
sua  culpa  eiectus  fuerit  ab  alterutera  ciuitate  illum  altera  ciuitas  postquam  sibi  per 
patentem  liltcraui  i 1 1 ius  ciuitatis  mandatum  fuerit  seruare  non  debet  ulterius  ullo  modo. 
Si  aliquis  ex  ciuitnlibus  quemquam  extra  iuuare  uoluerit  si  Burgensis  est  debet  suam 
prius  resignare  Burgensiam  et  se  cum  uxore  liberia  ac  Iota  fumilia  de  ciuitate  trabere 
nec  reinlrare  donec  gwerru  pacificata  fuerit.  Si  aulem  est  bospes  residens  recedere 
similiter  nec  redire  debet  siinililer  ut  burgensis.  nisi  inuarent  per  consilium  consules  sue 
ciuitatis.  et  qui  conlra  hoc  faceret  ipse  ac  lote  res  ipsius  intus  et  extra  tenentur  facere 
indempnem  illum  cui  dampnum  accideret  occasione  adiutorii  antedicti.  et  si  non  haberet 
unde  emendaret  Scultelus  suus  capere  debet  ipsum  cl  detineri  debet  donec  dampnificalo 
fuerit  sali9factum.  In  hac  forma  inramenli  comprehensi  sunt  omnes  dictis  ciuitatibus 
atlinenles  et  aslricli  iuramenlo  qui  rontenli  uolnerunt  esse  inribus  ciuitalum  cl  obedire 
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ciuilutibus  proul  iuramenln  conucnerunt  inuicem  et  condicionibus  exprcsserunt.  Hec  omnia 
el  singula  predicli  Sculleti , Consiliarii  et  diele  uniuersitates  de  friburgo  et  de  berno 
iurauerunt  sollcmpniter  et  corporalitcr  ad  sancla  Dei  pro  se  ac  suis  successoribus  se 
ac  suos  successores  rata  teuere  ac  bona  fide  obseruare  in  perpcluum  et  prediclum 
iuramentum  a data  presenlium  semper  a decennio  in  decennium  solierupniler  renouare. 
In  predictorum  quoque  Omnium  et  singulorum  teslimoninm  et  robur  perpetuum.  predicli 
Sculteti  Consiliarii  dictcque  uniuersitates  sigilla  sua  communia  liuic  littere  appenderunt. 
Datum  in  ecclesia  Nuvvinecgu  feria  quinta  post  dominicam  Quasi  modo  genili.  Anno 
domini  M°.CC°.LXX.  primo. 

Am  berneritchen  Original  hängen  die  Siegel  beider  Städte  : vorn  dasjenige  ton 
Freiburg  (So.  43),  hernach  dasjenige  von  Bern  (So.  17). 

*)  Walther  las  diese»  Pli.  als  Jo.  und  machte  daruus  irrigerweise  einen  Johannes  Comes  Snbaudie,  dergleichen 
es  nie  einen  gab. 

Vergleiche  diese  I rkunde  mit  No.  25H  vom  19.  November  1243. 


559. 

Erklärung  der  Stadt  Bern  an  die  Stadt  Frelburg  Ober  die 
Dauer  Ihres  Sclilriubiindnlsses  mit  Philipp,  Grafen  von 
Savoien  und  Burgund. 

127t.  April  18. 

Aut  dem  Becueil  diplomatique  dn  Länton  de  Fribourg,  Vol.  1.  Mo.  XXVIII.  S.  104. 


Menighlichem  dem  dieser  Brieff  furkhommen  wurde,  seye  zu  wiissen , das  Wir 
der  Schultheiss  Halb  vnd  Gmeind  von  Bern  mitt  disem  briet  bekhennend,  das  wir  dem 
durchleuchtigen  Herrn  Johuun  Graven  zu  Savoy  vnd  Burgund  nit  verbündet  sind,  dann 
syn  lebenlang,  vnd  das  wir  syncr  Erben  keinem,  ja  synen  Erben  gar  nitt  verpflichtet 
sind.  Zu  Geziigknuss  vnd  Warheidt  welliches  , wir  disc  Schritt  mit  vnscrni  Insigel 
verwahrt  Sambstags  nach  dem  Sontag  Quasimodo  genili,  in  dem  Tuscnd  zweyhunderl 
ein  vnd  sybenzigslcn  Jar. 

Dieses  Rccueil  schöpfte  die  Urkunde  aus  einer , auf  dem  freiburgischon  Staatsarchiv  befindlichen 
Urkundensammlung  vom  Jahr  1588,  Bl.  VII.  t.  Das  Original  befindet  sich  weder  auf  dem  Archive 
zu  Freiburg,  noch  auf  demjenigen  zu  Bern  ; und  von  gegenwärtiger  Abschrift  der  Urkunde  lässt 
sich  vermulhen,  sie  möchte  nur  eine  vom  Canzlcr  Teehtermann,  dem  Urheber  jener  Sammlung, 
verfertigte  l'eberselzung  des  lateinischen  Originales  sein,  ob  gleich  die  Sprache  und  Orthographie 
der  Urkunde  ebensowohl  dein  vierzehnten  als  dem  sechszehnlen  Jahrhundert  angeboren  durfte. 
Diese  Erklärung  schliesst  sich  aber  zu  genau  an  das  lateinisch  verfasste  BUndniss  Berns  mit  Frciburg 
v.  16.  April  1271  (No.  558)  an,  als  dass  man  an  der  gleichfalls  lateinischen  Abfassung  ihrer  Originalurkunde 
Bet  II.  8 
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zweifeln  dürfte.  Der  dem  Grafen  von  Stvoicn  and  Burgund  hier  bcigclcglc  Name  Johann  riitirt  von  der 
nämlichen  irrigen  Lesung  de«  Anfangszuges  PA.  «Is  Joh.  her,  die  hievor  in  der  Note  >)  zu  No.  558  bemerkt 
worden  ist.  Der  Titel  , durchlauchtig,“  im  XIV.  Jahrhundert  nicht  gebräuchlich,  wohl  aber  im  XVI., 
spricht  dafür,  dass  diese  Urkunde  eine  spätere  Uebersetzung  sei;  im  lateinischen  Original  wird  der 
Graf  wohl  lllustris  oder  Inclytus  genannt  sein,  was  der  spatere  Uoberactzer  durch  jenen  weit  Jüngern 
Ausdruck  am  richtigsten  gegeben  za  haben  glaubte. 


560. 

HAND  VESTE  DER  STADT  AARBERCi. 

Erlheilt  durch  Ulrich  von  N'eiienhurg,  Herrn  zu  Aarberg. 

1271.  Mai  1. 

Da*  Original  im  Archic  der  Stadl  Aarberg;  abgedruckt  in  Walther*  üetchichte  de* 
bernerischen  Stadlrechtes , Bd.  Beil.  Ko.  IV. 

ln  nomine  Palri9  et  Filii  cl  Spiritus  Sancli  Amen.  Nos  Ulricus  Dominus  de  Arberg 
notum  fncimus  vniuersis  tarn  presentibus  quam  futuris.  qood  inelyie  memorio  quondam 
poter  nostcr  Ulricus  Comcs  N'oui  Caslri  predictum  locom  Arbergnm  edidil  in  omni 
libertate  atque  iure,  quo  Friburgum  in  Oclclandon  stat.  Vt  idem  locus  Arbergum  et 
bomincs  ciusdcm  loci  dicla  libertate  ac  diclo  iuro  gaudeant  sine  fine.  Nos  igitur  pre- 
dictus  Ulricus  domirtus  de  Arberg  eandem  libcrtatem  et  etiam  ius  predictum  eidem  loco 
Arberg  et  burgensibus  siue  hominibus  ciusdcm  loci  perpetuo  damus.  et  iuramento  cor- 
porali  et  solemni  ad  Sancta  Dei  per  nos  prestito  confirmnmus.  quod  ius  talitcr  est. 
membratum  pariter  et  distinctum  uidelicet.  Quod  nunquam  alium  Aduocatum , Prefectum 
siue  Sculletum,  nunquam  alium  thelonearium  prediclis  ßurgensihus  de  Arberg  nisi  quem 
ipsi  elegerint  prcficiomus  sed  quoscumquc  ad  hoc  elcgerint,  hos  nobis  confirmantibus 
habebunt.  cl  dum  eis  Aduocalus.  prefcctus  siue  Scultetus  placucrit  et  thelonearius  hos 
habcbunl.  Scolasticum  uero , Matricularium . Iatiilores  et  preconcs  per  se  null«  ad  nos 
habito  respectu  eligent,  constituent  et  destituent  ad  ipsorum  arbilrii  voluntatcm.  et  quid- 
quid  super  hiis  ordinauerint.  id  ratum  et  inuiolabile  tenemur  seruare.  tarnen  dicti  bur- 
genses  nostri  prerogatiuam  nobis  fecerunt  in  ccdcsie  aduoentia.  Numquam  nos  vel 
aliquis  loco  nostri  sccundum  propriam  uoluntalcm  aut  cum  potentia  in  dicto  loco  Arbergo 
iudicare  debemus.  Ter  in  anno  concioncm  ante  nos  uocabimus  in  Fcbruario  in  Hajo 
vidclicet  et  in  Autumpno.  Et  nosmet  prelorium  faciemus  et  ibi  sedebimus  pro  tribunali 
quando  concionem  habebimus  ct  secundum  dccreta  et  iura  burgensium  nec  aliter  iudica- 
bimus  quoquo  modo.  Predicto  loco  et  burgensibus  Omnibus  ciusdcm  loci,  pascua,  flumina, 
cursus  aquarum,  aquas,  siluas , nemora,  et  Arbusla  et  Almcndam  ipsorum  inirinsccus 


Digitized  by  Google 


59 


el  exlrinsecus  donamus,  vt  eis  utanlur  libere  absqne  banno.  Omnibus  burgensibus  pre- 
dictis  Iheloneum  daraus  vt  ipsum  non  pcrsoluant.  Numquam  stipendia  sou  presidium 
pecunie  aut  »liquid  pro  excrcitu  a dictis  burgensibus  ipsis  nolentibus  petere  possumus 
nec  debemus,  nisi  cum  in  expeditionem  regiam  ituri  essemus  vltra  montes,  cum  nobis 
mandaret  rext  Tune  minister  noster  in  foro  publico  de  qnolibet  sutore  post  meliores 
sotulares,  quoscumque  uoluerit  ad  opus  nostri  accipiet.  De  incisoribus  caiigarum  meliores 
post  optimas.  A quolibet  fabro  quatuor  ferramenta.  Et  de  quolibet  mercatore  qui  pannos 
uendit  ianeos  unam  vlnam  de  iJlo  panno  quem  pre  manibus  habuerit.  Nec  ipsos  burgenses 
nostros  in  cxercitum  ducere  possumus  nec  debemus  nisi  tarn  longe,  quod  eodem  die  ad 
domus  suas  poterint  remeare.  Preterea  ipsis  nolentibus  numquam  domos  eorum  intrare 
nos  uel  nostri  debemus  causa  hospitandi,  sed  ipsos  hospitando  inquietari  prohibebimus 
bona  Ode.  Quodlibet  casale  dicti  loci  Arberg  centum  pedes  habere  debet  in  loogiludine 
ac  in  latiludine  sexaginta.  De  herum  casalium  vnoquoque  in  festo  sancti  Martini  annualim 
pro  censu  XII  denarii  dari  debent.  Si  hospes  aut  aduena  burgensium  quemquam  per- 
cusserit  ligetur  ad  Iruncum  cule  capitis  ci  abstracta.  Si  uero  infra  terminos  dicti  loci 
tanlummodo  burgensis  hospitem  uel  aduennm  percusserit,  burgensia  tenetar  pro  lege 
Sculleto.  LX.  sol.  et  pcrcusso  io  Iribu»  sol.  Si  auteni  ipsum  sanguinolentum  fecerit 
tenetur  Sculleto  dare.  LX.  sol.  et  totidem  solides  uulnerato.  Jus  preconis  est  quod 
antequam  dormitum  eal  vigiles  debet  ponere  quemlibet  loco  suo.  Jus  preconis  est  quod 
quienmque  uel  quocumque  modo  sibi  traditus  fuerit  ad  cuslodiendum , slatim  intrans 
domum  suam  tenetur  ei  in  Ulbu'  sol.  Et  si  traditus  furlim  uel  modo  nlio  aufugerit  ab 
ipso,  Preco  tenetur  pro  ipso  respondere  in  pena  infTigenda  pro  habilo  aufugienli. 
Idem  ius  est  in  Sculleto  quod  in  preeone  sub  eodem  arliculo,  si  eidem  aliquis  propler 
suam  fortitudinem  ad  cuslodiendum  traditus  fuerit  ideo  quod  preco  eum  non  posset 
securiter  cuslodire.  Jus  preconis  est  quod  in  feria  secunda  primum  uadium  lli“m  sol.  si 
acciderit  debet  habere.  Sin  autem  aliter  acciderit,  non  habebil.  El  si  ipse  uel  suus 
nunc  Ius  non  affuerit  non  habebit.  Et  cuicumque  burgensi , quemquam  ad  iustiiiam 
citauerit,  nichil  ei  dabil.  Si  autem  non  est  burgensis,  vnum  den.  ei  dubil.  Jus  pre- 
conis est  quod  quicumquc  ipsum  duxerit  ad  aliquem  vt  ad  iustiiiam  eitet  ipsum , si 
ad  preces  illius  ad  quem  ducitur  uel  propler  timorem  ductorem  primo  citauerit, 
tenetur  ductori,  si  conqucrilur  Sculleto,  in  bannum  III"*"  libr.  et  Sculleto  in  Illb<l*  sol. 
Jus  Sculteti  ot  preconis  est,  quod  nemo  ipsos  ad  iustiiiam  citare  debet,  sed  quuui  in 
feria  secunda  in  iustitia  inuenti  fuerint,  tenenlur  in  iustanti  respondere  conquerenli.  Si 
duo  bospiles  non  burgenses  alter  alterum  in  culpam  trahere  uolucrint,  preconi  loco 
Sculteti  dare  debent  Gdeiussores , quod  ambo  in  iudicio  compnreant  et  si  vnus  illorum 
defuerit,  reus  baberi  debet.  Si  burgensis  de  hospite  uel  aduena  uel  non  burgense  con- 
querilur,  si  hospes  negauerit,  testes  inducere  debet  burgensis  duos  legiltimos  uel  nominabit 
teslcs.  Et  si  per  illos  festes  non  probaucrit  illud,  super  quo  conqueritur,  tenetur  hospiii 
in  omuibus  expensis  quas  fecerit  ex  tune,  cum  ipsum  in  culpam  traxit.  Si  autem  pro- 
bauerit,  tune  Scullelus  omnia  que  in  possc  suo  de  rebus  illius  hospilis  sunt,  debet 
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acciperc  ac  dare  conquercnli:  si  autem  hospes  nichil  habuerit,  Scullclus  debet  contra— 
dicere  ne  hospilet  illum  quisquam,  aut  aliquid  ei  uendal.  Quod  si  quis  ci  uendidcrit  aut 
ipsum  hospitauerit,  pro  eo  respondebit  et  persoluet.  Et  cottidie  de  hospile  et  aduena 
et  non  burgense  burgensi  debet  iustitia  exhibcri.  Si  saccrdos  uol  miles  ucl  religiosus 
aliquid  ad  usus  suos  emant  nullum  dnhunt  tbeloneum , sed  ille  qui  eis  uendidcrit  illud 
dabit,  si  non  sit  hurgensis.  Si  autem  tnles  ernennt  quod  uendcre  uoluerinl,  tbeloneum 
dare  debent.  Si  quis  in  loco  ad  hoc  signnlo  ubi  tbeloneum  dntur  transinerit,  et  tbeloneum 
non  dederit  in  Illb"’  lib.  et  ohulo  es!  condrmnatus.  Kl  si  tbelonearius  fraudem  aliquant 
adhibuerit,  negando  quod  ab  ipso  theloncum  rccepcrit , mcrcator  lenetur  prolmre  quod 
tbeloneum  dederit.  Si  duo  in  simul  matrimonium  conlraxcrint  quamdiu  uir  ire  ac  equitare 
potest  omnia  sua  mobilia  cui  uult  libere  dare  potest,  et  suis  fcodis,  que  sui  filii  non 
receperint,  quemeumque  uoluerit  infeodare.  Allodia  quoque  sua  potest  pro  suo  negocio 
libere  uadinre , uenderc  autem  nequit  nisi  per  uoluntatem  sue  vxoris  et  suorum  etiam 
liberorum.  Si  duo  conlraxcrint  malritnonialiter  et  babuerint  plurcs  legiltimos  iiberos,  et 
illis  vnicuiquc  suani  dederint  portionem , si  contigerit  illos  absquo  vxoribus , et  sine 
legittimis  heredibus  vnum  post  alium  mori,  Pater  succodil  hereditario  omni  substancie 
ipsorum , et  hoc  ita , si  quamdiu  sunt  incolumes  atque  sani,  neniini  substnnciam  suani 
dederint  t nam  hoc  bene  possunt  facere  inuitis  parenlibus  fratribus  et  sororibus.  Et  si 
pater  obierit  et  contigerit  vnum  de  fratribus  mori,  alii  fratres  et  sorores  diuident  sub- 
stanciam  illius  inter  sc;  sed  mater  nullam  habet  in  ea  portionem.  Si  autem  aliqui  libe- 
rorum illorum  in  simul  fuerint,  quod  non  sint  partiti  et  contigerit  vnum  illorunt  utori, 
bona  illius  defuncti  illi  liberi,  qui  non  sunt  partiti,  inter  se  diuident,  et  sic  si  omnes 
moriuntur,  mater  posten  orit  hcrcs  omnium.  Et  mortua  mntre  propinquior  in  consan- 
guinitate  succedit  ei.  Ponatur  quod  mortuis  patre  et  matre  vnus  Gliorum  suporesl , illo 
mortuo  propinquior  consanguineus  suus  siue  a patre  siue  a matre  heredilatcm  illius 
possidebit.  Si  quem  burgensium  eius  vxor  superuixerit,  ipsa  cum  liberis  suis  omnia 
quecumque  uir  eius  demisil,  in  pnee  et  sine  contradictione  possideat.  Si  autem  sine 
vxore  ac  legiltimo  berede  moritur,  omnia  que  possidebat  Sculletus  cum.  XXIIII"  iuralis 
per  annum  integrum  custodiant  ea  ratione , quod  si  quis  ab  eis  ca  iure  hereditario 
postulauerit,  ea  pro  iure  suo  accipiat  et  libere  possidebit.  Sed  si  forte  nullus  heredum 
ea  que  sunt  rescruata  poposcerit,  vna  pars  pro  Deo  detur,  secunda  in  edificium  uille, 
tercia  domino.  Vxor  burgensis  non  polest  dare  nee  alienare  aliquid  nec  aliqucm  con- 
tractum  facere,  nisi  per  uoluntatem  sui  mariti,  nisi  vsque  ad  quatuor  nummos.  Si  autem 
ipsa  esl  mercatrix  ita  quod  emat  et  uendal  manifeste  , tune  ipsa  tenetur  soluerc  quod 
debet  et  eius  marilus,  quidquid  illud  fuerit.  Si  quis  conlraxerit  cum  aliqua  et  contigerit 
uirum  mori  uxor  illius  super  omnia  bona  que  uir  eius  sibi  et  liberis  eius  reliquil,  sine 
dissipatione  rcrum  liberorum  dum  cst  sine  marito,  domina  debet  esse.  Si  autem  uoluerit 
maritari,  portionem  suain  in  mobilibus  quolquot  sunt  acciperc  debet  cl  etiam  in  nllodiis, 
et  habere  dum  uixeril.  Sed  post  eius  mortem  ipsa  porlio  ullodii  ad  liberos  legiltimos 
reuerti  debet,  nec  ipsa  ipsam  allodii  portionem  uenderc  polest,  ncc  dare  nec  alienare. 
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El  si  ipsi  libcri  notucrinl,  quod  ipsa  et  maritus  eius  secundus  in  domo  morcnlur,  in 

qua  debenl  habere  porlionem , duos  honcstos  uiros  debent  acciporc , qui  cognoscanl 
quanlum  precium  de  ipsa  portione  in  salnrio  annuatim  darelur,  el  tuntum  preciuui  ipsi 
liberi  mntri  debenl  nnnuatiin  conferre  dum  ipsa  uixeril.  Si  auteni  contigcrit  vxorem 
mori,  ipso  uir  omnia  bona  tarn  mobilia  quam  iuimobilia , qnc  uiuente  vxore  babebat  el 
qoo  lucrabilur , libere  ntque  paciPicc  ac  sine  conlradictione  vsquo  ad  mortem  suam 
possidebil,  et  erit  dominus  omnium  bonorum  illorum.  Et  si  vxorem  duxerit,  ctiam  vt 
predictum  est,  erit  vsquo  ad  mortem  suam  dominus  omnium  bonorum  illorum.  que  uiuente 
prima  vxore  habebat  et  que  lucrabilur.  Et  si  de  secunda  vxore  prolem  genuerit  et 
contigcrit  uiruifi  mori,  ipsa  secunda  vxor  cum  secundis  liberis  suis  prim»  dolcm  suam 

in  bonis,  que  maritus  rcliquit,  debet  accipcre,  et  in  rcsiduo  lerciam  partcin  tum  in 

mobilibus  quam  in  itnmobilibus.  Et  si  qua  feoda  in  portione  secundorum  liberorum 

Puerinl,  de  hiis  primi  liberi  debent  esse  secundis  liberis  legittimi  wercnles.  Et  si  que 
impense  pro  iliis  fcodis , que  in  portione  secundorum  liberorum  sunt , orirentur , ipsi 
secundi  liberi  persoluere  ipsas  debent.  El  si  contigeril  alteruin  de  secundis  liberis  mori, 
absque  legitimo  berede , secundi  liberi  succedent  iure  hereditario  bonis  Omnibus  ipsius 
dcfuncti.  El  si  ipse  uir  ex  ipsa  secunda  vxore  nullos  genuerit  liberos  et  cuntigeril 
ipsum  uirurn  mori,  ipsa  secunda  vxor  in  bonis  ipsius  uiri  que  reliquit,  dotem  et  dola- 
licium  suum  accipere  debet,  et  sic  a primis  liberis  disccdcre.  Si  aliquis  burgensis  per 
pcccatum  aliquid  acquisiucrit , et  illud  cmcndarc  uel  assignarc  aliquo  modo  uolucril. 
hoc  libere  facere  polest,  siue  Pueril  in  sanitate  siue  in  iiiürmilatc,  et  hcredes  sui  reddere 
tenenlur  illud , nisi  unte  obilum  suum  illud  eniendauerit.  Et  quiequid  pro  saluto  animc 
sue  coram  duobus  lionestis  uiris  in  eleemosinam  assignauerit,  dum  ire  et  equilare  potest, 
libere  ac  sine  contradiclionc  facere  potest,  et  heredes  sui  reddere  hoc  tenentur.  Et  si 
in  inßrmitatem  ceciderit,  et  rccordulus  Pueril  quod  parum  in  eleemosinam  dederil  nel 
assignauerit , libere  ac  sino  contradiclionc  vsquo  ad.  LX.  sol.  in  eleemosinam  dare 
potest.  Et  mulier  conlradicenlo  marilo  suo  et  pueris  suis  si  uoluerit  uestimenla  suu  in 
eleemosinam  libere  dare  potest.  Si  qua  pccunia  vxori  burgensis  sit  coinmissn,  de  iila 
pecunia  uir  eius  debet  esse  in  perpcluum  siue  dampno.  Si  lilius  burgensis  debet  aliquid 
aticui , uel  si  aliquis  concesscrit  ci  pecuniam  , uel  si  alio  modo  expenderit,  pater  ipsius 
nichil  persoluct,  nec  ipse  filius,  quamdiu  cst  sub  potestalc  pntris  cl  quaindiu  manet  sine 
vxore  t et  si  contrnxcrit  non  pcrsolvet  illud  quod  expenderit,  sub  polestnle  pntris  positus 
nec  ipse  pater.  Idem  ius  cst  si  pater  conslitnit  ei  curatorcin  siue  tulorom,  siue  in  uita 
siue  post  mortem.  Sed  si  pater  purlem  substancie  sue  Clio  dederit,  ot  nliqunm  pecuniam 
assignauerit,  vt  cum  illa  einut  uel  uendat,  tune  tenetur  persoluere  quiequid  expenderit  ex 
tune,  cum  sibi  concessum  uel  assignatum  fuerit.  Si  quis  liberorum  burgensium  aliquid 
inuilis  parenlibus,  hoc  est  patre  ac  matre  acccperit,  ubicumque  illud,  quod  eis  ublutum 
est,  inuenerint  et  conquesli  scullelo  Puerint,  debent  illud  quod  sibi  ablulum  est  sine 
dampno  recuperare  et  scultetus  tenetur  eis  illud  per  ius  rccuperare.  Si  quis  uicino  suo 
per  suum  animal  aut  per  Pamiliam  suam  nocuerit,  et  ipse  sculteto  conquestus  Pueril,  aut 
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ipse  respondeat  pro  eis,  aut  eos  relinquat.  Quicumque  celiurium  foderit,  et  per  terram 
quam  eiecerit,  uicino  suo  nocnerit,  uel  Torte  com  fimo  uei  slillicidio  tecti,  eundem  uocet 
ad  iudicium,  et  imprimis  de  precepto  Sculteti  ille  qui  nocet  uicinum  suum  debet  seruare 
indempnem,  et  si  non  fecerit  itcrum  secondo  mooet  querimoniam  tune  emendabit  ei  cnm 
IIP"“  sol.  et  Scultelo  cum  III1““  sol.  si  tercio  conquestus  fuerit,  emendabit  conquerenti 
cum  lllk"  sol.  et  Scultelo  cum  III1""  lib.  Si  quis  infra  urbem  pocem  urbis  infregerit,  id 
est,  si  aliquem  sanguinolentum  irato  aoimo  fecerit  siue  serio,  si  conuictus  fuerit,  manu 
trunenbituri  si  occiderit  decollabituri  si  autem  aufugerit  et  captus  non  fuerit,  fastigium 
sue  dom us  scindatur  et  per  annum  integrum  non  reedificeturt  et  post  revolutionem  anni 
heredes  eius  destruetnm  domuni  reedilicabunt,  si  uoluerinl  et  libere  possidebunt,  et  prius 
domino.  LX.  sol.  dabunt.  Heus  uoro  quandocumque  in  vrbe  capietur  predicte  pene 
subiacebit.  Si  burgenscs  amici  urbem  exierint,  et  inter  se  inuicem  altercali  uel  rixati 
fuerinl,  per  satisfaclionem  111  sol.  uterque  Sculteto  dabit.  Si  autem  alter  manum  super 
altcrum  irato  animo  absque  morte  posueril,  tenetur  leso  in  banno.  LX.  sol.  et  sculteto 
similiter.  Si  autem  alter  alterum  occiderit,  ila  crit  ac  si  esset  in  uilla  factum.  Si  autem 
urbem  non  amici  cxiucrint  ot  se  inuiccm  depilauerint  uel  lescrint  uel  uulnerauerint,  ila 
erit  ac  si  esset  in  uilla  factuin.  Si  sacerdos  istius  uille  erga  aliquem  burgensem  queri- 
moniam  habuerit,  primo  Sculteto  et  burgensibus  conqueratur,  et  secundum  urbitrinm  et 
ius  burgensium  ipse  sacerdos  de  illo  ius  accipiat.  Si  autem  reus  saccrdoti  secundum 
ius  burgensium  ius  facere  noluerit.  tune  sacerdos  ubicumque  uolucrit,  poterit  cilare.  Si 
quis  infra  terminos  uille  vsque  ad  quinque  sol.  furtum  fecerit,  primo  debet  signarii  si 
secundo  deprehonsus  fuerit,  debet  suspendi.  Si  quis  ad  omnes  dies  finaliter  citatus 
fuerit  et  non  comparuerit,  et  in  crastinum  citabitur,  ita  quod  nisi  comparuerit,  probatum 
est,  quod  ad  omnes  dies  finaliter  citatas  est,  ipse  tenetur  Scultelo  io  IIlb“  lib.  si  non 
comparet.  Tune  Scuiletus  ad  domum  ipsius  rci  debet  ire,  et  crcditori  de  rebns  ipsius 
rei  tantum  exponcrc,  qnod  credilor  illud  quod  petit  habere  possil.  Si  autem  creditor 
talis  sit  quod  bona  ipsius  rei  eidem  creditor!  tradi  securo  non  possent,  quia  ea  forsiton 
dissiparet,  tune  Scuiletus  ca  seruare  debet,  et  crcditori  infra  octo  dies  persoluere.  Et 
si  quis  ad  omnes  dies  finaliter  citatus  non  fuerit,  sed  forte  ad  primum  diem  uei  ad 
secundum,  et  non  comparuerit,  pro  qualibet  die  qua  non  comparuit,  tenetur  Sculteto 
pro  lege  in  III*"“  sol.  El  si  quis  aliquem  ad  iustitiam  citauerit,  et  ille  actor  in  iustitia 
non  comparuerit,  condemnandus  est  reo  in  lll1*“*  sol.  et  Sculteto  in  III1’“*  sol.  Si  quis 
burgensium  uoluerit  mansionem  suam  alibi  facere , tenemur  et  debemus  a uilia  ipsum 
cum  omnibus  rebus  suis  pro  posso  nostro  per  spacium  trium  dierum  conducere.  Si 
aliqua  dissensio  aut  querimonia  quecumque  fuerit  illa,  excepto  furlo , inter  noslros  bur- 
genses  erit  orta  dum  modo  non  sit  coram  Sculteto  uentilata,  sine  dampno  et  libere  inter 
se  ipsam  possuni  paciGcare  ac  depouere  saluo  iure  domini.  Et  si  querimonia  aliqua  inter 
inercatores  nostros  de  rebus  suis  orta  fuerit,  ipsam  iuler  se  deponere  possunt  secundum 
consuetudinem  et  ius  corum.  Si  quis  penuria  rerum  neccssariurum  constrictus  fuerit, 
omnes  posscssionps  suas  ciiicnmqiie  uoluerit,  libere  uendal,  et  ille  qui  emerit , libere 
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possidcat  saluo  censu  domini.  Si  quis  predictum  locum  Arberg  quacumque  occasione 
ingreditur,  et  annum  dieinque  integrum  adepto  ibi  iure  ac  lege  ciuili  palam  omnibus  sine 
cuiusquam  iusla  impetitione  inhabitare  cognoscilur,  contra  hunc  nulli  conceditur  locus 
impetilioais,  nisi  is  qni  impetitur  ab  extranea  prouincia  dominum  suum  furliuc  fugisse 
deprehendatur:  si  autem  dominum  negaueril,  tenetur  eum  dominus  probare  seplem 
proximioribus  cognatis  ex  parte  matris  famulum  suum  esse,  et  si  prohauerit,  sic  babebit 
eum.  Si  aduena  uel  aliquis  non  burgensis  burgensi  minatur  aut  obprobria  burgensi 
dixerit,  et  ipse  burgensis  hoc  Scnlteto  conqueslus  fuerit,  nec  ille  minator  coram  Scultelo 
ipsi  burgensi  iusticiam  fecere  uolucrit,  tune  Scultetus  minatori  debot  uillam  contradiccrc 
et  precipue  preconari,  quod  nemo  ipsum  minatorem  hospitet,  nec  aliquid  ei  uendat'. 
et  si  quis  ei  aliquid  uendideril,  aut  ipsum  hospilauerit , pro  eo  respondebil:  et  penam 
quam  ille  deberet  pati,  hospilans  seu  ueuditor  palialur.  Si  autem  coram  Scultelo  res- 
pondere  uoluerit,  et  burgensi  iusticiam  faccre  , si  burgonsis  probare  poteril  illum  sibi 
minas  intulissc  aut  obprobria  dixissc,  tenetur  ei  emendare  IIIb’*  Üb.  et  Scultelo  similiter 
in1""  lib.  et  de  liiis  debet  darc  fideiussorem.  Si  autem  coram  Scultelo  comparuerit 
nolendo  respondere,  aut  contumaciter  a iudicio  recedit,  in  utroque  casu  reus  efficitur , 
nec  debet  eum  aliquis  hospitare  nec  uendere  sibi  qaidquam  • si  quis  contra  fccerit,  post 
preceptum  Sculteti  predicte  pene  subiaccbit.  Si  quis  pascuam  clauserit,  et  cam  in 

proprios  usus  uerterit,  si  quis  de  lllo  Sculteto  conqueslus  fuerit,  et  ipse  non  emcndaucril, 
ita  quod  clausuram  suam  removeat,  nam  remouerc  tenetur,  cuiübet  conquerenti  tenetur 
LX.  sol.  emendare,  et  Scultelo  similiter.  Si  autem  aliquis  infra  clausuram  pascue  unimaüa 
sua  duxerit  seu  uerterit,  nil  emendabil  ei  qui  pascuam  clausit  nec  alteri.  Quicumque 
burgensium  libere  ac  sine  contradictione  sc  sino  iuris  prohibiliono  aliquod  fcodum  nut 
predium  per  annum  et  diem  possederit  integrum , nemo  potest  ca  de  celeris  auferre 

sibi.  Si  quis  burgensium  aüqua  feoda  in  sua  ueslitura  habuerit  et  adduxerit,  nomo  illum 
in  hac  ueslitura  debet  grauare  nec  eum  sine  iure  bac  spoliare.  Si  quis  burgensium  vsque 
ad  mortem  suam  extiterit  et  uixerit  in  pace  quiela  et  Bine  calumpnia  et  sine  iuris  pro- 
hibitione,  si  quis  alicui  taliuni  ipso  defunelo  cymetorium  prohibuerit,  omnia  datnpna  que 
propter  illam  prohibitionem  hcredikus  defuncti  euenerint  ipse  prohibilor  et  sui  heredes 

defuncti  heredibus  tenentur  emendare  cuiu  banno  1 1 1“ übr.  et  Sculteto  similiter.  Si 

quis  burgensium  fuerit  usurarius  manifestus,  ita  quod  manifeste  suam  pccuniam  ad  ebdo- 
madam  super  pignora,  que  in  domo  sua  uel  alibi  incluscril  preslilcrit,  si  contigerit  illum 
mori,  omnia  bona  que  rcliquit,  domini  sunt.  Si  burgensis  burgensi  minatur  in  corpus, 
et  ille  cui  mine  ioferuntur  conuicerit  eum  de  minis  per  duos  tostes  logittimos,  minator 
emendare  sibi  tenetur  cum  Ul1"**  lib.  si  conqueslus  fuerit  Sculteto  et  Scultelo  in  IIlbu*  so). 
Si  burgensis  burgensi  minatur  in  bona  sua,  et  si  in  bonis  suis  quiequam  dampni  euenerit, 
si  ille  cui  minatus  esl  minas  probauerit,  ipse  minator  debet  illi  restituere  dampnum  suum 
cum  banno  III““  lib.  et  Scultelo  similiter.  si  autem  probare  noluerit,  tenetur  minator 
excusarc  super  Sancta  sanctorum  cum  septimn  manu,  qnod  ei  dampnum  in  rehus  suis 
non  fccerit,  nec  per  eius  consilium  factum  fuit.  Qualiscumquc  burgensis  sit  qui  aliquid 
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in  uestilura  sua  habueril,  in  ca  nemo  coniuralorum  suoruiu  ipsum  grauare  debet  absquc 
iusticia  in  iudicio  nec  spoliare.  Si  aliquis  vltra  conlradiclionem  alicuius  burgensis  domum 
eins  intrauerit,  quidquid  maii  ac  dampni  infra  domum  euencrit  intralori,  nulla  erit  inde 
satisfaclio  uille,  nec  domino  neque  leso.  Si  autem  inlrator  sine  dampno  exiuerit  ipsam 
domum,  et  ille  cuius  domum  intrauerit,  Scultoto  conqocstus  faerit  et  probare  potuerit, 
quod  post  contradictionem  domum  suam  intrauit,  debet  inlrator  sibi  emendare  cum  IIlh“*  lib. 
et  Scultelo  similiter.  Tabernarius  tabcrnnm  suam  neinini  contradicere  debet  nec  potesl. 
Nullus  burgensis  pro  allodio  suo  aut  pro  feodis  suis , si  alter  burgensis  super  ipsis 
conqueri  uolucrit,  respondebit  ei,  si  uoluerit  nisi  cornm  domino.  Sigillum  uille  aliquis 
consulum  in  quem  consnles  potius  consenscrunt,  debet  custodirc,  et  ille  super  sancla 
sanctorum  iuraro  debet,  quod  nullam  clausam  litteram  sigillabit,  nisi  de  consilio  Sculteti 
et  duorum  consulum  i nec  sigillet  aliquam  cartam  nec  priuilegium  nisi  de  consilio  Sculteti 
et  trium  de  consulibus.  Quicuraque  non  esl  burgensis  non  potest  supra  burgensem  ferre 
lestimonium  nisi  vsque  ad  III.  sol.  Si  quis  burgensium  allodium  aliquod  ab  aliquo  emerit, 
et  illud  per  annum  et  diem  sine  calumpnia  et  sine  prohibilione  iuris  in  pace  tenuerit, 
dcinccps  illud  in  pace  debet  possidcrc.  Si  aliquis  burgensis  nliquid  quod  alter  burgensis 
teneat,  ab  aliquo  emerit,  ipse  burgensis  possessor  in  eodem  iure  illud  ab  emplore  debet 
tenere,  qtio  iure  tenebat  a uenditore.  Si  quis  adeo  fortis  fuerit,  vt  non  uelit  iure  Stare 
cornm  Scultelo,  et  querimonia  coram  domino  ucnerit,  undimonium  quod  esl  Scultelo. 
LX.  sol.  esl  domino.  X.  librc t et  quod  est  Scultelo.  X.  libre , esl  domino.  LX.  lib. 
Si  quis  nmicum  suum  sine  consilio  uille  iuuare  uoluerit,  primo  debet  renunciare  burgensie, 
et  cum  familiu  uillam  exire,  nec  deinde  uillam  inlrare,  donec  ipsa  guerra  fuerit  paciGcata 
aut  per  Treugas  sedatat  si  quis  contra  hec  feccrit,  omnia  dampna  que  propter  illud 
iuunnien  burgensibus  et  uille  acciderint,  ipse  emendare  debet.  Si  quis  pro  iure  suo 
aliquL'in  uadiare  uoluerit  per  liccnciam  Sculteti  et  quatuor  consulum  quos  Scultetus  habere 
poleril,  uudiarc  debet.  Ouilibet  burgensis  alium  burgensem  fldeiussorem  suum  extrn  domum 
suam  liberc  uadiare  polest.  Si  autem  non  burgensis  burgensi  sit  fideiussor  aut  debitor,  et 
uillam  intrauerit,  ea  que  ille  in  uilla  habuerit,  per  iussum  Sculteti  debet  uadiare,  ncc 
riebet  ea  propria  uoluntate  capcre  , et  hoc  ita,  si  iste  sit  milcs  aut  sneerdos  aut  homo 
religiös us‘.  si  autem  alius  quam  talis  Gdciussor  sit  aut  debitor,  et  uillam  intrauerit, 
ipsum  liberc  uadiare  potesl.  Si  homo  alicuius  burgensis,  aut  aliquis,  qui  supra  terram 
burgensis  situs  sit  debeat  burgensi  aliquid , *fpse  burgensis  debet  primo  conqueri  suo 
domino  et  dominus  illius  illum  debet  compeilere  quod  infra.  XV.  dies  persolunt  burgensit 
quod  si  non  fecerit  ubivsque  pülcrit  extra  domum,  libere  uadiare  potesl.  Si  quis 
hurgensem  percusserit  aut  ceperil,  nunqunm  dcinccps  uillam  intrarc  debet,  donec  uille 
ac  leso  fuerit  concordatus  i si  quis  contra  hoc  fecerit,  si  quis  illi  aliquid  mali  fecerit, 
nulla  erit  satisfuctio  uille  nec  domino  nec  leso.  Si  quis  burgensis  burgensi  obstagium 
dcbel,  et  ille  nolil  burgensi  lenere  obstagium,  ille  cui  debet  obstagium  libere  nc  sine 
dampno  ipsum  burgensem  suum  obstagium  capere  polest  et  faccre,  quod  pacta  ohslagii 
sibi  teneat.  Si  autem  ille  obstngius  adeo  forlis  fuerit,  quod  ipse  hiirgrnsis  suum 
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obstagium  capere  ac  relinere  non  possit , Scollelus  et  uilla  dcbent  cum  iuuarc . quod  ipse 
teneal  ei  obstagium.  Si  quis  pacem  fori  uille  infregerit,  hoc  est  si  aliquis  cuiqnam 
uenienli  nd  forum  nillo  aliquid  dampni  feceril,  amorem  domini  rt  uille  smiltit,  nec  debet 
uillain  intrare,  donec  domino  et  uille  satisreceril  atque  leso.  Si  quis  propler  latrocinium 
diiudicatus  fuerit,  bona  ipsius  iatronis  que  sunt  infra  terminos  uille  domini  sunt  et  corpus 
burgensium.  Hospes  super  eo  quod  expensum  est  de  suo,  non  potest  super  Sancta 
Snnctorum  manutenere,  nisi  vsque  ad.  III.  sol.  Si  quis  domum  alicuius  hospilis  vltra 
uolunlalem  ipsius  hospitis  exierit,  quod  non  persolucrit  hoc  hospiti,  quod  expendit, 
tcnetur  hospiti  in  banno  III.  üb.  et  Sculteto  similiter,  si  sit  burgensis  1 si  autem  burgensis 
non  est,  potest  hospes  ipsum  capere  ac  retinere,  donec  ei  persolnerit  quod  expendit, 
nec  propler  hoc,  quod  ille  hospiti  persoluit,  dominus  ius  suum.  LX.  sol.  amittit,  et  debet 
hospes  significare  Sculteto,  quod  propler  hoc  eum  retiuuit.  Si  aliquis  iuuenis  aut  advena  uel 
non  burgensis  alicui  honeslo  burgensi  conuicia  seu  obprobria  dixerit  et  alter  burgensis  qui 
interfueril  illi  conuiciatori  alapam  dederit,  aut  eum  percusserit,  nulla  erit  satisfuclio  neque 
uille  neque  domino  neque  leso.  Si  quis  infra  leucam  vnam  circa  uillam  viclualia  emerit, 
debet  emendare  omni  conquerenli  cum  banno  111°°*  sol.  et  Sculteto  similiter.  Si  quis  carnes 
leprosas  pro  mundis  uendiderit  aut  carnes  suillas  pro  porcinis  et  ille  cui  uendidil  potent 
probare,  quod  ille  huiusmodi  carnes  sic  uendidil,  uenditor  emptori  emendabit  cum  banno. 
111"°'  lib.  et  Sculteto  similiter,  et  XL.  dies  carnes  uendere  non  debet.  Quicumque 
labernarius  uinum  ümphuucrit,  aut  alio  modo  falsificaueril , pro  ialrone  -habendes  est. 
Si  quis  falsam  mensuram  dederit  et  ille  cui  data  est.  probare  poterit,  sibi  falsam  men- 
suram  fuisse  dntam,  ille  qui  dedit,  emendabit  illi  cui  data  est  cum  banno  111*"  lib.  et 
Sculteto  similiter,  et  uinum  non  uendet.  XL.  dies.  Carnes  suille  uel  leprose  aut  animal 
a lupo  uel  canibus  occisum  aut  morticinium  sub  tecto  marelli  non  uendnntur,  sed  qui 
uendiderit  et  probatum  fuerit,  emendabit  conquerenli  cum  lllb"*  lib.  et  Sculteto  similiter, 
et  carnes  non  uendat  per.  XL.  dies.  Similiter  qui  pisces  reseruat  putridos,  et  postea 
uendit  et  poterit  probari,  emendabit  conquerenli  cum  II[b*a  lib.  et  Sculteto  similiter,  et 
pisces  non  uendat  per.  XL.  dies.  Si  panifex  nimis  paruum  panem  fecerit,  vltra  quam 
iustum  fuerit,  statim  infirmis  in  hospilale  delur  et  panifex  dal  Scullelo  pro  lege.  III.  sol. 
Quicumque  panem  ad  uendendum  octo  cupnrum  frumenli  ad  furnum  feceril,  debet  in  ipsis 
lucrnri.  VI.  den.  et  furfurl  et  in  VIII.  Siliginis.  VI.  den!  si  ampüus  lucralus  fuerit 
emendabit  cuilibet  conquerenli  cum  banno  III*'*  sol.  et  Sculteto  similiter.  Carnifex  in 
boue  ad  macellom.  VI.  den.  Iiicrari  debett  in  vacca.  VI.  in  porco.  III.  in  caslrone  II. 
et  in  capra  II.  et  hoc  ita,  si  ipsc  carnes  ad  macellum  uendiderit.  Kultus  carnifex 
animaüa  ante  festum  Sei.  Martini  octo  diebus  proximis,  et  post  idem  festum  octo  diebus 
proximis  emere  debet,  donec  burgenses  ad  suum  opus  emerintl  nec  aliquem  porcum 
ante  festum  ß.  Andrer  octo  diebus  proximis  et  post  octo  diebus  proximis  emere  debet 
donec  Burgenses  sibi  ernennt.  Similiter  nullus  Burgensis  hospes  pisces  ad  uescendum 
bospitibus  suis  emere  debet,  donec  burgenses  sibi  emerint,  et  si  quis  predictorum  contra 
hoc  fecerit,  emendabit  cuilibet  conquerenli  cum  banno  111*°*  libr.  et  Sculteto  similiter. 
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Si  quis  carnifex  aliquod  animal  emerit , et  aliquis  burgensis  eii  superaenerit  et  lucrum 
siatuium  tnimalis  cum  precio  ei  obtnlerit,  carnifex  non  potegt  nec  debet  ei  dcnegare. 
Si  quis  autcm  contra  hoc  fccerit , emcndabit  illi  conquerenti  cum  flD"  üb.  et  Scultelo 
similiter.  Tabernarii  in  cupa  uini  debent.  II.  den.  lucrari,  et  si  amptins  locrati  fuerint, 
emendabitur  conquerenti  com  III1*"  sol.  etScnlteto  similiter.  Textor  pro  factura.  XII.  vlnarnm 
panni  lanei.  X.  den.  accipere  debet.  Jos  clibani  est  quod  de  qnalibet  furnaria  duos  panes 
uaientes.  II.  nummos,  furnarius  accipere  debet,  aut  II.  den.  si  uoloerit  et  ipse  furnarius 
seruum  babero  debet,  qui  secum  pastam  deferal.  Jus  molendini  est  quod  de  octo  cnpis 
bladi  molendinarias  vnam  eminent  accipere  debet,  de  qna  quatnor  et  dimidia,  copam 
faciant.  Villanu*  nel  quicuraque  sit  emens  aliquid  in  foro  nostro  sub.  XXX.  den.  non 
dat  theloneum.  Si  autem  emerit  in  XXX.  den.  nel  mnplius,  sub.  V.  sol.  dabit  obulum 
pro  theloneo.  Si  autem  io.  V.  sol.  dabit  denarium.  Qnaüscumque  pannus  sit t per  dorsum 
est  mensurandus.  Omnis  qui  facit  iura  nille  non  dat  theloneum.  De  pannis  qui  scinduntur 
in  nilla  in  uestimentis  theloneum  non  datur.  De  leta  linea  datur  denarin«.  De  tela 
cannabina  obulns.  De  eqno.  IUI.  den.  De  asino.  VI.  De  mulo.  VIII.  De  boue  vnus  den. 
De  nacca  vnus  den.  De  porco  vnus  den.  De  capra  obulus.  Da  ariete  obulus.  De  ove 
obulus.  De  benesta  salis  obulus.  De  sumata  salis.  II.  De  sumala  ferri  vnus  den.  De 
trossello  vnus  den.  De  snmata  uini  vnus  den.  De  caldera,  cacabo,  patella,  nomere, 
cultro , falce  non  datur  theloneum  si  homines  qui  habent  refugium  suum  in  uilla  ea 
ernennt  ad  vsus  suos.  Sed  si  qnis  emerit  vt  uendat,  si  vsque  ad.  V.  sol.  emerit  dat 
denarium.  Si  vsque  ad.  XL.  uel  ad.  LX.  sol.  emerit,  de  qnalibet  libra  dat.  I!II,r  den. 
Si  quis  ad  fornm  nostrnm  adduxerit  aut  adtulerit,  postquam  illud  supra  uiam  uendiderit, 
dabit  theloneum.  Pro  corio  nno  datur  denarius  pro  theloneo.  De  seracio.  III.  den. 
Ooiübet  mercifer  ter  in  anno  dat  ihcioneum  in  natale  domini,  in  Pascha  et  in  Pentecoste, 
qnalibet  nice  duos  den.  Si  quis  non  bnrgensis  caseos  uenales  lulerit  ad  forum  nille, 
debet  dare  tbeloneario  pro  theloneo  vnum  casenm  in  Mayo , nec  de  melioribus  nec  de 
peioribnsi  et  est  exemptus  a theloneo  de  caseis  per  totum  annum.  Qui  non  est  Bnrgensis 
nec  facit  vsus  uiüe  non  debet  res  aliquas  nendere  minnle  preter  sal , neque  uinum , 
neque  panem,  neqne  carnes,  neque  alia  i si  quis  contrafecerit,  emendabit  omni  conque- 
renli  cum  III1*“*  sol.  et  scultelo  similiter.  Si  sal  aliquis  non  burgensis , qui  non  facit 
vsns  uille,  uendere  uoluerit , salmum  non  scindat,  sed  integrum  uendat,  et  in  tali  foro 
seenndum  quod  benestnm  integram  uendiderat  • si  quis  carius  uendiderit , tenetor  omni 
conquerenti  in  III1”"  sol.  et  Sculloto  similiter.  N’ullus  burgensium  debet  bacconem  salsum 
scindere  ad  uendendum  nisi  cum  maxillis.  et  inde  facere  sextillasl  si  quis  contrafecerit, 
tenetur  omni  conquerenti  in  banno  UI“"  sol.  et  Scultelo  similiter.  Nuilus  carnifex  porcum 
aut  aliqua  animalia  debet  occidere  aut  exeoriare  nisi  ad  macellum  I nec  snpra  costas 
onis  scissuras  facere  sicuti  super  costas  caslronist  si  quis  contra  hoc  fecerit,  tenetur 
conquerenti  in  banno  III“”  sol.  et  Scnlteto  similiter.  Pondus  lapidis  ad  quod  ponderatnr 
debet  pondere.  XIIII.  marcas:  sed  si  magis  uel  minus  ponderat  falsnm  est.  Janitores 
nille  sunt  exempti  ab  inquisitionibns  uille  exceplo  censu  et  exercilu.  Quilibet  burgensis 
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ianiloribus  et  preconi  et  malriculario  in  feste  Sei.  Stephani  hicmalis  vnum  panem  dnre 
debel  cuiiibet  uel  vnum  denarium ! et  ianitores  tenenlur.  postqnsm  eis  tradili  sunt  pontes 
facti  et  coopcrli,  custodire  ne  in  ponte  furamen  fiat,  per  quod  slicai  dampnum  possit 
oriri ! nam  si  per  foramen  quod  csl  in  ponte  dainpnum  ueneril  allcui,  tenentnr  ianitores 
dampnum  leso  cmendarc.  Nullus  hortuni  aut  uiridarium  alieuius  debet  intrare  nocte  ! si 
quis  nocte  inlrauerit,  habetur  pro  iatrone!  si  autem  die  intrauerit  aut  iuiiciendo  lapidem 
aut  baculum  dampnum  fecerit,  emendabit  illi,  cui  dainpnum  fccit,  uei  cuius  hortam  intrauit 
cum  banno  III“"  Üb.  et  Scuiteto  simiüler.  Burgenses  debent  instituere  ac  destiluere 
pastores  pecudum  uiiie,  et  quilibet  pastor  dare  debel  Scuiteto  vnam  cupam  nini.  Si  quis 
non^  Burgensis  de  burgense  cunquestas  fuerit,  burgensis  anlequam  ilii  respondeat,  habere 
ab  ipso  debet  fideiussorem  de  slando  inri  et  iudicalo  soluendoi  et  illa  cautione  babila 
debet  itli  respondere  in  instanti.  El  si  non  burgensis  ueüt  facere  primo  iustitiam  burgensi, 
illain  burgensis  debet  accipere  et  post  in  instanti  respondere  non  burgensi.  Porro  si  dno 
burgenses  aut  non  burgenses  alter  alterum  ad  iustitiam  citanerit,  et  ille  qui  petit,  per 
tesles  quos  induxit.  probare  non  poterit,  hoc  quod  petit,  tum  negans  se  purgare,  tenctur 
iuramenlo.  Si  quis  burgensis  pro  alie  burgense  pro  debito  cognito  dampnum  et  grauamen 
receperit,  ille  pro  quo  dampnum  recepil,  tenetur  dampnum  et  grauamen  restituere  bur- 
gensi leso  cum  banno.  111“"  lib.  et  Scuiteto  similiter.  Si  quis  filius  burgensis  uult  burgensis 
lieri,  nullum  beuragium  burgensibus  dal,  nee  Scuiteto.  Nullus  burgensis  duellum  faciet 
si  nolueriti  si  autem  aliquia  dicat  burgensi!  ego  per  corpus  meum  probabo  corpus  tuum! 
talis  lenealur  illi,  cui  hoc  dixeril,  emendarc  cum  Illk"  lib.  et  Scuiteto  similiter.  Si  quis 
vnum  de  viginti  quatnor  iuratis  ad  iustitiam  citare  uolncrit,  si  sit  residens  in  uilla , 
ipsutn  in  die  dominica  citare  debet!  sin  autem,  qualibel  die  ipsutn  citare  potest.  Si  quis 
burgensis  in  XXIII1.  iuratos  promouelur,  debet  eeteris.  XX1IIF.  iuratis  dare  beuragium. 
Et  sunt  omnes.  XXIIII.  iurati  exempli  de  censn  domini  vsque  ad.  XII.  den.  Et  si  post 
aliquant  querimoniam  in  bannum  III“"  sol.  ceciderinl  in  manum  Sculteti,  sunt  exempti  ab 
illo.  Si  quis  *on  filius  burgensis  promoueri  uolnerit  in  burgensem,  dabit  Scuiteto  cuppam 
uini  pro  benragio  et.  XXHII.  iuratis  beuragium  secundum  tum  gratiam,  n«c  in  illo  Sculletus 
bebet  aüqoid,  acc  ipsi  in  suo.  XXIIII.  iurati  debent  sedere  cum  Scuiteto-  iudicantos  in 
iustitia  in  feria  II4*  vsque  ad  meridiem,  et  Scultetus  similiter.  Si  quis  aliquem  ad  iosli- 
tiam  citare  uoluerit,  et  preconem  non  inuenerit,  per  vnum  de.  XXIIII.  iuratis  illunt  citare 
potest.  Quicomque  adeo  in  uilla  uel  infra  terminos  uillo  forefecerit,  de  illo  forefacto 
coram  Scuiteto  uille  iudicandum  est.  Nullus  burgensis  aut  non  burgensis  bominem  qui 
ad  nostrum  fonun  uenerit  in  feria  secunda,  uadiare  debel,  nisi  fuerit  ei  debitor  uel 
iideiussor.  Quicumque  ad  nundinas  nostras  uenerit,  tribus  diebus  nundinarum  non  dabit 
theloneum  proximum  diem  ante  festara  et  proximum  postea.  Nullus  burgensis  porlionea 
suis  Überis  dabit  dum  uixerit,  si  noluerit.  Nullus  peltes  ante  hoslia  in  uico  scoriare 
debet,  ant  mullictas  aut  sordes  a domibus  aut  sliquas  immundicias  in  uico  pouere.  Si 
quis  contra  hoc  fecerit,  emendabit  cuiiibet  couqnerenti  cum  lllb°*  sol.  et  Scuiteto  similiter. 
Si  quis  defendendo  corpus  sunm  alieui  mnlum  absque  morte  fecerit.  null»  erit  saUsfactio 
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uille  ncc  domino  neque  leso : sed  qui  lilem  incepil,  (enelur  Scullclo  io  bnnno.  III""’  lib. 
Si  quis  pignus  Gdeiussoris.  XV.  dies  custodiuorit,  illud  libere  polest  uendere  feria.  II11*. 
proxima  post  illos.  XV.  dies  a prima  vsque  ad  noclem  dum  dies  fuerili  et  si  non  poterit 
illud  uendere  in  uilla , cum  pignus.  XV.  diebus  cuslodieril,  ubicumquc  illud  uoluerit, 
libere  ducere  et  uendere  polest;  (t  si  Ille,  qui  pignus  creditori  dedil,  ipsum  credilorem 
traxeril  in  culpam,  quod  pignus  credilor  iniusle  uendideril,  debet  creditor  supra  Sancta 
Sanctorum  iurnre,  quod  pignus  iusle  uendidit:  et  sic  ab  impetitione  illius  in  pace  esse 
debet.  si  aulem  pignus  a debilore  datum  fucrit  credilori,  illud  debet  creditor  seruare 
donec  ad  proximnm  feriam  secundum  post  dntionem  pignoris,  et  uendere  sicut  predictum 
est.  Nullus  burgensis  alium  burgensem  citare  polest  nec  debet.  nisi  coram  Sculteto.  Si 
quis  pignus  suum  quod  excedat  Icrcia  in  parle  precium  illius  rei  quam  emere  uoluerit, 
carniGci,  paniüci,  tabernario,  suloribus  miserit,  et  rem  pro  qua  misit,  supra  illud  pignus, 
habere  non  polest,  emendabit  illi,  qui  rem  habere  non  poluit,  supra  pignus  cum  banno 
III“"  sol.  et  Sculteto  similiter.  Si  quis  burgensis  portionem  suis  liberis  dederit  et  here- 
dltali  eius  renunciauerint,  et  se  extra  casauerint,  ipse  burgensis  quemeumque  uoluerit 
liberorum  suorum  in  heredilatem  reponere  libere  potest,  ila  tarnen  quod  illud,  quod  in 
portione  sua  extroxit  a domo,  refundal  in  domum.  Et  si  omnes  uoluerit  in  heredilatem 
reponere  faccre  libere  illud  polest.  Janilorcs  uille  ac  preco  missagia  burgensium  infra 
dietam  vnam  circa  uillam  facere  debent,  ila  quod  eodem  die  possint  redire  ad  domos 
suas , et  illi  qui  cos  miltuni,  debent  eis  in  rxpensis  competentibus  prouidcrc.  Nullus 
burgensis  alium  burgensem  in  Toro  suo  grauarc  debcl , postqunm  ipsum  supra  forum 
inuenil:  quod  si  quis  fecerit,  eincndabit  leso  cum  banno  III""’  lib.  et  Sculteto  similiter. 
Si  pater  burgeusis  et  vxor  eius  et  sui  liberi,  siue  fuerint  primi  siue  sccundi,  aut  siuo 
fuerit  prima  vxor  aut  secunda  inler  se  aliquem  contraclum  lecerint,  in  perpeluum  obser- 
uetur.  nisi  de  eoruni  uoluntate  reuocetur.  Scullelus  uille  uadimonia,  que  sibi  pro  legibus 
iustitie  sue  accidcrint  infra  annum  recuperare  debet;  quecumque  infra  annum  non  recu- 
perauerit,  deinceps  ea  recuperare  non  potest  neque  debet.  De  omnibus  contractibus , 
qui  extra  lerminos  uille  Gunt,  omnes  qui  interfuerint , testimonium  de  ipsis  perhibere 
possunt.  Si  quis  burgensis  alicui  sit  Gdeiussor,  et  contigerit  ipsum  mori,  vxor  eius  et 
liberi  sui  non  debent  nec  tenentur  pro  ipso  Gdeiussione  aliquid  persoluere.  Cuilibet 
Burgensi  arcus  lapideos  ante  domum  suam  facere  licet  et  desuper  edi&care.  Quicumque 
fasckulum  suum  aut  summntam  aut  quadrigatom  lignorum  in  nemore  fecerit,  postquam 
nemus  exiuerit:  nullus  uadiare  debeat.  Si  quis  burgensis  sit  Gdeiussor  alicui  burgensi, 
et  dimiseril  se  Gdeiussor  ad  iustitiam  citari,  eo  quod  pignus  illi  cui  Gdeiussor  est  reddere 
noluerit  et  exspeclauerit,  quod  ambo  in  iustitiam  uenerint,  tenetur  Gdeiussor  denarios 
persoluere  illi  cuius  Gdeiussor  est,  cum  banno  HI““  sol.  et  Sculteto  similiter.  Quum 
sepe  accidit  quod  unionibus  indigetur , nos  cum  prediclis  iuribus  siue  paclis , omnes 
vniones,  quas  burgenses  predicti  loci  de  Arberg  constituerinl,  ad  opus  ipsorum  seu 
dicte  uille  siue  dicti  loci , eideni  loco  seu  ipsi  uille  ac  ciusdem  loci  Burgcnsibus  in 
perpeluum  con&rmamus,  ila  quod  de  ipsis  instituendis  et  remittendis  plcnariam  et  libcram 
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habeant  potestalem.  Et  quia  in  principio  fiebat  menlio  de  Scaltcto  sic  dicimus,  quod 
annuotim  eligere  Scultetum  debent  prehabile  uille  Burgenses,  quemcumquc  oolnerint,  et 
nobis  ipsam  presentare,  et  nos  eundcm  ipsis  tenemur  confirmnrc.  Et  vt  singula  et  omnin 
supradicta  rata  pcrmaneanl  et  incorrupta  predicto  loco  Arberg  siuc  ipsi  uille  Arberg  et 
Burgcnsibus  siue  hominibus  ciusdem  uille,  presentes  dedimus  litterus  seu  presens  inslru- 
mcntum  sigilli  noslri  munimine  roboratum.  In  testimonium  rerum  quoque  singularum  et 
omnium  predictorum  sigillum  Fryburgi  antedicti  apponi  fecimus  huic  instrumento.  — Facta 
sunt  hec  in  festo  Apostolorum  Philippi  et  Jncobi  publice  in  Arberg  anno  domini.  M0.CC°.LXXn. 
pritno.  Eberhardo  Dci  gralia  Episcopo  Constantiense  feliciter  presidente. 


561. 

Rudolf,  g-enannt  Chnupe,  Cijsela,  »eine  Ehefrau,  und  Ihre 
Rinder  verzichten  zu  Gunsten  des  Hauses  Buchsee 
auf  ihre  Almendrechte , von  der  Telsswjler-  bis  zur 
Selm  andenbr  licke. 

1271.  Mai  1. 

Bern,  l.ehenarchit , Int  ent.  Buchtet,  A.  IO.  Doc.  B.  I.  17. 

Moverint  universi  presentium  inspectores.  tarn  presentes  quam  postcri.  quod  ego 
Rodollus  diclus  Cheuupe,  Gysela  uxor  mea,  et  liberi  noslri.  seu  heredes.  omni  juri  seu 
proprietali  que  nobis  de  jure  competebat  vel  competere  videbntur,  in  communitate  que 
vulgariter  Almeinde  dicitur,  a ponte  Theisewile  usque  ad  ponlem  apud  Sehwandon. 
libere  in  manus  fratrum  ordinis  Sancti  Jobannis  Jherosoliniitani  apud  Buxh,  renunciavimus 
et  presenti  scripto  quantum  ad  nos  pertinet  et  quantum  nos  tangit  vel  tangere  polest 
rennnciamus.  quia  pro  certo  intelleximos , dictos  fratrea  potins  et  melius  jus , in  dicta 
communitatis  possessionc  habuisse.  et  adhuc  habere.  Testes  hujus  sunt.  dns.  Uol.  de 
Buxho  miles.  Henr.  de  Hiegueslorf.  Petrus  de  Grimcstein.  Henricus.  Petrus,  et  Jacobns 
fralres  dicli  de  Wichessiwile.  et  alii  quam  plures  subditi  ecclesie  de  ßuxhe.  In  bujus 
rei  testimonium  sigillum  dni.  AI.  de  Rormos  Sculteti  in  Burtorf,  et  sigillum  universitatis 
ejusdem  opidi  Burgcnsium.  presenlibus  procuravimus  appendi.  Nos  Scult.  predictus  et 
Universitas  prenominata.  rogati  suppliciler  et  devote  a predicto  Rodolfo.  uxore  sua  et 
liberis  eorum.  presentibus  in  testimonium  appendimus  sigilla  nostra.  Actum  et  datuin 
apud  Buxbe.  Anno  domini.  Mt>.CC°.LXX.  primo.  In  festo  apostolorum  Philippi  et  Jacobi. 
Dat  Siegel  Albrechti  ton  Rormoot  (No.  !8o)  und  der  Stadt  Burgdorf  (No.  HO) 
hängen  an  der  Urkunde. 
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569. 

Walther  von  WedUwjl  vernichtet  auf  die  von  seinen  Vor- 
eltern von  t’spunnen  auf  Ihn  vererbte  Haotvogtel  den 
Chorherrenstlfte«  AnsoltinRcn  ln  die  Hände  des  dortigen 
Probates  (seines  Sohnes  Heinrich)  und  des  Capitefo,  mit 
Zustimmung  seiner  sechs  Söhne. 

1271.  Mai  2. 

Bern.  Lehenarchie  , Inn.  St.  Vincememtift , I.  26.  Doe.  B.  17//.  tl9. 

Ego  Waltherus  de  Wedistvile  notum  facio  univcrsis,  presenlikus  pariler  et  futuris, 
quod  cum  ex  recitatione  raajorum  meorum  et  multorum  fide  dignorum  relationc,  firmam 
credulilatem  reciperim,  quod  Ecclesia  Ansoltingen.  a sui  fuudalione  libera,  aicos  progent- 
tores  et  antecessores  vidclicet  nobilcs  vicos,  quondam  dominos  de  Vspuuuon,  ad  suani 
defensionem  in  advocalos  successive  vocaverit  et  receperil,  cl  iidem  io  dicta  vocatione 
permanentes,  diclam  advocatiam  jure  successionis  immo  verius  silenlio  et  palienliu  ipaius 
Ecclesie,  ad  me  perduxerint  et  conlinuaverint,  dicta  vocatione  per  Eccjesiara  sicul  ei 
licuit  non  mutata , Ego  ex  temporis  diuturnitalc  meluens  ipsi  ecclesie  posse  prejudicium 
generari,  calliditati  posteritatis  que  forte  aliquibus  ligmcntis  ut  malicia  modern!  temporis 
consuevit  jus  sibi  in  dicta  advocacia  ex  tempore  inique  usurparet,  occurrero  volens,  de 
bonorum  consilio , omni  juri , vel  consuetudini  quod  ex  hujusmodi  vocatione  in  eadem 
advocatia  mihi  competere  poluit,  vel  habere  videbar,  renuntiavi,  et  plena  de  volunlate, 
et  consensu  expresso , Cliorum  meorum , videlicet  Iieinrici  Prepositi  Ansoitingensis, 
Arnoldi,  March  wardi,  Berchtoldi,  Conradi,  et  Johannis,  resignavi  eliam  si  jure  hereditario 
dicta  advocatia  mihi  competebat  vel  competere  videbatur.  Et  banc  resiguationem  proüteor 
in  manibus  viri  veneraudi  iieinrici  prepositi  Ansoitingensis,  et  Berchtoldi  de  Riili  Solo- 
dorensis  prepositi,  nec  non  Johannis  de  Tieracbern,  diclo  Ansoitingensis  Ecclesie  Cano- 
nicorum  diclam  resignationem  nomine  ipsius  Ecclesie  recipiestium  esse  factam.  luhihens 
meis  hercdibus  legilimis , vel  assignatis , ne  dictno  Ecclesiam  Ansoltingensem  pro  jure 
vel  consoctudine  dicte  advocatie,  ullo  tempore  vel  ex  aliqua  causa  inquietare  dckeant 
vel  vexnre.  Et  sciendum  quod  pro  hujusmodi  renuntiatione  et  resignalione , liberius 
facienda,  et  expienda,  recepi  a rcverendis  lleinrico  preposito  et  capitulo  ipsius  Ecclesie, 
vigiuti  quinque  marcas  in  pecunia  numerata.  Ad  bec  nos  Heinricus  Prepositus  Ansollin- 
gensis,  Arnoldus,  Harchwardus,  Berchtoidus,  Conradus,  et  Johannes,  dicti  Wallheri  Clii 
ad  cautelam  habundantem  non  solum  consensum  resignationi  patris  adhibuimus , verum 
eliam  corporaliter  resignavimus , et  renuntiavimus  omni  juri , nobis  in  dicta  advocatia 
competenti,  vel  in  posterum  competiluro,  ex  causa  quacumque.  promittentes  nullo  tempore 
contravenire.  Hujus  rei  testes  sunt.  Heinricus  prepositus  Inlerlacensis.  Burchardus. 
Wernherus.  Jacobus.  ejusdem  Ecclesie  Canonici.  Waltberus  de  Escbibach.  Rodolphus 
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de  Balma.  et  Heinricas  de  Stretelingen  nehües.  Jordanus  de  Tvno.  Ueinricus  de  Ride 
milites.  Heinricas  Möseli.  Johannes  de  Wichterach,  et  Conradus  de  Bvocholtron.  Bur- 
genses  de  Tvno.  ln  horuin  etiam  lestimonium  et  robnr  irnam.  Ego  Walthern»,  pre- 
eentibas  jneum  sigiUum  apposui.  Nos  Ueinricus  prepositus  Ansoltingeesis,  dicti  Waltheri 
Alias , in  ientimonium  resignationis  a nobis  facte , presentihus  Bastrum  sigilinn  duximus 
apponendum.  Nos  Arnoldus,  Marchwardus , Berchtoldus,  Conradus  et  Johannes,  quia 
propriis  sigillis  non  utimur  rogavimus  Reverandum  in  Christo  Ileinricum  prepositum 
Interlacensem.  et  Conradum  patruum  nostrum  de  Yspunnou.  nt  sigllla  sua  pro  nobis 
apponerent  in  testimoninm  premissorum.  Nos  iieinriens  prepositus  Interlacensis  et 
Conradus  dominus  de  Vspunnon,  ad  petiHonem  Arnoidi,  Marchwardi,  Berchtoldi,  Conradi, 
et  Johannis  et  etiam  ad  rogatum  Reverend!  viri  Iieinrici  prepositi  Ansoitingensis , et 
Waltheri  de  Wediswile  palris  sui,  noslra  sigilla  presentibus  duximus  appooenda.  Dalum 
Anno  Domini  miliesimo.  ducenteeimo.  septuagesimo.  primo.  ln  craslino  Philippi  et  Jacobt 
Apostolorum.  Indictione  quarta  decima. 

Et  hängen  noch  die  Siegel  WaUert  v.  Weditwyl  (No.  45),  det  1\obtlet  Heinrich 
non  Interlaken , «ad  Conradi  ton  Utpunnen  (No.  46). 


563. 

Rechtsstreit  zwischen  dem  Hanse  Budisec  und  den  Brüdern 
Chnupe,  über  zwei  Schupposen  za  Holzmühle. 

127t.  Mai  16. 

Bern.  Lehenarchiv,  Inv.  Bucht  ee , A.  8.  Doc.  B.  I.  i4. 

Noverint  universi  quod  cum  discordia  verleretur  inter  religiosos  viros  fratres  dornus 
Sancti  Johannis  de  Buchse  ex  una  parte,  et  fratres  dictos  Chnupe  ex  altera  pro  duabi* 
scopozzis  dictis  Holzmali  1 tandem  dicti  religiosi  coram  dno.  Alberto  de  Rormos  Sculteto, 
Conailiariis,  et  Burgensibus  de  Burtorf  venerunt,  et  presentibus  dictis  Chnupis,  sufücienter 
probaveruntt  quod  dicti  Chnupe  nullum  jus  in  dictis  scopozzis  habuerunt.  sed  pociua 
quod  dicte  scopozze  sunt  ipsorum  religiosorum  cum  Omnibus  attinenliis  et  juribus  ipsarum. 
Isti  autem  intererant  huic  probationi,  scilicet  dns.  Hermannus  de  Matstetin.  Turingus  de 
Trachsilwall.  Uol.  de  Diezinhouin.  Johannes  de  Rifcrswile.  Wer.  Scordere.  Scbormanus 
et  alii.  In  cujus  etiam  rei  testimonium  Scult.  et  dicti  Burgenses  de  Burtorf  ad  peticionem 
dictorum  Religiosorum  eorum  sigilla  presentibus  apposuerunt,  Datum  et  actum  in  Sabbato 
post  ascensionern  domini.  Anno  domini  M°.CC°.LXX.  primo. 

Die  Siegel  A.  von  Bormoot  (No.  185)  und  der  Stadt  Burgdorf  (No.  140)  tind 
vorhanden. 
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504. 

Gräfin  Elisabeth  ton  Hjburg  bittet  Ihre  Vfigte,  die  Grafen 
Rudolf  ton  Habsburg-,  Hugo  von  Hontfort  (H  erdenberg:) 
und  Gottfried  ton  Ilabsburgr  um  Ihre  Einwilligung,  für 
das  Seelenheil  Ihres  plötzlich  verstorbenen  Gemahles, 
Grafen  Hartnianns  des  Jüngern  v.  Hjhur?,  den  Schwe- 
stern des  Klosters  Interlaken  das  Patronatrecht  der 
Hirche  ton  Thun  schenken  zu  dürfen. 

1271.  Junius  19. 

Bern.  Lehenarchie , lurent.  Interlaken.  Ohne  Archieieichen , ilbertchrieben : „Petitio 
eine  de  Kiburg  ad  tutorei  nt  tigillare  cell  ent.“  Niehl  eingeichrieben. 

Illuslribus  ac  strenuis  viris  Dilectis  suis  avunculis.  R.  Comiti  do  Habsburch  Lancravio 
Alsal.  11.  de  Mvnforl.  ncc  non  dilecto  suo  consanguineo.  G.  Comiti  de  Habsburch. 
Elyzabet  Comitissa  Junior  de  Kiburcb.  sue  possibilitatis  afTectum  cum  salute.  Cum  propter 
celerem  et  inopinabilem  vocationem , illius  coram  quo  omnes  stabimus , recepturi  prout 
in  corpore  gessimus , pie  recordalionis  dominus  et  maritus  noster.  H.  quondam  Comes 
Junior  de  Kiburcb , sue  saluti  minime  prospexerat.  ulpote  cui  sensuum  ofGcia  sunt  negata. 
ncc  eliam  post  talcm  vocationem  per  nos  ve]  per  aliam  «liquid  sue  anime  sit  provisum. 
Supplicamus  vestro  excellentie  toto  corde.  quatenus  ob  reverentiam  Dei  et  gloriose 
Virginia  Marie  et  in  subventionein  dicti  marili  noslri  nec  non  cumulum  honoris  veslri. 
jus  patronatus  ecclesie  de  Tuno  pauperibus  sororibus  ecclesie  Interlacensis.  inclusis  et 
quasi  cruci  aflixis  liberaliter  conferalis.  Kos  quoque  vobis  cooperari  volentes  in  bac 
parte  jus  nobis  in  diclo  jure  patronatus  competens  sub  ea  conditione  et  pacto  ut  pre- 
dictis  conferatur , in  manus  domini  prepositi  et  Capituli  Interlacensis  cedimus,  nicbil 
nobis  juris  in  dicto  jure  patronatus  reservantes.  In  hujus  rei  teslimonium  presentes 
oostro  sigillo  consignamus.  Datum  Vriburgi  Anno  dni.  M0.CC°.LXX0.I°.  festo  beatorum 
Gerrasii  et  Protbasii. 

Da»  Siegel  itl  abgefallen. 
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54*5. 

Die  Brüder  Peter  und  Friedrich  de  t'ler«  überleben  llir 
Relchslehen  Ekarmatt  Im  Forst,  das  Joh.  von  Gysensfeln 
von  Ihnen  zu  Afterlehen  trug.  dem  Kloster  Cappeleu 
liu  Forst. 

1271.  Julius  4. 

Bern.  Lehennrchic  . Int  ent.  St.  Yincemenstift , E.  4!).  2.  Doc.  B.  V.  410. 

Noverint  universi  presentem  litteram  inspecluri , quod  nos  Pelrus  ei  Fridericus 
Fratres  dicti  de  Clers,  resignavimus  in  nianus  domini  Kodolfi  Prepositi  de  Capellis  in 
Foresto  prope  Berno,  et  ad  munus  diele  domus,  oinne  jus  seu  possessiones , quod 
babuimus  in  feodo , quod  dicilur  Ecgarsmat  situ  nt  in  Furesto,  a quo  ab  imperio  Fuimus 
infeodati,  et  quod  similiter  Johannes  de  Gisenslein  Gurgensis  in  Berno  a nobis  habuit 
in  Feodo,  promittimus  eliam  per  presentes,  quod  nunc  nec  in  posterum , nos  vel  nostri 
heredes,  dictum. . Prepositum  vel  dictam  domum  de  Capellis,  pro  diclo  Feodo,  vel  pro 
aliquo  jure,  seu  possessione  ipsius  Feodi  inpetemus,  vel  aliquam  querimoniam  moveamus. 
In  bujus  rei  robur  et  suFGciens  testimoniuni,  ego  Pelrus  de  Clers  prediclus  dedi  dicto 
Preposito  de  Capellis,  et  diele  domui,  pro  me  et  pro  dicto  Fratre  meo  Friderico,  et 
pro  nostris  heredibus,  cum  meo  sigillo  presentem  litteram  sigillatuin.  Datum  in  die 
l'olrici  conFessoris,  Anno  domini  M0.CC°.LXX°.  primo. 

l)an  Siegel  fehlt. 


54*6. 

Schenkung  des«  Hlrchenstatzes«  von  Thun  an  das«  Kloster 

Interlaken. 

1271.  Julius  6. 

Bern.  Lehenarehit,  Int.  Interlaken , JV.  44.  Doc.  B.  IV.  89.  Cuil.  Ep.  liiiilolphi  Regit.  P.  242. 


Ego  Anna  pupilla  filia  Hartmanni  quondam  Comitis  junioris  de  Kiburg  de  bonorum 
consilio  pielate  filiali  monita  in  remissionem  dicti  Hartmanni  quondam  palris  mei  jus 
patronatus  ecclesie  de  Tuno  quod  ex  ejusdem  palris  mei  successione  ad  me  transivit 
cum  Advocacia  dotis  ad  dictam  ccclesiam  pertinentis,  lihcre  et  absolute  ecclesie  Inter- 
lacen.  ordinis  Scti.  Augustini  Lausannen,  dyoc.  ubi  regularis  observancia  tarn  pro  Salute 
vivcncium  quam  deFunctorum  cum  salubri  dcvocione  viget  dono  conFero  et  concedo.  In 
cujus  rei  testimonium  quia  sigillum  proprium  non  habeo  presentes  sigillo  . . uxoris 
avunculi  mei  RodolFi  Comitis  de  Habsburg  et  de  Kiburg  Lnntgravii  Alsacie  matertere 
Bd.  II.  10 
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meo  loco  inei  consignatas  Irudidi  diele  ecciesie  Interlacen.  Dalum  Anno  dni.  null0. 
ducenl0.  septuag".  primo.  Indicl.  XIIII.  Nos  Kodolfus  Comcs  de  llahsburg  et  du  Kiburg 
Lantgravius  Alsacie  huic  donaciuni  expressum  consensum  adhibemus  el  qunntum  possumus 
ct  debemus  auctorizamus.  in  rei  gesle  lestiinonium  sigillum  noslrnm  presentibus  appo- 
ncnlcs.  Nos  Hvgo  Comes  de  Werdenherg  huic  donncioni  expressum  consensum  adhi- 
benius  ct  quanlum  possumus  ct  debemus  auctorizamus.  in  rei  gcslo  leslimonium  sigillum 
nostrum  presentibus  opponentes.  Nos  Gotfridus  Comes  de  Habsburg  huic  donacioni 
expressum  consensum  nostrum  adhibemus  ct  quantum  possumus  et  debemus  auctorizamus 
in  rei  gesle  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  apponentes.  Datum  ut  supra  mense 
Julio  in  Octava  Apostolorum  Petri  et  Pauli. 

An  der  Urkunde  hängen  die  Rcilersiegel  der  drei  Grafen:  li.  ton  Habsburg 
(No.  162 ) , llugo’s  von  Wcrdenherg  (No.  171)  und  Gottfrieds  von  Habsburg- 
l.aufenburg  (No.  173 ) und  das  Siegel  der  Gräfin  von  Habsburg,  Gemahlin  des 
Grafen  Rudolf  (No.  216). 


566  a. 

Bellcgrung:  eines  Rcchlshandels  zwischen  dem  Joliaunlier- 
liaiiNe  Buchsee  und  Hilter  Ulrich  von  Biielistce. 

1271.  Julius  0 

Bern.  Lehenarchiv , lnvent.  Buchsee , A.  7.  Iluchseebuch  I.  7. 

N'overint  universi  quod  controversia  fuit  intcr  frotres  domus  Sancli  Johannis  de 
Buchse  ex  una  parte.  et  Ulr.  militem  do  Bucbso  ex  altera , quia  dictus  miles  dicebat 
quod  occasione  allodii  sui  in  Villa  Buchse  legittimationem  baberet  super  pratis  eoruin, 
et  quod  hec  controversia  taliter  est  bonorum  virorum  adjutorio  decisa.  quod  dictus  miles 
et  sui  filii,  pro  se  et  eoruin  heredibus  diclam  legittimationem  totalilcr  remiscrunt,  hac 
autem  de  causa  dicti  frntres  dederunt  legittimationem  bonis  dicli  militis  que  nunc  habet 
in  dicta  villa , ct  si  que  esset  illic  in  postcrum  habiturus  in  circumjaccntibus  bonis 
eorum,  tarnen  non  dcslructive  et  sine  dolo.  Hujus  rei  testes  sunt.  dns.  Marcwardus  de 
Rusecga.  dni.  Ileinr.  et  Burcardus  de  Egerdon.  Kodolfus  Frieso.  Petrus  Grubero, 
Henricus  de  Lofinburc.  Burcardus  de  Tentinbcrc  et  alii.  In  cujus  etiam  rei  evidentiam 
fr.  Deginhart  commendutor  diele  domus  de  Buchse  et  dictus  miles  de  Buchse  eorum 
sigilla  presentibus  apposaerunt.  Datum  in  octava  Apostolorum  Petri  et  Pauli  anno 
domini  M0.CC°.LXX°.  primo. 

.1»  der  Urkunde  hängen  die  Siegel  des  Comthurs  Degcnhart,  (No.  1S6),  und 
Ulrichs  von  Buchsee  (No.  161). 
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5«». 

Schenkung:  des  Klrchenaatzes  von  Thun  an  das  Kloster 
Interlaken.  Urkunde  der  drei  Kyliurglschen  Vormünder. 

1271.  Julius  8. 

Bern.  Lehenarchie , hicent.  lulerlaken , N.  44.  Doc.  B.  IV.  94. 


Nos  Rodolfus  Comes  de  Habsburg  et  de  Kiburg  Lnntgrnvius  Alsacie.  Hugo  Comes 
de  Werdenberg  et  Gotfridus  de  llabsbnrg  notum  facimus  presentibus  parlier  et  fuluris 
quod  nos  ad  peticionem  maturiere  seu  neptis  nostre  Elisabet  junioris  Comitisse  de 
Kiburg  salutem  pie  recnrdationi9 , Hartmanni  quondam  Comitis  junioris  de  Kiburg  mariti 
sui  procurarc  volrntis  per  remedium  quod  et  idem  Comes  dum  viveret  facerc  conccperat, 
ut  ipsa  intelleximus  referente , pie  et  favorabilitcr  annuentes  prccipuc  in  remissionem 
peccatorum  avunculi  noslri  Comitis  prenominati  ut  ei  prosit  ad  veniam  jus  patronatus 
ecclesie  de  Tuno,  ecclesie  Inlerlacen.  ordinis  Scti.  Augustin!  Lausnnnen.  dyoc.  quam 
quidem  ecclesiam  dictus  bone  memoric  Comes  magno  favore  in  vita  sua  prosequebatur 
tum  propter  laudabilem  personarum  ibidem  deo  serviencinm  vitam  et  conversacionem 
tum  propter  obsequium  diuturnum  quod  ibidem  ct  devote  et  sludiose  agitur,  conccdimus 
et  donamus.  Imo  verius  Anne  pupille  dicti  quondam  Comitis  filic  dictum  jus  patronatus 
ecclesie  de  Tnno  cum  advocacia  dotis  ad  dictam  ecclesiam  pertinentis , diclo  cenobio 
Inlerlacen.  bonorum  consilio  pia  intentione  in  remedium  animo  patris  sui  conferenti  et 
donanti  expressum  consensum  adhibemus  et  quantum  possumus  auctorizamus.  ln  cujus 
rei  testimonium  presentes  nostris  sigillis  munilas  ecclesie  tradimus  Inlerlacen.  Datum 
anno  dni.  rnill0.  ducent0.  septuag0.  primo.  VIII0.  Idus  Juki.  Indictione  XIIII“ . 

Die  Reitertiegel  der  drei  Grafen,  (No.  162,  171,  173),  hängen  an  der  Urkunde. 


5 «8. 

Kaufbrief  um  den  Hof  Wliflkofen. 

127t.  Julius  27. 

Bat  Original  im  Archiv  det  Intelspi/ah  s«  Bern,  mit  der  Auftchrifl : „ Hie  Heinrich 
ton  Sedorf  rn  frouw  mechild  koeften  die  gHetter  se  W'illikofen  ton  dem  brobtl 
ton  jnterlachen.“ 

Nouerint  vniuersi  presentes  pariter  ct  fnturi  quod  nos  Ilenr.  prepositus  ct  Capitulum 
ecclesie  inlerlacen  pro  euidenti  neccssitate  nostra , vendidimus  curletn  noslram  Witen- 
chouin  cum  omnibus  appendiciis  suis  quocunque  locorum  sitis  et  lerram  quam  Ilenr.  de 
Wiltenchouin  a nobis  pro  censu  decem  solidorum  tonet,  hoc  in  pucto  quod  idem  Ilenr. 
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de  Wittcnchouin  cundem  lerrarn  prediclo  censu  leneat  ad  uilam  sunm , liear.  de  sedorf 
ciui  Bernensi  et  vxori  sue  mechthildi  pro  centum  et  quinquaginla  libris  vsual  monete  cum 
omni  jure  tenendam,  Ea  tarnen  condicione  apposita,  quod  post  mortem  ipsorum  dirnidielas 
tolius  terre  seu  curtis  ul  supra  expressum  est  reuendicione,  ad  nos  et  ad  nostram  ecclc- 
siam  redest  pleno  iure,  Conlradictione  qualibet  non  obstantc,  Cum  altera  vero  dimidietute 
dictus  lienr.  de  sedorf  habet  potestalom  ordinandi  quicquid  eue  placuerit  volunlati  — 
In  cuius  facti  robur  presens  Scriptum  per  quod  nos  ad  ferendam  ipsis  plenam  Warandiam 
diele  uendicionis  obligamus  dedimus  predictis  sigillorum  nostrorum  muuimine  roboratum, 
Actum  et  datum  Berno  Anno  domini.  M°.CC°.LXXU.  primo.  feria  secunda  post  festurn 
beali  iacobi  Apostoli. 

Da s Siegel  det  Probtle»  und  Capitols  ton  Int  erlaben  bangt  an  der  Urkunde , au 
beiden  Seilen  bedrückt : auf  der  Einen  die  heil.  Jungfrau  mit  dem  Christus- 
kinde , zwischen  zwei  Sternen  und  zwei  Lilien , mit  den  Umschriflresten  : 
-J-  Sig.  . . . NT  ....  TULI.  Auf  der  andern  Seite  sieht  man  wieder  die  heil. 
Jungfrau  mit  dem  Kinde  auf  einem  Throne,  zwischen  zwei  Säulen  sitzend , 
mit  den  Ueberbleibseln  der  Umschrift : PREP  . . . ITI . . . NTERL.  CEN8 

Diese  Mechthild,  als  Willwe  Heinrichs  von  Seedorf,  stiltete  nachmals  das  Schwesternhaus  oder 
sogenannte  Kloster  zu  Brunnadern,  unweit  Bern. 


SO». 

Cuno  v.  Kraucht  hal  gibt  an  Werner  Münzer  und  Berchtold 
Bimliu , Burger  zu  Bern,  einen  von  ihnen  zu  liehen 
gehabten  Zehnten  Im  Banne  Köniz,  und  diese  denselben 
wieder  an  Wilhelm  von  Endllsberg  von  Freiburg  auf, 
von  dem  sie  denselben  zu  liehen  trugen.  Dagegen  ver- 
leihen die  Brüder  des  Teutschen  Dauses  zu  Köniz  an 
Cuno  von  Krauchthal  eine  Hube  zu  Böttingen. 

1271.  Julius  27. 

Kern.  Lehenarehir . Inrent.  Koniz,  Doc.  B.  I.  378. 


Noveriut  universi  quod  nos  Wernerus  Monetanus,  et  Berloldus  Buwilin  Burgenses 
de  Berno,  resignavimus  decimani  in  Banno  Chuniz,  domino  YVillelmo  de  Endlispcrc  de 
Friburgo,  de  quo  in  feodo  lenuimus  candem,  poslquam  Chuono  de  Cbroctal  qui  a nobis 
ipsam  habuil  in  feodo  nobis  resignaverat.  Ego  autem  dictus  Chuno  de  Chroctal , me 
confiteor  bac  de  cansa  dictam  decimani  rcsignasse.  quia  fratres  domus  theut.  mihi  con- 
ccsserunt  illam  huobum  que  situ  est  in  Bottingen  quam  Conr.  Halpsatere  aliquando  lenuit 
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de  ipsis,  jure  bereditario  tarn  mihi  quam  meis  hercdibus  possidendam.  I ta  quod  annuatim 
in  festo  Scti.  Andree.  X.  sol.  usualis  inonele  in  censu  diclis  fratribus  de  dicla  liuoba 
solvere  tcnemnr,  et  hii  fralres  etiam  optinuerunt  si  ego  vel  mei  hcrcdes  a nobis  volue- 
rimus  ipsani  huobam  alienare  quod  eis  debemus  primitus  exhiberc , et  si  nollent  illam 
attrahere  sibi  per  emptionem  ut  altcri  cam  postea  vendere  possimus  cui  placet , salvo 
tarnen  eis  hoc  jure  quod  ipsi  tune  possidere  volcntcs  , eam  ab  eis  recipere  tenentur 
quia  sibi  proprietatem  dicte  buobe  rctinuerunt  et  ipsi  possidentes  dictam  huobam , ut 
ego  Chuono,  et  mei  lieredes  de  illa  dictis  fratribns  in  censu  X.  sol.  annuatim  solvere 
tenentur.  Hujus  rei  testes  sunt  Petrus  de  puteo,  Burcardus  de  Belperc,  Petrus  et  Johannes 
de  Gisenstein,  Petrus  Gruobere,  Hcnr.  de  Chroctal.  In  cujus  etiam  rei  teslimonium  nos 
Wernerus  Monetarius  Bertoldus  Buwili  et  Chuo.  do  Chroctal  supradicti,  rogavimus  nobilem 
virum  Wer.  de  Chiena  tune  Sculletum  in  Berno  et  dominum  Chuononem  de  Buobinberc 
quod  eorum  sigiila  presentibus  apposuerunt.  Datum  in  secunda  feria  post  feslum  beati 
Jacobi  Apostoli  anno  domini.  M°.CCn.LXX.  primo. 

Am  Original  hangen  die  Siegel  YVernert  eon  Kien,  (No.  187),  und  Cuno'e  ron 
Bubenberg  (No.  152). 

Wilhelm  von  Endlisberg  kömmt  als  Zeuge  in  einer  Urkunde  von  1281  <)  zum  Vorschein  , in 
welcher  „ Vir.  der  jungherre  von  Endlisperc*  erklärt,  dass  er  sich  seiner  Ansprüche  auf  das  Eigen- 
tum einet  tiutes  in  dem  Mettenthal  mit  Namen  von  der  swarzen  Floe  (Fluh)  begeben,  und  dasselbe 
von  den  Brüdere  von  Kivniz  des  Ordens  von  dem  Thivscben  has  aal  Lebenszeit  um  10  Schillinge 
zu  Lehen  genommen  habe.  Siegelt  Herr  Heinrich  von  Egerdon. 

’)  lnv.  Köniz  B.  N*.  23.  Köniz  B.  Tom.  I.  p.  32». 


510. 

Eberhard  (Truchsess  von  W aldburg ),  Bischof  von  Constanz, 
beställirt  die  Schenkung  des  Kirchensatzes  von  Thun  an 
das  Kloster  Interlaken  durch  Annen , die  Erbin  von 
Kjburg. 

1271.  October  30. 

Bern.  Lehenarcliir , Inre.nl.  Interlaken,  N.  44.  Poe.  B.  IV.  89. 

E.  dei  gratis  Constant.  Episc.  Omnibus  presenlium  Inspcctoribus  salutom  in  domino. 
Pastorulis  offlcii  nostri  debito  nos  urgente  singulorum  pctilionibus  qunntum  cum  deo 
possumus  annucro  cupimus,  maximc  (amen  ad  ea  nos  pronos  exbibemus  quo  justiciam 
sapiunt  et  salutem  continent  animarum.  Moverint  igitur  universi  tarn  presentes  quam 
futuri,  quod  nosce  fuerit  oportunum,  quod  cum  nobilis  puelln  Anna  naln  quondam  nobilis 
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viri  Comitis  Harlm.  de  Kiborch  junioris  accedentc  consensu  tulorum  ipsius , libere  et 
expresse,  jus  patronatns  Ecclesie  in  Tnno  cum  advocatia  dotis  ejusdcm,  que  sibi  pleno 
jure  pertinebant  non  improvide  do  futuro  cogitans  in  remcdium  patris  et  parentnm 
suorum  bone  metnorie,  ac  recompensationem  dampnorum  que  Mnnaslerium  Interlacen. 
per  progenitores  ipsius  sustinuit,  in  idem  Mon.  ordinis  Scti  Augustioi  Lausannen,  dyoc. 
ex  devocione  que  in  ipso  Mon.  propter  observantiam  regularis  disciplino  laudabiliter 
deservator.  ad  honorem  omnipotentis  dei  transtulerit  et  cidom  Mon.  donarit,  sicut  in 
litteris  super  hoc  confectis  plenius  continetur.  Nos  affectu  caritatis , circa  idem  Mon. 
moti , eandem  donalionem  et  Iranslationcm  de  Capiluli  nostri  consensu  auctoriznraus , 
ratificamus . et  ralam  hahemus  ac  presentibus  in  domino  confirmamus.  In  cujus  rei 
testimonium  has  lilteras  eidem  Mon.  conccssimus  sigilli  nostri  robore  communitas. 
Dalum  Const.  anno  dn.  M°.CC°.LXX.  primo.  III,  Kal.  Novembr.  Indict.  XVU. 

Da»  Siegel  iit  rorhamlen. 


571. 

Cuno  und  Pe<er  von  Krlegrstetten  enipfnn^cn  vom  Hanse 
Buchsee  eine  Schuppose  bei  Tettingen  zu  liehen. 

1271.  October  31. 

Hern.  Lehenarehir , Inr.  Buchsee,  C.  49.  Poe.  B.  II.  2/2. 

Noverint  universi  presentem  litlcram  inspccturi,  quod  nos,  Cvono  et  Petrus  fratres 
dp  Cricstetin,  non  concti  nec  seducti,  sei  spontanes  et  libera  volunlate , omni  actioni 
sive  impetitioni  quam  habebnmus  uel  habere  poleramus,  contra  religiosos  dominos  fratres 
domus  liospilalis  sancti  Johannis,  in  Bvoxsc  site,  super  rehus  quibuscumque  renuncia- 
vimus,  et  presentibus  renunciamus,  pro  quo  dicti  domini  scu  fralrcs , nobis  schoposnm 
unam  cum  appendiciis  universis  apud  Thclingcn  silam,  usque  ad  terminuin  vite  noslre 
concesserunt , sine  contradictionc  qualibet  possidendam,  de  qua  tarnen  schoposn,  nos 
tenemur  dominis  nnledictis  in  signum  dominii  tres  solidos  denariorum  usque  ad  tcinpus 
vile  nostre  redderc  quovis  anno,  post  mortem  vero  noslram  cadem  schoposn  ad  manus 
et  polestatcm  prcdictorum  dominorum  sine  omni  contradictionc  totaliter  revertelur.  Ad 
hoc,  ego  Cvono  supradiclus  promisi  bona  lidc  dictis  dominis  scu  fratribus , et  presen- 
tibus promilto,  quod  quandocunquc  Ileinricus  frater  meus  in  terra  modo  non  existens  , 
ad  propria  reversus  fuerit,  ego  sine  omni  dolo  disponain  et  disponere  debeo  infrn 
mensem  unum  post  adventum  suum , quod  ipso  similiter  omni  actioni  seu  querimonie 
quam  habet  contra  sepedictos  dominos  seu  fratres  super  rebus  quibuscunque,  renunciabit 
spontanes  volunlate.  et  super  hoc  perficiendo  me  sine  dolo  obligavi  et  presentibus 
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obligo  debilorem  et  Gdejussorem  dominis  sepedictis.  Quo  facto  ipse  Heioricus  frater 
meus,  prememoratam  schoposam  mccum  et  cum  fratre  meo  Petro  predicto  habere  debet 
usque  ad  mortem  suam  sub  omni  pacto  quo  et  nos  illam  habere  dcbemus , nt  superius 
est  divisum.  Hujus  facti,  ad  hoc  videndum  et  audiendum  rogati  pariter  et  vocati,  sunt 
hii.  frater  Ileinricug  de  Togginburc,  frater  Johannes  de  Amollro.  frater  Ber.  de  Ruthi 
fratres  domus  predicte.  dominus  Johannes  de  Mvnsingen  miles.  Johannes  de  Binacha. 
Hugo  de  Criestetin.  Heinr.  de  Vannemos.  llolr.  de  Jegistorf  et  Uolricus  dictus  Phvont. 
nec  non  et  alii  quam  plures  fide  digni.  lnsuper  ut  predicta  majori  gaudcant  ßrmitale. 
presentem  littcram  procuravimus  una  cum  sepedictis  dominis  seu  fratribus , sigillis , 
videlicet  nobilis  domini  Comitis  P.  de  Bvochcgga , venerabilis  domini  Bcr.  de  Rulhi 
Solodorensis  prepositi , et  domini  Cvonradi  de  Miinsingen  militis , apertius  sigiliari. 
Actum  Bvoxse.  et  datum  Anno  domini.  M°.CC°.LXX1'.  primo.  In  vigilia  omnium  sanc- 
torum.  Nos,  Petrus  Comes  de  Buchegga,  B.  de  Rulhi  Solodorensis  prepositus.  et  Cvonr. 
de  Miinsingen  miles , ex  rogatu  supradiclorum  dominorutu  de  Bvoxse , nec  non  et 
Cvononis  et  Petri  fratruui  de  Criestetin  prescriptorum,  sigilla  noslra  duximus  in  testi- 
monium  predictorum  presentibus  appendenda.  Datum  anno  domini  cl  die  supradictis. 

Die  Siegel  des  Grafen  Peter  r.  Buchegg,  (No.  44 ),  Berchtolds  t>.  Rilti,  (No.  157), 
und  Conrads  (Senn)  von  Münsingen , (No.  158),  hangen  an  der  Urkunde. 


51*. 

Ritter  Heinrich  von  Egerdon  verkauft  dem  Teutschen  Hause 
HSnlz  Eigcngfttcr  zu  Hünlz  um  acht  Hark  Silbers,  und 
übergibt  demselben,  für  seiner  Seelen  Heil,  ein  daselbst 
besessenes  Reichslehen. 

1271.  November  19. 

Bern.  Lehenarchiv , Incent.  Köniz,  B.  No.  8.  Doc.  B.  /.  2 50. 


Ea  que  geruntur  in  tempore,  ne  simul  lnbantur  cum  tempore,  poni  solent  in  linguis 
testium,  et  commendari  fideli  memorie  lilterarum.  Noliim  igitur  esse  cupio  tarn  presen- 
tibus quam  fuluris,  quod  ego  Ilenr.  miles  dictus  de  Egcrdon,  uxorc  mea  Clemenla,  et 
filia  mea  Mia,  expresse  et  de  bona  voluutale  consculientibus,  vendidi  pro  certa  pecunie 
quantilate,  videlicet  pro  viginli  VIII.  Marcis  legalis  argenli,  quod  etiam  argenlum  mihi 
conGteor  esse  solulum,  et  in  usus  meos  et  heredum  meorum  conversum,  domui  hospi- 
talis  sancte  Marie  fratrum  theot. , omnia  bona  mea  que  habui  in  Cunix.  videlicet  ea 
allodia  sive  proprietates  quas  coluerunt  coloni  progenilorum  meorum  dicti  Schregera. 
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et  omnia  bona  predicta,  et  specialitcr  feodum  quod  ego  ab  inperio  habui  in  villa  pre- 
dicta  titnlo  feodali,  quod  etiatn  dicti  Scbrcgera  tanquam  coloni  progenitorum  meorum 
colebant,  in  prcsenlia  frnlris  mei  domini  Burchardi  et  de  ipaius  conscnsu.  In  remedinm 
peccatornm  meorum  dedi  et  assignavi  domui  prenotnte,  in  manus  religiosorum  virorum. 
scilicet  fratris  Kod.  plebani  in  Bcrno , et  fratris  Conr.  dicti  de  Vischerbach  libere  et 
sine  honere  cum  Omnibus  suis  pertinenliis  lerris  cultis  et  incullis  pratis  pascuis  cum 
omni  utililatc  et  qucstu  et  proventu  qui  nunc  apparent  vel  in  futurum  apparebunt  sub 
eisdem  tcrminis  in  Iongum  et  io  latum  sub  quibus  eadem  tcnui.  Nullo  prorsus  jure  vel 
obscquio  seu  jurisdictioue  quocunquc  nomine  censcanlur  mihi  vel  heredibus  meis  in 
eisdem  bonis  reservatis,  omne  plenum  et  integrum  jus  proprielnlis  et  possessionis  pre- 
fulorum  bonorum  que  sunt  ad  estimationem  sex  scopozarum  in  mcmoralos  fralres  et 
ordinem  eorum  cum  vero  rerum  dominio  transferendo.  Prcsenlibus  quoque  lilteris 
recognosco  et  protestor  mo  Qdo  data  nomine  juramenli  domum  et  fratres  sepefalos  de 
Omnibus  bonis  premissis  warendare.  firinare.  et  stabilire.  ubi  ipsis  expediens  fuerit  et 
opporlunum.  Ad  perpetuam  itaque  hujus  rei  noticiam  ne  super  premissis  ambiguitas 
oriatur  vel  questio  ulla  moveatur  presentem  paginam  super  eisdem  conscriptam  sigillorum 
videlicet  civitatis  Bernensis  et  mei  feci  munimine  roborari.  Acta  sunt  hec  Berno  in 
curia  inen  Anno  dni.  Ma.CC0.LXXa.  primo.  in  crastino  octave  beati  Martini.  Presentibus 
dnmino  Burcardo  de  Egerdon  fralre  meo  suprgdiclo.  Burcnrdo  de  Belperc.  Petro  Grubario. 
Petro  de  Wistillacho.  Uolr.  diclo  Nuinhoit.  Hugono  dicto  Smuzi.  Petro  Hunnin.  Petro 
de  Friburc.  Micliabele  diclo  Buwili.  et  l'olr.  dicto  de  Belpo.  ßurgensibus  de  Berno  et 
aliis  quam  pluribus  fide  dignis. 

Vorhanden:  das  bernerische  Stadtsiegel,  (So.  179 ) , and  das  Siegel  Ritters 
Heinrich  ton  Egerdon,  (So.  186). 


573. 

Conrad  v.  Wedistvjl . Frj , verkauft  um  fünfzig  Pfund  Heller 
Bernerin  ilnze  dein  Kloster  Interlaken  seine  clprenthttm- 
llehe  Hälfte  des  Fischfanges  ln  der  Aare,  genannt  Fach, 
von  der  Brücke  über  den  Flussarm , die  rothe  Glesse 
genannt,  bis  an  die  Grundftirre  Im  untern  (Thuner-)  See. 

1271.  Dccrmbrr  10. 

Hern,  f.ehenarchir , hirent.  Interlaken , C.  7 

Nichil  plus  expodit  hominibus,  quam  ul  ea  que  geruntur  in  tempore  ne  obvmbrenlur 
per  tempora,  Slili  officio  perbennienlur.  Nouerint  igitur  vniuersi  tarn  presentes  quam 
posleri,  quod  Ego,  Chuonradus,  Dns  de  VVediswile  medietalem  piscipule  que  wlgo  dicilur 
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väcli  ml  me  iure  proprielnlis  perlincnlcm , cum  adiacenli  terra  et  omni  iure  fructuario 
tarn  Feni  quam  lignorum,  infra  pontem  Fluminis  aralis  et  pontem  qui  Rotengyezo  dicitur 
per  descensum  fundi  utraque  parle  inferius  io  kcum  usque  ad  Grunlvuoram  laci  inferioris. 
reliqua  medietate  piscipule  ejusdem,  Waith,  et  Arnold,  fralribug  diclis  Warnagel,  pro 
indiuiso  competente , quam  scilicet  meam  medietatem  piscipule  et  fuodi  fluminis  arali  a 
termioo  qui  rotengyezo  dicitur  et  terram  infraiacentem  cum  omni  iure  liberam  et  pro- 
prietatis  tituli  ab  hominibus  rniuersi  cuiuscunque  conditionis  de  Tedelingen  mibi  vnnni- 
miter  et  liberato  venditam  et  donatam  et  possessam  longo  tempore  pacifice  et  quietc. 
Venerabili  Heinrico  prepoaito  et  Conucntui  Interlacensis  ecclesie,  pro  quinquaginta  libris 
denar.  Bcrnens.  quas  in  meas  vrgcntissimas  necessitates  plenaric  cxsolucrunt,  vendidi 
et  tradidi  nec  non  trado  per  presentem  cum  omni  utilitale  titulo  predicto  a supremo 
piscipule  loco , sient  et  ego  tenui  et  possedi  usque  in  imum  Iocum  lacus  qui  dicitur 
Grunlvura  perpetuo  possidendum.  Freieren  n parle  isla  versus  Tedelingen  particula 
fluminis  Arnlini  que  dicitur  Rolengyezo , ad  Iocum  usque  qui  dicitur  Grunlvura  laci  et 
quiequid  mihi  ibidem  iuris  compelcbal  est  per  expressns  pactioncs  interclusum  uendilioni 
superius  memorate,  Insupcr  infra  conligua  loca  scilicet  piscipulam  et  Gruntvuram  laci 
nil  debet  a quocunque  edifleari  vel  fteri  quod  suprndicte  ecclesie  cedat  dnmpnum  vel 
lesioncm.  Dcnique  nanes  mercimonialcs  sicut  est  consvetum  debent  habere  transilum 
quod  luikha  vocalur  per  structuram  predicle  piscipule  quam  ncccsse  fuerit.  et  idem 
transitus  sev  iuicha  debet  obslrui  quum  placuerit  contradictionc  qualibet  non  obslnnte. 
Ad  hec  et  singula  sine  fraude  et  dolo  observanda  me  et  meos  lieredes  obligo  per  pre- 
sentes de  evictione  legittima  diele  ecclesie  quociens  et  vbi  opus  liabuerit  precauendo 
et  omni  exceptioni  specialiter  et  generaliter,  renunciando  iuribns,  canonico  et  ciuili. 
Testes  qui  huic  facto  aderant,  Chuono  nobilis  do  Kramburg,  Jordanus  do  duno,  Wern- 
berus de  Stdphenspnrc.  II.  de  Ride,  Scultetns  de  Tnno  milites.  Jordanus  de  burgenstein. 
Jobanes  de  Wiclrac.  pet.  de  Schorron.  Rud.  dictus  rebere.  R.  dictus  Myezerc.  et  alii 
mulli.  ln  cuius  rei  testimonium  et  robnr.  presens  scriptum  tradidi  prcdicte  ecclesie 
Interlacensi , Sigülis  meo,  et  II.  palrui  mei  prepositi  Ansoltingensis , et  Waith,  fralris  mei. 
et  philippi  aduocali  de  Briens,  communitum.  Dalum  et  actum  Tuno  Anno  dni.  Mn.CC".LXXI°. 
quarto,  idus,  decembris.  Indictione  XV. 

An  der  Urkunde  hängen  die  Siegel  Conrads  von  Wedisiryl , (Ko.  189),  des 

Probsles  H.  ton  Ansoltingen,  (Ko.  169),  Philipps,  des  Vogtes  ron  Briem. 

(No.  99).  Dasjenige  Walthers  non  Wedisiryl  ist  abgr fallen. 

Unter  dem  Namen  Piscipula  Vach  scheint  das  Recht  zum  Fischen  auf  der  beschriebenen  Aarstrecke 
verstanden  za  sein : jetzt  trägt  den  Namen  des  Fäcbleins  ein  zum  Fischfang  bestimmter  Einbau  in 
die  Aare  bei  Unlerseen.  Der  Vorbehalt  der  „ Lücke“  zum  Durchlässe  der  Sohilffahrl,  scheint  auf 
das  schon  damalige  Vorhandensein  der  Qucrdämme  (Schwellen)  in  der  Aar  bei  Unlerseen  hinzu- 
weisen. 


Bd.  ll. 


11 


Digitized  by  Google 


82 


5T4. 

Hemma,  WlUwe  Bochslliuann , «erkauft  dem  Teuteehen 
Hanse  zu  Hfinlz  drei  daselbst  gelegene  Sehupposen  lim 
zwanzig-  Pfunde  Heller  BerncrmOnze. 

1271,  December  23. 

Bern.  Lehenarchie , Intimi.  Konti , B.  No.  9.  Doc.  B.  I.  2 56. 

Quoniam  labilis  est  liominum  memoria  sapienles  solcnt  sua  negocia  scriptis  cl 
vocibus  teslium  confirmnre.  Sciant  igitur  quos  nosse  fuerit  oporlunum  quod  ego  Hemma 
Reiicta  Bochsilmanni  contuii  pro  saluto  anime  mee  fralribus  domos  (heot.  allodum  menm 
quod  habui  in  Cliuniz  unam  scopozam  quam  Uolricus  dictus  Leman  colit,  cl  duns  scopozas 
in  eodem  loco  Chuniz  sitas  quas  ille  de  Grocinsteinc  coluil  vendidi  pro  XX.  lib.  Ber- 
nensium  denariorum  fralribus  domus  Iheot.  supradictis,  Et  hos  denarios  a dictis  fralribus 
me  conüteor  reccpisso.  El  lam  donationem  quam  venditionem  dictarum  scopozarum . 
quas  el  alienavi  cum  omni  juro  quod  habui  vcl  habere  videbar  in  eis , et  cum  omnibus 
suis  nttinenciis,  confirmavi  per  manuiu  el  consensum  Burcardi  dicti  de  Bclperc  qui  mihi 
per  senlenciam  pro  advocato  dabatur  in  judicio  Berno,  Coram  quo  etiam  judicio  promisi 
fralribus  domus  theot.  sepedictis  quod  eis  Iegittimam  ferre  leneor  de  dictis  iribus  scopozis 
warandiam  contra  omnes.  Si  tarnen  unquam  fuerit  necesse.  Hujus  rei  lestes  sunt 
Wernerus  monetarius,  Petrus  de  Wislillacho,  Burcardus  notarius  Bernensis,  Rod.  diclus 
Chilchperc,  Rod.  de  Chriechstetin,  Burcardus  frater  Cbilchpcrgis,  Johannes  de  Hcrtswile, 
Henr.  de  Wincinrict,  Hugo  Smuzi,  Bertoldus  Buwili,  Rod.  Möri,  et  nobilis  vir  Wernerus 
dominus  do  Chicna  qui  tune  pro  tempore  Scultelus  in  Berno  fuit,  ad  peticionem  mcam 
suum  sigilium  presentibus  apposuit  in  testimonium  premissorum.  Datum  et  actum  coram 
dicto  scultelo  in  judicio,  feria  quarta  post  festum  sancti  Thome  Aposloli  Anno 
domini.  M°.CC°.LXX°.  primo. 

Vorhanden : da*  tehr  schütte  Siegel  de * Fryen  Wenter*  non  Kien , Schullheisten 
tu  Bern,  (No.  187). 
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M.C-C.LXXI.  Comes  Rud.  de  Habspurc  posnit  exactionem  super  bomines  suos 
nduocatitios  et  accepit  ab  eis  XX.  tnilUa  qunrtolia  fratnenli. 

Comes  Golfridus  de  Laufenberth  obiit. 

Comes  de  Fribnrch  obiit. 

Comes  Rudolfos  combussit  monasterium  Grandis  vaiiis  et  plurcs  rillas. 

Mures  frumcnta  deuastant.  caristia  magna. 


51«. 

Ble  Herzoge  Ludwig  und  Conrad  von  Teck  bekräftigen  die 
Schenkung  des  llofes  und  des  Kirchensatzes  zu  Scher- 
zingen (Scherzllngcn)  an  das  Kloster  Interlaken,  durch 
die  Brüder  Walther  und  Conrad  von  Wedlsvvyl. 

1272.  Januar  17. 

Bern.  Lehenarchic , Ine.  Interlaken , A\  52.  Doe.  B.  V.  35 5. 

Lvdewicus  et  Cvonr.  fratres,  Duces  de  Tekke.  Univcrsis  presentium  Inspectoribus, 
notiliam  subscriptorum.  Koverint  universi,  quod  nos  donationi  facle  per  nobiles  viros 
Wall,  et  Cvnr.  fratres  do  Wediswile  de  Curia  sita  Schereingun  cui  jus  patronatus 
Ecclesie  de  Schereingen  Lausancn.  dyoc.  esl  annexum,  que  a nobis  hactenus  jure  feodi 
habebntur,  honorabilibus  in  Christo  . . preposito  et  Convenlni  Mon.  Interlacen.  ejusdem 
dyoc.  benignum  Spe  eterne  retributionis  prebemus  assensum , ipsom  donalionem  pre- 
sentibus  ralificantes , jns  etiam  nostrum , quod  nobis  in  endem  curia  et  jure  patronatus 
compctebnt  in  eosdem  Religiosos  liboraliter  duximus  transferendum,  ln  cujus  rei  tesli- 
monium  has  litteras  ipsis  concessimus  sigillorum  nostrorum  robore  communitns.  Dntum 
apnd  Kilchaim  Anno  domini.  M°.CC0.LXX0.II0.  XVI.  Kal.  Febr.  Indict.  XV. 

Die  Siegel  der  Hersoge  Ludwig,  ( \o.  119),  und  Conrad  von  Teck,  (No.  117 ), 
hängen  an  der  Urkunde. 

Woher  diese  Tückische  Obcrlehnshorrlichkcil  Uber  Scherzlingen  ? Etwa  aus  Zäringischem  Nach- 
lasse? Adelbert,  der  Stifter  des  Tcckischen  Hauses,  war  der  zweite  Sohn  Herzogs  Conrad  von 
Zäringen,  des  ersten  Rectoren  von  ßurgund.  l'cber  diese  Vergabung  s hionach  No.  580a. 
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5»». 

Bischof  Eberhard  von  Constanz  bestätigt  die  Schenkung-  des 
Hlrchensaizes  von  Thun  an  das  Frauenkloster  zu  Inter» 
laken  durch  Annen,  die  Erbin  von  Hyburg,  mit  Ctenehni- 
haltuug  Ihrer  drei  Vormünder. 

1272.  Februar  1. 

Bern.  Lehenarchiv , Incent.  Interlaken:  nach  einem  Trantiumt  Bischofs  Wilhelm  tun 
Lausanne,  datiert  Lustriaci,  in  festo  b.  Kicholai  1286,  N.  44. 


Eberhardus  dei  gratis  Episcopus , et  Capitolum  Ecclesie  Constautiensis  , omnibus 
Christi  fidelibus  presentium  inspecloribus  fidem  adhibcre  subscriptis.  Noverint  univcrsi 
quod  nos  pensnta  pia  devotione  dilectorum  in  Christo  . . Proposili  et  Conveotus  Monastcrii 
Interlacensis  ordinis  Sei.  Auguslini,  Laus.  dyoc. , qui  propter  inediam  nimic  ac  intole- 
rabilis  paupertatis  et  pcrsoDarum  multitudinem  ibidem  sub  regula  beati  Auguslini  deo 
miiitantium,  cultum  divine  religionis,  qui  hactenus  ibi  preclarius  in  dei  karitstiB  fervorc 
viguil,  in  censucta  honestote  exercere  minime  possunt,  unanimi  consilio  et  consensu 
noslri  Capüuli  concurrente , In  solacium  Sanciimonialium  in  eodem  Clauslro  inclusarum , 
ut  ipsis  de  cetero  ad  refectionem  earum  panis  albus  , prout  fratribus  Canonicis  ibidem 
dari  consuevit,  sufGcienter  ministretur,  Ecdesiam  de  Tuno  nostre  dyocesis,  cum  eam 
vacare  contigerit,  cujus  jus  patronatus  ex  mera  liberalitate  Anne  natc  quondam  nobilis 
viri,  Uartm.  Comitis  junioris  de  Kiburg,  de  consensu  et  voluntatc  nobilium  virorum 
Hug.  de  Werdenberg  sui  tutoris  Rvo.  et  Golfr.  de  Habspurch,  Comitum,  consensu  nostro 
accedente , ad  ipsos  est  devolutum , Salvo  in  omnibus  jure  Pontificali  et  Archidiaconi 
loci  cum  fructibus  et  pertinenciis  suis,  eisdem  ad  inensam  suam  concedimus,  et  presea- 
libus  indulgemus  , quod  si  qunndocunque  ab  hac  licita  et  salubri  conditione  prepositus 
qui  pro  tempore  fuerit  sine  causa  rationabili  recesserit,  iliis  predictum  panem  minime 
ministrando , prefatam  conccssioncm  quasi  deüciento  conditione  ad  statum  integrum  qui 
ante  huiusmodi  concessionem  fuerat  revocamus.  Volumus  etiam  et  ordinamus,  ut  profali 
Prepositus  et  Convcntus,  per  secularem  personam  ydoncnm,  que  ibidem  a nobis  insli- 
tuatur  eandem  Ecclesiam  officiari  procurent,  cunctis  redditibus  suf&cienter  eidem  pro 
prebenda  deputatis , ut  nobis,  Archidyacono , ac  nuntiis  nostris,  in  Omnibus  Juribus 
nostris  plenario  et  ex  integro  valeat  rcsponderc.  In  cujus  rci  lestimonium  presentes 
lilteras  ipsis  super  boc  coucodimus , sigillorum  nostrorum  robore  communitas.  Datum 
Constant.  Anno  domini.  M0.CCU.LXX0.  secundo.  Kal.  Februarii.  Indictione  XV. 
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5T8. 

Die  Brüder  Werner  und  Heinrich,  Junkern  von  Hien, 
überlassen  dem  Teutschen  Hause  In  Bern  die  Hälfte 
Ihres  vom  Reiche  zu  liehen  getragenen  (dctreidezchntens 
zu  Crlmsteln  (oder  Trlmsteln). 

1272.  Harz  16. 

Das  Original  im  königl.  Archiv  tu  Stuttgart,  Incent.  Urkunden  de s Teultchen  Ordern, 
Fascikel  IV.  Eine  mdimirte  Abschrift  im  bern.  Lehenarckie , Ine.  Könis,  Stutt- 
garter Urkundenabschriften. 

Noverint  universi  presentem  litteram  inspecturi  quod  nos  Wernerus  et  Henricus 
fratres  domicctli  de  Chiena  in  honore  Beate  Marie  .Virginia  et  pro  saluto  animarum 
nostrarum  et  antecessorum  nostrorum,  dimidiam  decimam  annonc  villc  de  Crimstein  ’) 
cum  decima  animalium  et  aliis  suis  pcrtinenciis,  cxccpla  tanlum  decima  fcni  sicul  eandein 
decimam  habuimus  in  feodo  de  imperio  cum  omni  utilitate  et  jurisdictionc  et  cum  omni 
jure  quod  habuimus  in  ipsa , fratribus  domus  Sancte  Marie  Theotunicorum  in  Bcrno 
reddidimus  et  resignavimus , cum  bona  animi  voluntate , jus  nostrum  in  hac  parle  ad 
dictos  fratres  domus  theotunicorum , et  ad  eorum  ordinem  totalitcr  transferendo , super 
qua  decima  et  donacione  per  nos  quoque  •)  in  ipsa  facta  decima  legitimem  dictis  fratribus 
et  eorum  ordini  ferre  warandiam  tenemur,  si  tarnen  unquam  fuerit  nccesse.  bujus  rci 
lesles  sunt  Rodoiphus  de  Steuinspurc,  Rodolphus  Frieso,  Borcardus  de  belperg,  petrus 
de  Gisenstein,  heinricus  inferior  janitor,  et  alii  quam  plures.  In  cujus  etiam  rci  eviden- 
ciam  nostra  sigilla  apposuimus  huic  scripto , Datum  in  quarlo  feria  post  dominicum 
invocavil  Anno  domini.  M0.CC0.LXX°.H0. 

Am  Original  hängen  die  Siegel  Werners  und  Heinrichs  ton  Kien. 

')  Möchte  wohl  Im  Original  »TniMfemu  heissen. 

Das  ab  * qwjtjue ■ gegebene  Wort  ist  im  Original  mit  q’  geschrieben 


5t». 

Der  (omiliur  und  die  Brüder  des  l*azarlterhauses  In  dem 
Ciefenne  übergeben  die  HJrclie  zu  Meiringen  lm  Hasllthal 
dem  Kloster  Inte  linken. 

1272.  April  13. 

Bern.  Lehenarchiv , latent.  Inter  Iahen. 

In  nomine  domini  Amen.  Vniucrsis  Christi  fidelibus  presenlium  Inspectoribus.  Frater 
Chvonradus  de  Vro  et  Fratres  domus  in  dem  Geucnne , Hospitalis  leprosorum  Sanclr 
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Lnzari  Jrosolimitnni,  Conslanlicnsis  dyoccsis.  in  perpeluum.  Vl  gesln  tcmporis,  iurgiorum 
maier  oLliuio  temporum  tempore  non  extinguat,  Congrail  es  uiunci  iitterarum  spiritu 
nnimari.  N'ouerint  ilaque  quos  nosce  fuerit  oportiinum,  quod  nos  diligenti  multociens, 
proul  legalis  et  canonica  sanxit  aucloritas  tractatn  speciali  et  sollempni  prehabito,  unito 
Conuentns  nostri  assensu  et  nnanimi  coniurncia , de  maturo  prudentnm  consilio,  diuine 
primitus  inspirationis  excili  stimulo,  preoidentes  immo  premetuentes,  ne  forte  ob  impor- 
tunam  et  inenitabilem  petencium  inslanciam,  nobia  plurimum  onerosam,  ecclesie  in  Hasile 
quandoque  vacanti,  cuiua  ad  nos  collacio  spectare  dinoscitnr,  de  persona  minus  ydonea 
per  nos  prouideri  conlingeret,  propter  quod  canteriata  nos  consciencia  refricaret  cum 
ncque  tvrannidi  et  malicie  dominorum  terre  pulsnnde  vel  elidende  sofficcre  posset  nostra 
pnruitas , quo  cflicacius  concessa  gratis  frueremnr , quin  et  propter  sacerdotii  ordinis 
nostri  paucitate,  minime  ipsi  ecclesie  preesse.  onus  tante  molis  excussuri,  meliora 
prospicientes , ecclesie  Interlacclisi , et  religioso  Connentui  eiusdem , fratribns  ordinis 
Sti  Auguslini  Lausann,  dyoccsis  deuota  personarom  tarn  clericorum  quam  sanctimonialinm 
ibidem  snb  tramite  regulari  deo  cum  alacri  inedia  continuo  militancinm  multitudine,  nec 
non  diuini  cultus  ampliatione,  ac  hospitalitatis  munificencia  prefuigenti,  nostre  consulendo 
saluti  et  quieti  nt  prefate  qnoque  ecclesie  in  Hasile  gregis  animarum  salubri  iugitcr 
inseruiatur  profectui,  pensatis  hinc  inde  pie  considcrationis  oculo  singulis  circumstanciis, 
ac  uicinitate  locorum  coinmoda,  et  corundcm  condicionibus  Jus  patromitus  ecclesie  iamdicte 
in  Hasile  in  terrilorio.  Meieringen  sile,  Constanticnsis  dyocesis  et  Jus  aduocatic  dotis 
eiusdem,  uobis  et  domui  nostre  prediclo  ab  inclite  recordalionis  olim  dominis,  Heinrico. 
seplimo.  et  Willelmo.  Romanis  regibus  et  semper  Auguslis.  dominis  fundi , benignitatc 
Regia  et  Rcgali  bcneficiencia  cum  omni  iuris  sollcmpuitutc  et  libcrlale  tradita  et  collatu, 
simulque  sauclissimi  patris  quondum  Gregorii  noni  sacrosancte  Romane  sedis  summi 
ponlificis.  et  olim  domini  Petri,  miscrationc . diuina  Sti  Georgii  ad  uelum  aureum  dyaconi 
Cardinulis.  sedis  eiusdem  legali  legitime  confirmala,  ad  honorem  gloriosissime  virginis 
Marie  sine  fraude,  cum  non  dcbcat  ecclcsia  et  persone  ecclesiaslice  fraudem  snis  actibus 
adhibere.  Sponto  libere  et  expresse  cum  iuris  integritate  quo  nobis  competit,  pure 
intentionis  consciencie  prudenti  simplicitale  respeclu  diuino.  ln  nomine  domini  contra- 
didimus , et  donnuiinus,  ac  presentibus  conferimus,  et  donamus.  cum  sit  non  indignum 
cos  enrnnlia  metere  qui  contemplacioni  vaenntes  Seminare  spirilualia  non  desistunt. 
Consensu  et  auctorilale  fratris  Yolberti  Coimuendaloris  domus  in  Slattc  Magislri  et 
prouincialis  nostri , requisito  et  huic  donationi  legitime  accedcnte.  Nos  ntique  prelibatus 
frater  Volbcrlus.  Commcndator  prouincialis  polcstatc  plcnaria  nobis  a superiorc  nostro 
videlicet.  11.  de  Graba,  Commcndalori  seu  preccptori  domuum  citra  marinarum  generali, 
concessa,  donationi  prebabile  utpote  que  de  nostro  consilio  proccssit  et  instinclu,  uico 
nostri  nec  non  fratrum  nostrorum  domus  eiusdem  in  dem  Genenne,  nobis  subiecte, 
conscnsutn  omnimodum  expressum  et  spontanenm  adhibentes.  Gauiquo  ralam  liabcntes 
et  gralaui,  auctoritatc  nobis  tradita  confirmnmus.  Instrumenlis  Omnibus  tarn  Regalibus 
quam  papnlibus.  supra  premissis  ohlenlis  eidem  ecclesie.  Inlerlacensi  spontnnee  assignatis. 
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Renunciantes  pro  nobis  et  fralribus  tocius  ordinis  et  una  pro  fratribus  memorato  domus 
et  cum  ipais  nostr/sque  et  eorum  successoribus  beneficio  restitulionis  io  integrum , iuris 
canonici , consueludinarii , ct  Ciuilis , priuilegiis  et  cdictis , editis  et  edendia  , omnibua 
senatusconsullis , implorationi  ofGcii  iudicis,  constitutionibus  ordinis  noatri  quibuslibct, 
statutis  generalibus  et  localibus , omni  exceplioni  et  impetitioni  per  qua  vel  occasione 
quorum  premisse  donationia  et  coilalionis  effecius  alicuiua  ingenio  retractari,  vel  interrumpi 
posset,  aut  in  posterum  impugnari.  Testes  hiis  presentes,  freier  Egilolfus  de  Rvoda 
ordinis  fratrum  minorum.  Burchardus  de  Monasterio.  Cbvono  dictus  Boner.  Sacerdotes 
canonici.  Johannes  de  Ueidegge.  et  Uolricua  de  Friburgo  conuersi  fratres  interlacenses. 
Henricus  de  Helfinstein.  Cbvonradus  de  Obernovwe  preabiteri.  Nicolaus  de  Malters. 
Clericus.  Ileinricus  de  Rutlenze  Miles.  Johannes  de  Bvocholtren.  Uolricus  de  Obernovwe. 
et  alii  ßdodigni.  Nos  equidom  fratres  nominale  domus  in  dein  Geuenne  vidclicet  Henricus 
Sacerdos  de  Friburg.  chvonradus  Hornus  miles.  H.  de  Ustro.  Bcrctoldus  de  Winterthur, 
donationi  et  collalioni  prescripte  communitcr  approbalo  rite  et  legitime  collaudate  sub- 
scripsimus  per  presentes.  Et  in  hujus  testimonium  et  ratihabilionis  cuidentiam,  prcscns 
instrumentum , sigillis.  Volberli.  Comendatoris  domus  sti  Lnzari  io  Stalle  ct  fratrum 
domus  sti  Lazari  in  Geuenne.  quibus  ct  nos  fratres  uti  consueuimus  necnon.  Gardiani 
fratrum  minorum  domus  in  Luceria.  et  domini  Ilcinrici  decani  et  Incurati  Lucerncusi*. 
ac  domini  Chvonradi  presbiteri  ecclesie  in  Hasilc.  rogalu  nostro  appensis , patentes 
tradimus  communitum.  Actum  et  Datum.  Anno  domini.  Ai".  . . Ducenies  ".  Scpluages". 
secundo.  . . Id.  Aprilis.  Indict ....  Quintadecima.; 

Ah  der  Urkunde  hängen  die  Siegel  des  Lasariler  Comlkurs  Volbert  tu  Schlatt,  (Mo.  189), 
der  Brüder  e.  S.  Lasarus-Orden  i»  dem  Gefenn , (So.  188),  des  Guardians 
der  Mindern  Brüder  in  Lusern  und  des  Leutpriesters  f'uurath  sh  llasli. 

Gefenn,  in  der  Pfarre  ßiibendorl  im  Zürichgau  gelegen,  war  ein  Ordcnsliaus  der  Lazarileriimeii 
und  atulmd  unter  einem  und  demselben  Vorsteher  mit  dem  Lazeriterinnenliause  Seedorf  im  I.ando  Uri. 


m 

Conrad,  Herr  von  Wedlsvvyl,  tritt,  bei  Anlass  der  Schen- 
kung1 des  Hlrchensatzes  Thun  an  das  Kloster  Interlaken 
durch  Annen,  Grafen  Ilartmanns  von  Kjliurg  Tochter, 
alle  Rechte,  die  er,  Conrad,  an  dieses  Hlrchenpatronat 
haben  mochte,  ebenfalls  an  Interlaken  ab. 

1272.  Junius  25. 

Bern.  Lehenarchic , Incent.  Interlaken , S.  42.  Doc.  B.  V.  102. 

Ego  Conr.  dnus.  do  Wcdiswilc  noluui  esse  volo  presenlium  inspcctoribus  universis, 
quod  cum  Jas  patronalus  ecclesie  de  Tunp , per  dnarn.  Annam  filiam  quondam  Ilar. 
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Comilis  de  Kiburg,  item  a dnis.  R.  et  G.  de  Habsburg  et  Hag.  de  Werdenberg  Comi- 
tibus  diele  dne.  Anne  tutoribus  sivo  curatoribus,  et  ab  omnibus  qaoram  intererat,  Item 
a ven.  dnis.  Epiicopo  et  Capitalo  Constant.  pleno  jare , religiosis  viris.  Prcposito  et 
Capitolo  Inlerlac.  sit  collatomt  Ego  etiam  ad  cautelam  quiequid  ratione  hereditatis,  vel 
aliquo  jnris  adminiculo  in  predicto  jure  patronatus  predicte  ecclesie  de  Tnno  ad  me 
pertinet  vel  posset  pertinere  ullo  modo,  id  sine  omni  exceptione  plene  et  libere  trado 
et  dono  per  presentes  Intcrlacen,  ecclcsio  supradicte.  In  cujus  rei  testimonium  et  robur 
sigillum  meum  dedi  presentibus  appendendum.  Datum  Anno  dni.  M".CC°.LXX0.  secundo. 
In  crastino  b'  Johannis  bapt. 

Von  Conrad»  rott  IVedittcgl  Siegel  lind  noch  Bruchstücke  vorhanden. 


580  a. 

Bischof  Johann  von  Lausanne  erlhellt  einen  Ablass  von 
vierzig  Tagen  an  alle  diejenigen , die  zu  Erbauung  der 
Capelle  zu  Sclierzllugen  Beiträge  leisten  würden. 

1272.  August  14. 

Bern.  I.ehenarchic , Inrent.  Interlaken , N.  51.  Doc.  B.  V.  353. 


Nos  Johannes  dei  gratia  Lausannen.  Episc.  universis  presentis  scripti  noticiam 
habiluris  sallutem  in  doraino.  Volentes  ut  cullns  divinus  semper  ampiietur  et  religio, 
quod  in  construendis  Ecclesiis  consistit  specialins  1 concedimus  Monasterio  Interlacen  i 
qualcnus  possint  construere  Capellam  infra  limiles  parrochie  Ecclesic  de  Scherxelingen. 
et  in  loco  competenti.  Concedimus  etiam  induigenciam  XLU  dicrum  hiis  qui  contulerinl 
de  bonis  suis  ad  eandem  Capellam  fabricandam  seu  etiam  manum  perrexerinl  adjutricem. 
In  quorum  robur  et  testimonium  sufßciens , Sigillum  nostrum  presenti  scripto  duximus 
apponendutn.  Datum  Lausan.  Anno  dni.  M°.CC°.LXXn.  secundo.  in  vigilia  assumptionis 
beste  Virginis. 

Bat  Siegel  ist  abgefallen. 
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581. 

Bündnis*  der  Stadt  Murten  mit  Grafen  Philipp  von  Savolen 

und  Burgund. 

1272.  August  23. 

Turin  er  Hofarchic , das  Original  und  eine  alle  Abschrift  im  Inventar  Bar.  de  Waud. 
Fase.  1.,  Abschriftenrollc  II.  Abgedruckt  bei  Kopp,  Urkunden  sur  Geschichte 
der  Eidgen.  Bünde. 

Noucrint  vniuersi  presentes  lilleras  inspeetnri.  Quod  nos  Aduocatus  Consnles , et 
ceteri  burgenses  et  habitatores  Murati,  promittimus  bona  fide  et  per  iuramentam  super 
sancta  Def  Euuangclia  a nobis  corporaliter  prestitum,  Illustri  viro  dno  Pb.  Sabaudie  et 
Burgundic  comiti  coad  uixerit  ipsum  ct  suos  iuuarc , manutenero  et  defendere  contra 
omnes,  toto  posse  nostro  et  eidein  dno  comiti  tanquam  dno  nostro  obedire,  et  caslcllanis 
ejusdem , quousqne  rex  aut  imperator  creatus  fuorit,  qui  terram  et  dominium  supra 
Renum  teneat  et  possideat,  et  specialiter  Basileam,  cuique  regi  aut  imperatori  tencamur 
tanquam  dno  obedire.  In  cuius  rei  lestimonium  sigillum  Communilatis  nostre  duximus 
lilteris  presentibus  appendere.  Datum  et  actum  die  Martis  ante  feslnm  beati  Bartholomei 
apostoli.  Anno  dni.  M°.CC°.  septuagesimo  secundo. 

Das  Siegel  der  Stadt  Murten  (Ko.  52)  ist  vorhanden. 

Dieses  BUndniss  ist  eine  in  etwas  veränderten  Formen  abgefasste  Erneuerung  des  mit  Philipps 
Bruder  und  lU'gierungsvorgängcr  Peter  von  Savoien  abgeschlossenen  Schirmvertrages,  welches  indess 
den  Beweis  enthält,  dass  Murten  im  Jahr  1272  noch  eine  unmittelbare  Reichsstadt , und  noch  keine 
Savoische  Landstadt  war. 


58*. 

Wilhelm,  Herr  zu  Aar  her#;,  erklärt , er  habe  Infolge  des» 
eidlieh  besclmornen  Zeugnisses  seiner  Burger  zu  Aar- 
herg  kein  Recht  an  der  Milhle  zu  Lyss. 

1272.  August  29. 

Bern.  Lehenarchiv,  Incent.  Buchsee,  B.  84.  Doe.  B.  III.  304. 


Noverint  universi  tarn  posteri  quam  presentes  quod  ego  Wilhelmus  dominus  in 
Arberc , a meis  burgensibus  requisivi  quod  veritatem  diccrcnt  si  quid  juris  nos  in 
molendino  de  Lisson  haberemus  juramento  quod  mihi  feccrunt  medinnle,  qui  per  idem 
jurnmentum  dixerunt  nos  nullum  jus  vel  actionem  in  supradicto  molendino  habuisse, 
Bd.  tl.  12 
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unde  ipsum  molendinum  boato  Johanni  et  fratribus  in  Buhze  remitto  libere  posscssurum. 
Testes  hujus  rei  sunt.  Johannes  plobanus  in  Arberc.  Nicolaus  milcs  de  Munsingcn. 
Hugo  de  Diespah.  Burchardus  de  Uilmaringen.  Albertus  de  Diespah.  Ilonricus  do  Robe. 
Bruno  et  alii  quam  plures  fide  digni,  In  hujus  rei  testimonium  et  robur  Grinum  me  um 
eigilluin  duxi  presentibus  apponendum.  Datum  anno  domini.  M0.CC°.LXX°.  secundo  aput 
Arberc.  in  die  decollationis  beali  Johannis  Baptiste. 

Das  Siegel  Wilhelms,  Herrn  su  Aarberg,  (No.  Uli J , hängt  an  der  Urkunde. 


58». 

Heinrich  und  Burkhard  von  Egerdon,  Brüder,  bestätigen 
die  Schenkungen  Ihres  Vaters  Burkhard  von  Egerdon  an 
das  Haus  Köniz , nümllch  ln  Hertzwyl,  Oberwangen, 
Mannlsmatt  und  Ciundolsmatt. 

1272.  October  4. 

Ilern.  Lehenarchiv,  Incent.  Konti.  L.  No.  i. 


N'ovcrint  universi  presentem  litteram  inspecturi  quod  nos  domini  Henricus  et  Bur- 
cardus  fratres  de  Egerdom  confitemur  presentibus  quod  pie  memorie  pater  nosler 
dominus  Burcardus  de  Egerdon  Ecclesie  Sancti  Petri  in  Chuniz  subscripta  bona  de 
Herlswile  et  de  Oberwangen  cum  advocatia  et  omni  alio  jure  pod  in  eis  habuit,  pro 
salute  aninie  sue  doderat  ante  annos  aliquot  clapsos , et  quod  nos  hanc  donationem 
ratificautes , bec  bona  cum  advocatia  et  omni  alio  jure  quod  in  ipsis  bonis  habuimus 
cum  manibus  nostris  in  manu  fratris  Conradi  dicti  de  Vischerbnch  Commendatoris  ex 
parte  fratrum  domus  theot.  in  Chuniz  dedimus , et  hic  Commcndstor  recepit  nomine 
ecclesie  Chonicensis , et  in  hujus  facti  robur  etiam  promisimus  dicto  Commcndatori 
firmiter,  pod  nnnquam  in  posterum  contra  fratres  domus  theot.  vel  contra  ecclesiam 
Chunicensem  pro  hiis  bonis  et  pro  advocatia  illorum  habebimus  aliquant  requisitionem. 
Suut  autem  hec  bona  scilicet  tres  scopoze  in  Hertswile  quas  Magister  Burcardus  coluit, 
et  in  Oberwangen  arca  super  qua  Magister  Ulricus  de  Grauinriet  residens  fuit,  et  eis 
Mannismatt  in  Gundolsmatt , et  dimidiam  decirnam  locius  prati  Gundolsmatun  et  aream 
quatn  Chvono  de  Grauenriet  habuit,  volumus  etiam  intelligi  nos  dedisse  dicta  bona  cum 
agris  et  pratis  eis  atlinentibus , et  cum  omni  ulilitate  et  jurisdictione.  Horum  testes 
sunt  dominus  Henricus  sacerdos  de  Nidecga,  Henricus  de  Riede.  Burcardus  de  Pelpergc. 
Willelmus  de  Wistellacho.  Chvono  Monetarius,  Petrus  Buwili.  et  fratres  sui  Michel  et 
Wernerns.  Rod.  de  Rumilingen  et  alii  quam  plures.  In  quorum  etiam  robur  et  leslimoniam 
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sufRciens  sine  dolo.  Nos  supradicU  domini  Henricus  et  Burcardus  de  Egcrdon  cum 
nostris  sigillis  dedimus  presentem  litternm  sigillatam.  Datum  et  actum  in  tercia  ferin 
post  festum  Sancti  Michahclis  Anno  domini.  MU.CC°.LXX°.  secundo. 

Die  Siegel  Heinriche  tt.  Burkharde  r.  Egerdon  hängen  an  der  Urkunde  ( No . 188  tt.  192). 


384. 

Bischof  Johann  von  Lausanne  vereinigt  die  beiden  Kirchen 
von  Ober*  und  Nledergurzeien  In  Eine  Pfarrkirche,  well 
die  Einkünfte  der  beiden  zu  Unterhaltung  zweier  Kirchen 
nicht  zureichen. 

1278.  November  30. 

Bern.  Lehenarchic . Incent.  Interlaken , V.  23.  Doc.  B.  VII.  754. 

Nos  Johannes  dei  gratis  Lansannensis  Episcopus  notnm  facimus  vniuersis  quod 
venientibus  ad  nos  preposito  et  capitulo  Interlacensi  nobis  humiliter  supplicarunt  quod 
cum  redditus  ecclesinrum  de  Corzellon  inferioris  et  snperioris  nostre  dyocesis  essent 
ita  tcnucs  et  exiies  quod  propter  reddituum  paupertatem  duo  curati  convenicnler  in  ipsis 
eccicsiis  non  poterant  deseruire  ipsas  pictatis  intuitu  vniremus,  Nos  vero  facta  diligenti 
inquisitionc  invenimus  per  bonos  et  fidc  dignos  quod  redditus  dictarum  ecclesiarum  vitra 
duodecim  libras  bernenses  non  valebant.  quere  nos  eorum  juslis  pelilionibus  annuentes 
habito  tractotu  cum  capitulo  nostro  iausannensi  et  cum  aliis  bonis  viris  dictas  ecclesias 
vniuimus  et  vnimus,  volentes  et  concedentes  quod  prepositus  et  conventus  jnteriacensis 
in  diclis  eccicsiis  vnum  tantum  ponant  curatum  qui  possit  et  debeat  in  dictis  ecclesiis 
deservire.  ln  cuius  rei  testimonium  sigillum  noslrnm  presentibus  duximus  apponendum. 
Datum  anno  domini  M°.CC°.  septuagesimo  secundo  in  feslo  sancti  Andree. 

Dae  Siegel  fehlt. 

Diese  Pfarrkirchen  Nieder-  und  Obcrgurielcn  waren  damals  von  ziemlich  neuer  Stiftung  , da 
sic  sich,  so  wie  die  benachbarten  Pfarrkirchen  Waltenwyl  und  Dlumenstcin,  auf  dem  Cataloge  der 
Decanate  und  Pfarrkirchen  des  Lsusannersprengels  vom  Jahr  1228,  (No.  158,  Dccanatus  de  Bemo) 
nicht  verzeichnet  befinden. 
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585. 

Rudolf  und  Bertha  Frieso , Eheleute,  schenken  dem  Hause 
Buchsee  alle  Ihre  Güter  zu  Telsswjl  zu  einem  Seelgerette. 

1272.  December  7. 

Bern.  Lehenarchiv , Invenl.  Buchtee,  B.  B.  6.  Doc.  B.  I.  2 93. 

Noverint  universi  presentem  litteram  inspecturi , quod  ego  Rod.  Frieso,  et  uxor 
mea  Berta,  dedimus  domui  Sancti  Johannis  in  Buchse,  in  honore  dei  et  gloriose  matris 
ejus  et  Sancti  Johannis , pro  salnte  animarnm  nostrarum , qniequid  habuimus  allodii  in 
Teizwilc,  et  dimidiam  scoposam  in  Buchse,  et  insuper  qniequid  ego  Rod.  Frieso  babeo 
feodi  in  dicto  loco  Theizwile.  concessi  nomine  dicte  domus  de  Buchse , Henrico  et 
Burcardo  fratribus  dictis  Bergnot  in  justuin  feodnm  tenendum.  Hujus  rei  testes  sunt, 
dominus  Petrus  de  Chramburc,  tune  in  Berno  scultetus.  dns.  Rod.  de  Rumilingen.  dns. 
Henr.  de  SchufTon.  Johannes  Richo.  Petrus  Gruobere.  Johannes  adim  Lene  et  alii  quam 
plures.  In  cujus  etiam  rei  testimonium  ad  petitionem  nostram  quia  proprio  sigilia  non 
habuimus  dns.  Petrus  de  Chramburc,  et  dns.  Rod.  de  Rumilingen  supradicti  corum 
sigilia  presentibus  oppenderunt:  Datum  in  crastino  Sancti  Nicolai  anno  domini  M°.CC°.LXX. 
secundo. 

Von  den  beiden  Siegeln  itt  nur  noch  dasjenige  Rud.  von  Ramlingen  vorhanden  (Mo.  193). 


58«. 

Heinrich  von  Strasberg  belobt  die  von  seinem  verstorbenen 
Vater  Berelitold,  Herrn  von  Ntrasberg,  dem  Kloster  zu 
Erlach  gemachten  Vergabungen  an  Vogtei-  und  Patronats- 
rechten und  verschiedenen  Einkünften  zu  Büren  und  Rütl. 

1273.  Marz  14. 

Bern.  Lehenarchiv,  Invenl.  St.  Johannten , zwei  Doppel,  beide  bezeichnet : G.  18. 

Docum.  B.  II.  398. 

Ego  Henricus  filius  quondam  bone  memoric  nobilis  viri  Bcrtholdi  domini  de  Stras- 
cemberhc  ')  notum  facio  universis  presentes  litteras  inspecturis.  quod  cum  dictus  pater 
meus  de  conscnsu  et  laudamento  Bertholdi.  Ottonis.  et  Rodulfi  fratrum  meorum.  sciens 
et  sanus  et  spontanes  voluntate  pro  remedio  anime  sue  et  antecessorum  suorum  dederit 
prout  melius  polest  intelligi  titulo  testamenti , domui  llcrylaccnsi J)  in  perpoluum 


Digitized  by  Google 


93 


possideudum  Iibero  ct  habcndum  quicquid  babebat  vel  babere  credebat  jure  advocacie  seu 
patronatus  aut  vicedominii  vel  fodragii  seu  avenarie  vcl  alio  quoquo  jure,  super  bonis 
et  possessioaibus  , quas  dicta  domus  Herylacensis  ')  in  suo  dominio  ct  districtu  habet 
et  de  cetero  acquiret  domino  concedente , in  munitiono  seu  villa  de  Burro  ’)  et  vilia 
de  Ruyty  et  aliis  villis  sni  districtus  seu  locis , ubicumque  habeanl  vel  de  celeru 
acqnircnt,  Ego  prefatus  Henricus  ipsam  donationcm  laudo  et  concedo  et  approbo  et 
ratam  babeo  et  in  perpclunm  habebo,  me  de  omnibus  pretactis  devesliens.  et  dictam 
domum  investiens.  animo  in  ipsam  domum  proprietatcm  et  domininm  transferendi  pro- 
mittens  per  sollempnem  Stipulationen)  contra  hanc  donationem  de  cetero  non  venire,  ct 
quod  dictam  domum  de  cetera  super  prenotalis  rebus  non  grnvabo  nec  vielen tiam  inferam. 
nec  inferri  faciam.  nec  patiar  inferri  meo  posse.  nec  etiam  aliquam  cxaclionem  exigam 
ab  eadem.  Hujus  donalionis  concessionis  et  laudationis  seu  ratihabitionis,  testes  notnti 
et  rogati  sunt  predictus  ßerthoidus  fratcr  meus.  dominus  Borchardus  de  Arclia  6)  saccrdos. 
dominus  Bertboldus  de  Bictello  *).  dominus  Jacobus  de'Byutingucs  *)  mililes.  Williermus  '■>) 
scultetus.  Jacobus  Clius  quondam  llenrici  sculteti.  Will,  de  Gucrncstc  Borchardus 
filius  Heduhic11)  et  alii  quam  plures  (idedigni.  Ad  majorem  hujus  rei  cerlitudincm  ct 
hrmitatem  ego  sigillo  communitatis  de  Burro  una  cum  sigillo  meo  feei  apponi  buic 
scripto  ,3).  Actum  tempore  Johannis  dei  gralia  diele  domus  abbalis.  anno  dominice  incar- 
nationis  MU.CC°.  sepluagesimo  tercio.  pridie  Idus  Martii. 

’)  Slrasbcrr 

J)  Rodolll 

3)  *)  Herllaceusl 

5)  Buron 

6)  Archu 

Ö Biclcrl.. 

")  Bvelinsu» 

Wilhelmus 

■*)  Gerusteln 

1()  Ueduwlgis 

,2)  ego  sigllluiu  meuiu  le.i  appuni  Dole  scripto.  et  lu  leaUraouiuui  hujus  rei  fett  appoui  sigilluin  comutuui- 
tatis  in  BOron. 

Von  dieser  Urkunde  sind  zwei  Doppel  vorhanden,  vun  denen  das  Obige  ziemlich  schlecht,  das- 
jenige aber,  dessen  Abweichungen  vnin  Erstem  in  den  Noten  angegeben  sind,  weit  schöner  und 
auch  richtiger  geschrieben  ist.  Letzteres  hat  auch  beide  Siegel  erhalten , dem  andern  fehlt  das  von 
Buren.  Das  Siegel  Heinrichs  von  Strasberg,  s.  No.  19*1,  dasjenige  der  Burger  von  Buren,  No.  195. 
Heinricuf  dominus  de  Slrszperch,  reclor  ecclesie  de  Grsnges,  wahrscheinlich  der  Obige,  vergleicht 
sich,  accedente  coosensu  domini  Willelmi  Curati  diele  Ecclesie,  nec  non  frslris  nostri  Bcrchtoldi, 
sdvocati  dicli  loci  mit  Abt  Johann  und  dem  Convent  des  Klosters  Erlach  wegen  der  Zehnten  in  dem 
Kirchspiel  Grcnchen,  diu  das  Kloster  der  dortigen  Kirche  abtritl,  und  von  derselben  dagegen  den 
grossen  und  kleinen,  auch  Einschlagzehntcn  (decima  que  sepibus  concludilur)  zu  Lengnau  erhalt. 
Zeugen  : Chorherren  von  Solothurn  und  andere  Geistliche,  dnus.  Ulr.  de  Bechpurch  nobilis.  dnus. 
Jacobus  de  Winmis  milcs  etc.  Siegeln:  obiger  Hcinr.  von  Strasberg,  dus  Capitol  von  Solothurn, 
Herr  Rudolf,  Graf  von  Neuenburg  und  Bcrchtold  von  Strasberg,  sein  Bruder,  (nämlich  des  obigen 
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Heinrich«).  Actum  Solothurn  und  ilat.  1281.  Crastino  fcsti  bcati  Georii Die  Urkonde  ist  im  Solo- 
t liurner  Wochenblatts  abgedruckt,  aber  nicht  ganz  fehlerfrei  *).  Das  Original  dieser  Urkunde  trägt 
noch  die  fünf  angeführten,  zum  Thoil  aber  stark  beschädigten  Siegel. 

’)  Tnv.  St.  Johanns«»,  G.  21.  Sl.  Job.  fl.  II.  41 S. 

2)  Soloth.  Wocbenbl. , 1825,  S.  463  f.  ebenda«.  S.  46A,  eine  andere  Urkunde  von  1278  auch  von  obigem 
Heinrich  besiegelt. 


58». 

Bertha  von  Tentenberjr  lehrtet  Verzicht  auf  Ihre  Rechte  an 
der  Stettiufthle  zu  Bern. 

1273.  Marz  7. 

Bern.  I.chenarckir , lnre.nl.  Bern. 

Noverint  universi  presentem  lilternm  inspecturi,  qnod  domina  Bertha  de  Tentenbcrc 
cum  mnnn  Jacobi  fratris  sui  dicti  Buwelini  qui  sibi  de  jndicio  Bernensium  datus  fuit 
advocalus,  rcsignavil  in  manu  fratris  Conradi  dicti  de  Vischerbach  Comnicndatoris  in 
Chuniz,  eam  utililalem  quam  sibi  Johannes  Hlius  suus  in  molendino  dicto  Stetmoli  prope 
Conradi  Huoleri  sito  quoad  viveret  assignaverat  et  dederat  in  judicio  Berno  in  qninta 
feria  ante  ramos  palmarum.  cum  ego  Johannes  miles  de  Rido  loco  domini  Petri  de 
Chrainburc  sculteti  Bernensium  judicio  presedi,  cum  omni  jure  quod  vel  in  dicta  ulilitate 
habuit  vel  in  molendino  prefato.  Cui  et  fidem  dedit  nomine  juramenii , quod  dictam 
utilitatem  nunquam  repetet  per  se  vel  per  quemquam  alium , et  quod  etiam  nunquam 
contra  veniret  buic  facto,  promisit  firmiler,  eo  quod  pro  dicta  resignatione  de  dicto  Com- 
mcndalorc  XXX  libras  denariorum  Bernensium  recepissel.  Huic  vero  inlererant.  sc. 
dominus  Uolricus  de  ßuobinbcrc.  Burcardus  do  Belperc.  Ilenricus  et  Gerardus  de 
Chroclal.  Johannes  Comentarius.  Uolricus  Marsili.  Johannes  Wiso.  Uolricus  fralcr 
nolarii,  et  alii  quam  plures.  Et  ego  Johannes  miles  de  Rido,  quia  predicta  facta  fuerant 
coram  me  ut  supra , nieuin  sigillum  apposui  presentibus  in  testimonium  premissorum. 
Dalum  die  ut  supra,  Anno  Domini.  Mr,.CC0.LXXIII°. 

Bertha  von  Dcntenhcrg  ist  die  Wlltwo  des  Andreas,  der  1249  verstorben  wir,  und  die  Schwieger- 
tochter Imos,  des  Erbauers  der  Mitldcn  in  Bern.  Alle  diese,  so  wie  der  Verkäuferin  Sohn  Johannes, 
werden  in  der  Urkunde  von  1249  *)  genennt.  Da  in  Letalerer  die  Denlenbergischen  Mühlen  in  der 
Mehrzahl  als  Erblehen  der  gesamiulen  Erbschaft  dea  Andreas  von  Dentenberg  anerkennt  werden,  in  der 
vorstehenden  aber  nur  die  einzige  Sleltmühlc  zum  Vorschein  kommt,  so  lässt  sich  denken,  dass  unter 
der  Erbschaft  eine  Theilung  vorgieng,  in  welcher  Johannes  die  StcltmUhlc  erhielt,  Und  seiner 
Malter  einen  Srhicisszins  darauf  versicherte  ; wahrscheinlicher  aber  wird  aus  den  zunächst  folgenden 
Urkunden,  dass  sämmlliche  Mühlen  auf  Johann  einzig  Ubergiengen,  weil  er  sie,  wieder  in  der 
Mehrzahl,  dem  Hause  Koniz  übergab,  und  dieses  dio  SlettinUhle  einzig  dem  Büwlin  um  einen  so 
massigen  Zins  verliehe.  Das  Siegel  Johannes  von  Ried  stellt  eine  Lilie  vor. 
l'ikundc  No.  S8S. 
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588. 

Hugo  BuwII,  Burger  von  Bern,  wird  mit  der  StettinUülc 

zu  Bern  belieben. 

1273  Mürz  30. 

Bern.  Leltenarchin , Innen!.  Bern,  Ami. 

Noverint  universi  presentem  lilteram  inspecturi , quod  nos  frater  Volpertus  curatus 
ecclesie  de  Bcrno,  et  Frater  Conradus  dictus  de  Vischcrbach,  commendator  in  Cliuniz, 
ordinis  domus  Theotonice , concossimus  in  legilimum  hereditarium  feodum  molcndinum 
dictum  Slelmüli,  situm  ante  domum  Conradi  Huoteris,  infra  Berno,  Hugoni  dicto  Buwilino, 
Burgensi  de  Berno,  et  Berthe  uxori  sue,  et  fiiiis  et  filiabus  ipsorum,  et  omnibus  herc- 
dibus  eorumdem , liberalitor  habendum,  cum  omnibus  suis  attinentiis  et  cum  omni  jure, 
que  alia  molendina , ab  inferiori  parto  bujus  sila  babent  in  ripa  que  per  civilalem 
transfluit  ad  eadem ; set  de  dicto  molcndino  nostre  domui  in  Chunitz  in  censu  II  lihras 
cere  singulis  annis  ad  vincula  beati  Petri  dare  tenenlnr;  et,  ut  supra  dictum  cst,  nos 
et  Fratres  nostri  ordinis  debemus  eis  de  diclo  molcndino  legitimem  Ferre  warandiam 
contra  omnes  i promisimus  insuper,  quod  procurare  debebimus  ad  majorem  securitalem 
et  confirmationem  bujus  rei,  quod  noster  niagister  per  Alsatiam  et  Burgundern  dehet 
eis,  prout  eis  cautum  Fuerit,  dare  suam  lilteram  super  islo : set  priusquam  hec  data  Fucrit, 
nobis  islam  reddere  tenebuntur.  Hujus  rei  lestes  sunt.  Dnus  Ulricus  de  Bubinbcrc. 
Johannes  de  Gisenstein.  Berlholdus  de  Rigespcrc , et  Burchardus  notarius  Bcrncnsis. 
In  cujus  ctiam  rei  robur  et  testimonium,  nos  Frater  Volpertus  curatus  de  Berno,  et 
Frater  Conradus  commendator  de  Chunitz  supradicti,  pro  nobis  et  pro  Fratribus  nostri 
ordinis , dedimus  eis  cum  noslris  sigillis  presentem  lilteram  sigillatam.  Acta  sunt  licc 
sine  dolo  in  quintfl  Feriä  ante  ramos  palmarum.  Anno  Domini.  M°.CC°.XXII1". 

Die  Siegel  hängen  an  der  Urkunde. 


580. 

Johann  von  Tentenberg,  in  (len  Teulstlicn  Orden  aufge- 
nommen,  fiberglebl  demselben  seine  ln  der  Stadt  Bern 
gelegenen  Htthlen. 

1273.  Mai  10. 

Bern.  Lehenarehie , Innen!.  Ami  Bern. 


Noverint  universi,  presentium  inspeclorcg,  quod  ego  Johannes,  dictus  de  Tenlinberc, 
bobeo  lilteram  in  hec  verba:  „Noverint  universi,  presentem  lilterom  inspecturi,  quod 
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„ oos  frater  Voipcrtus  curatus  io  Berno,  ot  fralcr  Conradus  de  Vischerbacb  commendator 
_domus  io  Chunitz,  de  consensu  et  consilio  confrntrum  nostrorom,  Johannem  de  Tentin- 
„ bcrc,  secondum  consuetudinem  ordinis  nostri,  recepimus  in  confrnirem  pure  et  humilitcr 
„propter  Deum,  ila  quod  esse  debet,  ubi  commendator  noster  Provincialis  per  Burgundern 
„et  Aisaiiam  ipsum  manere  voluerit:  promisimus  etiam  eidem,  quod  istud  procurabimus 
„conftrmari  per  litteram  predicli  Provincialis,  cum  primum  ad  id  nobis  obtulerit  se 
„facultas;  et  quio  nobis  conlulit  molendina  sua,  in  Berno  sita,  que  habuit  in  feodo  de 
„Imperio,  que  nomine  nostri  ordinis  frater  Rodolphus  dictus  Tachs  , tune  in  Berno 
„Curatus,  in  manu  sua  de  ipso  recepiti  et  ego  frater  Conradus  de  Viscberbach,  supra- 
„ dictus  idoneum  esse  et  conveniens,  ut  sibi  obnoxii  teneamur  ad  antidota  servitutis,  a quo 
„tarn  gratuila  noscimus  beneficia  recepisse.  Hujus  rei  testes  sunt.  Dns.  Ulricus  de 
„Bubinberc.  Dns.  Johannes  de  Ride,  Rodolpbus  Frieso,  Burcardus  de  Belperc,  Johannes 
„de  Gisenstein,  Bertoldus  de  Rigesperc,  et  Hugo  Buwili,  burgenses  de  Berno.  In  cujus 
„etiam  rei  memoriam  noslra  sigilla  apposuimus  huic  scripto.  Datum  in  quarla  feria 
„post  Dominicam  Cantate,  anno  Domini.  Al0.CC0.LXX0.IIl°.“  El  ego  supradictus  Jo- 
hannes de  Tentinberc  rogavi  Dominum  Petrum  de  Cbramburc,  tune  pro  tempore  in  Berno 
Scultetum,  qui  suum  sigillum  apposuit  buic  transscriplo  supradicte  littere,  in  teslimonium 
premissorum,  quod  et  ego  Scuitetus  predictus  me  conGlcor  fecisse.  Datum  die  et  anno 
ul  supra. 

Noch  hangt  ein  Reit  riet  Siegelt  des  Schullhcittcn  Peter  e.  Cramburg  (No.  i96). 


.»BO. 

Freisprechung  der  vom  Probst  Heinrich  von  llcdlswjl  zu 
Ansoltlng-en  mit  LIRgHrtlt'  von  (Jebeschl  erzeugten  H Inder 
durch  diesen  Heinrich  selbst  und  seine  vier  Brüder, 
Arnold,  Mark  ward,  Berchtold  und  Johannes  v.  Wedlsnjl. 

1273.  Mai  25. 

Bern.  Lehenarchir . Ine.  Interlaken , A.  1.,  «benchrieben : dnor.  de  Anioltingen. 

Cum  redemptor  noster  tocius  conditor  crcature,  ad  hoc  propiciatus  bumanam  voluit 
carnem  assumerc,  ut  divinitatis  sue  gralia,  diruto  vinculo  servitutis,  quo,  captivi  tene- 
bamur  aslricti,  pristino  nos  restitueret  libertati.  Salubriter  agituri  si  homines,  quos, 
ab  inilio  natura  liberos  procreavit,  et  jus  gentium  snbstituit  servitutis , in  ea  in  qua , 
nati  fuerant  manumiitentis  beneücio  libertate,  liberi  reddanlur.  Hujus  rei  consideralione 
permoti  1 Kos  Ueinricus  Prepositus  Ansoltingensis.  Arnoldus.  Marchwardus.  Berchtoldus 
et  Johaunes,  fratres  de  Wediswile,  universos  pueros,  quos  Henricus  prepositus  predictus  i 
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per  dominant  Luicnrdim  de  Ybensche,  generavit,  et  si  quos  adhuc  cum  contigent  generare 
per  candem,  nostros  manclpios,  ex  hac  die  a jugo  noslre  servitutis  i simul,  et  unanimes, 
rcddiinus  absolutost  et  liberos  ipsos  efficimus  per  presentes.  Rennntiantes  omni  sollemp- 
nitati  legali,  per  quam  omissam , prodicta  posset  servitus  revocari  t aut  per  quam  foret 
manomissio  celebrnnda.  Cum  juxta  terro  noslre  consueludinem  generalem,  voluntas  domini 
verbo  dicta,  ad  manumissi  sufficiat  libertatem.  Freieres  omne  servitutis  peculium  aclinus 
acquisitum,  et  postmodum  acquirendum,  eis  relaxamust  ut  eodem  utantur,  et  frunnlur, 
ad  ipsorum  libitum  voluntatis.  Rennntiantes  omni  juri,  quod , in  eoram  peculio  aclinus 
noscimur  habuissc!  et  quod  nobis  postmodum  competere  posset.  eorum  personas,  cum 
omnibus  rebus  suis,  nobis  penilus  abdicantes.  et  ul  eis  quasi  libellum  repudii  tribuamus, 
res  suas  secum  habeant.  et  eant  in  pace  quocunque  voluerintt  civcs  sc  intcr  iibertos, 
uut  liberos,  si  eis  placucrit  collocando  t Aut  ut  liberti  ubi  desiderant  faciant  mansionem. 
cum  ob  hac  hora,  in  antea,  nil  ad  nos  pcrtincot,  quid  de  personis  suis,  vel  rebus  suis 
duxerint  ordinandum.  llujus  rei  testes  sunt,  dominus  Chonradus  patruus  noster.  dominus 
Chvono  de  Chrannburg  nobiles.  Nöche  diclus  de  Ripa.  Johannes  de  Wichtracho.  Uolricus 
filius  suus.  Chonradus  Huotere.  Petrus  de  Schorron.  Johannes  et  Rodolphus  dicti  de 
Velschen.  Uolricus  dictus  de  Thuno.  Uolricus  de  Monte!  et  alii  Ode  digni.  Hane  eliam 
manumissionis  paginam  i Burebardo  vicescholastico  Ansoltingcnsi  seribendam  diclavimus. 
et  nos  Iienricus  Prepositus,  et  Arnoldus,  predicti  sigillis  propriis  consiguamus  candem 
in  lestimonium  et  robur  predictornrn.  Nos  vero  Marchwardus.  Berchloidus  et  Johannes  ! 
predicti,  quia  propriis  sigillis  non  ulimur,  rogavimus  dominum  Conradum  patruum  nostrum, 
ut  pro  nobis  sigillum  suum  presentibus  apponcret:  ad  plenom  firmitatem  premissorum. 
Nos  eliam  fralres  predicti,  premissa  omnia  universis  et  singnlis  presentium  inspectoribus, 
presentia  intimamus.  Ego  Conradus  de  Wediswile,  dominus  de  Vsspunnon  rogalus , ad 
petitionem.  Marcbwardi.  Berchtoidi.  et  Johannis,  supra  scriptorum  sigillum  meum  duxi 
presentibus  apponendum.  Actum  in  Thuno.  Anno  domini.  M0.CC°.LXX°.  lerlio.  VHI.  Knl. 
Junii.  Indiclione  prima. 

An  der  Urkunde  hängen  die  Siegel  dei  Probtlet  Heinrich,  (No.  169 J verkehrt, 
Arnolde  von  Weditwgl  (No.  197),  und  Conradt  r.  Uepnnnen  (No.  46 ). 

Schon  die  gante  Form  teugl  von  einer  geübten  und  für  damalige  Zeilen  wirklich  gelehrten 
Feder.  Der  Eingang,  welcher  ganz  den  Geist  der  ältern  christlichen  Kirche  alhmct,  ist  wörtlich 
dem  canonischcn  Rechte  enthoben.  Es  ist  der  Eingang  eines  Itescripts  des  ersten  und  grossen 
Gregorius  vom  Jahr  595  und  steht  im  zweiten  Thcil  des  sogenannten  Gralianisrhcn  Derrets1).  Die 
darauf  folgende  Freiiassungsformcl,  libcllus  repudii,  wird  wohl  auch  einem  alten  Formularburh 
oder  dgl.  entlehnt  sein ; bis  jetzt  habe  ich  die  Quelle  weder  in  den  Markuliischen , noch  den  Alle- 
mannischcn  und  übrigen  Formeln  auffinden  können,  die  Römische  Formel:  über  cslo , ahilo  quo 
voles,  hat  einige  Achnlirhkcit *).  Sonst  war  cs  Sitte,  bei  der  Freilassung  eines  Leibeigenen  den 
dritten  Theil  seines  Gutes  zurürktubchallcn ; reeepta  siquideni  lertin  parle,  ut  moris  csl,  bonorum 
Willelmi  etc.,  heisst  cs  in  einer  von  Ifumbcrl , Herrn  zu  St. -Julien , in  Dresse  1261  ausgestellten 
Frciiassongsurkundc,  die  Guichenon  aus  dem  Archiv  des  Karlhiiuscrklotters  Montmerle  bekannt  machte, 

Bll  II.  13 
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and  dazu  bemerkte,  dass  diese  Sille  in  die  Edicte  des  Königs  Karl  VI.  von  Frankreich  vom  J.  1402  und 
des  Herzogs  von  Savoien,  Emanucl  Philiberi,  vom  Jahr  1501  übergegangen  sei1).  Pie  Herren  von 
Wediswjl  dachten  humaner  und  wollten  ihre  unehelichen  Neffen,  die  den  ritterlichen  Stamm  von 
Amsoldingen  bildeten,  nicht  an  Geld  und  Gut  verkürzen. 

')  Dccrct.  g.  II.  C-  XII.  Ou  II.  c.  SS.  Böhmer,  Corp.  Jur.  ca».  I.  SOI, 

-)  Brlsson.  de  formulls  et  solennlbus  verhls,  Franco!.  1292.  4.  p.  724  s.  cf.  020  elc. 

’)  Bibltoth.  Sebus.  I.  IC.  ap.  Uairmann.  Coli.  Mon.  I.  J4  ». 


591. 

Kaufbrief  um  Weinberge  zu  Twann,  von  den  Brüdern  und 
Vettern  von  Miimvjler  an  das  Haus  Thunstetten. 

1273.  Junius  3. 

Bern.  Lehenarchic , Incent.  Aarwangen , UOO.  10.  Doc.  B.  I.  250. 

N’overint  universi  tarn  presentes  quam  futuri  presentem  paginam  inspccturi.  quod 
ego  llenricus  miles  dictus  senior  de  Muzewile  de  consensn  et  volunlale  Methildis  uxoris 
mee.  iienrici.  Ottonis  et  Ulrici  Gliorom  meorum.  Et  ego  llenricus  miles  dictus  junior 
de  Muzewile  et  frntres  mei  Ulricus  et  Conradus , uxore  mea  volonte  et  consentienlc 
Agnes,  vendidimus  et  tradidimus  nomine  liberi  allodii.  viris  religiosis  de  Tuncsletcn 
fratribus  bospitalis  saucti  Johannis  jerosolimitani  duas  partes  omnium  vinearum  quas  in 
allodio  de  Doanne  jure  hereditario  videbamur  possidere  pro  triginta  quinque  Marcis 
puri  et  legalis  argenti  quas  recepimus  a fratribus  supradictis.  cum  omni  utilitatc  et 
appendiciis  eorumdem  nomine  liberi  allodii  in  perpetuum  possidendas.  et  inde  nos  omnes 
predicti.  et  heredes  nostri  tenemur  et  promisimus  prelibatis  fratribus  portare  bonam 
weranciam  ubicunque  necesse  fuerit  de  eineneil  supradictis.  Hujus  venditionis  tcsles 
sunt,  dominus  Ricbardus  tune  temporis  villicus  in  Biello.  et  dominus  Valtcrus  de 
Cheinchon  milites.  Hermannus  filius  domini  llermanni  de  Nidowe  felicis  memorie. 
Wernerus  de  Nidowe.  N’icholous  de  Sw'adernowe.  Nicbolous  de  Solodro.  Jacobus 
hospes.  Petrus  Polenet.  Thomas  Lupi.  et  quam  plures  alii  fido  digni.  In  cujus  rei 
robur  et  firmuni  teslimonium  tradidimus  sepedictis  fratribus  presentem  paginam  sigillis 
nobilis  viri  Roduifi  domini  in  Nidowe  Comilis  Novicastri.  et  communitalis  prudenlum 
virorum  de  Biello.  et  nostris  videlicet  H.  senioris.  et  U.  junioris  militum  predictorum 
sigillatam.  Dalum  apud  Biello.  anno  domini.  M0.CCa.LXX°.III0.  sabbato  infra  oclavam 
pentecostes.  Indiclione  prima. 

Vorhanden : die  Siegel  Grafen  Rudolf»  11.  ton  Neuenburg-Ngdau  ( ,\o.  174),  der 
Stadt  Biel  (No.  159),  und  des  altern  Heinrichs  ton  Mmwyl  (No.  IGO), 
Heinrich»  von  JHuatrijl  de»  Jüngern  Siegel  iit  abgefallen. 
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.»OS. 

Heinrich  von  Egerdon  verkauft  um  vierzig  P runde  Heller 
Bernerinftnze  dem  Hause  HSitiz  seinen  vom  Reiche  zu 
Lehen  getragenen  Zehnten  zu  Herlswyl. 

1273.  Juniut  16. 

Bern.  Lehenarchiv , latent.  Konti,  0.  0.  Ko.  I.  Könisbuch  t.  1555. 

Univcrsis  Christi  Gdelibus  tarn  presentibus  quam  fularis  ad  quos  presentes  litterc 
pervenerint,  Ilenrieus  milcs  dictus  de  Egerdon  eternnm  in  domino  salutem  et  notitiam 
subscriplorum.  En  que  gcrunlur  in  tempore  nc  simul  elnbanlur  cum  tempore , poni  " 
soient  in  linguis  leslium  et  Gdcli  memorie  littcrarum  commcndari.  Notum  igitnr  esse 
cupio  univcrsis  quod  id  nosce  fuerit  opportunum , quod  ego  Ilenrieus  miles  dictus  de 
Egerdon  fratribus  liospitalis  sancte  Marie  domus  Thcotunicorum  in  Chuniz  vendidi  dccimam 
mcam  silam  in  Hcrtswilc  quam  in  fcodo  tenui  ab  imperio  pro  XL  libris  Bernensium 
denariorum  mihi  numcralis  et  persolutis.  et  ad  pcrfuclionem  facle  vendilionis  dominium 
et  possessionem  predicte  decime  donavi  alquc  contuli  et  confero  vendilionis  titulo  per 
presentes  prenolalc  domui  et  fratribus  ibi  commorantibus  in  inanus  viri  religiosi  frntris 
Conradi  de  Vischerbach  Commcndaloris  ibidem  ipsis  conferendo  memoratam  dccimam 
liberam  et  sine  omni  honere  cum  omnibus  suis  pertinenliis  terris  cultis  et  incullis, 
pralis,  paseuis,  silvis , nemoribus  cum  omni  ulilitale  et  questu  qui  nunc  est  vel  in 
futurum  fuerit  sub  cisdcm  terminis  in  longum  et  lulum  sub  quibus  ego  et  progenitores 
mei  eandem  dccimam  tenuimus.  Nullo  prorsus  jure  obsequio  vel  juridictionc  quocumque 
nomine  censeantur  mihi  neque  facrcdibus  meis  in  premissa  decima  reservalis.  Omne 
plenum  et  integrum  jus  possessionis  memorate  decime  in  prefulam  domum  et  fratres 
cum  vero  rerum  dominio  transferendo.  Presentibus  quoqne  lilteris  recognosco  publice 
protestnndo  me  flde  data  nomine  juramenli  promisissc  fratres  nnlediclos  de  prefata 
decima  warnndare,  Grinare,  stabilire  ubicunque  et  quandocunquo  ipsis  expediens  fuerit 
et  opportunum.  Proterea  fidc  data  nomine  juramenli  sepediclis  fratribus  me  oblignvi 
vendilionem  prenolatam  quolibel  dolo  et  captiono  cessante  bona  lide  rntnm,  Gramm,  et 
inconcussam  inviolabiliter  observare.  Ad  perpetuam  itaque  hujus  rei  memoriam  ne  ulla 
super  premissis  ambiguilas  oriatur  vel  questio  moveatur  presentem  paginam  super  pre- 
missis  conscriptam  Sigillorum  nobilium  virorum  videlicel  domini  Philippi  advocati  de 
Rinccenbcrg  generi  mei,  et  fralris  sui  HvodolG,  et  mei  proprii  feci  muniminc  roborari. 
Datum  et  actum  in  Castro  Rinccenbcrg  Anno  domini.  M°.CC°.LXXW.  tcrcio.  XVI.  Kn- 
Icndas  Julii. 

Vorhanden  : die  Siegel  Heinrichs  con  Egerdon  (Ko,  ISS)  und  Philipps,  des  Vogtes 
con  Briens  (Ko.  99).  Rudolfs  t.  Rinkenberg  Siegel  ist  abgefallen. 
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5 fl:*. 

Ritter  Heinrich  von  Egerdon  übergibt  für  Nein  und  seiner 
Vorfahren  Seelenheil  alle  seine  Rechte  an  dem  Kirchen« 
satz  zu  Hrauchtlial  dem  Hause  Buchsee. 

1273.  Junius  27. 

Hern.  I.ehenarchie , Incent.  Fraubrunnen.  Ohne  Arckicteichen. 

Quoniaui  autiquitati  intcrdum  novitas  noo  concordat,  et  oblivio  nonuumqunin  faclorum 
recentium,  non  solum  non  mominit,  immo  nisi  paginis  commcndentur,  abolet,  et  cxlinguil, 
expedit,  ut  facta,  eterna  digna  memoria,  scripturarum  testimonio  perennenlur.  Noverint 
igitur  presentes,  et  intelligani  posteri,  cum  futuris,  qood  ego,  H.  milcs  de  Egerdon,  in 
remedium  anime  mee  et  parentum  meorum,  contuli,  Ecclesie  sancti  Johannis,  dd  Buchse 
libere  et  sine  omni  condilionc , quicquid  juris  habero  dinoscobar  in  Advocalia  Ecclesie 
de  Krovchtal  rite  perpctuo  possidendum.  In  cujus  rei  tesiimonium  presens  scriptum  predicte 
Ecclesie,  Sigilli  mei  tnunimine  tradidi  communitum.  Datum  anno  domini  M0.CC°.LXXa.IIIu. 
V°  Kai.  Jolii.  Indictione  prima. 

Dai  Siegel  Heinriche  von  Egerdon  (No.  188)  itl  vorhanden- 

Wie  kam  denn  nachmals  der  Kirchensatz  von  Krauchüial  in  die  Hände  des  Königs  Aibrecht , der 
ihn  1299  seinem  getreuen  Ulrich  von  Tborberg  Ubergab  1 


394. 

Jacob  von  SchSnenfels,  weiland  Herrn  UlrlchN  Sohn,  ver- 
zichtet zu  Gunsten  des  Hauses  Köniz  auf  den  zwischen 
Ihm  und  diesem  Hause  streitigen  Zehnten  Ze  Studen. 

1273.  Junius  29. 

Bern.  Lehenarchiv , Incent.  KOnia , Z.  Z.  No.  1. 

Noverint  universi  presentem  litteram  inspecturi , quod  controvcrsia  fuit  inler  me 
Jacobuni  filium  qnoudam  dni.  Ulrici  de  SchOninueils  ex  una  parte.  et  fratres  domus 
theot.  de  Chunix  ex  altera,  pro  decima  dicta  zen  studon,  et  quod  ego  Jacobus  (andern 
inveni  per  discussionem  cause  quod  nicliil  juris  in  dicta  decima  lenebam  et  hoc  cognito 
de  dicta  decima  voluntarie  cedebam,  et  meam  inpetitionem  quam  supra  dictam  decimam 
habui  ad  manus  fratris  Conr.  dicti  de  Vischerbach  commcndatoris  in  Chuniz  penilus 
remittebam.  Huic  facto  intererant  dnus.  Henr.  sacerdos  in  Nidccga.  Hcnr.  do  Riedo. 
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Nicolaus  de  Wafaerron.  Uoir.  de  Ansoltingen.  Johannes  filius  suus.  Uolr.  de  Gasilo. 
Kod.  de  Nitlenbusern  et  alii.  Et  ego  Jacobos  supradiclus  rogavi  Richardum  de  Gorbiers. 
et  Rod.  de  Wippens  qoi  tune  pro  tempore  regimen  babebanl  inter  Aquas  et  apod  Grasiburc 
qnod  eorum  sigilla  presenlibos  appenderent  in  teslimoniom  premissorum.  Datum  in  fcsto 
Apostolorum  Petri  et  Pauli.  Anno  dni.  M°.CC°.LXX°.lHn. 

Pop»  Cor  hier  et  Siegel  noch  Bruchstücke ; Wippens  Siegel  ist  ebenfalls  unvollständig. 
Sichtbar  sind  noch  zteei  im  obern  Theile  neben  einander  stehende  Lilien  und 

von  der  Umschrift  die  Ueberreste : •{■  8.  R NS.  Dieses  Siegel  ist  von 

demjenigen  Ulrichs  von  Wippens,  (No.  113J,  ganz  verschieden. 

Rudolf  von  Wippingcn,  Sohn  oder  Bruder?  jenes  Ulrichs,  den  wir  1265  als  Vogt  von  Bern, 
und  1263  alt  Besiegter  einer  Strillingenschen  Urkunde  gefunden  hsben , dessen  Wippen  übrigens , 
wie  es  scheint,  ganz  verschieden  war,  führte  also  damals,  unmittelbar  vor  dem  Endo  des  Inter- 
regnums, das  Regiment  zwischen  dem  Schwarzwasser  und  der  Sense  und  bei  Grasbarg,  folglich  im 
heutigen  Amte  Schwarzcnburg.  Diese  Gegend  war  Rcichstand , bis  sie  ein  halbes  Jahrhundert  spater 
von  Kaiser  Heinrich  VII.  aus  dem  Hauso  Luxemburg  an  Graf  Amadeus  von  Savoy  verpfändet  wurde. 
Wippingcn  war  also  Rcichsvogl  von  Grasburg,  was  beiläufig  gesagt,  keinesweges  zu  der  Hypothese 
stimmt,  welche  in  Ulrich  von  Wippingen  einen  Kyburg-Savoyschen  Schirmvogl  Berns  zu  finden  glaubt. 


595. 

Absterben  Margarethens  von  Savolen , verwlttweter  Gräfin 

von  Hjburg. 

1273.  September  4. 

Chronicon  et  Necrologium  Abbati ce  Athecumba  (Hautecombe  in  SavoienJ  in  den  Mo- 
numenla  hislorice  patriae  der  königl.  Sardinischen  Commission  für  Geschichte- 
forschung , im  ersten  Bande  der  Scriptores , Columne  674. 


Item.  Anno  Domini.  M.CC.LXX.II1.  pridic  nonas  Seplorobris.  obiit  iltustrissima 
Domina  Margarita  comittesa  do  Quiborch  in  Allemania  soror  comitum  filia  domini  Thome 
soxti  Comitis  sabaudie.  Requicscat  in  pace.  Amen. 
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590. 

Die  Brüder  Wilhelm  und  Heinrich  v.  Montenach  vertauschen 
an  das  Haus  HSnlz  eine  Scliupposc  zu  Ried , welche  die 
Brüder  Heinrich  und  Burkhard  von  Eperdon  von  Ihnen 
zu  liehen  trugen , und  mit  welcher  diese  Heinrichen  von 
Ried  afterlehensweise  belehnt  hatten;  wogegen  H5niz 
den  Brüdern  von  Montenach  eine  andere  Schuppose, 
ebenfalls  zu  Ried,  abtrltt,  die  dann  ln  das  nämliche  Lehens- 
und  Afterlehensverhültnlss  der  Egerdon  und  Heinrichs 
von  Ried  übergeht,  ln  dem  die  vertauschte  gestanden  hatte. 

1273.  September  20. 

Bern.  I.ehenarchic , Incent.  Köniz , B.  No.  10.  Könizbuch  I.  262. 

Noverint  universi  presenlium  inspectores  quod  nos  Willelmus  et  Hcnr.  fratres  dni. 
de  Muntaniaco,  illa  bona  que  sita  sunt  in  Chuniz  que  dnus.  Henr.  de  Egerdon  et  dnus. 
Burcardus  frater  suus  habnerunt  in  fcodo  de  nobis;  et  Ilenr.  de  Riede  babuit  de  ipsis, 
postquam  diclus  Ilenr.  de  Riede  resignaverat  hec  dictis  dnis.  de  Egerdon,  et  ipsi  nobis; 
fratribus  domus  llieol.  dedimns  lilulo  permutalionis  pro  proprietale  quorumdam  bonorum 
sitorum  in  Ricdo,  que  dictus  Hcnr.  de  Riedo  loco  predictorum  bonorum  constituit,  itn 
quod  bec  diclus  Hcnr.  habere  debet  in  feodo  de  dictis  dominis  de  Egerdon  et  ipsi  de 
nobis,  in  manu  Cralris  Cour,  dicti  de  Yiscberbach  qui  connnendator  est  in  Chuniz,  pro 
justo  allodio  possidenda , El  islud  conlitemur  nos  fecisse  pro  nobis  et  pro  Iratre  nostro 
Hartman  Aymin , pro  quo  et  pro  nobis  melipsis  dictis  fratribus  domus  theot.  de  dictis 
Bonis  justum  ferre  warandiam  tenemur  contra  omnes  si  tarnen  unquain  fuerit  nccessc. 
El  sciendum  quod  quanlilas  diclorum  Bonorum  est  utrobique  una  scopoza i Horum  testes 
sunt  Burcardus  notarius  Bernensis,  Reimundus  castellanus  in  Belpo,  Rod.  de  Borinsriet, 
Uolr.  de  Belpo,  Berloldus  de  Slierro  et  alii  quam  plures.  In  quorttm  etiam  robur  et 
testimonium  nos  fratres  supradicti  Will,  et  Henr.  dni.  de  Muntaniaco  noslra  sigilla  appo- 
suintus  huic  scripto.  Dalum  in  vigilis  beaii  Matbei  apostoli  anno  dni.  M0.CC°.LXX°.  tercio. 

Vorhanden : die  Siegel  Wilhelm » (No.  198)  und  Heinrichs  ron  Montenach. 

Seit  1259  und  noch  mehr  seit  1244  hat  sich  das  Siegel  der  Herren  von  Montenach  um  die  Hälfte 
verkleinert.  Mögen  die  jüdischen  Gläubiger  nicht  auch  dazu  beigclragcn  haben  ? 
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MT. 

(■itttertansch  zwischen  dein  Hanse  Hüniz  und  Wilhelm  von 
Wangen,  um  beiderseitige  Besitzungen  zu  Wabern  und 
zu  Wrangen. 

1273.  September  23. 

Bern.  Lekenarchie , Incent.  Köniz,  //.  A ’o.  I.  Doc.  B.  I.  7055. 

Noverint  universi  presentium  inspectores  quod  ego  Willelmus  de  Wangen  permu- 
talionem  feci  cum  fratribus  domus  theot.  in  Chuniz.  dando  illis  Bona  mea  in  Wabern 
XVIII.  sol.  reddilum  solvenlia  et  XX  lib.  Bernensium  dennriorum,  pro  bonis  diclis 
Sancli  Petri  silis  in  Wangen  videlicet  arcam  super  qua  Henr.  Carpenlarius  residens  est, 
et  illam  aream  que  dicitur  Itun  de  bulcingen , et  illam  areani  quam  Ilenr.  Agetun  babuit 
cum  omnibus  perlinentiis  ad  predicta,  et  dimidiam  decimani  feni  ville  de  Wangen  prout 
ad  dicla  bona  de  Wangen  hactenus  pertinebat  et  de  dicta  permutalionc  facta  cum 
provido  consilio  utrobique  ad  invicem  icgittünam  ferre  warandiam  tenemur.  Ilujus  rci 
teste»  sunt.  dnus.  Hcnricus  sacerdos  de  Nidecga.  Petrus  de  Waugen.  Ilenricus  de  Riede. 
Conradus  Haipsatcre  et  Walthcrus  de  Endlisperc.  Adhuc  sciendum  quod  dicla  Bona 
alienata  sunt  cum  omni  ulilitate  et  jurisdictionc.  quia  vero  sigillum  proprium  non 
habebam  Rogavi  dnum.  Nicolaum  de  Munsingen  et  dnum.  Uolricum  do  Bubinbcrc  quod 
eorum  sigilla  presentibus  apposuerunt  in  testimonium  premissorum.  Datum  Demo  in 
sabbalo  post  festum  sancli  Mauricii  Anno  domini  M°.CC°.LXX°.  tercio. 

An  der  Urkunde  klingen  die  Siegel  Niclauien n von  Miinungcn  , (Ko.  149 J,  und 
Ulrickt  ton  Bubenberg  (No.  199). 


598. 

Der  Comthur  Conrad  von  Ylscherhaeli  zu  Kfiulz  und  der 
Pfarrer  Volpert  zu  Bern,  Kantens  des  Tcutscliordens- 
hauses  HSnlz,  verkaufen  an  (.'onrad  von  Wlnzenrlet , 
Burger  zu  Bern,  sechs  Schupposcn  zu  Vllbrlngen  und 
Güter  zu  Tägertsehl  um  WVI1I  Pfund  XV  Schillinge 
Bernmünze. 

1273.  September  23. 

Bern.  Lekenarchie  , Inceut.  FraubruHnen . ohne  Arekieteicken. 

Noverint  uuiversi  presentium  inspectores  quod  ego  fralcr  Conradus  diclus  de  Vischer- 
bach  Cuinmcndator  in  Chuniz  et  fralcr  Volpcrlus  curatus  in  Bcrno  ordiuis  domus  theot. 
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de  conscnsu  confralrum  de  Chuniz  ct  de  Berno.  Ilenrico  diclo  de  Wincinriet  ßurgensi 
de  Berno  vendidimus  et  tradidimus  sex  Scopozas  sitas  in  Vilmeringen  quas  fralcr  Conr. 
de  Schuinnon  uobis  contulernt,  ct  quinque  sol.  reddituum  in  Tcgersche  pro  quadraginta 
Dovem  lib.  Bernensium  denariorom  quinque  sol.  minus,  quos  etiam  denarios  recepimus 
ab  eodem.  et  de  dictis  bonis  que  cum  omni  utililate  et  jurisdictione  dedimus,  et  pro 
justo  Allodio  cum  omnibus  atlinentiis  eorundem , dicto  Henr.  et  suis  heredibus  nos  et 
fratres  domorum  de  Cboniz  et  de  Berno  justam  ferre  Warandiam  debemus,  et  insuper 
promisimus  quod  hic  tractalus  debet  de  procuralione  nostra.  per  litleram  nostri  magislri 
per  Alsatiam  et  Burgundiam  constituti,  quam  dari  procurabimus , conßrmari.  Hajos  rei 
tesles  sunt.  Burcardus  de  ßelperc.  Uolr.  Nuinhoito.  Petrus  de  Gisenstein.  Burcardus  de 
Lene.  Johannes  de  Gisenstein.  Conr.  Halpsatere.  Petrus  de  Priburc.  Conr.  Viscbere  et 
alii  quam  plures.  In  hujus  rei  memoriam  nos  Commendalor  de  Chuniz  et  Curatus  de 
Berno  nostra  sigilla  apposuimus  huic  scripto.  Datum  in  Sabbato  post  feslum  Scti.  Mauritii. 
Anno  dni.  M°.CC0.LXX°.  tercio. 

Da $ Siegel  der  Comlhurt  s«  Könit,  (No.  200),  hängt  an  der  Urkunde. 


5tt». 

Heinrich,  Jungherr  von  II  u eh  eck , mit  Einwilligung  »einer 
Ehefrau  Adelheid  (von  Straaberg)  und  »einer  Kinder, 
Hugo,  Peter,  Ilartmann  und  Ellaabetli,  verkauft  dem 
Hause  Buchsee  »eine  Gitter  zu  Wlle  um  L\  Pfunde 
Bernerpfennlnge. 

1273.  September  25. 

Bern.  Lehenarckir , Ine.  Buchree,  A.  5t.  Buchteebuch  /.  2 01. 

Cum  memoria  hominum  sit  labilis  vitaque  brevis  sapientes  sua  negocia  lillerarum 
(oslimonio  consueverunt  solidare.  Hinc  est  quod  nosce  debent  universi  tarn  presentes 
quam  posteri  presens  scriptum  inspecluri  sou  auditnri,  quod  ego  Henricus  domiccllus  de 
Buochechn,  filius  Comitis  Petri  dieti  caslri  de  Buoecha,  vendidi  alque  dislraxi  de  con- 
sensu  bona  ct  manu  uxoris  mee  Adelheit,  liberorumque  meorum , videlicet  Hugonis. 
Petri.  Ilarmanni.  et  Elizobet,  pro  sexaginta  lib.  denar.  Bernensis  Monele,  quas  me  falcor 
recepisse,  universns  possessioncs  meas,  Ze  VVile,  villa  sitas  jure  proprietatis  mihi 
adtinentes  cum  omnibus  suis  appcndiciis  jure  et  usufruclu,  pratis  nemoribus  agris  paseuis 
aqucductibus  dolo  seu  fraudis  versucia  penitus  remotis,  vendidi  igilur,  fratribus  et  domui 
de  Buchse,  ordinis  lieali  Johannis  Baplisle,  Jerosolimitani,  a me  et  meis  heredibus  ipsis 
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preFutis  libere  et  quiele  possidendis , omni  Forma  conlractns  et  pacti  qua  homo  condi- 
cionis  libere  vendcre  debet  et  poterit  suum  predium  vel  possessiones , preterea  Ber. 
H.  et  Otto , domini  de  Strazperc , resignaverunt  contulerunt  abrenunciando  in  mamis 
mcas  omne  jus  proprietalis  possessionum  prefatarum  in  Zewile  sitarum , eni  jure  patri- 
monii  successerunt , quas  possessiones , Ber.  dominus  de  Strazperc  felicis  memorie 
ipsorum  pater,  mihi  H.  dicto,  pro  dolalicio  videlicet  LXX  Marcis,  sue  die  mee  uxoris 
dicte,  titulo  pignoris  obligavit,  Actum  Biiron  eodem  die  cum  vendicio  premissarum 
possessionum  efTectni  produceretur.  Testes  qui  intererant  presenli  contractui  sunt,  dominus 
Petrus  comes  de  Buochecha.  Ber.  H.  Ot.  Fratres  domini  de  Strazperc,  Ber.  dominus  de 
Bieterion,  Ja.  dominus  de  Biietingen  miles,  H.  de  JegislorF,  Uol.  de  Suandon  nobiles, 
Bur.  de  Riede.  W'il.  de  Buschires,  nobiles  ’)•  Ja-  Ni.  Fratres  filii  quondam  sculteti  senioris 
de  Biiron.  C.  dictus  Grans  nunc  scnltetus.  Wil.  de  Gerenslein.  Bur.  dictus  Hedewigis 
et  quam  plurcs  alii  fide  digni.  ln  hujus  igitur  rei  robur  premisse  evidens  et  inconvulsum, 
presentem  paginam  sigillis  dominorum  videlicet  II.  domicetli  de  Buobecha.  domini  P. 
comilis  de  Buhecha.  II.  domini  de  Strazperc  rectoris  ecclesie  de  Grenccbon.  Ber.  de 
Strazperc  cujus  sigillo  Ot.  Frater  suus  est  contentus,  domini  Ber.  de  Bieterion  et  lienr. 
de  Jegistorf  decrevi  consignandum.  Datum  anno  domini.  MH.CC°.LXXe.  tercio.  proxima 
Feria  secunda  anto  Festum  beati  Michalelis  Archangeli.  Actum  et  contractum  sub  Fratre 
Degenhardo  commendatore  domus  in  Buhcse. 

l'orhanden  sind:  die  Siegel  Heinrich!  ton  Bucheck  dei  Jüngern,  (No.  148),  de! 
Urafen  Feier  e.  Bucheck,  (Ko.  44),  Berchtoldi,  Herrn  t.  Slraiberg,  (N'o.  182), 
Heinrich!  r.  Slraiberg,  (No.  201),  Bcrtoldi  domini  de  Feria  (No.  212),  und 
Heinrich!  ton  Jegiitorf,  (No.  168). 

')  Das  Wort  »aoMl« n nach  Wit.  de  Buschires.  obgleich  im  Pergamente  slehend,  mochte  wohl  ein 
Schreibfehler  sei»,  da  dieses  (ieschlecht  sonst  nirgendwo  mit  diesem  Pridlcate  versehen  vortöauui. 


600. 

Die  Br  Ader  Berchtold,  Heinrich  und  Otto  von  Straslierg- 
verzlchten  auf  alle  Rechte  an  denjenigen  Gütern  zu 
Seewyl,  die  Ihr  Vater  Berchtold  seiner  Tochter  Adel- 
heid, Gemahlin  Heinrichs,  des  Sohnes  des  Grafen  Peter 
von  Bucheck,  ffir  Ihre  Aussteuer  verpfändet  hatte. 

1273.  September  25. 

Bern.  Lehenarchit , Int.  Buchiee , B.  7.  Doc.  B.  I.  296. 

Noverinl  univorsi  presens  scriptum  perccpturi,  quod  nos  Fratres  domini  de  Strazperc, 
Ber.  H.  et  Ot.  proprietatem  possessionum  in  villn  Zewile  sitarum  quibus  jure  pntrimoni 

Bil.  II.  14 
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successiuius,  quas  Ber.  pater  ooster  felicis  memurie,  H.  filio  comitis  Petri  de  Buohecha, 
nostreque  sorori  Adeiheit  uiori  sue  tilulo  pignoris  pro  dotalicio  obligavil,  pro  LXX.  Marcis. 
H.  diclo  de  Buohecha  conlulimos  abrenunciando  cum  omni  jure  et  utilitate  doio  remoto, 
libere  et  quiete  possidcudas,  cujus  rei  nos  dicti  domini  de  Strazperc  veram  guweranciam 
conferimus  fraudo  remota.  Testes  sunt  dns.  P.  comes  de  Buobecha , Ber.  dns.  de  Bie- 
terion, H.  dns.  de  Büetingen,  H.  de  Jegistorf  nobiles.  Bur.  de  Riede,  Wil.  de  Buchires, 
Ja.  sculletus  et  quam  plurcs  alii  fidedigni.  In  hujus  rei  robur  evidens  et  firuium , egu, 
H.  rector  ecclesie  de  Grenechon  speciale  meum  sigillum'),  ego  Ber.  dictus  et  ego  Ot. 
diclus  contentus  sum  sigillo  fratris  mei  Ber.  presentem  paginaiu , karacterc  nostrorum 
sigilloruin  consignamus.  Datum  anno  dpinini.  M°.CCÜ.LX.V.  tercio  feriu  proxima  secunda 
ante  festum  beati  Michabelis  Archangeli. 

Die  vorhandenen  Siegel  Heinriche  und  Herchloldt  t>.  Strasberg  (Mo.  201  u.  182). 

’)  Iller  fehll  ela  Wort , et*«  » appoiui  > oder  » appmdmt.  u 


«Ol. 

MAHD  VESTE  DER  STADT  BURGDORF. 

Ertheilt  durch  Grafen  Eberhard  von  Ifabsburg  und  Gräfin  Anna  vou  Kyburg,  dessen 

Gemahliu. 

1273  September  29 

Da i Original  im  Städtischen  Archiv  su  liurgdorf.  Gegenwärtige  Abschrift  nach  einer 
dem  Original  selbst  enthobenen  Copie.  — Bruchstücke  daton  sind  abgetlruckl  bei 
hopp,  Urkunden  nur  Gesch.  der  eidgen.  Bunde,  11.  I3S. 

LN.  NOMINE.  PATR1S.  ET.  FILII.  ET.  SPS.  SC.  AMEN.  ')  Ne  ea  quorum  noliciam 
babemus  in  presentia,  per  processum  lemporis  labi  contingal  a memoria,  consueuit  pru- 
dentum  antiquitas  res  gestas  pront  geste  sunt  scripture  testimonio  commendare.  Ea 
propter  nouerint  vniuersi  tarn  posteri  quam  presentes,  quod  nos  Eberhardus  Comes  de 
Habisburg  et  Anna  vxor  sua,  filia  quondam  inclite  recordationis  Hartmauni  Junioris 
Comitis  de  Kiburc.  Dilectis  nostris  Burgensibus  de  Burgdorf  et  eidem  ville  de  Burgdorf 
iura  subsequentia  in  presenti  pagina  contulimus  et  eisdem  conGrmamust  ac  bona  Dd« 
sine  omni  dolo  seu  fraude  sigilli  nostri  munimine  roboramus,  et  ea  volumus  a nobis  et 
a nostris  inuiolabiliter  in  perpetuum  obseruari.  Et  hec  sunt  iura  statuta  que  ipsis 
duximus  confirmanda , quod  nos  annuatim  seinper  in  festo  beati  Johannis  Baptiste  de 
consilio  et  uoluntate  Ciuium  eis  scultetum  dare  debemus.  quem  nobis  et  Ciuitati  videbimus 
expedire.  qui  vadia  que  ei  pro  legibus  iusticie  acciderint  infra  annuui  tantuminodo 
recuperare  potest  et  debet.  quecumque  nutem  infra  annum  vnura  recuporure  neglexeritt 
postea  recuperare  non  potest  nee  debet.  Nec  idem  vadia  potest  repetere  cum  emendis 
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nisi  forte  reos  violenter  reddere  conlradicnl.  Et  quandocunque  idem  Scultetns  ab  ofGcio 
cesserit  aut  depositus  fuerit  quoquomodo,  vadia  seu  cmendas  petere  postea  non  polerit 
nec  debebiL  Emenda  quoque  facta  burgensi  vel  alteri  cnicunqoe  infra  annnm  et  diem 
non  requisita  totaliter  expirabit.  Cives  et  alii  preter  Scultetum , cmendas  aoaa  per 
iudiciom  beno  petent.  Burgenses  predicti  Janitores  et  Preconem  per  ae  nnllo  ad  noa 
respectu  habito  eligent,  institnent  et  destiluent,  et  qnicqnid  soper  hiia  ordinauerint,  id 
ratarn  habere  debemua  et  inuiolabiliter  obaernare.  Nunquam  noa  uel  aliquis  loco  noatri 
aecnndnm  propriam  uoluntatem,  aut  com  poteatate  aliqna  in  orbe  iadicare  debemua.  Ter 
in  anno  concionem  ante  noa  vocabimua,  scilicct  in  februario,  in  Maio  et  in  antnmpno. 
Nosmet  pretorinm  faciemua  vbi  sedebimus  pro  tribnnali.  et  aecnndnm  decreta  et  iura 
burgensium  iudicabimna  et  non  aliter.  Nec  pro  aliqua  ofTensa  seu  forefacto  dicti  uidelicet 
seu  facti,  aliquam  in  Ciuitnte  uioientiam  faciemua  seu  nindictam  propria  anthoritate 
sumemus  , sed  ipsa  offensa  seu  forefactum  ad  recognitionem  Cinium  erit  emendandum. 
Omnibus  bnrgensibns  nostris  pascua  nemora  que  uulgus  appeilat  Tribholti,  donamus,  vt 
eia  sine  banno  vtantur.  Omnibus  Burgensibus  nostris  concedimus,  vt  theloneum  non  persol- 
uant.  Nunquam  stipendia  seu  aliquod  presidinm  pecunie  a nostris  bnrgensibns  petere 
possnmus  nec  debemus.  Si  Hospes  uel  aduena  aliquem  Ciuium  percusserit,  ligari  debet 
ad  truncum , abstracta  sibi  cute  de  capite.  Si  uero  infra  terminos  uilte  Burgensium , 
lantummodo  burgensis  hospitem  uel  aduenam  percusserit,  tenetur  Sculteto  pro  lege  in. 
LX.  solidis.  et  uulnerato  in.  LX.  sol.  Jus  Preconis  est,  quod  antequam  eat  dorniitum, 
debet  uigiles  quemiibet  in  suo  loco  ponere.  Jus  Preconis  est , quod  quicunque  quali- 
cunqne  modo  sibi  ad  custodiendum  traditns  fuerit,  statim  cum  ille  intrauerit  domum  suam 
tenetur  ei  in  tribus  solidis.  Si  uero  reus  furliue  uel  alio  modo  ab  ipso  effugerit , ipse 
preco  tenetur  pro  ipso  respondere  in  pena  que  infligi  debuerat  fugienti.  idem  Jus  est 
in  Sculteto  quod  in  Preconc,  suh  eodem  articnlo,  si  eidem  aliquis  propler  fortitudinem 
suam  ad  custodiendum  tradilus  fuerit,  quod  Preco  non  possit  eum  custodire.  Jus  Preconis 
est,  quod  quicunque  ipsum  duxerit  vt  aliquem  eitet  ad  Justiciam,  si  forte  ad  preces 
illius  ad  quem  ducitur,  duclorem  pritno  citaueril,  tenetur  ductori,  si  conqueritur  Sculteto, 
in  banno  trium  librarum,  et  Sculteto  in  tribus  solidis.  Jus  Preconis  est,  quod  in  feria 
secunda  primum  vadium  trium  solidorum  debet  habere  si  acciderit.  Si  autem  non  acciderit 
non  habebit.  Et  si  ipse  nei  Nuncius  suus  defuerit,  non  hnbebit.  Et  cuicunque  preceperit 
Juri  parere,  si  sit  Burgensis,  nihil  dat  ei.  Sin  autem  vnum  denarium  ei  confert.  Jus 
Seulteti  et  preconis  est,  quod  Nemo  ad  Justiciam  ipaos  citare  debet,  sed  quandocunque 
secunda  feria  in  Judicio  inuenti  fuerint,  tenentur  in  instanii  respondere  conquerenti.  Si 
quis  vnum  de  duodecim  iuratis  ad  Justiciam  citare  uoluerit,  si  sit  residens  in  uilla  per 
diem  dominicum  ipsum  citare  debet,  si  autem  residens  non  est,  qualibet  die  ipsum  citare 
potest.  Si  quis  Burgensis  in.  XII.  seniores  promouetur,  debet  alijs.  XII.  iuratis  dare 
Benragium  siue  uinagium,  quod  wlgo  dicitur  Wynchof.  Quodlibet  casaie  vrbis  debet 
habere.  XL.  pedes  in  latiludine  et.  LX.  in  longiludine.  Et  de  quolibel  Casalj  dari  debent. 
XU.  denarij  nnnuatim  in  censu  in  feslo  Sei.  Martini  domino.  Et  omnes.  XII.  consales 
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de  censu  diclo  vsque  ad.  XU.  denarios  sunl  exempli.  El  si  pro  aliquo  qoerimooia  io 
manu»)  Sculteli  in  bannum  trium  solidorum  ceciderint,  exempli  sunl  ab  illo.  Si  quis  qui 
non  fuerit  filius  Burgensis  in  Burgensem  nclil  promouerj , dabil  Sculleto  vnnm  Quartale 
uini  pro  Beuragio  seu  Vinagio , et.  XII.  iuratis  dabil  beuragium  secundum  corum 
uoluntatem.  Nec  in  beuragio  seu  vinagio.  XII.  iuratorum  Scultetus  illiquid  habebit, 
nec.  XII.  iuratj  in  beuragio  Scultetj.  Et  illi.  XII.  iuralj,  qui  residentes  sunt  in  uilla, 
debent  sedere  cum  Sculteto  in  Justitia  siue  Judicio  fcria  socunda  vsque  ad  Meridiem  et 
Scultetus  simiiiter  cum  ipsis.  Sigiüum  uille  vnus  Consiliatorum  ad  quem  Consiliarij 
potius  concordauerint  debet  custodire , et  ille  super  Saucta  Sanctorum  debet  iurare, 
quod  null  am  clausam  literam  sigillabit,  nisi  de  consilio  Sculteli  et  duorum  Consiliatorum. 
nec  sigillabit  aliquam  Cartam  aut  Priuilegium  nisi  do  Consilio  Sculteli  et  trium  Consilia- 
torum. Si  quis  Burgensium  nostrorum  mansionem  suam  facere  uoluerit  alibi,  tenemur 
et  debemus  nos  et  uilla  ipsum  cum  omnibus  rebus  suis  pro  posse  nostro  per  spacium 
Sex  septimanarum  et  trium  dierum  conducere  bona  fide.  Non  prohiberi  debet  aliquis  in 
diuersis  locis  si  uoluerit,  Jus  ciuile  tenere.  Si  quis  gratiam  Dominj  amiserit,  sex 
septimanis  in  Corpore  et  rebus  suis  infra  uiilam  et  extra  habebit  pacem , et  de  rebus 
suis  quicquid  uoluerit  disponet,  preter  domum  quam  non  licet  ei  uendere  uel  obligare. 
Si  duo  hospites  non  Burgonses  alter  alterum  in  causam  trabere  uoluerit,  Preconj  loco 
Scultetj  dabunt  fideiussores , quod  ambo  comparebunt  in  Judicio  et  si  vnus  illorum 
defucrit  reus  habebitur.  Si  Burgensis  de  Uospite  aliquo,  aut  adueim  aut  non  burgensc 
conqucstus  fuerit,  si  ipse  hospes  negauerit,  testes  inducat  Burgensis  duos  legitlimos, 
uel  nominabit  testes.  Et  si  per  illos  testes  non  probauerit  illud  de  quo  conqueritur  , 
tenetur  hospitj  in  Omnibus  expensis  quas  fecit  ex  tune  cum  ipsum  traxerit  in  causam. 
Si  autem  probauerit,  tune  Scultetus  omnia  quo  in  posse  suo  de  rebus  illius  hospitis 
sunt  debet  accipere  et  dare  conquerenti.  Si  autem  ille  hospes  nihil  habuerit,  debet 
Scultetus  contradicere , ne  nliquis  ipsum  bospitelur  aut  aliquid  ei  uendat.  Et  si  quis 
aliquid  ei  uendiderit  aut  ipsum  in  suo  hospitio  receperit  pro  eo  respondebit  et  persoluet, 
et  cottidie  de  ipso  hospite  et  aduena  et  non  burgense  Burgensi  debet  Justitia  exhiberi. 
Si  sacerdos  aut  miles  aut  Religiosus  aliquis  ad  vsus  suos  aliquid  emerit,  nullum  dabit 
theloneum.  Si  quis  in  loco  ad  hoc  signato  Iheloneum  non  dederit  sed  transieril  et 
theloneum  non  persoluerit,  condemnabitur  in  tribus  libris  et  obulo , et  si  thelonearins 
aliquam  fraudem  adhibuerit  quod  negauerit , se  ab  ipso  theloneum  reccpisse , Mercator 
probare  tenetur,  quod  theloneum  dederit.  Si  duo  simul  conlraxerint,  quamdiu  uir  ire 
uel  equitare  polest,  omnia  Mobilia  sua  cuicunque  uoluerit,  libere  dare  polest,  et  fcoda 
que  filii  sui  non  receperunt,  alii  libere  conferre  polest,  et  de  ipsis,  quemeunque  uoluerit, 
poterit  infeodsre , et  allodia  sua  pro  negotiis  suis  libere  inuadiare  et  uendere  sine 
contradictione  qualibet  bene  potest.  Si  aliquis  Burgensium  per  peccatutn  aliquid  acqui- 
sierit,  et  illud  emendare  uel  a9signare  aliquo  modo  uoluerit,  libere  facere  potest,  siue 
fuerit  iu  infirmilaie , siue  in  sanitate  et  heredes  sui  tenentur  illud  reddere  , nisi  ante 
obitum  suum  cinendauerit.  Et  quicquid  pro  salute  anime  sue  coram  duobus  honestis 
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uiris  in  Elemosynam  assignaoerit , dum  ire  et  equitare  polest,  ab  hercdibus  suis  sine 
contradictione  qualibet  esl  ratam  habendam  et  libere  dimiltendum.  Et  si  in  Inßrmilale 
ceciderit  ita  quod  lectnm  foveat  egriludinis  libere  et  sine  contradictione  heredum  vsque 
ad.  LX.  solidos  tantummodo  in  Elemosynam  dare  potest , nec  vltra  ei  dare  tune  con- 
ceditur,  ni  per  consensum  heredum.  Mutier  quoque  contradicente  marito  et  pueris  suis, 
si  uoluerit  vestimenta  sua  in  Elemosinam  dare  libere  potest.  Si  duo  contraxerinl  et 
habuerint  plures  liberos  legiltimos  ot  vnicuique  portionem  suam  dederint , si  contigeril 
illos  absquo  vxoribus  et  legittimis  beredibus  vnuin  post  alium  decedere,  Pater  succedct 
iure  hereditario  omni  substantie  eorum,  et  hec  ita,  si  quamdio  fuerint  sani  et  incolutnes 
neminj  substantiam  suam  dederint,  quod  bene  facere  possunt,  inuitis  parentibus,  fratribus 
et  sororibus.  Et  si  Pater  obierit  et  postea  contigerit  vnuo  de  fratribus  mori  alij  fratres 
diuident  inler  se  et  sorores  substantiam  illius,  sed  Maler  nullam  portionem  in  ea  habebil. 
Si  aulem  aliqui  liberorura  illorum  in  simul  fuerint,  quod  non  sunt  partitj,  et  contigerit 
illorum  vnum  mori,  bona  illius  defunctj  illj  liberi  qui  non  sunt  partitj  diuident  inler  sc, 
et  sic  si  omnes  moriontur,  mater  postea  heres  erit  omnium.  et  morlua  matre  propin- 
qnior  in  Consanguinitate  succedet  ei.  Ponalur  quod  mortuis  patre  et  matre  vnus  Cliorum 
supersit,  illo  mortuo  propinquior  in  Consanguinitate  siue  a Patre  siue  a Matre  heredi- 
tatem  illius  possidebit.  Si  quein  Burgensium  vxor  superuixerit,  ipsa  cum  liberis  suis  omnia 
quecumque  Vir  eins  dimiserit,  in  pace  et  sine  omni  Contradictione  possideat.  Si  aulem 
Burgensis  absque  vxore  et  legitimo  berede  moritur,  omnia  que  possidebat  Sculletus  et 
duodecim  consnles  per  annum  integrum  cuslodiant,  ea  ratione,  quod  si  quis  ob  eis 
Jure  hereditario  ea  poslulauerit,  ea  pro  Jure  suo  accipiat  et  libere  possideat.  (juod 
si  forte  nullus  heredum  ea  que  reseruata  sunt,  poposcerit,  vna  pars  pro  Deo  detur, 
secunda  ad  edificationem  uille , tercia  dnmino.  Vxor  burgensis  non  polest  dare , nec 
aliquid  alienare,  nec  aliquem  contractum  facere,  nisi  de  uolunlate  Mariti  sui,  nisi  vsque 
ad.  IV.  denarios.  Si  autem  illa  sit  mercatrix,  ita  quod  manifeste  cmat  uel  uendat,  tune 
ipsa  tenetur  soluere  quod  debet  et  eius  Marilus  quiequid  illud  fuerit.  Si  aliquis  con- 
traxerit  cum  aliqua , et  contigerit  uirum  morj , vxor  illius  super  omnia  bona  , que  uir 
eius  sibi  et  liberis  eius  reliquerit,  sine  dissipatione  reruin  liberorum,  dum  est  sine 
Marito  domina  esse  debet.  Si  aulem  Maritari  uoluerit , portionem  suam  in  Mobilibus , 
quotquol  sunt  accipere  debet,  que  uir  eius  sibi  et  liberis  suis  reliquerit,  et  iu  alludijs. 
et  babere  dum  uixerit,  sed  post  mortem  eius  ipsa  portio  allodij  ad  liberos  legitimos 
debet  reuertj.  Nec  ipsa  ipsam  portionem  allodij  uendere  potest  nec  dare  nec  alienare. 
El  si  ipsi  liberi  noluerint  quod  ipsa  et  secundus  murilus  eius  in  domo  morentur,  in  qua 
debet  habere  portionem , duos  honeslos  uiros  debenl  accipere , qui  cognoscant  quantuni 
precium  de  ipsa  portione  iu  salario  annuatini  daretur,  et  tantum  precium  matrj  libcrj 
aunuatim  debent  conferre  dum  uixerit  ipsa.  El  si  contigerit  vxorem  mori,  ipso  uir 
omnia  bona  , tarn  mobilia  quam  immobilia , que  uiuente  vxore  babebat  ct  que  lucratus 
est,  libere  pacifice  et  sine  contradictione  habebil  vsque  ad  mortem  suam,  ct  erit  dominus 
bonorum  illorum.  Et  si  vxorem  duxerit  otiam  sicut  prediclum  esl , vsque  ad  mortem 
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suam  erit  dominus  bonorum  illorum,  que  uiuenle  prima  vxore  habebat  et  qoe  lucrabitnr. 
Et  si  de  secnnda  vxore  prolem  genueril,  et  si  contigerit  ipsum  uirum  naorj,  ipsa  secunda 
vxor  cum  secundis  liberis  suis  primo  dotem  seu  dotalicium  in  bonis  que  ipse  Maritas 
reliquit,  debet  accipere,  et  in  residuo  terciam  partem,  tarn  in  mobilibus  quam  in  immo- 
bilibus.  Et  si  que  feoda  in  portione  secundorum  iiberorum  fuerint,  primj  liberj  debent 
esse  secundis  liberis  de  ipsis  feodis  legitimj  warantes.  Et  si  qne  expense  pro  illis 
feodis , que  in  portione  secundorum  Iiberorum  sunt,  orientur,  ipsi  secundi  liberj  eas 
persoluere  debent  i Et  si  contigerit  aliquem  de  secundis  liberis  absque  legitimo  herede 
morj,  secundi  liberj  succedent  iure  hereditario  bonis  Omnibus  ipsius  defonctj.  Et  si  ipse 
nir  ex  ipsa  secunda  vxore  nullos  gennerit  iiberos  et  contigerit  ipsum  uirum  mori,  ipsa 
secunda  vxor  in  bonis  ipsius  uiri  dotem  seu  dotalicium  accipere  debet,  et  sic  a primis 
liberis  discedere.  Si  quis  Burgensis  portionem  liberis  suis  dederit  et  illj  hereditatj  eius, 
scilicet,  patris,  renunciauerint,  ipse  Burgensis  quemcunque  uolnerit  Iiberorum  suorum 
libere  in  hereditatem  rcponere  potest,  ita  tarnen  quod  illud  quod  in  portione  sua  exlraxit 
io  domum  refundere  debet,  et  si  omnes  in  hereditatem  reponere  uolnerit  id  libere  facere 
potest.  8i  Pater  burgensis  et  vxor  eius  siue  fucrit  prima  vxor  aut  secunda  et  sni  liberi, 
siue  fuerint  primi  siue  secundi , intcr  so  aiiqnem  contractum  fecerint , in  perpetnum 
obseruetur,  nisj  de  eorum  nolnntate  reuocetur.  Nulius  Burgensis  portionem  snis  liberis 
dabil  dum  uixerit  nisi  uoluerit.  Quicunque  Burgensis  libere  coram  omnibns  Burgensibus 
sine  conlradictione  Juris  aliquod  feodum  aut  predium  per  annum  et  diem  integros  infra 
Ciuitatem  uel  extra  possederit,  ille  non  potest  ab  aliqno  Bnrgensi,  qni  illo  tempore 
prescriptionis  presens  exlitit,  in  Judicio  super  hiis  conueniri,  nrc  itla  possunt  ei  aufferri. 
Nulius  Burgensis  snper  prediis  feodis  uel  possessionibus , quas  habet  iure  hereditario 
quod  wlgo  dicitur  Erbe,  que  uel  quas  per  annum  et  diem  in  qnieta  possessione  tenuerit 
extra  Muros  conueniator  ab  aliquo  uel  in  causam  trahatur.  Nulius  Burgensis  pro  allodio 
suo  aut  feodis  suis,  si  aller  Burgensis  super  ipsis  conquerilur,  respondebit  ei,  si  uoluerit 
nisi  coram  domino.  Si  quis  in  extremis  positus , Iiberos  suos  alicui  commiserit,  et  ille 
mcrcedis  causa  malefeccrit  eis,  et  ex  hoc  conuincatnr  seu  conuictus  fucrit,  corpus  erit 
Burgensium , et  bona  sua  domino  sunt  adiudicanda.  El  qui  post  eum  a patro  proximus 
fuerit,  curam  habebit  pnerornm  eorundem.  Quicunque  res  alterius  interdicit  in  Ciuitate 
pro  debito  probet  debitum,  et  pro  illo  debito  licebit  ei  uendere  res  illas  ad  qualuor- 
decim  dies  presentibus  duobus  Ciuibus.  Nulius  Burgensein  pro  aliquo  debito  impediat 
Bepelirj , et  si  ab  eo  petere  quid  uoluerit , ab  heredibus  defuncti  id  pelalur.  Si  qua 
pecunia  vxori  alieuius  Burgensis  sit  commissa , de  ipBa  pecunia  uir  eius  in  perpetunm 
debet  esse  sine  dampno.  Si  Filius  alieuius  Burgensis  teneatur  ullj  in  aliquo,  uel  aliquis 
concesseril  ei  pecuniam,  uel  alio  modo  aliquid  expenderit.  Pater  ipsius  nichil  dabit 
uel  persoluet,  nec  ipse  filius  quamdin  est  sub  potestale  patris  positus,  nec  pater.  Idem 
lenendum  est  cliam  et  est  Jus  uille,  si  Pater  constituit  ei  Procuratorem  siue  Tutorem, 
siue  in  nita  siue  post  mortem.  Sed  si  Pater  partem  substanlio  suo  Filio  dederit,  uel 
aliquam  pecuniam  assignsueril  vt  cum  illa  emat  uel  uendat , tune  tenetur  persoluere 
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quicquid  expondii , ex  tune  cum  sibi  coBcessum  uel  assignatum  fuit.  Si  quis  liberorum 
aliquid  inuitis  parenlibus,  hoc  est  Palri  et  ma/ri,  acceperit,  vbicunque  Parentes,  quod  eis 
ablatum  est,  inuenerint,  et  conqueslj  Sculteto  fuerint,  debent  illud,  quod  sibj  ablatum 
est,  sine  dampno  recuperare,  et  Scultetus  tenetur  eis  per  Jus  recuperare.  Si  quis 
uicino  suo  per  säum  animal  seu  pecus  aut  per  suam  familiam , dampnum  fecerit  aut 
nocuerit,  et  ipse  Sculteto  conquestus  fuerit,  aut  ipse  respondeat  pro  eis  aut  eos  reliuquat. 
Quicunque  Cellarium  foderit,  et  per  terram  quam  ciccit,  uicino  suo  nocuerit,  uei  forte 
cum  fimo,  uel  stillicidio  tecti,  citetur  ad  Judicium,  et  imprimis  de  preceplo  Sculleti  ille 
qui  uocatur,  uicinum  suum  debet  seruare  indempueoi,  et  si  non  fecerit,  secundo  citetur. 
tune  emendabit  conquerentj  cum  III  solidis  et  Sculteto  cum  IN  solidis.  Si  tercio  con- 
questus fuerit,  emendabit  Sculteto  cum  NI  libris  et  conquerenti  cum  III  solidis.  Si  quis 
infra  vrbem  Pacem  vrbis  infregerit,  id  est,  si  quem  sanguinolentum  irato  animo  et  serio 
fecerit,  si  conuictus  fuerit,  manu  truncabilur.  Si  uero  occiderit,  decoilabitur.  Si  aiilcin 
euaserit,  et  captus  non  fuerit,  fastigium  seu  summilas  domus  sue  rumpntur  et  scindatur, 
et  per  annutn  integrum  non  rcedificetur.  Sed  post  reuolutionem  annj  heredes  eius 
desiructam  domum  reediftcabunt  si  uoluerint  et  Iibere  possidebunt.  Sed  prius  domino. 
LX.  solidos  dabunt.  Reus  uero  quandocunque  in  Vrbe  capielur.  predicte  pene  subiaccbil. 
Si  Burgenscs  amici  Vrbem  exierint,  et  inter  se  inuicem  altcrcali  fuerint,  pro  satisfactionu 
ires  solidos  uterque  dabii  Sculteto.  Si  autem  alter  munum  super  aiterum  posuerit  irato 
animo  absque  morte,  tenetur  leso  in  banno.  LX.  sol.  et  Sculteto  similiter  io.  LX.  sol. 
Si  autem  aiterum  occiderit,  ila  erit  ac  si  es9et  pi  uiila  factum.  Si  autem  vrbem  non 
Amici  exierint  et  se  inuicem  depilaueriot  uel  Jeserint  seu  uuinernuerint , ita  erit  ac  si 
esset  iu  uiila  factum.  Si  quis  infra  terminos  uille  vsque  ad.  V.  solidos  furtum  fecerit, 
primo  debet  signari , si  secundo  deprehensus  fuerit , debet  suspendj.  Si  quis  ad  omues 
tres  dies  citatus  fuerit  et  non  comparuerit , in  craslino  cilabilur,  et  probuto  quod  ad 
omnes  tres  dies  extra  sit  citatus  lenebitur  Sculteto  in  tribus  libris.  tune  Scultetus  ad 
domum  ipsius  Rei  ire  debet  et  Credilori  seu  actori  de  rebus  ipsius  Rei  tanlum  exponat, 
quod  Creditor  illud  quod  petit  possit  habere.  Si  autem  Creditor  talis  sit , quod  bona 
ipsius  rei  Credilori  secure  tradi  non  possent,  quia  forte  ea  dissiparet,  tune  Scultetus 
ea  seruare  debet,  et  Credilori  infra  octo  dies  persoluere.  El  si  quis  ad  omnes  tres 
dies  extra  citatus  non  fuerit,  sed  forte  ad  primum  di  cm , uel  ad  secundum,  et  non 
comparuerit,  pro  qnalibct  die,  quo  non  comparuit,  tenetur  Sculteto  pro  lege  iu  tribus 
solidis.  Et  si  quis  aliquem  ad  Justiciniu  cilaucrit,  et  illo  actor  in  Judicio  non  comparuerit, 
condempnabitur  reus  in  tribus  solidis  et  Sculteto  similiter  in  tribus  solidis.  Si  aliqua 
dissensio  aut  querimonia  quecunque  fuerit  illa,  cxcepto  furto , inter  nostros  Burgenseg 
fuerit  orta,  dummodo  non  sit  coram  Sculteto  ueutilala,  sine  dampno  Iibere  eam  possnnt 
inter  se  pacificare,  saluo  Jure  Dominj.  Et  si  querimonia  inter  Mercatores  nostros  de 
rebus  suis  orta  fuerit,  iuxta  consuetudines  suas  iibere  cam  et  secundum  Jura  sua  inter 
ipsos  concordont.  Si  quis  penuria  seu  defectu  rerum  nccessnriarum  conslrictus  fuerit , 
omnes  possessioncs  suas  Iibere  uendut  cuicunque  uolucrit , et  ille  qui  emorit  Iibere 
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possideal  saluo  censu  dominj.  Si  quis  locum  Burgdorf  ingreditur  cuiuscunque  Conditionis 
ct  scxus  sil,  et  annum  diemque  integrum,  adepto  ibi  Jure  ac  lege  ciuili  palam  omnibus 
sine  cuiuscunque  iusta  impclilione  inhabitare  cognoscitur,  contra  bunc  nullt  locus  impe- 
titionis  conceditur.  Si  aduena  uel  aliquis  non  burgensis  Burgensi  minatnr  aut  opprobria 
Burgensi  dixerit , et  ipse  Burgensis  de  ipso  minatore  conqucstus  fuerit  Sculteto , nee 
ipse  Minator  coram  Sculteto  eidem  Burgensi  Justitiam  exbibere  uoluerit,  tune  Scultetns 
illi  uillam  debet  contradicere  et  precipere  prcconizari , quod  nemo  ipsutn  minatorem 
hospitetur,  nec  ei  aliquid  uendat,  et  si  quis  ei  «liquid  uendiderit,  aut  ipsum  bospitatns 
fuerit,  pro  eo  respondebit  et  penam  quam  ipso  deberet  patj,  ille  qui  sic  eum  hospitetur 
nut  ei  aliquid  uendit,  patiatur.  Si  autem  coram  Sculteto  respondere  uoluerit  et  Burgensi 
Justitiam  facere,  si  Burgensis  probare  poterit,  quod  ipse  ei  minas  intulit,  aut  opprobria 
ei  dixerit,  emendabit  ei  cum  banno  trium  librarum  et  Sculteto  cum  banno  trium  soli— 
dorum,  et  debet  dare  fideiussorem  de  banno.  Si  autem  coram  Scultoto  comparuerit  et 
renuerit  respondere , aut  rccesserit  conlumax  a Justitia , in  vlroque  Casu  reus  efficitur, 
nec  aliquis  debet  eum  hospitarj,  nec  aliquis  ei  uendere,  et  quicunque  contra  hoc  fecerit 
predicte  pene  subiacebit.  Si  quis  poscua  clauscril  et  in  proprios  usus  suos  ea  uerterit, 
si  quis  de  illo  qui  pascua  claudit  conqucstus  fuerit  Sculteto  et  ipse  non  emendauerit, 
ita  quod  dausuram  suam  amoucat,  quam  tenetur  remouere,  si  non  fecerit,  tenctur 
omnibus  cunquerentibus  cum  banno  trium  librarum  emendare  et  Sculteto  similiter.  Si 
autem  infra  clausuram  paseuorum  aliquis  animalia  sua  uerterit,  nichit  emendabit  ei  qui 
pascua  clausit  nec  alterj.  Si  quis  Burgensimn  nostrorum  in  suam  uestituram  aliqua 
fcoda  adduxerit  et  habuerit,  nemo  Burgensem  ipsum  de  ipsa  uestitura  polest  nec  debet 
grauare,  nec  ipsum  sine  iure  expoliare.  Si  Burgensis  Burgensi  minatur  in  Corpore,  et 
illo  cui  minc  inferuntur  poterit  eum  de  minis  conuincere  per  duos  testes  legitimos , 
minator  emendabit  conquerenti  in  tribus  libris  et  Sculteto  in  Iribus  solidis.  Si  de  bonis 
suis  Burgensis  Burgensi  minatur  et  de  bonis  suis  eidem  aliquid  dampni  euenerit,  si  ille 
cui  minc  inferuntur,  poterit  probare,  ipse  minator  debet  dampnnm  rcstitucre,  cum  banno 
trium  librarum  et  Sculteto  similiter.  Si  autem  probare  nolueril,  tenetur  minator  se  purgare 
cum  seplima  manu,  quod  ei  dampnum  de  rebus  non  fecerit,  nec  per  consilium  suum  factum 
fuerit.  Qualiscunque  Burgensis  sit,  qui  in  uestitura  habuerit  aliquid,  in  ea  nemo  con- 
iuratorum  suorum  ipsum  granare  debet,  absque  Justitia  et  Judicio  nec  ipsnm  expoliare. 
Si  aliquis  vltra  contradictionem  alienins  Burgensis  domum  eius  intrauerit,  quicqnid  mali 
et  dompui  Intratorj  infra  Domum  euenerit,  nuila  erit  Einend«  uel  salisfuclio  nequo  uille 
neque  Domino  nequo  leso.  Si  nutem  Intrator  sine  dampno  domum  exiorit  et  ille  Burgensis, 
cuius  domum  intrauit,  Sculteto  conquestns  fuerit  et  poterit  probare,  quod  post  contra- 
dictionem  suam  Domum  eius  intrauit , debet  Intrator  ei  emendare  cum  banno  trium 
librarum  et  Sculteto  similiter.  Si  aliquis  Burgensis  aliquid  quod  alter  Bnrgcnsis  teneat 
ab  aliquo,  emerit,  ipso  Burgensis  Possessor  in  eodem  iure  illud  ab  emplore  debet 
habere,  quo  iuro  tenebat  a venditore.  Si  quis  adeo  fortis  est,  vl  coram  Sculteto  non 
uelit  stare  Jurj , et  querimonia  coram  Domino  uenerit,  uadimoniuin  quod  est  Srulteli 
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sexaginla  solidorum,  est  Dominj  deccm  librarum,  et  quod  est  Sculleli  decem  librarum 
cst  Domini  scxaginta  librarum.  Si  quis  amicum  suom  sine  Consilio  nille  iuaare  uoluerit, 
primo  Burgensie  dcbct  renuociarc,  et  cum  familia  sua  de  uilla  exire,  nec  uillam  deinde 
ilcbet  intrare,  donec  ipsa  guerra  fuerit  pacificata,  aut  per  treugas  sedata.  Si  quis  contra 
hoc  stalutum  fecerit , omnia  dampna  que  propter  iilud  Juuamen  Burgensibus  et  uille 
ucncrint  ipso  debet  emendarc.  Si  quis  pro  Jure  suo  aliquem  uadiare  uoluerit,  ipse  de 
licentia  Scultctj  et  quatuor  Consiliatorum , quos  Scuitetus  habere  poteril  uadiare  debet. 
Quilibet  Burgensis  aliutn  Burgensem  fideiussorom  suum  extra  domutn  libere  uadiare 
potest.  Si  alter  non  burgensis  Burgensi  sit  fideiussor  aut  debitor  et  uillam  intrauerit, 
per  prcceplum  Sculteti  ca  que  ille  in  uilla  habet  adnotaro  siue  saisire  debet  nec  ea 
propria  uoluntale  debet  capcre.  Bt  hoc  si  sit  Miles  aut  Sacerdos  aut  homo  religiosus. 
Si  autem  alter  sit,  qui  Burgensi  sit  fideiussor  aut  debitor,  et  uillam  intrauerit,  ipsnm 
libere  uadiare  potest.  Si  homo  alieuius  Burgensis  aut  aliquis  qui  supra  terram  burgensis 
sit  situs,  debeat  burgensi  aliquid,  ipse  Burgensis  primo  domino  suo  debet  conqueri,  et 
dominus  illius  ilium  debet  compcllcro,  quod  infra  quindecim  dies  persoluat  Burgensi, 
quod  nisi  fecerit,  vbicunque  poteril,  libere  eum  extra  domum  uadiare  potest.  Si  quis 
Burgensem  percusserit  aut  capliuauerit,  aut  domos  suas  incenderit,  uel  alias  rebus  suis 
spoliauerit,  nunquam  deinceps  uillam  debet  intrare  donec  uille  et  ieso  fuerit  concordatus. 
Si  quis  contra  hoc  fecerit,  et  illi  aliquis  fecerit  aliquid  molj,  nulia  crit  satisfactio,  nec 
uille  nec  domino  nec  leso.  Si  quis  Burgensis  in  Obstagio  lenetur , et  iile  noluerit 
Burgensi  lenere  obstagium,  illo  cui  tenetur  in  obstagio  libere  et  sine  dampno  obstagium 
suum  burgensem  capere  potest,  et  facere  quod  obstagij  pactum  teneat.  Si  autem  iiic 
Obstagius  adeo  fortis  fuerit , quod  ipse  Burgensis  obstagium  suum  capere  et  rctinere 
non  possit,  Scuitetus  et  uilla  debent  eum  iuuaro,  quod  ipse  teneat  ei  obstagium.  Si 
quis  pacem  fori  nostri  infregeril,  boc  est,  si  aliquis  ueniciili  ad  noslrum  forum  aliquid 
dampni  fecerit,  amorem  domini  et  uille  amittit,  nec  debet  uillam  intrare,  donec  Domino 
et  nille  et  leso  satisfocerit.  Si  quis  propter  latrocinium  diindicatos  fuerit,  bona  ipsius 
latronis , que  sunt  infra  torminos  uille , sunt  Dominj  ciuitatis , et  corpus  Burgensium. 
Hospcs  super  eo , quod  de  suo  expensum  cst , non  potest  super  Sancta  Sanclorum 
manuienere,  nisi  vsque  ad  tres  solidos.  Si  qnis  domum  alienius  hospitis  contra  uolun- 
tatem  hospitis  exierit,  qui  non  persoluerit  liospili  iilud  quod  expendil,  tenetur  llospili 
in  banno  trium  librarum  et  Sculteto  similiter,  si  sit  Burgensis.  Si  autem  Burgensis  non 
est,  polest  llospes  ipsum  capere  et  relinere,  donec  persoluerit  ei  quod  expendil,  nec 
propter  hoc  quod  ille  Hospiti  persoluit  Dominus  Jus  suum  sexaginla  solidorum  amittit . 
Et  debet  llospes  Sculteto  significare,  quod  propter  hoc  ipsum  relinuit.  Si  aliquis  Juuenis 
aut  aduena  aut  non  Burgensis  honesto  Burgensi  Conuicia  oliquo  nut  opprobria  dixerit, 
et  aller  Bnrgcnsis  qui  interfuerit,  illi  Conuiciatorj  alapam  dederit,  nut  eum  percusserit, 
nulia  erit  satisfactio,  nec  uille  nec  Domino  nec  leso.  Si  quis  infra  terminos  nille  aut 
infra  lcucam  circa  uiiiam,  uictuaiia  olitjua,  que  ad  forum  portnntur  uel  sunt  porlanda , 
emerit,  emendnbit  omni  conquerenti  cum  banno  trium  solidorum  ct  Sculteto  similiter. 
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Quicunque  Tabernarius  Vinum  iiinphaucril,  aut  alio  modo  fulsificauerit  pro  latrone  habetur. 
Si  quis  falsam  mensuram  alicuj  dederit,  et  ille  cui  data  est  poterit  probare  sibi  falsam 
mensuram  fuisse  dnlain , ille  qui  dedit  emendabit  illj  cui  data  est,  cum  bauno  trium 
Iibrarum  et  Sculteto  simililer.  Et  per  quadraginta  dies  uinucu  non  uendat.  Quicunque 
Pisccs  reseruant  putridos  et  postea  uendunt,  et  poterit  probari,  emendahunt  Omnibus 
conquercntibus  cum  banno  trium  Iibrarum  et  Sculteto  similiter.  El  pisccs  non  uendaut 
per  quadraginta  dies.  Si  quis  carnes  leprosns  pro  mundis  uendiderit,  aut  carnes  suillas 
pro  porcinis,  et  ille  cui  uendiderit,  poterit  probare,  quod  ille  tales  carnes  sibi  uendiderit, 
ucndilor  emptori  emendabit  cum  banuo  trium  Iibrarum , et  Sculteto  similiter.  Et  per 
quadraginta  dies  carnes  non  uendat.  Carnes  suille  aut  leprose,  uel  animal  a lupo  aut 
a Canibus  occisum,  aut  morticioium,  sub  tecto  macelli  non  uendantur.  Et  qui  uendiderit 
et  probatum  fuerit  emendabit  Omnibus  conquercntibus  cum  banno  trium  Iibrarum , et 
Sculteto  similiter.  El  carnes  non  uendat  per  quadraginta  dies.  Carnifices  ad  inacelluoi 
debenl  lucrari,  in  boue  sex  denarios,  et  in  uacca  sex  denarios.  et  in  porco  qualuor  et 
in  Castrone  duos,  et  in  Capra  duos,  et  hoc  ila  si  ipsi  Carnes  ad  maccllum  uendideriut. 
Si  amplius  lucrati  fuerinl,  emendabunt  conquerentj  cum  banno  trium  solidorum  et  Sculteto 
simililer.  Nullus  Carnifcx  Forcurn  aut  aliqua  animalia  occidere  aut  exeoriare  debet  ni 
ad  macellum.  neque  supra  costas  ouis  scissuras  facere,  sicut  supra  costas  Castronis. 
Si  quis  contra  hoc  fecerit,  tenetur  conquerentj  in  banno  trium  solidorum  et  Sculteto 
similiter.  Nuilus  Carnifex  animalia  ante  festum  bcati  Martini , octo  diebus  proximis  , et 
post  predictuin  festum  octo  diebus  proximis , emere  debet , donec  Burgenses  ad  suum 
opus  ernennt.  Si  aliquis  Carnifex  aliquod  animal  ernerit  et  aliquis  Burgensium  super- 
uenerit  ei,  et  lucrum  statutuu  animalis  ei  obtulerit  cum  precio,  non  debet  ei  denegare. 
Et  si  quis  contra  hoc  fecerit,  et  ei  denegaueril,  emendabit  illi  conqucrcnti  cum  tribus 
libris,  et  Sculteto  similiter.  Carnifices  debent  a festo  beali  Johannis  baplislo  vsque  ad 
festum  beati  Martini  carnes  uendere  ad  slaleram,  secundum  arbitrium  et  Jussum  Sculleti 
et  Consulum.  Si  quis  contra  hoc  fecerit,  emendabit  conquerenti  cum  tribus  solidis  et 
Sculteto  similiter.  Si  Panifex  niinis  paruurn  panem  fecerit  vltra  quod  iustum  est  ad 
uendendum , stalim  pauperibus  pro  Deo  detur.  Et  Panifex  dabit  Sculteto  tres  solidos 
pro  lege.  Quicunque  ad  uendendum  duo  quartalia  Iritici  ad  furnum  fecerit,  debet  in  ipsis 
lncrari  sex  denarios  et  furfur.  Et  in  duobus  quartalibus  siliginis  sex  denarios.  et  si 
amplius  lucratus  fuerit,  emendabit  conquerenti  cum  banno  trium  solidorum  et  Sculteto 
similiter.  Jus  clibani  est , quod  de  vnaquaque  furnaria  duos  Pnnes  valentes  duos 
denarios  debet  accipere  furnarius,  aut  duos  denarios  si  uolucril.  Et  ipse  furnarius  debet 
habere  seruum,  qui  secum  pastam  deferat.  Jus  Molendini  est  quod  de  duobus  quartalibus 
bladi  unam  eminant  accipere  debet  Molendinarius , quarum  qualuor  et  dimidia  faciunt 
unum  virdonem  seu  fertonem.  Villanus  ael  quicunque  fuerit,  qui  in  noslro  foro  aliquid 
emerit  infra  duos  et  dimidium  solidos  nullum  dabit  theloneum.  Si  autem  emerit  vsque 
ad  duos  solidos  et  dintidium  aut  amplius  infra  quinque  solidos , quiequid  illud  fuerit , 
dabit  obulum  pro  tbeloneo.  Si  autein  vsque  ad  quinque  solidos  emerit,  dabit  denarium 
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pro  Ihcloneo.  Qnalisctinquc  Pannus  fueril  seroper  per  dorsum  debet  mensurari.  Omni« 
qui  facit  iura  uillc  , non  dabit  Iheloneum.  Pro  Pannia  qui  in  uilla  in  ueslimcntis  sein» 
dunlur  non  dnlur  Iheloneum.  De  tela  lini  dalnr  vnus  denarius.  Pro  teia  Cannabj  obnlus 
dalur.  Pro  equo  danlur  quatuor  denarij.  pro  asino  sex  denarij.  Pro  mulo  octo  denarij. 
pro  boue  vnus  denarius.  Pro  uacca  vnus  denarius.  Pro  Porco  vnus  denarius.  Pro  capro 
vnus  obulus.  pro  hedo  vnus  obulus.  Pro  qualiliei  benesta  salis  vnus  obulus.  Pro 
summata  salis  duo  denarij.  Pro  summata  ferri  vnus  den.  Pro  smnmata  uini  vnus  den. 
Pro  trosello  vnus  den.  Pro  caldario,  pro  pelvi , pro  cultro,  pro  uomere , pro  lalce, 
non  daiur  Iheloneum,  si  homines  qui  hakent  refugium  suum  in  uilla.  emunl  illa  ad  vsus 
suos.  Sed  si  quis  alio  modo  emerit,  vt  ea  uendat,  si  vsque  ad  quindecim  solidos 
emerit,  dal  denarium  pro  Iheloneo.  Si  vsque  ad  qundraginta  solidos,  aut  sexagintn 
solidos  emerit,  semper  pro  qualibet  libra  dal  qualuor  denarios  pro  Iheloneo.  Si  quis, 
ad  forum  noslrutn  aliquid  duxeril  aul  nllulcril,  postquam  illud  supra  uiam  habneril,  dabit 
Iheloneum,  et  hoc  si  illud  supra  uiam  uendideril.  Pro  corio  vnus  dalur  denarius  pro 
Iheloneo.  Pro  seracio  denarius  vnus.  Quilibet  Mcrcifer  ler  in  anno  dabit  theloneum, 
in  natiuitale  Domini,  in  Pascha  el  in  Pentecosle , el  qualibet  uice  duos  denarios.  Si 
quis  non  Burgensis  Caseos  uenales  ad  forum  uille  attulerit,  dare  debet  theloneario 
in  Maio  vnum  Cnseum,  nec  de  melioribus  nec  de  peioribus,  et  cst  excmplus  a Iheloneo 
de  caseis  per  lotum  annum.  Qui  non  est  Burgensis  et  non  facit  vsus  uille,  non  debet 
sine  licentia  Sculteti  et  Consulum  aliqnas  res  minule  uenderc  preter  sal,  neque  uinuui 
ncque  pannum,  neque  carnes,  neque  ferrnm  neque  alia.  Et  si  quis  contra  hoc  feceril. 
tenetur  omni  conquerenli  in  banno  trium  solidorum  et  Sculteto  simililcr.  IN'ullus  Burgensis 
debet  baconem  salsalum  scindere  ad  uendendum , ni  cum  maxillis , et  inde  sextillas 
facere.  Si  quis  contra  hoc  fecerit  et  probalum  fueril,  tenetur  omni  conquerenli  in  banno 
trium  solidorum,  et  Sculteto  simililer.  Janitores  uille  exempti  sunt  ab  Inquisitionibus 
uille  exceplo  Censu  et  Exercilu,  Quilibet  Burgensis  Janiloribus  et  Preconi  et  sacrisle 
in  feslo  Sei.  Stephonj  hiemalj  vnum  panern  cuilibet  dare  debet,  aut  vnum  denarium. 
Et  Janitores  teaenlnr,  postquam  Iraditi  sunt  eis  Pontes  facti  etcooperti,  quod  cusiodiant. 
quod  in  Ponte  non  fiat  foramen  per  quod  dampnum  possit  nlicui  oriri.  Et  si  per  foramen 
illud  quod  in  Ponte  esset  uel  erit,  aliquod  dampnum  euenerit  alicui,  lenentur  Janitores 
leso  dampnum  eracndarc.  Nullus  ortum  aut  uiridarium  alieuius  de  nocle  debet  intrare. 
El  si  aliquis  de  nocte  inlrauerit,  pro  Latrone  debet  haberi.  Si  antem  de  die  ortum 
aut  uiridarium  intraueril,  aut  lapidem  seu  baculum  intus  proiceerit  et  dampnum  fecerit, 
emendabit  illi,  cuius  ortum  intraueril  aut  proiieiendo  dampnum  feceril  cum  banno  trium 
librarum  et  Sculteto  simililer.  Burgcnses  nostri  Pastores  pecudum  uille  instiluere  et 
destiluerc  libcre  possunt.  Et  quilibet  Pastor  dare  debet  Sculteto  vnum  quartale  uini. 
Si  quis  non  Burgensis  de  aliquo  qui  sit  Burgensis  conqueslus  fueril,  primo  Burgensis  . 
antequam  illi  respondaat,  debet  ab  ipso  habere  Cautionem  fideiussoriam  de  stnndo  Juri 
et  de  Judicato  solvi.  Et  quando  illam  Cautionem  fideiussoriam  habuerit,  debet  ille  in 
instanli  respondere.  El  si  non  Bnrgensis  primo  Rnrgensi  nolnerit  iustitiam  facere.  debet  ipse 
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Burgensis  iusticiam  recipere,  ct  non  Burgensi  debet  in  instanli  postca  rcspondorc.  Si 
quis  Burgensium  nostrorum  manifcslus  vsurorius  fucril,  si  conligeril  illum  morj,  omnin  bona 
sua  que  demittil , sunt  Dominj.  Porro  si  duo  Burgenscs  alter  de  aitero  conqueritur  et 
alter  nlterum  citauerit,  ct  ille  qui  petit  soant  pelicionem  per  testes  probare  non  poterit, 
nihilominus  negans  tenetur  sc  purgaro  per  Juramentum.  Si  quis  Burgensis  pro  alio 
Burgense  receperit  dampnum  pro  dobito  cognito,  ille  pro  quo  dampnum  Burgensi  euenerit 
tenetur  dampnum  et  grnuamen  Burgensi  leso  restituere  cum  banno  trium  librarum  , et 
Scultelo  similiter.  Si  quis  filius  Burgensis  uoluerit  fieri  Burgensis,  nulluni  dabit  Burgen- 
sibus  ncc  Scultelo  beuragium  id  est  wincoof.  Nullus  Burgensis  dueilum  Faciat  ni  uoluerit. 
Si  autem  aliquis  dicat  burgensi.  Ego  probabo  tibi  per  corpus  meum  ad  tuum , talis 
tenetur  emendare  illi,  cui  dixerit,  cum  tribus  libris  et  Sculleto  similiter.  Quicunquo 
fuerit  ille  qui  infra  terminos  uille  aliquid  forefeceril,  aut  iu  uilla,  de  illo  forefacto  coraro 
Sculteto  uille  iudicetur.  Nullus  Burgensis  aut  non  burgensis  aliquem  qui  ad  nostrum 
Forum  uenerit  in  feria  quinta  uadiare  debet,  ni  sibi  ftdeiussor  aut  debilor  Fuerit.  Nullus 
PeHes  ante  bostia  in  nico  excarnare  debet,  ant  multicium  aut  sordes  aut  aliquas  immun- 
dicias  a domibus  in  uicum  proijeere.  Et  si  quis  contra  hoc  Fecerit,  emendnbit  conquc- 
renti  cum  banno  trium  solidorum  et  Scultelo  similiter.  Si  quis  dcFendendo  corpus  saunt 
alicui  malum  absque  mortc  Fecerit,  nulla  erit  satisFaclio.  Sed  qui  litem  iucepit,  tenetur 
Sculteto  in  banno  sexaginta  solidorum.  Si  quis  pignus  Fideiussoris  quindecim  diebus 
custodierit , libere  illud  uendere  potest  Feria  quinta  post  illos  quindecim  dies , a prima 
vsque  ad  noctem,  dum  dies  Fuerit.  Et  si  in  uilla  illud  nou  poterit  uendere,  cum  pignus 
quindecim  diebus  custodierit,  vbicunque  uoluerit  illud  libere  ducero  ct  vendero  polest. 
Et  si  ille  qui  pignus  creditori  reddiderit  ipsum  creditorem  traxerit  in  causam,  quod 
pignus  creditor  iniuste  uendiderit,  debet  creditor  supro  Sancta  Sanctorum  iurare,  quod 
pignus  iusle  uendiderit,  et  sic  ab  impetitore  illius  in  pace  debet  esse.  Si  autem  pignus 
a debitore  traditum  Fuerit,  debet  creditor  illud  scruare  vsque  ad  proximam  quintem 
Feriam  post  trsditionem  pignoris,  et  uendere  sicut  prcdictum  est.  Nullus  Burgensis  alium 
Burgensem  cilare  debet,  nisi  coram  Sculleto.  Si  quis  pignus  suum  quod  in  tercin  parte 
excednt  precium  illius  roi,  quam  emore  uoluerit,  carnißri,  paniFici,  tabernario,  sutoribus 
et  alijs,  qui  res  uennlcs  habucriut,  obligare  uoluerit,  ct  rem  quam  vult  emere  supra 
illud  pignus  babere  non  poterit,  ille  qui  pignus  illud  recipere  noluit , emcndabil  illi  qui 
rem  supra  pignus  habere  non  poterit,  cum  banno  trium  solidorum  et  Sculleto  similiter. 
Janitorcs  uille  et  Prcco  legalioncs  Burgensium  inFra  dietam  vnam  circa  uiliam  Faccro 
debent,  ila  quod  eodem  die  ad  domos  suas  possint  redire.  Et  illi  qui  uns  mitlent, 
debent  eis  in  expensis  compelentibus  prouiderc.  Nullus  Burgensis  alium  Burgensem  in 
Foro  suo  grauare  debet,  postquam  ipsum  super  Forum  inuencrit.  Et  si  quis  ipsum  in 
Foro  grauauerit  emcndabil  leso  cum  banno  trium  librarum  et  Sculleto  similiter.  Tcxlor 
pro  viginti  quatuor  vlnis  panni  lanei  deccm  denarios  pro  Fncturn  debet  habere.  Du 
omnibus  contractibus , qui  extra  iermiuos  uille  Filmt,  onincs  qui  inlcrfucrunt  tcsliinonium 
de  ipsis  possunt  pcrhibcrc.  Si  quis  Burgensis  alicui  sit  Fidciussor,  et  contigcrii  ipsum 
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mori,  vxor  eius  ct  libcri  sui  non  dobcnl  ncc  tenenlur  pro  ipsa  fideiussione  aliqnid  per- 
solucrc.  Cnilibct  Burgensi  arcus  lapideos  ante  domum  suam  facere  licet  et  desaper 
edificare.  Quicunque  fuerit  qui  fascicuium  aut  summalam  aut  quadrigatam  lignorum  in 
nemore  fecerit,  postquam  nemus  exierit,  nullus  ipsum  uadiare  presumat.  Nullus  Taber- 
narius  labcrnam  alicui  contradicerc  potest.  Si  qais  Burgensis  fideiussor  sit  alicui 
Burgensi,  et  dimiserit  se  fideiussor  citari  ad  Iusticiam  eo  quod  pignus  ei,  cuius  fidc- 
iussor  est , reddere  noluerit , et  expectauerit  quod  ambo  in  Jusliliam  seu  in  Judicium 
ucncrint,  tenctur  fideiussor  denarios  soluere  illi,  cuius  fideiussor  est,  cum  banno  trium 
soiidorum,  et  Sculteto  similiter.  Fontes  etiam  et  flumina  et  aquas  reliquas  ad  utendum 
Burgensibus  noslris  concedimus,  prout  ipsis  uti  hactenus  consueuerunt.  Nullus  Burgensis 
hospes  Pisccs  ad  uescendum  bospitibus  suis  cmere  debet , donec  ipsi  Burgcnses  sibi 
ernennt.  Si  quis  uero  hoc  fecerit , tenelur  conquerentibus  in  banno  trium  Jibrnrum  et 
Sculteto  similiter.  Nullus  carnifex  atiquem  porcum  ante  festum  Sancli  andrcc  aposloli, 
octo  diebus  proximis  et  post  prediclum  festum  oclo  diebus  proximis , cmere  debet, 
donec  ipsi  Burgenscs  sibi  etnerinl.  Et  si  quis  contra  hoc  fecerit,  tenelur  conquerentibus 
in  banno  trium  librarum  et  Sculteto  similiter.  Carnifices  tarn  boves  seu  porcos  seu  alia 
animalia , que  in  macello  mactarc  uolunt,  omni  tempore  et  Omnibus  diobus  sine  aliqua 
pena  cmere  bene  possunt.  Quicunque  domum  ulicuius  armata  manu  et  nocerc  paralu 
aut  uiolenler  inlraueril,  uel  uiolentiam  in  domo  fecerit,  aut  fcneslrain,  bostium  , ucl 
pariclcm  fregerit,  uel  lapides  super  toctum  uel  ad  domum  maliciose  proicccril,  emendabit 
conquerenti  cum  tribus  libris  et  Sculteto  similiter.  Si  quis  Burgcnsium  prediutu  aut 
hereditatem  seu  feodum  de  aliquo  habet  in  pignore  , nemo  ipsum  , quamdiu  illud  pignus 
habebil,  grauarc  debet  super  co,  emendo  uidclicct  uel  alio  modo.  Quod  si  quis  fecerit 
emendabit  illi  si  conquestus  fuerit  cum  tribus  libris  ct  Sculteto  similiter  cum  tribus 
libris.  Et  idem  qui  illud  bonum  habet  in  pignore , rclinebit  illud , si  uolueril , lilulo 
emplionis  pro  lonta  pecunia,  quanla  data  est  ucl  danda,  ob  illo  qui  illud  emernl,  in 
suum  prciudicium  ct  grauamen.  Omnis  quicunque  uiclu  corporis  aut  rcrum  compulsus 
aut  alia  de  causa  fugerit  uel  ieril  in  domum  alieuius  Burgensis , debet  habere  in  ea 
bonam  pacem  in  rebus  pariter  et  persona,  quam  si  quis  infregerit,  emendabit  illud 
conquerenti  scilicct  hospiti  domus,  cum  tribus  libris  ct  Sculteto  similiter.  Set  hospes 
domus  in  cuius  domum  illo  fugerit  aut  ieril,  debet  pro  eo,  si  »liquid  muli  fecit,  res- 
pondere,  uel  eum  Judici  seu  Judicio  prcsentarc.  Quod  si  non  fecerit,  et  eum  recedero 
dimiserit,  penam  quam  illc  deberet  pali,  nicrilo  suslinebit.  Nemo  rem  sibi  quoquo  modo 
ablatam  ucndicarc  seu  readquircrc  potest , nisi  iurameuto  probaucrit , illam  rem  fuisse 
sibi  furlo  sublatam , tribus  solidis  untequam  iurcl,  rei  supposilis , quam  requirit,  quos 
denarios  Scultctus  habebit.  Et  sic  illc  rem  suam  rccuperabit  sine  omni  ulio  dampno. 
Verum  si  illc,  in  cuius  potcstale  res  inuenta  fuerit,  dixerit,  se  rem  illam  in  pubiico 
foro  pro  non  furala  ab  ignoto  sibi  emisse,  cuius  doiuum  etiam  ignorat,  ct  hoc  iurameuto 
conGnnaueril  , nuliatn  penam  abinde  subibit  in  corpore,  ncc  iu  rebus,  nisi  quod  suum 
amillit  capitalc  quod  pro  co  dederit  comparando.  Si  auteni  a sibi  not»  se  emisse 
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confessus  fuerit,  quatuordecitn  diebus  ei  illum  querere  licebii.  quem  si  non  inuenerit, 
et  Warandian)  habere  non  poteril,  penam  lalrocinii  sustinebit.  Si  quis  res  alterius  in 
uadio  exponat,  presente  Possessore  nec  contradicente , ille  postea  contradicere  non 
potest.  Quicunquo  facit  alij  vnmn  «welle  pro  debito , per  illud  habet  inducius  debitj  ad 
quatoordecim  dies.  Si  autem  actor  non  uult  recipere  illud  «wette , dcbitum  dchet  ei 
reddere  ante  illatn  noctem.  Si  quis  moritur,  et  alter  uenit  conqnerens  cornm  Judice 
super  heredibus  pro  debito , quod  dicit  sibi  deberj , tune  eliam  cum  ille  defunctus  in 
exlremo  die  uitc  sue  constitutus  erat,  et  nunquam  fuisse  sibj  ab  aliquo  pcrsoluluin  , et 
illi  heredes  neganl , aut  ipse  actor  conuincat  eos  duobus  uel  Iribus  honestis  et  (ide 
dignis  testibus,  aut  dimittat  cos  in  pace.  Qui  proprium  non  obligalnm  ualens  Marcam 
vnam  in  Ciuilate  habuerit,  recipi  debet  in  Burgensem.  Omnis  periurtis,  septem  idoneis 
et  legilimis  testibus,  secundum  quod  Jus  esl  crit  conuinccndus  de  periurio.  Nullus 
extrancus  eril  in  Ciuilate  testis  super  Burgensem , nisi  tantummodo  burgensis  super 
Burgensem.  Omne  testimonium  ad  minus  duobus  honestis  et  fide  dignis  testibus  est 
producendum,  et  hoc  de  uisu  et  auditu.  Consules  stateram  scu  librnin  que  uulgo  dicitur 
Fronwaga  ad  vsus  Burgensium  concedere  debent.  Quilibet  emens  precium  statere  seu 
libre  dare  debet.  Omnis  mensura  Vini , frumenti  et  omnis  bladj  nc  Olei , et  oinnc 
Pondus  aurj  et  argentj  in  Potestnte  Sculteti  et  Consulum  ernnt. 

Et  sciendum  quod  illum  pnrngraphum  qui  incepit  et  hoc  sunt  iura  statuta  et  cet. 
vbi  Inngitur  de  Sriillclo  dando  cum  hoc  supplelione  uolumus  obserunri,  uidelicct  quod  nos 
Scultetum  datum  seu  positum  amouere  possumus  et  alio  falium)  subslitnere  quotiescunque 
et  quamcunqve  (qunndocunque)  nobis  et  ciuitati  uidebilur  expedire.  Item  Scultelus  datus 
uel  inslitutus , si  cum  ydoneum  viderimus , potest  quotquot  annis  nobis  placuerit,  in 
officio  permanere.  Item  vicibus  quotquot  nobis  placuerit,  pro  Iribunali  sedere  possumus, 
secundum  tarnen  decrela  ciuium  iudicaluri , et  hoc  illi  paragraplio  qui  incipit  : Ter  in 
anno  annectimus  dictum  paragrnphum  sic  supplendo.  In  horum  ouinium  prescriptorum 
testimonium  et  robur  validum  Kos  Eberbardus  Comes  de  Habisburg  prenominatus  sigilli 
nostri  karactere  presentem  cartam  fecimus  rohorori,  quo  et  nos  Anna  Comilissa  prescripln, 
cum  sigillum  proprium  adhuc  non  habcamus  ad  presens  vse  sumus  paritcr  et  conlente. 
Datum  Burgdorf,  Anno  domini.  M".C('°. LX.X".  lercio.  In  festo  beati  Michaelis  Archangrli. 

’}  Diese  ersten  neun  Worte  sind  in  grosser  Schrift  - in  abwechselnd  rothen  und  schwarzen  Buchstaben 
aeaehrtehen. 

Dieser,  der  älteste  betannte  Freiheitsbrief  der  Stadl  Burgdorf,  weicht  von  demjenigen,  den 
die  Enkel  seiner  Erlheiler,  die  Grafen  Ebcrhnrd  und  Hartmann  von  Kyburg,  der  Stadt  Burgdorf 
43  Jahre  später , am  17.  Mürz  1316,  ausstetllen,  nur  in  srinem  Eingänge  bis  zu  den  Worten 
„im  perpetuum  obier  cor  i “ und  in  seinem  Schlüsse,  von  den  Worten  „in  poteetnte  Sculteti  et 
Ceneutum  erunt“’  weg,  wesentlich  ab;  was  aber  zwischen  diesen  beiden  Sätzen  steht,  ist,  bis  auf 
wenige  einzelne  Worte , in  beiden  Briefen  so  durchaus  gleichlautend,  dass  man  denjenigen  von  1316 
bloss  als  eine  Bestätigung,  höchstens  als  eine  Erneuerung  desjenigen  von  1273  ansehen  darf,  obschon 
in  jenem  JUngern  durchaus  keine  Anrufung  noch  sonstige  Erwähnung  dieses  Aellern  vorkhmmt.  Ahcr 
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auch  der  gegenwärtige  muss,  nach  seinem  Sthlussparagraph,  nur  die  Erneuerung  einer  noch  altern, 
nicht  mehr  vorhandenen  Handveste  gewesen  (ein. 

Ais  Commenlar  und  Ergänzung  dieser  Handveste  finde  hier  Platz  Folgende 

Erläuterung  von  Schultheis«  und  Rath  zu  Freiburg  in  Ochtland  an  Schultheis«  und  Rath 
zu  Burgdorf  über  einen  gleichlautenden  Artikel  ihrer  beiderseitigen  llandvesten. 

1274.  Junius  14. 

Pat  Original  im  Stadtarchiv  tu  Burgdorf ■ Abgedruckt  in  A'oppe  Urkunden  s ur  Getchichte  der 

Kidgenbie.  Bünde , //.  136. 

Erberen  vndi  lieben  ier  vrivndin  diin  Schultheizin  vndi  dim  tUli  vndi  dir  Gemeinde  von  Burg- 
dorf  inbictint  dir  Schultheizi  vndi  dir  Bat  vndi  di  burgeri  von  Vriburg  ier  grvoz  vlizziclicho  vndi 
ier  dienst  mit  Gancen  trivwen.  Jvwir  erberin  vndi  wise  bottin  die  disen  Brief  viiirint.  neniiliche 
l'olrich  von  Oiezinhouen.  Her  Johs.  dir  Schrölir.  Bilgiri  vndi  Cvonrat  derwider.  vraglin  vns  ivwirhalb 
in  ivnsirme  Htlti.  Den  hSnt  mit  vrtcildi  giantwurtet  dir  Schultheizi  vndi  vierzeheni  vnsirs  Ratis  also 
vndi  irteilit,  alz  ez  stat  gischribin  an  vnsirre  sleli  hantuesli.  Ein  vnsir  burger  nimt  ein  wib  , vndi 
Guinnit  mit  ier  kint.  diz  wib  stierhit.  dir  man  nimt  ein  andir  wib.  gvinnet  ouch  bi  der  kint.  vndi 
gilil  dir  man  an  sinem  endi,  vndi  schedit  mit  willin  dir  erstin  kindi  diz  andir  wib  vndi  ier  kint  von 

den  erren  kindi.  diz  andirn  wibis  kint  slicrbil.  dl  Mvolir  erbit  diz  kint,  vndi  tuot  ier  willin  vz  dem 

gvoti,  da  mitte  si  vndi  ier  kint  gischeidin  wurdin  von  den  ersten  kinden.  Vndi  hant  an  demi  gvoti 
vndi  an  des  kindis  rehti  die  erslin  kint  ir  dikeiniz  nivt.  Vndi  ist  diheinz  der  ersten  kindi.  mit  dez 
willin  dir  Scheit  nit  gischah  daz  mag  sin  rcht  vordrun  an  dir  endriv  errin  giswistridi. 

Ein  burger  git  sin  toebtir  einim  man.  vndi  Guinnit  si  bi  dem  man  ein  kint.  div  selbi  vrovwe 
stirbit  also  daz  si  sich  nie  inzöch  ir  vattir  gvolis.  diz  kint  het  alliz  daz  reht  an  sins  enins  gvoti  daz 
die  tehtir.  Daz  selbe  sprechin  wier  umbi  einin  Sun. 

Ein  man  nimt  ein  wib  vndi  git  ier  eigin  nn  husi  aldi  andir  me  gvoti.  vndi  gilobit  ier  daz  or 
daz  niemir  virkonfit  noch  vierselzit  ttni  ier  willin.  darnach  virkoufit  dir  man  aldi  virsetzit  daz  eigin 

aldi  daz  hus,  ani  dis  wibis  willin.  son  mag  diz  wib  die  wile  dir  man  lebit  bie  widir  nivt  gisin. 

swenni  abir  dir  man  stierbit,  son  sol  diz  wib  nit  virlierin  ir  gabi  vndi  ier  recht  an  den  vorgiseiten 
dingen. 

Einim  burger  wiert  sin  gvot  vf  gihebit  vmbi  sinen  eilginoz  vmbi  irkantiz  gelt  dir  eitginoz  sol 
im  biuozin  driv  phunt  vndi  di  straze  inkivmbirn.  Vndi  wil  er  diz  tuon  nit,  aldi  inmak,  dir  Schult- 
heizi sol  in  vahin  vndi  sol  in  tvingin  daz  erz  tvo. 

Eins  wib  bivtit  vnzvehl  einem  burgeri  mit  Worlin  aldi  mit  Werkin,  daz  clagt  der  burger,  so  sol 
dis  wibis  man  virstan  diz  wib  vndi  vivr  si  bezziron  ald  er  sol  sich  dis  wibis  intlnun , vntzi  dim 
burgeri  gibezzirt  wirt.  Div  vorgiseitin  Dink  Zügen  wier  mit  disir  Schrift  vndi  habin  dran  giheinkit 
vnsir  insigil  zi  gizivgi.  Dalum  iu  Vcsperis  quinle  ferie  post  Barnabe,  anno  M<,.CC".LXX<>.  quarto. 

Pat  damalige  Siegel  von  Freiburg  mit  der  Burg  und  dem  Adler  itt  noch  vorhanden. 
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60%. 

Heinrich  von  Ried  QberIM,  vermöge  Vertrages,  dem  Hause 
H5nlz  seine  vom  Reiche  zu  Lehen  tragenden  Zehnten 
zu  Ried. 

1273.  Oclober  4. 

Bern.  Lehenarchir , Int  ent.  Köniz,  CC.  Ko.  1.  Könizb.  r.  1555,  S.  85. 


Noverinl  universi  presentium  inspectores  vcl  Auditores  quod  ego  Ilenr.  de  Riede 
decimam  de  Riede  quam  ego  et  pater  meus  et  «nlecessorcs  nostri  babuimus  in  feodo 
do  imperio  cum  omni  jure  quod  babuimus  in  dicta  decima  pro  doo  tradidi  ct  dedi  in 
manu  fralris  Conr.  dicti  de  Vischerbuch  commendatoris  domus  theot.  in  Chunix,  et  hic 
commendator  recepit  banc  donationem  nomine  sui  ordinis  et  domus  de  Chuniz.  Set 
postea  diclus  commendator  de  consilio  fratrum  dicte  domus  in  Chuniz  dictam  decimam 
et  decimam  in  Niderwangen  excepta  decima  feni  ad  banc  decimam  de  Niderwangen 
pertinentem,  retrocessil  mihi  et  uxori  mee  Gerdrudi  et  duobus  ulerinis  pueris  nostris 
scilicet  Uenrico  et  Johanni  ad  vitam  nostram , ct  ita  quod  annuatim  in  censu  in  festo 
Scti.  Michaheiis  qualuordeeim  modios  annone  - videlicet  quatuor  modios  siiiginis  tres 
spelle  et  septem  avene  dicte  domui  in  Chuniz  solvere  tenemur.  Et  hec  domus  de 
Chuniz  nobis  de  dictia  decimis.  cum  omni  illarum  utilitate  et  jurisdictione  excepta  ulilitate 
proveniente  de  decima  feni  in  Niderwangen  ut  supra,  legittimam  ferro  warandiam  tenetur. 
Set  post  vitam  omnium  noslrorum  dicte  decimc  dicte  domui  de  Chuniz  sine  contradictione 
qualibet  libere  debent  esse.  Horum  testes  sunt  Petrus  et  Willelmus  fralres  de  Wangen. 
Gernrdus  de  Ruegesperc.  Waltberus  de  Endlisperc.  Burcardus  de  Beiperc.  Uolricus  de 
Belpo.  Conradus  llalpsatere  et  alii  quam  plurcs.  Ego  autem  Henricus  do  Riede  rogavi 
dnum.  Uolr.  de  Buobinberc  et  dnum.  Nicolaum  de  Munsingen  quod  eorum  sigilla  pre- 
sentibus  apposuerunt  in  teslimonium  premissorum.  Datum  in  quarta  feria  post  festuin 
Scti.  Michaheiis.  Anno  dni.  M°.CC°.LXXU.  Icrcio. 

Die  Siegel  Babenbergs  ( Ko.  199 ) und  Milusingent  (Ko.  119)  hängen  an  der 
Urkunde. 
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«OS. 

Conrad,  genannt  von  Aarberg,  verkauft  an  Ulrich  von  Loh- 
singen eine  Schnppose  zu  Lobslngen,  um  acht  Pftindc. 

1273.  October  21. 

Bern.  Lehenarchiv , Incent.  Frienitberg , A.  24. 

Noverint  universi  prescutium  inspcclores.  quod  ego  Conradus  diclus  de  Arberch. 
de  consonsu  et  booa  voluntate  uxoris  mee  Crisline.  et  filii  mei  Mathie,  rcndidi  et 
tradidi.  Uolrico  dicto  de  Lopsingen  et  heredibus  suis,  unnm  scoposam  mei  ollodii  silam 
in  Lopsingen.  quam  scoposam  contulcram  dicte  C.  uxori  mee  in  dotalitio.  pro  octo  libris. 
quas  me  presenti  scripto  plenaric  confileor  reccpisse.  promittens  eidem  Uolrico  et  suis 
heredibus  de  me  et  dicta  uxore  mea,  et  Clio  meo  supradicto.  bonam  Warnnciam  in 
omnibus  locis  de  dicta  scoposa  exhibere.  Ilujus  rei  testes  sunt.  dnus.  Pelms  incu- 
ratus  in  Sitz.  dnus.  Petrus  de  Moringen,  dnus.  Albertus  de  Gebestrase  milites.  Henricus 
nobilis  dnus.  de  Yegesiorf.  Burcardus  de  Muringen.  Ulricus  de  Wollenhvsen.  Henricus 
burgensis  in  Nidowe.  et  alii  quam  plures  Gde  digni.  In  cujus  rei  firmum  lestimonium 
et  robur  sigillis  RodulC  dni.  de  Nidowe  et  Willelmi  dni.  de  Arberch  presentes  litteras 
dicto  Uolrico  et  suis  heredibus  communitns  tradidi.  Datum  Anno  dni.  M0.CC0.LXX°.IIIU. 
sabbato  proximo  post  festum  sancti  Galli. 

Vorhanden:  die  Siegel  Grafen  Rudolfe  II.  ron  Aeuenburg-Mgdau  (Mo.  174)  und 
Wilhelme  von  Aarberg  fKo.  Ml). 

Ulrich  von  Lobsigen,  der  auch  in  der  Urkunde  v.  12*0,  (No.  725),  als  Käufer  auflrilt,  war  Burger 
von  Bern.  Folgende  Urkunde  wirlt  einiges  Licht  auf  seine  Familtcnverhällnisse. 

Noverint  universi  presentes  et  futuri.  Quod  nos  Petrus  de  Lopsingen  domicellus  et  Maria  Mag- 
dalena u x o r sua  legitime  . . accedente  . . consensu  Merge  die  quondam  Votrici  de  Lopsingen  bur- 
gensis in  Berno , et  Johannis  de  Lindenacho  Burgensis  in  Bemo  advocati  et  tuloris  dicte  Merge  de 
qua  scopozas  subscriptas  comparavimus  proul  in  litteris  desuper  confectis  plenius  continetur,  vendi- 
dimus  viris  Religiosis  fratri  C.  Abbati  et  Capitulo  aeu  conventui  fratrum  Monast.  de  Aurora  . . pro 
triginta  novern  libr.  den.  moncte  usuatis  . . ires  scopozas  allodii  sitas  in  villa  seu  territorio  de  Lop- 
singen quas  coluil  Petras  diclus  Tampwile  et  diclus  . . Schvpfer,  et  quarutn  uns  magna  scopoza  et 
residue  duo  . . . dicti  Bvetingers  scopoze  vocantur,  cum  utilitatibus  et  nomine  justi  liberi  et  approbati 
allodii  possidendas  . . de  quibus  devestimus  nos  . . emplores  . . investimus  . . promittimua  in  judicio 
et  extra  . . propriis  nostria  coslamentis  ferre  warandiam.  Testes  . . C.  de  Lopsingen  rector  ecclesie 
de  Rapferswile.  G.  de  Grasburch.  N.  Frieso.  P.  de  Gisenslein.  H.  de  Winmis.  burgenses  in  Berno. 
Siegeln  der  Abt  von  Gottstatt,  der  Leutpriester  von  Bem  und  Cuno  Münzer,  mit  dessen  Siegel  sich 
auch  Merge  und  ihr  Vogt  von  Lindenach  begnügen.  Datum  et  Actum  Berno,  A.  D.  1259.  Mense  Junii. 

1287.  fer.  quinta  proxima  post  Lucie  Virginia  tritt  Ulrich  von  Lobsigen  noch  als  Zeuge  in  einer 
übrigens  unbedeutenden  Entssgungsurkundo  der  Gebrüder  Peter  und  Burkhard  von  Möringen,  Ritter, 
wegen  einer  Wiese  zu  Wcrdt , für  das  Kloster  Frienisberg  auf.  Siegeln  Peter  von  Möringen  und 
Eberhard  der  Meyer  von  Biel.  Eine  Urkunde  Peters  von  Lobsigen,  von  1290.  (S.  No.  829.) 

Bd.  II.  16 
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601. 

Ciraf  Eberhard  von  Habsburg;  bcNtÄtig-t  und  erneuert  die 
Schenkung;  des  Klrchensatzes  Thun  an  das  Schwestern- 
haus des  Klosters  Interlaken,  laut  Zeug-nlss  des  Ritters 
Hartmann  von  Baldeck,  vom  S.  Februar  1283. 

<273.  October  25. 

Bern.  Lekenarchir , Inrent.  Interlaken.  Tramiumt  Bischöfe  Wilhelm  eon  Lausanne , 
angef.  bei  Urk.  577.  Interlaken  Doe.  B.  V.  745. 


Ad  flummas  litiam  extinguendos,  expedit  io  lacem  producere  testimonium  veritetis. 
Ego  igitur  Hartmannus  miles  diclus  de  Baldecca  io  animam  me  um  testiGcor,  quod  vidi 
et  andivi  in  Aquiegrani  solario  aule  regalia , feria  IUI1*  prima  post  coronationem  invic- 
tissimi  domini,  Rodolfi,  Romanoruin  Regia  semper  Augusti , quod  ad  piam  pelitioaem 
serenissime  quondam  domne  Romanorum  Regine,  illuslris  dominus  Eberhardus  Comes 
de  Habspurc,  maritus  inclile  domne  Anne  Comitiase  de  Kiburg,  doualioni  Juris  patro- 
natus  Ecclesie  de  Tuno  facie  et  tradite  ab  eadem  jam  dicta  domna  Anna  Comitissa , 
per  manus  et  expressum  consensum  suorum  advocatorum  seu  tutorum  sicut  io  litteris 
super  hoc  confectis  plenius  conlinetur,  Ecclesie  luterlacensi , ad  usus  sanctimoniaiium 
inibi  inclusarum,  libens  consentit,  ac  per  suam  donationem  spontaneam  innovavit.  In 
cujus  rei  testimonium  presentes  sigillo  proprio  consignavi.  Datum  in  oppido  Tuno,  Anno 
domini.  M°.CC°.LXXX°.  tcrcio.  VI0.  Idus  februarii. 

Rudolfs  von  Habsburg  Kömgskrönung  fand  statt  zu  Aachen  Dienstags  den  24.  Octobcr  1273. 
Sowohl  altere  Chronisten  (Chron.  Colmar.)  u.  a.  als  neuere  Geschichtschreiber  setzen  zwar  diese 
Krönung  auf  den  31.  October;  aber  Herr  Böhmer  (Kaiserregesten  v.  1246  bis  1313,  S.  58)  führt 
eine  Urkunde  K.  Rudolfs  selbst  an,  dat.  Aquisgrani,  in  crastino  Simonis  et  Jude  (29.  October),  die 
coronationis  noatre  sexto.  Bei  Gerberl,  Cod  epist.  Rodoiph.  wird  diese  Krönung  dem  Dienstag  nach 
Lucas  Evang.  und  v.  Golfr.  de  Ensisheim  dem.  VUU.  Kai.  Novemb.  zugeschrieben;  beide  treffen 
mit  dem  24.  October  zusammen. 
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«04  a. 

(«rar  Rudolf  II.  von  Neuenbnrg-Nydau  verkauft  seine  Güter 
Im  Dorfe  Seewyl  dem  Hause  Buchsee  um  achtundzwanzlg 
Hark  reinen  ISthlgen  Silbers. 

1273.  November  29. 

Bern.  I.ehenarchie . Intenl.  Buchtet.  B.  90.  Doe.  B.  I.  473. 


Noverint  universi  presentiuin  inspectores.  qnod  dos  Rodulfas  dominus  in  Nidowe. 
Comes  Novicaslri.  vendidimus.  el  Iradidimus.  Sancto  Johsnni.  et  dotnui  de  Boxe,  pro 
viginli  oclo  marcis  puri  el  legalis  argenti  quas  recepimus.  quicquid  altodii  habere 
dinoscebamur  in  Villa  Sewile,  tarn  in  agris,  quam  in  campis,  pralis,  nemoribus,  censibus, 
lerris  cullis  et  incultia  cum  omni  jure  et  appendentiis  eorumdem,  • fralribus  diele  domus 
de  Boxe  in  perpeluum  possidendis.  Promittentes  eisdem  de  supradiclis  omnibus  plenam 
et  bonam  wereniiam  a nobis  et  a nostris  heredibus.  Hujns  rei  testes  sunt,  dominus 
Richardus  tune  temporis  villicns  in  Biello.  dnus.  Jacobus  de  Müringen.  dns.  P.  filius 
suua.  milites.  Henricns  villici.  Burcardus  de  Müringen.  HeinenraL  Conradus  de  Arberch. 
nobiles , et  alii  quam  plures.  In  cujus  rei  testimonium  firmum  et  robur  sigillo  nostro 
Iradidimus  presentem  litteram  sigillalam.  Insuper  in  Grmius  testimonium  predictorum 
rogavimus  apponi  sigilla,  videlicet,  Henrici  domini  in  Yegestorf.  Burcardi  dni.  de  Tesse. 
qui  predicte  venditioni  interfuerunt.  postulavimus  etiam  apponi  sigillum  communitatis  de 
Biello.  Datum  anno  domini.  M°.CC0.LXX°.III0.  in  vigilia  sancti  Andree  apostoli. 

An  der  Urkunde  dal  Siegel  der  Stadtgemeinde  Biel  (No.  159),  Heinricht  ron 
Jegitlurf  (No.  126)  und  Bnrkhardt  ton  Tett  (No.  69). 


«05. 

Die  rSmlsche  HSnijfiu  Anna,  Kßnig  Rudolfs  von  Uabsburg 
Gemahlin,  bezeugt,  sie  sei  gegenwärtig  gewesen,  als  Ihr 
Verwandter,  Graf  Eberhard  von  Habsburg,  dem  ftUoster 
Interlaken  die  Kirche  und  Kirchenvogtei  zu  Thnn  ab- 
getreten habe. 

1273.  Deccmbcr  12. 

Bern.  Lekenarchie,  Inrent.  Interlahen  . N.  41. 

Anna  dei  gratia  Romanorum  Regina.  Universis  audituris  presentes  litteras  aut 
visuris,  sui  favoris  gratiam  cum  salnte.  Noverint  universi,  lam  posteri  quam  presentes. 
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nos  pie  donacioni,  a dilecto  patrueli  noslro  Eberbardo  Comite  de  Habspurc,  viris  reli- 
giosis  dilectis  in  Christo,  Preposile  et  Conventui  Mon.  Interiacen.  ordinis  scti.  Aug. 
super  jus  palronatus  ecclesie  in  Tuno  facte , quod  ad  ipsum  nomine  advocatie  spectare 
dinoscebatur , personaliter  interfuissc,  et  dictaui  donationem  ipsis  assignatam  audivisse 
pariter  et  vidisse.  In  cujus  rei  lestimonium , presentes  lilleras  eisdem  dedimus  sigiili 
nostri  munimino  communitas.  Datum  in  Wormatia.  II.  Idus  Decembris.  Anno  Regni 
Domini  nostri  Regis  primo. 

Da*  Siegel  i*l  verloren. 


«MM». 

Schluss  der  Verhandlungen  zwischen  dem  llause  KSnlz  und 
Ulrich  von  Schoz,  Burger  zu  Bern,  Uber  den  Garten- 
zehnten zu  Sulgen. 

1273.  December  27. 

Bern.  Lehenarchie,  Ine.  Koni t,  A'o.  10,  Fatcikel  5 A.  Vidimuilibell  e.  1553,  Fol.  92. 
In  einem  Transsumt  Peter*  ton  Kramburg,  Schullheitten  tu  Bern  und  Xiclausen 
von  Milmingen  vom  27.  December  1274,  zugleich  mit  der  Urkunde  No.  435,  und 
vom  beteichnet  mit  der  Notit : Item  ain  perment  tn  Vidirnus  von  ältlichen  Zehenden 
tuo  Sulgen  vnnd  Bern.  Hat  itray  Inmigele  an  permenlinen  pretielin  hanngende. 
Vnd  ist  da*  leltter  Intigel  etwa*  zerbrochen.  Aber  noch  genugiam  für  ain  gantz 
gereckt  geweten  Intigel  tuo  erkennen. 

Noverint  uorrersi  presentiuin  inspectorcs  quod  nos  frater  Conradus  W.  Commen- 
dalor  hospit.  sancte  Marie  theot.  per  Alsatiam  et  Burgundern.  Uolrico  dicto  de  Schot 
civi  Bernensi , triginta  modios  frnmenti  quos  nobis  annualim  lenebatur  dare  de  decima 
ortensi  in  Sulgen  remisimus  sibi  et  uxori  sue  per  decennium  pro  denariis  XL*  librarum 
quos  nobis  contuiit  in  comparalione  bonorum  emptorum  de  dominis  dicti*  de  Egerdon, 
omni  priori  pactione  postposita.  Item  remisimus  sibi  et  uxori  sue  per  eundcm  tcrminum 
anaornm  docimam  in  Gebelbach,  sic  tarnen,  ut  annualim  de  ipsa  tres  modii  spelte, 
utriusque  dimidiati*  nobis  amministrentur.  Hoc  etiam  addicimus  quod  si  quando  vel 
bellum  commune  provincie  fructus  dicte  decime  diminuerint,  bonorum  virorum  arbilrio 
standum  esse  volumus.  In  hujus  rei  robur  presentem  lileram  nostri  sigiili  munimine 
fecimus  roborari.  Acta  sunt  bec  Anno  domini  M°.CC°.LXX°.  lercio.  Et  ne  super  pre- 
missis  aliqua  controversia,  tinu* , vel  impedimentum  in  poslerum  oriatur,  nos  Petrus  de 
Chramburg  Scnltetus  de  Berno  et  Nicolaus  de  Munsigen  preootati  *) , ad  peticionem  aliorum 
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qui  una  nobiscura  huic  facto  interfuerant,  presentem  cednlam  sigillorum  nostrorum  appen- 
sione  roboravimus  in  testimonium  premissorum.  Datum  anno  domini  M°.CC°.LXX°.  qaarto. 
in  die  beati  Johannis  evangeliste. 

Das  Transsamt  trügt  die  Siegel  de i berneritchen  Schultheissen  Peter  von  Kram- 
barg (No.  196);  Niclausen  roa  Milnsingrn  Siegel  iit  gans  abgefallen. 
nie»«»  * prtnotah  * bezieht  eich  auf  den  Bittgang  der  Im  nämlichen  Traoasmnl  begriffenen  Urkunde  No.  W5, 


BOT. 

Rudolf,  römischer  König , bestätigt  der  Stadt  Bern  die  Ihr 
von  Kaiser  Friedrich  II.  erthellte  Ilandvcste. 

<274.  Januar  <5. 

Bern.  Lehenarehie , Ine.  Kaiserliche  Briefe.  Stadt  Bern  Documentenbuch  1.  32. 

Rudolfus  Dei  gratis  Romanorum  Rex  aemper  Auguatus.  Universis  sacri  Romani 
Imperii  fidelibus,  presentes  litteras  inapecturis  salutem  imperpetuum.  Dignum  censemus  et 
consentaneum  rationi,  ut  iilis  qui  fide  ac  devotione  pre  aliis  bene  placito  nostro  ferventius 
se  coaptant,  in  renovationibus  privilegiorum  suorum  et  aliis  justis  votis  et  precibus 
eorundem,  pre  ceteris  etiam  plus  impendat  nostra  serenitas  gratie  ac  honoris,  nt  eo 
solerlius  noslris  inlendant  obsequiis,  quo  a nostra  benignitate  favorabilius  amplectuntur. 
Noverit  igitnr  presens  etas  et  successura  posteritas,  quod  cum  providi  viri  Cives 
Bernenses , dilecti  fideles  nostri,  nobis  humiliter  duxerint  supplicandum , ut  privilcgium 
clare  recordationis  quondam  Fridcrici  Ultimi  Romanorum  Imperatoris  predecessoris 
nostri,  super  quibusdam  juribus  et  bonis  consuetudinibus  pridem  eis  exhibitum  innovare, 
anctoritate  regia  dignaremur.  Nos  devotis  eorumdem  civium  supplicalionibus  inclinati, 
ob  grala , que  Imperio  hactenus  impenderunt  obsequia , et  adhnc  impendere  poterunt 
gratiora,  predictis  Civibus,  omnia  prorsus  jura  et  bouas  consuetudines,  que  ipsis  Civibus, 
nee  non  civitati  nostre  Bernensi , a prenotato  Friderico  predecessore , rite  ac  provide 
sunt  indulta,  in  tempore  scilicet,  quo  resedit  hujusmodi  concessionis  auctoritas  penes 
eum,  de  benignitate  Regia  libcraliter  innovamus,  confirmamus  et  hujus  scripti  palrocinio 
communimus.  Null!  ergo  omnino  hominum  liceat , hanc  paginam  nostre  innovationis  et 
confirmationis  infringere,  vel  eidem  in  aliquo  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem 
hoc  attemptare  presumpserit,  gravem  nostro  indignalionis  ofiensam  se  noverit  incursurum. 
In  cujus  rei  testimonium  presens  scriptum  exinde  conscribi,  et  Majcstalis  nostre  sigillo 
jussimus  communiri.  Dalum  Basilee.  XVIII  Kalendas  Februarii , Indiclione  secunda. 
Anno  Domini.  M0.CCn.LXXn.  quarto.  Regni  vero  nostri  Anno  primo. 

Ist  mit  des  Königs  Majeslatssiegel  r ersehen  (No.  162). 
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Der  rSmiwhe  HSnlg:  Rudolf  spricht  die  Burger  von  Bern 
frei  von  aller  Schuld  und  Ahndung:  wegen  der  zur  Zelt 
des  lediggehenden  Reiches  an  sich  gezogenen  und  ln 
Ihren  Mutzen  verwendeten  Reichsrechte  und  Relehseln- 
kfinfte,  und  wegen  der  In  diesem  nftiulichen  Zeitraum 
bewerkstelligten  Zerstörung  der  in  der  Stadt  Bern  ge- 
standenen Reichsburg. 

1274.  Januar  16. 

Bern.  Lehenarchir  . latent.  der  kaiterliehe * Diplome , Doc.  B.  der  Stadl  Bern,  I.  56. 


Rudolfus  Dei  gratis  Romanorum  Rex  semper  Auguslus.  Sculteto  eonsulibus  et 
universis  civibus  de  Berno  in  Burgundia  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Joris  exposcit 
ratio  et  vigor  exigit  equitatis , ut  illis  specialius  propitiam  se  exhibeat  nostra  Regalis 
magnificcntia , quos  commendabiles  efferunt  virtutum  opera  regiis  aspectibns  gratiosa. 
Ea  propter  civitatis  noslre  ac  Sacri  Imperii  Beroensis  cives  nobis  dilecti  ad  meraoriam 
revocantes,  qoaliter  Gdei  vestre  sinceritas  ac  devotionia  puritas  , circa  ipsnm  sacrum 
Imperium  ac  predecessores  nostros,  divc  memorie  Imperatores  et  Reges,  semper  enituerii, 
nec  in  ollo  unqoam  a via  lidei  vacilarit,  vos  tanquam  speciales  Imperii  subditos  specialiter 
compiectimur  sincere  diligimus.  et  non  tantum  juslitia  quantum  gratis  confovemus.  Inde 
est  quod  universitali  veslre,  de  Regali  Clemcntia  liberaliter  remiltimos,  omnia  jnra  et 
ulilitates,  quas  vacante  Imperio  de  reditibus  censibos  vel  obventionibus  ipsius  Imperii 
recipislis,  usibus  propriis  applicando.  Promiltentes  acripto  insuper  in  presenti,  quod 
super  istis  censibus  et  juribus  nullam  vobig  io  posterum  movebimus  questionem.  Et  ad 
uberiorem  vobis  gratiam  faciendam . ut  liquidius  vobis  pateat  nostra  qua  movemns  erga 
vos  benivolentia  singularis.  relaxamus  et  remittimus  omnem  aclionem  et  questionem, 
quam  contra  vos  possemus  proponere  super  Castro  ad  nos  speclante , sito  in  ipsa 
Bernensi  civitate , quod  vacante  Imperio  vos  asseritis  destruxisse.  volentes  ut  sicut 
nostram  clementiam  vestris  invenislis  affectibus  inclinatam,  sic  boni  meliorcs  debeatis 
effici,  et  nobis  et  nostris  successoribus  fideiissimi  semper  in  posterum  reperiri.  Datum 
Basilee,  Anno  Domini.  M°.CC0.IXX°.  quarto.  XVII0.  Kal.  Febroarii.  Regni  nostri. 
Anno  primo. 

Dei  König i Rudolf  Reichniegel  hängt  an  der  Urkunde  (No.  179). 

Worin  beatuhnden  jene  Rechte  and  Reichseinkiinfte  ? Wenn  und  wie  verwendeten  sie  die  Berner 
in  ihren  Nutzen  ? Wo  aluhnd  jene  zerstörte  Reicbaburg  ? Und  wenn  ward  sie  zerstört  ? Da  die 
ganzo  Zeit  vom  Tode  Kaisers  Friedrich  II.,  1250,  oder  wenigstens  von  demjenigen  Königs  Conrad  IV., 
1254,  bij  zu  Rudolfs  Thronbesteigung,  also  die  beiden  Regierungen  der  Röm.  Könige  Wilhelm  und 
Richard,  all  Reichs vsctnz  angesehen  wurden,  so  wurden  jenen  von  den  Bernern  eingezogenen 
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Reichsrechten  und  Einkünften  such  die  des  Schirmherren  in  ReicheiiUU , Patern  und  Philipp  von 
Savoien  eingeräumten  Rechte  und  Einkünfte,  Zoll,  Münze  und  grössere«  Gericht  (mijus  judicium) 
beigezählt.  S.  Urkunde  No.  513.  — Als  die  Stelle  der  ilten  Reichsburg  oder  des  Herzogshauset, 
dessen,  von  der  Handvesle  Berns  (218  (No.  113)  bis  zur  gegenwärtigen  Urkunde,  nirgendwo  Er- 
wähnung vorkömmt , bezeichnete , nach  Juslingers  Angabe , die  allgemeine  Sage  stets  diejenige  der 
heutigen  Kirche  an  der  Nydeck  , im  untern  Theile  der  Stadt  Bern  ; und  diese  Sage  wird  zur  Gewissheit 
erhoben  durch  eine  Urkunde  des  bernerschen  Lchenarchives,  vom  20.  August  1341,  worin  eine  Seel- 
messe gestiftet  wird,  „ in  der  kapelien  u ngdegge  te  kerne  diu  da  etat  offen  det  her  tagen  kute').u 
Also  steht  die  heutige  Nydeckkirche  wirklich  auf  den  Grundmauern  der  alten  Herzogs- oder  Reichi- 
burg , die  auch  bei  der  Anlegung  der  benachbarten  neuen  Brücke  mächtig  zu  Tage  getreten  sind , 
und  also  können  jene  Burg  und  diese  Kirche  nicht  gleichzeitig  gestanden  haben.  Diese  Tbatsache 
wirft  nun  auch  einiges  Licht  auf  die  Zeit  der  Zerstörung  der  Burg,  deren  Anlass  und  Hergang  bis 
jetzt  noch  durchaus  unbekannt  sind.  In  einer  Urkunde , datiert:  Berna,  anno  domini  M°.CCo  LXn.  YD 
in  octava  Epiphanie  domini,  was , nach  Incarnationsstyl  berechnet,  den  13.  Januar  1267  bezeichnen 
mochte,  kömmt  unter  den  Zeugen  vor:  9 Dominae  Heinricut  de  Nydegc,  Conradut  de  Nuwener.ke 
eacerdotee .“  (No.  477.)  Also  muss  damals  die  Nydeckkirche  bereits  gestanden  haben,  und  die  Burg 
zerstört  gewesen  sein.  Denn  jener  Heinrich  kommt  späterhin  noch  sehr  häufig  und  bestimmt  als 
„ Sacerdot  de  Ngdecga “ (No.  594,  587)  vor,  und  war  folglich  wirklicher  Priester  der  Kapelle 
oder  Kirche  Nydeck.  Die  Zerstörung  der  Burg  mag  demnach  schon  zwischen  1254  und  1265  stau 
gefunden  haben. 

')  Schweiz.  Geschichtforscher  XIV.  S.  It7. 


Anna,  Gräfin  v.  Hyburg,  beslätlg-t  den  Verkauf  von  * leben  1- 
halb  Schupposen  zu  Bfietlng;en  an  da«  Hau«  Frleulsberg, 
durch  Jacob  von  BÜetlngen,  seine  Ehefrau  Dleninth  von 
Schwanden,  und  Ihre  drei  Binder,  an  nenn  and  fünfzig; 
Pfände  Pfenninge. 

1274.  Im  Januar. 

Bern.  Lehenarchie , Irtvent.  FHeniiberg , E.  3t.  Doe.  B.  I.  689. 


Nos  Anna  Comitiasa  junior  de  Kiburch  noium  facimus  universis,  presentes  litteras 
inspecturis , quod  Jacobus  Ministerialis  noater  de  Bütingen,  de  voluntale,  et  assensu 
Chononis,  Henrici  et  Johannis  liberorum  snorum,  spontsneo  et  expresso,  landante  eciam 
Diemvt  nxore  sua,  nostroqne  ac  dilecti  Mariti  et  Advocati  noslri  Ebirhardi  Comitis  de 
Habispurch , assensn  panier  accedente , Sex  Scoposas  et  dimidiam , qnaa  habebat  vei 
habere  videbator  apnd  Bütingen,  cum  omnibus  Juribus,  attinenciis,  nlilitatibus  et  proven- 
tibus  earnmdem  universis,  titulo  vendicionis  tradidit  et  donavit,  viris  Roligiosis , Abbali 
el  Conventui  Monasterii  de  Frenisperch,  Cyslcr.  ordinis  , pro  L'1  IX.  libris  denariorum 
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Icgalium  et  bonorum,  quos  ab  eisdem  se  recepisse,  et  in  usus  suos  et  uxoris,  ac 
Iiberorum  suorum  predictorum  neccssarios  convertissc,  coram  nobis  est  publice  protes- 
talus,  libere,  et  pacifice,  et  sine  omni  reclamatione  quorumlibet  hercdum  suorum,  et 
uxoris  sue  prelibate  in  perpeluum  possidendas , Obligans  se  et  hercdes  suos,  presentes 
et  posteros , ad  prestandam  dicte  doraui  Werandiam  legitlimam  bonornm  predictorum. 
Hoc  condicionaliter  adjecto,  et  apposito,  quod  predicti  Religiös!  ibidem  pastores  animalium 
conslitucnt,  et  custodes  segetum  dicte  vilie.  Prefata  eciam  uxor  sua,  cui  idem  duas 
Scoposas , tanlummodo  ex  predictis  contulerat  nomine  dolalitii,  quod  vulgo  dicitur 
libgedinge,  per  manum  dicti  Mariti  sui  memoratas  scoposas,  cum  omni  utilitate  et  perti- 
nenciis  ipsarum,  non  coacta  et  a nemine  circumventa  predictis  Religiosis  libere  dedit 
et  resignavit,  omni  fraude  et  dolo  remotis  penitus  et  sublatis.  Renuncians  omni  Juri, 
quod  sibi  vel  suis  heredibus  in  dictis  bonis  competebat,  Corporali  prestito  Juramento, 
quod  nnmquam  per  se  vel  per  alios  dicta  bona  repeteret,  vel  contra  prefatara  donacionem 
veniret  quoquomodo , et  quod  contravenire  volontibus  nullalenus  consentiret.  Prediclus 
quoque  Jacobus  pro  se  ac  suis  liberis,  habitis  et  habendis,  abrenunciavit  omni  aclioni, 
exccptioni,  et  patrocinio  Juris  Canonici  et  civilis,  et  exceptioni  emcionis  minus  media 
justi  precii,  et  Omnibus  exceptionibus  aliis,  que  contra  dictam  vendicionem  sibi  vel  suis 
heredibus  expedire  possent  in  posterum  vel  ad  presens.  Testes  hujus  donacionis,  seu 
vendicionis  sunt.  Dnus.  H.  Clericus  et  Otto  fralrcs  de  Slrnzberch,  Her.  de  Bieterion, 
et  Uol.  de  Swandon  Nobiles,  Jacobus  et  Nicolaus  fratres  de  Biiron.  H.  de  Bvoswile. 
Wil.  de  Biiscbi.  R.  dictus  Ruppo,  Burgenses  in  Buron,  et  alii  quam  plures.  Nos  vero 
predicta  Comitissa,  prefatam  donacionem  seu  vendicionem,  ratam  et  gratam  habentes, 
presens  scriptum  in  robur  et  testimonium  premissorum.  Ad  peticionem  predicti 
Jacobi,  prefati  dni.  Eberhard!  Comitis , Mariti,  et  advocati  nostri  Sigillo  fecimus  robo- 
rari.  Nos  quoque  Comes  Eberhardus,  Memoratus , ad  peticionem  Domine  Comitisse , 
uxoris  nostre,  ac  Jacobi  de  Butingen  sepedicti,  Sigillum  nostrum  huic  scripto  appendi 
jussimus  ad  robur  et  evidenciam  omnium  premissorum.  Actum  et  datum  Anno 
domini.  Mn.CCn.LXXIIII°.  Mense  Januario. 

Dai  Siegel  Grafen  Eberhard s hangt  an  der  Urkunde  (No.  i76J. 

Wohl  eine  der  ersten  Urkunden,  welche  das  Erbfraulein  von  Kyburg  nach  ihrer  Verheirathuag 
ausstellte.  Denn  am  25.  Oclober  1273  war  Graf  Eberhard  von  Habsburg  mit  seiner  jungen  Gemahlin 
noch  in  Achen  ')  und  muss  also  unmittelbar  hernach  aufgebrochen  sein,  um  seine  neuen  Besitzungen 
in  den  obern  Landen  zu  übernehmen.  Unsere  Urkunde  ist  im  Namen  der  Gräfin  Anna  ausgestellt, 
und  ihr  Gemahl  ist  wenig  mehr  als  Besiegter.  Spater  aber  werden  in  den  BesUtigungsurkunden 
beide  Ehegatten  gemeinschaftlich  redend  angeführt J).  Anna  von  Kyburg  scheint  niemals  ein  eigenes 
Siegel,  wie  ihre  Mutier  und  andere  vornehme  Damen,  geführt  zu  haben.  Die  Vergleichung  der  vor- 
stehenden Urkunde  mit  jener  von  1261,  welche  Graf  Hartmann  der  Jüngere  v.  Kyburg  demselben  Ritter 
Jacob  v.  BUelingen  für  die  Bekräftigung  eines  andern  GUterverkaufs  an  Frienisberg  ausstellte,  (No.  423), 
zrigt  augenscheinlich,  wie  viel  in  diesen  13  Jahren  der  Curialstyl  an  Förmlichkeit  und  Weitschweifigkeit 
zugenommen  hat.  Bemerkenswerth  ist,  dass  die  meisten  Güter  in  dieser  Gegend  Allodialeigenthum 
waren,  und  dass  wir  nicht  so  oft  auf  Rcichslehen  stossen,  wie  in  der  Gegend  um  Bern  und  in  dem 


Digitized  by  Google 


121) 

Oberlande,  welche  am  längsten  unter  der  Iteichsunmittelbarkeit  geblieben  zu  sein  scheinen;  da  hin- 
gegen in  dem  Lande  zwischen  der  Aare  und  Emme,  das  von  Alters  her  unter  gräflicher  Herrschaft 
stand,  die  Verbindung  mit  dem  Reiche  weniger  enge  war.  Folgende  Bülingen’sche  Urkunden  , die  ich 
nur  auszugsweise  aushebe,  zeigen  uns  ebenfalls  Handänderungen  von  Allodialgütem  in  jener  Gegend. 

1277.  Älense  Jan.  Nos  Anna  Comitissa  de  Kyburch  notum  facimus  . . quod  Jacobus  Ministe- 
riatis  noster  dictus  de  Bvctingen  de  voluntote  et  assensu  Chononis , Henrici  ct  Johannis  liberorum 
suorum  . . laudante  etiam  Diemot  uxore  sua,  nostroque,  ac  dilecli  Mariti  et  Advocati  noslri  Eberhard! 
Comitis  de  Habespurrh,  assensu  pariter  accedente,  nemus  meurn  situm  in  Bvetingen,  cum  universis 
silvis  arbustis  adjacentibus,  videl.  der  Bvol.  Altholz,  Cholchental,  Rotlovp,  cum  omni  jure  utilitate, 
ac  consuetudine , sicut  dictus  Ja.  habuerat , vel  ad  eum  devenerat  . . titulo  vendicionis  tradidit  et 
donavit  . . Monast.  de  Frienisperch,  cum  omni  eo  quod  vulgariter  dicitur  Getwinc  et  Ban.  pro  XV  libr. 
denar.  legal,  et  bonor  . . hoc  adjecto  ut  si  dicta  silva  que  dicitur  Rotlovp,  super  qua  dubia  discep- 
tatio  quod  esset  feodum  aliquando  habebatur , de  jure  probaretur  processu  temporis  esse  feodalis, 
nulla  dictis  Religiosis  prestare  werandiam  tenentur  de  endem  . . Testes  : Fr.  Jo.  Monacus  ejusdem 
domus  dictus  de  Watenwile.  Fr.  H.  dictus  Gurmelcr  conversus.  Lvtholdus  de  Scimichon.  Ja.  de 
Wimms6.).  Sei.  de  Bvron,  milites  etc.  1280.  apud  Sanctum  Vrbanurn. 

llenricus  Landgravius  Burgundie , Comes  in  Buchckc  bezeugt , dass  Jacobus  miles  dictus  de 
Büttingcn  et  Ditmuth  uxor  sua , nobilis  domina  de  Schwandon  , cum  manu  propria  , ncc  non  Henrici 
et  Johannis  heredum  suorum,  auf  alles  Recht,  das  ihnen  suf  51*  Scbupposen  zu  Saphneren  zustehe, 
zu  Gunsten  des  Klosters  St.  l’rban  verzichten.  Zeugen  : H.  Comes  de  Buchekke,  H.  nobilis  de 
Egisdorf,  Cuno  dictus  de  Halten  etc.  Datum  in  generali  placito  npod  Ingwile  (Inkwyl)  A.  1280. 
XVI.  Kal.  Aug.  Indict,  XIV.  (Julius  47.)*) 

')  fer.  IV«  prima  post  coronationein  : l’rk.  Hartinano»  vnn  Baldegg  ».  Joli.  Evaog.  1283.  (No.  604  ) Die 
Halse  rkrbnung  fand  statt  am  Dleusiag  den  24.  Otlober  1273 : folglich  war  der  nächstfolgend«  Mllwoch  der  25.  Octoher. 

*)  Irkk.  No.  611,  842,  613.  641,  615  u.  a m. 

) Frlcnlsbergb.  t rk.  E.  12.  Frlenlsbergb.  I.  6f>4. 

4)  Soll  «Ohl  heissen  u mim 

*)  Wlndemls  t 

*)  Soloth.  Worhenbl.  1K24,  S.  72  ff. 


«io. 

Graf  Rudolf  II.  v.  Xeiienliiirf-Vjdmi  bezeugt  und  bestlltlfrt 
dem  Kloster  zu  Erlach  die  demselben  von  seinem  Vater 
Grafen  Rudolf  I.  vergabeten  Rechte  und  Nutznießungen 
im  Dorfe  Gals. 

127 1,  Februar  11.  Sach  Incornalionsstyl  datiert  1 273. 

Hern,  f.ehenarchir , Inrcnl.  SI.  Johannsen . EE.  3.  Doe.  H.  II.  US.  Ein  \ idimus 
eon  1521  int  beieichnrl : F.  86. 

Mos  Rodolphus  Comes  Novicaslri,  Dominus  de  Nidouwa,  Notum  facimus  universis, 
presentem  pnginnm  inspccluris.  y>od  bonc  memorie  vir  Illustris  Comes  Ruodolphus, 
»d.  II.  17 
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genilor  noster  obtulil  el  conlulit,  Religiosis  viris,  Abbali  et  Convenlui  Hcrilacenst* , in 
perpetoam  Elcmosynam , Omnc  jus , sorvilii  et  prorenlus , quod  in  talliis , angariis , 
vehiculis,  auenaria,  Caponia,  Gerbcria  l)i  Jurisdictione  et  exactionihus  universis  habebat, 
sen  habere  debebat,  in  curia  villa  et  habitatoribus  de  Galles,  in  perpetuum  possidendum. 
Retenta  tarnen  sibi  jurisdictione  corporum  latronum , Homicidarum  et  proditorum  , de  quibua 
non  licet  personis  Eccleaiaslicis  judicare , Bonn  nihilominus  ipsorum  eisdem  Religiosis 
concedens  habenda.  Emancipans  Cnmulos  et  servitorcs  dictorum  Religiosorum  et  omncs 
habilatores  de  Galles.  Quod  occasiono  alicuius  Convenlionis , pacti,  debiti,  reatus  et 
delicti,  exceptis  manifesto  furto , homicidio  et  prodilione  non  evocentur  nec  trahantur, 
coram  nliqua  persona  sue  tcrre  pro  justitia  exibenda,  nisi  coram  Abbate  qui  pro  tempore 
foerit,  vel  coram  mandato  suo.  Concessit  etiam  in  perpetuum , dictis  habitatoribus  de 
Galles  usumlruclum  in  pascuis  et  communalibus  terre  circum  adjacenlis.  Nos  vero  tarn 
piam  el  commcndabilem  Elcmosynam  patris  noslri,  nolcntcs  irritare,  scd  potius  augmentare 
cupienles,  predictam  oblalioncm  et  univcrsas  collationes  dictis  Religiosis  factas,  a patre 
nostro  et  progenitoribus  suis  ratas  et  gratas  babomus,  approbamus,  promitleules  ipsas 
inviolnbiliter  observare,  et  contra  non  venire,  aliquatenus  in  ruturum.  In  cuius  rei 
testimonium,  presentem  paginam,  sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandam.  Datam  tcrtio. 
Idus  Februarii,  Anno  Doininice  Incarnationis,  Millesimo,  Ducentesimo,  sepluagesimo  lortio. 

An  der  Urkunde:  dar  Siegel  des  Grafen  Rudolf  II.  e.  Xeuenburg-Xydau  f.\o.  174). 

')  Gerberia,  <1-  b.  Sommergarbet» 


«ll. 

Ciraf  Eberhard  von  llnbaliurg  nnil  »eine  Ehewirf  hin,  die 
Gräfin  Anna  von  Hylnirg,  willigen  in  die  Vergabung  de» 
Kirchensatzes  zu  llollingen  an  die  Kirche  Inferlaken, 
durch  l'lrich  den  Aelfern  vom  Stein  und  dessen  zwei 
Sfihne. 

1274.  Februar  22. 

Bern.  Lekenarckie , Ine.  Inlerlaken . R.  31.  Doc.  B.  IX.  33. 

Nos  Comes  Ehcrhardus  de  Habspurch  et  Anna  uxor  noslra  universis  Christi  fide- 
libus  presentem  litteram  inspccturis  significamus , quod  cum  Uolricus  senior  dictus  de 
Lapide , el  Ileinricus  el  Ruodolfus  filii  sui  jus  patronatus  ecclesie  de  Bollingen  simul 
cum  advocatia  ejusdem  ecclesie  ac  omnibus  possessionibus  tarn  in  hominibus  quam  aliis 
rebus  predialibus  quas  habebant  in  predicta  paroebia  de  Bollingen,  Constanciensis  dyocesis, 
additis,  pro  remedio  animarum  suarum  ecclesie  sancte  Marie  Interlacensis,  Lausannensis 
dyocesis , donaverint  traditione  lcgitimn  subsccuta  et  a Dobis  diligenter  petierint  prout 
dignum  est  quod  eidem  donationi  nostrum  conscnsum  adhibero  vellemus,  Nos  tarn  pium 
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faclam  retardnre  nolentes  predicte  donaiioni  consentimus  el  tanqunm  domini  predictara 
douationom , simul  cum  predictis , Uot.  et  Gliis  suis  donamus  ei  conferimus  presontium 
per  tenorem  predicte  ecclesie  Intcrlacensi.  Et  ad  majorem  cautelam,  Inclita  domina,  et 
mater  nostra,  Elizabeth  Comitissa  de  Kyburg  jus  suum  io  predic^s,  jure  patronatus  et 
possessionibus,  quod  vulgärster  Libgedingo  nuncupatur,  resignavit  ad  promovendatn 
prcdictam  donationem.  Io  cujus  facti  robur  prescns  scriptum  ipsi  ecclesie  Interlacensi 
dedimus  sigillalum,  cum  sigillo  nostro  proprio,  et  dicte  domine  et  matris  nostre  Elizabeth, 
Comitisse  de  Kyburg,  et  dicti  Uol.  de  lapide  quo  filii  sui  sunt  contenti.  In  tcstimonium 
et  robur  predictorum,  nos,  Anna  supradicta  uxor  Comilis  Eberhardi  comitissa  junior  do 
Kyburg,  sigillo,  dicti  mariti  nostri  in  hac  parte  sum  contenta.  Actum  et  datum  Burctorf, 
Anno  domini.  M°.CC0.LXXIIII°.  In  chathodra  sancti  Petri. 

An  der  Urkunde  hängen  die  Siegel  Grafen  Eberhard*  con  Habiburg  (No.  176), 
der  Gräfin  Elisabeth  r ob  Kyburg  (No.  142),  und  da»  ziemlich  beschädigte 
Ulrich*  com  Stein  (No.  204). 

Ulrich  vom  Stein,  Ritter , verpflichtet  (ich  , dass  seine  Tochter  Sybille , nach  erlangter  Mehr- 
jührigkeit,  seinen  mit  dem  Hanse  Thunstetten  getroffenen  Kauf  fertige  (expediai)  bei  einer  I’ön  von 
40  Mark  Silbers,  wofür  sich  mitverpflichten:  Walther  von  Aarwangen,  Werner  Kerro,  Hartmann 
vom  Stein  sein  Oheim  etc.  dal.  apud  Burgdorf  crastino  Urhani  a.  1275.  — Das  Siegel  dieses  Ulrichs 
ist  von  obigem  verschieden Dunstag  nach  St-  Marlins  Tag  1316  bestätigen  die  Söhne  und  Töchter 
Jkr.  Heinrichs  v.  Stein,  des  obgcmcldten  Ulrichs  vom  Stein  Sohn,  die  von  diesem  ihrem  Grocsvater 
gemachte  Vergabung  des  Kirchensatzes  zu  Undingen  an  das  Kloster  Interlakcn  2).  Ulrich  vom  Stein, 
Heinrichs  sei.  Sohn,  der  im  J.  (289  dem  Kloster  St.  Urban  Güter  in  llcrmanswyl  und  Duppenlhal 
vergabteS),  scheint  ein  anderer,  wahrscheinlich  ein  Sohn  unsere  Rudolf,  gewesen  za  sein. 

’)  golofti.  Wochenbl.  1825,  S.  525.  Dieser  rir.  com  Stein.  auch  der  Jüngere  genannt,  tat  Nette  des  obigen 
l'lr.  v.  -Sleiu  des  keltern. 

Solofh.  Wochenbl.  1825,  S.  52S. 

’)  Kbeodas.  182$,  8.  186. 


«13. 

Walther,  Ritter,  und  Adelheid,  Eheleute  von  Aar u äugen, 
verkaufen  dem  Coiuthur  und  den  Brüdern  des  Teutschen 
Hause*  zu  Sumtavvald  Hüter  In  dem  Wyl  zu  Nuniknald, 
den  IMg-el  Burgbühl,  eine  Schupposc  nebst  der  Wühle 
zu  HrOeuen,  und  den  Wald  In  der  Slten. 

(274.  April  25. 

Da*  Original  im  k.  Wärtemberg.  Staatiarchie  iu  Stuttgart.  Eine  cidimierte  Abschrift 
im  bern.  Lehetiarchic,  im  Bande  der  Stutlyarterabschriften,  Abth.  Sumitwald,  No.  17. 

Noverint  presentes  et  posteri,  quod  ego  Wnlterus  de  arwangen  milcs  uon  conctus 
nec  seductus  sed  ex  spontanes  et  libera  voluntate  Reverendis  in  Christo  domiois 
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Commcndatori  et  confratribus  donius  theulouicorum  de  suomolswalt  quasdam  posscssiones 
subscriptas , quas  ad  me  jure  proprietolis  pertinentes  udiihedi  uxori  mee  in  donum  qnod 
▼ulgariter  dicilur  Lipgedingen  tradideram  per  copsensum  et  expressam  voluntatem 
ejusdem  adilhedis  «foris  mee  et  per  inunus  Illustris  domini  mci  Eberhardi  comitis  de 
habisburg  ac  egregie  domine  mee  Anne  ejusdem  domini  mei  uxoris,  vendidi  cum  omni 
utilitate  et  appendiciis  pro  XX“j  quinque  libris  dennriurum  Uernensium  et  reccpta  du 
illis  solncione  plenaria  tradidi  eas  et  trado  presenlibus  ac  confero  prefatis  dominis  et 
eomm  domui  de  Suomolswalt  conscnsu  predictorum  accedente  libere  et  proprie  sine 
contradictione  qualibet  in  perpetuum  possidendas.  Et  bcc  sunt  posscssiones  vendito  ut 
est  dictum  apud  Suomolswalt  in  dem  wilc  due  schopose  et  unus  collis  dictus  ßurgbul. 
Item  aput  Gruene  una  schoposa  unum  molendinum  et  quoddam  nemtis  dictum  in  der 
aite.  Super  hiis  quoque  possessionibus  predivisis,  cgo  et  prefata  uxor  men  tenemur 
ut  promisimus  prefatis  dominis  et  corum  domui  prclibate  lcgitimam  prcstare  warandiam, 
quandocunque  et  quotienscunque  necesso  fuerit  contra  omues.  ad  quam  warandiam 
prestandam  nos  et  nostra  ac  heredes  nostros  presenlibus  obligamus.  Ego  Adilhedis 
predicta,  uxor  militis  prelibati  confiteor  presenlibus  et  protestor  prediclarum  possessionum 
vendicionem  de  consensu  meo  libero  et  cxpressa  voluntate  sub  forma  prescripla  rite 
et  racionabiliter  esse  factam  Dans  ad  hec  fidcm  nomine  juramenti  sine  dolo  quolibet 
quod  ego  prescriptas  posscssiones  nunqunm  repetarn  a dominis  antedictis  nec  ipsos  seu 
domura  eorum  prefatain  occasionc  illarum  ullntenus  aggravabo  aut  faciam  aggravari. 
Renuncinns  quoque  nichilominus  in  hac  parle  per  presentes  senotus  consullo  relleginno 
et  omni  iuris  auxilio  et  bencGcio  canonici  et  civilis.  Ilujus  rei  tcstes  sunt  pclrus  minister 
noster.  wernerus  in  der  eia.  Cuonradus  dictus  loucbli  et  alii  quam  piurcs  Gde  digni, 
qui  rogali  interfuerunt  huic  rei.  Insuper  ut  omnia  predicta  majori  robore  gaudeant  et 
testimonio,  vir  venerandus  frater  Cuonradus  de  chrotal  commendator  domus  hospitalis 
sancti  Johannis  de  Tunchsteten  rogatus  a nobis  et  ego  waltcrus  milcs  sepcdictus  pre- 
sentes sigillorum  nostrorum  signaculis  duximus  roborandas.  Ego  frater  Cuonradus  de 
Chrotal  commendator  antedicte  domus  de  Tunchsteten  ex  rogatu  domini  Walter!  et 
domine  adilhedis  predictorum  sigillum  proprium  in  testimonium  predicte  veritatis  doxi 
presenlibus  appendendum.  Datum  Burgtorf  in  festo  boati  marci  evaogeliste  anno 
domini  M0.CC°.LXX°.  quarto. 

An  Pergament ttr ei fen  hängen  zwei  Siegel  von  gewöhnlichem  Wacht;  dat  Eine, 
länglich  rund,  neigt  dat  Lamm  mit  der  Kreusctfahne  und  der  Umtchrift : SIGILLUM 
Domus.  D . . . NCHSTET  . . . üat  zweite  Siegel  iit  rund  und  bildet  einen  herz- 
förmigen Schild  mit  der  Umtchrift.  8.  WALTIIER  DE  ARWANGEN. 
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613  a. 

Bcrchtold  v.  Tess  glelii  der  Kirche  zu  Tnann  ein  lieliengut 
zurück  gegen  drei  Pfund  zehn  Schilling  Geld  und  sechs 
Ellen  grauen  Tuches. 

1274.  April  25. 

Bern.  Lekenarckie,  Inn.  Bucktee,  I'.  31,  tiberschrieben : ton  Tetton  Lediglattungeon  Tutean. 


Noverint  universi  presentium  inspectorcs  quod  ogo  Bertoldus  de  Tesse  do  bona 
voluntate  otnnium  heredom  me o rum  libere  reliqui  el  quilavi  ecclesic  do  Duanoe  por- 
tinenti  apod  Boxo  nbsque  quolibet  impodimenlo  casale  cum  omni  odificio  super  cdificato. 
quod  prius  habere  dinoscebar  pro  censu  ab  ecclesia  supradicta.  pro  tribus  libris  et 
decem  solidis  quos  recepi.  et  etiam  sex  ulnis  grisci  panni.  hujus  rei  festes  sunl.  dns. 
Petrus  curatus  in  Biello.  dns.  Richnrdus  lunc  villicus  in  Biello  miles.  Burcbardus  de 
Tesse.  Ebrardus.  Henrisus  villici.  Heruiannus  et  Ulricus  fratres  filii  dni.  Ilermanni  de 
Nidowe  felicis  ncmoric.  Nicholaus  de  Swadernowe.  Nicholaus  de  Steuioles  nobiles. 
Henricus  Gengemunn.  Thomas  Lupi.  VIricus  dictus  Gingnct  burgenses  in  Biello.  Wernerus 
dictus  Ribalt.  Johannes  et  Cvono  fratres  sui.  et  quam  plures  alii  fidedigni.  In  cujus 
rei  teslimonium  et  robur  sigillo  cominunitnlis  de  Biello  rogavi  presentes  litteras  com- 
muniri.  Datum  anno  domini.  M0.CC0.LXX0.  quarto.  In  festo  Sancti  Marci  ewangeliste. 

Das  Siegel  der  Sladlgemeinde  Biel  ist  vorhanden  (No.  109). 


613. 

Berchtold  v.  Tess  und  11a,  WlüweJacobs  Ribalt,  und  dessen 
Sühne  und  Tüehter  treten  die  Zinnlehen  an  die  Hlrehe 
Tn  ann  ah. 

1274.  April  29. 

Bern.  Lekenarckie , latent.  Bucktee,  D.  53.  Doc.  B.  III.  437. 


Noverint  universi  presentium  inspectores  quod  ego  Bcrtoldus  filius  dni.  Burcardi 
de  Tesse  filicis  memorie.  et  Ita  relicla  Jacobi  dicti  Ribalt  et  Rvdulfus  Burcardus. 
Agnesa  et  Mechtildis  filii  Jacobi  antedicti  Ribalt  de  communi  consensu  et  bona  voluntate 
omnium  heredum  nostrorum  libere  reliquimus  et  quilavimus  ecclesie  de  Dunnna  pertinenli 
apud  Buxe  absque  quolibet  impedimento,  casale  cum  omni  edificio  super  edificato  quod 
prius  tenere  dinoscebamur  pro  censu  ab  ecclesia  supradicta,  pro  tribus  libris  et  X.  solidis 
et  sex  ulnis  grisci  panni  quos  recepimus.  Tostes  hujus  rei  sunt.  Rvodulfus  domiccllus 
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de  Nydowa.  dos.  Petrus  incuratus  ecclesie  de  Biello.  Dns.  Richardus  villicus  in  Bielio. 
Bnrcardus  de  Tesse  nobilis.  Eberbardus  de  Bieilo  nobilis.  Jacobus  filius  villici.  Henricus 
filius  villici  beate  mcmorie.  Nycholaus  de  Swudernowa.  Henricus  dictus  Gengman.  et 
alii  quam  plures  ßde  digni.  In  cujus  rei  testimonium  et  robur  sigillo  Rodulfi  domicelli 
de  Nydowa.  et  communitatis  de  Biello  rogavimus  presentes  litteras  communiri.  Datum 
anno  domini.  M°.CC°.LXXa.  quarto.  die  dominico  proximo  ante  festum  apostolorum 
Philippi  et  Jacobi. 

Die  Siegel  Rudolf»  von  Nydau  (No.  174)  und  der  Stadt  Biel  (No.  159)  hängen. 


614. 

Dlethelui,  Herr  za  lVolhausen,  veriutisrhl  an  das  Kloster 
Erlach  Gitter  zu  Lustenberg-  im  Entllburh.  gegen  andere 
des  Klosters  bei  C'astelen  za  Iffenznau. 

1274.  Hai  2. 

Sololh.  Wochenbl.  1830,  S.  448. 

Noverint  universi,  quod  nos  Dietbelmus  Dns.  de  Wolhusen  bona  sita  apud  Entilibuch 
in  loco,  qui  dicitur  Luslenberg,  cum  endem  solemnitate  in  jure,  qua  ad  nos  spectabant, 
scambivimus  viris  religiosis  Abbati  et  Convenlui  Herilaccnsi,  pro  duabus  scoposis  que 
ad  ipsos  pertinebant,  sitis  apud  Castcl  in  Menzenowa,  quas  dederunt  nobis  possidendas 
cum  eadem  solempnitate  in  jure,  qua  ad  dictos  viros  religiosos  diele  scoposc  pertinebant. 
Et  nos  antedictus  Diethelmus , de  Wolhusen  Dominus , bona  prelatis  viris  religiosis 
tradita  debemns  eisdem  et  noslri  heredes  guerentire.  In  cujus  rei  testimonium  dictis 
viris  religiosis  presentem  literam  sigillo  nostro  dedimus  roboratam.  Actum  et  datum  in 
crastino  Apostolorum  Philippi  et  Jacobi  anno  Domini  MCC.  septuagesimo  quarta. 

Die  Guter  zu  Menznau  »erden  unter  den  ältesten  Besitzungen  des  Klosters  St.  Johaansen  auf- 
gezählt <)■  Woher  lind  sie  demselben  angefallen  7 

')  Bulle  Laclu»  III.  van  1183,  No.  72;  and  Honoris»  III.  van  1221,  No.  123. 
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614  a. 

Ritter  Rudolf  von  Schöpfen  erklärt  zu  Gunsten  des  Klosters 
Frlenlslicrg:,  kein  Recht  an  dem  Wald  zu  Rapfersivyl 
zu  besitzen,  den  das  Kloster  von  Cuno  von  Halten 
erkauft  habe. 

1274.  Im  Mai. 

Bern.  Lehenarchit , latent.  Frienitberg , B.  5.  Doe.  B.  I.  262. 

Notum  sit  universis  presentes  littoras  inspccluris , quod  ego  Rodolfus  miies  de 
Scuphon,  prenuntio  presentibos  ac  proteslor  in  animam  meam,  me  vel  heredes  moos 
nichil  jnris  habere  debere  in  Silva  apud  Rapherswile,  quam  vener.  in  Christo.  Abbas 
et  Conventns  de  Frenisperch  comparavit  a Cbonono  de  Holton  titalo  emptionis.  Unde 
rennncio  pro  me  ac  dictis  heredibos  raeis  per  presentes,  omni  juri  et  actioni  quod  vel 
que  michi,  aut  eis  in  dicta  silva  competerc  modo  quolibet  videbatur.  In  cujus  rei  tesli- 
monium,  presentem  Cedulam  duxi  Sigiili  mei  munimine  roborandam.  Datum  Frenisperch, 
anno  dni.  Mc.CC°.LXXIHIn.  mense  maio. 

.4»  der  Urkunde  hängt  das  Siegel  Rudolfs  ton  Schlipfen  (No.  2 00). 


615. 

Dietrich  von  Rtttl  verkauft  dem  Kloster  Eraubruiuien 
Güter  zu  Grafenried. 

1274.  Juniu«  8. 

Bern.  Lehenarchiv , Incent.  Fraubrunnen , A.  21.  Boe.  B.  I.  303. 

Ego  Dietricos  domnus  de  Rulhi , notum  fieri  cupio  omnibus  presentes  lilteras 
inspecturis,  quod  cum  ego  lerram  seu  possessiones  universas  que  annuatim  solvunt  seu 
solvere  debent  quinquaginta  septem  solidos , quas  nepotes  mei , filii  videlicet  dni. 
Werneri  quondam  frntris  mei  tenebant  et  possidebant,  in  villa  que  dicitur  Graue  Riede, 
a dictis  GJiis  mihi  traditas,  per  conlraclum  permutationis,  recepissem,  aliis  possessionibus 
in  Svarinegga  et  in  Sencon  positis , et  singulis  annis  tres  libras  tres  solidos.  et  sex 
denarios  vaienlibus , ad  me  jure  proprictalis  spectanlibus , dictis  nepotibus  meis  eodem 
titulo  a me  assignatis , ego  supradictas  possessiones  in  Graue  Riede  mihi  traditas  pro 
quinquaginta  libris  den.  Bernensis  monete  vendidi  ot  tradidi  Cenobio  Fonlis  sce.  Marie. 
Cystertien.  ordinis.  Ex  habundanti  me  et  meos  heredes  obligans  de  cvictione , si  dicte 
possessiones  ab  aliquo  fuerint  in  posterum  quod  non  credo  evicle.  Hujus  rei  tesles 
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sunt,  dns.  Berloldus  de  Rüthi  Solodor.  I’reposilus.  nieus  frater,  dns.  Hermannus  de 
Matstctcn,  dns.  Uolricus  de  On?.e  milites,  Uolricus  de  Dieznhowe  scultetus  in  Borgtorf, 
Cvono  de  illisllerron,  Johannes  et  Ilenricus  de  llerolswile  fralrea  Burgenses  in  Burgtorf 
et  alii  quam  plures.  In  permutatione  nutcni  cclebrata  alTucront  hii,  vidolicet  dictus  dns. 
Prepositos  Solodor.  dns.  Cvonradus  de  Wenniswile.  dns.  Rvodolfus  de  Balma.  dns. 
Chvono  de  Chramburc.  dns.  liurcardus  de  Swandon  nobiles.  dns.  Uolricus  de  Magen- 
berc  miles.  et  alii  plures.  In  horum  lestimonium  et  robur  firmum  presentes  litteras 
mco  sigillo  communitas  dicto  Ccnobio  tradere  dignum  duxi.  Datum  Burgtorf  sexto  ydus 
Jnnii.  Anno  domini.  M°.CCn.LXX®.  quarto.  Indictione  secunda. 

Herchtolth  r.  fhiti  Siegel  ist  vorhanden  (So.  (OS). 


«1«. 

Tauschliandlung;  um  die  HirchenNtUze  IVyimu  und  llnldkilch 
znMen  den  <*rafei»  von  Falken*«! ein  und  deiu  (•oües- 
hause  St.  Urban.  Zwei  Urkunden. 

Die  Originale  beider  Urkunden  im  Kloslerarchie  ton  St.  Urban.  Beide  stehen 
abgedruekt  im  Solnth.  fVoc henbl.,  Jahrg.  IS 24.  S.  107  u.  IOS. 


A. 

1274.  Junius  17. 

Vniuersis  pateat  presenlibus  et  futuris  prcsenlium  inspectoribus : quod  nos  Ulricus 
Prepositus  Solodorensis,  Ilenricus  et  Otto  fratrcs  de  Falkenstein  cnm  Religiosis  Domino 
Marquardo,  Abbate  et  Conuentu  S.  Vrbnni  ius  patronatus  ecclesie  in  Wimmenowe  per- 
mutauimus  pro  iure  patronatus  in  Waltkilche  i lemporalia  cum  temporalibus  simililer 
permutando,  nerum  cum  quedam  sigilln  cum  nostris  sigillis  desiderentur  ad  instrumentum 
super  dicla  commutationo  confeclam  t Sigilln  von.  Patris  Rndolphi  Cpiscopi  Constant. 
E.  comitis  de  Hapsburc.  VI.  et  C.  fratruin  ac  Rud.  militum  et  VI.  Domicelii  de  Behpurc 
scilicet.  nos  ipsos  presenlibus  obligamus.  vt  eis  eorum  hinc  vsque  ad  feslum  S"  Muuricii 
proximum  instrumentum  super  dicla  permutatione  confectum  procuremus  sigiilorum  signa- 
culis  consignari.  Quod  si  dictorum  sigiilorum  instrumentum  memoratum  infra  tempus 
prebabitum  non  fuerit  consignatum , postqunin  nionili  fuerimus  Religiosorum  per  nuncium 
predictorum  ad  oppidum  Zouingen  nos  pro  veris  obsidibus  prescntubimus  i quod  promi- 
simus  fide  data  et  promillimus  in  prcsentii  in  eodem  loco  uelut  obsidcs  permansurii 
quoad  usque  dictum  instrumentum  sigillis  prehabilis  sit  signatum,  et  Religiosis  prediclis 
dictis  sigillis  sit  traditum  comniunilum.  Nos  quoque  Ulricus  de  Falkenstein  Prepositus 
supradictus : ad  appositionem  sigilli  instrumento  prelacto  venerab.  Patris  et  domini 
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Basiliensis  Episcopi  nos  specialiter  obligamus  sub  pena  similiter  obsidii  supradicti.  In 
buius  rei  testimonium  presens  scriptum  sigilloruin  nostrorum  signacuiis  duximus  consig- 
nandum.  Datum  Falkenstein  anno  Domini  M0.CC°.LXX°.  quarto.  XV*  Kal.  Julii  Indic- 
tiono  secunda. 

I». 

1274.  Julius  15. 

Vniuersis  et  singulis  presentium  inspectoribus  et  audiloribus  literarum  nos  Vlricus 
Prepositus  Solodorensis , Henricus  et  Otto  Comites  de  Falckenstein  fratres  noticiam 
subscriptorum.  Sane  ad  memoriam  rei  geste  presenlibus  proteslamur , quod  nos  ius 
palronatus  ecclesie  de  Winowa , Const.  Dyoc.  quod  ad  nos  iure  proprietatis  hereditario 
pertinebat.  accedente  consensu  Dyocesani  liberaliter  et  legiltimo  pro  iure  palronatus 
Ecclesie  de  Wallkilche.  Basil.  Dyoc.  permutauimus  cum  uiris  religiosis  Abbate  et  Con- 
uentu  St.  Vrbani,  Const.  Dyoc.  Cisterciensis  Ordinis.  spirilualia  spirilualibus.  teniporaiia 
temporalibus  coequando.  dicte  domus  et  nostre  vtiiitati  consulentes , cum  id  eis  boc 
nobis  vicinius  et  vtilius  uideatur.  adiectis  prius  ab  iisdem  fratribus  centum  triginta  quatuor 
marcis  argenti  ad  ius  patronatus  Ecclesie  de  Wallkilcbe  que  in  temporalibus  minus  erat, 
vt  eius  temporalis  utilitas  utilitati  Ecclesie  de  Wynowa  temporali  valeat  comparari. 
sic  tarnen  quod  dicte  permutationis  contractus  se  ad  inuicem  non  contingunt.  Si  quid 
autera  commodi  temporalis  in  nostro  iure  fuit  vel  esse  potuit,  id  eis  in  piam  elemosynam 
contulimus  et  conferimus  per  presentes,  siluam  quoque  dictam  Gebirche  cum  suis  novalibus 
et  appendiciis  et  duobus  casalibus  in  Wynowa  cum  aduocatia,  dominio,  banno,  districtu 
et  eorum  appendiciis  vniuersis , in  quam , quod  et  que  ius  palronatus  Ecclesie  supra- 
dicle  de  Wynowa  dinoscitur  perlinere,  super  Altäre  S.  Marie  monaslerii  prelibati 
iuxta  consuetudinem  terre  liberaliter  offerentes.  siluam  quandam  et  bona , que  a 
nobis  in  feodum  detinentur,  ac  homincs  nostros  et  ius  patronatus  Ecclesie  de  Buchsiton 
nobis  specialiter  retinentes,  in  signum  tarn  facto  permutationis  et  donationis,  quam  in 
tradite  possessionis  evidens  argumentum , Dno.  M.  Abbate.  J.  Priore.  II.  subpriore. 
cetcrisquc  Monacbis  et  Coovcrsis  dicte  domus.  Magistro  Semanno  Canonico  Solodorensi. 
Wern.  Viceplebano  in  Laugatun.  Alber,  dicto  Gast.  Bercht.  dicto  Schero.  Burch.  uillico 
de  Onggesingen  aliisque  multis  circumstanlibus  et  accitis  in  testimonium  premissorum. 
Insuper  nos  ipsos  de  premissis  omnibus  devestientes , dictos  Religiosos  inuestiuimus  et 
per  presentes  legaliler  inueslimus,  inducentes  eos  in  corporalom  possessionem  rerum 
predictarum  et  quasipossessionem  iuris  Ecclesie  memorale,  prominentes  eisdem  Waran- 
diam  pro  rata  nostra  prestare  de  premissis  et  cauere  de  evictione,  obligantes  nos 
et  nostros  successores  per  presentes  ipsis  et  eorum  monasterio  ad  omnia  supradicta  et 
ad  quodiibet  inleresse,  renuntiantes  pro  nobis  et  nostris  successoribus  omni  iuri,  scripto 
et  non  scripto,  consuetudinario  seu  ciuili,  ac  exceplioni  non  ponderali  argenti  uel  pecunie 
non  numerate  , ac  exceptiouibus  aliis  quibuscunque,  per  quod  quam  et  quas  permutatio 
et  donatio  supradicta  possent  revocari  modo  quolibet  uel  casSHri.  et  quecumque  nobis 

na.  tt.  18 
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competore  posscni  contra  premissa  uel  contra  presens  instrumentum  imposterum  nel 
presens  in  omnibns  antedictis , dampnantes  uerborum  fraudulentam  quamlibct  captionem. 
Protestamur  etiam  presentibus,  supradictam  summam  nrgenli  legalis.  C. XXXIV  marcarutn, 
prout  superius  in  forma  contracius  declaratnm  est,  ab  eisdem  Religiosis  nos  integraliter 
recepisse.  Ad  maius  quoque  robur  et  evidentiam  premissorum  , presens  instrumentum, 
quod  presentibus  adptobamus,  Sigillis  Nobilium.  E.  Comitis  de  Habespurc.  VI.  et  C. 
fratrum  ac  R.  militum  de  Behbnrc  nostrisqne  propriis  procnravimns  consignari.  Nos  nero 
E.  Comes  de  Habespurc.  VI.  et  C.  ac  R.  milites  de  Behburc  ante  dicti,  ad  pelicionem 
Nobilium  de  Falckenstcin  predictorum  sigilla  nostra  presentibus  duximus  apponenda  in 
testimonium  atque  robur  omnium  predictorum.  Actum  et  datum  apud  Sanctum  Vrbanum, 
Anno  Dni.  M0.CC°.LXX0.IV°.  Idibus  Julij.  Indictione  IId*  durante  Concilio  Logdunensi , 
edicto  a Sanctissimo  Patre  Gregorio  X“*  et  anno  primo  rcgni  Clarissimi.  R.  Dei  gratis 
Regis  Romanorum  semper  Augusti. 

Oben  aufgesählte  lieben  Siegel  det  Grafen  Eberhard  e ob  Habiburg,  der  drei  Falken- 
tieine  und  der  drei  Hechburge  hängen  an  der  Urkunde.  Warum  dai  in  der 
Verpflichtung  vom  17.  Juniut  gleichen  Jahrei  verheistene  Siegel  dei  Bitchofi 
Hudotph  von  Com  tanz  in  dieier  zweiten  Urkunde  weder  aufgezählt  noch  an- 
gehängt ericheint,  ilt  unbekannt. 

Ueber  das  jetzt  bis  auf  etwas  GetrUmnicr  von  der  Kirehe  ganz  verschwundene  Dorf  Waldkilch, 
unweit  dei  heutigen  Pfarrdorfes  Niederbipp  , s.  die  Bemerkungen  zum  Verzeichnisse  der  Pfarreien 
des  Baslersprengels , Anhang  zu  Urkunde  No.  158.  Das  starke  Aushergcld  von  134  Mark  Silbers, 
welches  das  Kloster  St.  Urban  den  Grafen  von  Folkenstein  für  den  von  ihnen  eingetauschten  Kirchen- 
salz von  Wynau  entrichtete,  beweist  Übrigens,  dass  diese  Kirche  Waldkilch  von  keiner  grossen 
Bedeutung  gewesen  sein  müsse. 


61V. 

Verhandlung  um  einige  Eigenleute  zwischen  Heinrich  von 
Radegg.  genannt  Schade,  und  dem  Hause  Buchsee. 

1274.  Junius  25. 

Bern.  Lehenarchiv  , Invent.  Fraubrunnen  , ohne  Archivieichen. 

Bona  ßdes  exigit  et  ratio  ut  stabilitas  inveniatur  in  condicionibus  et  promissis. 
Noverint  ornnes  presens  scriptum  inspeetnri  quod  ego  Hcnricus  nobilis  do  Radega  ’) 
dictos  Schade,  calumpniam  quam  habui  erga  fratros  ordinis  hospitalis  Jerosolimitani 
Sancti  Johannis  domus  in  Bvclise.  sic  sedavi  pro  quibusdam  personis  spectantibus  ad 
meum  dominium  quas  ipsi  paci&ce  aliquibus  lemporibus  elapsis  tamquam  suas  posccdcrant. 
quas  ego  ab  eis  jure  communi  exemi.  quarum  alique  defuncto  sunt  videlicet  Hcnricus, 
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et  freier  suus  Hermannus.  a quibos  ipsi  tamqoam  receperunl  quandam  pecuniam  pro 
qnodam  jure  quod  vulgariter  dicitur  Val.  pro  qao  tamquam  ad  restitutionem  et  calumpuie 
aatisfactionem  per  omnia  I)na.  Mebtildis  relicta  quondam  Henrici  prefali  mihi  tenetur 
usquo  ad  fcsium  nativitalis  bcato  Virginia  in  I.  Murca  puri  argenli  respondere.  No  autem 
a me  vel  a meis  succeasoribus  oliqua  posait  oriri  calumpnia  ob  id  ego  renuncio  pro 
me  et  meis  Omnibus  actionibus  canonicis  , vcl  civilibus  vel  quibuscunque  juribus  per 
qnas  supradicli  fralres  et  anledicla  relicta  possent  de  cetero  perturbari.  Huic  facto 
interfuernnt  fralres  prcmcmorati  ordinis  quos  ego  sponlanee  et  de  bono  consensn  pro- 
duxi  in  testcs  videlicel  fratrcm  Petrum  priorem.  fratrem  llenr.  fr.  Conr.  sacerdotes. 
fratrem  Dcgenhardum  Comendatorcm.  fratrem  Borcardum  de  Lvbislorf.  et  fratrem  Cvnr. 
de  Zezinchon.  prefuti  ordinis.  Pretcrca  interfuerunt  Siueridns.  et  de  predictis  hominibus. 
Cvnr.  Uenricus.  et  Berbtoldua  fratres.  Ut  autem  hcc  condicio  Firma  et  rata  habeatur, 
presens  scriptum  sigilli  mei  mnnimine  duxi  roborundum.  Acta  sunt  hec  anno  domini 
M°.CC°.LXX°.  qnarto.  in  craslino  Johannis  Bnptiate. 

Da*  Siegel  iil  verloren. 

')  Radegg,  «in  nun  angegangenes  Schluss  mischen  Ebersberg,  flohen-  und  lllatertüiren , In  der  Land- 
voglel  KMiurg,  am  Irclielber«  gelegen,  Leu,  XV,  2 f.  nug . Ritter,  gm  Ende  des  XIII.  Jahrh.  wird  (enanul. 
Ebendas.  Bertold  v.  Radegge,  lest.  1251.  Neusari,  C.  0.  H.  196.  — Rudolf  v.  Radegg,  Munch  au  Rheinau  1238 
bei  Stumpf. 


«18. 

Conrad  Halbsater,  Burger  zu  Bern,  überglcbt  unter  gewissen 
Bedingungen  dem  llanse  Köniz  drei  Schupposen  Im  Banne 
von  Köniz. 

1874.  Juli  6. 

Bern.  Lehenarchic , Inrcnt.  Konti,  B.  Ko.  II.  Doc.  B.  I.  26'6\ 

Uoiveraia  Christi  fidelibus  tarn  presenlibus  quam  futuris  presentes  litteras  inspecluria 
Conradus  dictus  Halbsalere  civis  in  Berno  saiutem  in  domino  sempiternam.  Tenore 
presentium  prolestando  publice  conülcor  mo  a viris  rcligiosis  et  honestis  fralribus  Domus 
theotnnicorum  super  quibusdam  contraclibus  et  ordinntionibus  inler  me  et  ipsos  initis , 
recepisse  litteras  sigillo  Commendatoris  provincialis  predictorum  fratrum  per  Aisatiam 
et  Burgundiam  in  hunc  modum  consignatas.  „Ea  que  geruntur  in  tempore  ne  simul 
r labantur  cum  tempore  solent  iilterarum  lestimonio  conlirmari.  Noverint  igitur  universi 
„quos  id  nosco  fuerit  oportunum.  quod  Conradus  dictus  Halbsalere  civis  in  Berno  emit 
„domui  nostre  in  Cuniz  tres  scoposas  sitns  in  banno  Cunicensi  a domina  Hemma 
„relicta  quondam  Bochselinaus  civis  in  Berno  pro  XXV  libris  Berncnsium  denariorum. 
„ Fecit  autem  hanc  donalionem  ordini  nostro  in  remedium  anime  sue  et  uxoris  sue  et 
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„ progenitorum  suorum,  ea  tarnen  conditione  adjecla,  quod  de  predictis  scuposis  sibi  et 
„uxori  sue  et  eonun  pueris  de  eorum  corpore  genitis  quamdiu  vixerinl  cedat  omnis 
„questus  et  ulilitas  qui  de  predictis  bonis  pro  tempore  percipi  potcrint  sine  omni  contra- 
„ dictione  ab  ipsis  quiete  et  pacifice  possidenda.  videlicet  de  eisdern  scoposis  predictis 
„XXVIII.  solidi  et  1111°'  rnodii  Spelte.  Item  debemus  eidem  Conrado  et  uxori  sue  et 
„ eorum  pueris  de  ipsis  genitis  quamdiu  vixerint  singulis  annis  de  bonis  emptis  de 
„dominis  do  Egerdon  que  sunt  sita  in  banoo  prenotato  modium  spelle  et  XVII.  solidos 
„denariorum.  Item  assignavimus  eisdem  decimam  nostram  sitam  in  Libenwile  pro 
„usnfruclu  colligendam , et  percipiendain  diebus  vite  eorum.  sic  tarnen  quod  de  ipsa 
„ decima  singulis  annis  persolvent  domui  nostre  in  Cuniz  modium  spelte  et  modium 
„avene,  in  signum  dominii  et  proprielatis  ejusdem  dccime  nobis  attincntis.  Addicimus 
„ etiam  quod  omnia  et  singula  bona  prenolata  post  mortem  personarum  supradictarum 
„ad  nos  et  ad  ordinem  nostrum  sine  aiicujus  contradictione  integre  et  plenarie  rever- 
„ tentur.  Ductum  esl  etiam  inter  nos  in  pactum  quod  si  per  grandinem  aut  bella  aut 
„alias  malicias  aeris  fructus  predictorum  bonorum  diminute  fuerint  sccundum  taxacionem 
„bonorum  virorum  pensio  prenolata  sine  contradictione  predicti  Conradi  et  uxoris  ejus 
„et  puerorum  ipsorum  est  diminuenda,  ita  quod  ultra  taxationeui  lacla  ru  ipsis  solvere 
„non  tenentur1).  In  cujus  rei  tesiimonium  nos  frater  R.  de  Ofentnngen  Commendator 
„ provincialis  una  cum  Commendatore  domus  in  Cuniz  presentem  iitteram  nostris  sigillis 
„dcdimus  roboralam.  Acta  snnt  hec  anno  domini  M0.CCü.LXX0.IIII°.a  In  cujus  rei 
tesiimonium  ego  Conradus  petivi  a viro  rcligioso  domino  Rod.  preposilo  in  Capellis  in 
Forcsto  ordinis  sancti  Augustini  ut  sigillum  suum  presenlibus  appendet  in  omnium  pre- 
dictorum robur  et  perpeUtam  ürmitatem.  Datum  in  fierno  anno  domini.  M0.CC°.LXXa.  quarto. 
in  octava  apostolorum  Petri  et  Pauli. 

Da*  Siegel  de*  Probitei  zu  Cappelen  im  Font  fNo.  2 05)  i*t  vorhanden. 

')  Iit  wahrscheinlich  ein  Schreibfehler  des  Originale«,  und  sollte  wohl  heissen  „wo«  icnrmur.  < 


«19. 

Aussöhnung:  des  Ritters  Conrad  Senn  von  IMnsIngen  und 
seines  Bruders  Burkhard  mit  den  Bürgern  von  Bern 
durch  königliche«  Ansehen  und  Vermittelung. 

1274.  August  3. 

Bern.  Lehenarchiv.  Ohne  Archirseichen  und  nirgendwo  eingeschrieben. 

Novcrint  universi  presenlium  inspectores,  quod  ego  Conr.  miles  dictus  Scnno,  et 
Burcardus  frater  meus  de  Munsingen  Auctoritate  incliti  domini  nostri  Regis  reconciliati 
et  complanati  cum  burgensibus  de  Berno,  remisimus  erga  dictos  burgenses  de  Berno  et 
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suos  et  coadjulores  eorutn  omne  dampnum  quod  iidem  tarn  de  noete  quam  de  die  in 
magna  pluralitste  vel  parva  nobis  et  noatris  et  occasione  nostri  coadjutoribus  nostris 
hactenus  irrogarunt.  hoc  tarnen  salvo , quod  per  peticiqnem  quam  Ego  Conr.  Senno 
habeo  contra  Petrom  de  Pnteo  bargensem  de  Berno  vel  ipse  contra  me  uterqne  nostrum 
allen  faciat  jnsticiam  ubi  debet.  In  hujus  rei  robur  et  memoriam,  ego  C.  Senno  sigillum 
meum,  ego  autem  Bnrcardua  sigillum  fratris  mei  Pet.  mililis  duxitnus  presentibns  appen- 
denda.  Datum  ante  ponlem  Berno  anno  domin.  M°.CC°.LXX*.  II II'0  in  inventione  sancti 
Stephani. 

Vorhanden:  die  Siegel  wahrscheinlich  Peter»  de  Hantingen  und  Chonradi  de 
Mdntingen  (No.  158). 

Aua  dieser  Urkunde  ergiebt  sieb , dass  König  Rudolf  es  damals  mit  Bern  gut  meinte  , da  er 
zwei  so  mdebtige  Edle , wie  die  Brüder  Senn  von  MUnsingen  waren , mit  ihr  aussobnlc.  Die 
spatem  Fehden  entstanden  wohl  wirklich  um  der  Juden  willen,  deren  der  getdbedürflige  Monarch 
sich  annebmea  sollte  und  musste. 


«20. 

Werner  und  Johann  von  Hlgghwjl  verSunern  an  das  Haus 
Buchsee  Hein-  und  Almendrechle  und  CarundatDcke  zu 
Tclsswjl,  Banmoos  und  an  dem  Hanenberg:. 

1274.  September  8. 

Bern.  I.ehenarchie , Ine.  Buchtee,  B.  22.  Doc.  B.  1.  2 30. 

Notum  sit  omnibus  tarn  presentibus  quam  po9teris  presentem  cedulam  inspocturis, 
que  sequunturt  quoniam  memoria  hominum  Iabilis  est  consuevit  humane  provisio  ea  que 
geruntur  maxime  in  hiis  quo  perpetua  sunt  no  aliquatenus  a memoria  excidant  scriptis 
et  con&rmationibus  testium  conGrmare.  Moverint  igitur  universi  quod  ego  Wernberus 
de  Wigeswilere  cum  consensu  ßlii  mei  Johannis  motus  intuitu  pietalis  nec  non  con- 
templatione  divinai  non  illcctus  non  circumventus  sed  pure  pro  remedio  anime  mee 
tradidi  Sancto  Johanni  in  Buchse  et  fratribus  ejusdom  loci  ordinis  hospitalis  Jerosoli- 
milani  quiequid  sub  forma  proprietatis  vel  jure  beredilario  in  banno  Tiezwile  possedi. 
Quicquid  autem  sub  jure  quod  vulgariter  dicitur  Ilein  et  Almeinda.  vel  cujuscunque 
jurisdictionis  a via  versus  Pannemos  usque  Tiezwile  et  cilra  pro  sex  libris  Bernens. 
antedictis  fratribus  fateor  vendidisse,  et  quarlam  pariem  unius  nemoris  quod  dicitur  an  dem 
Hanonborge,  promilteus  eis  Warandinnt  a mo  et  a meis  heredibus  per  presentes  de 
omnibus  supradictis , hoc  adiecto  ne  deinceps  in  prefata  donatione  vel  emptione  ipsos 
fratres  deboam  inpedire.  Ne  autem  a me  vel  a meis  successoribus  aliqua  possit  oriri 
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calumpnia  ob  id , ego  renuncio  pro  me  et  ineis  Omnibus  actionibus  cononicis  vel  civilibus 
vcl  quibuscunque  juribus  per  quas  sepedicti  fratres  de  cetero  possint  perturbari.  Huic 
facto  interfuerunt  fratres , prememorati  ordinis  quos  spontanee  et  de  bono  consensu 
produxi  in  testes.  videlicet.  frairem  Heinr.  de  Tokunberc.  fratrem  Degenhardum.  tnnc 
temporis  Commendatorem.  fratrem  Bnr.  de  Lvbistorf.  fratrem  Wer.  de  Biello.  Preterea 
interfuerunt  dominus  Uol.  de  Brcmegartho.  et  Hcn.  nobilis  de  Jcgistorf..  Hen.  de  Wikes- 
wilo  et  Jaco.  fratcr  suus.  Hen.  de  Banmos.  Bur.  do  Fraucwile.  P.  de  Engi  et  Bur. 
dictus  Ilccca.  et  alii  quam  plnres.  Ut  autem  bcc  condicio  firina  et  rata  habealur,  presens 
scriptum  sigiüi  domini  Uol.  de  Bremgnrtkon  et  sigilli  Hen.  de  Egistorf  nobilis  munimine 
duxi  roborandum.  Acta  sunt  hec  anno  domini.  M^CCO.LXXO.IIII0.  iu  nativitate  beate 
virginis  Marie. 

Die  Siegel  der  Fnjen  Ulr.  e.  BrcmgarteH  (N o.  123),  und  Heinr.  e.  Jegigtorf,  hier 
auch  Egistorf  genannt , (No.  126) , sind  torhanden. 

Was  hier  unter  dem  sonst  nicht  vorkommcndon  Rechte  „ Hein  “ verstanden  sei,  ist  unbekannt: 
eine  Beziehung  auf  das  der  hiesigen  Landessprache  fremde  Wort  „ Hayn  “ , also  eia  Waldrecht, 
wfire  höchst  unsicher. 


«20  a. 

Elisabeth , ventlHttelc  (■räfin  von  Hjburg , verpfändet  ihrer 
Mutter  AUx,  Pfalzgrräfln  von  Burgrund  und  (>riifln  von 
Savolen  die  Burg:  Ol  Untren  um  zweihundert  und  fünfzig- 
Pfunde  guter  Bernerpfennlngre. 

• 1274.  September  11. 

Das  Original  im  Archiv  zn  Besanfon,  B.  1091,  Charles  du  Comti  de  Bourgogne,  fol.  2 79, 
P.  1.  Nach  einer  von  Herrn  Geniehauptmann  C.  Duvernoy  in  Besanfon  gezogenen 
und  gefälligst  mitgetheilten  Abschrift. 

Kos  Elisabeth  Comitissa  de  Kiburgo  notum  facimus  universis  quod  cum  mutuo 
recepimns  ab  Illustri  et  Karissima  domina  ac  matre  nostra  Alise  Sabaudie  et  Burgundie 
Comitissa  pnlnlina  ducentas  et  quiaquaginla  libras  bonorum  denariorum  Bernensium  pro 
redimendo  Castro  de  Othodingo,  nos  ipsum  castrum  dicte  domine  ac  matri  nostre 
pignori  obligamus  pro  summa  pccunie  supradictn  prominentes  bona  fidc , et  per  iura- 
mentum  nostrum  supra  sancta  Dei  Ewangclia  corporaliter  preslilum,  quod  dictum  castrum 
nulli  oblignbimus  aut  trademus  quousque  ipsi  domine  ac  matri  nostre  de  summa  predicla 
fuerit  plenarie  salisfactum  et  eliam  procurabimus  et  faciemus  quod  castellanus  qui  ibidem 
pro  tempore  fuerit  promittet  et  iurabit  quod  ipse  de  dicto  Castro  et  de  bominibus 
existentibus  in  eodem  et  in  apperlinentiis  seu  appendiciis  et  dominio  eiusdem,  iuuabit 
sen  auxiliabitur  pro  viribus  et  pro  posse  ipsam  dominant  ac  matrem  noslram  et  dominum 
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Comitem  Sabaudie  et  Burgundic  eius  virum  et  homines  eorum  contra  otnneg  excepto 
filio  noslro  Comite  Ebbrardo  de  Habcsburch  durante  obligatione  prefata  quandocunque  ab 
ipais  domino  Comite  et  domina  Comitissa  aut  ipsorum  altero  fuerit  requisilus.  in  cnioa 
rei  testimonium  sigillum  nostrum  prescntibus  litteris  duximus  apponendnm.  Actnm  et 
Datum  apud  Voyronem  die  martis  post  natiuitatcm  beale  Virginia  anno  domini  millesimo 
ducentesimo  sepluagesimo  quarto. 

Wirft  diese  Urkunde  nicht  etwa  einen  Lichtstrahl  auf  das  räthselhafte  Savoische  Lehensverhältniss 
der  Burg  Oltingen  im  Jahr  1410,  wo  Graf  Amadeus  III.  wegen  der  Zerstörung  dieser.Borg,  die  sein 
Lehen  war , und  wegen  der  Ermordung  des  Burgherrn  Hugo  Burkhard  durch  die  Herrschsftsleute  ton 
Oltingen,  beinahe  mit  Bern  in  ofTcno  Fehde  gerathen  wäre?  Oltingen  ist  das  einzige  jemals  vorkommende 
Savoische  Lehen  innerhalb  der  Gränzen  des  Conslanzischcn  Kirchcnsprengels.  Die  Natur  der  vorstehenden 
Urkunde  ist  zwar  nur  Verpfandung  und  nicht  Lehensanerkennung ; und  Alix  wurde  bei  ihrem  Tode  in 
ihren  burgundischen  StammgUtern  durch  ihre  in  erster  Eho  mit  Hugo  von  Hochburgund  erzeugten  Söhne 
beerbt.  Aber  Elisabethen!  Nachkommen,  die  Habsburgischen  Kyburger,  waren  in  ihren  ökonomischen 
Verhältnissen  so  beengt,  dass  sie  immer  mehr  von  ihren  StammgUtern  veräusserten  als  einlösten, 
und  so  ist  es  keine  zu  kühne  Voraussetzung,  dass  die  Ffandscbaft  von  Oltingen  in  eine  bleibende 
Lebenschaft  Ubergegangen  sei.  Und  da  diese  Burg  kein  burgundischcs  Erbtheil  Alixens , sondern 
eine  während  ihrer  Savoischen  Ehe  contrahirte  Pfanderwerbung  war,  so  könnte  sie  dieselbe  wohl 
ihrem  zweiten  Gemahl  von  Savoien  und  nicht  ihren  Söhnen  hintcrlassen  haben , von  wo  her  der 
Savoische  Lehensnexus  rühren  möchte.  Freilich  kömmt  Oltingen  im  XIV.  Jahrhundert  bald  als 
Kyburgischer  Willwensilz,  bald  als  Ausstattung  Kyburgischer  Töchter  vor;  diess  lässt  sich  aber  mit 
der  Nichteinlösung  der  Pfandschaft  und  ihrer  Umwandlung  in  Lehen  ganz  wohl  vereinigen. 


631. 

König  Rudolf  lipktiitlgl  den  Brüdern  des  Predigerordens  zu 
Bern  die  denselben  von  den  dortigen  Burgern  zuge- 
sicherten Rechte. 

1274.  September  17. 

Bern.  Staatsarchiv , Kaiserbriefe.  Abgedruckt  im  Sol.  Wochenbl.  1828 , S.  380. 

Rudolfus  Del  gratia  Romanorum  Rex  semper  Auguslus,  universis  sacri  Romani  Imperii 
fidelibus,  presentes  litteras  inspccturis,  grntiam  suam  in  perpetuum.  Mcrilis  sacrc  religionis 
«llicimur,  ul  religiosas  personas  et  loca  favoris  benevoli  gratia  prosequentes , eorum 
profectibus  prospiciatnns  utiliter  et  tranquillitcr  inlcndamus.  Novcrinl  igitur  presens  etas 
et  succcssura  posteritns,  quod  jugiler  nos  floridum  ordinem  Fralrum  Predicatorum  pro 
celibis  vite  sue  fragrantia,  qua  suavius  et  diflusius  redolcre  dinoscitur,,  generosius  inter 
celeros  ampleetenles,  ejusdem  ordinis  Fratribus,  qui  ad  civitatcm  nostram  Bcrnensem , 
ad  dedicandum  ibidem  gratum  altissimo  habilaculum  sunt  vocati,  nec  non  eorum  succes- 
soribus  universis  omnes  concessiones,  iargitiones,  donationes,  iibertales  et  jura,  sibi  a 
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dilectis  fidelibus , ipsis  civibus  Bernensibus , pie , rite  concessa  et  provide , proot  io 
oorumdem  civium  iiteris  super  hoc  confectis  plenioa  et  expressius  conlinetur,  in  singuiis 
suis  articulis  ex  benignitate  regia  liberaiiter  confirmamus  et  hujos  scripti  patrocinio 
communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat,  hanc  paginam  nostre  confirmationis 
infringere,  vel  eidem  in  aliquo,  ausu  temerario,  contraire.  Quod  qui  facere  forte  pre- 
sumpserit,  gravem  nostre  iudignationis  oflensam  se  noverit  incursurum.  In  cujus  rei 
testimooium  et  perpetuum  roboris  fxrmamentum  presens  scriptum  exinde  conscribi  et 
Majestatis  nostre  .sigillo  jussimus  communiri.  Datum  Ilagenowe  XV.  Kal.  Octobris, 
Indictione  secunda,  anno  Domini.  Ma.CC°.LXX°.  quarto.  Regni  vero  nostri  anno  primo. 


en. 

Ritter  Nicolaos  von  Itlönsliigen  verkauft  dem  Hause  Hftnlz 
sein  Eigengut  zu  Kftnlz  um  zwanzig  PAind  Berner- 
pfenninge. 

1274.  September  18. 

Bern.  Lehenarchiv , Inrent.  Köniz,  B.  No.  13.  Doc.  B.  /.  278. 

Noverint  universi  presentinm  inspeclores  vel  audilores  quod  ego  dominus  Nicolaus 
miles  de  Munsingen  burgensis  de  Berno  vendidi  et  Iradidi  fralribus  domus  sancte  Mario 
theotunicorum  in  Cuniz  et  ordini  ipsorum  allodium  meum  in  Chuniz  situm  super  quo 
Herborto  residens  est  de  quo  dabantur  hactenus  annuatim  mihi  XX  solidi  dapsilis  monete 
titnlo  reddituum,  cum  area  pratis  agris  et  aliis  atlinentiis  suis  cum  omni  utilitate  et 
jurisdictione,  pro  justo  libero  ol  approbato  aliodio  in  perpetnum  possidendum  pro  XX  lib. 
Bernensium  denariorum  in  manu  fralris  Conradi  dicli  de  Viscberbach  commendatoris  diele 
domus,  qui  et  mihi  dictos  denarios  expedivit  nomine  domus  ejusdem,  et  de  dicto  aliodio 
promisi  et  teneor  ipsis  juslam  ferre  Warandiam  contra  omnes.  Hujus  rei  testes  sunt, 
dominus  Ulricus  de  Bubinberc.  Petrus  de  Puleo.  Hcnricus  de  Riede.  Burcardus  ab 
Belperc.  Petrus  de  Gisenstein.  Petrus  Chiser.  Johannes  Wiso.  Conradus  Haipsatcro  et 
alii  quam  plures.  In  cujus  etiam  rei  robur  perpetuum  ego  dominus  Nicolaus  de  Mun- 
singen meum  sigillum  «pposni  littere  presenti,  et  insuper  rogavi  dominum  Petrum  de 
Cbramburc  qui  tune  fuit  scultctus  in  Berno  et  coram  quo  accidit  bic  tractatus  quod  etiam 
suum  sigillum  apposuit  iu  testimonium  prcdictorum.  Datum  Berno  in  tercia  feria  ante 
festum  sancti  Mathe!  apösloli.  Anno  domini.  M0.CC0.LXX0.IIII0. 

An  der  Urkunde  hängen  die  Siegel  Nicolaut  eon  Müntingen  (No.  119)  und  det 
Sehultheinen  Feiert  von  Kramburg  (No.  196). 
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«31a. 

Herborto  und  seine  Gemahlin  Creda  erklären,  dass  sie  an 
dem  durch  ftlcolaus,  Ritter  von  HOnsingen , dem  Hause 
Hünix  abgetretenen,  von  Ihnen  bebauten  Zinsgut  kein 
eigenes  Recht  haben. 

1274.  September  IS. 

Bern.  Lehenarckie , Irteenl.  Konti , B.  Ko.  12.  Könitb.  I. , 274. 


Noverint  universi  presentium  inspectores  quod  ego  Herborto  et  uxor  inea  Creda 
confilemur  presenlibus  quod  in  allodio  silo  Chuniz  quod  ex  parte  domini  Nicolai  mililis 
de  Munsingcn  pro  censu  coluimus  nec  tune  cum  ipsum  vendidit  fratribus  domus  tbeot. 
de  Chuniz  et  ordini  ipsorum  jus  nliquod  habuimus  nec  prius.  Hujus  rei  testes  sunt 
dominus  Uolricus  de  Buobinberc.  dominus  Ilenricus  de  Nidecga.  Petrus  zem  Sode. 
Henricus  de  Riede.  Burcardus  ab  Beiperc.  Petrus  de  Gisenstein.  Petrus  Chisere  et 
dominus  Petrus  de  Cbramburc  tune  in  Berno  scultetns  quem  etiam  ego  Herborto  et  uxor 
mea  Creda  rogavimus  quod  suuin  sigillum  opposuit  huic  scripto  in  leslimonium  premissorum. 
Datum  in  tcrcia  ferio  ante  fesluin  Sancti  Mathei  Apostoli  anno  domini.  M°.CC0.LXX0.HH°. 

Das  Siegel  des  Schultheissen  Peter  ron  Kramburg  hangt  an  der  Urkunde  (Ko.  196). 


633. 

Heinrich,  Fry  v.  Radegg,  genannt  Schade,  und  seine  SShne 
schenken  zum  Hell  Ihrer  Seelen  dem  Hause  Buchsee 
einen  eigenen  Hann. 

1274.  Deccmber  6. 

Bern.  Lehenarchie , Ineenl.  Fraubrunnen.  Ohne  Architseichen. 

N'olum  sit  omnibns  tarn  presenlibus  quam  posteris  presentem  cedulam  inspecturis , 
qne  sequuntur.  Quoniam  hominum  memoria  labilis  esl  consuevit  bumana  provisio  ea 
qne  gorit  inaxime  in  hiis  que  perpetna  sunt  ne  aliquatenus  n memoria  excidant  scriptis 
et  conOrmationibus  testium  confirmare.  Noverint  igitur  universi  quod  ego  Henr.  nobilis 
de  Radega  dictus  Schade,  et  Rvedolfus  atque  Henr.  fiiii  mei  moti  intuitu  pielatis  nec 
non  contemplalione  divina  non  illecti  non  circumventi  sed  pure  pro  remedio  animarom 
nostrarum  tradidimus.  Siveridum  filium  Siveridi  procuratoris  noslri  Sancto  Johanni  in 
Bvcbsc  et  confratribus  ejusdem  loci  ordinis  Jherosolimil : libere  et  absque  omni  contra- 
dictione  Jure  heredilario  possidendum.  Promiltens  etiam  YVaarandiam  a me  et  a meis 
Bd.  II.  19 
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heredibus  per  presentes  de  predicto  Siverido.  Et  ne  in  posternm  contra  dictam  domum 
et  fratres  ejusdem  loci  oriri  possit  ealuntpnia  per  me  vel  per  meos  heredes  presentem 
cedulatn  sigilli  mei  munimine  eidem  domui  Iradidi  roboratum.  Iluic  paclo  inlcrfuerunt.  Nobil. 
Johannes  de  Trasindingcn.  et  Johannes  de  Friburg.  et  Cvor.  diclus  Rvbeli.  et  Burgen, 
de  Rinowe.  Cvonr.  carnifcx  Acta  sunt  bec  ab  incarnatione  domini  M°.CC°.LXX°.  quarto  2). 
in  festo  Nicholai. 

Dat  dreieckige  Siegel  „Heinrici  de  Radegga u,  ein  kalbet  Rad,  mit  halber  Nabe 
und  fünf  daran  nach  den  Felgen  au  »laufenden  Speichen , ist  wohlerhalten. 

')  Carnlfex,  ein  Fleischer:  aber  auch  Id  der  Bedeutung  aU  Nac.hrlchicr , nicht  entehrend.  Fichard, 
KnUteh.  v.  Frankfurt  1819,  8.  124  etc. 

Das  Doc.  B.  liest  qulnto,  also  1275. 


624. 

Heinrich  von  Slgimu  grlbt  ein  Gut  zu  CJefelle,  das  er  von 
Helnr.  v.  Bubenberg:  sei.  zum  Pfand  hatte,  dem  Hause 
Köniz  um  I Pfand  zu  lösen. 

1274. 

Bern.  Lehenarchw , Incent.  Konti.  Nicht  eingetchrieben. 

Allen  den  die  nu  sint  oder  her  nach  tuon  ich  Heinrich  von  Signovva  kunt  an  disem 
gegenwrtigem  brieve  daz  ich  dem  Commendur  von  Cunii  bruoder  Cuonrate  von  Vischer- 
bach  vnn  den  brüedern  des  selben  buses  von  dem  orden  des  tusschen  huses , daz  guot  ze 
Gevelle  daz  min  phant  waz  von  hern  Heinrich  seligem  von  Buobenberc  für  siben  phunt 
hab  gegeben  ze  losenne  vmbe  siben  phun  phenninge  die  ich  von  in  hab  emphangen 
vnn  hab  inen  daz  vor  genande  guot  gelazen  lidig  vnn  lere  vnn  bin  oveh  des  ir  were. 
Vnn  dirre  dinge  ist  gezue  her  Wol.  von  Brcmgarten.  vnn  her  Nicolaus  von  Munsin 
di  riltere  sint,  vnn  Peter  von  Arne,  vnn  ze  steligunge  dirre  vor  genanten  dinge  besiglich 
Heinrich  von  Signovwa  disen  briet  mit  mime  ingesigele.  Vnn  daz  diz  geschach  des  sint 
sider  gottes  gebürte  tusent  vnn  zwehundert  jar  vnn  sibenzie  vnn  viere  jar. 

Dat  Siegel  Heinrich t con  Signau  (No.  125 ) hängt  an  der  Urkunde. 

Diese  Urkunde,  wahrscheinlich  eine  der  ältesten  deutschen  im  bernerschen  Archiv  und  also  schon 
wegen  ihrer  Sprache  merkwürdig , ist  sehr  schon  und  deutlich  , mit  ungewöhnlich  grossen  Buch- 
staben und  fast  ohne  alle  Abkürzungen  geschrieben. 
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635. 

Bemerkens  wert  hc  Ereignisse  des  Jahres  1374. 

Annalea  Colmar.,  p.  10 — 11. 

Rudolfus  Rex  Romanorum  venit  Basilcam  sabbato  ad  vesperos  in  Oclaua  Epiphanie, 
seil,  idibns  Januarii  G.  liltera  dominicali.  Receptus  est  ab  Episcopo  Basiliensi  presen- 
tibus  fratribus  Prcdicatoribus  XLII.  fratribus  Minoribus  XXXVI.  saccatis  XII,  et  fratribus 
beato  Mario  virginis  VIII.  totaque  multitudine  ciuitalis,  virorum  pariter  ac  mulierum. 
Venit  etiam  rex  cum  centum  militibus  et  mullis  aliis  inlroduxit  Stelliferos  cum  magna 
gloria  et  honore. 

In  clauslro  Interlacensi  exoculntus  fnit  quidam  canonicus  a tribus  conuersis. 

Item,  lesto  S.  Margarete7)  comes  Ludouicus  de  Froburck,  dedit  omnia  castra  sua 
regi  Rudolfe,  tali  conditione,  quod  pro  eo  restitueret  vniuersis.  (fors.  quod  pro  eo 
reitileret  vniuersis?) 

Henricus  episcopus  Basiliensis  obiit  octaua  natiuitatis  Marie  3). 

Mathias  de  Nit»euburg . Mscpt.  in  Bibi.  Bern.  p.  m.  7. 

Erat  auiem  idem  Episcopus  filius  Uolrici  comilis  Novicastri.  qui  llolricus  moriens 
reliquit  fratrem,  qni  habuit  Nouum  Castrum  et  dominia  gallica.  ipso  uero  habuit  comitalum 
nouicaslri  et  dominia  theutonica,  qui  Uolricus  reliquit  IIII"  filios.  antiquum  de  Nidowe. 
de  Slrasberc.  de  Arberc.  et  Henricum  Episcopum  predictum. 

')  n.  i.  dm  13.  Januar.  ’)  Dan  SO.  Julius.  ’)  Den  15.  September. 


636. 

Revers  Heinrichs,  Priesters,  genannt  von  Nydegg,  wohnhaft 
zn  kßnlz , dass  einige  Güter , die  derselbe  von  dem 
Teutschordenshause  Hftnlz  zu  lebenslänglicher  Nutzung 
erkauft  hatte,  nach  seinem  Tode  wieder  an  dieses  Haus 
zurückfallen  sollen. 

1275.  Januar  2*}- 

Dat  Original  im  k.  Archive  zu  Stuttgart.  Eine  vidimierle  Abschrift  im  bern.  Lehena- 
archiv , fncent.  Könia,  in  der  Sammlung  der  Stuttgarterurkunden. 

Universis  presentem  paginam  inspecturis  Dominus  hn  . . . sacerdos  dictus  de  nidegea, 
jam  degens  in  Kuniz,  noliciam  subscriptorum.  Ne  facta  mortalium  in  oblivionis  labantur 
interilum  scriplure  consueverunt  testimonio  memorie  commcndari.  Novcrint  igitur  quos  nosse 
fucrit  oporlunum.  Quod  rgo  hn.  prediclus  sacerdos  emi  quednm  bona  in  banno  Kunicensi 
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annuatim  XXU1I  solidos  Valencia  quorum  cristianus  et  martinus  habebant  annoatim 
XV.  solidos.  et  quidam  dictus  Staldere  IX.  solidos  Valencia  que  proprietas  bonorum  ad 
domum  Kunicensem  pertinet.  Et  eadem  bona  mihi  vendidit  Frater  Heinlohe  Gubernator 
domus  theotunicorum  in  Alsacia  et  burgundia  constitutus  cum  consensu  fratrum  in  Kuniz 
commorancium  sub  tali  nomine  ut  predicla  bona  ad  lempus  vite  mee  possideam.  post 
obilum  vero  mcum  rol  si  contigerit  me  intrare  religioncm  absqno  conlradiciono  omnium 
heredum  meorum  cum  fructibus  excrcscentibus  super  eisdem  retlantur  domui  prelibate. 
Item  recepi  ad  tempus  vite  mee  terram  possidendam , que  dicilur  lenmansguot  que  sita 
est  in  bonno  Kuniz  quam  inquam  fratres  prefati  emerunt  de  VVilhelmo  domino  muntaniaci 
et  de  germanis  suis  de  qua  dare  tencor  domui  predictc  annuatim  in  festo  purificationis 
beate  Marie  libram  cere,  sed  post  dccessum  vite  mee  dicta  terra  sine  dolo  libera  erit 
domui  Kuuicensi.  Item  recepi  mediam  partem  bonorum  que  fratres  domus  theotonice 
emerunt  a domino  hu.  mililc  de  egcrdon  ad  lempus  vite  mee  tali  condicione  ut  in  festo 

bcati  Michaelis  fratribus  et  domui  predicte  singuiis  annis  XV  *) XII.  modios  spelle 

omni  reclamacione  postposita  dare  teneor  et  post  mortem  mcam  domus  predicla  libere 
possidebit.  Item  emi  a fratribus  sepedictis  decimam  ccclcsie  Kunicensis  dictam  Cer 
Studun  cum  omni  utilitato  et  jure  suo  ad  tempus  vite  mee  et  post  deccssum  vite  mee 
ecclesia  predicla  sine  omni  vexacione  rehabebit.  Item  emi  decimam  et  langarbum  an 
fluobelun  et  decimam  duorum  agrorum  subjacencium  quam  utilitatem  teuere  teneor 
XIIII  annis.  Illis  vero  elabsis  vel  si  contigerit  interim  me  religionem  intrare  vel  mori 
ecclesia  Kunicensis  rehabebit.  In  hujus  rei  sufficiens  teslimonium  et  evidenciam  quia 
sigillum  proprium  non  habui,  sigillo  discrcli  viri  domini  nicolai  mililis  dicli  de  Münsingen 
et  sigillo  uolrici  de  buobinberc  usus  sum.  Datum  anno  domini.  Ma.CC°.LXX°.  quarto. 
in  crastino  circumcisionis  domini. 

An  einem  Pergamentilreifen  hängt  ein  herzförmige t Siegel  ron  braunem  Wacht, 
worauf  ein  gekrönter , nach  Rechts  sum  Grimmen  emporgerichteter  Löwe  steht 
mit  der  Umschrift:  S.  NICOLAI  DE  MVNSINGEN.  Ein  zweites  Siegel,  eben- 
falls an  einem  Pergamentstreifen  hängend,  ist  nach  Siegelbild  und  Umschrift 
schon  beschrieben.  ( So  die  Slultgarlerabschrift : bezieht  sich  gewiss  auf  das 
Siegel  Ulrichs  von  Babenberg). 

')  Da)  Datum  lastet  au!  t.  Januar  127t  aber  In  Laueanaeraprenfel  darf  ln  der  Seiet  laearnaUonaatyl 
vorao««eaetil  «erden. 

*)  Iller  fehlt  ein  Wort. 
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62«  a. 

Kundschaft  sbrlef  der  Brüder  des  Prediger ordcn*  zu  Bern, 
dass  der  Kirchensatz  zu  Bollingen  von  Ulrichen  vom  Stein 
und  dessen  Söhnen  Heinrich  und  Ulrich  dem  Frohste 
Heinrich  und  dem  Convent  zu  Interlaken  geschenkt 
worden  sei. 

1275.  (1274  barg.  Styl«)  Januar  31. 

Bern.  Lehenarchic , Incent.  Interlaken , H.  31.  Doc.  B.  IX.  36. 


Nos  Heinricus,  Prior,  Alberctus,  Lector,  Chunradus,  de  Schaffusa,  Fratres,  ordinis 
predicatorum  in  Berno,  universis  presentinm  inspectoribus  significnmus  qnod-  interfuimus 
donationi,  quam  Vlricus,  senior  dictas  de  Lapide,  et  Heinricus  ct  Vlricus,  rector  ecclesie 
de  Bolligen,  filii  sui,  fecerunl,  dantes,  jus  patronolus  ecclesie  cum  advocatia  de  Bollingen, 
pure  et  simpliciter,  cum  omni  jure  et  suis  altinentiis  , lleinrico , Preposito  et  Conventui 
Monasterii  Interlacensis , intuitu  divine  pietotis , et  sine  omni  lesione  conscientie.  In 
cujus  facti  testimonium  presenti  scriplo  appendimus  sigillum  nostrum.  Actum  in  domo 
noslra,  et  datum,  Anno  domini.  M°.CC°.LXXIIII".  pridie  Kalendas  Februarii.  Indiclione 
secunda. 

Vom  Siegel  nur  noch  ein  llruchstuck. 


62V. 

Werner  Kerro,  Bitter,  verkauft  dem  Kloster  Fraiibrunucn 
eine  Scliuppose  zu  Büren  bei  Fraubrunnen  (Büren  zum 
Hof). 

1275.  Ilurz  1. 

Bern.  Lehenarchic , Incent.  Fraubrunnen , A.  30.  Fraubrunnenbuck  I.  375. 

Noverint  omnes  et  singuli  quos  nosse  fuerit  oportunum  quod  ego  Wernerus  diclus 
Kerro  miles,  quandam  scoposam  sitam  in  Villa  Burron  prope  Fontem  Bancte  Mario, 
solventem  octo  solidos  denariorum  annuatim,  ad  me  jure  proprietatis  haclenus  spectantem, 
Beverendis  in  Christo  Dominabus.  Abbatisse  et  Conventui  Monasterii  loci  jnm  dicti, 
videlicct  Fontis  sancle  Marie , cum  bona  animi  deliberatione  et  volunlate , veudidi , et 
vendo  in  presenti,  cum  omni  utilitate,  jure,  et  appendiciis  suis,  pro  septem  libris  dena- 
riornaa  Bernensium,  et  recepta  illarum  solutione  librarum,  tradidi  eis  libere , et  Irado 
in  presenti,  jure  proprietario  in  perpetuum  possidendam.  Promillcns  bona  fide,  me, 
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super  diel«  sclioposa  et  suis  sppendiciis  universis , suprodictis  Dominabus  , et  diclo 
earuin  Monasterio,  seu  domui,  bonam  ot  rectam  sine  dolo  quolibet  prestitorum  Waran- 
diam  : quandocunque  et  quoliescunque  necesse  fuerit,  contra  omnes.  Ad  quam  Wsrandiam 
prestandam,  et  ad  diele  vendilionis  ac  trnditionis  ratihabilionom , me,  et  meos  heredes 
obligo  flrmiter  per  presentes.  Cujus  rei  lestes  sunt,  dominus  ilermannus  de  Matsteten 
miles.  Heinricus  de  Ilerolswile.  Wernerus  Stordere.  Heinricus  Sprengen,  et  Uolricus 
calcarifex  seu  Sporarius.  Burgenses  de  Burgdorf,  nec  non  et  alii  quam  plures  Ode 
digni  qui  huic  interfucrunt  rogati  pariter  et  vocali.  Insuper,  ut  omnia  predicta  majori 
teslimonio  ac  Grmilale  gaudeanl,  sigiilum  me  um  duxi  presentibus  appendendum.  Datum 
Burgdorf.  Kalendis  Marcii.  anno  domini  Mn.CC°.LXX°,  quinto. 

W erner  Kerro’t  Siegel , f.  A’o.  2 06, 


Anna,  Gräfin  von  Kyburg,  mit  Zustimmung  Ihres  Gemahles», 
des  Grafen  Eberhard  von  üabsburg , bestiUl^i  der  Stadl 
Frelbiirg  ln  Oehfland  Ihre  Freihellen  und  Hechle. 

1275.  Marz  t. 

Da*  Original  im  i'rrihnrgitchen  Archiv.  Abgetlrnckl  im  Sol.  W'ochenbl..  IS 27.  S.  424. 

In  nomine  Domini  noslri  Jesu  Christi  Amen.  Ne  labantur  cum  tempore  que  gerunlur 
in  tempore,  consuclum  prudenlibus  ab  anliquo,  eorum  gesta  literarum  teslimonio  perennare. 
Nos  igitur  Anna,  quondam  tilia  Comitis  inelyti  Harlmanni  de  Kyburc  junioris,  et  nos 
Fberhardus  Comes  de  Ilabisburc,  maritus  ejusdem  Domino  Anne,  notum  facimus  universis, 
tarn  presentibus  quam  futuris , quod  nos  ob  honorem  et  sineernm  dileclionem,  quam 
habemus  et  nos  habere  dignum  cst  erga  Friburgum  in  Ochlelandia  Laus.  Dyoc.  et  erga 
dileclissimos  nobis  Burgenses  ejusdem  Friburgi , promisimus  et  promittimus  diclo 
Friburgo  et  Burgensibus  ejusdem  loci,  singulis  et  universis,  singula  et  omnia  eornm 
jura,  bonas  consuetudincs  et  possessiones,  proul  jura  cadem  et  consuetudines  dictorum 
Burgensium  sunt  scripte  et  firmolo  sigiliis  inelylorum  quondam  Dominorum  Comilum  de 
Kyburc,  Harlmanni  majoris  et  Harlmanni  junioris,  et  prout  predicti  Burgenses  jnra 
eorum  et  consuetudincs  adduxerunt,  ipsis  et  dicto  Fiburgo  et  singulis  eorumdem  contra 
omnes  a modo,  pro  posse  nostrarum  rerum  et  noslrarum  pariter  personarum,  manutenerc 
et  defendere,  bona  fide  data  et  solemni  et  sacrosancto  nostro,  quod  super  sncrosancto 
Dei  corporaliter  preslitimus,  snersmento  volentes  et  perpetuantes  firmiter  dicto  Friburgo 
et  Burgensibus  ejusdem  loci,  quod,  quoliescunque  debemus  vel  nos  contigerit  presidere 
judicio  sive  pro  tribunali  prehabilo  in  Friburgo,  vel  Sculletus  dicli  Friburgi,  nemo  dicat, 
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nee  dicere  sive  dare  debeat  aententiam,  nisi  viginli  qualuor,  qui  Consilium  diciorum 
ßurgensium  juravcrunl.  Et  ut  singula  el  omnia  predicta  perpetua  maneanl  et  inconcussn, 
prcdicto  Friburgo  et  civibus  ejusdem  loci  presentes  literas  damus,  sigillorum  noslrorum 
roboribus  perpetois  communitas.  Insuper  venerabilis  Pater  ac  Dominus  Rudolphus , Dei 
gratis  Constantiensis  Episcopus,  proprium  sigillum  suum  noslris  voluntariis  precibus 
presenti  apposuit  inslrumenlo  in  testimonium  prediclorum.  Acta  sunt  hoc  publice  in 
diclo  Friburgo,  in  Capelia  Virginia  gloriose,  intrante  Murtio,  anno  Domini.  M°.CC°.LXXV®. 
regnante  gloriosissimo  Domino  Rudolpho  Dei  gratia  Komanorum  Rege , et  Patre  veno- 
rabile  Willielmo  Dei  gratia  Lausannensi  Cathcdre  presidente. 


«*Ha. 

Cäraf  Radoir  II.  von  Neuenbur^,  Herr  zu  lydau,  bestimmt 
der  Stadt  Erlach  alle  Rechte  und  Freiheiten  der  Stadt 
Frelburg-  In  Oechtland. 

1274.  März  3.,  nach  tonischer , wahrscheinlicher  127h,  Marz  16.,  nach  burgtind.  Zeitrechnung. 

Ein  Originaleidimus  dieses  Briefe! , nebst  dessen  Bestätigung  durch  die  Söhne  des  Grafen 
Rudolf  II.,  Hartmann,  Probst  iu  Basel,  und  Rudolf  III.,  Grafen  rou  Aeuenburg- 
A'gdau,  von  Donnerstag  nach  Allerheiligen  1317  (Notember  3.)  befindet  sich  im 
Archiv  der  Stadt  Erlach.  Hier , nach  einer  eigenhändigen  Abschrift  des  sei.  Herrn 
Schultheissen  JV.  F.  ron  Mülinen , die  sich  in  dessen  Vrkundensammlung  in  Bern 
befindet. 

In  nomine  Palris  et  filii  et  Spiritus  Sancti  Amen.  Hominum  gesla  solent  Inbi  a 
memoria  nisi  eis  lingua  testium  robur  conferat  aut  scripturn.  Nos  igilur  Rudolfus  Comes 
Novicastri  Dominus  de  Nidowa  notum  facimus  universis  tarn  presentibus  quam  futuris, 
quod  nos  llerliaco  ville  noslre  et  Burgensibus  eiusdera  ville  presentibus  et  futuris , el 
inhabitatoribus  eiusdetn  ville  noslre,  quelibet  et  universa  iura  villo  de  Friburgo  et 
burgensium  et  inhabitatorum  eiusdem  Friburgi  damus  in  perpetuuui  et  bona  fide , pre- 
dictis  llerliaco  et  eiusdem  loci  Burgensibus  et  inhnbitnloribus  dicta  iura  perpetuo  con- 
firmanles  presentes  per  Iitteras.  Et  pro  nobis  et  nostris  heredibus  et  successoribus 
noslris,  per  sacrosanclum  iurantenluin  nostrum  super  snncta  Dei  Evangclia  solompnilcr 
et  corporalitor  prestitum.  Prominentes  nos  prcdicto  llerliaco  dictisque  Burgensibus  et 
inhabitatoribus  eiusdem  ville  predicta  iura  nunquam  minucre  nec  infringero  nec  ullomodo 
per  nos  sive  per  alium  violare.  Testes  hujus  Rei  sunt  vocati  a nobis  et  rogati  Religiös! 
Viri  Johannes  Abbas  Monasterii  de  llerliaco.  Dominus  Vlricus  Prior  de  Insula.  Dominus 
VIricus  Miles  de  Ulvingen.  Dominus  Petrus  et  Dns.  Petrus  Milites  de  Merringen. 
Burchardus  Domicellus  de  Tesson.  Vlricus  Castcllanus  noster  de  llerliaco.  Burchardus 
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Doniicelius  de  Meiringen,  el  alii  Burgenses  de  Mureto.  Vlricus  el  Vernherus  dieti 
Bornos  el  roulti  aiii  fide  digni.  In  predictorum  eliam  Testimonium  Sigillum  Conmnitatis 
predicti  Friburgi  nna  cum  no9tro  sigillo  appendi  fecimus  huic  scriplo,  sub  Testimonio 
Domini  Vlrici  Militis  de  Makenberc,  Domini  Nicolai  de  Wolkeswile  militis.  Jacobi  de 
Orguiion,  Petri  de  Oechinsville , Alberti  de  Adventica  el  multorum  aliorum  Burgensium 
de  Friburgo.  Factum  et  Datum  die  Sabbatki  ante  Dominicam  Oculi  mei  Semper  Anno 
Domini.  M0.CC0.LXX0.IIII°. 

Diese  Urkunde  Ut  eine  Bestätigung  der  zehn  oder  elf  Jahre  früher  durch  Heinrich  von  Neuen- 
burg, Bischof  zu  Basel,  Berchtold,  Herrn  von  Strasberg,  Ulrich,  Herrn  von  Ergenzach,  und  den 
hier  handelnden  Rudolf,  damals  nur  noch  Junker  von  Nydau , und  höchst  wahrscheinlich  unter  der 
Vormundschaft  seiner  vorgcmeldeten  Vatersbruder  stehend,  der  Stadt  Erlach  ausgestellten  Handvesle 
(s.  oben  No.  4t>4).  Für  die  burgundische  Interpretation  ihres  Datums  sprechen  mehrere  Gründe. 
Im  Wülschneuenburgischen  Hause  war  der  Burgundische  der  stehende  Curialstyl,  der  auch  sowohl  zu 
Erlach  als  zu  Freiburg  in  Oechlland,  beide  im  Lausannersprcnget  gelegen,  üblich  war.  Zudem  war 
Bischof  Heinrich  von  Basel,  der  in  der  Handvesle  als  deren  Erthciler  oben  an  stahnd,  am  iS.  Sep- 
tember 1274  verstorben,  und  sein  Tod  mag  wahrscheinlich  der  Stadt  Erlach  eine  Bestätigung  der 
von  demselben  crlheillen  Freiheit  durch  dessen  vormaligem  Miiadel,  der  Stadt  nunmehrigem  Herrn  , 
wilnsrhbar  gemacht,  und  gegenwärtigen  Brief  veranlasst  haben. 


«3». 

Ulrich , Ritter  vom  Stein , versichert  durch  Bürgen  dem 
Hause  Thunstetten  die  Gültigkeit  des  demselben  von 
seiner  minderjährigen  Tochter  Sibylle  gemachten  Verkauf. 

1275.  Mai  26. 

Bern.  Lehenarchic , Inr.  Aarirangen , OOO.  19.  Doc.  B.  I.  320.  Abgedrnckt , aber 
nicht  n ehr  richtig  im  Soloth.  Wochenblatt  1825 , S.  525. 

Noverint  universi  lenorem  presencium  audiluri,  quod  ego  Uolricug  miles  diclus  de 
Lapido  procurare  teneor  quod  filia  men  Sibilia  quando  pupiliarem  egressa  fuerit  etatem, 
nominatim  n feslo  Snncti  Urbani  proximo  preterilo  ad  triennium  continue  numerando 
expediat  venditionem  bonorum  quam  feci  dominis  de  Tungestetiin  prout  eis  videbitnr 
profulurum,  Alioquin  ipsis  sum  obnoxius  de  quadraginla  marcis  argenti , pro  quibus 
golvendis  si  premissa  formt  ueglecta  dedi  obsides  dnum.  Waltherum  de  Arwangia. 
duum.  Wcrnherum  Kerrun.  palruum  nteum  dnum.  Hartmannum  de  Lapide,  Petrum  de 
Malhstetlin  , et  me  principnliter  cum  prcdiclis , qui  omnes  cum  per  ipsos  vcl  eorum 
nuncios  moniti  fuerimus  obslagiunt  preslare  debemus  apud  Burgtorf  ut  esl  cooguetum 
sine  dolo , usque  ad  plenam  solucionem  dicli  argenti  vel  expeditionem  premissorum , 
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inlra  mcnscm  inonüioni  proximam.  In  lioruai  testimonium  presentes  lltlcras  meo  sigillo, 
una  cum  sigillis  dni.  Hermanni  de  Matstctlin  nomine  Petri  Glii  sui,  et  aliorom  obsidum 
predictorum  patenter  feci  roborari.  Mos  liermannus  de  Matstettin  nomine  Glii  nostri  Petri 
sigilium  nostrnm  buic  litlere  apposuimus.  et  nos  Waltkcrus  de  Axwangin.  Nos  Wernherus 
Kerro  noslris  sigillis  presentes  consignavimus  in  testimonium  veritatis.  Datum  apud 
Burglorf  presenlibus  multis  Gdedignis,  Crastino  Urbani.  Anno  domini.  M°.CC,).LXX0.Vo. 

An  der  Urkunde  hängen  die  Siegel  Ulricht  rum  Stein  (No.  204) , Hermannt  ron 
Mattst  eiten  (No.  150),  Waithert  ron  Aanrangen  (No.  179),  und  Werners 
Cherron  (No.  206). 


630. 

Bündnis*  xu  ffegfensclilffeni  Schulz  zwischen  dem  Ammann 
und  den  I.andlcutcn  des  Thaies  llasli  einer-  und  Scliuil- 
lielss.  Hallt  und  den  Burgern  der  Sind!  Bern  andererseits. 

1275.  Junius  Iß 

Hern.  Lehenarehir , Ineent.  Oberhatli , L.  I. 

Noverinl  universi  presentium  Inspectores  vel  Auditores  , quod  nos  . . . Minister  et 
communilas  hominum  valiis  de  llasele,  ex  una  parte,  et  nos  petrus,  miles  de  Chram- 
burc,  Scullctus,  Consules  et  Universitas  Burgcnsium  de  Berno,  ex  altera,  juravimus  ad 
deflendendum  binc  et  inde , jura  nostra  et  possessiones  nostras  et  qnod  mutuum  nobis 
debetnus  impendere  Consilium  et  nnxilium  contra  perturbatores  noslros  quoslibet , cum 
allerutru  partium  nostrarum  ab  altera  requisieritr  sine  dolo.  Super  hijs  nihil  excipientes, 
nisi  Imperium  et  dominum  Imperii.  El  in  codcm  juramento  Gdeliter  optinuimus  et  optineri 
volumus  , quod  nullus  de  parte  nostra  vel  eorum  debet  alterum  vadiare , nisi  qui  suus 
fucrit  debitor  et  Gdcjussor.  In  hujus  rei  testimonium  et  perpetuum  robur,  Sigillo  nostre 
communitatis  dedimus  presentes  lilteras  siglllnlus.  Datum  in  Dominica  post  festuni  Bar- 
nabe Apostoli,  Anno  Domini  millesimo,  Duccntesimo,  sepluagesimo  qninto. 

An  der  Urkunde  hängt  das  Siegel  des  Ammanns  eon  llasli  (No.  207). 

Dieser  Bund  ward  1308  Sonntags  vor  t’.  Herrn  Himmelfahrt  zwischen  llasle  und  Bern  erneuert. 


HU 


II. 


20 
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«31. 

Graf  Eberhard  von  Habsburg  und  GrBfln  Anna  von  Kyburg 
verkaufen  dem  Hause  Buehsee  ein  Gut  zu  (Klein-) 
A IFoltern. 

1275.  Junius  19. 

Bern.  Lehenarchiv , Inr.  Buchsec,  B.  30.  Doc.  B.  I.  52).  Sol.  I Yockenbl.  IS20.  S.  263. 


N overint  univcrsi  tenorem  presencium  audiluri , quod  nos  Eberhardus  Comes  de 
llabsparch , et  nos  Anna  Comitissa  Junior  de  Kiburg  uxor  eius , per  manum  pariter  et 
consensum,  ac  expressam  voluntatem  domini,  Mariti  et  legitimi  advocati  nostri,  predicli 
Comilis  , bonuoi , AIToltrun , prope  Tezwile  veudidimus , tradidimus , et  assignavimus 
dominis  et  Sancto  Johanni  apud  Buchse  prope  Berno , cum  omni  jure , utilitate , nemo- 
ribus,  pralis,  pascuis,  viis,  inviis,  aqueductibus  aliis  servitutibus  ac  pertinentiis  universis, 
diclo  bono  pertinentibus , jure  allodii,  iibere  pacilice , et  qniete  perpetuo  possidendum, 
pro  centum  libris  Bernen.  quas  fatemur  totalitär  recopisso,  prominentes  eisdeni  per  nos 
et  noslros  heredcs  ubicunque  eis  prodesse  videbitur  preslare  fideliter  de  diclo  bono 
Warandiam.  Testes  horum  sunt,  dns.  Ber.  de  Riithi  preposilns  Ecclesie  Solodoren. 
Ottho  nobilis  de  Sthrazperch.  Ber.  miles  de  Bietirlo.  Ottho  clericus  de  Swandon. 
Rodolfus  nolarius  nosler.  Berschinus  de  Riithi.  Petrus  de  Grimminstein.  Johannes  de 
Rifirshusin.  Wern.  Schilzzo.  H.  de  Hilsirn.  Rodolfus  de  Stheuinspurch.  Rodolfus  Phislsli. 
et  alii  quam  plures.  In  toslimonium  autem  et  evidenciam  pleniorem  onmium  premissorum 
presentes  nos  Comes  predictus  ipsis  tradidimus  Sigilli  nostri  karactere  quo  et  nos  Anna 
Comitissa  prelibata  ad  presens  utimur  duximus  roborandas.  et  ad  majorem  cautelam 
sigilla  dni.  Ber.  de  Riithi,  Ber.  Militis  de  Bietirlo  et  Otthonis  de  Sthrazperg  prescriptorum 
apponi  fecimus  huic  scripto.  Nos  predicti  sigillavimus  presentes  nostris  Sigillis  in 
testimonium  veritatis.  Dalum  apud  Burgtorf  festo  sanctorum  Gervasii  ot  Prothasii. 
Anno  domini.  Ma.CC°.LXX°.  quinto. 

Vorhanden : die  Siegel  de»  Grafen  Eberhard  (No.  176),  Berchtoldt  von  Rüti 
(No.  108),  Otlo't  v.  Slratberg  (No.  2 05),  und  Berchtoldt  v.  Bieterion  (No.  175). 


Digitized  by  Google 


155 


«38. 

Elisabeth,  verwittwete  Gräfin  von  Hybur^ , hesläflgt  den 
von  ihrer  Tochter  Anna  und  ihrem  Schwiegersöhne, 
Grafen  Eberhard  v.  Hy  bürg  geschlossenen  Verkauf  eines 
Gutes  zu  Klein  -A Woltern  an  das  Haus  Buchsec. 

1 275.  Junius  21. 

Hern,  I.ehenarchio , Incent.  Buehsee , B.  2.9e.  Doe.  B.  I.  52 8. 

Ul  in  habitis  contractibus  fuluri  lemporis  dispendiutn  caveatur.  expedit  qao  aguntur 
scriplis  roborari.  Noverint  igilur  universi  tarn  presentes  quam  posteri,  quibus  nosso 
fueril  opporlunum,  quod  nos  Elisabet  Comitissa  de  Kyburg,  venditionem  boni,  Affoltrun, 
prope  Teztvile,  cnm  omnibus  allincnciis,  ntililate,  pralis,  pascuis,  servitutibus  universis, 
pertinentibus  dicto  bono,  quam  fecerunt  dilecti  noslri,  Comcs  Eberhardus  de  Habispurch, 
et  Anna  uxor  ejus  Comilissn  junior  de  Kyburg,  precordialissima  oata  nostra,  dominis 
seu  Religiosis  viris  Domus  et  sancto  Johanni  in  Buchse  juxla  Berno,  ratam  habemus , 
seu  habere  debemus  pariter  atquc  gralam,  Renunciato  presentibus  Dolalicio,  ac  juri 
Dotalicii  in  manibus  fratris  Deginhardi  Comendatoris  diele  dorau^,  quod  nobis  in  prelibato 
bono  conpelebat  et  conpetere  debebat.  Et  ad  hec  promisimus  quod  numquam  ipsos 
vexabimus  vcl  vexari  procurabimus,  per  nos,  vel  personas  interpositas,  occasione  prefali 
boni  in  jure  tarn  Canonico,  quam  Civili,  juramento  nobis  prestito  corporali.  Testes 
herum  sunt,  fraler  Gerardus  Comendator  tune  lemporis  Domus  Sancti  Johannis  in  Friburgo. 
das.  Chonr.  nobiiis  de  Wediswile,  dns.  Jozzclinus  de  Pont.  dns.  Uol.  de  Magginberg, 
dns.  Chonr.  de  Yiuiers,  dns.  Jacobus  de  Windemis.  Petrus  Rischo  senior.  Perrad  de 
Gemgin,  Jacobus  do  Thüdigin  junior,  et  Johannes  a dem  Leue  de  Berno,  et  alii  quam 
plurcs.  In  testimonium  autem  et  evidentiam  pleniorem  omnium  premissorum  presentem 
litteram  fecimus  Sigilli  uostri  karacterc  roborari.  Datum  Friburgi,  Feslo  Albani  Martiris. 
Anno  dotninice  incarnationis.  Millesimo.  Dnccntesimo.  Septuagesimo.  quinlo. 

Da»  Siegel  der  Gräfin  Elisabeth  (No.  11 2)  hängt  an  der  Urkvnde. 

Diese  Urkunde  ist  die  letzte  bis  jetzt  bekannte,  welche  der  Gräfin  Elisabeth  als  lebend  gedenkt.  Ihr 
Grabmahl  in  der  Minoritenkirche  zu  Freiburg  hat  die  Grabschrift:  n Anno  M'.CC’.LXX'.f''.  Vll.  dit 
Julti.  morilur  klittibd  ha  comitista  de  kyburg.  Soror  ordini»  Sandte  Clara?.  Ad  hanc  minor  Burgundia 
pertinehat.  Orale  pro  me.“  In  Urkunden  kömmt  Elisabeth  als  verstorben  vor,  am  4.  Oclober  gleichen 
Jahres  1275  (No.  645),  wo  ihre  Tochter,  die  Gräfin  Anna  ihrer  erwähnt,  als  „maire  nottra  kl iiabet 
hone  memorie  " 
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«33. 

Der  römische  König  Rudolf  erthellt  der  Reichsstadt  lampen 
die  nümllchen  Rechte  und  Freiheiten , welche  die  Reichs- 
stadt Bern  g:enlesst. 

1275.  Julius  11. 

Da*  Original  im  städtitchen  Archiv  su  Laupen.  Abgedruckt  in  Abt  Martin  Herbert s 
Codex  Epitlolari*  Itudolphi  Catari* , S.  24 3,  und  in  Walther * Geich.  de*  bern. 
Stadtrechte*,  l.  Heil.  S.  HX. 


Rudolphus  Dei  gralin  Rex  Romanorum  semper  Augustus.  Universis  sacri  Impcrii 
fidelibus  in  perpetuum.  decet  Regalem  eminentiam  subditorum  suorum  vota  vultu  screno 
respicere , et  eorum  salutem  et  commodum  ubilibet  procurare , ut  ex  impensis  sibi 
ntiminibus  gratiarum  ad  singula  Majestati  Regie  complacenlia  proaeqoenda  diligentius  ac 
promtiua  se  disponant.  Hinc  est  quod  nos,  allendentes  devota  servitia,  quibus  Cives 
upidi  nostri  Lonppen  sese  noslris  studuerunt  beneplacitis  coaptarc,  hanc  ipsis  de 
benignitate  regia  graiiain  duximos  fnciendam , quod  dicti  Cives  de  Louppen  omni  jure 
ac  libertate,  qua  et  Cives  nostri  ßernenses,  plene  gaudebunt : Rationabiles  consuetudines 
et  honeslas,  quos  prefati  Cives  nostri  de  Louppen  hactenus  lenuerunt,  ipsis  niliilominus 
confirmantes.  In  cujus  rci  testimonium  presens  scriptum  exinde  couscribi,  et  Majestatis 
noslre  sigillo  jussimus  communiri.  Datum  apud  Baden,  V.  Idus  Julii,  Indiclionc  III*  Anno 
Domini.  Mt).CCt,.LXXVu.  Regni  vero  nostri  secundo. 


«34. 

Rudolf,  röm.  Röntg: . nimmt  die  Stadt  Freiburg:  und  Ihre 
Burg-er  In  seinen  und  des  römischen  Reiches  Schirm  auf. 

1275.  Julius  20. 

Da*  Original  im  freiburg.  Archiv.  Abgcdrvckt  im  Sol.  Wochenbl.  1827 , S.  417. 

Rudolfus,  Dei  gralia  Romanorum  Rex,  semper  Augustus.  Universis  Imperii  Romani 
fidelibus,  presentes  literas  inspecluris,  graliam  sunm  et  omne  bunum.  Universitatis  vestre 
nolitie  presentium  serio  volumus  notum  esse,  quod  nos  villnm  de  Friburgo  in  Oechliandia 
ac  ejusdem  loci  Burgenses,  cum  omnibus  suis  rebus,  juribus , possessionibus,  vestituris 
singulis  et  honestis  ac  bonis  consueludinibus  corumdcm , in  nostram  et  Imperii  protec- 
tionem,  defensioneni  reccpiinus  et  conductum.  Mandantes  vobis  universaliler  singulis  et 
singularitcr  universis,  ne  quis  vcslrum  predictos  cives,  contra  nostre  proleclionis  seu 
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dcfensionis  umbraculum,  in  se  vel  suis  rebus , juribus , posscssionibus , vcslituris  et 
honestis  consuetudinibus,  contra  jusliliam  aliqualiter  moiestare  vcl  inquielare  presumat. 
Quod  qui  fecerit,  gravissimam  nostre  Serenitatis  oflensam  sc  scntiat  iacurrisse:  prcdicla 
indulgenlia  seu  gratia  universaliler  se  ad  omnes  Friburgenses  cives , in  Villa  et  extra 
Villam,  et  bona,  jura,  possessiones,  vestiluras  et  consuetudines,  quas  in  Villa  vel  extra 
tenent,  haben!  vel  possident,  extendente,  prosentibus  tarnen  per  duodecim  annos  continnos, 
ab  instante  tune  nativitate  Domini  numerando , tantummodo  valitnris.  In  cujus  rci  testi— 
mouiura  Majcslalis  nostre  sigiilum  presentibus  est  appensum.  Datum  apud  Arowo 
XIII.  Kalendas  Augusti,  Indictione  III.  Anno  Domini.  M°.CC°.LXXV.  ltcgni  vero  nostri 
anno  secundo. 


685. 

Der  rfim.  Honig:  Rudolf  erlhellt  den  Freiburgern  dua  Recht, 
ausser  Ihrer  Stadt  nicht  vor  Gericht  gezogen  werden 
zu  kSnnen. 

1275.  Julius  23. 

Freiburger  Staat sarchic.  Abgedruckt  im  Solotk.  Wochenbl.  IS 27,  S.  417. 

Kodolfus  Dei  gratia  ttomanorum  Rox,  semper  Augustns.  Prudenlibus  viris,  Scultelo, 
Consulibns  et  universis  civibns  de  Friburgo  in  Octlandia,  dilectis  Gdelibus  suis , gratiam 
suam  et  omne  bonum.  Meruit  multipliciter  intemerate  Hdei  vestre  sinceritas,  ut  votivis 
vestris  desideriis,  qunntum  sine  alicujus  juris  prejudicio  possumus,  per  exnudilionis 
beneficium  occurramus.  Hinc  est,  quod  vobis  hone  gratiam  de  liberalitate  regia  duximus 
faciendam  I quod  quicunquo  scilicet  contra  vos  vel  ex  vobis  aliquem  vel  aliquos  netionem 
seu  questionem  babuerit  vel  habere  se  putaverit,  Forum  vestrum  sequens  villara  Fribur- 
gensem  intrabit,  ibi  recipiens , quod  sententialiter  fucrit  difftnitumi  si  vero  vos  vel 
vestrum  aliqui  contra  nostros  vel  Filiorum  noslrorum  Minislerialcs  aut  bomines  extraneos 
aliquid  habueritis  questionis,  coram  illius  judice,  quem  convenire  volueritis,  reum  con- 
venietis  et  ibi  rccipietis,  quod  dictavcrit  ordo  juris.  In  cujus  rei  testimonium  presentem 
paginam  exinde  conscriptam,  Majestatis  nostre  sigillo  jussimus  communiri.  Dutum  Arowe. 
X.  Kalendas  Augusti.  Indictione  III.  anno  Domini.  M0.CC0.LXXU.VU.  regni  vero  nostri 
anno  secundo. 

Der  Gegensatz,  dass  die  Freiburger,  wenn  sic  gegen  einen  königlichen  Dienstmann  etwas  zu 
klagen  halten , diesen  ebenfalls  vor  seinem  natürlichen  Richter  belangen  mussten , unterscheidet 
vorstehende  Befreiungsurkunde  vorthcilhaft  vor  ähnlichen  Diplomen,  z.  B.  demjenigen  Friedrichs  II. 
vom  Jahr  1236  für  Strasburg  <),  wo  dieser  Gegensatz  uicht  steht , jedoch  wahrscheinlich  immer  Vor- 
behalten blieb. 

’)  Schöpf!.,  Atsal-  dipl.  I.  p.  378. 
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6M. 

König  Rudolf  erkennt  und  bekräftigt  dem  Kloster  Inter- 
laken den  Schirmbrief  Kaisers  Friedrich  II. 

1275.  August  10. 

Bern.  Lehenarchie , Kaiterbriefe.  Zierliche  Abfertigung , an  Sorgfalt  und  cailigra- 
phischrm  Schmuck  den  übrigen  Urkunden  dienet  Kaiten  weit  überlegen. 

Rvdolfus  dei  gratis  Romnnorum  Rex  semper  Augustns.  Universis  Romani  Imperii 
Gdelibus.  Gratiain  suam  et  omne  bonum.  Noverit  presens  elas  et  successura  posleritas. 
quod  nos  privilegiuin  clnre  recordacionis  Frederici  Secundi  quondam  Romanorum  Regis, 
et  Sicilie , noslri  prcdccessoris  nobis  exhibitum  vidimus  et  inspeximus  sub  hac  forma. 
„In  nomine  sanclc  et  iudividuc  trinitatis  etc.“1)  Nos  ituque  piis  fratrnm  predicte  Ecclesie 
Intcrlncensis  supplicationibus  favorabiliter  inclinuti:  omnin  et  singula  suprascripta  de 
benignitale  Regia  innovamus,  et  presenlis  scripli  teslimonio  conbrinamus.  Nulli  ergo 
omnino  hominum  liceat  hanc  nostre  innovalionis  et  confirmationis  paginnm  infringere,  aut 
eidein  in  aliquo  ausn  temerario  conlraire.  Quod  qui  fucere  presumpserit,  gravetn  nostre' 
Serenilatis  offensam  se  noverit  incurrisse.  In  cujus  rei  testimonium  presentem  paginam 
cxinde  conscriptam  Majestatis  nostre  Sigillo  jussimus  communiri.  Signum  domini  Rudolfs 
Homanorum  Regis  inviclissimi.  (Monogramm.)  Datum  apud  Basileam  II II1“  Idus  Augusti. 
Indictione  111'*.  Anno  domini.  M°.CC°.LXX°.  quinto.  Regni  vero  noslri  anno  sccundo. 

König  Rudolf t vonüglich  schönes  Reichssiegel  hängt  an  der  Urkunde  (Ko.  170). 

')  Hier  folgt  wnrlllrh  die  Urkunde  Kaisers  Friedrich  II.  vom  10.  Februar  1220  (No.  119). 


«37. 

Tausch»  ertrag  Ritters  Ulrich  von  Buchsee  mit  dem  Comthur 
Degenhard  und  den  BrQdern  des  Johannlterhauses  Buch- 
see, um  Ciftter  zu  Scettjl , Urtincn,  Telss»»jl,  Alfoltern. 

1275.  August  10. 

Bern.  Lehenarchie,  Ine.  Buchtee.  A.  10.  Doc.  B.  I.  2 0. 

Noverinl  nniversi  presentium  inspeclores  vel  auditorcs,  quod  ego  dns.  l'olricus 
miles  de  Bnchse  el  uxor  mea  et  liberi  mei  permutationeiu  fccimus  cum  fratrc  Degen- 
hardo  Commendatore  et  fralribus  domus  Sancli  Johannis  in  Buchse  tali  forma,  quod  allodia 
et  bona  que  hubemas  de  ponte  Buchse  ultra  aquam  Urlinon  facta  et  via  que  esl  versus 
Zeziwilo  ')  et  sicnt  Lissi  -)  lluit  usque  ad  pontem  Sxvandon.  proul  infra  dictos  lerminos  sila 
sunt  usque  Sewile  cum  campis  et  silvis  et  omni  jure  quod  habcmus  in  eis , tradidimus 
ipsis  fratribus  de  Buchse,  et  cliam  resignavimus  et  remisimus  erga  cos  causa  dicte 
permutationis  omnem  impetilionem  quam  hnctcnus  habuimus  pro  quibusdam  bonis  apud 
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AITollron  silis,  ct  dicti  fratrcs  do  Buchse  versa  vice  nobis  tradidorunt  allodii  sui  tres 
Scoposas  in  Vrtinon  sitas,  quarum  duas  . . . . colit,  et  unam  quam  Schersach  habuit, 
cum  omni  jure  quod  habuerunt  in  illis , et  de  dicta  permutatione  et  de  dictis  bonis 
ntraque  pars  nostrum  promisit  altere  sieut  tradidlt  justam  Warnndiam  sc  laturnm  contra 
omnes  tarn  seculares  quam  ecclesiasticas  personas  si  tarnen  unquam  fucrit  necesse. 
Ilujas  rei  tesles  sunt.  Kod.  Frieso.  Und.  de  Rafferswile.  Gcroldus  Ammann,  llenricus 
Brachere.  Uenr.  de  Chrochtal.  Gcrardus  Bchcim.  Ilcnr.  a dim  Gozharle  et  Johannes 
Buchserc.  In  cujus  etiam  rei  robur  perpetuum,  ego  dns.  Vir.  milcs  de  Buchse  dedi 
cum  meo  sigillo,  pro  me,  pro  uxore  mea , et  pro  liberis  meis , ad  poticionem  illarum 
presentem  lilteram  prefalis  fratribus  de  Buchse  sigillalam.  Datum  in  die  Sancti  Laurcnlii 
anno  domini  Mn.CC°.LXX°.  quinlo. 

I orhanden:  da»  Siegel  Ulrichs  e on  Htichtec  (So.  161). 

*)  Teisswyl  oder  Zuzwjl  ? 

•)  Die  Ljas,  der  wcsUicho  Abfluss  der  See«  bei  Buch»ee;  der  übliche  heissl  die  Urlenen. 


688. 

Heinrich  und  Mechthild  von  Seedorf,  Eheleute  und  Burger 
zu  Bern,  vergaben  an  das  Haus  Buchsee  die  Mühle , 
Wegmühle  genannt,  unterhalb  Bolllngcn,  als  ein  Seel- 
gerette. 

1275.  August  24. 

Hern.  F.ehrnarchie , Ine.  Buchtee,  A.  49.  Buchteebuch , I.  611. 

Noverint  universi  presentium  inspectorcs  vel  audilores,  quod  ego  lieinr.  de  Sedorf 
Burgensis  in  Berno,  et  Mechthildis  uxor  mea  pure  propter  deum,  et  pro  remedio  ani- 
marum  nostrarum,  molendinuin  situm  inferius  Bollingen,  quod  dicitur  Wegmuli,  et  agrum 
inferius  adjacentem,  que  solvunt  unnualim  quadraginta  solidos  usualis  moneto,  dedimus 
fratri  Tbegenbnrdo  Commendatori  domos  in  Buchse,  et  confratribus  diele  domus  ordinis 
sancti  Johannis,  cum  omni  utilitate  et  jurisdictione  dicti  molendini  ct  agri,  pro  juslo 
allodio  pacifice  in  perpetuum  possidenda  et  habende , sed  nobis  rotinuimus  quod  ipsa 
bona , ad  vitam  nostram , cum  omni  utilitate , sine  omni  impediinenlo , lenere  et  uti 
debemus,  post  mortem  aulem  nostram,  vel  si  prius  ipsa  libere  dimitteremus,  ipsi  domui 
de  Buchse,  et  confratribus,  liberaliter  codere  tenentur.  Hujus  rei  testes  sunt,  Petrus 
Gruoberc,  Heinr.  do  Lovfenberc,  Conr.  Lempo.  Uolr.  Ilugemann,  et  dominus  Petrus  de 
Chramburc , Scultetus  in  Berno , qui  ad  petitionem  nostram  suum  sigillum  presentibus 
apposuit  io  testimonium  omnium  premissorum.  Dalum  in  die  Bartholomei  apostoli,  Anno 
domini.  M0.CC°.LXX°.  quinto. 

Des  Schullkeitten  P.  con  Kramburg  Siegel  (No.  1!)6)  hangt  an  dem  Briefe. 
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«39. 

Peter  und  Mechthild  (»ruber,  Eheleute,  Burger  zu  Bern, 
vergaben  zum  Hell  ihrer  Seelen  dem  Jtohanniterhause 
Buclisce  (»üter  zu  fflörlsw}!,  Plttwestat,  zu  Zolllkofen, 
Worb,  Sinneringen,  Im  Steiupaeh  und  zu  lltzlngcn. 

12T5.  August  24. 

Bern.  Lehenarchie , latent.  Buchsee,  C.  29s.  Buchseebuch  I.  228. 

Moverint  universi  presentiura  inspeclores  vel  auditores,  quod  ego  Pelms  Gruobere 
Burgcnsis  in  Berno,  et  Mechthildis  uxor  mea,  pure  propter  deum,  et  pro  remedio  ani- 
marum  noslrarum,  et  antecessorum  noslrorum,  do  allodio  nostro,  seil,  octo  schopozas , 
in  Müriswile,  unum  molendinum,  et  loeum  unum  qui  dicilur  Plüweslat  ibidem  jacentia, 
in  Zollechofen  qualuor  scopozas,  in  Worwo  unum  scopozam,  in  Sineringen  unam 
scopozam , in  de  Stempache  unam  scopozam.  in  Vzingen  seplcm  scopozas,  cum  omni 
ulilitate  et  jurisdiclione  ipsarum  scopozarum , dedimus , fralri  Degenhardo,  Commcn- 
datori  domus  in  Buchse,  et  confrntribus  ipsius  domus  ordinis  sancti  Johannis,  pro  justo 
allodio  in  perpeluum  paciüce  possidendas.  sed  nobis  rctinuimus , quod  dum  vixerimus 
censum  ipsarum  scopozarum  habere  seu  reiinere  libere  debemus , post  mortem  autem 
nostram,  vel  si  prius  ipsas  liberas  dimiUeremus,  ipsi  domui  de  Buchse  et  confratribus , 
liberaliter  cedere  tenenlur.  In  hujus  rei  robur  et  iirmum  teslimoniuin  omni  fraudo  et 
dolo  rcmolo , ego  Petrus  Gruobere,  predictus,  dedi  pro  me  et  pro  dicta  uxore  mea  cum 
ineo  sigillo  presentem  liltcram  sigillatam.  Horum  etiaiu  tesles  sunt,  dns.  Petrus  de  Chram- 
burc  tune  tempore  scultelus  in  Berno,  Heinr.  de  Lovfenberc,  lleinr.  de  Sedorf,  Cour.  Lenipo, 
Uolr.  Hugeman.  Datum  in  die  Bartholomei  apostoli,  Anno  domini.  M°.CC°.LXX0.  quinto. 

Peler  drüber»  Siegel  (No.  208)  hängt. 


«40. 

Gdtertausch  zwischen  dem  Hause  liönls.  und  Nicolaus  von 
Monkllchen  um  Besitzungen  zu  Obersulgen  und  zu  Künlz. 

1275.  August  28. 

Bern.  Lehenarchie . Inrent.  Konis,  ilberschrieben : I eher  degemmnn  Schupp,  enn  eher 
Peters  liehen  llnftstat  zu  Ktmils.  Doc.  B.  I.  284. 

Noverint  universi  presentium  inspeclores  quod  ego  Nicolaus  de  Machlicbun.  et 
Jacobus  frntcr  meus  Burgenses  de  Berno  tradidimns  pro  nobis  et  nostris  heredibus  pro 


Digitized  by  Google 


161 


legitimo  et  libero  atlodio  et  sub  titolo  pcrpctue  permutalionis  unam  scopozam  quam 
Burcardus  de  Gammon  colil  et  unam  quam  Petrus  Liebun  colit  in  Chuniz  sita.  fratribus 
domus  Theot.  de  Chuniz  pro  allodio  quod  iidem  habuerunt  in  superiori  Sulgen  quod 
llcnricus  de  Tueinberc  et  alii  ibidem  colnnt  quod  dicti  Fratres  vice  versa  nobis  liberaliler 
contulcrunt , ct  promisimns  pro  nobis  et  nostris  heredibus  eis.  et  ipsi  nobis.  quod  de 
dato  et  permutalo  allodio  sicut  supra  nlraque  pars  nostrum  aller!  contra  omnes  tarn 
seculares  quam  ecclesiaslicas  personas  legitimem  ferre  warandiam  tenetur  ai  tarnen 
unqunm  fuerit  necesse.  et  quod  bec  permutatio  sine  revocatione  debfet  perpetua  permanere, 
proptcr  quam  ipsam  permutotionem  resignavimus  jus  quod  habuimus  in  bonis  que  Petrus 
Cimerman  colit  de  domino  de  ßremgartin  sub  titolo  feodali.  Hujus  rei  teste*  sunt.  Bur. 
de  Belperc.  Johannes  de  Gisenstein.  Nicolaus  do  Murtin.  Conr.  Ilalbsatere  et  alii  quam 
plures.  Quia  vero  propria  sigilla  non  habuimus,  rogavimus  dominum  Petrum  militem  de 
Chramburc  tune  Scullctum  in  Berno.  qui  etiam  ad  pcticionem  nostram  suum  sigillum 
apposuit  presentibus  in  tostimonium  premissorum.  Datum  Berno  in  quarta  feria  ante 
decollalionem  beati  Johannis  Bapliste.  Anno  domini.  M°.CC°.LXX°.  quinto. 

Dat  Siegel  de t Schultheisien  Feier  von  Kramburg  hangt  an  der  Urkunde  (Ko.  196). 

Vorstehende  Urkunde  hst  mit  der  zunächst  folgenden  Datum  und  Inhalt  fast  wörtlich  gemein; 
nur  enthält  sie  vor  dieser  die  Zugabe  der  Entsagung  auf  da*  Gut,  welches  Zimmertnann  von  dem 
Herrn  von  Bremgartcn  zu  Lehen  trug,  scheint  hingegen  Überhaupt  nachlässiger  verfasst.  Welche 
von  beiden  das  eigentliche  Original  sei , dürfte  kaum  mehr  «uszumitleln  sein , und  ist  auch  ziemlich 
gleichgültig.  Die  Erklärung  der  Herren  von  Bremgarten  in  Hinsicht  jenes  Zimmermann'srhen  Lehen- 
gutes folgt  unter  dem  Jahr  1276. 


«(41. 

GQierlauhch  des  Hauses  Hönlz  mit  .'Vlcolaus  v.  HSnkllehen , 
um  Sehupposen  zu  Obersulgren  und  zu  Hönlz. 

1275.  August  26. 

Bern.  Lehenarchir  , latent.  Kiinit.  B.  Ko.  15. 


Noverint  universi  presentium  inspcclores  vcl  auditores  quod  ego  Nicolaus  de 
Mmchilchun  et  Jacobus  Frater  rneus  Burgenses  de  Berno  tradidimus  pro  nobis  et  nostris 
heredibus  sub  tilulo  perpetue  permutalionis  unam  scopozam  et  aream  sitam  in  Chuniz 
quas  Burcardus  de  Gammon  et  Petrus  Liebun  colunt  Fratribus  domus  de  Chuniz  pro 
allodio  quod  iidem  habuerunt  in  superiori  Sulgen  quod  Henr.  de  Tueinberc  et  alii  ibidem 
colunt,  quod  nobis  dicti  Fratres  vice  versa  conlulerunt.  et  promisimus  pro  nobis  et 
nostris  heredibus  quod  hec  permulalio  non  debeat  a nobis  a modo  revocari,  Set  perpetua 
remanere.  Hujus  rei  festes  sunt  Burcardus  de  Belperc.  Johannes  de  Gisenstein.  Nicolaus 
Bd.  II.  21 
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de  Martin.  Conr.  Halpsatere  et  alii  quam  plares  i Quia  vero  sigiiium  proprium  uon 
habuinms  rogavimus  dominum  Petrum  de  Chramburc  Berncnsium  Scultetum  quod  suum 
sigiiium  apposuit  presenlibus  in  testimonium  prcmissorwni  quod  et  ego  supradiclus  Petrus 
milcs  de  Chramburc  confiteor  me  fecisse.  Dalum  in  quarta  feria  ante  decollationem 
Sancli  Johannis  Baptiste  anno  domini.  M(>.CC°.LXX°.  quinto. 

Das  Siegel  des  bernerschen  Schullheissen  P.  e.  Kramburg  ist  vorhanden. 


612. 

Eberhard,  Graf  v.  llabsburg-  und  Anna,  Gräfin  von  Kybnrg;, 
seine  Gemahlin,  heloben  die  Vergrabung  Dietrichs  von 
Igllstv}]  und  seiner  Kinder  von  Elgengütern  zu  Hazwj'1 
und  Frleswyl  an  das  Kloster  Aurora  (Frlenlsberg). 

1275.  Im  September. 

Bern.  Lehenarehie , Inrent.  Buchsee,  C.  1.  Buchseebuch  U.  28.9. 

Nos  Ebirhardus  Comes  de  Habisburcb,  et  nos  Anna  Comitissa  Junior  de  Kiburch, 
Conjuges,  ootom  facimus  presencium  inspectorihus  universis , quod  nos  donationem 
Allodii  dicti  Mazwilo  prope  Oltingen  et  cujusdam  Ailodioli  apud  Frieswile,  que  Dietricus 
de  Igliswile  Ministerialis  noster  de  voluntate  spontanes  et  consensu  Johannis,  Mechthildis, 
Elyzabeth,  et  Wilbirge,  liberorum  suoruni  per  manus  nostros  contulit,  viris  rcligiosis . . 
Abbati  et  Conrenlui  Monasterii  de  Aurora  Cistert.  ordinis , Constant.  dyoc.  sicut  in 
iilteris  donationis  premisse  manifeslius  continctur,  ratani  et  gratam  habere  volumus  et 
habemus,  ipsam  donationem  in  signum  nostri  consensus  evidens  et  expressnm,  presen- 
libus conßrmantes  5 Cum  ad  opera  misericordie  promovenda  debeamus  et  velitnus  para- 
tiores  omni  tempore  reperirii  ut  misericordiom  apud  allissimum  consequi  valeamus.  ln 
cujns  rei  robur  et  testimonium  inconvulsum , nos  Ebcrardus  Comes  predictus  Sigiiium 
nostrnm  prosenli  scripto  duximus  apponendum.  Nos  vero..  Comitissa  preJata,  Sigillo 
domini.  . Comilis  mariti  nostri  utimur  in  hac  parle,  quia  sigiiium  proprium  non  habemus. 
Datum  Burclorf  Anno  domini.  M°.CC0.LXX0.V°.  Mensc  Septembri. 

Das  Siegel  Eberhards  hängt,  aber  dessen  Gepräge  ist  ganz  abgeschli/fen  und 
unkenntlich. 
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043. 

Graf  Eberhard  von  Habslmrg;  and  Gräfin  Anna  von  Kyburg 
bestätigen  die  Schenkung  des  Allodes  Sellant  (Schlatt) 
bei  lijss.  welche  Ihr  Dienst  mann,  Delnrich  v.  Schlipfen, 
dem  Kloster  Frienlsberg  gemacht  hatte.  (S.  Erk.  So.  533). 

1275.  Im  September. 

Bern.  Leheuarchie , latent.  Frienisberg,  C.  5.  Frienitbergbuch  I.  2 46. 

Nos  Eberardus  Comes  de  Dabispurch  et  nos  Anna  Comitissa  de  Kyburcb  , nolum 
facimus  universis  quos  nosce  fuerit  opportunum , quod  nos  donalionem  aliodii  dicti  Sellant 
siti  apud  Lyso,  quod  Henricus  miles  de  Schuphon  ministerialis  noster  de  volnntate  libera 
et  assensn  expresso  Berchte , et  Anne  filiarum  suarum  in  puram  Elemosinam  contulit 
viris  Religiosis  Dno. . . Abbati  et  Conventni  Honastcrii  de  Frenisperch  Cisterciensis  ordinis 
pro  remcdio  Ile  uxoris  sue  ac  omniuin  parcntum  suorum  «ratam  et  ratam  hobcmus 
ipsam  donalionem  presentibns  confirmaotes.  In  eujus  rei  testimonium  nos  Eberhardus 
Comes  predictus,  Sigillum  noslrum  presentibus  duxiraus  apponcndum.  Nos  vero  Comitissa 
predicla  quia  sigillum  proprium  non  babemus  sigillo  dni.  Eberhnrdi  Comitis  predicti 
Mariti  nostri  utimur  in  hac  parte.  Datum  Burclorf  anno  dni.  M°.CC#.LXX°.V.  Mense 
Scptembri. 

Des  Grafen  Eberhard  Siegel  (Ko.  176)  hängt  an  der  Urkunde. 


044. 

Grafen  Eberhards  v.  Habsburg  und  Gräfin  Annen  v.  Kyburg 
Schirmbrief  filr  das  Kloster  Fraubrunnen. 

1275.  October  4. 

Bern.  Lehenarchir , Inrent.  Franbrnnnen , A.  3.  Doe.  B.  I.  IS. 

+ In  nomine  domini.  Amen.  Nolum  sit  omnibns  tarn  presentibus  quam  futuris,  quibus 
nosse  fuerit  oportunum , quod  nos  Eberhardus  Comes  de  Ilabespurch , et  nos  Anna 
Comiliasima  de  Kiburch  nxor  ejus  legittima  . . Abbatissom  et  Convenlum  Sanctimoni'alium 
Domes  Fontis  sancte  Marie  Cisterciensis  ordinis,  Constanliensis  dyocesis,  prope  Bvrg- 
lorf,  in  nostram  prolectionem,  et  defcnsionem  rocepimus  cum  rebus  snis  ac  personis  in 
salutem  nostrarum  animarum  nostrorumque  pariler  predecessorum,  adhibita  immo  colfata 
eis  hac  gratis  quod  quicquid  posscssionum  suarum  aliquis  Ministerialium  nostrorum  eis 
erogaverint  in  honorem  virginis  gloriose  ratam  habere  promiliimiis  atque  gratnin , In 
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teslimonium  presenles,  nos  Comes  predictns  nostro  sigiilo,  quo  et  nos  predicU  Comitissa 
ad  presens  ntimnr,  duximus  roborandas.  Datum  apud  Bvrgtorf.  1111°.  Nonas  Octobrcs 
Anno  domini  Millcsimo.  Ducentesimo.  Scptuagcsimo  quinto. 

Vorhanden  : det  Grafen  Eberhard  Siegel  (No.  176J. 


615. 

Graf  Eberhard  von  Habsbargr  und  Gräfin  Anna  von  Hyburg- 
verzlchlen  zu  Gunsten  des  Klosters  Fraubrunnen  auf 
mehrere  Schupposen  zu  Ried,  Lyssaeh,  Cappelen,  die 
Ihnen  aus  dem  Rachlasse  der  verstorbenen  Gräfin  Elisa- 
beth von  Hyburg  angefallen  sind;  ferners  auf  Gttter  zu 
Riiedtllngen  , Galtbacli  (?),  Kräyllngen , Berchdorfshof 
und  Bfiren  (zum  Hof). 

1275.  Oclober  4. 

Bern.  Lehenarchiv , Ineenl.  Fraubrunnen,  A.  15.  Doc.  B.  1.  306. 

f In  nomine  pntris  et  filii  et  spirilus  sancti  Amen.  Lillcraruni  teslimonium  est 
invcntum , ut  fataris  Cavillalionibus  facilius  obvictur.  Notum  sit  igitur  universis  tarn 
prescntibus  quam  posteris,  quod  nos  Eberhardus  Comes  de  Ilabispurch , et  nos  Anna 
legillima  uxor  ejus  Comitissa  de  Kiburg,  renunliamus  presentibus  omni  impetitioni  et 
juri  quod  habnimus  vel  habere  debebamus,  in  sex  scoposis  jacentibus  apud  Riede,  apud 
Lissache  duabus,  et  pralo  apud  Capcllas , quo  scoposc  empte  fuerunt  de  matre  nostra 
Elisabet  bone  memorie  Comitissa  de  Kiburcb,  Renunciamus  etiam  juri  quod  babuimus 
in  bonis  scilicet  Inbus  Scoposis  apud  Ritdlingen,  apud  Gallpach  duabus  in  Krewilingen 
uni.  in  Berchtorf  uni.  et  apud  Burron  quarte  parti  unius  Scopose,  et  pretcrea  omnibus 
bonis  que  domine  Fontis  sancte  Marie  Cisterciensis  ordinis  Constantiensis  dyoccsis, 
possederunt,  virente  recordationis  inclite  domino  et  patre  nostro , Ilartmanno,  quondam 
Comite  de  Kiburg,  seu  quo  possederunt  et  tenuerunt  ex  ejus  decessu  usque  in  diem 
hodieruum.  ob  honorem  virginis  gloriose,  promittentes  eas  in  dictis  possessionibus  quo- 
cumque  modo  de  nobis,  vel  ministerialibus  nostris  possessis  manutenerc  et  defenderc 
bona  &de.  Testes  horum  sunt.  Rodolfus  et  Uol.  fralres  de  Palmis.  Conr.  de  Grilninberg. 
Berchtoldus  de  Ruth!  nobilos.  dominus  Uol.  de  Lapide.  Hermannus  de  Malstettin.  Ilesso 
de  Tetingen  milites.  H.  de  Erolswile.  Hugo  de  Wallirswile  et  plures  alii.  In  teslimonium 
presentem  lileram  nostro  Sigiilo  nos  Comes  predictus  quo  et  nos  Comitissa  ad 
presens  utimur  fecimus  roborari.  Datum  apud  Burgtor!.  IlII10  Nonas  Octobres.  Anno 
domini  M0.CC°.LXX°.  quinto. 

Det  Grafen  Eberhard  Siegel  (No.  176J  hängt  oh  der  Urkunde. 
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Die  Gräfin  Elisabeth  bonc  memorie  wer  also  am  4.  Ortober  <275  bereit«  tod.  Am  21.  Juny 
desselben  Jahre«  hatte  sie  noch  den  Verkaur  von  AfTollern  durch  Entsagung  ihres  Lcihgedingrechts 
begünstigt.  Vielleicht  war  «ie  im  September  noch  am  Leben ; wenigstens  nennt  sich  in  der  Bestüti- 
gungsurkande  der  Schenkung  Dietrichs  von  Illiswyl  ihre  Tochter  noch  die  jüngere  Gräfin,  was  sie 
in  den  spätem  Verhandlungen  nicht  mehr  that.  Wenn  jedoch  auf  ihrem  Grabmal  in  der  Minoriten- 
kirche zu  Freiburg  der  7.  Julius  1275  als  ihr  Todestag  steht,  so  wird  dieses  letztere  Datum  wohl 
als  das  richlige  anzunehmen  sein. 


645  a. 

Kundschaft  Rittern  Heinrich  von  Schlipfen  über  die  Rechte 
des  Klosters  Frlenlsberg  an  der  Almende  za  Schlipfen. 

1275.  Ot  tober  6. 

Bern.  Lehenarchic , Incent.  Frienitberg , B.  7.  Doc.  B.  I.  151. 

Ego  Henricus  de  Schuphon  uiiles , noium  fncio  presencium  inspectoribus  universis , 
quod  cum  Venerabilis  in  Christo  Dnus.  R.  Abbas  et  Convenlus  de  Frenisperch,  in  vsuagio 
quod  vulgo  dicitnr  Almenda , nemoris  de  Schuphon  diversas  injurias  et  mnltiplicio  gra- 
vumina  sustinerenl , a quihusdam  inalcvolis  asserontibus , quod  Scoposie  predictoruni 
Religiosorum , quas  in  dicta  villa  habebant,  nichil  utililalis  in  vsuagio  prefati  nemoris 
sorlirenlur.  Ego  requisilus  a memorato  dno.  . . Abbale,  quid  juris  seu  utililalis  scopose 
sui  mouasterii  in  predicla  villa  de  Schuphon  contente  habere  debeant  in  usuagio  prelibato, 
proteslor  in  aniinam  et  conscientiam  meam , ac  per  iter  quo  sum  de  presenti  seculo 
migraturus  coram  deo  et  sanclis  ejus , tnnqunm  ipsi  deo  equissimo  judici  racionem  in 
die  novissimo  reddilurus,  quod  Scopose  diclorum  Religiosorum,  quas  in  villa  de  Schuphon 
possident,  pro  suo  numero  plenum  jus,  participationem  et  communionem  tanquam  relique 
pro  numero  ipsarum  habere  debent  in  usuagio  seu  communitate  nemoris  dicte  ville. 
Profiteor  quoque  non  sine  gravi  gcmilu  et  doloro , rcatain  meum  publice  recognosccns , 
quod  ipsis  Religiosis  pluries  dampna  et  injurias  muitas  feei , accipiens  quod  facere  non 
debebam,  de  sepedicto  usuagio,  quod  in  quanlitate  non  modica  ad  ipsos  pertinet,  denarios 
plurimos  et  annonam.  Testes  qui  huic  protestationi  intererant,  sunt  bii.  Fr.  Jo.  de 
Incwile.  Bur.  dictus  Lirca,  fr.  Con.  de  Mengistorf,  et  alii  quam  plures  monachi  ot  con- 
versi  diele  domus.  Dns.  R.  de  Schuphon  frater  meus.  C.  an  dem  berge.  Guldinfus. 
Uol.  Acbermnn.  Wernhcrus.  Wil.  Rappo.  Uol.  Lanifex.  et  alii  multi  homines  dicte  ville. 
ln  cujus  rei  robur  et  testimonium  presens  scriptum  sigilli  mei  munimluc  consignavi. 
Datum  Schuphon.  Anno  dni.  M°.CC0.LXX0.V°.  pridie  Non.  Octob. 

Da»  Siegel  Ritter»  Heinrich  ton  Schupfen  (No.  1I9J  hängt  an  der  Urkunde. 
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ftM. 

Einweihung  der  Domklrche  zu  Eauganne  durch  Pahst 
Gregor  X.  in  Gegenwart  des  röm.  Königs  Rudolf. 

1275.  October  19. 

Abgedruckt  in  der  »ehr  seltenen  „Dissertation  kistor.  et  erst,  ponr  fixer  Ftpoque  de 
tentreeue  du  Pape  Grigoire  X.  et  de  lemp.  Rodolphe  de  Habsbourg  ä Lausanne, 
par  M.  l'Abbe  Fontaine  etc.  pag.  44.“  Haller,  Collal.  diplom.  in  Bibliolk.  Bern. 
Zurlauben,  Charta’  Heitel.  T.  II.  p.  205, 

Anno  Domini  millcsimo  ducentesimo  septuagesirao  quinto,  decimo  quarto  Kal.  No- 
vembris  facta  est  consecralio  Sie.  Marie  Lausanne  a S.  Pntro  noslro  Pontifice  Gregorio 
decimo,  presente  illustri  viro  Rodulfo  Rege  Alemanie,  et  illustri  regina  Anna,  uxorc 
dicti  Regis  cum  liberis  eorumdem  Alberto,  Hartmanno,  Rodulfo  et  Samsone'),  cum 
aliis  quatuor  filiabus  dicti  regis. 

Interfuerunt  autem  prefate  consocrationi. 

Cardinales  Presbiteri. 

Guilieimns,  titulo  Sancti  Marci. 

Ancherius,  titulo  Sancte  Praxedis. 

Cardinales  Diaconi. 

Othobonus  Sancti  Adriani  *). 

Humbertus  Sancti  Gustachii. 

Jncobus,  Sancte  Marie  in  Cosmedin. 

Mattheus,  Sancte  Mario  in  porticu. 

Godofredos  Sancti  Georgii  ad  velum  aureom. 


Arcbiepiscopi. 


Lngdunensis. 

Bisuntinus. 

Ravennensis. 

Kbrcdunensis  O- 

Mediolanensis. 

Episcopi. 

Lausannensis  '). 

Valentinas  Hispanie. 

Cisterciensis  s). 

Venosins  in  Apolia. 

Gebennensis  6). 

Aviennensis  in  Creta. 

Valentinensis. 

Crotonensis. 

Leodiensis. 

Spirensis  *). 

Parisiensis. 

Constanliensis 

Massiliensis. 

Tridentinus. 

Cremonensis. 

Basiliensis  icr). 

Colibriensis  r). 

Et  plures  Abbates , Religiosi  ac  Ecclesiaslice  persone. 
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Interfuerunt  eiiain  Duces  qui  cum  dicto  Rege  vcnerunl. 

Dux  Carinthie  **)•  Dux  de  Theque  ,2). 

Dux  Lotharingie  1J).  Dux  Lavale  ,4). 

Marchio  de  Hasperg  •*). 

Landgravius  Alsalie  inrerioris  lfi). 

Landgravius  de  Buocbeta  ir). 

Interfuerunt  otiam  Comiles. 

Comes  Albertus  de  Hochenberg. 

Cotnes  Burchardus  de  Hochenberg  ,!l). 

Comes  Fridericus  Burgravius  de  Nurcnberg. 

Comes  Emico  de  Leriguen  *9). 

Comes  Fridericus  de  Leriguen. 

Comes  do  Pirreto 
Comes  de  llohemberg  *'). 

Comes  Eberbardus  do  Ambisporc 
Comes  de  Leuisten  -J). 

Comes  Ebrardus  do  Kozenellnbogen. 

Comes  do  Leremberg  2J). 

Comes  Barri 
Comes  de  Blomont  2h). 

Comes  Heriaten  !r). 

Comes  Montis  Belligardi :s). 

Et  alia  innumera  Baronum  m*ililudine.  (uiullitudo.)  Hec  sunt  nomina  reliquiarum , 
quas  sanctissimus  Pater  bone  memorie  Gregorius  Pontifex  decimns,  die  qua  consecravit 
dictam  Ecclesiam  beste  MARIE  Lausanne  posuil  et  conclusit  propriis  manibus  infra 
majus  Altäre,  quod  altare  propriis  manibus  inunxit  et  consecravit,  videlicet  de  ligno 
Dominice  Crucis,  de  Capillis  Beate  Mario  Virginia,  de  Costa  beate  Marie  Magdalene, 
de  Costa  beali  Lanrentii,  de  Sepulcbro  Domini,  de  Sepulchro  Beate  Marie  Virginis, 
de  Presepio  Domini;  de  ligno  Crucis  Beali  Andree  et  de  quibusdam  aliis. 

Prefatus  voro  Summus  Pontifex  Gregorius  omnibus  illis,  qui  Ecclesiam  Sancte 
Marie  Lausanne  visitaverint , annum  et  quadraginta  dies  in  perpetuum  omnibus  vere 
confessis,  de  iniunctis  penitentiis  misericorditer  relaxavit.  Archiepiscopi  et  Episcopi 
fere  omnes  supra  nominal!  quadraginta  dies  similiter  indulserunt 

*)  Elu  Sohn  E.  Rudolfs  des  Namens  Samson  findet  »Ich  sonst  bei  keinem  Geschichtschreiber. 

2)  Ottoboa  Fieschl,  aus  dem  gräflichen  llaose  Lavagna,  wurde  nach  Innoceoz  V.  frühzeitigem  Tode,  den 
II.  Juli  1276  zum  Pabsl  erwählt,  nannte  sich  Hadrian  V.,  starb  aber  schon  den  16.  August  gleichen  Jahres, 
und  hatte  Johann  XXI.  zum  Nachfolger:  das  Jahr  1276  sab  also  vier  Pfibste  nacheinander  auf  dem  heil.  Stuhle, 
da  auch  Gregor  X.  erst  am  10.  Januar  desselben  verstorben  war.  -*)  Ebredunum,  Emhruo. 

4)  'Wilhelm  von  Champvent,  seil  29.  April  1271  Nachfolger  Johanns  v.  Cossonoal : er  starb  Ende  1300. 

5)  Soll  heissen  Slslericcnsis  r.  Sisleron. 

A)  Gebenncnsis,  v.  Genf.  Aymo  v.  Menthouay  de  la  Tour,  v.  1266  bis  1277.  7)  Collloure. 

Ä)  Speier:  Friedrich  v.  Bolland,  v.  1271  bis  1302. 
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*)  Conslaoz:  Rudolf  v.  Habsburg-Laafenburg , roll  K Rudolf  Geschwisterkind. 

,0)  Basel:  Heiorlch  von  Isni , genaue!  Kuotlerer,  oder  GOrlelknopf. 

n)  Philipp,  Herzog  In  Kärntheu. 

,2)  Friedrich,  genannt  Ferry,  Herzog  In  Lothringen  v.  1251  bis  21.  De«.  1303. 

**)  Conrad  II.,  Herzog  v.  Teck,  aus  zäringischem  Stamme. 

**)  Soll,  laut  L'rkunde  vom  20.  Oct.  1275,  belesen:  Bavarie  ; war  Herzog  Ludwig  der  Strenge. 

ö)  Soll  heissen  nachher«  oder  Hochberg : war  Uelnricb , Landgraf  io  Breisgau. 

,Ä)  Heinrich  sl geben,  Graf  v.  Werde,  Landgraf  Io  Nleder-Elsaa*. 

,7)  Graf  Peler  oder  Heinrich  v.  Bachegg. 

1S)  Albert  und  Burkhard  v.  Hohenberg,  Brüder  der  Königin  Anna. 

19)  Lcriguen,  soll  heissen : Lelningrn. 

2°)  Diebold  , Graf  v.  Pflrt. 

Z1)  Graf  Ludwig  von  llomberg,  1289  an  der  Schosshalde  bei  Bern  gobliebeu. 

**)  Graf  Eberhard  von  Habsburg-Laufenburg , Gemahl  Annens,  der  Erbin  >oo  Ky bürg,  und  Stammvater  des 
neuen  kyburglschen  Hauses. 

**)  Soll  heissen  Lüw enstein. 

24)  Lerembcrg,  unbekannt:  vielleicht  der  am  folgenden  Tag  als  Zeuge  gegenwärtig  gewesene  Graf  Mangold 
von  Nellenburg. 

Z5)  Yermuthlich  lothringisch  Bar.  oder  eher  Graf  Hermann  von  Sulz,  Landgraf  lu  der  schwäbischen  Baar, 
der  am  folgenden  Tage  ab  Zeuge  angeführt  wird.. 

Ä)  Blamont. 

-I?)  Vcrmuthllch  Joh.  v.  Arial  aus  dem  Hause  Chaloo  lu  Burgund:  oder  vielleicht,  Comes  Herlacensls, 
Graf  von  Erlach  d.  h.  Graf  Rudolf  von  Xydau,  der  In  No.  170  Comes  de  Cerlye  betitelt  wird. 

2f!)  Mdmpelgard. 

29)  P.  Gregor  X.,  vorher  Thealdus  genannt,  erwählt  den  I.  Scpl.  1271,  starb  schon  inner  zwölf  Wochen 
nach  dieser  Weihung,  am  10.  Jeuner  1176  zu  Arezzo. 

ln  der  offenbar  von  einem  nicht  deutschen  Verfasser  geschriebenen  Urkunde  sind  viele  deutsche 
Eigennamen  bis  zur  Unkenntlichkeit  entstellt,  und  mehrere  mögen  durch  die  Abschreiber  noch  grössere 
Verstümmelung  erlitten  haben  (denn  der  Ort,  wo  die  Urschrift  liegt,  ist  jetzt  nicht  bekannt).  Eine 
am  nächstfolgenden,  mit  den  nämlichen  Zeugen  versehene  Urkunde  K.  Rudolfs  giebt  aber  Aufschluss 
Uber  dio  meisten  dieser  entstellten  Namen  , so  wie  über  die  Personen  der  nur  ihrer  Würde  nach 
benannten  Prätalen,  Fürsten  und  Grafen. 


611. 

Obedlenzeld  de««  römischen  Königs  Rudolf  an  Pabst 

Gregorius  X. 

<275.  October  20. 

Fontaine,  Dissertation  sur  f entreeue  de  Rodolphe  1.  emp.  et  du  Pape  Gregoire  X.  etc. 
p.  65;  dem  Archive  der  Engeltburg  zu  Rom  enthoben.  Czencenka,  acta  pietat. 
aug.  domus  llabsb.  Austr.  p.  -77,  48.  Campi , Hist,  cnles.  Placent.  T.  //.  p.  483. 

Ego  Rodolphus  Dei  Gratia  Romanorum  Rex  semper  Augustus,  vobis  Domino  meo 
sanctissimo  et  Patri  chnrissimo  Gregorio  divinn  providenlia  Pape  decimo , vestrisque 
successoribus,  presentibus  subscriplis  Preialis,  Principibus  et  Nobilibus  Imperii,  spondeo. 
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polliccor,  et  promiito  et  juro,  quod  omncs  possessiones,  honores  et  iura  Romano  Ecclesie 
pro  posse  meo  bona  Gde  protegam  et  servabo.  Possessiones  «utem  qnas  Romane  Ecclesia 
recupcravit,  liberas  et  quielas  sibi  dimittam,  et  ipsam  ad  eas  retinendas  bona  fide 
juvabo.  Quas  autem  nondum  recuperavit,  adiutor  ero  ad  recuperandum , et  recupcra- 
taruni  secundum  posse  meum  ero  sine  fraude  defcnsor;  et  quecunque  ad  manus  mens 
devenient,  sine  difficultate  rcstituere  procurabo.  Ad  has  pcrtinet  tota  terra  que  est  a 
Radicophano  usquc  ad  Ccperanum,  cxarchatus  ltavcnne,  Pentapolis,  Marchio  Anconitana, 
ducatus  Spolelanus , terra  comilisse  Matliildis,  comitatus  Brithenovii  cum  adiacentibus 
terris,  expressis  in  mullis  privilegiis  Imperatorum  a tempore  Ludovici.  Has  omnes  pro 
posse  meo  restituam,  et  quietc  dimittam  cum  omni  iurisdiclione,  districtu  et  bonore  suo. 
Verum  tarnen  cum  ad  rccipiendam  coronam  Imperii,  vel  pro  necessitatibus  Ecclcsic  ab 
Aposlolica  sede  vocatus  accessero  de  mandalo  summi  Pontificis,  accipiam  procurationein 
ab  eis.  Adiutor  etiam  ero  ad  retinendum  et  dcfcndendum  Ecclesie  Romane  regnum 
Sicilie.  Vobis  etiam  Domino  meo  Gregorio  Pape , et  successoribus  vestris  omnem  obc- 
dientiam  et  honorißcenlium  exliibebo,  quam  devoli  et  catboiici  Iraperatores  consueverunt 
scdi  Apostolicc  exhibere;  et  si  propter  negotium  incum  Romnnam  Ecclcsiam  opportuerit 
incurrere  guerram,  subvenium  ei,  sicut  necessitas  poslulaveril  in  expensis.  Omnia 
vcro  predicta  tum  iuramento  quam  scripto  Grmnbo,  cum  imperii  fuero  coronam  ndeplus. 
Preter  revercndum  autem  cctum  Dominorum  Cardinalium,  videlicct  vnncrabiles  Patres 
Petrum  Ostiensem  Episcopum*),  Ancherum  lil.  S.  Praxedis,  Guillelmum  tit.  S.  Marci 
Presbylcros , Othobonum  S.  Adriani,  Jacobum  S.  Marie  in  Cosmeditt , Gotifredum  S. 
Gregorii  ad  Velum  aureum2),  et  Mattheum  S.  Marie  in  porticu  Dinconos  Cardinales, 
qui  vobis  tune  temporis  assislebant,  Prelati,  Principes  et  Nobiles  Imperii  coram  quibus 
iuravi,  hi  sunt:  Ademarus  Lugdunensis,  Odo  Mediolanens/s , Bonifucius  Ravennas, 
Jacobus  Ebrcdunensis,  Odo  Bisuntinus  Archicpiscopi ; Joannes  Leodiensis , Stephanus, 
Parisiensis,  Rudolphus  Constantiensis , Henricus  Basiliensis,  Guilielmus  Lausannensis, 
llenricus  Tridentinus,  Amedeus  Valentinus,  Raymundus  Massiliensis,  Aymo  Gebennensis, 
Alanus  Sistericensis  Episcopi ; Gerardus  clectus  Virdunensis  Ludovicus  Comes  Pala- 
tinos Rheni  Dux  Bavaric,  Fridericus  dux  Loihnringie,  Conradus  dux  de  Teche,  Fridericus 
Burgravius  de  Nurembcrch,  Albertus  et  Burchardus  comites  de  Oumberch,  Emicho  et 
Fridericus  comites  de  Liningen,  Eberhardus  comes  de  Katzenellenbogen,  Sigvertus  comes 
de  Werde,  Tibnldus  comes  de  Ferreto,  lleinricus  comes  de  Vriburch  *),  Ludovicus  comes 
de  Hohemberch,  Hermannus  comes  de  Sulz*),  Mangoldus  comes  de  Nellemberch , et 
Eberhardus  comes  de  llabisburch.  Ut  autem  hec  omnia  vobis  memorato  Sanctissimo 
Patri  noslro  Domino  Gregorio  Sacrosnncte  Romane  Ecclesie  Summo  Pontifici  vestrisque 
successoribus  per  nos  et  nostros  Successores  Romanorum  Reges  et  Imperalores  obser- 
venlur  Grmaquo  semper  et  inconvulsn  permaneant,  presens  scriptum  noslro  iussimus 
sigillo  communiri : promittentes  liihilominus  aliud  de  verbo  ad  verbum  et  per  omnia 
simile  aurca  bulln  typario  noslre  Maiestatis  impressa  niunilum  infra  tempus  coronationis 
na.  ii.  22 
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noslre  vobis  et  Sedi  Apostolice  sine  diflicultatc  qualibet  exhibere.  Actum  in  Ecclesia 
Laussnnensi,  Anno  Domini.  MCCLXXV.  Indiclione  III.®)  XIII.  Kal.  Novembris,  Anno  III  ')• 

*)  Peter  v.  Tarcnlalse,  Cardin« Ibischor  yoh  Oslla  wurde  am  20.  Jenner  1278,  zehn  Tage  nach  Gregor*  X. 
Ableben,  unlur  dem  Name«  lunoceuz  V.  zu  dessen  .Nachfolger  erwählt,  starb  aber  schon  am  22.  Junlus  des- 
selben Jahres. 

*)  Soll  heissen  S.  Gcorgll  ad  V.  a.  and  nicht  Gregortl. 

J)  Gerhard,  aus  dem  frelherrllchen  Hause  Granson,  Bischof  za  Verdun,  von  1275  bis  1278,  halle  seinen 
Bruder,  Heinrich  von  Granson,  zum  Nachfolger. 

Heinrich,  Graf  von  Freiburg  im  Breisgau,  aus  dem  Hause  l’rach  , Stammvater  des  Fürsteoberglscheu 
Hauses : er  ward  von  K.  Rudolf  mit  der  Grafschaft  Baar  belehnt. 

*)  Hermann,  Graf  v.  Sulz,  damals  noch  Graf  In  der  Haar:  ist  vielleicht  derjenige  Comes  Barrl,  der  am 

19.  Oclober  Zeuge  der  Weihung  der  Lausanner  Dorakirche  war,  und  als  ein  Graf  vou  Lothringisch  Bar  ver- 
rnuthet  wird. 

*')  Nach  deutscher  Zeitrechnung,  «eiche  die  Indlctionen  Jewellcu  rnil  dem  21.  September  wechseln  lässt, 
fällt  der  20.  Oclober  bereils  In  die  IV.  Indlctlon. 

7)  Nämlich  Im  drillen  Regierungsjahre  Rudolfs:  uacli  seiner  Erwählung  atu  29.  September  1273  fälll  der 

20.  Oclober  1275  allerdings  schon  Ins  drille  Rrgteruogsjahr  desselben  : nach  seinem  kröuungstagc,  2t.  Oct.  127) 
aber,  nach  welchem  viele  L'rkunden  Rudolf«  seine  Regierungsjahre  rechnen,  gehört  vorstehende  l'rkuudo  nur 
noch  seinem  zweiten  an. 


eis. 

Rudolf  II.,  Graf  von  Xeuenburg , Herr  zu  I)dau , ilberglebt 
für  das  Hell  «einer  Seele  und  dasjenige  «einer  Vorfahren 
dem  Teul«chen  IIau«c  ein  Gut  zu  HSulz. 

1275.  Oclober  25. 

Bern.  Lehenarchic , Incent.  Konti , B.  Ko.  Id.  Doc.  B.  I.  2S&. 

Ego  Rvodolfus  Comes  Novi  Caslri  dominus  de  Nidovwa  notum  facio  universis  tarn 
presentibus  quam  fuluris  quod  ego  pro  parcutum  meorum  Remedio  et  mcorum  pccca- 
torum  Remissione  contuli  ordini  Theulonicoruui  in  perpetuam  Elemosinom  Scopozam 
sitam  apud  Kivnits  cum  omni  utilitate  pertinentiis  et  pleno  jure  quam  habuit  a me 
quondam  Berloidus  de  Riquesberc  Civis  in  Berne , dicti  ordinis  perpetuis  usibus  libere 
profuturam.  Et  ne  dicta  mea  coliatio  et  elemosina  possit  amodo  infirmari,  eam  presenli 
carte  inscribi  feci  et  sigillo  rnco  proprio  roborari.  Testes  liujus  rei  sunt  qui  predicle 
collationi  et  elemosine  cum  fierent  aflueruut  dominus  Cvonradus  nobilis  de  YVediswile. 
Burcardus  nobilis  vir  de  Tessa.  Uolricus  caslellanus  de  Nidowa.  Rvodolfus  Castellanus 
de  Arcuncie  et  quidam  alii  fidc  digni.  Et  ut  mea  predicla  coliatio  seu  elemosina  non 
possit  in  futurum  ullo  modo  infirmari,  eam  presenli  carte  mandari  jussi  et  ipsam  sigillo  rnco 
proprio  roborevi.  Datum  in  Friburgo  in  Ohlelandia  Incarnati  verbi  anno.  MU.CC°.LXX°. 
quinto.  feria  VI1*  post  festum  Luce  evangcliste. 

I«  der  Urkunde  hängt  da»  Siegel  de»  Grafen  Rudolf  II.  e.  Kenenbnrg-Kgdau  (No.  171). 
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SIS. 

Peter  von  TIvers,  Dienst  mann  de«  Grafen  Eberhard  von 
flahsbnrg;,  verkauft  an  da«  Gotteshaus  Frlenlsberg  Gitter 
zu  Soli  Op fen. 

(275.  Im  Octobcr. 

Bern.  Lehenarchiv , Invent.  FHenitberg , B.  6.  Doe.  B.  I.  14 7.  Abgedruckt  im  Sololh. 

Wochenbl.  1830.  S.  477. 

Ego  Petras  de  Viuicrs  minislerialis  egregii  Domini  mei  Ebirhardi  comilis  de  Habes- 
liurc  et  serenissime  domine  mee  Anne,  uxoris  suc , notum  facimus  prcsentium  inspec- 
toribus  vniucrsis , quod  ego  de  uoluntale  et  ussensu  exprcsso  Elyzabeth  vxoris  mee 
ac  Petri  Glii  mei,  quandam  arcam  et  qualuor  iugcra  sita  apnd  uillum  de  Schuphon , 
uendilionis  tilulo  tradidi  et  donaui  uiris  rcligiosis.  Dno.  Abbati  et  Conuentui  Monasterii 
de  Frienisperc.  Cisterc.  Ordinis.  Constant.  Dioc.  pro  quinqne  Jihris  denariorom  vsualium 
et  bonornm , quos  ab  eisdem  me  recepisse  et  in  vsus  necessarios  conuerlisse  presen- 
libus  protestor.  Prcfatn  quoque  Elyzabeth , vxor  mea  cui  dicta  bona  iure  donationis  , 
quod  wlgo  dicitur  Morgengaba,  conluleram,  eisdem  bonis  renuntiauil,  corporali  preslito 
iuramcnlo,  quod  nunquam  ipsa  bona  repeteret  ab  eisdem  Religiosis  et  nullatenus  molcslaret 
eos  nec  molestarc  uolenlibus  nullatenus  consentiret.  Vnde  et  ego  ad  abundantem  cautelam 
obligo  me  ad  ferendam  prefatis  Religiosis  de  predictis  bonis  legitimam  Warandiam , 
rennncians  pro  me  et  heredibus  meis  omni  iuri,  quod  mihi  uei  meis  heredibus  in  dictis 
bonis  competerc  posset  in  posterum  uel  in  presens.  Testes  qui  hule  uenditioni  intereranl 
sunt  hii.  Dns.  Bur.  Plebanus  in  Bargen.  Wil.  dominus  de  Arberch.  R.  de  Argunlin. 
Uol.  de  Lobsingen.  Jo.  de  Vischi.  Domicclli.  11.  quondam  Scultetus  et  W.  de  Dicsbach 
burgenses  de  Arberch,  et  alii  quam  plures  Gde  digni.  In  cuius  rei  robur  et  teslimonium 
presentem  ccdulani  sigillo  iliustris  domini  mei  Eberhardi  Comilis  de  Habesbnrc  petii 
sigillari.  Nos  uero  Eberbardu9  Comes  prefatus  ad  iustantiam  dicli  Petri  de  Viuiers 
minislerialis  nostri,  in  signum  nostri  consensus  pariterque  domine  Anne  de  Kyburch  vxoris 
nostre,  sigillum  nostrum  appendimus  huic  scripto.  Datum  Anno  Domini.  M°.CC0.LXX0.V‘'. 
mense  Oclobris. 

Das  Siegel  det  Grafen  Eberhard  hängt  an  der  Urkunde  fKo.  167). 
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«50. 

Wilhelm»,  Bischof»  v.  Lausanne  Empfehlung-  für  die  Steuer 
sammelnden  Schwestern  des  Klosters  Fraubrunnen. 

1275.  Im  Octobcr. 

Hern.  Lehenarckir. , latent.  Fraubrunnen.  Ohne  Archiaeichen. 

YVillermus  divina  miseratione  Lausann.  Episcopus.  universis  . . Plebnnis.  Curatis. 
ac  aliis  Ecclesiarum  Rectoribus  in  decanatn  Cunicensi  et  in  decanatu  de  Friburgo  con- 
stilutis  ad  quos  presentes  litlere  pervenerint  eternam  in  domino  snlulem.  Universitaicin 
vestram  exhortamur  in  domino  vobis  nichilominus  in  virtute  obedientie  prccipienles 
qnatinns  cum  Sanctimonialcs  dornus  Fontis  suncte  Marie  Cyst.  ordinis  Constantiensis 
dyoc.  Latrices  presentium  ad  vos  venerint,  ipsas  in  Ecciesiis  vestris  benigne  rccipiatls 
et  boneste  tractetis  et  helemosinas  a Christi  Gdelibus  exigere  permillatis.  et  si  ab  cisdem 
requisiti  fucritis , Subditos  vestros  inducalis , ut  eis  grata  caritatis  subsidia  largianlur. 
Ita  quod  per  bec  et  alia  bona  que  domino  inspirante  fecerint,  ad  cterne  possint  felici- 
tatis  gaudia  pervenire.  Nos  autem  de  dei  misericordia , ct  beste  Marie  et  omnium 
Sanctorum  meritis  confisi.  Omnibus  earum  benefacloribus.  XL.  dies  de  injuncta  sibi  peni- 
tenlia  misericorditer  relaxamus.  Datum  Anno  domini.  M°.CC°.LXXVn.  mense  Octobri. 

Das  Siegel  ist  abgefallen. 

Wilhelm  von  Champvent  war  nach  Johanne»  v.  Cossonay  Ableben , am  29.  April  1274 , zum 
Bischof  von  Lausanne  erwählt  worden. 


651. 

W'alther  von  Eschlbach,  mit  Einwilligung  seine»  Sohnes 
Berchtold,  vertauscht  an  Htinlg  Rudolf  und  da»  römische 
Reich  seine  Güter  zu  Richenschwanden,  Inderlappen, 
Blatten,  auf  den  FlHlicn,  Im  Teufntlial,  zu  Balgcschwjl 
und  zu  Schwanden,  wogegen  er  die  Relchsgttter  Hab- 
cheren  und  BSnlngen  erhält. 

1275.  Oclober  30. 

Bern.  Lehenarchit , latent.  Interlaken.  Ohne  Arcliiczcichcn  und  nicht  eingeschrieben, 
auswendig  überschrieben : Vmb  Hinderlappen,  Blatten,  Tüuffendal,  etc. 


N'overint  universi  presencium  iuspeclores  ct  auditorcs.  quod  Ego  Wallhcrus  nobilis 
dictus  de  Escbeilbach  , accedenle  consensu  ct  bona  volunlale  Bertholdi  filii  moi , dedi 
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lmperio,  et  tenore  prescnciutn  confero  tilulo  permutacionis,  in  tnanus  Serenissimi  domini 
Rudolf!  dei  gratia  Romanoruin  Rcgis  et  sempcr  Augnsti . proprietatcm  hnnortim  infrn 
scriptorum  ad  mo  pertinenciuni  pro  jure  proprielatis  villarum  Habclierron  cl  Bceningeu 
lmperio  pertinencium  perpetuo  possidendami  Sunt  nutcm  hec  bona  lmperio  data, 
Richensuandon  Redditus  unius  libre.  Indcrlappcn,  Blatton  , et  super  Rupes,  libras  Ircs 
et  decem  solidos.  T (Suffe  nlal  et  Balgeswile  unius  libre,  solidorutn  sex.  Swandon,  oclo 
solidos.  Hec  adhoc  libera  habui  null!  in  leodum  concessa.  Hec  nutcm  subscripta  in 
feodum  sunt  concessa.  Philippus  advocatus  de  Ringenberch  habet  alpcin  que  solvil 
quatuor  libras.  Idem  tenet  Ehlingen  quod  solvit  marcarn.  Illi  de  Ride  , unius  marco 
redditus  super  Rupes.  Schingelun  unius  libre.  Et  Ulricus  ülius  Zennine,  dimidic  marco. 
Arnoldus  Schillinc  unius  libre,  solido9  octo  t Binbaz  cl  filii  magistri  Henrici  de  TuvfTental 
Iriginta  solidos.  Conradus  et  Wernerus  de  Buchollon  apud  Tezecon  redditus  unius  marce. 
Dominus  Kerra  sex  marcnrum.  Summa  reddilum  istorum  quindeccm  mnrcc  et  noveni 
solidi.  Summa  vero  villarum  prediclarum  , Habchcrron  ct  Bceuingin  michi  ab  lmperio 
datarum  sunt  duodecem  marce  et  dimidia  et  solidi  octo.  In  horum  robur  et  munimcn, 
presentes,  meo  sigillo  ct  prelati  filii  mei  sigilli  karaclerc  munivi.  Dalum  Berne  Anno 
Domini.  M°.CC°.  septuagesimo  quinto  fcria  quarta  ante  feslum  Omnium  Sanclorum. 

Walthers  von  Eschlbach  Siegel  ist  verloren;  dasjenige  Berchlolds  hängt  an  der 
Urkunde,  (No.  210). 

Heber  die  Verumständungen,  welche  diesen  Tausch  veranlusslen , s.  die  Anmerk.  zu  der  l'rk.  vom 
7.  Januar  1261  (419).  Da  Walther  v.  Eschcnbach  ausdrücklich  sagt,  er  habe  die  Eigenschaft  seiner  hievor 
benannten  Güter  in  die  Bünde  des  Künigs  Rudolph  übergehen,  so  müssen  wir  annehmen,  dass  dieser 
Monarch  damals  zu  Bern  gewesen  sei;  eine  Annahme,  welche  auch  durch  die  bekannten  Zeitangaben 
des  Jahres  1275  sehr  wahrscheinlich  wird.  In  diesem  Jahr  verweilte  Rudolf  von  Ifabsburg  öfter  in 
der  Schweiz  j wir  können  den  diesorts  schon  bekannten  Angaben  noch  einige  aus  ungedrucklen 
Urkunden  beifügen  : 1275.  20.  Julius,  zu  Aarau.  Schirmbrief  für  Freiburg  in  Uechtland  •). 

1275.  23.  Julius,  ebendas.  Befreiung  Freiburgs  von  üussern  Gerichten  *)• 
1275.  9.  August,  zu  Basel.  Schirmbrief  für  Hüeggisberg 3). 

1275.  10.  August,  ebendas.  Schirmbrief  für  Inlcrlskcn6). 

In  eben  dieses  Jahr  fällt  ferner  seine  berühmte  Zusammenkunft  zu  Lausanne  mit  Pabsl  Gregor  X. 3) 
Rudolf  traf  in  dieser  Stadt  am  Tag  St.  Lucä  (16.  Oclober)  ein  und  du  er  den  8.  October  noch  in 
Nürnberg  war6),  so  ist  zu  vermuthen , dass  er  sehr  schnell  gereist  und  entweder  nicht  durch  Bern 
gegangen  sei,  oder  sich  doch  daselbst  nicht  aufgehalten  habe.  Den  19.  und  20.  October  fand  diu 
Zusammenkunft  mit  dem  Pabst  und  die  Ausstellung  zweier  wichtiger  Urkunden  statt,  die  Fontaine 
mit  vieler  Gelehrsamkeit  erläutert  hat r).  Auch  den  21.  war  der  König  noch  zu  Lausanne6),  am 
26.  November  zu  Basel9),  am  11.  December  zu  Hagenau  und  zu  Ende  Decembers  zu  Rothenburg 
am  Nekar  ">).  Auf  seiner  Rückreise  von  Lausanne  hat  er  sich  also  zu  Bern  aufgehalten  und  daselbst 
den  Tausch  der  Eschenbach'schcn  Iteiehslehcn  genehmigt , selbst  eine  eigene  Urkunde  darüber 
ausgestellt , die  aber  nicht  mehr  vorhanden  ist.  Diese  Dcduction  wird  nun  bestätigt  und  direct 
erwiesen  durch  den  Tauschvertrag  Rudolf  Slcttlers , datiert  Bcrno  in  vigilia  nmnium  sanclorum , cum 
dominus  rex  fuit  ibidem11).  König  Rudolf  war  also  am  30.  und  31.  October  1275  bestimmt  in  Bern. 
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')  Fonlafnr,  üis^erlalioo  sur  l’enlrevae  da  pape  fir^golrp  X.  etc.  S.  25.  Note. 

-)  Ebendaselbst. 

'I  Bern.  Lehenarchiv.  lovenl  Sl.  Vlncenzensllft , Doc.  B.  IV.  43.  Gerberl,  Cod.  Eplsl  Rod.  R B.  243. 
Hievor,  l'rkundc  No.  133. 

•l)  Anna«.  Colmar.  S.  11. 

5)  Fontaine,  Dissert.  Hievor,  No.  646  u.  647. 

4)  Georglsh,  Regesta  II.  15,  No.  42. 

")  Fontaine,  Dissert. 

**)  Georglsh,  a.  a.  O. 

*)  Urk.  No.  651  hieoack 

,r)  Gcrbert,  Fast!  Rodolph.  8.  LXXV. 

n)  S.  die  nächstfolgende  l'rkande  No.  632. 


Tauschbrief  um  Güter  zu  Dlemcrswyl,  Tentenberg , Thun- 
genberg,  Wlchtrach,  zwischen  Rudolf,  Elisabeth  und 
Heinrich  Stettier,  und  dem  Hause  Buchsee. 

1275.  October  31. 

Bern.  Lehenarchiv . Inrent.  Buchiee , B.  2.  Doc.  B.  I.  365. 

Koverint  universi  presenlium  inspcclorcs  quod  ego  Rvodolfus  diclus  Slcitolcro  ct 
uxor  men  Eliza  et  filius  noster  Ileinricug  cum  manu  domini  noslri  E.  comitis  de  Ilabs- 
purg  permutntionem  fociendo  cum  religiosis,  scilicet  fratre  Doginhnrdo  commendatore  et 
fratribus  domus  de  Buhse  ordinis  sancti  Johannis  bapliste  eis  dedimus  pro  libero  aliodio 
sex  scoposns  nllodii  nostri  in  Diemarswile.  pro  sex  scoposis  et  dimidia  supra  Theintin- 
berg.  et  pro  unn  scoposa  in  superiori  Wihllraclio.  et  pro  una  scoposa  et  silva  supra 
Thunginberg,  que  bona  dicti  religiös!  vice  versa  nobis  pro  libero  aliodio  contulerunt. 
et  de  dicla  permutatione  binc  et  inde  ferre  debemus  inler  nos  et  de  permutalo  aliodio 
juslam  et  perpetuam  Warandiam  quolienscunque  et  ubicunque  fucrit  ncccsse.  Hujus  rei 
testes  sunt,  dominus  Cvonradus  Scnno.  dominus  Hcisso  de  Tbeitingcn.  dominus  Her- 
mauuus  de  Malhsteitin  mililes.  11.  de  Erolswile.  llvodolfus  de  Sleipbinspurg.  Wernherus 
Slordere  et  alii  quam  plures.  quia  vero  ego  Steitlere  et  uxor  men  et  filius  meus  pre- 
dicti  proprium  sigillum  non  hnbemus  rogavimus  dominum  Cvonradum  Sennern  supra- 
dictum  et  dominum  Johannem  fratrem  suum  quod  pro  nobis  eorum  sigilla  presentibus 
nppenderunl  in  testimonium  premissornm.  Datum  et  aclum  llerno  in  vigilia  omniuiu 
sanctorum.  cum  dominus  rex  fuit  ibidem.  Anno  domini.  M°.CCn.LXX°.  quinto. 

Vorhanden:  die  Siegel  der  Brüder  Johann  (Ko.  2 II)  und  Conrad  (Ko.  158) 
Sennen  ron  /Hünningen. 
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«53. 

Philipp,  Von«  und  Herr  zu  Rinkenhert:,  verkauft  Feiern, 
dem  Sohn  des  Leutpriesters  C.  zu  Hasll,  einen  Hof  zu 
Brlens,  den  vormals  Ritter  Arnold  von  Briens  besessen 
hatte. 

1275.  November  17. 

Berit.  Lekenarchit , latent.  Inlerlaken,  D.  26.  Doc.  B.  IV.  822. 

Universis  Christi  Cdelibus  presentem  liltereni  inspecturis,  Philippus  advocntus, 
Nobilis,  dominus  de  Rinkenbcrch,  subscriplc  rei  notiliam  cum  snlulc.  Humana  labentc 
memoria , ct  crcscenle  cnpiditatis  malicia,  ea  que  geruntur  in  tempore  ne  siinul  labuntur 
cum  tempore , scripture  testimonio  perhennantur.  Noverinl  igitur  presentes  et  posleri 
qued  ego  tutor  lilii  mei  Philippi.  ct  Gliarnin  inearum,  seil.  Grote,  Agnesc,  et  Cläre,  de 
consensu  libero  ct  expresso  Agnese  uxoris  mee  possessionem  sivo  curiam  meam  pleno 
jure  infra  sepein,  silam  in  Briens , quaui  Arnoldus  miles  pie  recordalionis  , in  eadem 
Villa  quondam  possederot , et  Alpcin  que  dicilur  llinderburch , cum  omnibus  attinenciis 
suis  Petro  filio  domini  C.  plcbani  in  llasela,  ct  liberis  ac  omnibus  heredibus  suis, 
vondidi,  et  assignavi,  pro  LXXU  duabus  libris  denorinrum,  consuete  uionele  Bcrnensis, 
quas  mihi  et  liberis  meis  ab  eodem  proGteor  inlegrnliter  pcrsolvissei  jure,  proprietario 
Jibere  et  quiele  perpetuo  possidendam  ct  habendam.  Advocatiam  vero  , quam  super 
eisdem  possessionibus  bucusque  dinoscor  habuisse , eidem  Petro  et  omnibus  heredibus 
snis  jure  feodali  lotaliter  concessi  et  assignavi  perpetuo  possidendam  et  habendam.  Ad 
cautelam  ctiarn  hujus  vendilionis , me  meosque  Geredes  prescnlilius  obligo  et  Grmiter 
obligavi  ad  prestandam  Warandiam  prediclo  l’ulro  et  suis  heredibus,  quando  ct  ubicumquc 
cum  heredibus  meis,  ob  ipso  vel  heredibus  suis  fuero  requisilus.  Ilujus  rei  lestes  sunt. 
R.  nobilis  de  Rinkenbcrch.  Uol.  de  Lvngern.  R.  bi  dem  berge.  Ar.  bi  dem  berge.  C. 
de  Wiltingen.  C.  de  Wiler.  Jordanus  de  Isinboldingen.  Thomas  ut  Ar.  de  Mcicringen. 
Petrus  de  Hofsteten.  Jacobus  de  Isinboldingen.  Walt,  de  Nannenberc.  Petrus  de  Wiler. 
et  alii  Gde  digni.  Ut  aulem  supradicta  vcndicio  nulli  cavillationis  ingenio  valeat  irritari 
vel  cassari,  presens  Inslrumenlum  sigilli  mei  munimine  prefalo  Petro  et  suis  heredibus, 
Iradidi  roborntuin , in  lestimonium  veritatis.  Actum  et  Datum  in  Itinkenbcrc.  Anno 
domini.  M0.CC°.LXX0.V°.  XV".  Kal.  Ucccmbris. 

Da»  Siegel  Philippi  e.  Rinkenberg,  Vogtes  t.  Briens  (So.  99)  hangt  an  iler  Urkunde. 
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«51. 

H5niK  Rudolf  ertliolK  der  Stadl  Biel  die  Rechte  und 
Freiheiten  der  grOssern  Stadt  Basel. 

1275.  November  26. 

Her».  Staatsarchiv . CC.  I.  Abgedruckt  in  der  Histoire  et  Statistique  de  l'Evichi  de 

Bitte  par  Borei , S.  168.  Zurlaube n,  Helvetica  Carla r,  II.  202.  Neues  Schweis. 

Museum,  Jahrg.  1794.  lieft  17//..  596.  Zurlaubeu , tabl  top.  de  la  Suisse,  I. 

Urk.  No.  XXXVII.  fehlerhaft. 

Raodolplius  Dei  gracia,  Komanorum  Rex  semper  Auguslus,  ▼illico,  Consulibus  et 
Universität!  civium  in  Byela,  graciam  suam  et  onine  bonum.  Cum  ob  specialcm  digna- 
tionem  et  dilectionem,  quam  ad  Knrissimum  Principem  noslrum,  II.  Dei  gracia,  Episcopum 
Basiliensem,  ob  Inudabilia  et  uliiia  obsequia , que  Imperio  nostro  et  nobis  fidelissime 
impendit,  habere  inlcndimus,  vos  et  caslrum  et  oppidum  in  Byela,  quod  vulgari  consue- 
ludine  Civitas  vocator,  graciis  et  favoribua  spccialibus  proscqai  cupimus.  Vobis  universis 
civibus  ad  prcdiclaui  civitalrm  de  Byela  pertinentibus  de  singulari  gracia  duximus  con- 
cedcndum,  lenore  presentium,  et  ctiam  indulgcndum,  quod  omni  privilegio  et  liberiate 
ac  Jure,  quibas  cives  et  maior  civitas  Basiliensis  utuntur,  gaudeatis  intograliter  et  fruatis 
in  luturum.  XVulli  ergo  hominum  liccat,  hanc  nostre  concessionis  graciam  infringere,  vel 
ei  ausu  temerario  conlruire.  quod  qui  facere  forte  presumpserit,  gravem  nostre  indig- 
nnlionis  so  noverit  incursurum  ofTensam  '). 

presentium  testimonio  litlerarum  sigilli  nostri  Regii  munimine  sigillatarum.  Datum  Basilee, 
Vl°.  Kalendus  Decembris,  Indictiono  quarta.  Anno  Domini  M0.CC°.LXX°.  qninto.  Regni 
vero  nostri  anno  tercio. 

Des  Königs  wohlerhaltenes  Reichssiegel  (No.  162)  ist  vorhanden. 

')  Dieser  teere  Raum  f»t  Im  Original  ml!  einem  Striche  ausgcfülll , zu  zeigen , das«  hier  nichts  fehle. 

In  dem  neuen  Schweizerischen  Museum  sind  der  Herausgabe  dieser  Urkunde  (die  doch  bereits 
durch  Zuriauben  bekannt  war)  einige  Anmerkungen  beigefügt,  des  Inhalts  : Der  Bischof  von  Basel 
habe  Biel  dem  Hause  Neuenburg  abgedrungen  ; hierüber  sei  die  Stadt  unzufrieden  geworden , und 
Kaiser  Rudolf  habe  ihr  vorstehenden  Freiheitsbrief  ertheilt,  um  sie  für  seinen  Freund , Bischof 
Heinrich,  wieder  zu  gewinnen,  welches  ihm  auch  gelungen  u.  s.  w.  Wie  man  doch  Geschichte 
schreibt.  Freilich  mochte  der  Bischof  1234  und  1239  die  Geldverlegenheit  Berchtolds  von  Neuen- 
burg benutzt  haben,  um  dus  Erblühen  der  Yogtei  von  Biel  wieder  an  seine  lehensherrliche  Hand 
zu  nehmen.  Aber  thal  er  daran  etwa  unrecht  ? Woher  wissen  wir , dass  Biel  damals  lieber  unter 
dem  Hause  Neuenbürg  geblieben  wäre  ? Und  was  den  Freiheitsbrief  anbetrifft , so  war  Rudolf  von 
Habsburg  nicht  karg  mit  solchen  Urkunden,  sondern  gab  sie  fast  jeder  Stadt,  selbst  jedem  unbe- 
deutenden Ort,  von  wo  dergleichen  verlangt  wurden : die  Freiheitsbriefe  für  Laupcn,  Luzern,  Kirchbcrg 
beweisen  dies  hinreichend.  Zudem  war  Bischof  Heinrich  1234  schwerlich  in  der  Verfassung,  weder 
Berchtolden,  noch  sonst  Jemanden  etwas  abzudringen.  Musste  er  sich  doch  selbst  1231  einen  Schirmbrief 
durch  den  mächtigem  Bischof  von  Strasburg  erlheilen  lassen ; und  auch  dieser  Schirmbrief  wirkte 
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nur  unvollkommen  , denn  ein  Jahr  darauf  gerieth  Bischof  Heinrich  bei  Altkirch  in  die  Gefangenschaft 
des  Grafen  Friedrich  von  Pfirt,  der  freilich  dafür  in  einer  Urkonde  vom  letzten  Tage  des  Jahres  1232 
Genugthuung  leisten  musste  '). 

')  Super  eo  quoil  nobllis  vir  frlderlcu»  Comes  Phjrtensls  von.  patrern  ac  dominum  belnrlcum  Basll.  Epls- 
copum  e(  quosdam  allos  ap.  Alchllche  clauslrum  ct  cntdruiii  capllvavlt  elc.  t'rk.  prid.  Kl.  Jan.  1232  ap.  Schöpnio, 
Als.  Dipl.  T.  I.  No.  46G.  p.  3G8  rf.  Herrgott  11.  No.  SUt.  TrouMat,  Monomen*  de  Hilst,  de  l'anclen  Evöclit  de 
Bäk*  I.  S.  522,  I rk.  No.  350. 


655. 


Der  Skult  Solothurn  Burgrerlits-  und  Srblrmbrlef  für  das 
(■okesluuis  l'rlenlübnx. 

1275. 

Bern.  Lehenarchic.  Int.  Frienitberg,  A.G.  Doc.B.  I.  7(13.  Sol.  Wochentil.  1823,  S.  ißt, 
mit  Veränderungen  in  Sprache  und  Orthographie. 


Wir  der  Schullhess  der  Katt  vnd  die  burgor  gcmcinlich  der  Stall  Sololren  tuon 
kunt  allen  denen  so  dissen  briefTo  ansechen  oder  hören  lesen  Das  wir  wolbedacht  mit 
eimhciligen  Hatte  betrachtet  hanl  Das  die  guot  teile  der  gleiibigen  münschen  von  Got  dem 
herreu  begäbet  werden  vnd  aber  die  misseletle  vngeslraflet  niit  beliben  Darvmbe  wir 
nngesechen  haut  die  Strengikeit  vnd  andneht  der  erwirdigen  geistlichen  mannen  Apt 
Uolricben  mit  siner  samminge  des  löblichen  wirdigen  Gotzhuscs  ze  Frienisperg  des 
Ordens  von  Cytcls  in  Coslencer  bvslume  gelegen  die  do  mit  ernstlicher  biU  an  vns 
vnd  an  vnscr  nachkomen  begert  vnd  gesuocht  hant  Hilf  Rail  vnd  schirme  des  obge- 
nanten Gotzhuses  zuo  Iren  menigfnltigen  angelegnen  nötten  nachdem  si  für  uns  bracht 
hant  vnd  schinberlicb  sich  erzöigt  hat  an  iren  eygnen  lütten  die  sich  abtrünnig  gemacht 
hant  vnd  mengerleyg  ander  notwendiger  Sachen  die  sich  in  dissen  löoiTen  erhept  hant 
Harumbe  wir  inen  zuosagen  vnsren  Schirm  vnd  hilfe  in  vnsren  gebietten  stat  vnd  lande 
ze  beschirmen  ze  hanthaben  by  iren  Fryheiten  gewonheiten  nach  vnser  stat  rechten 
vnd  harkomenheiten  In  allen  Iren  sacken  by  vnsren  krcfTtcn  als  vnser  burger  mit 
Sicherheit  vnd  warheit  diss  bricfTes  den  wir  Inen  geben  für  vns  vnd  alle  vnser  nach- 
komen als  vnsren  Sieben  getruwen  friinden  vnd  guotten  gunneren  by  vnsren  vffrechten 
waren  guoten  gelüpten  an  alle  geferd  Si  sollen  vnd  mögen  oveh  die  obgenunten  geist- 
lichen in  vnser  statt  vnd  Lande  mit  Irem  guot  fry  faren  gan  vnd  stan  an  alle  beschwernisse, 
zoll  vnd  geleite  Darzo  verwilligen  wir  Inen  weiter  vnder  vnsren  bürgeren  vnd  luten 
den  obgenanten  geistlichen  lütten  durch  Iren  seien  heiles  willen  Utzit  von  iren  ligenden 
oder  ftirendcn  gültren  geben  wolle  dz  si  frylicb  daz  enlphachen  vnd  besitzen  mögen 
an  alles  wider  sprechen  wan  si  des  oveh  gcfrygcl  sin  durch  kaiserlichen  gewalt  Darzuo 
Iren  zinse  vnd  gölte  so  die  obgenunten  geistlichen  lütte  bannt  in  vnsren  gebietten  sOileu 
aa  ii.  23 
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vnd  mögen  in  liechen  durch  ire  eygnen  Golzhus  knechten  oder  linder  iren  geltschulden 
in  vnsren  Gerichten  als  vil  vnd  me  das  si  bericht  vnd  besait  werden  Hie  wider  vmbo 
so  hast  die  vorgenanten  geistlichen  litte  verheissen  vnd  versprochen  by  iren  Ordens 
höchsten  geliipte  für  sich  vnd  alle  ire  nachkomen  vns  vnd  allen  vnsren  nachkomen 
ewenklich  in  iren  andechtigen  gebette  ze  han  vnd  got  den  herren  für  vns  ze  bitten 
cs  si  mit  den  emptern  der  heiligen  Messe  mit  singen  vnd  Iessen  vasten  vnd  wachen 
vns  zo  erwerben  da  durch  wir  ihnen  sölichen  schirm  vnd  liilfe  mögen  bewisen  Durch 
des  willen  das  dis*sache  fürwert  hin  in  kraft  beliben  vnd  von  vnsren  nachkomen 
vnzerbrochcn  gehalten  W'erdcnl  so  hont  wir  dissen  gegenwärtigen  briefe  den  obgenanten 
geistlichen  zuo  einem  warhalHcn  gezügnisse  der  obgenanten  gelupten  geben  vnd  vestenklich 
bewart  vnd  bestetiget  versiglet  mit  vnser  stet  vnd  burgerren  gemeind  ingesigel  offen  lieh 
tan  hencken  an  dissen  brieff.  Geben  vnd  beschechen  in  dem  Jare  der  annemung  der 
mönschheit  vnsers  herren  Jesu  Christi  als  man  zall  tuseng  zweyhundert  sibentzig  vnd 
fünff  Jar. 

Das  Solothurnische  Stadtsiegel  (No.  212)  hängt  an  dem  Briefe. 


«56. 

Walther  und  Berclitold  von  Eschlbach,  Fr  je , sprechen,  In 
Folge  eines  geschlossenen  Verkaufes  an  Interlaken , Ihre 
tlnterthanen  In  tirlndelwald  von  dem  Ihnen  geleisteten 
Eid  der  Treue  los. 

1275.  Nach  dem  24.  September. 

Hern.  Lehenarchiv , Invent.  Interlaken , G.  4 , bezeichnet : absolutio  fidelitatis  hominum 
in  Grindeltealt.  Doc.  B.  IV.  683. 


Nos  Wal.  et  Berctoldus  nobiles,  domini  de  Eschibacht  universis  nostris  fideiibus , 
a loco , vel  lermino  qui  dicitnr  Ort  infra  in  possessionibus  Ecclesie  Interlacensis , in 
valle  Grindelwalt  residentibus  salutem,  et  omne  bonum.  Nolum  vqjbis  facimus,  quod 
Ecclesie  Interlacensi  vos  pro  certa  summa  pecunie  vendidimus.  In  ea  forma,  et  jure 
qua  vos  possedimus.  Quare  vos  a fidclitatc , ct  a juramento  nobis  factis  absolvimus , 
per  presentes.  Mandantes,  ct  volenles,  quatenus  Preposito,  et  Capitulo  Ecclesie  Intor- 
lacensis  in  Omnibus  tanquam  veslris  dominis  intendatis.  et  eliam  obediatis.  In  hujus  rei 
testimonium , presens  scriptum  sigillorum  nostrorum  munimine  duximus  roboranduni. 
Datum  anno  domini.  M°.CC°.LXX0.  qninto.  Indictione  quarta. 

1V1 ir  das  Siegel  Walthers  von  Eschlbach  ist  noch  vorhanden  (No.  163). 
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Man  bemerke  den  humanen,  ja  freundschaftlichen  Ton  dreier  Urkunde,  und  denke  dabei  nicht 
an  wendische  oder  esihniiche  Leibeigene,  dergleichen  im  ganzen  Mittelalter  unsere  Gegenden  wohl 
nicht  viele,  vielleicht  gar  keine  aufzuweisen  hatten.  Das  Verhiillniss  der  Getreuen  znm  Haus  Eschi- 
bsch  kam  wohl  demjenigen  der  Dienstleute  zum  Lehenherren  näher , und  der  Verkauf,  ‘der  jetzt 
aufftlllt,  war  nichts  anders  als  Abtretung  der  Erbpacht  und  Dienslpflicht. 


057. 

IV  alt  her  von  Eschlbach,  Pry,  (ritt  dem  Kloster  Interlaken 
ab:  das  Dorf  Höningen  sammt  den  Alpen  Igelten  und 
Kttnzlen,  die  er  vom  rfcn.  HSnijf  und  Reich  zu  Lehen 
getragen  hatte. 

1275.  Nach  dem  30.  October. 

Bern.  Lehenarckit . Int.  Interlaken,  F.  53,  mit  der  Aufschrift : donatio  eilte  Böttingen 
et  Alpes  Kilnslau.  Doc.  B.  II.  752. 

Noverint  univcrsi  presentium  inspeclores , quod  nos  Wal.  dorninns  de  Eschlbach, 
villa  Bütlingen,  cnm  hominibns , et  dislrictu  ipsius  ville  qunm  ab  Imperio  in  feodum 
tenebamus,  dominum  Wer.  de  prato.  nec  non  H,  de  Ride  milites  infeodavcramus.  Quam 
villam,  cum  hominibus,  et  districtu,  et  omnibas  snis  appenditiis,  per  commutationem 
aliarum  possessionora,  Prepositus,  et  Capitulum  Ecciesie  Interlacensis  a predictis  mili— 
tibus  conquisierunt.  Dantes  nichilominus  nobis  XVI  marcns,  ut  proprietatem  dicte  ville 
de  Rüningen,  districtum,  homines,  Alpes,  Yseltam,  et  Kilnzlam  cnm  omnibus  suis 
jnribus,  per  commutationem  allodii  nostri  ab  imperio  reciperemus.  Quod  et  factum  est, 
sicut  in  litteris  Sercni  Domini  R.  Romanorum  Regis , super  hoc  confectis  plenius  con- 
linetur.  Nos  quoque  dictum  villam  , homines  , cum  districtu , jnribus  et  omnibus  suis 
appenditiis  supranotatis  tradimus  Ecclesic  Intcrlacensi.  eo  jure  que  ab  imperio  recepimus, 
libero  perpetuo  possidenda.  Renuntianles  Advocalie,  et  omni  juri,  »«bis,  et  nostris 
heredibus,  in  dicta  Villa,  hominibus,  et  districtu  ad  ipsam  villam  pertinentibus  competenti. 
Testes  hojus  rei  sunt  Philippus  Advocalus  de  Ringgenberch.  H.  de  Yberch.  Wer.  de 
prato.  Johannes  Ademhus.  Ber.  de  Riuo  milites.  Wer.  de  lapidea  domo.  Wer.  de  Ted- 
lingen.  C.  frater  suus.  et  C.  filius  suus.  R.  et  Johannes  de  Riuo.  Ar.  Rufus.  Wer.  de 
Niddorf.  C.  et  Uolr.  fratrcs  de  Mulinon.  Ollo  Wlmman.  Ly.  de  Schonegga.  C.  et  Uolr. 
et  Wal.  fratres  de  Mulinon.  et  alii  quam  plures.  In  cujus  rei  testimouium  preseus 
scriptum,  sigillorum  nostrorum,  nostri  videlicet,  et  B.  Glii  nostri,  robore,  predictis  Inter- 
lacensibus,  tradimus  communitum.  Datum  Anno  domini.  Mn.CC°.LXX°.  quinto.  Indic- 
tione  quarta. 

An  der  Urkunde  hängen  die  Siegel  Walthers  (No.  163)  und  Berchtolds  (No.  210) 
ton  Eschenbach. 
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S.  die  Anmerkungen  zu  der  Urkunde  v.  1261.  J*n.  7.  (No.  419).  Werner  ab  der  Matten  und 
Werner  von  Stefösburg  acheinen,  nach  beiden  Urkunden,  eine  und  dieselbe  Person  gewesen  zu  sein. 
Die  Littene  Rod.  Ceseris  sind  nicht  mehr  vorhanden,  wohl  aber  der  Tauschbrief  Walthers  v.  Eschenbacb 
vom  30.  Oct.  1275  (No.  651). 


«58. 

Ulrich  von  Bremgarten  und  seine  vier  Bruderssßlmc  treten 
dem  Ilause  Köniz  Ihre  zu  Köniz  gelegenen  Reichslehen 
um  Ihres  Seelenhelles  willen  ah. 

1276.  Januar  10. 

Hern.  Lehenarchie , Incent,  h'üniz . ß.  A'o.  20.  Könisbuch  /.  306. 

Moverint  universi  presentium  inspectorcs  quod  ego  dominus  Ulricus  miles  de  Brem- 
gorihen , et  nos  filii  frairis  sni  scilicet  Ueinr.  Burch.  Johannes,  et  Rod.,  in  bonis  silis 
in  Kvnitz,  que  Petrns  Cimberman  colit,  solvenlibu9  VII.  solidos,  que  Nicol,  de  Murten 
babuit  in  fcodis,  et  Iratres  de  Monkilch,  Nicolaug  et  Jacobus  do  ipso  hnbuerunt,  et  nos 
de  imperio  habebamus,  fratribus  domus  theut.  domus  de  Kunitz,  jus  quod  babuimus  ab 
imperio  dedimus  pro  dco,  et  animnbus  tarn  noslris,  quam  antecessorum  totaliter  habendum. 
Hujus  rei  festes  sunt,  dominus  Nicolaus  de  Ligerzo,  dominus  Hugo  de  Woion.  dominus 
Wernherus  do  Lindenacbo,  Sacerdotes,  Dietricus  de  Igliswile,  et  Rod.  de  Cilmansperch, 
In  cujus  etiam  rei  robur,  ego  dominus  VI.  predictus  de  Bremgarten , meum  sigillum 
presentibus  apposni , et  nos  prefati  filii  fratris  sui,  Rogavimus  filios  suos,  Burch.  in 
Curatnm  de  Bremgarten.  et  Uol.  incuratum  de  Kriechsteten,  quod  pro  nobis  sigilla  sua 
etiam  appenderent,  et  nos  predicli  incurati  ad  peticionem  ipsorum  fecisse  protcslamur. 
Datum  in  sexla  feria  onle  feslum  sancti  Hylarii,  anno  domini  M°.CC°.LXX°.  sexto.; 
Dat  Siegel  Ulrichs  von  Bremgarten  fXo.  173)  und  seiner  beiden  Söhne  hängen 
an  der  Urkunde. 


«5». 

Werner  von  Aflfoltern,  Ritter,  verkauft  dem  Kloster  Trub 
Güter  ln  Bach  und  Spcngeslcln. 

1276.  Januar  19. 

Berti.  Lehenarchie , Inecnl.  Trub , A.  28.  Trubbuch  1.  97. 

Ego  Wernerus  domnus  de  AIToltron  miles,  nosse  cupio  iiniversos  et  singulos  pre- 
sentium auditores.  quod  ego  prehabita  bona  animi  deliberatione,  posscssioncs  subscriptas, 
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ad  me  jure  proprietatis , seu  nomine  allodii  pertinentes,  videlicet  possessioncm  dictain 
in  Bache,  et  possessionem  dictum  Spengcslein,  que  jacet  juxla  possessiones  Monasterii 
de  Trvba  Constanl.  dyocesis,  venerabilibns  in  Christo,  Petro  Abbati  et..  Conventui 
cjnsdem  Monasterii  de  Trvba,  liberc  tradidi  et  trado  in  presenti,  cum  omni  etiam  jure, 
ntilitate,  et  appendiciis  corumdem  possessionum  predivisarum,  titulo  legitime  vcnditionis 
acilicet  pro  viginti  libris  dennriorum  Bernensis  monctc.  quas  viginti  libras  me  a prcdictis 
videlicet . . Abbate  et  Conventn  do  Trvba  conlitcor  prcsentibus  in  numerata  pecunia 
accepisse.  Prominens  eisdem  bona  fide,  me  eis,  et  eorum  Monasterio  de  Trvba  prc- 
libato,  super  possessionibus  prescriptis , et  appendiciis  eorum  legitimem  prcstiturum 
wnrandiam , quandocunque  et  quotiescunque  necesse  fueril,  contra  omnes.  Ad  quam 
Warandiam  preslandam,  et  ad  ratihabitionem  dicte  vcnditionis  , me  et  meos  heredes 
obligo  firmitcr  per  presentes.  Testes  ad  hoc  rogali  pariter  et  nccili  sunt  hii.  domnus 
Petrus  de  Chramburg,  nobilis,  meus  nvuncnlus.  Petrus  de  Gviscnstein.  Johannes  et 
Burcardus  dicti  a dem  Lene,  nec  non  Bertoldus  Bvli.  Burgenscs  de  Berno,  et  alii  quam 
plurimi  fide  digni.  Insuper  ut  omnia  prcscripta  majori  gaudeant  testimonio  atque  robore 
firmilatis,  presentes  duxi  sigilli  mei  karaktere  consignandas.  Datum  Berno  anno  nalivi- 
tatis  domini  M0.CC°.LXX0.  sexto.  XIII10.  Kal.  Februarii. 

Da»  Siegel  iit  abgefallen. 


66». 

Ulrich  von  Bümpilz  und  seine  Söhne  nberlattsen  für  ihr  und 
Ihrer  Vorfahren  Seelenheil  dein  Hause  Köniz  eine  Schup- 
pose  ln  Ober -Hol linken  zu  Eignen,  unter  einigen  Vor- 
behalten. 

1276.  Februar  2.  (1275,  burgund.  Slyls.) 

Bern.  Lehenarchie,  Ine.  Köniz , M.  No.  2.  Künizb.  I.  135t. 


Noverint  universi  tarn  presentes  quam  futuri,  quod  ego  Uolricus  de  Bimpliz  in 
remedium  animo  mee  et  parentnm  mcorum  accedcnte  conscnsu  filiorum  mcorum  videlicet 
Conr.  Alberti  et  Heinr.  conluli  frulribus  domus  teuthonycorum  et  ecclesic  Kvniccnsi 
scoposam  sitam  in  Oberbottingcn  quam  colit  Jacabus  dictus  Ilvober  de  eadem  Villa, 
pro  vero  allodio  omnium  hcredum  contradictionc  cessantc  libero  et  pacifice  possidendam 
hac  conditionc  reservata,  quod  dicti  filii  mei.  C.  AI.  et  H.  annis  singulis  solvent  quatuor 
solidos  dennriorum  ßernensium , dictis  fratribus  et  ecclesie  Kvniz , in  festo  Sancti 
Michabelis  Sepediclis  aulem  fratribus  non  existenlibus  et  defunclis  supradicta  scopoza 
omnium  heredum  suorum  impcticiono  submola  ad  sepius  diclos  fralres  et  ecclesiam 
revolvuntur  Kvnizcnscm.  In  robur  autem  et  muniinon  premissorum , ego  Uolricus  una 
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cnm  filiis.  C.  A.  et  H.  quoniam  proprio  caremus  sigillo  rognvitnus  nt  sigilln  sua  appo- 
nerent,  videlicet  preposilum  de  Capellis  in  Forest«,  et  dominum  Heinricum  dictum  de 
Nydegga  in  Bimpliz  incuratum,  Nos  etiam  preposilus,  et  U.  ad  peticionem  ipsorum  pre- 
sentem liltcram  duxitnus  sigillandamt  Testes  aulcm  qui  huic  inlererant  facto  sunt  hii, 
Turingus  de  Bimpliz  lilius  dicti  l'olrici,  11.  de  Riede,  Uolricus  de  Böttingen,  Uolricus 
de  Cynberwalt,  H.  der  Halbsatere,  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  et  actum  apud 
Beruo,  Anno  domini.  M0.CC°.LXX0.  quinlo.  ln  beste  Virginia  purificatione. 


061. 

(’onrad  Neun  von  Itlilnalngen  Irl«  liu  Namen  HSnlp  Rudoir 
stein  Reichlichen  zu  Köniz  dem  dorllg-en  TeuUelicn  UaiiNe 
ab.  und  empfängt  dafür  ein  änderest  Ünt  zu  Volke«. 

1276.  Februar  4. 

Ilern,  I.ebenarchir , htr.  Könis.  B.  A o.  17.  Künisbuch , I.  2.92. 

Noverint  universi  presenlium  inspcctores  quod  Ego  Conr.  dictus  Senno  de  Munsingen 
miies  sicut  Inclitus  dominus  meus  R.  dei  gratis  Rom.  Rox  constitoit  in  me , cum  pro- 
prietatem  illius  liuobo  site  in  Chuniz  quam  Chuono  Veito  colit  et  quam  dominus  Rod. 
de  Rumilingcn  de  imperio  in  feodo  lenuit  de  peticione  ejusdem  domini  Rod.  fralribus 
domus  theot.  et  ordini  eorum  conlulit,  ab  eodem  domino  Rod.  aliam  huobaui  silam  in 
volcon  nomine  imperii  rccepi  cujus  proprietatem  reddidil  loco  prioris,  salvo  tarnen  jure 
feodali  sibi  per  omnia  sicut  babuit  in  priori.  Ilujus  rei  festes  sunt  dominus  Rod.  de 
Stretlingen  dominus  Nicolaus  de  Munsingen  Uolr.  de  Bubinborc  Johannes  miies  de 
Ride,  Hug.  de  Raron  Burcardus  de  Belperc.  Conr.  et  Wallherus  fratres  de  Watinwile. 
Ilenr.  de  Bundischin.  Rod.  de  Bollingen  derart,  de  Graseburc.  Gerolt  amman  Petrus 
de  Uapstetin  et  alii  quam  plures.  In  cujus  etiam  rei  testimonium  et  memoriam  ego 
supradictus  Cunr.  Senno  de  Munsingen  miies  meum  sigillum  apposui  presentibus  et  insuper 
rogavi  dominum  Petrum  de  Chramburc  tune  in  Bemo  Scultetum  quod  suum  etiam  in 
suflicicns  testimonium  premissorum  apponere  curavit.  Dalum  et  actum  in  judicio  Berno 
in  lercia  feria  post,  purificationern  beate  Marie  Virginis  anno  domini.  MI>.CC°.LXX0.VI°. 
Indict.  III11*. 

Es  bangen  die  Siegel  Conrad  Sennen  (No.  158)  und  des  Schullkeissen  Peter  ton 
Krambnrg  (N'o.  196). 

Conrad  Senn  von  Munsingen  war  also  von  König  Rudolf,  der  ihn  im  Jahr  1274  mit  Bern  aus- 
gesöhnt hatte,  mit  dem  Aufträge  bestallt  worden,  sich  die  abhanden  gekommenen  Reichslchcn  durch 
die  L’ebertragung  anderer  Grundstücke  für  das  Reich  ersetzen  zu  lassen.  Oder  soll  die  poteslas 
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convlituli  noch  etwas  anderes  und  mehreren  bedeuten?  Jene  Aufsicht  war  nicht  unnothig,  denn 
wie  wir  sehen,  kamen  seit  den  letzten  Zeiten  des  Interregnums  viele  Keichsleben  in  und  um  Kdniz 
durch  Vergabungen  in  die  Hände  des  tcutschen  Ordens.  Aber  schon  im  folgenden  Jahre  finden  wir 
neue  Beispiele,  ohne  dass  eines  Ersatzes  für  das  Iteirh  gedacht  wird. 


66*. 

Ulrich  und  Peter,  Johannes  Höhne  von  Egcrdon,  Überlassen 
tauschweise  dem  llause  Köniz  die  Mithle  und  Stampfe, 
nebst  zugfehftrlgeiu  Hofe  zu  HOniz,  und  andere  liiegm- 
srliaften  zu  Warpule,  Berwersrlltl  und  Ulmlz. 

1276.  Februar  15  C Vielleicht  nach  burgund.  St)l,  1277  Febr.  7.) 

Hern.  I.ehcuarchir , Incent.  Koni 3,  ß.  Ao.  2/.  Köniibuch  I.  310 

Noverint  universi  presencium  inspectores  quod  ego  Uolr.  et  Peirus  (Yalrcs , 
filii  quondatn  Johannis  de  Egordon.  dedimus  fratribus  dorous  theuton.  in  Kvniz  et 
ordini  ipsorutn  in  manu  fralris  Conr.  dicti  de  Vischcrbach  commcndaloris  corum 
molcndinum  in  Kvniz  el  pilant,  et  areas  circum  jacenles  et  illam  scopozam  quam  Rvo- 
dolfus  de  Gamaton  coiit,  et  pratellum  ad  piiam  spectans,  et  aream  illam  sttpra  qua 
iierbolto  residet,  el  agmm  situm  juxta  Wnrpulo  ad  dictam  aream  spectantcm  et  duo 
jugera  agri  in  Berworsrilli  nomine  permulutionis  pro  bonis  in  Ultniz  que  nobis  versa 
vice  liberaliter  contulerunt,  Et  etiam  eis  dedimus  quiequid  juris  httbuimus  in  ripa  Kvniz, 
et  insnper  ipsis  promisimus  bona  ftde  quod  nec  nos  nec  aliquis,  nec  aliqua  nomine 
nostro  amodo  molcndinum  et  piiam  in  villa  Kvniz  et  in  terrilorio  ejusdem  viile  parabimns 
vel  parari  procurabimus  ullo  modo.  Et  supradictorum  bonorum  in  Kvniz  que  dedimus 
cum  omni  jure  quod  habuimus  in  eis  dictis  fratribus  et  ordini  eorum  legitimom  contra 
omnes  tarn  seculares  quam  ecclesiasticas  personos  ferre  Warandiam  tenemur.  Confitcmur 
insuper  si  continget  nos  et  heredes  nostros  vendere  bona  que  odhuc  in  Kvniz  habemus 
aliis  quam  eis,  quod  hoc  ita  fieri  lenetur.  quod  emptores  eorum  de  diclis  bonis  nil 
odificent  in  Ripa  Kvniz  quod  itnpedire  possit  eosdem  fralres  in  moiendino  el  pila  ipsorum. 
Hujus  rei  lesles  sunt  dominus  Petrus  de  Cranburg  tune  in  Bern»  sculletus  , dominus 
Rvodolfus  de  Rvmclingen,  dominus  Nicolaus  de  Munsingcn  milites,  dominus  Uolr.  de 
Buobenborg,  Jacobus  quondam  Sculletus  in  Grasiburg,  Geirhardus  ßlius  suus,  Cvonr.  de 
Waltenwilo,  Wernherus  de  Rinuclden,  Petrus  Winman,  dominus  Hcinr.  sacerdos  diclus 
de  Nidegga,  el  alii  quam  plures.  tQuia  vero  propria  sigilla  non  habuimus,  rogavimus 
dominum  Petrum  de  Chramburg  dominum  Nicolaum  de  Miinsingen,  et  dominum  Uolr.  de 
Bubenberg  suprodictos  quod  eorum  sigilla  presentibus  appenderent,  quod  et  nos  de 
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Cbramburg,  de  M imsingen,  et  de  Bubenberg  predicti  satisfscicndo  precibus  diclorunr 
fratrnm  de  Egerdon,  conftlemur  volunlaric  fecisse.  Dalum  in  dominica  anle  domioicnni 
Invocavil,  Anno  domini.  M0.CC°.LXXVI0.  Indiclionc  1111“. 

Et  hängen  die  Siegel  Peters  ton  Kramburg  (Ko.  196),  Kicolaut  ron  Muntingen 
(Ko.  149),  und  Ulrichs  ron  Eubenberg  (Ko.  199). 


tum. 

Ktiilolf  ton  Biimllngcn  tritt  dem  Hmibe  Hiinlz  eine  In 
dortigem  Banne  frelfgene  Hube  ab,  die  er  vom  Belebe 
zu  liehen  trug. 

1270.  Hirz  14. 

Hern.  Lehenarchie , Inrenl.  Konis,  B.  Ko.  18.  Konisbuch  I.  296. 

Noverint  universi  quos  scirc  fucrit  oportunum  quod  Ego  dominus  Kvodolfus  dictus 
de  Rumlingen  libere  resignavi  in  manu  fratris  Chvonradi  dicti  de  Vischerbach  commen- 
datoris  fratrum  et  domus  de  Kuniz  omne  jus  et  jurisdictionem  quod  et  quam  hobui  in 
illa  huobn  quam  Chvono  dictus  Koto  colit  que  sita  cst  in  territorio  ville  Kuniccnsis, 
quam  in  fcodo  de  imperio  babui.  in  cujus  resignationis  mcmoriam  et  lestimonium  pre- 
sentem litteram  mei  sigilli  munimine  roboravi  et  dominus  Cbvono  inilcs  dictus  de 
Cramburc  ad  peticionem  mcom  sigillum  suum  volunlaric  npposuit  huic  scripto  in  tesli- 
monium  hujus  rci.  Testes  cliain  ejusdem  resignationis  et  facti  sunt,  hii  videlicet. 
dominus  Ber.  de  Ruli  Solodorensis  prepositus.  et  dominus  Petrus  dictus  de  Cramburc 
tune  temporis  scultetus  in  Berno.  Datum  et  Actum  Berno.  Anno  domini.  M°.CC°.LXXU.  sexto. 
Sabbato  proximo  post  festum  Sancti  Gregorii  pape.  lndictione  quarta. 

Vorhanden:  die  Siegel  Rudolfs  ron  Rumlingen  (Ko.  182)  und  Cuno's  ron 
Kramburg  (Ko.  141). 

Aus  der  Vergleichung  dieses  Siegels  Rudolfs  v.  Rumlingen  mit  demjenigen  eines  andern  Rudolfs 
von  Rumlingen,  No.  193,  und  Cuno's  von  Rumlingen,  No.  248,  scheint  hervorzugehen,  dass  es 
damals  zu  Bern  zwei  ganz  verschiedene  Geschlechter  von  Rumlingen  gegeben  habe , beide  ritter- 
mässigen  Adels,  aber  nicht  freiherrlichen. 
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««4. 

»ferner  Münzer,  Burger  zn  Bern,  verkauft  dem  Comthur 
Degenhard  und  den  Brüdern  des  Johanniterhauses  Buch* 
see  ein  Ciul  zu  Teisswjl. 

1276  Mürz  24 

Hern.  Leheuarchic , Incent.  Buchsee,  B.  8.  Duc.  B.  I.  296. 

Noverinl  universi  presencium  inspectores  vel  auditorcs.  quod  Ego  Wcrnherus 
Monelarius  burgensis  in  Berno  et  uxor  mea  Mecbtbildis  fratri  Degunhardo  Commendatori 
et  fratribus  domns  Sancti  Jobannis  de  Buchse  vendidimus  et  tradidimus  ailodium  quod 
habuimus  in  Theiswile  situ  prope  Buchse  de  quo  sunt  tres  scopoze  vel  plus  cum  omni 
ulililate  et  jurisdictionc  et  cum  suis  ottinenciis  univcrsis  videlicet  in  agris  cultis  et 
incultis  pralis  silvis  pascuis  et  nominatim  pomerium  ibi  situm  pro  libero  juslo  et  approbato 
allodio  possidendum.  pro  triginta  qualuor  libris  Bernensium  monete  quas  et  recepimus  ob 
cisdcra  vnde  inorito  super  dicto  allodio  nos  et  heredes  nostri  tenemur  fratribus  dicte 
domus  de  Buchse  contra  omnes  legitimam  ferre  Warandiam  ubicunque  et  quandocunque 
fuerit  necesse.  llujus  rei  testes  sunt  Petrus  Gruobere.  Ileinricus  de  Bunchen.  Chvono 
Monelarius.  Chvonradus  Trzeul  *).  Heinricus  de  Alfoltron.  ileinricus  Swab.  et  alii  quam 
plurcs.  et  quia  sigillum  proprium  non  habuimus,  rogavimus  dominum  Petrum  de  Cram- 
burc  tune  sculletum  in  Berno  quod  suum  sigillum  upposuit  presentibus  in  testimonium 
premissorum.  quod  et  ego  Scullctus  predictus  satisfacicndo  predictorum  peticionibus 
coniilcor  voluntarie  me  fecisse.  Datum  in  Berno  in  tercia  feria  ante  annuncialionem 
bente  Marie  virginis.  Anno  domini.  Mn.CC°.LXX°.  sexto. 

Das  Siegel  Kramburgs  ist  tu  Grunde  gegangen. 

')  Da  die  erkunde  zu  Bern  ausgestellt  Ist,  so  waltet  die  Möglichkeit  angewandten  IncarnAlionsslyle«  und 
dass  dle.se  Ausstellung  am  23.  llärz  1277  slattgefuuden  haben  möchte. 

2)  Im  Original  deutlich  ' trzeul*:  offenbare  Abkürzung,  die  sich  aber,  da  dieser  Name  sonst  nirgendwo 
vorkönunl.  Dicht  vervollständigen  lässt. 


Bd.  11. 


24 
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665. 

Wilhelm,  Herr  von  Montenach,  erklärt,  vom  Bisehof  von 
Lausanne  zu  Lehen  zu  tragen:  das  C-elellsreeht  auf  der 
Strasse  vom  Baelie  Cliandou  bis  auf  den  Langen  Berg:, 
den  Lauf  der  Broje  vorn  Murtensee  bis  zum  Waudum 
Thcutonicorum , den  Zoll  von  Montenaeh  und  die  Vogte! 
von  Chlvers. 

1276.  Mai  12. 

Monum.  Lausann.,  S.  101.  Haller,  Coli,  diplom.  Fol.  lid.  XI.  272.  Wo  das  Original 
liege,  ist  nicht  angegeben ; auch  sind  die  angerufenen  Abschriften  weder  voll- 
ständig noch  genau. 

Ego  Willermus  Dominus  de  Montagnie,  nolum  facio  vniuersis  presenlium  auditosibus, 
quod  ego  tenco  in  feudum  et  rccognosco  me  tencre  a Domino  Episcopo  Ecclesie 
Lausannensis , conduclum  Strate  publice  a rivo  qui  vocalur  Channon  vsque  super  longum 
montem,  cursum  Broye  a lacu  de  Mureto  vsque  ad  Waudum  Theutonicorum , pedagiuui 
de  Montagnie,  advocatiam  de  Chivcrs.  Actum  Lucens,  die  Mortis  proxima  ante  ascen- 
sionem  Domini.  M0.CC°.LXX°.  sexto. 

Der  „ Lungui  \ tons“  wird  wohl  der  Jurten,  Jorat,  sein,  der  das  Thal  der  Broye  vom  Bcckea 
des  Geafersees  and  den  ZuilUssen  des  Ncucnburgcrsees  scheidet.  Was  aber  „Waudum  Thcutonicorum“ 
geheissen  haben  möge,  ist  kaum  auszumitteln : vielleicht  das  alle  Waraschken,  das  obere  Thal  der 
Broye,  von  Rue  aufwärts  bis  an  den  Moleson.  Auch  Chivers  ist  ein  zweifelhafter  Name : sollte 
es  etwa  das  heutige  Chexbres  sein? 


666. 

Menirr  und  Anim  von  Luternau,  Eheleute,  verkaufen  dem 
Kloster  St.  Urban  Ihr  festes  Haus  oder  Bollwerk  zu 
Langenthal  uiu  zwölf  Pfunde  Pfenninge  landttbllcher 
Münze. 

1276.  Junius  11. 

Aus  dem  Codex  diplomal.  zu  P.  Marquard  Hergots  (ieneal.  Stirpis  habsbnrgicie  II.  p.  II. 


Noverinl  universi  presenlium  inspcctorcs , quod  ego  Wernherus  de  Lutcrnovvo  et 
Anna  uxor  mea , de  voluntate  et  assensu  Gerungi  nostri  iilii  ac  Itc  die  noslrc , libero 
et  expresso  conscnsu  quoque  Illustris  viri  Eberltardi  Comilis  de  Ilapspurch  Domini  nostri 
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liberaliter  accedente,  propter  exoneralionem  debiti,  quod  nos  premebat,  domum  nostram 
sive  propugnaculum  in  Langatun,  cum  suis  appendiciis,  el  quoddam  pralutn  adiacens 
diclo  domui,  uiris  religiosis  Abbati  et  Conventui  domus  Sancli  Vrbani  litulo  veuditionis 
donavimus  et  alienavimus  pro  XII  libris  denariorum  usualis  monete;  quam  pecuniam 
nos  integraliter  ab  eisdem  recepissc,  et  in  utilitatem  nostram  et  puerornm  nostrorum 
nos  convertissc,  prcsentibus  protcstamur,  obligantes  nos  et  successorcs  nostros  firmilcr 
per  presentes , dictis  religiosis  prestare  warandiam  legitiniam  bonorum  premissorum  et 
ipsis  cavere  de  eviclione.  Protestamur  etiam  per  presentes,  tarn  nos  qnam  pneri  nostri 
predicti,  quod  nibil  iuris  in  distrietn  ville  de  Langatun,  quod  vulgaritcr  dicitnr  Gctwinrh 
habuimus,  prout  a fide  dignis  somus  finn liier  inslructi.  Si  vero  qnidquam  iuris  habebamus, 
aut  habere  videbamur,  absolute  damus  et  transfundimus  in  dictos  religiosos,  una  cum 
superiori  contractu,  mediante  pecunia  supradicta.  Quia  vero  predicta  bona  ad  me  Annam 
prelibatam  iure  proprietatis,  ratione  donntionis  propter  nuptias,  quod  vulgaritcr  Morgen- 
gabe dicitur  perlinebant,  fide  data  nomine  iurnmenli  promisi,  et  presentibus  repromitto 
pro  me  et  pueris  meis , dictum  contractum  ratum  el  graluin  me  firmiter  habituram , 
renuntians  pro  me  et  heredibus  meis  , omni  iuri  exceplioni  cl  actioni , quod  vel  que 
mihi  et  meis  heredibus,  contra  predietnm  contractum , vel  contra  presens  inslrumentum, 
competere  possent  in  posterum,  vel  ad  presens.  Testes  huius  rei  sunt  Johannes  Cellera- 
rius  Sancti  Urbani.  Frater  B.  Mercator,  Frater  H.  Magister  in  Schorron,  conversi 
predicte  domus.  Lupprnndus  plcbanus  in  ßlechunbnch.  Vlricus  domicellus  in  Grnnon- 
bcrch.  Nicolaus  de  Berinche.  Ar.  Faber.  II.  de  Blechunhach.  II.  sacrisla  de  Langgatun, 
et  quam  plures  alii  fide  digni.  Ad  evidentiam  autem  el  robur  premissorum , presens 
scriptum,  cum  proprium  sigillum  non  habemus,  sigillo  Illustris  Domini  nostri  E.  antedicli 
procuravimus  communiri.  Nos  vero  Coraes  supradictus  ad  petitionem  Wernheri  de 
I.uternowe  ministorialis  nostri,  et  Anne  uxoris  eius,  presenti  scripto  sigillum  nostrum 
duximus  apponendum.  Datum  apud  Burchdorf.  anno  Domini.  M0.CC°.LXX0.VI°.  in  die 
llcoti  Barnabe  Apostoli,  Indictionc  IV* 

Wahrscheinlich  waren  cs  die  Gnmdmaucrn  dieses  luternauischen  festen  Hauses  oder  Thurmes, 
die  zwischen  1820  und  1830  nahe  bei  der  Kirche  zu  Langenthal  an  der  nach  St.  l'rban  rührenden 
Strasse  abgcdcckl  wurden,  die  einem  beschränkten  aber  starken  Bauwerke  zur  Unterlage  gedient 
zu  haben  scheinen.  Aber  auch  einige  Tausend  Schritte  weiter  ostwärts,  an  der  nämlichen  Strass«, 
wurden  Trümmer  eine«  noch  bedeutendem  Baues  hervorgegraben,  die  ebenfalls  für  jenes  luternauische 
propngnacnlom  angesehen  werden  dürften. 
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(MIT. 

Conrad  der  üalbsaler  und  Adelheid,  »eine  Ehefrau,  Burger 
zu  Bern , vergaben  um  Ihre»  Seelenheil»  willen  dem  Hause 
Hönlz  die  Schuppose  Relcliersbcrg. 

1276.  Jtinius  24. 

Bern.  Lehenarchie , Ineenl.  Komi,  B.  No.  23.  Konish.  I.  320. 

Noverint  universi  prescntium  inspcctores,  qiiod  ego  C.  diclus  der  Halbsatcr  civis 
Bernensis  una  com  consensu  et  sano  consilio.  Adelh.  uxoris  mee,  Scopozam  a fralribus 
domus  Theoion.  in  Kvniz  emplam  de  Ber.  dicto  Uuwelin,  ejuo  vulgariter  Scopoza  de 
Richersberch  nominntur,  quam  ego  pro  ipsis  prcdiclis  fralribus  pro  VIII.  lib.  den.  persolvi: 
predictam  scopozam  cum  omni  juridiclione  quam  idem  B.  in  eadem  scopoza  habuit  vel 
habere  poterat,  fralribus  domus  (heuton.  in  Kvniz  in  remediüm  animarum  noslrurum  et 
noslrorum  parenlum,  libere  resignavimus , et  resignamus,  lali  tarnen  condicione  adjecta, 
quod  prcdicti  fratres  michi  C.  cl  A.  uxori  mcc , et  liberis  noslris  a nobis  duobus  jam 
natis,  vel  posthac  nasciluris,  de  prefata  scopoza  VIII.  S.  ad  feslum  Soli.  Michaelis! 
annuatim  usque  ad  terminum  vite  noslre  duru  lenentur.  Post  vero  nostram,  et  liberorum 
noslrorum  mortem,  sepedietn  scopoza,  prcdiclis  fralribus,  et  domui  in  Kvniz  sine  omnium 
aliorum  heredum  noslrorum  reclamationc  al tinebit  jure  proprictatis  perpetuo  possidenda. 
In  hnjns  rei  robur  et  testimoninm , quia  sigillum  proprium  non  habeo , rogavi  dominum 
prepositum  do  CapcIIis  in  Foreslo  prope  Berno  ut  sigilli  sui  munimine  dignetur  presentem 
iitteram  roborare.  Quod  et  ego  . . preposilus  ad  hujus  facti  indicium  suis  petitionibus 
satisfaciendo  voluntarie  fateor  me  fecisse.  Dalum  in  fcslo  Johannis  bapt.  anno 
dni.  M0.CC«LXXVI®. 

Dar  Siegel  det  Probstet  ton  Cappelen  im  Forst  (No.  2 05)  hangt  an  der  Urkunde, 


668. 

Heinrich  und  Hechtlilld  von  Seedorf,  Eheleufe,  Burger  zu 
Bern,  weisen  dem  Kloster  ■nterlakcn  eine  Schuppose  zu 
Bübingen  an,  als  Ersatz  einer  andern  von  Ihnen  ver- 
kauften Schuppose  zu  Optlngen. 

1276.  Junius  24. 

Bern.  Lehenarchie,  latent.  Interlaken , Q.  50.  Doc.  B.  VIII.  473. 

Nos  Henricns  de  Sedorf  Cives  de  Berno  ct  Mcchtild.  uxor  ejus  notum  facimus 
universis  presentes  litteras  inspecluris  quod  cum  a venerabilibus  viris  . . preposito  et 
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Cnpitulo  Interlacensi  unom  scoposam  sitain  in  (Iptingen  hnberemus , candcm  de  eoruin 
consensu  vendidimus  Turingo  Civi  de  Herno  i Quaproplor  nimirum  diclis  Preposilo  el 
Capilulo  proprietalciu  quam  in  dicla  scoposn  habcbanl  resarcienles , unam  noslrntn 
scoposam  (itulo  liberi  aiiodii  nobis  pertinentem , sitam  in  Bübingen  quam  colit  dictus 
Bueii  scplcm  solidos  et  unum  modium  spelle  solventem,  ipsis  dedimus,  quatenus  eis  in 
dicta  schoposa  proprielas , nobis  autem  competat  ususfruclus.  Nos  quoque  beredesque 
nostros  obligantes  quod  de  dicla  scoposa  nostro  usufructu  complelo , eoruin  legitiini 
warentes  simus  omni  penitus  sine  In  herum  teslimonium  quia  propria  non  habemus 
sigilla  supplicaviuius , hon.  viro  domino  . . Abbati  du  Aurora,  quod  suum  sigillum  appo- 
nerct  huic  scripto.  Nos  . . Abbns  do  Aurora  prodiclus  a predictis  rogati  sigillum  nostrurn 
dedimus  in  teslimonium  presentium  appendendum.  Datum  anno  domini.  M°.CC0.LXX°.  sexto. 
III.  Kal.  Julii.  Indiclione  quarta. 

Das  Spiisiegel  des  Abtes  ton  Frienisberg , ein  stehender  Abt  mit  hrumiuslab  und 
der  Umschrift:  S.  ABBATIS  DE  AURORA,  hungt  an  der  Urkunde. 

')  Diene  drei  Im  Original  abgekürzten  Worte  lassen  sieh  kaum  ander«  lesen,  wenn  nicht  du«  drille  etwa 
ft nc  «lall  tme  heissen  soll : ein  rationaler  Sion  Ist  schwer  darin  au  linden. 

Opüngen  und  Bübingen  sind  ganz  verschwundene  Ortschaften.  Ersleres  wird  in  der  Östlichen 
Nahe  von  Bern  vermulhet.  Diese  begüterten  Eheleute  hatten  also  damals  kein  eigenes  Siegel.  Mit 
Frienisberg  unterhielten  sic  schon  seil  früheren  Zeiten  enge  Verbindungen , die  spüter  auf  die 
Schicksale  des  von  Mechthild  gestifteten  Schwesternhauses  Brnnnadern  von  vielem  Einflüsse  waren. 


(Mi». 

Graf  Eberhard  von  llalisbiiig  und  Gräfin  Anna  von  Kjlnirs 
bestätigten  die  Schenkung'  der  Eheleute  Walther  und 
Adelheid  von  Aarwangen  an  das  Kloster  Triil» , von  Be- 
sitzungen zu  Altenej r,  Hardegg-,  Mcderlueffen  und  der 
Slgbcrg:. 

1276.  Julius  7. 

Bern.  Lehennrchir . Inrent.  Trub,  C.  1.  Trubbneh , I.  4 07. 

Ul  in  hnbilis  contraclibus  futuri  lemporis  dispeudium  caventur,  expedit  en  quo 
nguntur  scriplis  roborari.  Noverinl  igilur  universi,  tum  presentes  quam  futuri,  ad  quorum 
noliciam  tenor  presentium  pervenerit , quod  nos  Ebcrhardus  Comes  de  Hnbsburg,  et 
nos  Anim  uxor  ejus,  de  Kyburg  et  de  Habsburg  Comilissa,  profiteinus  publice  per 
presentes,  quod  Dns.  Wallherus  de  Arvvangcn,  dilectus  Cdclis  nosler,  et  Dno.  Adelheid» 
uxor  ejus,  dilecta  ministralis  nostra , in  noslrn  presentin  constituti,  communi  corumdem 
accedcnte  consensu  pariler  et  voluntale , nec  non  cum  manu  et  voluntalo  nostra  dede- 
runt,  tradidorunt  et  assignaverunt  honornbilibus  in  Christo  viris , Abbati  et  Convenlui 


Alpe 
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Domus  de  Truba,  ord.  S.  Bened.  Const.  Dyoc.  quicqaid  aliodii  hnbuerunt  in  Aitenoja  , 
cum  monte  qui  appellalur  Sigberg,  et  mansum  in  Hardeghe,  et  possessioncs  quascunquc 
habuerunt  in  Niderluga,  exccpta  solummodo  advocatia  ipsius  ville  Niderluga,  quam  con- 
tulerant  et  donaverant  Ecclesie  in  Lnngnowa.  Item  in  nostra  presentia  dederunt  predictis 
Abbati  et  Conventiii , pure  propter  Deum , advocatiam  cum  jure  patronatua  Ecclesie  in 
Langnowa,  que  ad  ipsos  jure  proprictatis  spectabat,  in  remissionem  suorum  peccnminum 
alque  antecessorum  eorumdem  et  memoriam  animarnm  suarum  , perpetualiter  habendem 
jure  aliodii,  perpetuo,  paciGce  prcdicta  omnia  bona  liberaliter  possidenda , cum  omni 
jure,  utililato  ct  appendiciia  universis,  quibus  ipsn  bona  hucusque  possederant.  Prcdicta 
bona,  preter  advocatiam  dicte  Ecclesie,  pro  certa  et  numerata  pccunie  qnantilate,  advocatia 
vero  ipsius  Ecclesie  cum  jure  patronatus  ejusdem  pure,  prout  dictum  est,  propter  Deum. 
Testes  horum  sunt:  Dns.  B.  Senno  Clericus.  Dns.  Johannes  frnter  ejus.  Dns.  B.  de 
Tettingen.  Jncobus  de  Kulme.  D.  Frieso.  Hilites.  B.  ct  Ortliebus  frntres  de  Tettingen. 
Jacobus  de  Culme.  H.  de  Akersdorf.  Ulr.  de  Diessenhofen  et  Ul.  Sporer,  cum  mullis 
aliis  fide  dignis.  In  testimnnium  nos  Comcs  prcdictus  nostrum  sigillum , quo  et  nos 
Comitissa  ad  prescus  ulimur,  presentibus  ad  pclitionem  dicti  Waltheri  et  uxoris  sue 
duximus  apponendum.  Dalum  upud  Burgdorf,  anno  Domini.  M°.CCl.LXXVT°.  in  crastinn 
Octave  beatorum  Apostolorum  Petri  et  Pauli.  Indictione  quarta. 

Da»  Siegel  fehlt. 


«TO. 

Halter  von  Aaruangen,  Ritter,  schenkt  dem  Kloster  Trub 
zum  Hell  seiner  Seele  den  Kirchensatz  zu  Langnau. 

1276.  Julius  8. 

Soloth.  Wockenbl.  1*27.  S.  417. 

Universis  et  singulis,  quibus  presens  scriptum  lectum  fuerit  aut  ostensum,  ego 
Walthcrus  de  Arwangen,  milcs,  notum  fieri  cupio,  quod  ego,  non  coactus  nec  seduclus 
nec  fraude  aliqua  circumvcntus , per  consensmn  et  expressam  voluntatem  Adelheidis , 
uxoris  mee,  jus  patrouatus  Ecclesie  de  Lnngnowa,  Const.  Dyoc.  ad  me  unicum  hactcnus 
jure  proprictatis  spectans , ct  cum  illo  jus  advocatie , quod  mihi  in  bonis  sen  posses- 
siouibus  dicte  Ecclesie  de  Langnowa  hucusque  competebat  vel  competcro  poterat  modo 
qualicunque,  religiosis  in  Christo  Petro  Abbati  ct  Convcnlui  seu  Monasterio  de  Trnba, 
ord.  S.  Bened.  diele  Const.  Dyoc.  in  remedium  nnimc  mcc  et  parentuin  meorum  libere 
contuli,  scu  totalitär  ct  intcgralilcr , ct  confero  per  presentes.  Hujus  rci  tesles  sunt- 
Gotfridus,  Prepositus  in  Riixowa.  Burcordus  Senno  , Rector  Ecclesie  in  Limpach.  Wern- 
herus  Dominus  de  Brandeis,  nobilis.  Mathias  de  Sumiswald.  Albertus  de  Rormoos. 
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Kudolfus  Fricso,  militcs,  ol  Johannes  do  Sumiswald.  Domicellus.  qui  ornnes  cum 
pluribus  aliis  üde  dignis  huic  facto  interfuerunt,  rognti  pnriler  et  vocali.  Iu  hujus  elium 
rei  testimonium  presentes  prememoratis  Abbati  et  Convenlui  de  Truba  tradidi  sigiili 
mei  signacolo  consignatns.  Datum  Burgdorf  octavo  Idus  JulH,  anno  Dni.  M0.CC0.LXXVIn. 
Indict.  IV. 


«71. 

Hermann  von  HiiUxldten  und  Anna  von  Schlipfen,  (»eine 
Ehefrau,  verkaufen  dem  Kloster  Erlenisberg  Güter  zu 
Schilpfeii  und  Bundkofen  um  56  Pfund  Bernerpfennlnife. 

1276.  Julius  10. 

Bert i.  Lekeuarchiv , liwent.  Frienitbery , B.  5.  üoc.  B.  /.  154. 

Novcrinl  universi  presencium  inspeclores,  quod  ego  llerrnninius  de  Mulstctton,  miles, 
de  voluntate  et  assensu  libero  et  expresso,  Anne  uxoris  moe,  ac  Petri  et  Matthie  filiorum, 
consensu  quoque  IHuslrium , videlicet  E.  Comilis  de  Habsburcb  Domini  mei , et  Anne 
Coinitisse  de  Kyburcb,  dominc  mee , liberalster  acccdente  , pro  evidente  necessilalc  et 
ulilitale  mca,  uxoris  et  pucrorum  mcoruni  prcdictorum , Duas  Scoposus  Atlodii  mei,  ct 
tria  Casalia,  situ  iu  villa  de  Scbvphon,  ct  pratum  adjaccns  dicte  ville,  quod  vulgariter 
dicitur  Brvel  i et  unum  prediolum  situm  upud  Bvudcbuven , quod  solvit  V’"'  solidos. 
Vendicionis  titulo  dedi,  tradidi,  et  alienavi,  viris  Religiosis  . . Abbati  et  Convontui  de 
Frenisperch,  Cisterciensis  ordinis,  cum  omnibus  Juribus,  utilitatibus , et  perlincnciis 
corumdem  universis.  pro  quinquaginta  et  sex  libris  Moncto  Bcrnensis , quam  eciaiu 
pecuniam  me  ub  ipsis  intcgralitcr  recepissc,  ct  in  utililatcm  meam,  uxoris,  ac  pucrorum 
meorum  convcrtisse  presentibus  protestor.  Promittcns  tarn  ego  quam  uxor , et  pucri 
mei  predicli,  et  obligonlcs  nos,  et  buredes  nostros  firmiter  per  prcsenlos , diclis  Reli- 
giosis  et  eorum  succcssoribus  prcslarc  legittimuni  Werandiam  bonorum  premissorum,  ct 
ipsis  cavcre  de  omni  evicliotic.  Rcnuncianlcs  nichilomiuus  per  presentes , excoplioni 
pecunie  non  numcrule  vei  non  tradite,  miuorisve  precii,  et  omni  Juri  sire  cxccplioni 
juris  tarn  Canonici  quam  Civilis,  quod  vel  que  nobis,  vul  nostris  beredibus,  contra 
predictum  contractum,  vel  contru  presens  instrumentuni  competcre  possent  in  posterum 
vel  ad  presens.  Testes  hujus  rei  sunt,  venorundus  Dominus  R.  Abbas,  qui  dictum 
contractum  ad  manuin  suam  nomine  ecclesie  sue  de  Frenisperch  recepil.  fruter  Johannes 
de  Incwile  notarius.  frater  Bur.  dictus  Lirca  Cellarius , monachi,  frater  II.  de  Berno 
Conversus  diele  domus.  II.  de  Signowe,  et  Uol.  de  Gruncnberch,  Domicelli,  nobiles, 
II.  de  Scbvphon,  miles,  II.  de  Scdorf.  ct  Jo.  de  Giscsten.  et  C.  Pilleutor,  Burgcnscs 
in  Berno,  ct  quam  plurcs  alii  fidc  digni.  In  cujus  rei  testimonium  et  robur,  presens 
scriptuui  Sigillo  meo,  ncc  non  Sigillis , bonorabilis  Domini  Bercb.  de  llvti  Prepositi 


Digitized  by  Google 


iy> 

»Solotlorensis,  cl  Domini  H.  de  Sclivphon,  Soccri  mei,  prediclis  Rcligiosis  tradidi  com- 
muniiuni.  Datum  Hurclorf.  Anno  domini.  M°.CC°.LXX<>.VI0.  In  festo.  VII.  fralrnm 
marlirum.  Indictionis  1III' 

Anhangeude  Siegel : H.  e.  Mattstellen  ( Mo . 150),  des  Frohstes  ton  Hilti  su  Solo- 
thurn (M ’o.  157)  und  11.  ton  Schupfen  (Mo.  119). 


«73. 

Graf  Eberhard  von  llabsburg  und  Grftfln  Anna  von  Hyburff 
bc«ISIigon  den  Verkauf  Hermann»)  von  TlaKstdlen  von 
Gütern  zu  Sehüpfen  und  Bundkofen  an  das  Kloster 
Frienisberg-. 

127«.  Julius  tu: 

Bern.  Lehenarrhit , latent.  Frienisberg  B.  19.  Doc.  B.  1.  15S. 

Nos  Eberhardus  Comes  de  Ilabsburcb,  el  nos  Anna  de  Kyburch,  Comilissa , u\or 
ejus,  nolum  facimus  presencium  inspecloribus  universis,  quod  nos  Amore  dei,  cujus 
nutu  vivimus,  ct  sumus  id  quod  suinus,  vendicioncm  quam  Herinannus  de  Matsteten, 
Ministcrialis  noster,  de  consensu  et  voiuntalc  Anne  uxoris  sue , et  Petri  ac  Matbie 
iiliorum  suorum,  fecit  de  Donis  in  terrilorio  viliarum  de  Schvphon,  ct  livntchoven,  sitis, 
viris  Religiös!»  . . Abbati  et  Conventui  de  Frenisperch  , ratam  et  gralam  habemus , et 
prcscnlis  scripti  patrocinio  confirmamus , Sigilium  nostrum  in  signum  ratihabilionis  diele 
vcndicionis  presenlibus  appendentes.  Datum  Burctorf,  Anno  domini.  M0.CC0.LXX°.VI0. 
In  festo  seplem  fratrum  Marlirum.  IIII*-  Indictionis. 

Des  Grafen  Eberhard  Siegel  (Mo.  176 ) billigt  an  der  Urkunde. 

Der  Schrift  nach  sind  diese  beiden  Urkunden  aus  der  Feder  des  Notars,  Bruder  Johann  von 
Inkwyl  geflossen , für  dessen  Gewandtheit  in  beiden  Sprachen  auch  die  deutschen  Urkunden  No.  500 
und  556  vortheilhafte  Zeugnisse  enthalten.  Sonderbar  ist  cs,  dass  in  obiger  Urkunde  von  1276  sechs 
weltliche  Zeugen  Vorkommen,  die  alle  schon  iu  der  Erläuterung  von  1271  in  derselben  Eigenschaft 
genannt  sind.  S.  die  Anmerk,  zu  Letzterer. 
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OTS. 

Wilhelm  (v.  (hanvcnt),  Bischof  von  Lausanne , spricht  die 
Thellung;  der  Pfarrgemelnde  H5nlz  ln  zwei  Pfarreien 
ans,  so  dass  der  Stadtgraben  hinter  dem  Spital  vom  Hell. 
Ciclst  zu  Bern  die  künftigen  Pfarreien  Bern  und  Hünlz 
von  einander  scheiden  soll. 

1276.  August  9. 

Dat  Original  im  K.  Würtemberg.  Staatsarchiv  s«  Stuttgart.  Eine  cidimierle  Abschrift 
im  Bern.  Lehenarchic , Incent.  Konti,  Stutlgarterurkunden  II.  2 09.  Wen.  VI.  Fatc. 
iibertchrieben:  Vertrüge  gemischten  Inhalts,  Pfarrei-  «.  Zehntsachen , No.  20.  Eine 
sehr  alte  mit  dem  Original  fast  gleichseitige  Abschrift  im  Annicersar  des  St.  Vin- 
cemermtinslers  in  Bern. 

VVilhelmus  dei  gratis  Lausannensis  Episcopus  vniuersis  Christi  fidelibus  et  Bpecia- 
liter  preceptori  et  fratribus  dmnus  theulonice  snliilcm  in  domino  scmpilernam  veniens 
ad  nos  Rector  Ecclesie  de  Kunilx  karitativ«  devolione  nd  nostram  solicitalionem  noliis 
oslcndil,  quod  parrochia  de  Kunilz  adeo  longc  laleque  diffus«  est  et  lanta  inuilitudo 

populorum  ibi  exereuit,  quod  ipse  solus  non  possit  suflicerc  ad  bonera  dicte  parrochic 

snpporlnndn,  quarc  humiiitcr  supplicavit  ut  dictum  ecclcsiam  de  Kuniz  in  duas  parrochiales 
ecclcsias  dividere  curaremus.  Nos  uero  lucrum  cupientes  aniinarum  deliberalo  consiliu 

et  habilo  pleno  Iraclatu  cuin  capilulo  noslro  de  conscnsu  ciusdem  et  dicli  Rectoris. 

adtondentes  quod  faeuitates  dicte  ecclesie  habunde  sufficianl  duobus  incuratis  deducla 
pensione  que  nobis  debetur  unnuutim  de  dicta  ecclesia  eandem  in  duas  parrochiales 
ecclesias  diuidimus  ccrtis  limilibus  dividenles  ita.  quod  in  Berno  sit  nna  parrochia  et 
habcal  terminos  suos  a fossato  , quod  est  relro  hospilale  Saneti  Spiritus  uersus  uillam 
Bernensem  et  protendalur  ex  utraque  parle  usque  ad  aquarn  que  dicitur  Ara  secundum 
quod  protenditur  fossalum.  Ecclesia  autem  Kunicensis  remanebit  parrochiolis  ecclesia 
et  erunt  limites  ipsius  quccunque  nntca  ad  dictam  pertinebant  ecclcsiam.  Exceplis  liiis 
que  ad  ecclesiam  de  Berno  deputauimus  prout  superius  est  expressum.  hec  acta  sunt 
cura  sollicita  ne  in  aliquo  lilubare  ualeat  sollicitudo  ararum.  Proteslamur  autem  Jus 
nostrum  durare  in  ambabus  ecclesiis  inconcussa  slabilitato  et  retinemus  de  consensu 
Iratris  Rudolfi  Commendaloris  provincialis  et  fralris  Vol  plcbnni  in  Kuniz  pensionem 
viginti  unius  Marcc  argenti  quas  nobis  ecclesia  Kunicensis  debebat  cum  Capellis  suis 
in  ambabus  ecclesiis  videlicet  in  Kunicensi  et  in  Bernensi,  ita  quod  soluta  pensione 
predicta  ab  altera  predictarum  ecclesiarum  alia  que  tune  non  solueret  a dicta  soiutione 
tibera  sit  et  immunis.  In  cujus  rei  tcslimonium  sigillum  nostrum  una  cum  sigillis  Capitnli 
nostri  et  Commendaloris  provincialis  et  prenotati  Rocloris  apposuimus  huic  scriplo,  et 
nos  dictum  Capilulum  et  Commcndalor  prouinciulis  prcnotnlus  et  Rector  memoralus  qui 
Coinmcndator  et  Rector  ralam  et  firniam  habemus  divisionem  et  pensionem  picdictas 
ad.  II.  25 
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Sigilla  nostra  cum  Sigillo  «licti  Reverendi  palris  apposuimus  in  testimonium  consensuin 
ct  adprobalionem  rei  gesle.  Datum  in  Lausanna  anno  domini,  M'>.CC0.LXX°.VI°.  In 
vigilia  beati  Laurentii. 

Die  vier  Siegel,  die  angehängt  waren,  sind  bis  auf  das  leiste  verloren;  dieses 
letstere  ist  länglich  rund,  von  bräunlichem  Wachs,  durch  einen  doppelt  ge- 
brochenen Bogen  in  zwei  Hälften  getheilt,  aus  welchen  oben  eine  männliche 
Figur  hervorwächst,  mit  einem  Stabe  in  der  Rechten  und  wie  es  scheint  einem 
Schlüssel  in  der  Linken.  Unter  dem  Bogen  kniet  ein  Betender  in  faltigem 
Gewände.  Umschrift : S.  PLEBANI.  DE  8ERNO. 


674. 

Heinrich,  Herr  zu  Jegistorf,  Rider.  Übersicht  am  Land- 
gericht zu  Jeghtorf  vor  dem  Landgrafen  von  Hleln- 
liurgrund , Grafen  Heinrich  v.  Ruclicgg,  seiner  Gemahlin 
Elisabeth,  des  besagten  Landgrafen  Schwester,  zu  Lelb- 
grding:  Reben  und  Güter  zu  AJferiuee,  Aiteich,  Vog-el- 
sangr,  Holzhube,  MNvjI.  Jeglstorf,  Elchholz  und  lUUhli- 
dorf. 

1276.  August  17. 

Diese  Urkunde  wurde  IS 22  durch  den  damaligen  Lehenscommissarius  der  Stadt  Bern, 
Herrn  B.  L.  Messmer,  ohne  Angabe  der  Quelle,  als  Eröffnungsstäck  einer  Sammlung 
bemerscher,  mit  Commentarien  begleiteter  Urkunden,  die  aber  nicht  fortgesetzt 
ward,  im  Druck  herausgegeben. 


Cum  memoria  hotninum  sit  labilis  et  vita  brevis  et  caduca,  sapientes  acta  sua 
consuevcrunl  litterarum  testimonio.  solidare.  Noverint  igitnr  univcrsi  tarn  presentes  quam 
posteri,  presens  scriptum  inspecturi  seu  audituri,  qood  cgo  Ileinricus  Dominos  de  Jogistorf, 
miles  in  die  comiliali  in  Jegistorf  coram  Lantgravio  Domino  II.  de  Buchegga  contuli 
uxori  mee  Elisabeth , sorori  prefali  Lantgravii , ritu  consuetudinario  et  titulo  qui  vulgo 
dicitur  Lipgedingc,  et  libcris  per  ipsam  et  me  nunc  habitis  et  habendis  in  futurum  in 
Allodium , possessiones  subscriptas  cum  omni  iure  usufruclu  et  utilitato  tcnendas  et 
possidendas  libere  et  quiete,  filio  mco  Hugone  presente  et  annuente  et  bona  voluntate 
concedcnte  i videlicet  vineam  dictam  den  Chloz  de  Alplterme,  quam  colit  Johannes  der 
Maut  rnansum  situm  in  Alteich,  qui  colitur  et  censualitcr  expeditur  ab  illis  de  Wengit 
den  Vogelsanch  cum  suis  atlinentiis,  et  rnansum  qui  vulgo  dicitur  Uolzhuoba  , qui  ab 
illis  de  Vogelsanch  colitur  et  censualiter  expeditur:  et  rnansum  in  Ilfwilc,  quem  colit 
Ruo.  der  Salzmani  in  Jegistorf  scoposam  quam  colit  Kapeller!  aream  quam  inhabitat 
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Tivina  i Das  Eichholx,  quod  colit  Immo  de  Holzmuli  i et  decitnam  in  MulidorF.  Huic 
Donationi  intererant.  Dns.  H.  do  Gruenenlierch  senex.  et  Dns.  Uolricns  CJias  fratris  sui. 
Dns.  Uolricus  de  Tore.  Mathias  et  Johannes  Fratres,  domini  de  Suomolzwalt.  Dns.  P. 
de  Messon,  et  plures  aiii  fide  digni.  In  hnins  rei  robur  evidcns  et  inconvulsum  pre- 
sentes literas  sigilli  mei  karactere  , additis  et  sigillis  II.  Domini  Comitis  de  Bnchegga 
et  Domini  P.  de  Messon  preFatorum  duxi  consignandas.  Acta  sunt  hec  in  JegistorF, 
Anno  Domini.  M0.CC°.LX.YVIa.  - Feria  - secunda  - post  assumptionem  - beate  marie 
Virginia. 


673. 

(■oüfrlcd,  Abt  und  der  Convent  des  Klosters  Sels,  verkaufen 
um  einundfUnfzig  Pfund  Bernerpfenninge  dem  Probst 
und  Capltel  des  Klosters  Ternschaten  (Dürsletten)  die 
Besitzungen  Ihres  Gotteshauses  Im  Slebentlial,  innerhalb 
der  Port. 

1276.  November  25. 

Bern.  Lehenarchiv.  Invent.  Sl.  Vincememtift , P.  15.  Stiftdoc.  B.  X . 1. 

In  nomine  domini  Amen.  Nos  GotFridus  divina  miseratione  Abbas  et  Conventus 
Monasterii  Salsensis  Argentinensis  dyocesis  universis  presentis  scripti  noticiam  habituris 
significamus  quod  nos  deliberatione  prehabita  possessiones  et  allodia  ad  nostrnm  Monas- 
terium  memoratum  pertinentia  in  Septem  vailibus  ')  infra  terminum  qui  dicitnr  Porth  *).  sila 
in  locis  dictis  Santmaton.  Oia.  Trunon.  Gechlinon.  Diemptingen.  Erlenbach.  Wilcre. 
Ilasle.  Rinchenbnch.  Bongarion.  Obertercnschaton.  Mose.  Wellenberg.  Bvl.  Wisenbaclt 
Svende.  Berswile.  Zvestenbach.  VFemriede.  Simieta.  Andermaton.  Bollingen.  Adlams- 
rieth.  Wanch.  tovmerrnn.  Gestellun.  Niderhorn.  Heilmarsmalh.  Andermatton.  et  in  Mosa- 
rieth,  cum  hominibus  dictis  possessionibus  et  allodiis  attinentibus  et  cum  universis  suis 
attinentiis.  et  utilitatibus  et  cum  omni  jure  quo  ad  nostrum  Monasterium  memoratum 
pertinebant  unnnimes  vendidimus  nichil  nobis  retinentes  in  Septem  vailibus  inFra  Porlh. 
cxceptis  hominibus  et  possessionibus  ville  Windmis  attinentibus  et  predicta  vendita 
Iradimus  in  allodium  per  presentes,  Revcrendis  in  Christo  viris  Preposito  et  Capitulo 
de  Terenschaton  pro  quinquaginta  una  libr.  denariorum  Berncnsium  quam  summam  dena- 
riorum  presentibus  confilcmur  nos  recepisse,  a dictis  domino  Preposito  et  Capitulo  de 
Therenschaton.  in  pecunia  numerata  et  in  utilitatom  nostri  Monasterii  esse  redactam. 
Prominentes  stipulatione  sollempni  predictis  Preposito  et  Capitulo  Ferro  legitimem  Ws- 
randiam  do  dictis  possessionibus  et  allodiis  et  suis  attinentiis  in  omnibus  et  contra 
omnes  sine  dolo.  et  de  evictione  cavere  coram  loci  ordinario  vel  alio  quovis  Jndicc 
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compctenli  cum  ad  hoc  fuerimus  requisili.  cuilibet  tarnen  diclas  posscssiones  et  allodia 
possidenti,  jure  suo  salvo.  Movil  autem  nos  ad  venditionem  et  traditionem  preliabitam 
celebrandam  specialis  nostri  Monaslcrii  utilitas  quia  cum  predicta  pecunia  comparavimus 
in  loco  qui  dicitur  Ybenschi  et  Nouelon  posscssiones  que  nobis  sunt  viciniores  et  uliliores. 
Renunciavimus  quoquc  et  renunciamus  presentibus  exceptioni  que  posset  nobis  competcrc 
super  dictis  possessionibus  et  ailodiis  et  suis  attinentiiB  vcnditis  et  traditis,  et  exceptioni 
pecunic  numerulo,  non  solule  non  traditc,  et  minoris  precii.  et  exceptioni  doli  et  infcctum. 
et  restitutionis  in  integrum,  et  consuctudinarii  et  omni  legi  et  omni  auxilio  Juris  canonici 
et  civilis,  per  quod  in  Futurum  possemus  aliquaiinus  procedcre  contra  prefatam  vendi- 
tionem et  traditionem  seu  contra  presens  inslruincnlum.  Testes  Itujus  vendilionis  sunt, 
dominus  Johannes  de  Thierachern.  dominus  YVilhelmus  de  Belpo.  Canonici  Ansoltingenses. 
R.  Xobilis  dominus  de  Albocastro.  Wilfaelmus  domicellus  de  Blanchenburch.  Uolricus 
minister.  Petrus  dictus  Strubinger.  Heinricus  de  Rivmlingen.  et  alii  lide  digni.  Et  kl 
predictorum  omnium  robur  et  teslimonium  sufficiens.  Nos  prefali  Ahbas  et  Conventus 
Monasterii  Salsensis  sigilla  nostra  apposuimus  scripto  presenti.  Dalum  et  actum  Anno 
domini  Mill °.  CC°.LXX°.  sexlo.  VII c.  Kal.  Decenibris.  Indictione  quinta. 

Die  Siegel  des  Ables  Gottfried  und  des  Conrentes  so  Sels  hängen  an  dieser  Urkvnde. 

')  Auch  hier  lielägl  das  Sitbenlhal  Septem  r altet. 

')  Infra... . Port,  bedeutet  hier  innerhalb  Port.  Dicht  unterhalb,  da  alle  rolgeDden  OertllchkeUeo  vom 
FelitpnpaMe  Port  floM-  uud  llialaufvirtd  Hegen. 


670. 

Rudolf,  Ciraf  von  Ncucnburgr,  Herr  zu  Xydau,  und  Land- 
graf In  Burgund  an  der  Aare,  schenkt  dem  PrilnioiiMtra- 
tenserkloster  Ciottstatt  einen  Acker  zu  («ottslntt  und  die 
Voglel  von  vier  Sclmpposen  zu  Dotzingren. 

1276.  Decembcr  31. 

Bern.  I.ehenarchir , Inr.  Gottstatt,  C.  56.  Gottstattbuch , 11.  165.,  111.  559.  Zuriaubcu, 
Urkvndensammlung , 111.  Jahrg.  6.  lieft. 

Quoniam  omnium  recordari  et  de  singulis  habere  memoriam  divinum  est  potius  quam 
humanum.  Notum  sit  universis  presentem  paginam  inspecturis  sive  nudituris , quod  ego 
Rodulfus,  Dominus  de  Nydowc , Comes  Novicastri,  et  Langravius  in  Burgundia  circa 
Ararim , de  consensu  et  voluntate  Gertrudis  *)  uxoris  mee  et  Rodulli  Clii  mei . contuli 
et  tradidi  viris  Religiosis  Abbati  et  Conventui  Loci  dei,  Premonstratensis  ordinis,  Lau- 
sannensis  dyocesis,  divine  retributionis  intuilu,  agrum  ununi  situm  infra  septa  dicli  Loci 
dei,  qui  solebat  pertincre  ad  leodum  Jacobi  dicti  Moser,  iibere  in  perpeluum  possidendum. 
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Et  prelerea  contuli  et  remisi  lolaliter  lotom  jus  advocacie,  quod  dinoscehar  habere  in 
quatuor  scoposis  sitis  apud  Tozingin , quas  domina  maler  ntea  contulit,  pro  retnedio 
animc  sne,  diclis  viris  Religiosis,  possidendas  in  perpctunm  pacificc  et  quietc.  El  ut 
hec  mojorem  efficaciam  obtineanl , et  minns  calumpniari  valeanl , presens  scriptum 
sigilli  mei  caraclere  consignalur.  Datum  in  vigilia  circumcisionis  Domini , anno 
dotnini.  M°.CC°.LXXVI°. 

Von  Grafen  Rudolfs  Siegel  ist  noch  ein  Bruchstück  corhanden. 

')  Gerlraa  voo  Strasberg,  Tochter  Berchtoida  II.  von  Slrasberg  und  Adelheiden»  von  Oclisenaleln. 

Diese  Urkunde  ist  die  älteste,  oder  eine  der  frühesten,  die  der  Grafen  von  Ncuenburg-Nydau 
als  Landgrafen  von  Burgund  an  der  Aare  Erwähnung  thun.  Indess  mftgen  sie  diese  Würde  wohl 
schon  seit  der  Neuenburgischen  Ländertheilung  besessen  haben,  da  diese  Nydauische,  jüngere  Linie 
des  Neuenburgischen  Hauses  den  Titel  als  Grafen  von  Neuenbuig  führten , wahrend  die  regierenden 
Häupter  der  ältern,  zu  Neuenburg  selbst  herrschenden  Linie  sich  mehrere  Generationen  hindurch  nur 
Herren  von  Ncuenburg  nannten.  Es  gab  damals  zwei  Landgrafschaften  Burgund  im  Osten  und  Süden 
des  Jura:  die  Landgrafscbafl  Burgund,  oder  Klein- Burgund,  längs  des  rechten  Aarufers,  bis  13(3 
durch  die  Grafen  von  Buchegg , und  von  da  an,  durch  diejenigen  von  Kyburg  verwaltet;  und  die 
Landgrafscbafl  Burgund  an  der  Aare , längs  dem  linken  Ufer  dieses  Stromes , vom  Fussc  des  Jura 
bis  an  denjenigen  der  nördlichsten  Alpcnkclto  reichend,  deren  westliche  Ausdehnung  aber  nicht  genau 
angegeben  werden  kann.  Diese  Landgrafschaft , ein  Best  der  altern  Gaugrafschnft  Bargen , kommt 
nur  unter  neuenburgischer  Vorwallung,  und  nach  dem  Absterben  des  Hauses  Nydau,  1375,  gar  nicht 
mehr  unter  diesem  Namen  vor. 


«TV. 

Bcrchtold  Bvwll , Burger  zu  Bern,  verkauft  dem  Ilause 
Hönlz  die  Schuppoae  Relchlsberg  um  acht  Pfund  Berner- 
pfennlnge. 

1276. 

Bern.  Lehenarchit , Incent,  lumiz , B.  A'o.  22.  Boc.  B.  I.  316. 

Koverint  univorsi  presentiuai  inspectores  vcl  auditores,  quod  ego  Bcrchloldus  dictus 
Binveli,  Burgcnsis  de  Berno,  vendidi  et  trndidi  frutribus  domus  sattele  Mario  Ihcutonicorum 
in  Kutiiz  et  ordini  ipsorum  unum  scoposnm  dictum  de  Riccspcrch  situm  in  banno  Cuni- 
ccnsi,  quam  colit  Rudolfus  dictus  de  Wabern,  de  qua  dehehantur  annuatim  octo  Solidi 
usualis  monelc  titulo  reddiluum.  cum  suis  ntlinentiis  ac  omni  jure  et  utililale  perpotuo 
possidendatn  pro  octo  libris  llernensium  denariorum  in  manu  fratris  Conradi  dicli  de 
Vischerbach  Commendatoris  prcdicle  domus , qui  et  mihi  diclos  denarios  expedivil 
nomine  domus  ejusdem.  Et  de  supra  dicla  Scoposa  promisi  ct  tencor  prefatis  frutribus 
juslam  ferre  Warandiam  contra  omnes.  Ilujus  rei  lestes  sunt,  ileinricus  de  Riede. 
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ßurchardus  de  Belperc.  Johannes  de  Gysenstein.  Petrus  Hunno.  Conradus  Halpsaler. 
Conradus  Eeschman  et  aiii  quam  plures  Gde  digni . In  hujus  igiHir  rei  evidentiatn  et 
robur  perpetuum,  ego  supradictus  ßcrctoldus,  rogavi  dominum  Petrum  de  Chramburg 
mililem , qui  tune  temporis  erat  Scultetus  in  Berno , quod  suum  apposuit  sigillum  in 
testimonium  predictorum.  Acta  sunt  hec  Anno  domini  Millesimo  Oucentesimo  Septua- 
gesimo  Sexto. 

Da $ Siegel  der  Schulthtissen  Peter  von  Kramburg  hangt  an  der  Urkunde  (Ko.  190J. 


«7H. 

Der  rSuiigche  HSniK  Rudolf  verpfändet  Walthern  von  Aar- 
\%  «uigen  um  Ali  Mark  Silber»  den  Zoll  zu  Solothurn. 

1277.  Februar  1. 

Soloth.  Woehenbl.  1828,  S.  387. 


Hudolphus  Dei  gratia  Romanorum  Rex  semper  Augustus.  Tenore  presentium  recog- 
noscimus  et  publice  profitemur,  quod  nos  dilecto  fideli  nostro  YValthero  de  Arwangen 
Thclonium  nostrum  in  Solodoro  pro  quadraginla  marcis  argenti  obligavimus.  tamdiu 
possidendum , quousque  eidem  Walthero  pretium  XL.  Marcarum  per  nos  fueril  perso- 
lutum.  In  cujus  obligationis  nostro  testimonium  presentes  litteras  predicto  Walthero 
tradimus  , sigilli  noslri  mnnimine  roboratas.  Dalum  Vienne,  Kal.  Febr.  Indiclione  V. 
Regni  vero  noslri  anno  quarto. 

Fast  vier  Jahre  später,  am  17.  December  1260,  verpfändete  der  König  Walthern  von  Aarwangen 
diesen  Zoll  von  Neuem,  und  zwar  um  zweiundsiebenzig  Mark,  wie  folgende  Urkunde  des  Soloth. 
Wochenblattes  v.  1828,  S.  389,  ausweist  : 

Nos  Rudolphus  Dei  gratia  Romanorum  Rex , semper  Augustus , ad  universorum  Sacri  Romani 
(mperii  fidelium  nolitiam  tenore  presentium  volumus  pervenire , quod  nos  pro  gratis  et  gratanlcr  ac 
valide  impensis  nobis  obsequiis  dilecto  lideli  nostro  Walthero  de  Arwangen  Septuaginta  et  duas 
Marcas  argenti  promisimus  nos  daluros,  pro  qna  pecunie  summa  eidem  Walthero  thelonium  in 
Solodoro  obligamus  et  obligavimus  presentium  teslimonio  lilterarum.  Datum  Vienne  XVI.  Kal.  Januarii, 
Indiclione  nona  Regni  vero  noslri  anno  octavo. 
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6t».  . 

Erblehen  Brief  für  Hugo  Bttwlin  und  Peter  von  Freiburg 
um  fünf  Mühlen  zu  Bern. 

1277.  Januar  22. 

Bern.  Lekenarchw , Inrent.  Köniz. 

Wir  bruder  Johanns  abt  dez  golzhuses  ze  Frienisberg  dez  Ordens  von  zyteis  im 
Oostenz  bystnm,  bruder  Chnnr.  Vischer  dez  Ordens  sant  Franciscos,  gardian  des  Huses 
von  B'ne  vnd  Philippe  von  kiene  ritt' : schulthez  ze  Berne , tun  kunt  menlichen  mit 
disem  briefe , die  in  nu  oder  harnach  sehend!  oder  hörend  lesen : daz  wir  sahen  vnd 
von  worte  ze  Worte  lasen  einen  ganzen  vnd  guten  brief,  der  stunt,  alz  hiernach  ge- 
schrieben slat:  „ Uirre  brief  tot  kunt,  aller  menlichenn  der  in  nu  oder  harnach  gsiet 
„oder  lesen  gehöret,  daz  Herr  bruder  Chunrat  den  man  sprichet  von  Vischerbach,  der 
„ Comendur  ist  vnd  och  was  ze  dien  ziten  do  der  kof  beschechon,  vnd  och  die  gedingo 
„die  man  hie  nach  an  disem  hriefe  geschrieben  vindet,  bi  nainen  dez  gotzhuses  von 
„kunitz,  daz  da  ist  des  Ordens  vnser  vrowe  sant  Maria  vnd  dem  och  sprichet  daz 
„tulsche  Hus , mit  dem  Rate  mit  dem  willen  mit  der  Hülfe  vnd  mit  der  gehellungo  der 
„bruder  von  kunitz  vnd  bruder  Volprechtz  des  Lüppriesth'  vnd  ander  brüder  von  Berne, 
„ vnd  daz  zu  vnserz  lant  Comendur  in  Glsaz  vnd  burgendon  bi  namen  brud'  Vlrichs 
„ von  Klingen , han  verkoffet  gelUwen  vnd  gegeben  vmbe  zwey  vnd  nitntzig  niarch 
„silberz,  die  wir  han  empfangen,  vnd  in  den  nutz  vnserz  ordens  bekert,  bi  namen  die 
„Steltmül  in  der  statt  ze  Berne  vnd  vier  ander  mülinen  von  dez  hin  abe  an  derselben 
„halten  vntz  an  die  Aar,  die  der  bach  der  durt  die  slat  von  Berne  Qiesset  tribet. 
„Hugo  Buwelinne  vnd  Berchten  *)  sir  wirti,  Peter  von  Freiburg  vnd  Berchten  sir  wirti, 
„allen  vieren  vnuerscheidenlich , vnd  darnach  allen  ir  liperben  die  jend  nu  von  inen 
„koment  oder  geboren  werdent,  ez  sie  vrowen  oder  man,  ewenklichen  ze  rechtem  erbleno 
„ze  habenne,  niessenne  vnd  ze  berichlene,  mit  allem  so  darzu  höret,  vnd  darzu  mit 
„allem  notz,  mit  allem  rechte,  mit  aller  ehaftigi  dirreselben  mulinen,  ez  si  an  wasscr- 
„runse,  an  hofstatte,  oder  an  ander  allen  dinge  daz  darzu  höret,  oder  hören  sol  mit 
„rechte,  vnd  darzu  mit  allem  dem  rechte  daz  si  von  fmo  von  Tenlenberg  vnd  sin  kint 
„haben  vnd  frilich  dar  brachten.  Vnd  sprechen  och  wir  die  bruder  dez  ordens  von  dem 
„tiitschen  Huse  vnd  geloben  vnd  binden  vnser  chilchen1)  vnd  vnser  Golzhüser  gemeinlich 
„ mit  disem  selben  briefe  daz  dirreselben  mülinen  mit  allem  dem  so  darzu  höret  des 
„vorgenanten  Hugen  vnd  sir  wirti,  Polcrz  von  Freiburg  vnd  sir  wirti,  vnd  darzu  nllur 
„ir  liperben,  cs  si  vrowen  oder  man,  ulz  eh  da  vor  gesprochen  ist,  rechten  weren  *) 
„sullcn  sin,  swa  oder  swenn  oder  swie  dike  si  sier  bedürfen  werdu  gegen  weltlichen 
„iülen  vnd  geistlichen.  Swenn  aber  daz  geschet,  daz  si  vnd  alle  ir  liperben  verderben!, 
„so  sollen  dise  selben  mulinen  mit  allem  dem  so  darzu  höret,  vnscren  orden  vnd  dem 
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„ tatschen  hus  liüig  vnd  lcr  sin  one  alle  widerspräche,  want  en  liein  ander  ir  erben  sj 
„erben  sol.  von  dison  selben  mülineh  sullcn  si  vnd  alle  ir  erben  jend  me,  alz  da  vor 
„gesprochen,  vns  vier  Pfnnl  wachscs  jcrlich  re  vnser  vrowen  mes  rer  liechtmes  vnserm 
„orden  golzhuse  geben  vnd  anlwurlen.  Diz  dinges  ist  geziig  Ur.  Ilcmman  von  Nidegge 
„der  priester,  Vlrich  der  Niinhopte,  Johanns  vnd  Peler  von  Gysenstein,  Heinrich  von 
„LofTenburg,  Burchard  der  Domhcrre,  Heinrich  von  Sedorf,  Wcrnher  von  Rinvelden, 
„ Gilian  vnd  Ymmo  von  Mekilche,  vnd  ander  genüge ; darzn  ze  eine  geziige  vnd  vesten 
„vrkuntdez  selben  dinges  daz  och  geschechen  ist  ene  allen  argwon,  den  man  nu  oder 
„har  nach  dar  yber  müchtc  han,  so  het  der  vorgenant  vnser  lant  Omandur5)  bruder 
„Vlrich  von  klinge  mit  sine  ingesigeln  vnd  mit  den  ingesigeln  der  gotzhüser  von  Kunitz 
„ vnd  von  Berne  für  sich  selber  vnd  für  das  ander  von  dem  tiitschen  Hase  disen  brief 
„geben  besigclt  dien  vorgenanten  lütten,  vnd  cwcuklich  besteuern  Berne  in  die  sancti 
„Yincentii  martiris , Anno  Domini.  MCCLXXVII0.  Indictione  quinta.“  — Vnd  daz  wir 
disen  brief  gesehen  vnd  gelesen  haben,  vnd  och  diz  vrkundt  war  si  vnd  stete  beliben, 
vnd  och  zc  einer  ziigsame  vnd  ofTennng  aller  dicre  vorgeschriben  dingen,  so  han  wir 
der  Apte  vnd  der  gordian  vnd  schullhciz  die  vorgenanten  vnseri  Ingesigeln  gehenkt  an 
disen  brief,  der  wart  gegeben  an  dem  nächsten  sumslag  vor  vnser  vrowe  lag  im  ogsten, 
do  man  zeit  von  Gottez  gebarte  thuseng  drübundert  vnd  fünf  vnd  drissig  jar. 

*)  So  wird  in  dle»or  Urkunde  Bern  durchaus  geschrieben  ; die  Abkürzungen  werden  In  der  Folge  um  der 
Deutlichkeit  willen  wcggelasscn. 

*’)  Ist  ebenfalls  verkürzt  geschrieben  : B’chlen. 

')  Ist  verkürzt:  uns.  eil.....  und  wird  Im  lat.  Orlglual  geheissen  haben:  noslram  Ecclesiano  cl  domus 
nostras. 

4)  W'ren  , Im  Charlul.  Lausann.  : II  waren*. 

*)  Abkürzung  für  Commeiilbur 

Was  mag  wohl  unter  dem  „ Bach , der  durch  die  Stadt  fliettf,  und  die  Stettmühle  nebet  vier  andern 
Mühten  an  dereelben  Halten  vn%  an  die  Aar  treibt*  zu  verstehen  sein  ? Die  jetzige  Leitung  des  Stadt- 
baches ist  allerdings  von  neuerer  Anlage  : aber  darum  darf  man  diese  Stellen  nicht  auf  einen  blossen 
Abschlag  aus  der  Aare  beziehen,  der  die  Mühlen  an  der  Matte  getrieben  hätte:  der  Abfall  des  Baches, 
die  Halde  hinunter  ,e«  an  die  Aar * bezeichnet  unverkennbar  ein  Gewässer,  das  schon  von  Anfang  des 
Daseins  der  Sladt  her,  deren  obere  Theile  durchflossen  haben  muss.  Wohl  möchte  dieser  Bach  der 
Abfluss  jenes  Fischteiches  gewesen  sein,  den  der  jüngere  König  Heinrich  (VII.)  1235  dem  Schult- 
heissen  Peler  verlieh  (No.  200),  und  derjeuigen  , nun  ganz  abgelassenen  Teiche,  deren  Spuren 
sich  noch  jetzt  bei  dem  Hofe  Weyermannshaus  erkennen  lassen.  — Die  der  JahrzahM277  beige  fügte 
lndiclio  quinta  beweist  den  bei  diesem  Datum  angewandten  teutschen  oder  Natalsstyl,  obschon  die 
rrkundo  zu  Bern  selbst,  im  Lausannerbislhum  ausgestellt  wurde,  zu  einer  Zeit,  als  in  diesem  Bisthom 
noch  der  Burgundische  der  Curialstyl  war.  Wahrscheinlich  wurde  dieser  Brief  von  irgend  einem 
Gliede  des  tcutsclirn  Ordens,  bei  dem  nur  leutsche  Zeitrechnung  gebräuchlich  war,  abgefasst. 
Leber  diese  Mühlen  findet  sich  nichts  mehr  in  unseren  Archiven  bis  zu  dem  Jahr  1360  0*  Damals 
*an  sant  Andres  Abend  dez  zwölf  Bolen“  verkaufte  Herr  Johanns  von  Bubenberg,  Ritter,  der  Eller, 
der  Stadt  Bern  um  t300  Gulden  luters  vndl  löliges  Goldes  guter  \ndt  voller  swer  der  Gewicht  von 
florentia  was  folget  : Des  ersten  hab  ich  Inen  verkoufl  vndt  zc  rechtem  vnd  bewertest  Mannlechen 
hin  verliehen,  den  Grnnt  dez  heiliges  riches  In  der  Ara,  von  dem  alten  Graben,  bi  den  walken 
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diir  »be  vnz  an  der  prcdjer  turne,  die  swelj  vndt  den  wur  dar  «be,  die  Sagen,  die  Biöwen  , die 
MUlinen , die  sliffen , die  Vischcnzen , Gresia  hus  vndt  hofslatt  vnd  dez  ab  den  Becb  durch  die 
Metten  vnz  dez  er  In  die  Are  get  mit  der  Hofstat  die  da  der  Bach  in  die  Ara  gnt,  vnd  alles  das 
recht , daz  ich  de  han  ln  der  Ara , vndt  bi  der  Ara  daz  ich  ze  Manlechen  han  von  dem  heiligen 
Riehe...  denne  han  Ich  verkouft,  vnd  ze  fryem  eigen  hingegeben  den  Bomgarten  bi  der  Mtlti  an 
der  Matten  mit  dem  Spiober  etc. 

')  Teoütch  Spruchbuch,  Llt.  A.  Vgl.  mH  Byhlner  im  GeschtrhU.  I.  SfiR  f. 


680. 

Peter,  genannt  Bastard  von  Olt  In  gen,  kauft  um  zwanzig 
Bernerpfunde  von  dem  Kloster  Fütterungen  den  drei- 
jährigen Ertrag  des  Zehntens  zu  Kerzerz. 

1277.  Februar  12. 

Soloth.  Woche  »bl.  1829 , S.  025. 

Universis  presenles  litteras  inspecturis  ego  Petrus  diclus  Bacslart  de  Ouludeinges, 
notum  facio,  quod  ego  fructum  decimarum,  quas  habet  Domus  Paterniacensis  in  Parochia 
de  Cbierlres,  apud  Vilar,  Golatun  et  Riedes,  emi  de  D.  Priore  Paterniacensi  perci- 
piendum  ad  tres  annos  proxime  venientes  pro  viginti  übrig  Bernensibus , quibus  dictus 
Prior  et  Domus  Paterniacensis  mihi  tenebantur,  de  quibus  eliam  viginti  libris  ex  dicta 
emlione  me  leneo  pro  soluto ; et  quum  per  dictos  (res  annos  fruclum  diclarum  Deci- 
marum perceporo,  dicte  üomni  Paterniacensi  debent  remanere  libere  et  quiete ; et 
quiequid  in  dictis  Decimis  amisero  per  ignem  ant  per  guerras  aut  per  tempestates  aut 
quocunque  casu,  diclus  D.  Prior  aut  Domus  Paterniacensis  mihi  refundere  non  tenebuntur. 
In  bujus  rei  teslimonium,  quia  sigillum  non  habeo,  sigillo  Borchardi  miülis  de  Tudingen, 
tune  temporis  Castellani  de  Ouludeinges , precavi  presentes  litteras  robornri.  Dalum 
Icria  sexta  ante  festum  B.  Valenlini  martyris  anno  Domini.  MCCLXX.  sexto. 

Gehört  nach  deutscher  Zeitrechnung  in  dis  Jahr  1277.  Ritter  Burkhard,  Castlan  zu  Otlingen, 
kommt  noch  1267  in  einer  Urkunde  um  Zehnten  zu  Golaten  zum  Vorschein.  Sol.  Wochenbl.  1829,  S.  683. 
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691. 

Rudolf  von  Kydau,  Landgraf,  verkauft  dem  Dause  Buchsee 
zwei  Schupposen  zu  Dozingen. 

1877.  Mär*  12. 

Bern.  Lehenarchit , Invent.  Bucktee,  B.  74.  Buchseebueh  Hl.  47 6. 

Noverint  universi  presentium  inspectores  vel  auditores , quod  ego  Rodolfus , de 
Nidowa  Longravius , duas  scopozas  silns  in  Tocingen  mei  allodii , quas  colit  Chuono 
Schrago , cum  onmibus  suis  allinentiis  scilicct  in  pratis,  agris,  silvis,  pascuis,  decursibus 
aquarum,  cultis  et  incullis , et  cum  omni  uttilitate  et  jurisdictione  ipsarum,  vendidi  et 
.dedi,  fratri  Thegeuhardo  Magistro  domus  in  Buchse  et  confratribus  ejusdem  domus 
ordinis  aancti  Johannis,  pro  jnsto,  libero  et  approbato  allodio  in  perpetuum  pacifice 
utendas,  possidendas , et  habendas , super  quibus  etiam  ipsis  justam  ferre  Warandiam 
promisi  si  unquam  habuerint  necesse : Confiteor  etiam  pro  dictis  scopozis , a dicto 
Magistro  et  suis  confratribus , equum  estimatum  ad  triginta  iibras  nsualis  monctc,  rcce- 
pisse,  et  ad  meos  usus  convertisse.  Hujus  rei  testes  sunt,  dns.  Kpd.  de  Stretelingen , 
dns.  Hod.  de  Rumlingen,  dns.  Conr.  Senno,  dns.  Petras  de  Moringen,  Petras  Gruobere, 
et  alii.  In  cujus  etiam  rei  robur  et  firmum  teslimonium,  ego  Rod.  de  Nidowia  langrarius 
supradictus,  dedi  dicto  Magistro  et  confratribus  domus  in  Buchse,  cum  tneo  sigillo  pre- 
sentem litteram  sigillatam.  Datum  in  die  Gregorii  pape,  Anno  domini.  M0.CC°.LXX°.  sexto. 

Dat  Siegel  det  Grafen  Rudolf  (No.  174)  ist  vorhanden. 

Das  Dalum  1276  ist  nach  Incarnationastyl  bestimmt. 


68%. 

Heinrich , Dcrr  der  Burg:  Jout , vermittelt  eine  Sühne 
zwischen  Rudolf,  Herrn  zu  Njdau,  und  Ulrich  und  dessen 
Brüdern,  Herrn  zu  Ncuenburg-. 

1277.  April  1. 

Wörtlich  aufgenoniiuen  ln  einer  Urkunde,  enthaltend  eine 
Anerkennung:  und  Erneuerung:  dieser  Sühne  durch  Ru- 
dolf II.,  Herrn  zuNydau,  u.  Rudolf,  Herrn  zu  A'euenburg:. 

1303.  November  4. 

Aut  der  Chouparlitchen  Urkundemammlung  t*  Neuenburg. 

Nos  Roduiphus  dominus  de  Nidoe  et  Rod.  dominus  Novicaslri,  pro  mc  ct  pro  dilectis 
meis  patruis  dno.  Johanne  Preposito  Novicaslri  et  Richardo  fratribus,  notum  facimus 
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nniversis , quod  com  discordia  verterctur  inter  nos  pro  eo , quod  pax  inita  iater  nos 
seu  predcccssores  noslros  per  nobiles  viros,  dnm.  Henricum  quondam  dominum  de  Jod 
et  dnm.  Conradum  quondam  dominum  de  Waveswile  militos,  ad  plenum  non  fuit  inter 
nos  haclenus  observata  i nos,  mediantibus  nobilibus  viris , dno.  Vlrico  domino  de  Porta 
et  fratre  Burcardo  Commcndatore  de  Bussi  0,  dno.  Amedeo  de  Walle  transversa  mililibns, 
et  Henaido  de  Columberio  domicello,  ad  pacem  firmain  et  concordiam  devenimus  in 
hunc  modumt  videlicet  quod  pax  predicta,  prout  continelur  io  quadam  iittera,  super 
dicta  pace  confecta,  sigillo  dicli  dni.  Henrici  sigiliata , inter  nos  et  heredes  nostros  in 
perpetuum  observetur ; cujus  bittere  tenor  talis  est : 

„Nos  Henricus  dominus  de  Jou  notum  facimus  universis,  quod  super  omnibus  dis— 
„cordiis  bucusque  habitis  inter  nobiles  viros  Vlricum  et  fratres  ejus  condominos  Novi- 
„castri,  ex  una  parte,  et  Rod.  dominum  de  Nidoo  ex  altera,  in  prescntia  nostra  extitit 
„compositum  in  hunc  modum;  videlicet,  quod  diclus  Rod.  dal,  quitlat  et  concedit  in 
„perpetuum  dicto  Vlrico  et  ejus  fratribus,  ae  eornm  beredibus,  quiequid  habet  seu 
„habere  debet  vel  intendil,  a loco  qui  dicitur  Fornel  prope  Liresce,  usque  ad  dominium 
„Novicaslri,  et  infra  dominium  seu  appendenlias  ipsius  dominii,  videlicet  terris,  pratis, 
„nemoribus,  censivis,  ctutrimis,  hominibusque  gageriis  *),  ac  etiam  aliis  juribus  quibus- 
„cunque.  Quittat  etiam  dictus  Rod.  dictis  dominis  Novicaslri,  quiequid  habet  seu  habere 
„debet  vel  intendit  apud  Ligniercs,  tarn  in  hominibus,  quam  rebus  aliis,  et  omnes 
„gagerias  quas  habet  a predecessoribus  dominorum  Novicaslri.  Et  hanc  quilacionem, 
„donationem  et  concesslonem  facit  dictus  Rod.  ab  aqua  que  dicitur  parva  Tela  in  snpra; 
„promiltens  dictus  Rod.  se  nihil  juris  repetitnrum  de  cetero  infra  terminos  supradictos. 
„Dicti  vero  domini  Novicaslri  dant  similiter  et  concedunt  dicto  Rod.  et  suis5)  in  per- 
„petuum,  quiequid  hnbcnl,  seu  habere  debent  vel  intendunt  in  Parrochia  de  Diesse , 
„tarn  hominibus  quam  rebus  aliis  omnibus  i ita  videlicet,  quod  dicti  domini  Novicaslri 
„lenebunt  et  possidebunt  juentias  dictorum  bominum  et  rerum  dicte  Parrochie  de 
„Diesse  per  quinqucnniuin ‘ ita  lan>en  quod  dicti  domini  Novicaslri  dictas  juentias  debent 
„recipere  per  manum  nuncii  dicli  Rod.  quas  dictus  nuncius  debet  Odeliter  roservare  et 
„reddere  dictis  dominis  Novicaslri  vel  eorum  mandalo:  quod  si  non  faceret  dicti  domini 
„Novicaslri  possunt  ad  dictum  locmn  assignare,  et  dictas  juentias  recipere.  Dant  etiam 
„et  concedunt  dicti  domini  Novicaslri  dicto  Rod.  quiequid  habent  seu  habere  debent 
„vel  intendunt  in  terra  de  Illant,  a parva  Tela  usque  ad  Nidoe,  excepta  decima 
„de  Anes  et  aliis  feodis  si  ibi  sunt.  Item  vero  duas  Telas  dicli  domini  Novicaslri  et 
„diclus  Rod.  de  cetero  firmaro  non  debent,  nec  in  Insula.  El  hec  omnia  intelligenda 
, sunt  ita , quod  feoda  non  mutentur.  Nos  vero  dictus  Henricus  dns.  de  Jon  dictam 
„compositionem  inlelligimus  totaliter  sic  fuisse ; ita  tarnen  quod  dictus  Rod.  debet 
„reddere  dictis  dominis  Novicaslri  omnes  litleras  quas  habet  super  gageriis  a prede- 
„cessoribus  suis,  ln  quorum  testimonium  sigillum  nostrum  apposuimus  huic  scripto. 
„Actum  die  Jovis  post  resurrcclionem  domini,  Anno  ipsius.  M.CC.LXX.V1I.“ 
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Hoc  adjecto  ad  dictam  pacem,  quod  advocalia  et  defensio  Abbatie  Herlacensis  nobis  dictis 
partibus  et  heredibus  nostris  communis  remanet,  aicut  nunc  estetexlitit  temporibua  retroactia. 

Yolumus  insuper  et  concedimus : Nos  dictus  Rod.  dominus  de  Nidoe  pro  nobis  et 
beredibus  nostris,  quod  dictus  Rod.  dominus  Novicastri,  et  patrui  sui  aapradicti , uc 
beredes  sui  et  gentcs  eorum , omnes  posseasiones  et  tenementa , quas  usque  ad  diem 
confeclionis  presentium  habuerunt  ab  aqua  quc  dicitur  Movea , que  per  ante  vitlam  de 
Champion  fluit  in  Telam,  in  supra  versus  Novumcastrum  et  lacum  Novicastri,  in  futurum 
possideant  pacifice  et  quiete.  Hoc  exceplo,  quod  animalia  hominum  nostrorum  de 
Champion  possunt  pasccrc  supra  paacua  eorum  ultra  dictam  aqnam  Movea , absque 
dampno  alicui  faciendo ; et  animalia  gentium  dictorum  consanguineorum  nostrorum , Rod. 
et  patruorum  suorum , videlicet  de  ponte  Tela , possunt  pascere  super  pascua  nostra , 
citra  limitaliones  predictas  versus  terram  nostram,  absque  dampno  alicui  faciendo. 
Promittentes  per  juramenlum  nostrum  pro  nobis  nostrisque  beredibus,  quod  infra  terminos 
predictos , videlicet  ab  aqua  dicta  Movea  insupra  versus  Novumcastrum  et  lacum  Novi- 
castri, munitionem  aliquam  non  faciemus  per  nos  vel  per  alium,  nec  aliquid  innovabimus, 
vei  innovari  faciemus  in  futurum.  Nos  vero  dictus  Rod.  dominus  de  Nidoe,  pro  nobis 
et  nostris  hcrcdibus,  ac  ego  dictus  Rod.  dominus  Novicastri,  pro  me  et  pro  dictis 
patruis  meis,  et  beredibus  meis,  per  juramenla  nostra  omnia  predicta  promittimus  invio- 
labiliter  observare.  In  quorum  omnium  testimonium  sigilla  nostra,  una  cum  sigillis 
religiosi  viri  fratris  Burcardi  Commcndnloris  de  Bussi , nobilis  viri  dni.  Vlrici  dni.  de 
Porta  prediclorum  apponi  fccimus  liuic  scripto.  Nosque  freier  Rurcardtis  et  dns.  de  Porta 
ad  preces  diclarnm  partium  sigilla  nostra  presentibus  lilteris  duximus  apponenda.  Datum 
feria  secunda  post  festum  omnium  sanctorum,  anno  domini.  M.CCC.III. 

')  Buchtet. 

2)  leg.  vldolur : omibuaque  gageiil*. 

3)  Wohl:  suis  heredibaa. 

*)  JaeuUaa,  auch  Joanclas , (1.  h.  jouRsanr.es,  p.  312. 

Diese  Urkunde  lehrt,  dass  das  heutige  Seeland,  von  der  milllern  Zihl  bis  Nydau,  dal  vormalige 
Iaelgau  oder  Inselgau,  damals  den  Namen  Illand  trug:  wohl  der  nämliche  Name,  der  in  der  Hutdi- 
gungaurkunde  Rudolfs  von  Nydau  oder  Erlach  an  Graten  Peter  von  Savoien,  am  27.  Mai  1265  (No.  470), 
als  „ Hgrlant  “ vorkömmt.  Gegenwärtige  Urkunde  geigt  las  als  in  diesem  Illant  begriffen.  Warum  hier 
Rudolf  von  Nydau  nur  den  Herren-  und  nicht  den  Grafen-  und  Landgrafentitel  führe,  ist  nicht 
erklärbar. 
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«83. 

Cifltertausch  zwischen  dem  Hause  H5nlz  und  dein  Leut- 
priester H.  zu  Biimpliz. 

1277.  April  5. 

Hern.  Lehenarckie , Int.  Köniz , Ko.  86.  Könizbuch  e.  7555,  S.  S9,> 

Noverint  universi  presencmm  inspectores.  Quod  Ego  H.  plebanus  de  Bimplixt.  sarto 
mentis  consilio.  lilulo  commutationis  facle  viris  discretis.  fratri  Con.  comaicndatori,  ot 
celeris  fratribos  domus  Kvnycensis.  oec  non.  et  ordini  domus  theutonycorum.  libere 
reliqui.  et  tradidi  per  presenteg,  qualibot  frnudis  et  doli  captione  remota,  omnia  bona, 
agros  silvas,  prata,  cursus  aquarum.  com  omnibus  appcndiciis.  et  otilitate  qua  ego  ipsa 
bona  temporibus  vite  mee  debebam  possidere.  quc  sita  in  terrilorio  sive  banno  sunt 
Kvnycensi,  libere  et  quiete  sine  mea  et  hercdum  meorum  impeiicione  possidenda.  hoc 
excepto  quod  pratum.  quod  dicitnr  grose  malte  ad  usus  meos  temporibus  lantum  vite 
mee  reservavi.  In  recompensationem  vero  predictorum  freier  Uolricus  de  Klingen 
commendator  provincialis  per  Alsatiam  et  Burgundiam.  cum  consensu  fratris  Con.  com- 
mendatoris  Kvn.  et  ceterorum  fratrum  qui  super  hoc  crant  requirendi  consensu  accedente. 
mihi  liberam.  et  pacifice.  cum  omni  ulilitate  qua  ad  ipsos.  ot  ecclesiam  Kvnycensem 
spcctarc  nosscebatur  possidendam.  decimam  que  dicitur  in  Vrunde  temporibus  vite  mee 
tradiderunt.  Ad  veram  Warandiom  se  obligantes  quandocunque  fuerint  requisili.  hoc 
adjecto.  quod  si  dictum  decimam  per  novalia  meliorari  contigeril  ultra  valorem  duorum 
modiorum,  ita  videlicet  quod  dicta  decima  in  duobus  modiis  reddituum  ex  novalibus 
annis  singulis  aggreicat  quiequid  super  hoc  acreverit  dictorum  utilitali.  fratrum  et  ecclesie 
cedet  Kvn.  Insuper  marcam  quam  tenebar ')  do  cappella  do  Bimplixt  annis  singulis  mihi 
liberam.  remiserunt.  nisi  medio  tempore  me  mori  contigcrit.  vel  ecclesiam  dictam 
resignare.  In  robur  premissorum  rogavi  Ego  dictus  H.  dominum  P.  de  Kramburc  Scul- 
tetum  Bernensem.  et  dominum  Uolricum  de  Buobenberc.  ut  presentem  litteram  sigillaront. 
quod  et  ipsi  fecerunt.  ob  meam  peticionem.  Testes  qui  huic  facto  intcrerant  sunt  hii. 
H.  de  Riede.  Turingus  de  Bymplizt.  et  Con.  frater  suus.  Uolricus  Welf.  Otto  de  Nydegge. 
et  alii  plures  fide  digni.  Datum  et  actum  apud  Kvnizt.  Anno  domini.  Mü.CC°.LXX°.VIla. 
proxima  secunda  feria  infra  Ociavam  pasche. 

Die  Siegel  Peten  ton  Kramburg  (No.  201)  und  Ulrichs  con  Babenberg  (No.  237) 
hangen  an  der  Urkunde. 

')  solvent  (fehlt). 
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684. 

Ulrich  und  Peter,  Johanns  Söhne  von  Egerdon,  versprechen 
zu  verschaffen,  dass  der  Sohn  Ulrichs,  Herrn  zu  Schwan- 
den, zwei  vom  Reiche  zu  Lehen  getragene  Schupposen 
Im  Banne  HSniz  In  die  Hände  des  Teutschen  Ordens 
resigniere. 

1277.  Hai  15. 

Bern.  Lehenarckie  , Incent.  Konti,  No.  70.  Im  Doc.  B.  nicht  eingetragen. 

Noveriul  universi  presentium  inspeciorcs  vel  auditoros , quod  nos  fratres  scilicet 
l'olricus  et  Petrus  filii  qnondnm  Johannis  de  Egerdon , promisimus  fratribus  domus  in 
Cuniz,  fideliter,  quod  efGccre  debemus  erga  filium  quondam  domini  Uolrici  de  Swandon, 
usque  ad  fcstum  sancli  Michaelis  proximum  et  abinde  in  annum , quod  idem  interim , 
illas  duas  scopozas  que  site  sunt  in  Banno  Cuniz,  quas  a dicto  domino  Uolrico  in  feodo 
habuimus,  et  idem  habuit  ab  inperio,  resignet  ad  manus  dictorum  fratrutn , domus  in 
Cuniz,  alioquin  de  bonis  que  nobis  dedorunt  litulo  pennutaiionis  in  quocunque  loco  eis 
placuerit  duas  scopozas  rehabere  debent,  pro  dictis  duabus  scopozis  dum  dictam  resig- 
nalionem  poterimus  adimplere,  pro  qua  adimplenda  semper  laborare  fideliter  tcnemur. 
Ilujus  rei  tcslcs  sunt  Jacobus  quondam  sculictus  in  Graseburc,  Bur.  de  Belperc,  Conr. 
de  Watten  Wile,  Gerardus  de  Graseburc,  et  alii.  In  cujus  eliam  rei  testimonium , qnia 
propria  sigilla  non  habuimus , rogavimus  dominum  Uolricum  de  Buobenberc , quod  pro 
nobis  et  ad  nostras  preces  suum  sigijlum  apposuit  buic  scripto , quod  et  ego  dominus 
Uolricus  confiteor  me  volnnlarie  fccisse.  Datum  in  vigilia  pentecostes , Anno  domini. 
N0.CC.LXX.  septimo. 

Babenberg»  Siegel  (No.  2 37)  ist  vorhanden. 


684  ». 

Hermann  v.  Mattstetten  verkauft  dem  Kloster  Eraubrunnen 
sechs  Schupposcn,  zu  Uandolswyl  (Uandlswyl)  gelegen, 
um  sechszig  Pfund  Pfenninge  Bernermflnze. 

1277.  Junius  24. 

Bern.  I.ehenarchie , Inrent.  Fraubrunnen , C.  30.  Fraubrunnenbuch  II.  i. 


Universis  presenlium  lectoribus , ego  Hermannus  de  Matsteten  miles  notum  fieri 
volo,  quod  sponte  et  publice  per  manum  quoque  illustris  dni.  mei.  Eberhardi  Comitis 
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de  Habisburg,  nec  non  per  consensum  liberum  cl  expressam  voluntalem,  Anne,  uxoris 
mee,  Petri  et  Malhie  liberorum  meorurn , venerabilibus  in  Christo..  Abbatisso  et.. 
Conventui  Fontis  Sancte  Marie.  Cystertien.  ordinis.  Conslant.  diocesis,  sex  schoposas 
aput  Landoloswilo  sitas,  ad  me  hactenus  jure  propriolalis  spectantes,  et  quicquid  ibidem 
habebam  vel  habere  poleram  jure  quocumque,  cum  omni  utilitate  et  appendiciis  suis 
titulo  juste  venditioais  tradidi  et  trado  in  presenti  pro  sexaginta  übrig  denarior.  Ber- 
nensium.  quas  sexaginta  üb.  ab  eisdem  . . Abbatissa  et . . Conventu  recepi  in  pecunia 
numerata.  Promittens  et  Werenciam  seu  Warandiam  . . eisque  cavebo  de  evictione  et 
Aenuncians  etc.  Testes  fr.  Johannes  monachus , major  Ceierarius  Sei.  Urbani.  Joh. 
Camerarius.  Rod.  de  Lopswile.  Lod.  de  Obernburg.  Ulr.  Sporore.  heinr.  Sculteti.  et 
Vivianns  quondam  monetarius  in  Solodoro,  qui  omnes  sunt  burgenses  in  Burgdorf  preter 

Vivianum Datum  Burgdorf  VJII.  Kl.  Julii  A.  D.  M0.CC°.LXX°.  septimo. 

Lndiclione  quinta. 

Das  Siegel  Hermanns  con  /Haltstelten  ist  abgefallen. 


Rudolf,  Herr  von  Slrätliiitfen,  tritt  an  die  Kirche  Scherz- 
linden,  und  In  die  H&nde  des  Proliste»  Ulrich  von  Inter- 
laken die  Fromlnnensehuppose  zu  JVHttensehorren  ab. 

1277.  Julius  5. 

Bern.  Lehenarchie , Inrent.  Interlaken , N.  I.  Doc.  B.  V.  360. 


Ndverint  universi  presentium  inspectores  et  auditeres  quod  Ego  Dominus  Rodolfus 
de  Strettlingen  scoposam  sitam  apud  Mittenschorron  dictam  Vrominnon  Schuopozon  in 
omni  jure  quo  mihi  competebat  seu  competere  poterat , dedi  et  tradidi  cum  omni 
utilitate  et  usnagiis , in  manus  venerabilis  viri.  Ulrici  prepositi  Ecclesie  Inlerlacensis , 
nomine  ecclesie  de  Scherzolingen,  et  promitto  quod  diele  ecclesie  de  Scherzelingen  de 
dicta  Scoposa  fero  debitam  Warandiam  et  numquam  per  me  vel  meos  heredes  dictam 
ecclesiam  super  dicta  Scoposa  vexabo  aliquo  genere  lesioois.  In  hujus  rei  tcslimonium 
sigillum  meum  dedi  presentibus  appendendum.  Testes  horum  sunt.  Jacobus  sacerdos 
Canonicus  lnterlacensis.  Heinricus  Curatus  de  Sigriswile.  Waltherus  de  Ride  Domicelius. 
Rod.  Miescher.  Rod.  Leschi.  Heinr.  Sprangli.  Wernh.  filius  fabri  de  Interlacus  et  alii. 
Datum  Ansoltingen  Anno  domini.  M0.CC0.LXX0.VII0.  in  crastino  Ulrici. 

Das  Siegel  ist  abgefallen. 
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ese. 

Ulrich  und  Feier,  Johannes  sei.  Söhne  von  Egerdon,  treten 
dem  Hause  Köniz  ab,  was  sie  an  Gut  ln  der  Bachthalen 
bei  Schllern  besassen. 

1277.  Julius  15. 

Bern.  Lehenarchir,  Inecnt.  Konti , J.  Ko.  3,  ilbertchrieben:  „Ein  Brief  rmb  die 
Bachlaien  diiont  Slierron.u  Könisb.  1.  1154. 


Noverint  universi  presencium  inspcctores,  quod  nos  fratres  Uolricus  et  Petrus,  fitii 
quondum  Johannis  de  Egerdon , rcmisimns  fratribus  domus  Theut.  de  Chunix  quicquid 
habuimus  in  der  Bachtalon,  a fonte  iaferius,  proul  Bachtala  in  ulroque  latere  se  extendit, 
quam  inquam  Bachtalon,  nobis  retinueramus  dimidiam  cum  ad  invicem  fecimus  permuta- 
lionem,  super  quibus  nos  et  nostri  heredcs  ammodo  gravaro  non  dcbebiuius  eosdem  ut 
promisimus  bona  Gde.  Hujus  rei  testes  sunt,  Ileinricus  de  Biede,  Jacobns  quondam 
scultctus  in  Grasiburg,  Cvonradus  de  Watinwile,  ßurcardus  de  Beiberc , Ileinricus  de 
LoGnberc,  et  alii  quam  plures.  ln  cujus  rei  tcstimonium  dominus  Uolricus  de  Buobin- 
berc  ad  pclicionem  nostram  suum  sigillum  presenlibus  apponere  curavit.  Datum  octava 
die  ante  fcstum  Marie  Magdalene.  Anno  domini.  M0.CC°.LXX°.  septimo. 

Dar  Siegel  Bubenbergt  itl  com  Briefe  abgefalten , aber  im  bernertcken  Archic 
vielfältig  vorhanden  (Ko.  237). 


es». 

Thürint;  von  Bollingen  entsaget  dem  ll'lederlosungsrccht  auf 
eine  von  seiner  Grossmutter  dem  Hause  Köniz  verkaufte, 
zu  Bollingen  gelegene  Schuppose. 

1277.  Julius  21. 

Bern.  Lehenarchir , Incent.  Kiinis,  Ko.  88.  lionizbuch  e.  1555,  S.  90b- 

Koveriul  universi  presencium  inspectorcs  vcl  andilores  quod  ego  Thuringus  dictus 
de  Bollingen , burgensis  in  Berno , cessi  et  cedo  presenlibus  impeticioni  quam  habui 
contra  fralrcs  domus  theulonicorum  de  Chuniz  pro  illa  scopossa  sita  in  Bollingen,  quam 
ava  moa  ad  elemosinam  conlulit  eisdem , asserebam  enim  quod  si  dictam  scopossam 
alienare  vellent , quod  hoc  nulli  alii  deberent  facere  nisi  michi,  et  quod  ipsa  scopossa 
mibi  foret  pro  septem  libris  Bernensium  reddenda,  ex  condicionibns  precedentibus,  quas 
condiciones  omnimodas  denegabant,  recepi  quoque  de  dictis  fratribus  per  amicorum 
commuuium  intercessionem  qui  non  diligebant  discordimn  inter  nos , pro  dicta  cessione 
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et  jure  quod  liabui  io  ipsa  scopossu  duas  libras  diele  monete , Quia  vero  proprium 
eigillum  non  habui  rogavi  dominum  Uolricutn  de  Buobinberc  quod  auum  sigillum  apposuit 
presenlibus  in  tc9limonium  premissorum,  quorum  etiam  testes  sunt,  lleinricus  de  Riede, 
ileinricus  de  Lofinberc.  Uolricus  de  Bolingen,  et  alii  quam  plures.  Dalum  et  actum 
Berno  in  quarta  feria  proxiraa  anle  festum  sonclo  Marie  Magdalene , anno  domini. 
M".CC°.LXXU.  septimo. 

I ' Ir  ich»  rnn  Bnbcnbcrg  Siegel  iil  vorhanden  (So.  237). 


688. 

Richtung'  zwischen  Thunstetten  und  Ilrn.  OrtulT von  Vtzingcn, 
um  Hirchensaz,  Tw  Ing  und  Bann  zu  Lozwyl. 

1277.  August  16. 

Bern.  Lehenarchit , Inreut.  Annrangen , O.  0.  0.  So.  20.  Auncnngrnboch . I.  569. 

Allen  Christen  luten  gegenwertigen  vnn  künftigen,  entbüt  bruoder  Götfrid  von  Stovphen 
der  Stathalter  bruoder  Heinriches  von  Bokzberg  meister  des  huses  des  Spitals  ze 
Jerusalem,  vnn  der  hiiseren  ze  thiitsclien  landen,  des  Ordens  Sant  Johanns,  ein  kunt- 
schaft  der  nacbgeschribener  dingen.  Die  ding  die  miltlicli  oder  recht  zwischent  tätlichen 
luten  beschehent,  durt  daz  ir  nachmaler  nit  vergessen  werde  so  sol  man  si  besteten 
mit  schriffl,  vnn  mit  zilgsami.  Vnd  darvmbe  wissen  alle  vnd  sunderlich,  daz  vmbe  die 
Ansprach,  so  waz  zwischent  hern  Ortolf  von  Vlzingen  ritter,  ze  einem  teil,  vnd  dem 
Comendur  vnd  dim  brüederen  von  Thungsletten  zum  andern  teil,  ist  von  beiden  teilen 
mit  willen  gesetzet,  ane  Widerrede  bi  ir  trüwen,  so  si  dar  vmbe  gaben,  mit  nsmen 
dez  her  Rvof  von  der  Raima.  Walther  von  Butikon,  vnn  Albr.  von  Rormos  rittere  als 
schidltlte  hant  ze  beiden  siten,  also  gesetzet  vnd  geordnet.  Iler  Orloir  von  Vtzingcn 
Vrie  mit  allen  sinen  erben,  eigens  willen,  willenklich  vnd  vnbetrvnngen,  alles  daz 
recht,  so  ime  zuo  hört,  oder  nnhüren  solle,  an  dem  kilebensalz,  oder  an  der  vogtiie 
vber  die  giietern  der  kilchen  von  Lotzwile,  bet  gegeben,  Sant  Johansen  ze  dem  bvse 
ze  Thungsletten.  Aber  ze  einer  wider  legunge  der  gäbe,  so  hant  der  meister  dez  huses, 
vnd  die  briledern  von  Thungsteten  gegeben  vrow  Elizabeth  sin  wirti.  ein  schuopossen 
ze  Lotzwile  (fiit  allem  recht,  alz  si  du  anheit,  da  vfle  Lütolt  sitzet,  alz  ein  buman. 
Diz  ist  och  gesetzet  vnd  geordnet,  daz  die  selben  briiedere  ir  giietern  ze  Lotzwile  vrilich 
niessen  still  ent.  noch  sol  her  Ortolf  nit  haben  deheinen  twing,  noch  ban,  alz  vmbe  ir 
liite,  oder  guot,  so  si  uu  hant  oder  nacbmalcs  habent  werdent  der  selb  her  Ortolf  oder 
sin  erben  want  nach  solicher  wise.  Der  egenant  Vrie  her  Ortolf  von  Vtzingcn  sol 
setzen  bannwarten  vnd  hirten,  doch  mit  gehellunge,  vnd  rechter  wissent  der  brüederen 
von  Thungsletten,  vnd  sollen!  och  dieselben  brüeder  darzuo  von  inne  beruffei  werden, 
ad.  ii.  27 
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ze  dem  zil  daz  si  sint  ze  beruffenne,  vnd  alz  die  Empter  süllcnt  besetzet  werden  ane 
alle  geuerde,  vnd  stlllent  alsdanne  die  bruedere  darzuo  komen,  ane  alle  geuerde,  waz 
och  der  banwart  oder  der  hirt  git,  daz  sol  vallcn  Hern  Orlolf  vnd  sinen  erben.  Darzuo 
sullcnt  die  herren  von  Thungstetten  vriiich  messen  ir  gnot  vnd  rechlunge  an  holtz,  vnd 
an  velde,  vnd  sol  en  kein  ander  mensche  iro  niessen,  es  si  denne  ir  gantzer  Wille. 
Ze  gelicher  wise  her  Ortolf  sol  in  denselben  gcdinge  sin  guot,  an  holtz,  vnd  an  velde 

niessen,  vnd  enhein  andere  ez  si  denne  sin  wille.  waz  och  gemein  March  heisset, 

oder  Almende  süllcnt  si  gcmeinlich  niessen.  An  dem  daz  Wunne  vnd  Weide  genemmet 
ist,  ane  alle  geuerde.  Denne  sol  her  Ortolf  han  Twing  vnd  Ban  vber  alltl  die  giioteru 
so  da  sint  ane  allein  vber  der  herren  gdeter  von  Thungstetten  vnd  ir  lütcn  güteren, 
want  er  an  dien  nit  bet  dcheinen  gewalt.  Vnd  sol  er  vnd  alle  sin  erben  dise  Ordenunge 
stete  han.  Vnd  darvmbe  ich  bruodor  Uotfrid  vcrgich,  daz  ich  diz  richtung  han  getan, 
vnd  volbracht  an  vnsers  meisters  stat,  vnd  ze  einer  zugsami  han  ich  min  Ingesigol 
gebenket  an  disen  hrief.  Vnd  ich  her  Ortolf  want  diz  beschehen  ist  mit  henden  vnd 
vfgebung  vnd  mit  gunst  miner  kinden  Ortolfcn  vnd  aber  Orlolfen  vnd  Rufes,  vnd  ander 
miner  erben,  vnd  darvmbe  ez  ze  vcstenne  bau  ich  min  ingesigel  gebenket  an  disen 

brief.  Dirre  Sache  sint  gelzüge  die  har  zue  beruolTen  wurden.  Ruodolf  von  Balme  vrie. 

Walther  von  Büliken,  Albr.  von  Rormos  rillere.  Uolr.  von  Orüencmberg.  her  Heinrich 
von  Yfental.  her  Hartman  vnd  Uolr.  von  Büticlion.  Walter  von  Arwangen.  ritlere. 
Wernher  von  Bütikon  vnd  ander  erber  litte.  Vnd  dar  zuo.  daz  dv  steti  zao  geleit 
werde  der  warheit  der  steti  so  hein  wir  Vrie  Ruof  von  der  Palme.  Wal.  von  Butiken 
vnd  Albr.  von  Rormos  hein  geheissen  disen  brief  mit  vnsren  Ingesigelen  besigelt  werden. 
Diz  bescbach  da  man  zalt  von  goltes  gehurt  thuseng , zweihundert,  vnd  siben  vnd 
sibentzig  jar.  Morncdes  nach  vnser  frovwen  tag  7.0  Ovgstcn. 

Et  itl  kein  Siegel  angehängt  und  ickeint  auch  datt  keines  je  gewesen. 


689. 

Cuno  von  Walperswjl  verzichtet  auf  alle  Ansprüche  und 
Hlagrechte  wider  Bruder  Burkhard  von  Schwanden  und 
dessen  Bltbrüder  vom  Teutschen  Orden,  wegen  des  von 
besagtem  Bruder  Burkhard  erkauften  Hofes  Uaserz. 

1277.  September  30. 

Bern.  Lehenarchie . Ineent.  Kants,  Ko.  108.  Doc.  B.  I.  1090. 

Ea  que  gerontur  in  tempore  no  simul  labantur  cum  tempore  solent  in  liuguis  lestium 
et  fideii  memorie  litterarum  commendari.  Hinc  est  quod  Ego  Chuono  de  Walprechts- 
wile  notum  esse  cnpio  tarn  presentibus  quam  futuris,  quos  presentes  iitteras  legere  vel 
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audire  conligerit,  quod  ego  pro  me  el  Omnibus  heredibus  meis  quos  nunc  babeo,  vel 
in  futurum  habebo,  renunciavi,  et  renuncio  per  presentes,  omni  actioni,  juri,  quod 
habui,  vel  habere  potui,  aut  habere  possem  in  futurum,  contra  fratrem  Burchartlum  de 
Swandon,  super  curia  sita  in  Kesaz  cum  suis  attinenciis  ab  eodem  olim  michi  vendita, 
el  ipsum , et  confratres  suos , religiosos  viros,  fratres  Domus  tlieot.  a mea  impettitione 
quito  et  absolvo , a mc  et  meis  heredibus  absolulos  esse  confiteor  per  presentes.  Non 
obslantibus  litteris,  vel  instrumentis , si  qua  reccpi  super  bonis  premissis  a diclo  fratre 
Burchardo,  vel  arbitris , sive  judicibus,  vel  etiam  fratribus  antediclis,  solis  presentibus 
in  suo  roboro  duraturis.  Et  data  fide  nomine  juramenti  sepedictis  fratribus  me  obligavi, 
omnia  predicta  quolibet  dolo  el  captione  cessnnte,  in  perpetuum  rata,  flrma,  et  incon- 
vulsa,  observare.  Ne  vero  super  premissis  ulla  in  poslerum  ambiguitas  oriatur,  vel 
questio  moveatur,  presentem  paginam  super  eisdem  conscriptam  , tradidi  memoratis 
fratribus,  sigillorum,  domini  Conradi  de  Wediswile,  et  domini  Hod.  de  Remlingen,  et 
domini  Nicolai  de  Miinsigen,  muuimine  roboratam.  Testes  hujus  rci  sunt  predicti  nobiles, 
scilicet  dominus  Conr.  de  Wediswile , dominus  Rod.  de  Rumlingen , dominus  Nicol,  de 
Münsingen,  Burch.  A dem  Lene,  Gerhardns  de  Graseburg,  Durch,  de  Bclperg,  burgenses 
in  Berno.  et  Uol.  de  Lobsingen,  et  alii  Ode  digni.  Actum  et  datum  in  Berno , Anno 
domini.  MÜ.CC0.LXX°.VII®.  In  crastino  Michaelis. 

An  der  Urkunde  hängen  die  Siegel  Walthers  eon  Wedistcgl  (So.  159 ),  Rudolfs  ros 
Hämlingen  (So.  182)  und  Peters  eon  Chramburc  (So.  201). 

Den  Dinghof  (curia)  von  Gäterz  bei  Im  haben  wir  schon  1250,  und  damals  im  Besitz  des 
Klosters  Fricnisbcrg  gefunden,  das  ihn  gegen  die  Zehnten  von  Bunlkofen  und  Koslhofen  an  Rudolf 
von  Schwanden  vertauschte,  (s.  No.  294  und  Commentar  zu  No.  295).  1270  ergieng  ein  sebied- 

richterlicher  Spruch  zwischen  Elisabeth  von  Schwanden  und  ihrem  Sohn  einer-,  und  Wilhelm  von 
Wolgeswyler  anderseits  Uber  das  Eigenthum  dieses  Dinghofes  <).  Unglücklicherweise  fehlt  aber  die 
Urkunde,  die  vielleicht  auf  die  ungewisse  Slaminfolgc  der  Schwanden  einiges  Licht  werfen  konnte. 
Der  hier  vorkommende  Bruder  Burkhard  von  Schwanden  mag  wohl  der  Sohn  jenes  Nobilis  vir  dominus 
Rudolfus  de  Swandon  gewesen  sein,  der  1250  den  Hof  Gaserz  von  dem  Kloster  Frienisbcrg  ein- 
tauschte, und  nicht  unwahrscheinlich  der  nämliche  Burchardus  milcs  de  Swandon,  der  1270,  nach 
seiner  Rückkehr  aus  dem  heiligen  Lande  dem  Hause  Köniz  den  Zehnten  zu  Sulgen  sckenklo,  und 
von  dem,  in  den  Bemerkungen  zu  dieser  Urkunde  (No.  538),  die  Vermuthung  aufgeslellt  ist,  er 
möchte  mit  dem  nachmaligen  Teulschordenshochmeisler  Burkhard  von  Schwenden  Eine  und  dieselbe 
Person  sein.  Wirklich  kömmt  er  von  1275  an  in  unsern  Urkunden  nicht  mehr  vor,  bis  zu  dieser,  wo 
er  als  Teutschordensbruder  angeführt  wird , was  die  Vermuthung  seiner  Identität  mit  dem  besagten 
Hochmeister  unterstützt. 

')  Urkunde  1270.  Pel.  et  Paul,  auf  dem  Inveut.  der  verm.  Urkunden  im  Innern  Archive. 
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600. 

Anna,  Gräfin  von  Kyburg-  und  Eberhard,  Graf  von  Habs- 
bürg,  Eheleute,  verkaufen  die  Stadt  Freiburg  ln  Oerht- 
land  den  Söhnen  des  römischen  Königs  Rudolf,  Albert, 
Hartmann  und  Rudolf,  Grafen  v.  Habsburg  und  Hyburg 
und  Landgrafen  Im  Eisass  um  3040  Hark  Silbers. 

1277.  November  26. 

Das  Original  im  k.  k.  Österreich.  Haus-  und  Uofarchir  au  Wien.  Abgedruckl  bei 
l.ichtiowikg , Geschichte  des  Hauses  Habsburg  I.  Urk.  Anhang,  S.  CLXIll. 

Anna,  lilia  quondam  Hartimanni  Junioris  comitis  de  Kykurch,  el  marilug  suus  Ebir- 
hardus,  comes  de  Habsburch  vniuersis  presenlium  Audiloribus,  et  lectoribus  imperpeluum. 
N'olum  facimus  vniuersis  presenlibus  et  futuris,  quod  cum  nos  grauibus  debitorum  oneribus 
pregrnuati  essemus  infantum,  quod  propler  cotlidianas  uoracium  usurarnm  excresceutias , 
et  graues  obsidum  et  Gdeiussornm  exponsas , ac  multipl icia  utrobique  accessoria  iam 
ueiut  in  exterminio  rerum  et  honoris  positi  uideremur,  nec  ab  huiusmodi  oneribus 
sine  dislraclione  Aliquarum  rerum  dominii  nostri  possemus  aliqualilcr  exonerari.  Tandem 
coram  serenissimo  domino  Rodolfo  dei  gracia  Romnnorum  rege  semper  Augusto,  Apud 
Wienam  publico  iudicio  mnllis  principibus  et  nobilibus  presenlibus  presidente,  preslito 
a me  predicto  Ebirhardo  comite , et  nobili  uiro  chunrndo  de  Wediswile , et  iobanne 
milite  dicto  Sennen  de  Dfunsingen  corporaliter  iuramento,  quod  magis  expediret  aliquam 
partein  dominii  nostri  vendi,  distrahi,  alienari , quam  totum  dominium  causis  premissis 
urgentibus  ad  nichilum  deuenire.  Per  communem  et  unanimem  sententiam  multorum 
princ ipum  et  nobilium , data  est  nobis  ab  ipso  domino  rege  expressa  licentia  et  liberlas, 
quod  etiam  liberis  nostris  impuberibus  irrequisilis,  nec  consensum  adhibentibus , pro 
remouendis  debitorum  oneribus  et  conseruatione  honoris  dominii , possimus  uendere 
aiiqua  de  dominio  nostro,  prout  nobis  uisum  fuerit  expedire.  Qua  licentia  sic  per 
publicam  sentenciam  vt  premissum  est  data , bona  el  longa  deliberatione  cum  nostris 
vasallis,  Ministerialibus  et  lidelibus  super  agendis  prehabila  prouidc.  diligenter  et  sollerter, 
inspectis  etiam  vniuersis  et  singulis  circumstantiis , quas  in  huiusmodi  contractibus  con- 
siderari  expedit  el  oportet , vnilo  consilio  cum  amicis  nostris  et  lidelibus,  ambo  uenimus 
ad  publicum  plncitum  npud  Meienriet  ’) , locum  uidclicct  publicis  iudiciis  el  placitis 
deputatum.  Nobili  uiro  Chunone  de  cbramburch,  a comite  loci  specialiter  subdelegato, 
ibidem  modis  debitis  in  ligura  iudicii  legaliter  presidente , vbi  dum  prenotata  domini 
Regis  licentia,  per  sententiam  principum  et  nobilium  data  publice  proposita  et  exposita 
fuisset,  ab  Omnibus  auctorabilibus  uiris  et  synodalibus  inibi  presenlibus,  sub  iuramento 
prout  moris  est  per  sententiam  quesitum  fuit  singillatim,  et  uniuersaliter  oblentum,  quod 
sepedicta  licentia  apud  wienam  per  sententiam  data , iusta  el  legitlima  iuri  congruat  ot 
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rationi.  Cui  sentenlie  omnes  presentes  sub  iuramento  vnanimilcr  assensernnt.  Obtentum 
est  etiam  ab  eisdem  svnodalibus  per  seatentiam  sab  eodem  iuramento,  quod  nobilis  uir 
Hugo,  comcs  de  Werdenbcrch  sufficienter  auclorabilis  procnrator  et  vdoneus  est,  ut 
pro  illustribus  liberis  predicti  domini  Regia , videlicet.  Alberto.  Hartimanno.  Kodolfo. 
Comitibos  de  Habsburch,  et  de  Kyburch,  Langrauiis  Alsacie,  consnnguincis  nostris,  Ad 
nostram  oenditioncm,  Traditionem,  recipiat  et  recipere  possit,  oppidum  noslrum  Friburch 
in  Oechtclanden,  nomine  ac  vice  liberorutn  predictorum,  Maxime  quia  aupradictus  dominus 
Rex,  eundem  Ilugonem  comitem  ad  complendam  et  recipiendum  vcnditionem,  Traditionem 
huius  oppidi  Friburch  procnralorem  et  curatorem  pro  suis  liberis  prenominatis  consti- 
tuerat,  et  miserat  specialem.  Nos  itaque  coilalo  et  unilo  inter  nos  Amicorum  et  fidelium 
consilio,  predictis  seotenciis,  licentiis,  Ralionibus,  necessilatibus  moti  paritcr  et  inducli, 
in  hunc  medum  finnliter  ordinauiinus  preuia  ratione,  videlicet,  quod  ego  predicta  Anna 
coram  prenominato  nobili  uiro  cbvnone  de  chramburch  iudicialiter,  ul  dictum  est,  presi- 
dente , Auctoritatemque  suam  et  Decretum  nostris  actis  sollempniter  interponente  pre- 
dictum  oppidum  Friburch  in  Oechlelanden , Lausannensis  Dyocesis,  quod  ad  me  ex 
hereditate  palerna  pertinuil,  euidcnler  de  Auctoritatc,  consilio  consensu  Ebirhardi  comitis 
Mnriti  mei  ac  legittimi  curatoris  libero , expresso  Antedictis  Illustribus  Liberis , Alberto, 
Hartimanno.  Rodolfo.  pro  tribus  Milibus  marcarum.  et  Qundraginta  Marcis  legalis  argenti. 
Quam  etiam  summam  pecunie  nobis  recognoscimus  ad  nostrum  bencplacilum  expeditam, 
Profitentes  eandem  ad  utilitatem  nostri  dominii  esse  conuersam , Ad  manum  predicti 
nobilis  uiri  Hugonis,  Comitis  de  Werdenbcrch  bona  fide,  sine  dolo,  libere,  legaliter, 
sollempniter,  vendidi,  Tradidi,  resignaui,  assignaui,  cum  bonis  et  hominibus,  et  omni 
iure  sicut  ego  tenui,  et  ex  hereditate  paterna  successi,  perpetualiter  possidendum.  Ego 
etiam  predictus  Comcs  Ebirhardus,  omni  iuri  quod  uiibi  competebat  uel  compelere 
uidebatur,  siue  ratione  pignoris,  seu  occasione  usufruclus  quod  wlgariter  dicitur  Lipge- 
dinge  in  dicto  oppido  Friburch,  ab  uxore  mea  mihi  constituti,  libere  renunciaui  et  renuncio 
per  presentes.  Adhibita  per  nos  nmbos  omni  sollempnitate,  et  cautela  quam  canones  et 
ieges , et  terre  consueludines  in  huiusmodi  contractibus  et  uenditionibus  exigunt  et 
requirunt.  In  ista  tarnen  uendilione  excepimus  nostri  dominii  ministerialcs  qui  de  nouo 
in  predicto  oppido  Friburch  recepli  sunt  in  ciues,  et  omnia  feodn  que  wlgo  dicuntur 
Manien,  que  ab  incolis  et  ciuibus  dicti  oppidi  possidentur.  Item  noslras  et  nostrorum 
beredum  personas  per  iuramentum  n nobis  personaliter  prcslitum  firmiter  et  fidcliler 
obligainus  ad  cauendum  super  premissis  de  euiclione,  et  ad  prestandum  legillimain 
Warandiam,  vbicumque . quandocumque  necessitas  legaliter  exiget  et  requiret,  et  quod 
iam  dictum  oppidum  cum  suis  iuribus,  sic  uenditum,  sic  tradilum  numquam  rcpelemus, 
repetituris  etiam,  quod  absit,  et  impetituris  numquam  impendemus  dicto,  vel  facto,  con- 
sensum,  consilium,  auxilium,  latenter  uei  pntenter.  Item  per  iuramentum  a nobis  in 
euidentiam  facti  et  ratihabilionis  personaliter  et  publice  prestitum  per  legitlimam  stipu- 
lationcm  in  premissis,  libere,  sponte,  cxpressc  renuntiauimus,  et  presenlibus  bona  fide, 
sine  omni  dolo  renunliumus  omni  iuri  roanaico  et  ciuili.  Aclioni,  pactioni,  exceptioni, 
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constilutioni , consuetudini , spccialiter  tarnen  exceptioni  non  numerate  pecunie , non 
tradite,  non  solule,  non  impense , doli,  in  factum , exceptioni  deceptionis  ultra  dimidiam 
iusti  pretii , beneficio  rcstitutionis  in  integrum,  iuri  minoris,  et  omnibus  aliis  per  que 
uel  occasione  quorum  in  foro  ecclesiastico  nel  seculuri  impngnari  , Tel  retractari 
posset  aliqualitcr  contractua , et  uenditio  oppidi  prenominati.  In  premissorum  quoque 
euidentiam  presens  instrumentum  de  nostro  rogatu , Scitu , Mandato  confectum  et  con- 
scriptnm  tradimus  sepediclis  comitibus  sigillis  uoslris , et  venerabilis  domini  et  patris 
Willehelmi  dei  gratia  Lausannensis  episcopi2),  et  prefati  Chunonis  de  Chramburch 
patenter  communilum.  Hoic  ctiam  venditioni  presentes  crant  quorum  hcc  sunt  nomina. 
Prenominatus  reuerendus  in  Cbrislo  Willehelmus  Lausannensis  Episcopus.  Berctoldus 
solodorensis,  et  Johannes  thuricensis,  ecclesiarum  prepositi.  Chunradus  imperialis  aule 
Notarius  Canonicus  solodorensis.  Hugo  de  Wcrdcnberch.  Hen.  de  Buchegga.  Rudolfus 
de  Werdenberch , Willehelmus  de  Arbcrch , Comites.  Chuno  de  chramburch  antedietns 
comitis  loci  uicarius.  Luitoldus  seniore  de  Regensperch.  L.  de  Wediswile  *).  Rrdol.  de 
Wissenburch.  Dielricus  de  Ruti.  P.  de  chramburch.  Hen.  de  JegisdorL  Wil.  et  Richardus 
de  Gorbiers.  Hen.  et  Chun.  filius  de  Grvnenbercb,  Nobiles.  Goswinus  de  Hohenels. 
Vlricus  de  porta.  Vlricus  de  Maggenberch.  Albertus  de  Rormoos.  L.  et  Johannes  sennen 
de  Munsingen.  Hartmannus  de  üaldewile.  Wallberus  de  Arwangen.  Mathyas  de  Svmols- 
walt.  Nicolaus  de  Munsingen.  Rvdolfus  de  Rumlingen.  Milites.  Ebirhardus  de  Aspermunl. 
Johannes  de  Bodemen.  Har.  de  chiemberch,  et  alii  quam  plures  fidedigni  synodales  qui 
pro  testimonio  veritatis  et  asserlione  ad  huiusmodi  venditionem  et  eiusdem  conpletionem 
rogati  fucrant  et  uocati.  Actum  et  Datum  in  prefato  loco  Meienriet  Anno  domini.  M.CC. 
septuagesimo  seplimo  proxima  Sexta  feria  post  feslum  Kalherine.  Indict.  VI*' 

Nos  Willehelmus  dei  gratia  Lausannensis  Episcopus,  et  ego  chvno  de  chramburch 
comitis  loci  uicarius,  quia  premissa  scimus  et  recognoscimus  esse  uera  non  incongrue 
Ad  petilionem  predictornm  domine  Anne  Gomitisse  et  domini  Ebirhardi  comitis  mariti 
sui  presenti  instrumento  pro  asserlione  veritatis  sigiila  nostra  patenter  apponi  facimus 
et  appendi  Loco  Anno  Domini  Die  et  Indict.  prenotatis. 

Am  Original  hängen  noch  die  rier  angeführten  Siegel. 

’)  Mcyenrlcd,  am  Zusammenfluss  der  Flüsse  Aar  und  Zitat , aur  dem  linken  Aar-  and  reehlen  Zlhlufer, 
erscheinl  hier  als  eine  Mallslatt  der  LandgrafsrhaR  Burgund  an  der  Aare. 

Wilhelm  von  Champvenl. 

J)  Hier  machte  wohl  ein  Abschrelblehler  wallen.  Es  Isl  kein  L.  von  Wedlswyl  bekannt . wogegen  Im 
damaligen  Jahrzehend  ein  C.  (Conrad)  von  Wesllswyl,  Herr  zu  Uspuonen  lebte,  und  In  l'rknnden  ARers  vor- 
kommt. Ebenso  wird  wahrscheinlich  £...  Senuen  von  Munsingen  ira  Original  auch  C. . . Sennen  heissen. 
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691. 

Die  Brüder  Ulrich,  Johann,  Probst  zu  Neuenburg-,  Anmdeus 
und  Richard,  Dithcrren  zu  Neuenburg,  versprechen  dem 
Kloster  Fricnlsberg , das  durch  Nicolaus  v.  Schwadernau 
vor  den  Richter  in  Nugcrol  geladen  Ist,  es  In  dieser  Streit- 
sache schadenfrei  zu  halten. 

1277. 

Bern.  Lehenarchie , luv  ent.  Frienitberg , 717/.  , Ubertchrieben : „pro  quodi  molendino 

biel .*  Doc.  B.  II.  36. 


Nos  vidol.  Uol.  Jo.  preposüus  Ecclesic  Novicaslri.  Amedeus.  Richardua,  fratres  et 
condomini  Novicaslri,  notum  facimus  presenlium  inspecloribus  nniversis  quod  cum  Nicol, 
dictus  de  Swadernowa  civis  in  Bieilo  litom  moverct  contra  Monastorium  et  fratres  de 
Frienispercb  occasione  Molendini  de  Vile  quod  eis  cum  Omnibus  atliuentiis  felicis 
memorie  B.  quondam  dominus  Novicaslri  dilectus  avus  nosler  in  elemosinam  rite  con- 
tulerat,  diebus  quam  piurimis  super  hec  utrisquo  partibus  assignalis  coram  Wiltelmo 
dicto  Wissun  Burgensi  Novicaslri  judice  tune  temporis  vallis  de  Nugerol  eosdem  fratres 
ut  comperimus  vexaret,  Tandem  nos  antecessorum  et  parenlum  noslrorum  tarn  pie  et 
provide  stalula  non  modicum  zclantes , promittimus  prelibatos  fratres  do  Frienisperch 
contra  dictum  N.  manutenere.  et  ipsos  ex  parle  ipsius  N.  et  dicti  Willelnii,  si  forte 
ratione  prefate  litis  ab  codem  Monasterio  vellent  quoquo  modo  aliquid  extorquere 
indempnes  conservare.  Obligantes  nos  presentibus  sepedicto  Monasterio  de  jam  dicto 
Molendino  et  suis  altinentiis  ferre  contra  omnes  legitimem  Werandiam.  Ad  evidenliam 
autem  et  robur  premissorum  dedimus  prenominatis  fratribus  de  Frienisperch  presentem 
litteram  sigillorum  nostrorum  munimine  roboratom,  Datum  anno  domini.  M°.CC#.LXX0.VII°. 

Et  hängen  die  Siegel  Ulrichs  (So.  222),  Amadeus  (1 So.  227/,  und  Richard t (No.  223) 
ton  Neuen  bürg. 

Welches  war  das  Amt  des  judex  tune  temporis  vallis  Nugerolis,  der  wie  es  scheint  von  des 
Herren  von  Neuenburg  abhängig  war?  War  er  vielleicht  vom  Kaiser  gesetzt?  Der  Reicbsvogt , der 
die  St.  Ursenlcule  schützte?  Die  Lilien  in  dem  Siegel  Richards  von  Neuenburg,  und  das  zweimal 
vorkommende  CAB.  scheinen  auf  eine  Verbindung  mit  dem  Hause  Chalon  zu  deuten  , die  also  alter 
gewesen  wire,  als  jeae  berühmte  Lebensaufgabe  und  Anerkennung  im  Habsburgischen  Lager  vor  Bern. 
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OBS. 

Rülin  von  Vlvlers  schwürt , künftighin  weder  das  Haus 
Buchsee,  noch  Irgend  ein  anderes  Haus  des  Johanniter- 
ordens zu  beschädigen  oder  zu  belüsllgen,  und  P.  von 
Moringen  verpflichtet  sich,  denselben  im  Widerhand- 
lungsfalle  dem  Hause  Buchsee  gefünglich  darzustcllen. 

1277. 

Bern.  Lehenarchir , Inr.  Fraubrunnen,  ohne  Arckioseiehen , »benehrieben : ton  Ttttean. 


Universis  prescnlium  inspecloribus  , ego  Petrus  de  Moringen  miles,  nolicinm  sub- 
scriptorum.  Vcstra  novcrit  Universitas,  quod  controversia  seu  discensio  que  vertebalur 
inter  reverendos  in  Christo  Commcndalorem  et  fratrcs  sacre  domus  Jherosolimitanc  de 
Buhse  ex  parle  unn,  et  Rülinum  de  Viuiers  ex  altera,  hunc  in  modutn  prorsus  cst 
decisa,  quod  idem  R.  juramento  juravit  et  promisit  prestito , se  nunquam  domui  de 
Bubse  predictc  seu  ctiam  cctcris  domibus  hospitalis  Jherosolimitani  quibuscunqnc,  quid- 
quam  vexationis  et  molestie,  pcrpctraturum  pcnilus  et  aclurum.  Si  vero,  quod  absit, 
et  deus  avcrtat,  antedictus  R.  facti  oblitus  juramenli,  prefate  domui  de  Buhse,  seu  aliis 
ejusdem  ordinis  quibuslibet  domibus,  ipsarum  hominibus,  et  rebus,  seu  ctiam  ipsis  fralribus 
aliquam  in  posterum  irrogarit  molcstiam,  ego  prelibalum  R.  captivum  domui  de  Buhse 
ex  tune  presentere,  vel  alias  eos  indempnes  conservare  debebo,  ad  quod  me  presenti 
obligo  instrumento.  In  cujus  evidentiam  presentibus  sigiilum  meum  duxi  appendendum. 
Datum  anno  domini.  M°.CC0.LXX0.VII°.  presentibus,  dno.  Jacobo  de  Muringen  milite, 
Bur.  de  Tesse  nobili.  U.  diclo  Gengeman  de  Biele,  fralre  Gerbardo,  et  fratre  II.  Com- 
mendalore , una  cum  ceteris  multis  personis  fide  dignis. 

An  der  Urkunde  hangt  dat  Sieget  Feten  ton  Moringen  mit  den  Mohrenköpfen 
(No.  177). 


693. 

H.  von  Jcgistorf,  Ritter,  und  das  Kloster  Frlenisberg  ver- 
tauschen (»flter  zu  Jonzenhaus  und  ln  dem  Altelch. 

1277. 

Bern.  Lehenarr.hic , Inr  ent.  Fricnisberg  C.  24.  Doc.  B.  I.  667. 

Noverint  universi  presenlium  Inspcctores,  quod  ego  II.  miles  dictus  de  Hiegistorf 
de  consettsu  ....  uxoris  mee,  nec  non  et  Hug.  filii  mei,  ceterorumque  liberorum  meorom. 
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(radidi  et  donavi  viris  religiosis  Duo.  R.  Abbati  et  Conventui  de  Frienisperch , Cister- 
ciensis  ordinis,  pratum  mcum  aitum  in  Jonzenbusen,  cum  suis  oltineutiis  universis,  titulo 
permutalionis,  pro  quodam  allodio  ipsorom  sito  in  dem  Ailheiclie  cum  attioenliis  eidem 
universis,  in  perpeluum  possidendum.  assignando  et  adiciendo  dlctis  Religiosis  de  meo 
puro  allodio  redditus  duorum  solidorum  in  suppleiionem  diele  permutationis.  Obligans 
me  et  heredes  meos  habitos  et  habendos  per  presentes,  tarn  de  prato  quam  de  Reddi- 
tibus  duorum  solidorum  premissis,  Monasterio  de  Frienisperch  et  Conventui  ejusdem 
loci  qui  pro  tempore  fucrit  ferre  legitimem  werandiam.  In  hujus  rei  teslimonium  et 
robur  'presentem  Cedulaui  Sigillo  Nobilis  viri  doi.  H.  Langrauii  de  Bvocbeka , et  meo  , 
dictis  Religiosis  dedi  firmiler  communitam.  Nos  vero  II.  Langrauius  prefatus  ad  pelilionem 
dni.  H.  militis  prelibati  in  eridentiam  facti  presenlibus  nostrum  Sigillum  duxiinus  appo- 
nendum.  Datum  et  actum  anno  dni.  M0.CCU.LXX°.VII°. 

Vorhanden:  nur  noch  Jegiilorft  Siegel  (No.  168). 

Siegelte  Graf  Heinrich  von  Buchegg  als  Schwager  des  Verkäufers  oder  als  Landgraf?  Wir  finden 
sein  and  seines  Vaters  Siegel  an  mehreren  Urkunden  aus  dieser  Gegend , doch  in  der  geringem 
Zahl.  Die  ein  Jahr  zuvor  von  Heinrich  von  Jegistorf  ausgestellte  Lclbgedingserrichtung1)  ist  datiert 
in  die  comitiali,  und  erforderte  also  das  landgrzfiiche  Siegel;  hingegen  die  Uebertragung  von  Gütern 
und  dem  mannlehenpfiichligen  Kirchensalz  und  Kaslvogtei  zu  Jegislorf  durch  Burkhard  von  Schwanden 
an  seinen  Tochtermann  Rudolf  Vrieso -),  die  vom  Jahr  1275,  also  zwei  Jahre  früher  sich  datiert,  erwähnt 
des  Landgrafen  nicht.  Zwei  Urkunden  von  1276  und  1277,  in  denen  der  Landgraf  Heinrich  selbst 
auftrilt,  liefern  die  Wynigerverhandlungea,  und  aus  ihnen  das  Solothurner  Wochenblatt  *). 

’)  Uewmer,  trk.  u.  Material.  Sern  1822.  g.  I r k . Ko.  674.  • 

‘)  Neugart,  C.  D.  Al.  II.,  m.  Haller,  ColL  dlpl.  Mac.  aut  der  berner.  Burzerblbllolhek.  Bd,  XLYlli.  Fol. 

Wrulugencrbaudl.  113,  IIS.  gololh.  Wocbenbl.  1812,  3S7. 


694. 

Ereignisse  des  Jalires  1*71. 

Annalet  Colmar. , p.  13. 

M.CC.LXXVII.  Com  es  Eberhnrdus  ciuitatem  Friburg  in  Oechllaml  dedit  regi  Rudolfo 
pro  Iribus  inillibus  niarcis  : pro  qua  comes  Sabnudic  IX  millia  dedisset,  si  Rudolfus  rex 
uendere  sibi  promisisset. 

Chronicon  de  Berno . p.  22. 

Anno  I).  M.CC.LXXVII"0  herelici  prope  Schwarzenburg  comburuntur. 


28 
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6»ä. 

Ulrich  von  Bubenbergr  verkauft  dem  Teulschen  Orden  die 
demselben  früher  abgekanften  TI  Uhlen  wieder. 

1278.  Januar  16.  (1277  Incarnalionsatjl.) 

Mach  einer  berichtigten  Abtchrifl  det  im  bern.  Lehenarchic  befindlichen  Originales. 


Novcrint  universi,  presentium  inspcctores : quod  ego  dominus  Ulricus  de  Buben- 
berg revendidi  venerabilibus  sc.  (ratri  Ulrico  do  Chlingen  Commendatori  provinciali 
domus  Tbeotunicorum  per  Alsaciam  et  Burgundiam , et  fratri  Cunrado  Commendatori 
domus  de  Kunitz,  ac  frntribus  ejusdem  domus,  per  modum  legitimum  et  liberaliler, 
cum  meatu  rivi  qui  Berncnsem  transfluit  civitntcm , ca  molendina  que  mihi  prius  ven- 
diderant,  que  inquam,  molendina  sitn  sunt  in  clivo  ab  infcriori  ptc  ')  Berno,  pro  centum 
et  qoinque  libris  Bernensium  denariorum.  Et  hos  denarios  ab  cis  me  conCteor  recepisse ; 
conliteor  quoque,  quod  domina  Elisabeth  uxor  quondnni  domini  Cunonis,  fratris  mei,  et 
liberi  ejus  nicliil  juris  aut  pnrtis  habucrunt  in  molcndini«  superius  nominntis.  Et  si  con- 
tingat,  quod  absit,  quod  dicta  domina  Elisabet,  aut  sui  liberi,  pro  dicta  venditione, 
quam  dicti  fralres  domus  Theotunice  mihi  fecerunl,  et  revenditione,  quam  eis  leci  de 
dictis  molendinis  pro  centum  et  quinque  libris,  ut  supradictos  fralres  impeterent,  contra 
ipsos  dictis  fratribus  super  eodem  me  promitto  logilimam  Warandiam  laturum.  Iiujus 
rei  testes  sunt:  dominus  Kicolaus  de  Münsingen,  dominus  Henricus  de  Bubenberg, 
milites,  Burchardus  de  Belperch,  Henricus  de  Lnuflenburg,  Wernberus  de  Rinvelden, 
Petrus  de  Besingen,  Petrus  Kisere,  et  alii  quam  plurcs  Burgenses  do  Berno.  In  cujus 
etiam  rei  robur  et  testimonium  perpetuum  me  um  sigillum  duxi  presentibus  apponendum. 
Dalum  in  Berno  Anno  Domin.  MCCLXXVII11.  Dominica  post  Octavam  Epiphanie. 

’)  Aul  dieser  Verkürzung  pte.  hui  nun  poali  machen  «ollen,  welches  mllunlcr  durch  die  gleiche  Abkür- 
zung  ausgedrückt  wird.  Indessen  bleib!  es  viel  wahrscheinlicher  pari*,  nach  der  gewöhnlichem  Schreibart 
(Barlng.  clav.  dlplomal.  1754.  4.  Tab,  XXL)  zu  lesen,  well  der  nämliche  Ausdruck:  ab  inferlorl  parte  sita  elc. 
schon  In  der  Urkunde  über  die  Belehnung  Hugo  Büwlln»  verkommt,  und  ab  Inferlorl  ponie  weder  richtig  noch 
deutlich  wire.  Ryhiner  hat  also  unser»  Erachtens  richtig  gelesen.  Schweiz.  Geschieht!.  I.  167. 
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umt. 

Heinrich  und  Anna  von  lYlgrglswyl , Eheleute , erklären , 
vom  Kloster  Fratibrnnnen  zu  lebenslänglichem  Genuss 
erhalten  zu  haben:  zwei  Selm  pp  ose  n zu  Rehartsvvyl  und 
zwei  andere  zu  Ober-  und  Mieder-Gerolflngen. 

1278.  Jinoar  21. 

Bern.  Lehenarchir , hirent.  Fraubrunnen , E.  14.  Doc.  B.  II.  445. 

En  que  geruntur  in  tempore,  ne  simui  labantur  cum  tempore,  litterarum  solent 
apicibus  perennari.  Noverint  igitur  universi  presenlium  inspectores , quod  ego  Henricus 
de  Wicheswilo  uns  cum  uxoro  mea  Anna,  quatuor  schoposas,  duns  videlicet  silas  apud 
Richirswile,  quas  religiöse  domine..  Abbatissa  et..  Convenlus  Fontis  sancte  Marie, 
Constant.  dyoc.  ex  donatione  llenr.  de  Incwile  pro  remedio  anime  sue  possidebant, 
unom  Schoposam  sitam  apud  Obnr  Geroluingcn,  quam  ex  donatione  Uolrici  de  Dieznhowe 
dicte  domine  babuerunt,  nnam  etiam  Schoposam  sitam  in  dicta  villa  Obur  Geroluingen, 
quam  ego  et  predicta  uxor  mea,  dictis  dominabus  pro  remedio  animarum  noslrarum 
libere  contulimus,  agros  quoque  et  pratum  apud  Nider  Geroluingen  silos,  dictis  dominabus 
a dicto  llenr.  de  Ingwile  collatos,  debemus  usque  ad  mortem  nostrom  pncifice  possidere, 
ea  condilione , quod  dicta  bona  post  obitum  noslrum  ad  dictns  dominas  et  ad  earum 
Monastcrium  libere  revertentur , nec  aiiquis  heredum  noslrorum  dictas  dominas  in  bonis 
predictis  impediet  aut  vexabit.  In  signum  autcm  proprietatis  dictorum  bonorum  ad 
prefatns  dominas  pertinentis,  duas  libras  Cere  in  festo  purificationis  beste  Marie  Virginia 
annis  singulis  persolvemus.  Nos  quoque  dictis  dominabus  pro  prefatis  bonis  nobis  ab 
eisdem  dominabus  sub  coudiiione  prchnbita  concessis,  viginti  quatuor  lib.  denariorum 
monete  dedimus  usuulis.  In  hujus  ergo  rci  lestimonium  et  percnnem  memoriam,  presens 
scriptum  quia  proprium  non  habemus  sigillum  sigiltis  videlicet  venerabilis  domini  Ber. 
de  Ruthi  Solodorensis  prepositi.  et  nobilis  viri  Thietrici  domini  de  Ruthi  fratris  sui 
procuravimus  communiri.  Nos  itaque  . . prepositus  Solodorensis  et  Thictricus  domnus  de 
Ruthi,  fralres  pretacli,  ad  pelitionein  llenrici  de  Wiccheswile.  et  Amte,  uxoris  sue, 
sigilla  noslra  huic  scripto  apposuimus  in  testimonium  predictorum.  Datum  Burgdorf  XII.  Kal. 
februarii.  Anno  domini.  M°.CC°.LXXn.  octavo. 

Vorhanden : die  Siegel  der  beiden  Brüder  von  Bitli  (No.  157  «.  184). 

Hit  diesem  Briefe  scbliesit  sich  die  Reihe  der  Urkunden  Uber  das  Geschlecht  und  die  Ortschart 
Wiggiswyl,  die,  achte  an  der  Zahl , als  die  Nummern  462,  507,  530,  546,  547,  555,  620  und  gegen- 
wärtige No.  606,  gewissermassen  für  sich  ein  Ganzes,  und  ein  besonderes  Heft  in  der  Zeerlederschen 
Urkundensammlung  ausmachen. 
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«96  a. 

Lehensanerkennung  eines  nicht  näher  bezeichneten  Andreas 
an  das  Kloster  Därstetten  um  eine  Insel  zwischen  Moos 
und  Weissenburg. 

1278.  Februar  8 ')• 

Bern.  Lekenarckiv , Sl.  Yincenienttift , P.  48,  itbenckrieben : „rmb  die  gütler  in  der 

Motel.“  Doe.  B.  X.  383. 

Noverint  universi  presentes  inspccturi  qnod  ego  Andreas  pro  me  et  meis  heredibus 
recepi  a domino  Uolrico  preposito  et  conventn  de  Terschetton  , posscssiones  in  insula 
intcr  Mose  et  Album  caslrum  sitns,  cum  domo  et  agris  et  pratis,  et  omni  jure  et  per- 
linentiis  in  feodtun  possidendas,  pro  triginta  solidis  usualis  monete  in  die  sancli  Andree 
apostoli  unnuatim  persolvendis , tali  adjecta  conditione  quod  si  in  diclo  festo  Andree 
dictns  census  a me  vel  meis  heredibus  non  persolveretur , diele  possessiones  cum  omni 
jure  et  atiinentiis,  ad  dictum  Cenobium  in  Therschelton  libere  devolvantur.  Testes  hujus 
sunt.  dnus.  R.  de  Albocastro.  Dnus.  Gillclmos  de  Belpo  Canonicns  Ansoltingen.  Dnus. 
Uolr.  Iocnratus  de  Oberwile.  Bur.  et  Anselmus  fralres  de  Gauerschinken.  Uolr.  minister, 
et  Bur.  de  Balmo.  Et  in  bujus  rei  certitndinem  pleniorem,  presedtem  cedulam,  sigillo 
dni.  Rodolfi  de  albocastro  tradidi  sigillatam.  Datum  anno  dni.  M°.CCL.LXX°.  septimo, 
sexto  Idus  febrarii. 

Vorhanden  : das  Siegel  find.  e.  Weittenburg  (No.  181). 

*)  Das  Dalum  der  Urkunde , 1277,  Ul  nach  lucarnatioDsstvl  zu  vprslehen , da  da»  ganze  Sibcnlbal  im 
Lausaonlschen  Klrthsprengel  liegt. 


697. 

Heinrich  v.  fclgnau,  Burger  zu  Bern  geworden,  erklärt  die 
Wettschlagung  alles  Schadens,  den  er  oder  sein  Vater 
und  die  Gemeinde  von  Bern  einander  gegenseitig  zuge- 
fügt  hatten. 

1277.  Febr.  26.  oder  1278.  Mürz  18. «) 

Bern.  Lekenarchie , Inrcnt.  Signau,  E.  15.  Signaubnch  /.  1. 

Ich  Heinrich  von  Sigenowa,  tuon  chunt  mit  disem  Briefe  allen  die  in  nu  oder  har 
na  gesehent  oder  gehörent,  daz  ich  hon  für  mich  vnde  für  min  erben,  verchofen,  gegen 
der  gemeinda  von  Berno,  allen  den  schaden  den  si  mir.  oll  mim  vatere  ie  vnx  an 
disen  hiitigen  tach , getet,  an  lip  olt  an  guote , dar  umbe  ich  och  si  lidich  hey , duo  si 
mich  ze  burger  enphiengen,  vnd  an  der  selbun  stundun,  och  si  verchusen,  vnde  mich 
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lidig  liezen , als  des  schaden  so  ich  oll  min  vater  dersetbun  gemeinde  von  Berno 
io  getaten , vndo  umbc  diz  selbo  tinc  siet  zehabenne , so  han  ich  Heinrich  von 
Sigenowa,  fnr  mich  vnde  min  erben,  mit  minem  gesigele  disen  selben  brief  geben 
besigelt  vnde  bestetel,  der  och  gegeben  wart  an  dem  fritago,  vor  mitter  vastun,  Anno 
domini  M#.CC°.LXX°.  septimo. 

Das  Siegel  Heinrichs  con  Signau  ist  eorhanden  (No.  125). 

')  Die  bera«rt»rhe  Beziehung  dieser  rrkunde  Um!  den  cbronolos Ischen  Styl,  nach  dem  sie  dsllert  sein 
ms|,  In  Zweitel,  besonders  da  weder  der  Ausstellungsort , noch  die  indlctlon  des  Jahres  angegeben  ist. 


69§. 

Die  drei  Söhne  llrleh*  von  llvlngrn  vergaben  dem  Ciottcs- 
hause  Erlach  drei  Lehengttter  zu  II Vinnen  (Illingen). 

1278.  Im  Mürz.  Vielleicht  1279  Mat.  Styl». 

Bern.  Lehenarchic , Incent.  St.  Johannsen , E.  II.  Doc.  B.  II.  2. 

Noverint  nuiversi  presenlium  inspeclores  quod  nos  Hymerius.  Vldricus.  et  Burchardus. 
fratres  filii  quondam  VIdrici  de  Vluens  junioris  de  laude  et  consensu  heredum  nostrorum. 
et  viri  nobilis  Bertholdi  domini  du  Bielello  tune  tuloris  nostri  dedimus  et  conlulimus  in 
puram  et  perpetuam  olcmosinnm  pro  remedio  animarum  nostrorum  et  antecessorum 
nostrorum  viris  religiosis  Abbati  et  conventui  domus  Herylacensis  libere  quiete  absolute 
et  pacifice  in  perpetuum  cum  omnibus  suis  pertinentiis  et  appendiciis  habenda  et  possi- 
denda  tria  feoda  sita  in  villa  de  Vluens,  quorum  alterum  Johannes  Grossns.  aliud  vero 
Burchardus  de  Petra,  tercium  autem  Stephanus  filius  Johannis  domicclli  a nobis  sub 
annuo  censu  tenebant.  promisimus  ctiam  bona  fide  per  sollempnem  stipulationem  heredes 
nostros  obligando  manutenere  garantire  et  delTendcre  dicta  feoda  dictis  religiosis  in 
perpetuum  contra  omnes.  Testes  interfuerunt  vocali  et  rogali  dominus  Petrus  curatus 
de  Biello.  Predictus  dominus  Berchtoldus  de  Bielello.  Dominus  Vldricus  quondam  cas- 
tellanus  de  Erlach.  Dominus  Petrus  de  Moirenges.  Dominus  Rychardos  de  Biello  milites. 
Thomas  Lupi  burgensis  do  Biello.  et  plures  alii.  Ad  majorem  hujus  rei  certiludinem  et 
firmitatem  nos  sigilla  religiosi  viri  . . Abbatis  Loci  dei.  Cummunitatis  de  Biello.  et  sepe- 
dicli  domini  Berchtoldi  de  Bielello  tutoris  nostri  per  cujus  rnanus  omnia  predicla  facta 
sunt  apponi  fecimus  huic  scripto  in  tesliinoDium  premissorum.  Actum  Meuse  Marlii. 
Anno  dominice  incarnalionis.  Mn.CC'’.LX.\n.  octavo. 

Es  sind  vorhanden  : die  Sieget  des  Ables  tu  Gottstatt  und  der  Stadt  Biel  (No.  150). 

Bieterlens  Sieget  fehlt. 

')  Hier  kömmt  Ulrich  von  Erlach  zwar  als  Ritter,  aber  als  Castelisn  %«r.  K«  war  wohl  eher 

der  Val  fr  des  Siegers  am  Donnerbtihl , als  dieser  selbst. 
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099. 

Ritter  Heinrich  von  Jeglstorf  Uber  trägt  den  Entscheid 
seines  Rechtsstreites  Ober  das  ITfer  des  llrtlnenbaches 
zwischen  beiden  Seen  an  Rr.  Gottfried  v.  Stauden , Stell- 
vertreter des  Johanniterordens  - Landcomt  huren  durch 
Alemannlen . zur  Entscheidung. 

1278.  April  tl. 

Hern.  Lehenarchiv , Invent.  Buchtee,  A.  33'.  Doc.  B.  III.  21 . 


Universis  presenliuni  inspectoribus,  H.  iniles  de  Jegesdorf,  noticiam  subscriptorum. 
Veslra  noverit  Universitas,  quod  causam  seu  litem,  intcr  me  ex  parte  una  et.  . Com- 
mendatorcm  et  fratres  sacre  domus  Jherosolimitanc  de  Buhso  ex  altera  hactenus  habitam 
seu  ventilatnm  videlicet  super  ripa  Urtinen  inter  lacus  sila  in  qua  mihi  quoddam  jus  ex 
antiquo  attinere  dicebam , in  fratrem  G.  de  StovlTen  viceni  Magislri  per  superiorem 
Alemanniam  gerentem,  vel  ab  eo  substitutum,  prout  per  inquisitionein  fide  dignorum 
intellexerint  reposui  et  concessi  Ode  data  tolalitcr  decidcndnm.  Ipsam  decisionem , 
divisionem , recognilionem  firmam  et  ratam  obsorvans,  ad  quod  me,  et  mcos  heredes, 
presenti  instrumenlo  mei  sigilli  munimine  in  ipsius  rei  geste  evidentiam  communito  duxi 
ex  nunc  in  anlen  Grmiter  obligandos.  Datum  anno  domini.  M0.CCn.LXX".VIIl".  sccunda 
feria  post  palmas,  presentibus  domino  P.  de  Cramhurg  sculteto  ßcrnensi,  dno.  N.  de 
Miinsingen,  et  Uol.  notario  de  Berne,  ceterisque  personis  mullis  fide  dignis. 

Jegistorf»  Siegel  (Ko.  168)  ist  vorhanden. 


700. 

Heinrich  von  Jegistorf  überlässt  dem  Hause  Ruchsee  sein 
Recht  auf  das  Ufer  der  Irtlnen  zwischen  den  Seen  von 
Seedorf  und  Wlggiswyl. 

1278.  Mai  24. 

Bern.  Lehenarchiv , Invent.  Buchtee , A.  333.  Doc.  B.  III.  23. 

Quoniam  hominum  memoria  est  obliviosa , snpientes  solent  sua  negotia  scriplis  et 
vocibus  testium  conßrmare.  Scinnt  igitur  tarn  posteri  quam  presentes,  quod  cgo  dominus 
Hcinr.  de  Jegistorf  pure  propter  deum,  et  bona  mentis  voluntale,  impeticionem  seu 
jus  quam  vel  quod  habui  vel  habere  poteram,  de  jure  vel  de  facto,  in  ripa  Vrtinon, 
sila  inter  duos  lacus  de  Sedorf  et  de  YVigeswilc  ') , dedi,  fralri  Thegcnhnrdo , loco 
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domus  de  Buchsee , et  confratribus  ejusdem  donius , ordinis  Sancti  Johannis , amniodo 
liberaliler  et  pacifice  possidenda,  utcnda,  pariter  ct  habenda,  Confiteor  etiam  per  pre- 
sentes, quod  nunquam  contra  eandem  donium  de  Buchse,  vel  suos  confratres,  pro  dicta 
ripa  Vrtiuon  seu  jure  quod  habui  in  eadem , aliquam  impeticionem  habebo  in  posterum 
seu  reqnisitioncm , quin  ipsnm  ripam  ct  jus,  in  manus  prodictoroin  alicnavi.  Horum 
testes  sunt,  frater  Rod.  de  Lar  Cominendator  domus  in  Mulhusen,  Tr.  Semannus,  prior 
in  Frienisperc,  Johannes  a de  Lene,  Uolr.  notarius  Bernensis,  Hugo  domiccllus  de 
Jegistorf,  et  alii  quam  plurcs.  In  cujus  etiam  rci  robur  et  tcstimoniuin , ego  dns.  II. 
de  Jegistorf,  dedi  pro  mo  et  mois  heredibus  dicto  domui  de  Buchse  et  suis  confratribus, 
cum  meo  sigillo  presentem  iittcram  sigillatam,  et  etiam  rogavi  ven.  in  Christo  religiosum, 
dnm.  Ruodolfum  abbatem  in  Frienisperc , quod  suum  sigillum  presentibus  apposuit  in 
testimonium  preroissorum.  Datum  apud  Berno  in  tercia  feria  ante  ascensionem  dni. 
Anno  dni.  M°.CC°.LXX®  octavo. 

Bride  Siegel  fehlen. 

')  Ueber  diese  Seen,  namentlich  den  Wlggianylereue,  ».  Lrk.  No.  «62.  Wegen  Ihrer  nahen  Beziehung 
aut  No.  69S  lat  gegenwärtige  Urkunde  derselben  auuer  ihrer  cbronologUehen  Ordnung  angerelbl  worden. 


701. 

Jlerhina  von  Mezenrlez,  WIttwe  C'onons,  genannt  Sei  er  f, 
schenkt  Ihrem  Vetter  Thomas«,  genannt  von  Bern,  eine 
Wiese  zu  Mezenrlez. 

1276.  Mai  8. 

Bern.  Lehenarchic , latent.  Sl.  Vincenzemtift , E.  37.  Doe.  B.  V.  329.  Haller,  Coli. 

( iipi . Ute.  XU.  (in  Fol.)  516. 


Noverinl  universi  presentes  literas  inspecturi , quod  ego  Mcchina  de  Mezenricz , 
relicta  Cononis  dicti  Scierf,  sana  et  hylaris  non  coacta,  non  seducta,  sed  propria  voluntate 
mea , dedi  et  concossi,  post  mortem  menm,  imperpetuum  i Thome  consobrino  meo, 
dicto  do  Berno,  burgensi  de  Mureto,  sesdecim  posas  terre,  nnum  pratam  ad  duas  falces, 
jacentcs  in  confinio  de  Mezenriez  ')  et  unum  casale  quod  situm  est  in  dicta  villa,  et 
qniequid  possum  vel  debeo  habere , jure  heredilario , in  villa  supradicta , in  campis , 
terris,  arboribus,  cnltis  et  non  cultis,  aqnis,  aquorum  decursibus,  in  quibuscunque  sint, 
vel  etiam  consistant.  Et  hec  ornnia  et  singula  dedi  et  concessi  dicto  Thome,  consobrino 
meo,  tanquam  heredi  meo,  et  ejus  heredibus,  in  perpetuum  habenda  et  etiam  possi- 
denda. Hujus  donalionis  et  concessionis  testes  interfuerunt : Cono  de  Gumoins , Cono 
de  Arbero,  Wiibelmus  do  domo  lapidea,  dominus  Aymo  Curatus  de  Merie , frater 
Uldricus,  frater  Girardus  fontis  Andree  Canonici  in  Capelia  beste  Katharine  ante  Norat 
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tune  temporis  residentes.  In  cujus  roi  testimonium  ego  predicta  Mechina  presentes 
litteras  sigillo  venerabilis  viri  H.  Decani  Sancti  Ymerii,  ad  preces  meas,  tradidi  sigillslas. 
Datum  et  actum  in  dicta  Capelia  beate  Katherine , Dominica  post  festum  beati  Johannis 
ante  portam  latinam.  Anno  Domini.  M°.CC°.  septnagesimo  octavo. 

')  Ist  Mezcnrirz  auf  MexlSret,  Meztcres,  Mlsrry,  Mezerj , oder  auf  Matzenried,  Xtrchaptel  BQmpllz,  zu 
beziehen?  Dass  diese  Urkunde  zum  Inventar  des  $1.  Vlncenzensilfles  in  Bern  gokört,  sprich!  ziemlich  ent- 
scheidend für  Malzenried. 


TOS. 

Wilhelm  (v.  CTutmp  vent ) , Bischof  von  Lausanne,  billig:!  den 
vom  Hause  Hüniz  geschlossenen  Verkauf  von  sechsund- 
zwanzlg  Schupposen  ln  Mcngistorf,  llertswjl,  Bötlingen, 
Mühlenberg,  Dettingen,  Alwandlngeu,  Worlaulfen,  Woley, 
Ulmlz,  Seherll,  Wabern  und  Bulgen,  sowie  die  Erwerbung 
von  andern  sechsiindzwanzlg  Schupposen,  als  Ersatz  der 
Verkauften,  durch  das  nämliche  liaus. 

1278.  Juniui  11.,  nebst  Vidimus  vom  13.  Junius  gleichen  Jahres. 

Bern.  Lehenarchir,  Inrenl.  Konti . nd  arm.  1278,  Ko.  15.  Niehl  eingetchrieben. 

Nos  Willelmus  dei  gralia  episcopus  Lausannensis  notum  facimus  universis.  Quod 
nos  litteras  infra  scriptas  recepimus  ct  vidimus  in  hec  verbn.  „Revcrendo  in  Christo 
„palri  domiuo  W.  dei  gratia  Lausanncnsi  episcopo.  fralcr  Reinlecbus  Commendator 
„ provincialis  fratrum  dom us  Theot.  per  Burgundern  et  Alsaciam  orationes  in  perpetuo. 
»cutu  parata  et  prompte  ad  bene  placita  voluntatc.  Cum  propter  bonuni  pacis  ct  evidentem 
„Ecclesie  de  Kvnyz  ulililatem  fratres  nostri  ibidem  commorantes  de  consensu  et  consilio 
„ uostro.  et  predecessorum  nostrorum  bona  subscripta.  videlicet  in  Menguistorf  duas 
„scoposas.  in  Herlswile  duas,  in  Böttingen  duas,  In  Mulenberg  tres.  In  Tettingen  unam. 
„ln  Alwandingen  duas.  In  Worlofcn  unam.  In  Woleia  quatuor.  In  Vlmiz  quatuor.  In 
„ Scherte  duas.  In  Wabern  unam.  In  Sulgen  duas.  Ad  Ecclesiam  Kvnycensem  pertinentes, 
„alyenaverint  et  in  recompcnsationem  bonorum  alicnalorum  totidem  scoposas  videlicet 
„sex  scoposas  quas  fralres  de  Kvnyz  predicli  a dominis  de  Monliniacho  emerunt.  a 
„ domino  llcnrico  de  Egerdon  sex.  u domino  Rodulpho  de  Rumilingeu  quatuor.  a domino 
„Nieholao  de  Munsingen  duas.  Ab  Henricho  de  Riede  unam.  a Bertoldo  diclo  ßuwili 
„unam.  A Relicla  Bochselmanni  duas.  El  ab  Uenrico  de  Bundescbe  duas.  Et  a Nicbolao 
„de  Möchilcb  duas  utiliores  in  censibus  et  redditibus  in  viilam  Knnyc.  reposuerunt. 
„Paternilati  vestre  supplicamus  precum  instantia  diligenti  quatenus  predicta  bona  que 
„ in  recompensationem  bonorum  alienatorum  Ecclesie  de  Kunyz  antedictc  dedimus  et 
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„damus  per  presentes  ana  cum  aliis  bonis  noslris  silis  in  Kunyz  in  Riede  et  in  Snandon. 
„que  ad  Ecclesiam  et  ad  fratres  pertinerc  dignoscuntur  sepefate  Ecciesie  dotetis  supra- 
„dictam  recompensationem  per  vesfras  patentes  litleras  confirmando.  In  cujus  rei 
„tostimonium  presentes  lilteras  sigillo  nostro  duximus  roborandas.  Datum  anno  domini 
„M°.CC°.LXX<>.VIIIC.  in  die  beali  Barnabe  apostoli.“  Nos  vero  prefati  Commendatoris 
precibus  inclinali  per  virum  discretum  dominum  Johannem  de  Thieraschen  decanum 
Cunicensem  mondnvimus  inquiri  si  in  predictis  Emptionibus  et  venditionibus  provisum 
esset  utiiitati  Ecclesio  Kunycensis.  Et  si  per  hec  predicti  fratres  feccranf  Ecciesie 
predicte  coudictionem  mcliorcm.  Quo  Johanne  nobis  referente  in  predictis  procuralam 
fore  evidentem  utilitatem  Ecciesie  Kunycensis.  Res  predictas  emptas  cum  aliis  bonis 
que  jusle  possident  ipsi  fratres  in  villa  Kunycensi  auctoritate  presentium  ipsi  Ecciesie 
in  dotem  confirmamus.  Uns  lilteras  sigillo  nostro  sigillatas  cisdem  fratribus  in  testimoniura 
concedenles.  Datum  die  lune  post  trinitatem.  Anno  domini.  M°.CC0.LXX°.  octavo. 

Vorhanden:  dat  Siegel  Bitchof*  Wilhelm , ein  mit  der  Rechten  segnender  Bischof, 
den  Krummstab  in  der  Linken,  unter  dem  rechten  Arme  ein  aufwärts  gekehrter 
Halbmond,  unter  dem  linken  ein  Stern  von  sechs  Strahlen. 


703. 

Tauachbrlef  zwischen  dem  Kloster  Frlenlsberg  und  den 
Brildern  Wilhelm  und  Dietrich  von  Aarberg:,  Herren  zu 
Ergenzacli , Junkern , um  Güter  zu  Ba§rgwyl  und  zu 
Bargen. 

1278.  Junius  tti. 

Bern.  Lehenarchic , Inrent.  Frienisbery , A.  10.  Doc.  B.  I.  77. 

Cum  ad  tollendam  oblivionem  memorie  novercam,  et  precavendam  liligium  ')  materiam 
necesse  sit  et  expediat,  ut  res  inter  alios  gesta  lilleraruni  appicibus  commcndetur,  norint 
universi  quos  nosse  fueril  oporlunum,  quod  nos,  videlicet.  Wilhelmus.  et  Dietricus.  fratres 
domicelli  de  Arberc.  domini  de  Erguncia  utilitatem  et  pacem  nostram  et  dominii  nostri 
attendentes,  bona  et  possessiones  nostras  sitas  in  villa  Bachwile.  quas  n nobis  tenebant. 
R.  dictus  lluegger  et . . dicta  Blromina , ct  quiequid  in  (erminis  et  banno  dicte  ville 
habebnmus,  vel  habere  videbamur,  in  agris,  pratis,  silvis,  in  plano,  vel  in  bosco,  cum 
omnibus  juribus,  ulilitatibus , ct  pertinentiis  eorum,  quocunque  nomine  ccnseanlur,  per- 
mutationis  titulo  donavimus,  permutavimus,  tradimus,  et  permutamus  per  presentes  viris 
religiosis  videlicet  domino  R.  Abbati,  et  convenlui,  ac  Monasterio  de  Frienisberc,  pro 
bonis  subscriplis  que  dicti  religiös! , in  recompensationem  prediclorum  bonorum , nobis 
permutationis  titulo  dederunt  perpotuo  possidenda.  videlicet , una  scoposa  sita  apud 
Bargen,  una  scoposa  sita  apud  Merzelingen.  et  uno  agro  ibidem  silo.  Item  duabus 
Bd.  II.  29 
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scoposis  sitis  in  Villa  Kappellon,  quarum  unam  tonet  Salman.  et  älterem  Nicholaus  dictus 
Zolnero.  cnm  omnibus  juribus  et  attinentiis  eorundem.  Promiltentes  bona  flde , et  obli- 
gantes-  nos,  et  sncccssores  nostros  ac  heredes  firmiter  per  presentos,  predictis  religiosis, 
ferre  nos  debere , ipsis  et  eorum  monastcrio  Warandiani  legitimam  predictornm  bonorum 
de  Bachwile  semper  et  ubique  legitime  contra  omnes.  et  ipsis  cavere  debere  de  omni 
evictione,  ac  ipsis  tencri  ad  quodiibet  predictornm,  et  ad  omnin  inlercsse.  Renuntiantes 
pro  nobis  et  nosiris  heredibus  per  presentes,  omni  jnri,  ct  beneficio  juris,  tarn  canonici 
quam  civilis,  et  omni  actioui,  quod  vel  que  nobis  vel  nostris  heredibus  contra  predictum 
permotationis  contractuin , vel  contra  presens  instrumentum  competere  possent  in  posterum 
vel  ad  presens.  Testes  hujus  rei  ct  permutalionis  sunt.  Voncrabilis  dominus  Marc.  Abbas 
Sancli  Vrbani.  Dominus  Uol.  quondnm  Abbas  in  Aurora,  monachus  Sancti  Vrbani.  Bur. 
prior.  Bur.  snbprior.  Wil.  de  Biello.  C.  de  Mureto.  monachi.  frater  C.  de  Strass, 
fraler  Bur.  de  Svrandon.  conversi  de  Frienisberc.  II.  nobilis  de  Jegistorf.  Hugo  filius 
ejus.  Uol.  de  Lobsingon.  Eccli.  minister  predictornm  dominorum  de  Arberc , et  quam 
plures  alii  Ode  digni.  Ad  majorem  autem  cautelam  et  majus  robur  premissorum  presens 
scriptum,  de  noslro  rogatu  confcctum , Sigillo  mco,  videlicet  Wil.  predicti  de  Arberc 
pro  me,  et  pro  Dietrico  fratro  mco,  qui  proprium  Sigillnm  nondom  habet,  nec  non  sigillo 
H.  predicti  nobilis  de  Jegistorf  dedimus  consignatum.  Ego  vero  II.  de  Jegistorf  anlc- 
dictus,  ad  petilionem  et  requisitionem  prediclorum.  Wil.  et  Dielrici  fratrum  de  Arberc 
dominornm  meorom  sigillum  meom  duxi  presentibus  appendendum.  Ego  quoque  Dielricus 
prediclus  domicellus  de  Arberc.  quia  proprium  sigillum  non  habco , sigillo  fratris  mei 
Wil.  sopradicti  usus  sum  et  contentus.  cnm  sigillo  nobilis  de  Jegistorf  memorati.  Actum 
et  datum  apud  Frienisberc  anno  domini.  M°.CC°.LXX°.  oclavo.  XVI0.  Kalendas  Julii. 
Indictiono  sexta. 

Vorhanden  : die  Siegel  Wilhelme  r oh  Aarberg  ( No.  191 ) und  Heinrich»  von 
Jegistorf  (No.  168J. 

*)  lillglum,  wohl  UUum  oder  noch  eher  llllgioruni. 

-)  Söhne  l Irichs  III.  von  Neuenburg-Nydaa,  des  ftllflers  der  Llolen  Aarberg-Ergenzacb,  die  Wilhelm  fort* 
setxle,  und  Aarberg-Valauglu. 


>04, 

GUtcrtaiiscli  zwischen  dem  Kloster  Fraubrunnen  und  Burk- 
hard Senn,  Kirchenrector  zn  Iilmpaeh , um  Güter  zu 
Fschlen  hei  Landisttjl  und  Im  Blglenthal  (Bigentlial). 

1 278.  Junius  26. 

Bern.  Lchenarchiv,  Invcnl.  Fraubrunnen , C.  11.  Doc.  B.  11.  8. 

Universis  presentes  lilleras  visuris,  ego  Burcardus  dictus  Senno,  Rector  Ecclcsie 
de  Limpach,  Constant.  dyoc.  nolum  fieri  cupio,  qu6d  ego  non  coaclus  non  seductus  nec 
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fraude  oliqua  circumvcnlus  , quandam  possessionem  triginta  solidos  denariorum  annualini 
solventem,  apud  Eschilon  juxla  Lnndoloswile  sitam,  que  ad  me  jure  proprictalis  bacteuus 
speclabat,  per  manum  illuslris  dni.  mei  Comilis  Eberhnrdi  do  Iinbiaburg,  nec  non  per 
conaensum  et  expressam  voluotatem  dni.  Conradi.  dni.  Johannis,  et  dni.  Petri  militum, 
fratrnm  meorum,  dictornm  Sennonum,  Religiosis  in  Christo..  Abbatiase  et . . Convenlni 
Monasterii  Fontis  snncte  Marie  Cystcrcien.  ordinis  diele  Constant.  dyoc.  pro  quadarn 
possesaione  apnt  Bigiontal  sita , et  reddenti  nnnuatim  decem  et  octo  solidos  den.  qne 
possessio  dicto  Monasterio  Fontis  sancte  Marie  haclcnus  proprio  perlinebat,  et  pro  septem 
iibris  den.  Bernensium,  mihi  a dictis . . Abbatissa  et  Conventu,  in  numerata  pecunia 
integraliter  persolntis,  titulo  juste  permulationis  tradidi  et  trado  in  presenti,  libere  in 
perpetuum  cum  omni  utilitalo  et  appenditiis  suis  sine  conlradictione  qnalibet  possidendam. 
Prominentes  bona  Gde  hiis  in  scriptis,  prelibatis  Abbatisse  et  Conventui  Fontis  sancte 
Marie,  quod  ego  ipsis  et  omnibus  que  eis  succedent,  et  dicto  earum  Monasterio  super 
dicta  possessione  in  dicto  loco  Eschilon  sita,  de  evictione  cavcbo : et  legilimam  prestabo 
Werentiam  contra  omnes.  me,  et  meos  heredes  oinnes  ad  hanc  Werentiam  prestandam 
et  ad  ratihabitionem  dicte  permulationis  obligans  nichilominus  per  presentes.  Testes  qui 
rogati  huic  facto  afTuerunt  sunt  hii.  Johannes  de  Erolswile.  Henricus  frater  suus. 
Wernerus  Stordcre.  et  Colricus  Sporere.  Burgenses  de  Burgdorf.  et  complures  aiii  Gde 
digni.  In  ejusdem  quoque  facti  tostimonium  et  robur  Grmius,  presentes,.  . Abbatisse 
et  Conventum  prelibatis,  prefati  domini  mei  Comilis  Eberhardi  de  Ilabisburg,  et  mei, 
nec  non  et  omnium  predictorum  meoritm  fratrum , sigillis  tradidi  consignatas.  Nos  ilaque, 
Eberhardus  Comcs  prehabitus,  Conradus.  Johannes,  et  Petrus  milites , fralres , dicti 
Sennones,  prelibati,  sigilla  nostra  ad  petitionem  dicti  ßurcardi,  Hecloris  dicte  Ecclesie 
de  Limpacb,  presentibus  appendi  volumus  in  teslimonium  omnium  premissorum.  Dalum 
Burgdorf  VI.  Kal.  Julii  Anno  domini.  M^CC^LXX0.  oclavo.  Indictione  sexta. 

l'orhanden : die  Siegel  Grafen  Eberhards  ton  llabsburg  (No.  216),  Burkhards  , 
Conrads  (No.  159),  Johanns , Beters,  Sennen  ron  Mdnsingen. 


»05. 

Ulrich  von  Thorberg,  Rider,  sprich!  die  Beamten  des  Abtes 
von  Selb  zu  Hirchberg , für  so  lange  als  sie  ihre  Aemtcr 
bekleiden,  von  Steuern,  Anlagen  und  Frohndlensten  frei. 

1278.  Julius  8. 

Bern.  Lehenarchiv , Invent.  Burgdorf,  0.  39.  Burgdorfbuch  2 19. 

Ego , Uolricus  de  Torberg  miles  notum  Geri  cupio , omnibus , quos  nosce  fuerit 
oportunum , quod  Ego  ad  honorem  sancte  Alelheidis  et  ob  reverenciam , et  specialem 
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amorem,  venerabilis  Patris  et  domini  mei.  GS  dei  gralin,  Selsensis  Abbalis,  volo  et 
concedo,  pro  me,  et  pro  meis  heredibus,  quod  OfQcinlcs  in  Kilchperg,  sicnt  Scultetus, 
Cellerarius,  et  Custos  dictus  Banwart,  quos  dictus  Abbas  posuit,  et  instituit,  vel  ipse , 
vol  ejus  successores,  ponent,  vel  instituent  in  futurum,  cum  uxoribus,  filiis,  et  Gliabus, 
non  seorsum  habitantibus , cum  Iota  familia , et  cum  omnibus  suis  bonis,  ad  tallia  0, 
exactionibus  et  obsequiis  jure  debitis  vel  usu  conswctis , pro  tempore , quo  in  officio 
fuerint,  sint  immunes,  verum  post  officium  depositum  qualitercumque,  in  eo  statu  et  ea 
conditione  esse  debent,  quo  ad  omnia  supradicta,  sicut  ante  institutionem  officii  fuerunt, 
vel  esse  debuerunt,  Ett  -')  si  forte  dicti  officiales , inslituli  vel  institucndi , voluntnrie 
vel  sua  liberalitate,  sine  omni  petitione  mca,  vel  meorum , michi  vel  meis  heredibus 
servirent  in  aliquo,  vel  aliquod  inperlirentur,  non  debet  predicta  concessio  ex  eo  intelligi 
violata,  vel  aliquid  contra  eam  presumptum , Eil  3)  ut  bec  omnia,  illesa,  et  inconcussa, 
servenlurt  a me  et  a meis  heredibus,  presentes,  ftleo  et  venorabilis  viri  domini.  . B.  de 
Roll.  Solodrensis  Prepositi  avunculi  mci  sigillis  feci  et  volui  consignari.  Datum  anno 
domini.  M0.CC0.LXX°.VIIl..  feria  sexta  post  octavam  Petri  et  Pauli  apostolorum. 

Die  Siegel  sind  abgefallen. 

')  Soll  wohl  helfijea : A Ullla. 

*)  Soll  helsHBD : Mi. 


toe. 

Hundschaflsbrief  um  den  HircheuMtiz  und  die  Hastvogrtel  zu 
Bolllnttrcn.  bei  deren  (Jebernalune  durch  den  Probst  zu 
Inferlaken  au»  den  Händen  de»  Reetoren  dieser  Hirtin* , 
Rudolf»  vom  Stein. 

1278.  Julius  17. 

Sern.  Lehenarchic , Incent.  Interlaken,  R.  31.  Uoc.  B.  IX.  38. 

Nos  R.  prepositus  de  Capellis  in  Foresta , Ul.  Nobilis  dominus  de  Bremgarlen , 
Ul.  filius  suus  Rector  Gcciesie  in  Chriechsteten,  P.  plebanus  de  Stetion,  Nicolaus  de 
Hvnsingen,  Len  de  Onz,  milites , Bur.  nolarius  Bernensis,  notum  facimus  presenlium 
inspectoribus  universis,  quod  vir  venerabilis  et  religiosus  dominus  Ul.  prepositus  Inter- 
lacensis,  anno  domini.  M<’.CC°.LXX°.VIIIa.  XVI.  Kalendas  Augusti  die  dominico,  nobis 
presentibus,  audientibus,  et  videntibus,  in  Ecclesia  Bollingen,  Constanticnsis  dyocesis, 
presentibus  quoque  parochianis  dicte  Ecclesie,  possessionem  juris  palronalus,  et  advocalie 
dicte  Ecclesie  de  Bollingen , nomine  sue  Ecclesie  Inlerlacensis  , intravil , et  quiete  et 
pacifice  possedit  sicut  debuit  nullo  penitus  contradicente.  receptus  a parrocbiaois  jam 
dicte  Ecclesie  gratanter , offerentibus  sibi  servicia , in  recognitionem  juris  patronatus  et 
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advocatie  sibi  et  Ecclesie  suo  compolenlis , secundum  consueludinem  approbatam.  Testes 
qui  huic  facto  intererant.  R.  rector  videlicet  ipsius  Ecclesie  de  Bollingen  dictus  de 
Lapide.  qui  diclo  domino  Ul.  preposito  Interlacensi,  et  secun  vcuientibus  ratione  dominii 
prandium  hilariter  ministravit.  H.  de  Lovfcnberg.  Johannes  de  Gisensten.  H,  de  Scdorf. 
H.  de  Chrovchlal.  R.  monetarius  de  Berno  dictus  de  Lindenach.  dictus  Bvolingi  ')•  Wer. 
dictus  Stetlere.  et  alii  plures  iide  digni.  In  cujus  facti  testimonium , nos  predicti  ab 
ipso  preposito  rogati,  presenti  scriplo  apposuimns  sigilla  nostra.  Actum  et  datum  Bol- 
liegen,  Anno  et  die  supradictis.  Indictione  sexla. 

Vorhanden  : die  Siegel  det  Probsles  zu  Cappelen  im  Font  ( No.  2 05 ),  Ulricht , 
des  Pfarrert  ton  Krieithiletten  (No.  228),  Leonis  de  Onzc  ( No.  227),  Ulrichs 
eon  Bremgarten  (No.  173),  Nicolaut  von  Mitnsingen  (No.  HO),  Rudolfs,  det 
Leutpriesters  zu  Bötlingen  (No.  230),  P. , des  Leutpriesters  zu  Steltlcn 
(No.  229),  und  Burkhards , des  Stadtschreibers  zu  Bern  (No.  226). 

')  R.  monctarlus  de  Berno,  dictus  de  Llndenurlio  und  dictus  Bvolingi,  siud  drei  verschiedene  Personen, 
s.  No.  503,  wo  ebenfalls  R.  et  W.  Monetarii  und  R.  de  Undenacho  unmittelbar  nach  einander  als  Zeugen  aufge- 
zähll  stehen.  Zwischen  de  Berno  uutl  dictus  de  LindenacAo  der  gegeuw Artigen  Urkunde  scheint  ein  R.  und  eine 
interpuüctJou  ausgelassen  worden  zu  sein. 

Dem  Stadtschmber  Burkliarü  folgten  zwei  Bürger  aus  dem  Geschlechte  von  Gysenstein  in  diesem 
Amte.  Die  Interlakerurkunden  nennen  1299  Petrus  de  Gisenstein  el  alius  Petrus  de  Giscnstein 
notarios  de  Berno,  ambo  burgrnscs  in  Berno  *)>  letzterer  kömmt  noch  1309  vor.  1331  dann  Ulricus 
de  Gisenstein  notarius  Bernensis,  und  1330  Ulrich  von  Gysenstein , Schribcr  ze  Berne2).  Der  Rector 
ecclesie  de  Bollingen  wird  in  der  Urkunde  R.  genannt,  auf  dem  Sieget  lesen  wir  ebenfalls  Rudolf, 
plcban.  Im  Jahre  1246  kömmt  ein  Heinricus  plebauus  de  Bollingen,  dictus  de  Lapide,  als  Zeuge 
vor3),  so  dass  der  Kirchensatz  von  Bulligen  wahrscheinlich  schon  seit  Jüngerer  Zeit  dem  Haust)  vom 
Stein,  dessen  Stammschloss  bei  Aeschi  den  Seebergsee  beherrschte,  angchürl  haben  mochte. 

*)  L'rk.  dal.  »rherzllgen.  S.  auch  No.  920,  wo  Petrus  de  Glsenstein  notarius  de  Berno  als  Zeuge  vorkömmt. 

2)  l’rk.  der  Herren  v.  Weisseuburg  wegen  Welssenau. 

3)  Sololh.  Wocheuhl.  1821,  288. 


10t. 

Ritter  Ulrich  von  Bremgarten  «ergrabet  dem  Hanse  Buclisee 
seine  zu  Buclisee  gelegenen  CSOter  und  sein  dortiges 
Haus. 

1278.  Vor  dem  24.  September. 

Bern.  Lehenarchie , Incent.  Buchsee,  A.  11.  Doc.  B.  1.  24. 

Uuiversis  presentium  inspectoribus , Ego  Uolricus  dictus  de  Bremegarten  miles , 
noticiam  rei  geate.  Quoniam  circa  ea  in  quibus  majus  vertitur  pcriculuin  cautius  est 
agendum , hinc  est  quod  ego  exigente  pie  devotionis  aifectu  quem  ad  ordiuem  sacre 
domus  hospitalis  Jerosolimitani  semper  habui,  et  jam  haboo,  in  saiutem  et  remedium 


Digitized  by  Google 


230 


animarum  mei  ct  meorum,  domui  do  Buhsc , ordinis  prcdicli,  omne  jus  quod  mihi 
competebat  videlicel  medietatem  in  Iribus  nemoribus  dictis  Kalenwarte,  ime  Schache, 
Wintcrleite,  item  ime  Lewe  dimidium  mansum,  item  de  Froneholz  dimidium,  et  dimidiam 
scuoposam  item  dotuum  mcam  infra  moros  prodicte  domus  de  Bohse  cdificatam  cum 
omni  slructora  et  edilicio  suo  post  mei  et  mee  uxoris  obitum  libere  possidendo,  con- 
scnso  et  voluntale  jam  dicte . . uxoris  mee  et  liberorum  meorum  sexus  utrinsquc , 
manuum  resignatione , plenius  accedente , mee  compos  menlis  et  sanus  corpore  donavi 
et  tradidi  mera  liberalitate.  In  cojus  rei  evidens  teslimonium  presens  instrumentuni 
desuper  confectum  gigilli  mei  munimine  predicte  domui  contuli'communitum.  Datum  anno 
domini.  M°.CC®.LXX®.  octavo.  Indictione  VI“- 

Das  Siegel  Ulrichs  ron  Brcmgartcn  ist  vorhanden  (Ko.  173). 

')  Diese  Worte  beweisen,  dass  mantut  and  tcunpota  keineswegs  gleichbedeutende,  blos  nach  Zell  oder  Ort 
wechselnde  Benennungen  seien. 


70». 

Der  römische  König:  Rudolf  verpfände!  um  serhszlg:  Mark 
»Ubers  an  Conrad  Senn  von  ftHinslnffen  ein  Gut  zu  Uön- 
glngen  und  einen  Zehnten  In  W lehtraeh. 

1278.  November  16. 

Bern.  I.ehenarchir.  Inrrnt.  St.  Vincensenstift . I.  Doc.lt.  XVI.  317.  Ilerrschaftsurbar. 

ron  Mit  nein  gen 

Kvdolfus  dei  gratia  Romanorum  Rex  scinper  Augustus  uoiversis  Impcrii  Romani 
fidelibus  presentii«»  ')  littern»  inspecluris  gratinm  suam  et  omne  bonum.  Tenore  presen- 
i i u in  recognoscimus  et  scire  volumus  universos,  quod  nos,  ob  graln,  que  dilectus  Gdelis 
noster  Chunradus  dictus  Senno  nobis  ct  Impcrio  impendit  obsequia  et  in  antea  impendere 
polerit  graciorat  cidem  sexaginta  Marias  argenli  de  liberalitate  Regia  dare  promittimus 
et  spondemus,  pro  quibus  sexaginta  Marcis  sibi  bona  sila2)  in  Münsingen  sita  dicta  Seime3) 
ct  decumam  ’)  in  IVichlrach,  Imperio  attinentem  litulo  pigooris  obligamus,  possidenda  tarn 
diu  quousque  dicto  Chunrado  vcl  suis  heredibus  per  nos , aut  per  nostros  et  Imperii 
successores  integralitcr  dicta  pccunia  persolvatur.  In  cujus  rei  teslimonium  sibi  presentes 
litteras  dare  jussimus  sigilli  nostri  munimine  roboratas.  Dalum  apud  Igiauiam  XVI.  Kal. 
Decembris  Indict.  VII.  Anno  domini  Mül®.  CC°.LXX°.  octavo.  Regni  vero  nostri  anno  sexto. 

Das  Siegel  ist  verloren. 

')  Im  MQnsIngenurbar  richtig  uprcmti»«. 
tva , Müns,  l'rb. 

*)  Ec  l,t  Iinjic. Iss , ob  das  Wort  als  Seme . Solar  oder  Seime  gelesen  norden  solle.  Der  Müns.  Crb.  hat  »S«ar« 
*)  , klfln«  Tri». 
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Quam  cmncre  noslre  fiscus  puralam  pecunism  non  habebat , heisst  cs  in  einer  ähnlichen  Schen- 
kungsurkunde Kaiser  Rudolfs  vom  J.  1284 ')•  febrigens  haben  wir  schon  in  den  Urkunden  v.  1274*) 
und  1276 Beweise  gesehen,  wie  nahe  sich  Rudolf  von  Habsburg  Tür  Ritter  Conrad  Senn  von  Sitin- 
singen  interessirte,  und  welches  Vertrauen  er  in  ihn  setstc. 

’)  schön.  Alsat.  illustr.  T.  II.  No.  712:  p.  iS.  *)  No.  «19.  ’)  S.  No.  «fit. 


TO». 

traf  Rudolf  von  Neuenburgr-Mydau  verzichtet,  nach  dem 
Vorbilde  seines  Vaters,  zu  Ciunsten  der  Abtei  Erlach,  auf 
alle  Rechte  an  dein  Vfiihlsieinbriicli  ln  Iselgau. 

1278  Incarnalionsstyl  : 1279.  Februar  15.  gewöhn).  "Slyls.  Laut  Yiditnus  vom  Monat  Mai  1279. 
/lern.  Lehenarckiv,  Ine.  St.  Johanmen,  F.  42.  Doc  fl.  II.  308.  Stimmt  Transmmt , ebendas. 

Noverint  universi  quod  nos  Will's , dei  gratia  eps.  Lausanneu , Johannes  eadem 
permissione.  huntilis  Abbas  Fontis  Andrec.  et  Capitulum  ecclesie  Novicaslri  dioc. 
Lausann,  vidimus  litteram  inferius  nnnolalam  sanam  et  integrant  in  hec  verba  : 

Nos  Rodnlfus  Comes  de  Novocaslro  dominus  de  Nydouwa  nolum  facimus  universis 
quod  cum  Ro.  hone  memorie  quondam  pater  noster  non  iramemor  quod  injuste  et  contra 
salutem  anime  sue  Religiosos  viros  obbatem  ct  conventum  domus  Herylacensis  sepius 
molcstavcrit  infeslaverit  ct  inquietaverit  super  molaria  diclo  domus  sita  in  Hyselgoa  '}. 
inhibendo  violenter  ne  ibidem  moias  incidi  facerentS  ipse  facti  penilens  voluit  et  con- 
cessit  quod  dicti  Religiös!  predietnm  ntolariam  quandocumque  et  quotienscumque  incidi 
facerent  et  uterentnr  eadem  pro  sue  libitu  voluntatis  proul  sibi  videretur  melius  expedire, 
promiltens  pro  se  et  heredibus  suis  quod  ipsam  domurn  super  dicta  molaria  dciiiccps 
nullatenus  molcstorct.  Nos  vero  ipsam  conccssionem  et  promissionem  Inudamus  nnnuimus 
et  approbamus.  promittentes  bona  fidc  quod  contra  eam  non  veniemus.  ct  volenti  contra 
venire  non  consentiemus.  ct  quod  ipsam  domum  super  sepe  dicta  molaria  non  inquic- 
tabimus.  nec  inquietnri  pro  posse  nostro  aliquntcnus  permittemus.  Datum  XV°.  Kal. 
Alartii.  anno  dornini  millesinto  - ducculesimo  - septuagesimo  - oclavo. 

Nos  vero  predicli  Eps.  Abbas  ct  Capitulum  presenti  trunsscripto  sigilla  noslra 
apposuimus  in  testimon.  visionis  prcdicte.  Datum  mense  Maji  Anno  dni.  M°.CC°.LXX  nono. 

’/  Welches  Verhillalss  bcsluhml  welil  »Ischen  den  geographischen  Bedeutungen  ton  Iselgau  und  ilyrlanl 
oder  Ulan!  (No.  470,  470  Comment.  und  682}?  Der  eine  Name  bezelchucle  wolil  eine  weitere  Landscbafl,  der 
audero  einen  Thell  derselben:  narh  No  682  schpinl  lllaul  die  Erster*  gewesen  ta  sein. 
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fOOa. 

VfrbftryiinffNbrlcf  Grafen  Heinrichs  v.  Buchefg:  für  Conrad 
von  Blezwyl  gegen  Abt  und  Convent  des  Klosters  St.  Urban. 

1279.  März  29. 

Das  pergamentene  Original  liegt  im  Archiv  des  Klosters  St.  Urban.  Hier  nach  einer 
demselben  enthobenen  Abschrift. 


Nos  H.  Comcs  de  ßuachegga , notum  facimns  vniuersis  presentium  inspccloribus , 
quod  no8  bona  Gde  promiitimus  viris  religiosis  domino  abbati  et  conuentui  domus  S. 
Vrbani  et  ad  hoc  nos  et  heredes  nostros  presentibus  obligamus  pro  C.  dicto  de  Biez- 
w'ile  quondam  servo  ipsorum,  nunc  servo  nostro,  quod  idem  C.  ipsos  vel  domum  ipsorutn 
de  cctero  non  turbabit  vel  vexabit  per  sc  nec  per  suos  occasione  corum , pro  quibus 
dictus  C.  prefatam  domum  quandoquo  inpeliit  nec  pro  aliquibus  rebus  quas  ipsis  dedit 
coinmisit  vel  mutuavit,  nec  pro  co  quod  ipsum  propter  suam  dictum  rebellionem  et  * 
violentiam  nobis  cum  dederuut  remiserunt  et  alienavcrunt;  alioquin  si  dictus  C.  vel 
aliquis  amicorum  suorum  ipso  viventn  vel  moriente  prefatis  religiosis  occasiono  pre- 
missorum  aliquid  dampni  inferret  vel  iniuriam  vel  vindictam  ipsos  domum  ipsorum  debemus 
et  promiitimus  per  presentes  facere  penitus  indempnes,  alque  nos  et  heredes  nostros 
presentibus  obligamus.  ln  hujus  rci  testimonium  presens  scriptum  sigillo  vidclicet  nostro 
B.  de  Strasberch.  B.  de  Nidcowe.  11.  do  Jegestorf.  Nobiliuni  et  venerabilis  domini 
Abbalis  de  Aurora  iussimus  communiri.  Datum  in  Buacbegga  feria  quarta  post  dient 
Palmarum.  Anno  Domini.  M0.CC0.LXX°.IX®. 

Die  Siegel  von  Buchegg , eon  Kydau  und  con  St.  Urban  sollen  noch  vorhanden  sein : 
diejenigen  eon  Sir  assberg  und  eon  Jegistorf  fehlen. 

B.  von  Nydau  ist  wahrscheinlich  ein  Copislenfchlcr : der  damalige  Graf  von  Neuenbnrg-Nydau 
war  Kudoif,  und  kein  Glied  seiner  Linie  führte  in  dieser  Zeit  den  Anfangsbuchstuben  B.  Es  sott 
demnach  wohl  heissen  II.  de  Nideowe. 
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»IO. 

Ulrich  und  Peter,  Söhne  Johannes  sei.  von  Egerdon  ver- 
tauschen an  das  Haus  Köniz  Zehnten  und  Güter  zu 
Sehllern  und  Bachtalen  gegen  dieses  Hauses  Besitzungen 
zu  Jagglsbach  und  Golatenmatte. 

1279.  April  18. 

Bern.  Lehenarchiv,  Invent.  Köniz,  GO.  Ko.  i.  Kichl  eingeschrieben. 


Noverint  univcrsi  prescntium  inspectores  vel  aoditores,  qood  nos  Uolricus  et  Petrus 
fratrcs  filii  quondam  Johannis  de  Egerdon,  bona  deliberatione  prehabita,  et  cum  consilio 
communium  amicorum  resignavimus , ad  manus  fratris  Heinrici  de  Blansingen  plebani  in 
Berno,  et  Commendatoris  domus  in  Chuniz,  et  confratrura  suorum  domus  theotunice 
ordinis  sancte  Marie,  decimam  feni  dictam  de  Sliero,  que  ad  nos  a dictis  fratribus,  cum 
bonis  de  Bacbtalou  causa  permutationis  pervencrat , Ammodo  cum  omni  utilitate  et  juris- 
diclione  ipsius  decime,  et  cum  omni  jure  nostro  quo  et  ipsam  possedirnus,  sine  contra- 
dictione  et  impedimento  quolibet,  possidenda,  ultenda , pariter  et  habenda,  super  qua 
resignatione,  crga  dictos  fratrcs  domus  theotunice,  poslmodum  lirmiter  observanda,  nos 
et  noslros  heredcs  presentibus  obligamus,  ita  quod  in  poslcrum  per  nos  vel  per  quem- 
quem  ulium  loco  noslri,  uliquam  non  habere  debemus  vel  poterimus  inpelilionem  seu 
requisitionem , quia  nobis  pro  dicta  decima  seu  resignatione  ipsius,  bonum  quod  habue- 
ront  in  Jacobespach  solvens  tres  solidos  usualis  moneto  singulis  annis,  et  bonum  qood 
Jacobus  Golata  bactenus  ab  ipsis  habuit,  situm  juxla  Golalunmatlun  '),  solvens  dnos 
solidos,  versa  vice,  cum  omni  utilitate  et  jurisdictione  dictorum  bonorum,  causa  per- 
mutationis, pro  justo  et  approbato  allodio,  libere  contulerunt,  Horum  lesles  sunt  Johannes 
de  Giscnstein,  Bur.  ap  Pelperc,  Gerardus  de  Graseburc,  Heinricus  de  Riede,  et  dominus 
Uolricus  de  Buobenberc,  qui  pro  nobis  et  ad  pctitionem  nostram  suum  sigillum  presen- 
tibus apposuit  in  testimonium  premissorum,  quod  et  ego  dominus  Uolricus  de  Buobenberc, 
ad  petilioncm  predictorum  me  confiteor  volunlarie  fecisse.  Datum  in  tertia  feria  anle 
festum  beati  Georgi,  martiris,  Anno  domini.  M°.CC°.LXX°.  nono. 

Das  Siegel  Ulrichs  r.  Bubenberg  ( Ko.  2 37 ) hangt  an  der  Urkunde. 

’)  Diese  Urkunde  beweist,  dass  die  sogenannte  Golalenmalle  Ihren  Namen  von  einem  Ihrer  Besitzer,  und 
nlehl  von  dem  Dorfe  Golalen  führte.  Wo  lag  sie  aber?  Wahrscheinlich  nahm  sie  den  Raum  ein,  auf  dem  sich 
teilt  die  früher  nach  Ihr  benannte  Strasse  der  Stadt  Bern  beOndct.  In  einer  t'rkunde  des  XIV.  Jahrhunderts 
kömmt  eine  gleich  ausserhalb  des  bemerlschen  Predlgerkloslcrs  gelegene  Goldentnalle  oder  Geldenmalle  vor. 


■d.  II. 
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fll. 

Heinrich  von  Wolfctuiclileimen  ah  dein  Stein  tritt  dem  Probst 
Ulrich  von  Interlaken  ah : den  halben  Slafel  auf  der 
Brauen  an  der  Alpe  Wllligrensgrlndel. 

1279.  Mai  12. 

Bern.  Lehenarchic,  Incent.  Inlerlakeu,  E.  1. 

Noverint  vuiucrsi  quos  nossc  fuerit  oportunum  quod  ego  Heinricus  diclas  de  Wolvin- 
schiescin  ab  dien  Stein  *)  accedenle  consensu.  Rieh,  vxoris  mee  ac  herednm  meorurn 
quoddam  bonum  seil,  dimidium  Slavil  in  Monte  seu  Alpe  qae  vocator  Willigescrindel 
quod  specioliter  nuncupalnr  vf  der  brawun  sub  nomine  allodij  ad  manus  venerabilis  in 
Christo.  Uol.  prepositi  Interlaccnsis  consignnui.  contradidi  deinceps  sine  contradiclione 
aliqua  deincept  *)  libere  possidendum  promittens  cum  heredibus  mcis  si  necessitas  in- 
gruerit  plenam  warandiam  prefato  preposito  ac  conuenlui  eins  ad  integrum  pcrsolnendam. 
Insuper  concessi  eisdem  vnum  integrum  Stavil  qui  dicitur  in  de  Leimerrnn  pro  censu  trium 
solidorum.  omni  tempore  qunmdiu  ego  et  iilii  mei  personaliter  cum  peccoribus  nostris 
non  vlimur  eodem.  Quia  ego  et  Iilii  mei  proprium  sigillum  non  habuimus  in  argumentum 
fidei  presens  instrumentum  prenominalo  conuentui  sub  sigillo  AR.  abbatis  de  Monte 
Angelorum  tradimus  communitum.  Acta  sunt  hec  anno  gre  dno.  M°.CC0.LXX0.IX°. 
Indictione  VII*-  in  feslo  sancti  Dionisij , Multis  presen  tibus  quorum  nomina  subnotanlur. 
dns.  Rudolfus  dictus  Schercleip3)  Sacerdos.  Waltherus  Minister  de  Wolvinschiescin. 
Chvonradus  frater  eius  et  Iilii  eorum  et  alii  quam  plures  ßde  digni. 

Da»  Siegel  de»  Abte»  von  Engelberg  hängt  war  au  dem  Brief,  iit  aber  gans 
abgetchlifen. 

T)  Stein,  zwischen  Meiringen  und  der  Burg  Rcstl : die  Bezeichnung  ..  ab  dem  Sinn  n möchte  wohl  zur  Welten- 
scblessens  Besitz  der  Letztem  zu  bezlehea  sein. 

2)  Deinceps  Ul  tm  Original  durchgeslrichen. 

b Schertenlelb,  ein  noch  jetzt  ziemlich  zahlreiches  Geschlecht  In  den  Kirchspielen  Kranchlhal  und  Vechlngeu. 

Das  Pergament  dieser  Urkunde  ist  sehr  schmal,  wesshalb  die  Schlussformel  derselben  von 
, Acta  tunt*  bis  zu  Ende,  auf  dem  Rucken  des  Blattes  geschrieben  sind,  was  sonst  ausserst  selten 
vorkömmt. 
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VI«. 

Bertha  von  Grlssach,  Tochter  Heinrichs  sei.  von  Sehüpfen, 
und  Peter,  Ihr  Sohn,  entsagen  za  Gunsten  Frlenlsbergs 
allen  Ansprüchen  auf  Schlatt  zu  liyss  und  auf  einen 
leibeigenen  Knecht  Heinrich. 

1279.  Mai  19. 

Hern.  Lehenarchir , Jnrent . Frienitberg , C.  /4.  Doe.  B.  /.  495. 


Noverint  universi  prcsentium  inspcctorcs  vel  auditores , quod  reo  domina  Bcrchta 
de  Grissacho  , filia  domini  Heinrici  de  Schuphon  pie  mcmorie,  et  Petrus  filius  mcus , 
deliberato  anirno,  et  cum  consilio  communium,  ac  pro  salute  ipsius  domini  FI.  et  aliorum 
nostroruni  antecessorum , resigntivimus , ot  prescntibus  resignamus,  ad  manus  vener.  in 
Christo  domini  R.  Abbatis  in  Frienisperc,  et  confratrum  ejusdcm  domus,  ordinis  Cvstcr- 
ciensis , Constantiensis  dyoccsis , omne  jus  quod  habuimus  vel  habere  poteramus , in 
bonis  diclis  Sellant  silis  in  villa  Lison,  et  in  servo  scilicel  Ileinrico,  Clio  fratris  Petri, 
diele  domus  de  Frienisperc  quondam  conversi,  et  in  aliis  Omnibus  bonis  sou  hominibus, 
per  dictum  dominum  lleinricum  de  Scbuphon,  dum  ad  suum  obidum , antedicto  domino  . . 
Abbati  et  suo  conventui  traditis,  venditis,  seu  modo  quolibet  alienatis,  que  etiam  in  sua 
potestate  hactenus  habucrat,  prominentes  fide  data,  quod  super  premissis  Omnibus,  contra 
dictum  dominum  Abbulem,  et  suum  convenlum,  per  nos  vel  per  quemquam  nlium  num- 
quam  in  posterum  aliquum  habebiinus  vel  habcri  procurabimus , impeticionem , seu  requi- 
sitionem,  coram  judicio  spirituali  vel  seculari,  quia  omne  jus  nostrum , pure  propter 
deum,  altari  beste  Marie,  et  conventui  de  Frienisperc  conlulimus  nomine  oblationis 
totalitär  resignando , super  quibus  etiain  omnibus  ut  supra,  dicte  domui  de  Frienisperc, 
et  suo  conventui , contra  omnes  justam  ferre  Warandiam  pro  uobis  et  nostris  succes- 
soribus  ubicumque,  vel  quandocumque  necesse  habuerint,  promisimus  et  tenemur.  Horum 
testes  sunt,  frater  Bur.  Lirga  sacerdos,  Hcinrieus  Brugere,  Johannes  de  Gisenslein, 
Heinricus  de  Sedorf,  Nicolaus  de  Gisenslein,  Uolricus  üugetnan,  et  alii.  In  bujus  etiam 
rei  robur  et  testimonium  , quia  propria  sigilla  non  habuimus , ego  domina  ßerchla  de 
Grissacho  et  Petrus  filius  meus  predicti , rogavimus  dominum  Uolricum  de  Buoben- 
berc,  et  dominum  Petrum  de  Chramburc  scultelum  in  Berno  , quod  pro  nobis  et  ad 
petitionem  noslram  sua  sigilla  presenlibus  nppenderenl.  Datum  in  sexta  feria  ante 
feslum  pentecostes,  Anno  domini.  M0.CC°.LXX°.  nono. 

Dai  Siegel  Peteri  ton  Kramburg  (No.  201 ) und  Ulrichs  tun  Bubenberg  (No.  237) 
klingen  an  der  Urkunde. 
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113. 

Die  vier  Söhne  Burkhards  sei.  von  Bremgarten  treten  dein 
Hause  Köniz  Ihren  vom  Reiche  zu  liehen  getragenen 
Zehnten  zu  Httnlz  ab. 

1279.  Mai  25. 

Bern,  Lehenarchic , / nr.  Könii,  B.  B.  No.  3. 

Nos,  Rurchardus,  Henricus,  Johannes  et  Rodolfus,  fratres,  Glii  quondam  nobilis  viri 
domini  Borch.  de  Bremgarlhen  notum  facimus  universis  quos  scirc  fucrit  oportunum , 
quod  nos  de  consilio  bonorum,  prospicientcs  saluti  animarutn  nostrnrum  decimam  aitam 
in  Villa  de  Kuniz,  quam  nos  et  nostri  progenilores  a tempore  de  quo  non  extat  memoria, 
ab  Impcrio  in  feodum  rectum  tenuimus,  quam  eliain  decimam  Jacobus  quondam  Scullctua 
in  Graseburg  civis  in  Berno  a nobis  in  feodum  tenens  possedit , ad  nostras  manus 
resignatam  recepirous , Ordini  fratrum  hospitalis  sanctc  Marie  thcotunicorum  Jerusalem 
et  ejusdem  ordinis  fratribus  et  domui  de  Kuniz , libere  resignavimus,  eisdem  permillendo, 
quod  dicte  decime  possessione  vel  quasi  gaudeant , juxla  privilegiorutn  tenorem,  que 
ordini  prcdicto  a sacro  Impcrio  proptor  ejus  grnta  merita  ut  presumitur  sunt  indulta. 
Renunciantes  omni  juris  auxilio  (am  canonici  quam  civilis,  omnique  aclioni,  et  defensioni, 
et  generaliter  Omnibus  exceplionibus  per  quas  nos,  vel  heredes  nostri  contra  resigna- 
tionem  hujusmodi,  venire  possemus,  sive  competant  ad  presens,  vel  possint  competere 
in  futurum.  Et  ut  bec  resignatio  scu  donatio  inconvulsa  permanent,  nos  fratres  predicti 
quia  sigilla  propria  non  habemus , ad  preces  et  petilionem  nostram  , viri  discreti  vide- 
licet,  dominus  Uolricus  de  Buobenberg,  dominus  ßerctoldus  de  Bictcrlon,  et  dominus 
Nicolaus  de  Slunsingen,  milites,  sua  sigilla  apposucrunt  huic  scripto.  Et  nos],  Uolricus 
de  Buobenberg,  et  milites  predicti  rogati  a fratribus  memoratis,  sigilla  nostra  apposuimus 
presentibus  in  teslimonium  premissorum.  Ilujus  rei  testes  sunt  frater  Henricus  de  Blan- 
singen  plebanus  in  Berno,  frater  Rod.  de  Andela,  frater  Berct.  de  Vriburg  et  frater 
Burcb.  de  Vilmeringen,  sacerdotes,  frater  Rod.  de  Ibcrg,  et  frater  Uol.  de  Jesteten, 
fratres  ordinis  domus  Thcol.  dominus  Henricus  de  Buobenberg  miles , Jacobus  scultetus 
de  Graseburg,  et  Ger.  Glius  suus.  Petrus  de  Egerdon , et  Petrus  Kisere , Burgenses  in 
Berno,  et  alii  fidedigni.  Datum  et  actum  in  Berno  Anno  domini.  M°.CC°.LXX°.  nono. 
In  die  Urbani  pape. 

Vorhanden : die  Siegel  Ulrich t coh  Bubenberg  ( No . 237),  Berchloldt  von  Bieterion 
(No.  175),  und  Nicolaut  ton  Muntingcn  (No.  149). 
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714. 

Sühne  zwischen  Peter  dem  Jüngern  und  Peter  deiu  Aeltern 
von  Habstetten,  Brüdern,  über  Zehnten  und  Güter  zu 
Böttingen,  Kesslern  und  Sulgen. 

1279.  Mai  26. 

Bern.  Lehenarchir,  Inrent.  St.  Vincemenslift , E.  21.  Doc.  B.  V.  24/.  Ilaller,  Collect. 

diplom.  Fol.  Bd.  XU.  5/2. 

Noverinl  universi  presentium  inpeclores  seu  audilorcs , quod  ego  Petrus  de  Habe- 
steten, junior,  omnem  actionem  seu  impetitionein , quam  habui,  aut  habere  putavi,  vel 
habere  possein.  contra  Petrum  de  Habesteten,  frntrem  meum  soniorem,  occasione  solu- 
tionis seu  computationis  mihi  facicnde  de  dccimis  in  Böttingen  et  in  Nescolerron,  et  de 
bonis  que  ego  et  fratres  mei  in  Sulgen  habuimus,  quantum  partem  ineam  attingunt  aut 
attingere  videbantur,  remisi  et  relaxnvi,  et  remitto  et  relaxo,  per  presentes.  Protestans 
publice  conGtendo,  prcdictum  Petrum,  fratrem  meum,  de  antedictis  dccimis  et  bonis, 
pro  quibus  cum  impetebam,  mihi  plenarie  salisfccissc.  Proinitlo  etiam,  bona  fide , quod 
ego  ipsum,  vei  suos  heredes,  nunquam  gravabo,  nec  per  aliquein,  nomine  meo,  gravari 
seu  impeti  procurobo,  pro  omnibus  bonis  et  actionibus  supradictis.  Huic  compositioni 
interfuernnl  et  testes  sunt:  Henricus  Meder  et  Jacobus  de  Gyscnstein,  burgenscs  in 
Berno.  Et  nos  fruter  Rodolfus  de  Andela  et  frater  Burcltardus  de  Vilmeringen  hujus 
compositionis  testes  sumus,  quam  dicte  partes  nobis  retulerunt  legitime  et  concorditer 
esso  factam.  In  cujus  rei  testimonium,  quia  sigillum  proprium  non  habui , rogavi  vene- 
rabilem  in  Christo  Plebanum  in  Berno,  qui  suum  sigillum  apposuit  huic  scripto ; quod 
scriptum  sepedicto  fralri  meo  conluii , in  premissorum  stabilem  firmilatem.  Datum  Anno 
Domini  M°.CC°.  septuagesimo  nono , in  crnslino  Urboni  Pupe. 

Dat  Siegel  det  Leutprietter»  s»  Bern  (No.  231 ) hängt  an  der  Urkunde. 


715. 

Abt  Rudolf  v.  Frlenisberg  verleiht  Rudolf  Hüllern , einem 
Burger  zu  Aarberg,  durch  einen  emphyteutischen  Vertrag 
die  Mühle  im  Mühlethal,  unweit  Aarberg. 

1279.  Im  Junius. 

Bern.  Lehenarchir,  Inrent.  Frienitberg , A.  26.  Doc.  B.  I.  435. 

Nos  Hodolfus  Abbas,  et  Conventus  de  Frienispcrch,  Cislercicn.  ordinis,  Const.  dioc. 
nolum  facimus  presentium  Inspectoribus  universis  , quod  nos  unanimi  consensu  quoddam 
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nllodium  nostrum  in  Mulilai,  videlicet  unum  Molendinum  juxtn  fluvium  qui  dicitur  Are, 
cum  omnibus  sui9  utlincntiis  coucessimus  tilulo  fcodali  Rodolfo  diclo  Molendinario  Bur- 
gensi  in  Arbercb,  oc  suis  heredibus,  cum  omnibus  juribus  seu  condicionibus,  quibus  idem 
Rod.  ac  sui  antecessores  dictum  allodium  a Domino  R.  fclicis  memorie  qnondam  Comite 
do  Tierslcin  ac  suo  nvo,  multo  retroacto  tempore  possederant,  prout  in  instrumenlis  super 
hoc  confectis  publice  continetur,  pro  X.  solidis  censualibus  et  duabus  gallinis , singulis 
annis  in  feslo  beati  Andren  nobis  dandis,  pnciiicc  possidcndum.  Jure  tarnen  quod  vulgo 
dicitur  Ehaftigi  nobis  ac  nostris  hominibus  ad  pascua  vel  ad  alia  uccessaria  super  eodem 
Allodio  excopto  pariter  et  rctonto.  Testes  hujus  rei  sunt.  Bur.  Prior  diclus  Seman. 
freier  Jo.  dictus  de  Wattcnwile.  frater  H.  diclus  de  Solodoro  Monachi  in  Fricnisperch. 
Jacobus  Scultetus  in  Arberch  dictus  de  Rütols,  Uol.  de  Lobsingen.  Albertus  de  Diespach, 
Burgenscs  in  Arberch.  et  alii  fidc  digni.  Datum  et  actum  Anno  domini.  M°.CC°.LXX°.  nono. 
Mense  Junii. 

Da»  Siegel  (let  Ables  ton  Frienisberg  hängt  an  dem  Briefe. 

Der  Grasstater  Cavtis)  des  Grafen  Rad.  v.  Thierslein,  der  die  Herrschaft  Seedorf  sammt  Zuge- 
horde  an  das  Kloster  Frienisberg  verkaufte,  war  vermathlich  jener  Rudolf  von  Thierstein,  der  durch 
seine  Heirsth  mit  einer  Tochter  des  Grafen  t'delhnrd  diese  Herrschaft  an  sein  Haus  brachte. 


TI«. 

Feier  Wlrnan,  Burger  zu  Bern,  erkenn!,  vorn  Hauste  Köniz 
auf  Lebenszeit  zur  Beuntzung  empfangen  zu  haben: 
Güter  beim  Elch  holz,  zu  Baeli,  zu  Buchsee,  anf  Hahnen- 
bühl, ln  Berwartarüti,  im  Sandaeker  bei  Amarthal  und 
zu  8ulgen. 

1279.  Im  Junius. 

Bern.  Lehenarchie , In r.  Koni»,  B.  No.  24,  überschrieben  : „ Bekenntnuss  ton  Heinrich 
Weymanu , dass  er  vom  Bauss  »u  Lehen  trage , dreg  Juch,  und  dem  Eichtrald  auf 
Buchse , Vier  Juch,  auf  dem  llanenbtthl , stcey  Juch,  auf  der  Wahrt,  und  rier  auf 
Bachen,  und  den  Sandachcr.“  Doc.  B.  I.  324. 

Ego  Petrus  dictus  Wiman  de  Cbuniz,  Burgensis  de  Bcrno  significo  per  presentes, 
prescncium  inspectoribus  universis.  quod  ea  bona  scilicet  tria  jugera  propo  Silvam 
qucrcinam.  tria  jugora  sub  loco  diclo  Buchse,  qualuor  supra  clivum  galii.  duo  in  ber- 
wartsruti.  qualuor  apud  Bache  in  banno  de  Sulgen.  et  agrum  dictum  Snndacher  prope 
Amnrtnl.  que  ad  fratres  ordinis  sancte  Marie  domus  theotunize  in  Chuniz , ab  Uolrico 
et  Petro  fratribus  de  Egerdun,  titulo  permutationis  devoluta  sunt,  et  data  legitime  pro 
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allodio  , teneor  habere  pariler  et  possidere  dum  vixero,  pro  censu  quuluor  solidorum 
usualis  monele  et  duorum  pullorum  solvendorum  in  festo  sancti  Michabelis , singulis 
annis,  fratribus  domus  tbcotunice  predictis,  sed  intclligendum  pleno  constnt  quod  heredes 
mei  poslquam  viam  universe  canis  *)  ingrcssus  fucro  de  hnc  vita , nichil  juris  haben!  in 
bonis  prehabitis.  El  quod  hec  bona  tone  ad  ipsos  fratres  domus  tbcolunice  resolvi 
liberaliter  tenentur.  Quia  vero  sigillum  proprium  non  habui  rogavi  dominum  Uolricum 
de  Bubenberc.  quod  suo  sigillo  presencia  sigillavit  in  toslimonium  premissorum ; Dalum 
anno  domini.  M0.CCn.LXX°.IXfl.  mense  Junio. 

Ulrichs  v.  Bubenberg  Siegel  (No.  2 37)  ist  rorhanden. 

')  Soll  holMcn  earnii. 


111. 

Conrad  Thüringer,  Bürger  zu  Bern,  verkauft  Petern  von 
Seedorf , auch  Burger  zu  Bern , drei  Schupposen  zu 
Oateriuundlgen. 

1279.  August  15. 

Aus  Eman.  Herrmanns  Colleclaneen , Mac.  in  Fol.  S.  13.  Angef.  b.  Sinner , Verseichniss 
der  Handschriften  auf  der  Bibliolh.  au  Bern. 

Noverint  universi  presentium  inspectores  vel  uuditores.  quod  ego  Conradus  Turin- 
gcrus  Burgensis  in  Berno,  bona  deliberationc,  pro  habita  pura  voluntate,  et  cum  consilio 
commnnium  amicorum,  tres  schopposas  sitas  in  Ostcrmundigen,  cum  universis  ipsarum 
■ nttinentiis,  seil,  in  pratis,  silvis,  agris,  paseuis,  decursibus  aquarum,  cullis  et  incultis, 
et  cum  omni  utilitate  et  jurisdictione  dictarum  scoposorum  vendidi  et  tradidi  Petro  do 
Sedorf  Burgensi  in  Berno,  pro  justo  et  libero  et  npprobato  allodio,  n modo  in  perpetuum, 
pacifice  possidendns,  utendas  pariler  et  habendas.  Super  quo  allodio  seu  Scoposis,  cum 
suis  attinenliis  ul  supra.  de  quibus  me  et  meos  heredes  deveslio  per  presenles,  ipsum 
autem  Polrum  de  Seedorf  investiendo;  eidem  Petro  de  Seedorf  ct  suis  heredibus  ego 
et  mei  heredes  contra  omnes , tarn  sccularcs  quam  spirituales  personas  ubicumquc  et 
quandocumque  necesse  habuerint,  justam  ferre  Warnndiain  tenemur.  quia  mihi  prcdicto 
Conrado  antediclus  Pelms  de  Seedorf  pro  diclis  Scoposis  seu  allodio  (riginta  Libras 
Bernenses  ßenariorum  Iradidit  et  totalilcr  persolvit.  Horum  tesles  sunt : Rodolpbus 
Frieso,  Mattheus  do  Lausanna,  Geroldus  Aman,  Rod.  Liscrc,  Johannes  de  Allena.  11. 
de  Sedorf,  Rod.  Vogel,  et  Dnus.  Ulricus  de  Bubeuberg,  qui  ad  pclitioncm  mei  pre- 
dicti  Conradi  suum  sigillum  presentibus  npposuit,  in  lestimonium  premissorum.  Quod  ct 
ego  Dnus.  Ulricus  de  Bubenberg  voluntarie  me  con&teor  pcrfecisse.  Datum  et  actum 
in  assumptione  beste  Marie  Virginis,  Anno  Domini.  M.CC°,LXXn.  nono. 
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»18. 

Aeltestes  flinQälirlgcs  Hiimlnlss  zwischen  den  Stödten 

Bern  und  Biel. 

1279.  Im  September. 

Bern.  Staatiarchie.  Tätliche»  Spruchbuch , Lil.  A.  Bl.  LXV.  reclo.  Abgedruckt  im 
heuen  Schweiz.  Mutern n,  11.  Jahrg.  1794.  S.  597. 

Nos  Richardus  miles,  Villicus  de  Biello  , Consuies  et  Conimunitas  cjusdem  loci, 
nolum  facimus  universis,  quod  nos  unanimi  consilio  nosiro  adunavimos  nos  et  confede- 
raviutus  nos,  juramenlo  a nobis  prcstito  corporali,  cum  illis  de  Berno,  videlicet  Sculteto, 
Consulibus  et  Communitale  ejusdem  loci  a presenti  die  usque  ad  proximos  natales  Domini, 
et  a dictis  natalibus  Domini  in  quinque  anuos  continue  subsequentes , lali  forma , quod 
eosdem  in  jure,  usagio  et  Investituris  suis,  bona  fide,  durante  dicto  termino  manutencre 
debcmos,  defendere  et  juvare,  exceptis  Domino  nostro  Episcopo  Basileensi  et  Capitulo 
ejusdem  loci,  Domino  Rege  Romanorum,  pucris  suis,  impcndcre  contra  omnes,  consilium 
auxilium  et  favorem. 

Item  statutum  esl  inler  nos,  si  aliquis  noslrum,  contra  aliquem  vel  aliquos  de  Berno 
habuerit,  durante  dicto  termino,  aliquam  actionem,  nos  de  ipsis  in  justitia  sua  jus  nostrum 
prosequi  debemus  et  tcnemur  per  tres  dies  continue  subsequentes  secundum  jura  et 
consuetudines  eorumdcm.  Iliud  idem  facere  debenl  in  justitia  nostra  e converso.  Si 
autcm  difficile  quid  inter  nos  et  ipsos  emerserit,  ita , quod  plane  in  justitia  nostra  et 
»■(titia  ipsorum  concordari  seu  terminari  nequeat , nos  et  illi  de  Berno  debemus  apud 
Auroram  convenire,  ad  diem  que  fuerit  inter  nos  et  ipsos  recollccta.  Ibidem  quelibel 
pars  dcbet  accipere  et  eligcre  duos  de  Consulibus  suis , et  dicta  discordia  debet  per 
ipsos  quatuor  jure,  amore  vel  concordia  terminari. 

Item  statuimus,  ne  aliquis  nostrum  aliquem  ipsorum  pignorct,  nisi  fuerit  suus  fide— 
jussor  aut  debitor.  In  Itujus  rci  lestimonium , nos  predicte  Communitates  de  Biello  et 
do  Berno  sigilla  nostra  apposuimus  huic  scripto.  Datum  mense  Septembris,  Anno  Domini 
millesimo,  Duccntesimo  Sepluagcsimo  nono. 

Zurlauben,  Tablcaox  topogr.  de  la  Suisso  I.  Preuvcs,  No.  XXXVIII.  S.  XXVII  giebt  folgende, 
augenscheinlich  nicht  sehr  alte  deutsche  Ucbersetzung  dieser  Urkunde,  die  sich  auch  in  seinen  Hel- 
veticis  Cartis,  II.  251  vorfindet. 

Wir  Kichart,  Ritter , Meyer  zu  Diel , die  Ruth  und  einer  gemeind  desselben  Orts , thun  kund 
Maniglichcn,  das  wir  uns  mit  unserem  cinhüligcn  Hallt  und  bey  leiblich  von  uns  gethanen  eyd , 
denen  von  Bern,  nämlich  dem  Schuldin  issen , Rath  und  der  gemeind  desselben  Qrls  vereiniget  und 
verbündet  haben,  von  disem  Tag  bis  auDT  nächst  künflfligc  Wienacht,  und  von  genanter  Wienacht 
filnff  darauf!  folgende  Jahr  lang,  in  soemlicher  Form  , das  wir  sie  by  ihren  rechten  Cebrüchcn  und 
Einsatzungen  in  guten  Treuwen,  in  wärender  diser  Ze.t  handhaben,  beschirmen  und  ihnen  behütfUich 
sein  sollen!.  Ausgenommen  Unteren  Bist  hoff  zu  Basel  und  das  Capilul  daselbst,  dem  Römischen 


Digitized  by  Google 


241 


König,  wider  Maniglichen  Rath  hilff  und  goast  zu  erzeigen.  Item  ist  zwischen  Ins  geordnet,  wan 
Einer  der  Unseren  wider  einen  oder  Etliche  von  Bern  beyweil  gesagtem  tcrmin  einiche  Ansprach 
haben  werdend,  das  wir  von  ihnen  an  ihrer  Gerichts  Statt  unser  Recht  drey  auff  einander  folgende 
Tage  nach  ihren  Rechten  und  gewohnheilen  suchen  sOliind  und  mügind. 

Deselbrn  sollend  sie  auch  in  Gegctheil  an  unser  Gerichlslatt  tbun ; wan  aber  etwas  wichtiges 
zwilschen  uns  und  ihnen  fallen  wurde,  also  das  es  an  ihrem  oder  unserem  Recht  Vollkommenheit 
die  von  Bern  zu  Fricnisberg  au(T  einen  von  ihnen  und  uns  gesanten  Tag  Zusammenkommen;  daselbst 
mag  jedweder  Parihey  zwecn  von  ihrem  Rath  neinmen  und  erwehlen,  und  solle  bemelter  Zweispalt 
durch  dise  vier  Rüth  früntlich  oder  einträchliglich  zu  End  gebracht  werden.  Item  habend  wir  ge- 
ordnet, das  keiner  der  Unseren  einen  der  Ihren  pftnden , er  sey  dan  Bürg  und  Schuldner.  Zu 
Zeugnuss  diser  Sachen  habend  wir  vorgenante  von  Bern  und  Biel  unser  insigel  gehenckt  an  disen 
brieff.  Geben  im  herbstmonat  im  Jahr  M.CC.LXXIX. 


719. 

fYIcolaus  v.  Tlünslimen,  Burkhard  v.  Belpberg;  und  Heinrich 
von  Seedorf,  Burger  zu  Bern , sprechen  als  Schlcdrlchter 
in  einem  Streite  zwischen  dem  Kloster  l'rlpnUberg  und 
Walthern  von  Bore,  die  Vogiel  Uber  vier  Schupposcn  zu 
liOpslngen  dem  Kloster  zu. 

1379.  Octobcr  7. 

Bern.  Lehenarchic , Incent.  Frieninberg,  A.  25. 

Noverint  universi  presenlium  inspcctorcs  vel  auditores,  quod  Iis  vel  inpelitio,  quam 
Wnltherus  de  Rore  habuit,  et  movebat,  pro  quadarn  advocatia,  quam  dixit  so  habere 
super  quatuor  scopozis  silis  in  Lopsingen,  quarum  proprietas,  ad  monasterium  Erlacenso 
dinoscitur  pertinere,  nomine  dicti  Waitheri,  et..  Convcntns  in  Frienisperc,  contra  quos 
idem  Wallherus  eandeui  habuit  inpetitionem , fuit  in  Ires  arbitros  , videlicet  dominum 
Nicolaum  de  Munsingen,  Burchardum  de  Belperc,  et  Ileinricum  de  Sedorf,  sub  forma 
juris  concorditer  compromissa , qui  arbitri  liinc  et  inde  Omnibus  proposilis  et  andilis , 
super  juramenlutn  suum  invenerunt  et  recognoverunt,  dictum  Wallberum,  do  Rore,  in 
dicta  udvocatia,  nullum  jus  habuisse,  nec  in  postcrum  aliquod  habere,  et  sic  dicto 
Waithcro  quanlum  ad  premissa  iidem  arbitri  perpetunm  Silentium  adjudicaverunt , quo 
facto,  ego  Wallherus  de  Rore  predictus,  sentiens  me  dictum  conventum  in  Frienisperc, 
indebite  vexasse,  omnein  inpetitionem  seu  litem,  super  dicta  advocalia,  per  me  hactenus 
liabitsm,  erga  ipsum  conventum,  pro  me  et  me is  hcredibus,  cessi  totaliter  et  resiguavi, 
promisique  bona  fidc  quod  numquam  in  posterum  pro  dicta  advocatia , contra  dictum 
Convenlum , aliqttam  Itabebo  impetitionem , vel  per  aliquem  haberi  procurabo,  horum 
lestes  sunt,  fraler  Johannes  de  Watlcnwile,  Ulricus  Hugeman,  Hcinricus  Brugere,  II. 
Bit  II.  31 
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de  Bunschen,  Gerold  Amman,  Nicolaus  Brugere,  et  alii.  ln  cujus  etiam  rei  testimonium, 
ego  sepedictus  Waltherus  de  Rore,  quia  proprium  sigillum  non  habui,  rogavi  predictum 
dominum  Nicolaum  de  Münsingen , quod  pro  me  et  ad  petitionem  mcnm  suum  sigillum 
apposuit  huic  scripto.  Datum  Berno  in  sabbato  post  festum  francisai  confessoris , Anno 
domini.  M°.CC°.LXX°.  nono. 

Nico  laus  co h Münsingen  Siegel  ist  vorhanden  (No.  149). 


130. 

Peter,  Ritter«  Otto  von  Helfensteln  sei.  Mohn . verkauft  um 
zwfilf  Pfunde  Bernermiiiize  seinem  Bruder  Ciino  einen 
Zins  von  dreluiidzwanzlg  Schillingen. 

1279.  October  25. 

Bern.  Lehenarchiv , unter  den  vermischten  Urkunden , ohne  Zeichen  und  nirgend 

eingeichrieben. 

Ego  Petrus  quondsm  filius  dni.  Othonis  de  Helfinstein  militis.  Lausannen,  dyoc. 
notum  facio  universis  tarn  presentibus  quam  futuris , quod  cgo , post  divisionem  factam 
intcr  me  ac  fratres  meos  Cvononem , Othonem  et  Uolricum  de  bonis  nobis  relictis  a 
dicto  patre  nostro  in  diebus  meis  legitimis  quibus  men  negocia  et  omnes  meos  actus 
legitime  potui  ac  debui  ducere  ac  exhercere.  Ego  viginti  et  tres  solidos  censuales 
apud  Murton  cum  omni  ulilitate  ac  eorum  legitimis  pertincnliis  in  casalibus  terris  pratis 
nemoribus  aquarum  decursibus  et  rebus  aliis  universis  que  in  meam  venerant  portionem 
in  prehabita  divisione.  Quos  dictus  Cvono  ab  Imperio  habuit  et  ego  ab  eodem  Cvnone, 
vendidi  et  resignavi  eidein  Cvononi  fratri  meo  sibi  et  suis  heredibus  perpetuo  possi- 
dendos  cum  diclis  suis  pcrtinenliis  et  utilitate  devestiens  me  de  ipsis  et  predictum 
Cvononem  et  suos  heredes  investiens  corporaliter  de  eisdem  pro  duodecim  libris  monete 
Bernensis  michi  a dicto  Cvonone  traditis  et  solulis  et  in  meam  ulilitalem  versis  in  denariis 
numeratis.  Igitur  promisi  et  promitto  fide  data  me  contra  predicta,  in  futurum  non 
venire  neque  contra  presens  instrumentum,  nec  contravenire  volenti  vel  volentibus  con- 
sentire.  Testes  hujus  sunt  vocali  et  rogati  hii  burgenses  de  Friburgo  predicte  dyoc. 
Anselmus  de  Illens.  Petrus  de  Slierro.  Wibertus  Sapiens  et  quidam  alii  Gde  digni.  In 
ejusdem  quoque  rei  testimonium  Sigillum  Coramunitalis  dicti  Friburgi  et  Sigillum  Richardi 
nobilis  de  Corbieres  Gubernatoris  dominii  Grasiburgi  diele  dyoc.  hiis  litteris  impendi  feci. 
Facta  sunt  hec  ante  quam  cum  uxore  legitime  contraxissem  anno  domini  M0.CC°.LXX°.  nono. 
feria  quarta  festum  omnium  sanctorum  proxima  precedente. 

Da*  Siegel  der  Stadt  Freiburg  hängt  unceriehrt  (No.  43) ; datjenige  Richarde 
von  Corbiere  itl  verstümmelt . 
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Verschiedene»  ist  mir  in  dieser  unter  die  unnUtien  Documenta  geworfenen  Urkunde  merkwürdig 
vorgekommcn  : I)  23  Schillinge  Bodenzinses  werden  (Ur  12  Pfund  verkauft,  also  fast  10  p.  Ct.  Zins, 
2)  In  Murten  wurde  damals  nach  Berngcld  gerechnet.  3)  Der  Verkäufer  bemerkt  ausdrücklich,  dass 
er  unverheirathet  sei,  denn  sonst  hätte  er  auch  die  Einwilligung  seiner  Ehefrau  beibringen  müssen. 
4)  Das  Amt  eines  Reichsvogts  der  Herrschaft  Grasbarg,  welches  Richard  von  Corbiires  damals  unter 
Rudolf  von  Habsburg  verwaltete,  erklärt  den  Auftrag,  den  er  von  diesem  Monarchen  wegen  der 
Zehnten  vom  neuen  Aufbruch  im  Forst  erhielt.  S.  unten  z.  J.  1292  (Urk.  No.  845.)  Eine  Urkunde  v.  1284 
im  Stadtarchiv  zu  Lausanne  wird  in  einem  hinter  mir  liegenden  Index  folgendermassen  bezeichnet:  Lettres 
ümandes  de  Richard  de  Corbiäres  Sgr.  Ballif  du  Säränissime  Prince  Rol  des  Romains  depuis  l'Arar- 
ab  Arari  cn  dcssus,  conoemant  divers  droits  et  Privileges  cn  faveur  da  l’abbaye  de  Monteron.  — 
Richard  von  Corbiäres  war  Sohn  eines  Cono,  Herrn  v.  Charmey,  und  Bruder  jenes  Girard,  der  1295 
seinem  einzigen  Sohne  Girard  II.  die  Schenkung  von  Charmey  machte '),  aus  welcher  nach  wärt»  die 
Besitzungen  der  Cartbause  Valsainte  hervorgiengen.  Welche  Rechte  diese  Freiherren  sich  beilegten, 
erhellt  aus  folgenden  Stellen  der  Schenkungsurkunde : Infra  terminos  dcclaratos  nullus  predam  capiat 
sire  ducat . . et  aliquis  etiam  auceps  vcl  piscalor  non  debet  illuc  ire  ad  eepiendas  aves,  vel  pisces, 
vel  aliquis  Venator  propter  aliquam  venationem  cepiendam , quod  nos  approbamus  et  stabilimus  ne 
timquam  aliter  fiat.  Per  eandem  viam  regrediantur , per  quam  ingredientur.  Nec  semite  nove  ibi 
üant,  ultra  voluntatem  religiosorum  ibidem  habitantium.  Arma  bellica  prohibemus  infra  eorum  ter- 
minos aliqua  occasione  portari.  Unumquemque  ad  eos  venienlem  et  ab  eis  redeuntem , donec  ad 
propriam  mansionem  redierint , ex  nostra  et  nostrorum  parte  volumus  et  constiluimus  securos  et  salvos 
esse.  Ouicnmquc  ad  eos  confugerint  pro  evitando  periculo  quodcnmque  sit  deliclum,  vel  causa 
reatus,  salvos  ct  securos  esse  volumus  apud  cos,  etiam  infra  eorum  terminos. 

')  Haller,  C.  D.  XXXV.  fol,  493.  1273  *ar  er  aoclt  Domiceüus,  I2H3  fer.  terlta  ante  lest.  b.  Georg,  nannte 
er  sich  Richardus  de  Corbleres  Dominus  de  kellavarda , fialllvusque  Serenissimi  RodulphI,  D.  g.  Rom.  Reg. 
semper  Ang.  Ebendas.  592  (.  Rein  Vater  Cono  war  tod,  ata  er  rer.  VI.  poU  oeUvam  asceoslonls  (26.  Hai)  1273 
daa  Rlosler  AUeorv fT  für  alle  Ansprachen  anf  dessen  Alpen  qullllrt.  Ib.  XXXVIII.  140  f. 


791. 

Johann,  der  Abt,  und  der  Convent  zu  Erlaeh  Überleben, 
gegen  einen  Jährlichen  Zins  von  drelundscrhszlg  Berner- 
schillingen, dem  l'rjen  (Jlrleh  von  Brenigarten  ellftehalb 
Schupposen  zu  Nieder- LIndarh , Ortschwaben  und  £((• 
llngen,  unter  Vorbehalt  der  Wlederlosnng. 

1279.  October  27. 

Bern.  Lehenarchie , latent.  St.  Johanmen , ohne  Archieieichen , übertekrieben:  „Die 
iit  der  brief  ton  Erlacho .“  Nirgend*  eingeichrieben. 

Noverint  univorsi  presentes  litteras  inspectari  qnod  nos  Johannes  dei  permissione 
humilis  abbus  totusquo  conventus  domos  Merylaconsis  inspecta  et  considerala  utititate 
diele  domus.  decem  scopozas  et  dimidiam.  quarum  tres  et  dimidia  site  sunt  in  villa  et 
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lerritorio  infcrioris  Lindeuagho,  quas  a nobis  habebat  Rodulphus  dictus  Corncre.  quatuor 
vero  sito  sunt  io  Villa  Narsuaba.  Tres  autem  in  Willilingen.  super  quas  nobilis  vir 
Ulricus  dominus  de  Bremmengarten  dicit  el  asserit  se  esse  advocalnm  1 cum  omnibus 
diclarum  scopoznrum  pcrlinenliis.  cultis.  et  incultis.  protis.  campis.  ncmoribus.  aquis.  et 
cursibus  aquarum , ac  aliis  ulilitatibus  universis  prcdicto  nobili  et  liberis  suis  videlicet 
illis  tantuinmodo  quos  percepit  et  percipiet  u . . presente  uxore  sun  filia  quondam  donMni 
Henrici  domini  de  Ligerze  contulimus  unanimiter  et  concessimus  sub  conditione  infcrius 
adnolata.  in  perpetuuni  possidcndas  jure  hcreditario  sub  annuo  ccnsu  scxaginta  et  trium 
solidorum  dapsilis  et  usualis  Bernensis  moncte,  nobis  et  diele  domni  Herylacensi  singulis 
annis  in  festo  beali  Androe  apostoli  non  obstante  aliquo  impedimento  guerre  generalis 
vel  specialis,  sterilitatis  aut  tempcstalis.  seu  alterius  cujuscumquc  defcctus.  vel  incoumodi 
solvendorum.  Tali  ndhibita  conditione  quod  dictus  nobilis  et  libcri  sui  pronotati.  succes- 
sores  in  dictis  bonis.  ipsn  bona  sen  alleram  partem  non  vcndent.  non  distrahent.  non 
pignore  obligabunt,  non  aliquo  nomine  alienabunt.  Si  vero  ea  vel  alteram  parlein 
aliquocumque  modo  alienavcrint.  aut  etiam  si  dictum  censum  in  diclo  festo  beati  Andrce 
apostoli.  vel  sattem  infra  subsequens  festum  Nalivitatis  domini  annis  singulis  non  solverint 
nobis  aut  certo  nuntio  nostro.  universa  et  singula  bona  predicta  cum  suis  pertinentiis  et 
cum  Jure  advocutie  ad  nos  et  dictam  domum  Ilerylacensem  absque  ulla  contradictionc 
reclamatione  et  impedimento  revertentur  libere  quiete  absolute  et  paci&co  possidenda. 
Quod  si  sepedicta  bona  ad  nos  et  dictam  domum  aliquo  modo  redire  conligeriti  predictus 
nobilis  et  successores  sui  pcrmittent  nos  gaudere  paciüca  posscssione.  et  Abbatem  qui 
pro  tempore  fuerit.  de  dictis  bonis  et  possessionibus  ordinäre  et  disponere  pro  suo  el 
conventus  libito  voluntatis.  et  ipsi  aut  coloni  diclorum  bonorum  nobis  et  diclo  domui 
ratione  advocalio.  censive.  admodiationis.  aut  alterius  cujuslibet  exactionis  non  inferenl 
aliquod  impedimentum.  gravamen  et  vexamen.  sed  pro  posse  suo  nobis  erunt  adjutores. 
Hoc  omnia  predicta  sepcdictus  nobilis  nobis  promisit  et  eciam  obligavit  se  et  successores 
suos  per  debitum  jurumcntum  fideliter  adimplere  et  inviolabiliter  observaro.  et  contra 
non  veniro  aliquatenus  in  futurum.  Testes  interfucrunl  vocati  et  rogoti.  Johannes  curatus 
de  Hibristorf.  Burchardus  dictus  Pclperc.  llenricus  Bruchere.  Burcbardus  Iluobcre. 
Johannes  de  Ghisesten.  Henricus  Janitor  inferior.  Mbellut  de  Ileslewile.  Petrus  de 
Hergendon.  burgenses  de  Berno.  et  plures  alii  fidc  digni.  In  cujus  concessionis  lesti— 
monium  predicto  nobili  presentem  paginam  sigillo  Religiosi  viri . . Abbatis  Truobacensis 
una  cum  sigillo  nostro  quo  communiter  utimnr.  tradidimus  sigillatam.  et  nos  dictus  . . 
Abbas  Truobacensis  ad  preces  prefatorum . . Abbatis  et  conventus  Herylaccnsis  sigillum 
nostrum  apposuimus  huic  scripto.  Datum  in  vigilia  beatorum  apostolorum  Symonis  et 
Jude  anno  domini.  M0.CC°.LXX°.  nono. 

Die  Enlslcllnng  der  teutschen  Orts-  und  Personennamen  zeigt,  dass  diese  Urkunde  von  einer 
unteutichen  Feder  abgefasst  wurde.  War  Heinrich  Janitor  nicht  etwa  ein  Vorfahr  des  Geschlechts 
der  Thormannc ? Er  scheint  keinen  andern  Geschlechlsnamen  geführt  zu  haben,  als  dort  seines  Amtes. 
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72«. 

Wilhelm.*«  v.  C’lmmpvent , Bischofs  zu  Lausanne  schledrlchter- 
Uehes  IJrthell  über  das  Patronaisrecht  der  Kirche  Büttcn- 
licrt>  , zwischen  der  Abtei  €«ottstait  einerseits,  und  dem 
Prjen  Rudolf  von  Balm  und  Gerung-  und  Rudolf  von 
Kempten  anderseits. 

1279.  November  4. 

Bern.  Lehenarchiv,  Incent.  (jollslall,  A.  16.  Im  Gotlstaller  Doc.  B.  I.  191  sieht  nur 
ein  kurzer  leutscher  Auszug  der  Urkunde ') : vollständig  aber  findet  sie  sich  nirgends 
eingeschrieben. 

Nos  Willermus  Dei  gratis  Episcopus  Lausannensis  arbitcr  in  es  lile  que  super  jure 
pstronatus  Ecclesie  de  Monpolom  nostre  dyoceseos  vertebalur  inter  viros  nobiles  Rodulpbum 
de  Balms  militem.  Judentum  ejus  uxorem.  Gerunguni  et  Rodulpbum  de  Kcmptom  ex 
parle  una.  ct  viros  religiosos  Abbatein  et  convcnlum  loci  Dci  pretnonslratensis  or Jinis 
nostre  dyoceseos  ex  partc  altera  - notum  facimus  universis  presentes  litteras  inspecturis. 
quod  in  nostra  presentia  personaliter  in  Judicio  conslitulis  partibus  antedictis  - tainquam 
corum  arbilro  ab  ipsis  partibus  in  diclo  causa  communitcr  et  concorditcr  ossumpto  et 
electo.  dicti  Abbns  ct  cpnventus  confcssi  fuerint  et  recognovcrint  in  iure  coram  nobis  - 
jus  patronalus  prefate  Ecclesie  de  Monpotom  ad  prediclos  nobiles  et  eorum  lieredes 
pertinere.  ita  scilicet  quod  ipsi  nobiles  debent  ct  tenentur  ad  sepedictam  Ecclesiam  de 
Monpotom.  quando  ct  quotiens  oam  vacaro  contingorit.  presentnre  episcopo  Lausannensi 
qui  pro  tempore  fucrit  unuui  de  collegio  et  abbatis  ct  conventus  prcdictorum.  et  non 
alium  instiluendum  in  ipsa  Ecclesia  ab  episcopo  supradicto.  quibus  confcssione  et  recog- 
nilione  dicti  nobiles  conventi  in  judicio  coram  nobis  confessi  fuerunt  et  recognoverunt. 
in  iure  ibidem,  quod  ipsi  et  lieredes  oorumdem.  debent  et  tenentur  presentare  episcopo 
Lausannensi  qui  pro  tempore  fuerit  ad  Ecclosiain  de  Monpolom.  quando  ct  quotiens  eam 
vacare  conlingerit.  unum  de  collegio  Abbalis  et  conventus  prediclorum  et  non  alium.  ab 
ipso  episcopo  instituendum  in  Ecclesia  supradicta.  Insuper  dicti  rodulphus  de  Balma 
miles  Judcnta  eius  uxor.  Gcrungus  et  Rodulphus  de  Kemptom  pro  se  et  heredibus  suis, 
et  prefatus  Abbas  et  conventus  pro  se  et  successoribus  suis  vicissim  promiserunt  prestito 
super  sancla  Dei  evangelia  corporaliter  iuramento.  quod  contra  predicta  vcl  aliquod 
prediclorum  non  venient  infuturum  facto  ulio  vel  consensu.  Et  subponeret  se  specialiter 
et  expresse  ot  beredes  ipsorum  et  successores  quo  ad  predicta  nostre  Jurisdictioni  et 
succcssorum  noslrorum.  Voluerunl  et  concesserunt.  quod  nos  et  successores  noslri. 
eosdem  eorum  lieredes  et  successores.  sine  libelli  oblalione.  solempnitate  iuris  et  judicii 

2)  per  censuram  Ecclesiasticam.  compellamus  ad  observationem  omnium  et  singu- 

lorum  premissorum  tamquam  in  iure  confessos  vel  formaliter  . . pnatos  Nos  voro  episcopus 
supradictus  qui  subditorum  noslrorum  pacem  desideramus  et  quietem  predictis  ontnibus 
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auctoritalem  prebuimus  ot  conscnsum.  In  quorum  oninium  testimonium  nos  dictus  cpis— 
copus  ad  preces  presenliuai  predictorum  sigillum  nostrum  presentibus  litterls  apposuimus. 
Et  ego  dictus  Rodulphus  de  Balma  milcs.  presentibus  litteris  sigillum  meum  apposui  in 
testimonium  predictorum.  et  nos  Judenla  Geruugus  et  Rodulphus  de  Kempton  predicti. 
et  ego  etiam  dictus  miles.  presentibus  litteris  apponi  rogavimus.  sigillum  prefati  domini 
Episcopi  in  testimonium  omnium  et  singnlorum  premissorum.  ad  preces  nos  dictus 
episcopus  presentibus  litteris  sigillum  nostrum  presentibus  litteris  apposuimus.  prout 
superius  esl  narratum.  Nos  vero  Abbas  et  conventus  Loci  Dei  supradicti  presentibus 
litteris  sigilla  nosta  apposuimus  in  testimonium  predictorum.  Nos  vero  Abbas  Laous 
Jurensis  prediclam  ordinationem  ralam  tencmus  et  gralam  ac  eidem  laudem  prebemus 
et  consensum.  et  in  signum  ratificationis  et  consensus  nostri.  sigillum  nostrum  presentibus 
litteris  apposuimus.  Datum  apud  Lucens  Sabbato  proximo  post  festum  omnium  sanctorum 
anno  Domini.  M°.CC°.LXXIX°. 

An  der  Urkunde  hingen  nicht  nur  die  eier  angegebenen , sondern  fünf  Siegel, 
moeon  aber  nur  noch  die  beiden  der  Aebte  von  Holt  statt  und  tom  Lac  de  Jovx 
vorhanden  sind. 

*)  »Von  den*  Kilehenealzes  zu  Bütteiiberg  «egen  ist  noch  «In  Brief,  mit  gleicher  Nola  bezeichnet,  vor- 
» banden.  Io  welchem  Kudolpb  von  Ualm  Hitler  mit  dem  Convent  betragen  worden,  das»  er  wohl  möge  ein 
»priester,  ho  die  Klkheo  votiert,  dem  BlschofT  von  Losaonen  preteolieren,  ho  fehr  er  elueu  u*&  Ihrem  Colleglo 
» nemme.  Datum  1279.« 

*)  Unleserliches  und  verslfimmeltes  Wort:  »lebt  au«  wie  »ic’  pftti.  u • 

')  Hier  eine  Lücke  von  einigen  Buchstaben:  ohne  Zweifel  "condrm.« 


»ta. 

Die  Brfider  Rudolf  und  Berlhold,  Burger  zu  Burgdorf, 
genannt  von  Sicflisbnrg;,  vertansehen  dem  Hause  Buclisee 
Ihre  Besitzungen  zu  Baumgarten  (Bangerten)  gegen  acht 
8ehupposen  des  Hauses  zu  Breltenegg,  Längenwjl  und 
Wekersclm&ndl. 

1279.  December  6. 

Bern.  I.ekenarchie , Ine  ent.  Buchsee,  B.  32.  Buchseebuch.  III.  62/. 

Noverint  universi  presentium  inspectores  vel  Auditores , quod  nos  fralres  dicti  de 
Stevensburc,  seil.  Rodolfus  et  Berchloldus,  Burgenses  in  Burctorf,  conscnsu  uxoris  mei 
Rodolfi  liberaliter  nccedente,  cum  religiosis  seil,  fratre  dicto  Hocyer  Commendatore 
domus  in  Buchse,  ordinis  Sei.  Johannis  et  conventu  fratrum  domus  ejusdem,  consilio  et 
consensu  Magislri  corum  generalis  Iratris  lleinrici  de  Hermolsheim  etiam  accedente, 
permutacionem  fccimus.  Ita  quod  nos  eis  dedimus  quiequid  tenuimus  in  Bovmgarten, 
allodii  vel  feodi,  concessi  aut  inconccssi,  cum  universis  attincnciis  videlicet  pratis,  agris, 
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cullis  et  Incnltis,  silvis,  aquarum  decursibus,  et  pascuis,  et  cum  omni  uttilitalo  et  juris- 
dictione  eorumdem , allodium  inquam  pro  justo  libero,  et  approbato  allodio,  et  feodum, 
ita  quod  concessura,  ab  eis,  baberi  debet  et  inconce;sum  eis  portare  debemus , et  cum 
ipso  fncere  quicquid  jnbent,  nmmodo  übcraliter  possidendum,  utendum  pariter  et  habcndum. 
Super  quibus  pcrmutatis  eis  contra  omnes  tarn  seculares  quam  ecclesiasticas  personas, 
ubicunque  et  quandocunque  necesse  habuerint,  legitlimam  ferre  Warandiam  promisimus 
et  tenemur.  Quia  nobis  vice  versa  quicquid  habuerunt  in  villuiis  subscriptis  sciiicet  in 
Breilenegga  duas  scopozas,  in  Lcukeswile  duas,  ot  in  Wekerswendi  qnatuor,  simiiiter 
cum  universis  dictarum  scopozarom  attinenciis,  et  cum  omni  utilitate  ot  jurisdictione , 
sicut  ex  dicta  permulatione  juris  fuit  et  intererat  contulerunt.  Preterea  quia  pars  nostra 
melior  fuit,  eorum,  nobis  etiam  causa  dicte  permutntionis  et  ad  roborandam  illam  dede- 
runt  et  solverunt  triginta  et  quatuor  iibras  Bcrnensium  deuariorum  in  pccunia  numerala. 
llujus  rci  tcstcs  sunt.  dns.  E.  Comes  de  llabispnrc.  dns.  Ber.  prepositus  Solodorensis. 
dns.  Tietricus  de  Rüli  frater  suus.  dns.  Otto  de  Swandon.  dns.  R.  de  Bechpurc. 
dns.  Uolr.  de  Thore.  dns.  Mathias  et  dns.  Jo.  do  Svomolswnlt.  dns.  Ber.  et  dns.  Waith, 
de  Hallewile.  dns.  Waith,  de  Arwangen.  dns.  Marchwer.  de  {.Dental,  et  dns.  Wer.  de 
Eptingen.  In  cujus  etiam  rei  evidentiam  et  testimonium  ad  preces  nostras . . Scultetus 
Consules  et  Universitas  burgensium  de  ßurctorf  eorum  sigillum  quia  proprium  non 
habuimus  presentibus  appendcront.  Datum  et  actum  in  Cimiterio  Burclorf  in  die  sancli 
Nicolai.  Anno  domini.  M°.CC°.LXX°.  nono. 

An  der  Urkunde  hangt  da*  sehr  collttändige  Siegel  „Cieium  de  Burcktorf  “ (No.  ltl). 

Das  zahlreiche  Geleit,  mit  welchem  Graf  Eberhard  hier  erscheint , ist  merkwürdig.  Vielleicht 
war  es  auf  der  Heimkehr  von  einem  Heerzug  für  seinen  königlichen  Vetter;  sonst  sehen  wir  eilf 
Freiherren  und  Ritter  nicht  leicht  beisammen.  Die  Verkäufer  hatten  das  Gut  zu  Baumgarten  3 Jahre 
früher  durch  Auskauf  erhalten.  Johannes  de  Burgdorf  dictus  de  Steuensburc  verkauft  seinen  Brtldern 
Rodolf  und  Bertold  sein  väterliches  Allod  zu  Bautngarlen  und  seinen  Antbcil  an  einer  Schnppose  zu 
Ruschollo  ( Rutsche  len)  und  an  einer  andern  zu  Urtenen,  um  21  Bempfund.  Item  seinem  Bruder  Rud. 
seinen  Antheil  an  dem  väterlichen  Stsshaus  zu  Burgdorf  samt  virgulto.  U.  an  der  Advocatia  ville 
de  Langenegga  um  17  Pfd.  It.  an  2 Schupposcn  cim  Stalden,  und  1 in  Heimolswila  u.  an  einem 
Garten  bei  Burgdorf,  um  4 Pfd.  It.  Zehnten  tu  bvlontal  und  Garten  zu  Hotzbrunn  um  3 Pfd. 

')  Inv.  Buchse«  B.  33.  dal.  1276.  IX.  Kat.  Januar.  Zeugen  : der  Rath  tu  Burgdorf.  Siegler  : Die  Stadl  ebendas. 


124. 

Ereignisse  des  Jahres  19719. 

Annalet  Colmar. , p.  16. 

M.CC.LXXIX.  In  Ciuitatem  Bernenscm  Burgundie  aues  ciconie  nouiler  uenerunt. 
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7*5, 

Gepa,  Peters  von  IiObslngen  IVlltwe,  and  Ihre  Söhne  C'uno, 
Peter,  Ulrich  und  Werner  verkaufen  Ihrem  Schwager 
und  Oheim  Ulrich  von  Uobslngen  vier  Schupposen  zu 
Uobsingen. 

1280.  Januar  13. 

Bern.  Lehenarchie , Invent.  Frienisbery , A.  28.  Nirgends  eingeschrieben. 

Ego  dns.  Gepa,  relicta  felicis  memorie  quondam  Petri  dicti  de  Lobsingen,  nobilis, 
ac  nos  Cuono  incurntus  de  Rapherswilc.  Petrus.  Uol.  et  Wer.  fratres , filiiquc  ante- 
dictorum,  dicti  de  Lobsingen  notum  facimus  presenlium  inspectoribus  vel  ouditoribus 
universis,  quod  nos  consensu  ununinii,  et  spontanea  voluntale,  pensataque  comtnuni  nostra 
utilitate,  vendidimus . ac  sollempni  titulo  venditionis  dcdimus  quatuor  scoposas  sitas  in 
Lobsingen,  qnas  II.  diclus  de  Ratoluingen.  et  P.  dictus  Sortor  a nobis  pro  censu  in 
feodo  habebant,  cum  neraoribus,  pratis,  terris  cultis  et  incullis , et  universis  juribus , 
utilitatibus , et  attinentiis  earuindcm , sicut  dicte  scopose  u decem  annis  usque  huc  cum 
predictis  juribus  solvere  dinoscebantur,  Ulrico  dicto  de  Lobsingen,  patruo  nostro  ac  suis 
heredibus,  pro  XXX“  tribus  libris  in  purum  allodium  perpeluo  ac  paciiice  possidendum. 
Renuntiando  omni  juri,  consuctudini,  ac  cditioni  scriple  vel  scribende,  per  quod  vel  per 
quam  dicta  vcnditio  posset  in  posterum , vel  ad  presens  aliqualiler  inlirmari , obligantes 
nos  nichilominus  per  prescutes,  ac  noslros  heredcs,  prefulo  Uol.  suisque  heredibus,  de 
jam  dicti«  scoposis , ac  suis  attinentiis  perpcluam  et  legitimam  ferro  Warandiam,  et 
cavere  ab  omni  cviclione.  Protestamur  ctiam  presenlibus  inemoratas  XXX“  tres  libras 
esse  pagatas  et  nobis  intcgraliter  solutas , ac  in  noslram  utilitatem  fore  conversas. 
Uujus  rei  testes  sunt.  dnus.  Jo.  plebanus  in  Arberch.  Dnus.  Uol.  de  Rucse.  Hugo  dictus 
de  Dyesbach.  Jo.  de  Viscbi.  C.  dictus  Slreler.  Ja.  dictus  Roset  et  alii  quam  plures 
burgenses  in  Arberch.  Ad  cvidentiam  autcm  et  majus  robur  omnium  premissorum, 
dedimus  scpedicto  Uol.  patruo  nostro  ac  suis  heredibus  presentem  litteram  Sigillis  R. 
Uomitis  do  Nydowa,  et  Willelmi  domini  in  Arberch  nobilium  firmitcr  communitam.  Nos 
vero  predicti  de  Nydowa  ac  de  Arberch  comitos  in  cvidentiam  et  ralificationcm  omnium 
premissorum  sigilla  nostra  ad  petilioncm  dicte  domine  ac  suorurn  filiorum  premissorum 
presenti  ccdule  duximus  apponcnda.  Datum  et  actum  anno  domini.  M°.CC°.LXXXt.  infra 
octavam  Epyphanie. 

Das  Siegel  Wilhelms,  Herrn  ron  Aarberg,  (No.  191),  ist  erhalten,  dasjenige 
Grafen  R.  ton  Ny  da»  fehlt. 

Cuno  von  Lobsigen  war  von  dem  Kloster  Frienisberg  iura  Leutpriester  der  aus  der  Kyburgiscben 
Erbschaft  gekauften  Kirche  Kapferswyl  ernannt  worden,  und  Rudolph  von  Habsburg,  der  seinerseits 
eine  andere  Wahl  getroffen  halte,  nahm  1270  diese  zurttck  und  bestätigte  die  des  Klosters.  Per 
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Zehnjährige  Besitz,  a dccem  annis  usque  huc,  wird  sonst  nicht  oft  angeführt,  obgleich  nach  der  allge- 
meinen Meinung  nur  dem  Lande  die  zehnjährige  Lsndsgewährdc  galt ').  Vier  Schappojcn  werden  um 
33  Pfund  verkauft;  also,  da  die  Schuppoie  in  der  Regel  wohl  10  ss.  zinsetc,  zu  6 pro  Cl.  Ertrag. 

*)  Messnier,  über  BauerosQler  etc.  8.  5a. 


735  a. 

Ulrich , Herr  zu  Brem«arlen , Frj  , nchenkt  dem  Hause 
Buclisee  fünf  dast  lltsl  gelegene  Schupposeu  , Eg-elsee 
grenatuil. 

1280.  Januar  2t. 

Hern.  Lehennrchir , Inrent.  Buchtee,  A.  i'2.  Bnchteebuch  1.31. 

l’niversis  Christi  fidelibus  presentem  cedulnm  perlecturis  salutem  cum  noticia  sub- 
scripturum.  Dum  cn  que  gcruntur  in  tempore  ne  Inbnntur  cum  tempore  scripto  et  voce 
teslium  debet  perhennari.  Noverint  igitur  tarn  presentium  quam  futurorum  posteritas 
quod  ego  Wlricus  nobilis  de  Bremgarten  recognoscens.  quam  bonum  sit  theanurisnre 
thesauros  in  cclo  ubi  nec  verrugo  nee  tinca  domolitur  et  ubi  fures  non  effbdiunt  nec 
furautur,  ob  salubrc  remedium  oninic  mee  onmiumque  meorum  parentum.  V scoposag 
sitas  apud  Buchse  quo  volgaliter  dicuntur  Egelse  quas  secundarie  possederam  a aorore 
mea  Bertha  relicta  quondam  RudolG  nobile  viro  de  Stretlingen  ordini  socre  domus 
bospitalis  Jerosolimitani  in  Buchse  omni  jure  quemadmodum  possederam  prorsus  contuli 
ut  ipsis  fralribus  ibidem  commorantibus  libcris  posscssionibus  in  eternum  deserviat,  et 
nemo  de  succossoribus  mcis  illiquid  usurpationis  in  predictis  scoposis  sibi  sumat,  cum 
prcdiclis  fralribus  de  supradictis  scoposis  promisimus  legitimam  ubique  locorum , una 
cum  tneis  successoribus  ferre  Warandinm.  Et  ne  super  premissis  in  posterum  valeat 
suboriri  mntcrin  questionis  presens  scriptum  sigilli  mei  munimine  contuli  roboratum. 
Acta  sunt  hec  anno  domini.  M®.CC0.LXXX°.  In  die  sancte  Agnetis  virginis  apud  Buchse 
presentibus  viris  honorabilibus  et  Discreiis,  videlicet  Comite  Eberhardo  de  Habspurc.  Dno. 
Lvtolfo  de  Kcgcnsperc  et  filio  patruelis  ejnsdem.  fierardo  de  Gozkon.  Orlolfo  nobili 
de  Uozingen.  Heinrico  milite  de  Wangen.  Johanni  milile  Scnnonc.  Wilhelmo  milite  de 
Mose  et  aliis  quam  pluribus  fide  dignis. 

Da i Siegel  Ulricht  von  Bremgarten  (Mo.  I73J  hängt  an  dem  Briefe. 

Im  Original  ist  dio  Jahrzahl  1280  geschrieben : MCCLXXXI,  dio  I aber  durebgestrichen:  von  den 
Abschreibern  wurde  dies  irrigerweise  als  MCCLXXXX  oder  1290  gelesen.  Der  Irrthum  in  dieser 
l.eseart  ergiebt  sich  aus  der  Anführung  des  im  Jahr  128-1  verstorbenen  Grafen  Eberhard  von  Habs- 
burg als  Zeugen. 


*d.  II.  32 


Digitized  by  Google 


250 


1ZG. 

Graf  Eberhard  von  Kabsburg;,  Landgraf  Im  Zfirlehgau , 
wllllgrt  ln  den  Verkauf  von  Gütern  zu  Tlareholt Ingen 
(Marfeldlng'en)  und  zu  Ilions  (Waus*)  über  Gümmincn, 
abselte  Burkhards  von  Dettingen  und  seiner  drei  Söhne. 

1280.  Januar  25. 

Bern.  Lehenarchiv , lnt>.  St.  Yincememtift , E.  91,  Stifiäocum.  B.  V.  77t. 


Nos  Eberhardus  Comes  de  Uabspurch,  Lnntgrauius  Zurichgoie,  nolum  facimus  uni- 
versis  ad  qnorum  noticiam  lenor  presencium  pervenerit,  quod  Durchurdus,  dictus  tcthingen 
Chueno,  Chuenzinus,  et  Simon  filii  sui,  com  mann,  ct  cxpressa  voluntatc  noslra , vcn- 
didernnt,  honorabili  in  Christo  domino  Rodolfo  preposito  de  Capeilis,  ordinis  sancti 
Augustini  Lausannen,  dyoc.  et  Conrentui  dicti  Cenobii  de  Capeilis,  qnicquid  kabuerunt 
in  villa  Marcholtingen.  et  in  monte  Gemündin,  in  agris  et  pratis,  cum  omni  jure,  nlilitate 
et  appendiciis  univcrsis  porpctuo  possidcndum  i promissa  de  predictis  bonis  eisdcm  fideli 
warandia.  In  robur  validuni  premissorum,  ad  peticionem  predictorum,  qui  jure  proprie- 
tatis  nobis  pertinent,  nostro  sigillo  fecimns  presentes  consignari.  Datum  in  die  conver- 
sionis  beati  Pauli  Apostoli.  Anno  gratie  LXXX". 

Eberhardt  Siegel  (Ko.  216)  ist  vorhanden. 

Gedruckt,  aber  nicht  ohne  Fehler,  in  der  ZapFschcn  Sammlung  <J,  wo  in  den  Anmerkungen  aut 
J.  C.  Füssli  verwiesen  wird,  dem  v.  Znrlauben  die  Urkunde  von  Paris  aus  mitgetheilt  hatte,  und 
der  sich  mit  dem  Titel  des  Landgraren  von  Zürichgau  viel  zu  schaden  macht,  diesen  aber  nicht 
gelten  lassen  will,  sondern  unbedenklich  Thurgau  statt  Zürichgau  liest,  wiewohl  letzteres  augen- 
scheinlich in  der  Urkunde  steht. 

*)  Zapf,  mon.  aoeed.  No.  76.  p.  165 
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iat. 

Rudolf  (von  Ilab&burg-Iiaufenbiirg),  Bischof  zu  Constanz, 
bestätigt  die  durch  den  Frjen  Walther  von  Eschlbach 
dem  Kloster  Interlakcn  gemachte  Vergabung  des  Kirchen- 
satzes  zu  St«  Beatenberg,  und  legt  denselben  der  Tafel 
der  Kranken  und  Gebrechlichen  dieses  Klosters  zu. 

1280.  Mari  27. 

Aach  einem  Transsumt  Johanns  (e.  liossillonj,  Bischofs  s«  Lausanne  com  11.  Not.  1337, 
mit  desselben  Siegel  rersehen.  Bern.  Lehenarchie,  latent.  Interlaken,  K.  91. 
Doc.  B.  IV.  76. 


Nos  Johannes,  divina  miseratione , et  Apostolice  sedis  gratis,  Episcopus  Lausan- 
nensis,  notum  facimus , lenore  presentium,  fnturis,  et  presenlibus  universis,  quod  nos 
vidimus  ac  de  verbo  ad  verbrnn  pcrlcgimus , seu  perspeximus , iitteram  subnotatam, 
integram,  non  rasara,  non  cancellatam,  non  abolilam,  nec  in  aliqua  sui  parle  quomodo- 
libct  viciatam,  omnique  suspicione  carentem,  sigillis , filis  integris,  prout  prima  facie 
apparebant,  quarum  tenor  dinoscitnr  forc  tatis. 

„ Hvodolfus  dei  gralia  Conslant.  Episcopus,  dilectis  in  Christo  nniversis,  ad  qnos 
„presentes  pervencrinl,  subscriptoruoi  noticiam,  cum  aalute  - Pasloralis  officii  dignitas 
„id  reqnirit,  ut  miscrabilibus  personis,  et  precipue  degentibus  sub  Regula  monastice 
„discipline,  in  remedium  laboris  et  paupertalis,  cujus  onus  voluntarie  subierunt,  per 
„ humanitatis  beneficia  succurramus,  - Cum  igitur  nobilisr  vir  Wallberus  dominus  de  Eschi- 
„bach,  cui  jus  patronatns  ecclesio  Soncti  Beati,  site  super  litns  lacns  Thuneae, 
„quandoque  pertinuit  pleno  jure,  miseriam  dilectorum  in  Christo-  - Prepositi  et  - - - 
„Couventus  Ecclesie  Interlacensis , Lausan.  dyoces.  miseratus,  dictum  jus  patronatus , 
„cum  consulta  et  debita  Juris  et  consuetudinis  solemnitate,  in  Inlerlacensem  Ecclesiam 
„transtulit  prcnotatai»,  sub  ea  conGdentia,  quod  ad  mensam  infirmorum  dicti  Conventns 
„prenotata  Ecclesia,  cum  suis  redditibus,  u nostra  Constanticnsi  Ecclesia  impelraretur, 
„nos,  ejusdem  Walthcri  pium  zelutn  , et  dicti  Conventus  inopiam  advcrlenlcs,  de  con- 
„ sensu  bonorabiliutn  virorum  karissimorum  in  Christo  . . Decani , tociusque  nostri . . 
„Capituli  Constan.  et  libcra  voinntate,  dictam  Ecclesiam  Sancli  Beati,  cujus  jus  patro- 
„natus  Ecclesie  Inlerlac.  predicle  pertinct,  cum  omnibus  suis  perlincnciis,  Obvenlionibus, 
„ac  juribus  universis,  quoenmque  nomine  censeantur,  sollemni  perhibilo  (ractatu,  mense 
„Infirmorum  Interlacensis  Ecclesie  pronominale,  depulamus,  tradimus,  et  donamus,  ac 
„in  perpetuum  transferimus,  libcralitcr  per  presentes,  devotionem  et  plum  alTecluni, 
„quem  prefatus  dominus  . . de  Eschibach  preconceperat,  exsequcnlcs,  executione  debita 
„simpliciter  propler  deum , ut  eorumdera  Infirmorum  usihos,  et  necessitatibus  , eisque 
„ in  dicto  Monasterio  succedentibns  interlacen.  deservint  in  eternum.  snlvis  tarnen  nostris. 
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„nostrorumque  successorum , ac  noslre  Ecclesie,  juribus  universis,  que  nobis  competunt 
„in  diclo  sancti  Beati  Ecclesia,  ordinaria  rationn,  ila  ut  pretexlu  islius  grnlie  in  ipsis 
„in  poslermn  non  gravemur,  volentes,  ut  Rectore  cjusdcm  Ecclesie,  qai  nunc  cst,  vel 
„pro  tempore  fuerit,  cedente  vel  dcccdcnte,  iidem  . . Preposilus,  seu  . . Convcnlus, 
„nobis  aut  nostro  successori,  sacerdolem  ydoneum,  assignala  sibi,  de  reddilibus  ipsius 
„Ecclesie,  compelenli  Prebenda,  qui  dictis  inQnnis  in  temporalibus  nobis  vero  in  spiri- 
„tualibus  obtemperct,  presenten t invesliendum,  de  cura  animarum  Ecclesie  prcnominalc, 
„qui  ab  eadem  cura  animarum  nullatcnus  amovealur,  nisi  excessu  probato  contra  cum, 
„propter  quem,  per  nos,  aut  noslrum  specialiter  substilulum,  juxla  statuta  ordinaria, 
„sit  inerito  amovendus.  Renunciamus  etiam  omni  actioni,  exceptioni,  Juris,  et  leguin 
„auxilio,  lilteris  impctratis,  et  impetrandis,  per  quc,  vel  per  quod , prediclo  donatio 
„ posset  in  posterum  rctractari.  Et  in  predictorum  evidens  testiinonium , presentem 
„cedulam,  prenotatis . . Preposito,  et..  Conventui,  Interlacensis  Ecclesie,  Sigillis, 
„nostri,  et..  Capiluli,  tradidiiuus  sigillatas.  Nos  R.  ßecanus,  tolumque  Capitulum 
„Ecclesie  Constanticnsis , confllemur  tcnore  presentium , prcmissoruin  scricm  processisse 
„de  nostro  consensu  et  libera  voluntatc.  Et  in  ejus  cvidentiam , presenti  ccdule, 
„noslrum,  una  cum  sigillo  vcnerabilis  patris  et  domini  R.  de!  gralia  Epyscopi  prc- 
„nominali,  sigillum  dedimus  appendendum.  Datum  Conslnn  - Anno  domini  - millesimo 
„duccntesimo  octogesimo  - sexto  Kalendas  Aprilis  - Indictionc  octava.“ 

In  hujus  itaque  visionis,  leclionis,  incorruplionisque  omnium  prcmissorum,  verum 
et  evidens  tcstimonium , nos,  Johannes  Episcopus  Lausannensis  antediclus,  Sigillum, 
Episcopatus,  noslrum  majus , duximus  presentibus  appendendum.  Datum  Lausunn.  in 
festo  beati  Martini  Episcopi  - Anno  domini  - Millesimo,  Trcccnlesimo,  Tricesimo  seplimo. 

Auch  diese  Urkunde  ist  in  unserm  Archiv  unrichtig  in  das  Jahr  1266  gesetzt  worden.  Die  achte 
Indiction  zeigt,  dass  sie  Tom  Jahr  12SO  sein  muss,  und  das  Unterscheidungszeichen,  zwischen  oclo- 
gesimo  und  sexto  giebt  deutlich  das  wahre  Datum  A.  D.  I2SO,  sexto  Kal.  April. 


«8. 

Inderlappen  (Unterseen)  zur  Stadt  erhoben,  durch  Walther 
und  Bcrclitold  von  Eschlbach,  Vater  und  Mohn. 

1280.  Mai  3. 

Bern.  Lechenarchie , Ineeut.  Interlaken  , B.  3.  Unterseen  Documenlenbitch,  I.  1. 
Vidimus  t>.  Br.  Theobald , Leutpriester  zu  Berit , e.  21.  Marz  1334. 

ln  nomine  domini  Aincn.  Quoniam  res  geslas  alluit  oblivionis  vetuslas,  expedil 
acta  mortalium  immorlali  remedio  scripturc  posteris  commcndari.  Noverint  igitnr  universi 
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Christi  fidcles  hns  lilleras  inspocturi,  vcl  ctinm  audituri,  quod  nos  Wnltherus,  ct  Berch- 
toldns  ejus  nalus , domini  de  Eschibach,  per  raaxima  servitiorum . ah  hmiorubililms , et 
Religiosis,  viris  domino.  Uolrico  Preposito,  Capitulo , toloquc  Interlacensis  Ecclesie 
Convente  benivolentia  cumulati,  rundum  ipsius  Interlacensis  Ecclcsic  prope  Ararim 
fluvium,  ccrto  litnitatum  spatio,  fossatis  nostris , et  vallis  inclusum , ad  construendum 
inibi  opidum,  nomine  Inderlappen,  jure  Emphiteosis,  quod  vulgo  dicitur  Erbten,  pro  ccnsu 
annuo,  videlicet  trihus  libris  ccre  dcfccale,  singulis  nnnis  in  vigilin  Tbomo  Aposloli  in 
recognitionem  Juris  Emphiteotici,  ipsi  Inlerlaccnsi  Ecclesie  pcrsolvendol  nobis,  nostris- 
que  heredibus  recepiuius , et  in  ejusdem  fundi  Advocntos  elccli,  sumus : Apposilis  cerlis 
pactis,  et  imposiiis  expressis  condilionibus  infrascriptis , quas,  cl  quo , singulnriler,  et 
universaliter , in  nos,  nostro , noslrorumque  heredum  nomine  quoruinlibet , sine  Iraudis 
scrupulo  firmilcr  observandas  voluntario  rcccpiinus,  ct  rccipimus  per  presentes.  Ex 
pacto  equidem  actum  est,  cl  per  stipulalionem  publice  convenlum,  ut  nullus  servus,  vel 
Ancilla , vel  Inquilinus  , Interlacensis  Ecclesie  u nobis,  aut  oppidanis,  in  tuitionem 
noslram,  vel  consorlium,  seu  ad  jus  concivii  admillatur,  nisi  prius  licenlin  voluntiirm  do 
connnuni  consilio  Interlacensis  Cqpituli  data  per  publicum,  ct  legitlimum  instrumentum 
sigillo  ejusdem  Capituli  consignaluoi.  Si  secus  inoram  sivo  residonliam  fuceret  nullius 
ope  slaluli,  vel  prescriptionis , ab  Ecclesie  Interlacensis  debitis,  et  consuelis  servitiis 
excusandus.  Ac  sine  mora  cum  cxactus  fuerit  adibendus.  Ad  hec  Ecclesia  Interlacensis, 
suique  homines,  non  debent  a nobis,  noslrisquc  fidelibus,  oppidanis,  vcl  hominibus,  aut 
etiam  exlernei «,  infra  opidum,  vel  extra,  causa,  vcl  occasionc  quulibet,  vel,  tollcndis 
pignoribus , que  legibus  etiam  sunt  invisa , dummodo  per  ipsos  justilia  denegatn  non 
fuerit  quomodolibet  molestari.  Si  quis  vero  incolarum  predicti  opidi,  quod  nbsit, 
contra  premissa  veniens  opem , vel  opernui  prestando , Ecclcsinm  Interlacensem , in  sc 
vel  in  suis  lescrit,  out  olfenderit,  in  pena  quinque  solidoruni  leso  condcmpnabitur. 
Kichilominus  a septis  opidi,  si  Ecclesia  conquercnte,  injurium  passo,  pro  quulitale  per- 
sonc,  et  injurie  competenter  SRtisfnccre  rcnnucrit,  exeludendus.  Preterca  tenelur  Ecclesia 
Interlacensis  in  fluvio  prope  opidum  construerc  molendinum  suis  usibus  servituruin  nec 
alia  molendina,  pilc,  pisenria,  piscipule,  vel  cujuslibet  ingvnii  muchine,  ipsi  Inlerlaccnsi 
Ecclesie  prejudiciales  ct  dampnose  in  fluvio,  et  ripis  lluvii,  a nobis,  vcl  a quacuinquc 
alia  persona  construi  debent,  vcl  edilicari,  reservata  diele  Inlerlaccnsi  Ecclesie  prout 
de  jure  sibi  compctit  super  hujusmodi  construcndis  edifleiis  libera  poleslate.  Area  que 
dicitur  Stafershorstat , a fluvio  usque  ad  slrutum  oppidi , et  ad  mumm  valli  pcrtingenlct 
specialiler  eisdem  Interlacensibus  rclcnlu,  sub  ccnsu  annuo  videlicet  unius  solidi  dena- 
riorum.  ■ Ex  eadem  etiam  area  omnes  emmunitates  oppidi,  sepedicte  Inlerlaccnsi  Ecclesie, 
ot  ejus  hominibus  debile  sunt,  ct  ex  inlcgro  prestnndc,,  Freier  licc  sialuimus,  ponlcm 
a dicta  Ecclesia  Inlerlaccnsi,  ab  ulraque  parle  Araris  lluvii,  in  sua  propria  terra  olim 
conslructum,  et  ab  antiquo,  pacifice,  quiete,  et  libere  possessum,  nobisque  spcciali  gralin 
ad  muniendum  concessum,  absque  tbelonco.  cl  pedagio,  indigenis,  peregrinis,  ct  via- 
toribus,  universis,  solummodo  autem  Ecclesie  Inlerlaccnsi,  ejusquo  hominibus,  a specie 
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cujuslibel  ubscquii , cxaclionis,  cl  roparationis , vel  stipendii,  noctc , ac  die  patere 
pervium,  e(  aperlum.  Quod  ut  fieri  possit  a magno  ponte,  pgrvnm  cunslruemas  versag 
iter  quod  extra  muratn  cuoctis  ambulantibus  pervium  patebit,  supra  vallum  usque  ad 
proximam  publicam  stratam ' nisi  forsan  bello  vel  alio  ingruente  tumultu,  dos  de  predic- 
torum , Preposiii,  et  Capituli  interlacensis  consilio,  aliud  pro  tempore*  duxerimus  ordi- 
nnndum.  Ad  restaurationem  pontis,  vel  renovatiooem  neccssnriam , nobis,  et  predicti 
opidi  incolis,  sine  dampno  Interlacensis  Ecclosio,  ct  hominum  cjusdcm  omni  tempore 
obligulis.  Insupcr  Ecclesie  Interlacensis  nemora,  Vnlschen,  Rügen,  Yseltwalt,  Btiningen, 
Brugholz  , pascua,  usagin , virgulla , seu  alia  quelibet  Interlacensis  Ecclesie  legitlima, 
precipue  ultra  ponteni , ct  fluvium  Ararim,  nullus  hominum  predicti  opidi,  suis  usibus 
quibuslibet  vendilure , ingrcdi , et  eis  uti  altcmptet,  cum  nicliil  juris  aut  gratie  sibi 
dcbitum , aut  pcrmissum  in  liiis  recognoscamus  i I’reterea  staluimus,  ut  infra  opidum 
prcdictum  ct  extra,  nec  domus,  nec  locus,  Capella,  vel  Oratorium,  alicui  Religion!,  vel 
Conventui,  a nobis,  nut  ab  opidanis,  vel  a quacumqne  persona,  in  quacumque  donationis 
spe  imperpetuum  concedatur , nisi  forte  aliquis  Conventus  extraneus  ratione  concivii . 
domum  habere  velit  in  opido  memorato.  Verum  si  pietatis  intuitu,  vel  alio  quocumque 
modot  alleratn  domum  adeptus  fucrit  Conventus  nntedictns,  infra  annum  vendere  si 
emptorem  l'nvenerit  tenebitur  ipsnrn  domum.  Licitum  tarnen  crit,  et  ex  nunc  in  ante 
permissum,  cunctis  ejusdem  opidi  Hurgensibus,  pietatis  intuitu  prout  eis  Deus  inspiraverit 
Ecclesie  lnterlnconsi , (rädere  se  et  sua.  exceptis  nostris  propriis  , et  quos  in  feodum 
tenuimus  hominibus,  nisi  cuiquam  eorum  liberum  concivii  jus  indulserimus , qui  ex  tune 
sicut  Burgensis,  polest  predicte  Ecclesie  contradere  so  et  sua.  Nec  minus  licet  nostris 
hominibus  quibuslibet  infra  opidum,  vel  extra  residenlibus  suas  domos  quo  Odel  dicuntur, 
in  diclo  opido  silas,  eidem  Ecclesie  Interlacensi  erogare.  Hoc  adjecto,  quod  ex  hujus- 
tnodi  donationibus,  sex  tautum  domos  Ecclesia  sibi  retineat,  alias  si  quas  plures  adepta 
fuerit,  ad  eslimalioncm  quatuor  incolarum  oppidi,  non  suspectorum,  ad  hoc  ab  Ecclesia 
clectorum  infra  unius  anni  spalium,  ei  emptor  inventns  fuerit  ydoneus  dislrahendo.  Cetorum 
ut  futuris  obvictur  dispendiis,  caulum  esl,  quod  nos  fnndum  prcdictum  Emphiteoticum  cum 
suis  mcuibris  in  quameumque  personam  donationis,  infeodationis , aut  cujuslibet  aliena- 
tionis  speciem  transferre  non  possimus,  nisi  cum  annexis  pretaclis  conditionibus  universis, 
ad  quas  quilibet  posscssurus  prediclum  fundum  ut  est  supra  tactum,  instrumenlis  et  litteris 
suis  se  obligabit  firmiter  observandas.  Alias  si  secus  actum  fuerit,  ipso  facto  invalidum 
reputatur,  nec  ipsa  interlacensis  Ecclesia,  dictum  Jus  Emphiteoticum  unquam  possessuro 
qui  se  ad  premissa  servanda  obligare  renuuerit  concedere  sit  obnoxia,  vel  ligata. 
Insuper  nos,  nostrosque  aslringimus  heredes,  quod  in  omni  personarum  hereditariarum 
mutatione , dicta  Ecclesia  Interlacensis , pretactum  jus  Emphiteoticum  concedere  non 
debcat,  donec  persona  jus  hujus-*)  concedi  sibi  pelens,  primitus  arra  debita  tribus  videlicet 
libris  cere,  eidem  Ecclesio  soluta,  universa,  et  singula  hujus3)  pacta  innovet  suis  litteris, 
et  instrumenlis,  et  se  ad  obserrationem  obligct  omnium  premissorum,,  Demnm  ad  obser- 
vatiouem  conditionum  positarum  a nobis  est  condiclum,  quod  habilalores  opidi  antedicti, 
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ad  condilioncs  prediclas,  sab  universitalis  sue  sigillo  conscriptas,  in  omncm  cvcnlum 
lenendas,  pro  se,  el  suis  successoribus  se  nslringant,  ita  quod  quicunque  hujus  *)  condi- 
tiones  transgressi  fuerint,  in  quolibot  articulo , dampna  in  integrum  resarciant,  et  emendam 
jaris  exhibeant,  cum  effectu.  Nos  utiqae  Wal.  et  Ber.  dotnini  de  Eschibach,  ad  premissa 
quoiibct,  et  singnla,  tenenda,  nos,  nostrosque  herodes,  successorcs,  et  incolas  supra- 
dicli  opidi  bona  fide  presentibus  obligamus.  Renuntiantes  pro  nobis,  nostrisque  beredibus, 
et  successoribus  quibuslibet,  et  opidi  noslri  habitatoribus  et  Burgensibus  presentibus  et 
futuris  beneflcio  Restilutionis  in  integrum,  auxilio  juris  Canonici,  Consactudinarii,  et 
Civilis,  privilogiis,  et  edictis,  editis , vel  edendis.  nec  non  exeoptioni,  et  impetitioui 
cuilibet,  ac  si  essent  in  specie  enumerate,  perque,  vel  occasione  quorutn  Ecclesia 
Inlerlacensis , in  se,  vel  in  suis  posset  ingenio  quolibel  impugnnri.  Et  ad  ratihabitionem, 
et  evidenliam,  roburque  perpetuum  omnium  premissorum,  presens  Insirumentum  sigillis 
nostris  patenter  extilit  roboratum.  Nos  . . Scultelus,  et  Burgenses,  oppidi  de  fnderlappon, 
ad  premissa  universa  et  singula  bona  fide,  et  sine  omni  dolo,  et  fraude  firmiter  tenenda, 
et  inconvulsa  in  perpetuum  observanda , secundum  nobilium  virorum , Waltberi  , et 
Berchtoldi,  dominorum  noslrorum  de  Eschibach,  ordinationem  nos,  et  nostros  astringimus 
successorcs.  Sigiilum  noslrutn  presentibus  apponendo  in  testimonium,  et  plcnum  roboris 
munimentum.  Acta  sunt  hec,  liiis  teslibus  presentibus,  et  ad  boc  vocalis.  Domino 
Chvonrado  plebano  in  Dasle.  Rvo.  dicto  Harrer.  Wer.  do  Steveuspurg.  Bcrlh.  de  Rivo. 
Heinr.  de  Ride,  militibus.  Wer.  de  Domo  lapidea,  domiccllo,  el  aliis  quam  pluribus  lidc 
dignis.  Anno  domini  Millesimo  t Ducentesimo.  Octogesimo.  quinto.  Nonas  Maji.  Indictionc 
octava. 

An  der  Urkunde  hängen  die  Siegel  Walther*  und  Berchtoldi  c.  Eichenbach  (No.  103 
und  222),  und  „Ciritati*  Inderlapen der  halbe  uuftteigende  Steinbock,  teie 
noch  heute. 

*)  Daher  der  Name  der  heutigen  KlottcrmüMt. 

*)  4)  Da*  hier  als  tnijus  gegebene  Wort  1*1  abgekürzt,  wie  geschrieben:  die  Interpretation  In 

huiut  isl  allerdings  etwas  zweifelhaft. 

Sonntag  12ten  Tag  WoltTmonats  (December)  1529  geben  Schulth.  Rath  und  Burger  von  Bern  denen 
von  Untersten  wegen  erwiesener  Treue  und  als  Ersatz  des  von  den  Unterwildnern  ihnen  zugefügten 
grossen  merklichen  Schadens  : 1)  hundert  Khüh  Berg  an  vnsserm  Berg  genambt  Seuinen  gegen 
jährlich  100  Pfund  Pfenn.  dem  Vogt  zu  Inderlappen  zu  bezahlen.  2)  Erlassen  Sie  ihnen  die  3 Pfd. 
Wachs  und  das  schwarze  Huhn  mit  güten  Füssen , so  sy  dem  Closter  Intcrlaken  jährlich  zu  rechtem 
Bodenzins  schuldig  gewesen.  3)  Um  übersehen  von  Einung  wegen  Zeigen,  Holz  u.  dgl.  soll  zu 
Unterseen  gerechtfertigt  werden.  4)  Endlich  Abschaffung  der  Wirthshüuser  zu  Aarmühle  und  im 
Dorf  Intcrlapcn.  Der  Wirth  von  der  Taverne  beim  Closter  soll  zu  Unterseen  Fleisch  kaufen. 

Das  Datum  ist  in  mehrern  Vidimus  gegeben  als  1255,  Non.  Maji.  Allein  die  beigefUgte  Indiclion 
„octava,“  die  auf  1280  passt,  nicht  aber  auf  1265,  beweinst,  dass  gelesen  werden  muss:  Millesirao 
Ducentesimo  Octogosimo  - quinto  (dte  ante)  Nonas  Maji. 
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13».  . 

ürar  Eberhard  lon  Uabsburg'  hestUtiu,!  den  Verkauf  zweier 
Selmiiposen  bei  MehaufelhiMil  am  Elclilenbcrg;  (jetzt  Ellen- 
berjr),  oberhalb  l.iizeinüli , durch  seinen  eigenen  Unecht 
Heinrich , genannt  von  Turarh  , an  Heinrichen  von 
Luterer,  Bürger  zu  Bur^doiT. 

I2K).  Juniiis  28. 

Aua  dem  Sototk.  Wochenbiatte. 


Cum  brcvcs  sinl  dies  bominum?  uienioriuque  labitur,  sapienles  gesta  sua  solidare 
liternrum  leslimonio  consuevcrunt.  Nos  igritur  Eberhardus  Comes  de  Habsburg  signiG- 
camus  presentium  inspccloribus  et  uuditoribus  univcrsis , quod  nobis  consenlientibus 
plcnumquc  favorem  udhibcnlibus , Ilcinricus  dictus  de  Turach  nostcr  servus  , cum  bona 
nnitni  deliberulione,  sponte  non  coacle,  nc  cum  manu  bonaque  voluntate  Agnetis,  uxoris 
sue  legitime,  ac  liberorum  suorum,  bona  sua  sita  in  Eichcllenbcrg,  scilicet  duas  scoposas 
sitas  juxta  bona  quc  dicuntur  Scuophelbbl , ad  ipsum  jure  propriclatis  pcrtiucntia  et 
spectantia , viro  discrcto  llcinrico  diclo  de  Lvterer , civi  nostri  de  Burctorf,  et  suis 
beredibus  sub  litulo  juste  vendilionis . cum  omni  jure  et  eorum  appendiciis , videliccl 
pascuis , nemoribus,  sylvis , viis  et  inviis,  aquarum  dccursibus  ct  usuagiis,  cultis  et 
incultis,  pro  duodccim  libris  denariorum  Bcrncnsium,  quam  summum  a dicto  civc  conGletur 
se  recepisse  in  pecunia  numerata,  ac  eandein  ad  sui  utilitutem  integralitcr  convertisse, 
sine  dolo,  vendidit,  tradidit,  resignnvit,  resignavit  et  donavit,  jure  proprietatis  perpe- 
tualiter  possidcnda,  promittens  bona  Gde,  prcfalo  civi  ac  omnibus  ct  singulis  suis  bere- 
dibus super  predictis  bonis  ct  eorum  appendiciis  veram  ac  legitimnm  Warandiam  ferro 
conlra  omucs,  quotiescumque  sibi  Visum  fueril  expedirc,  adliibita  omni  cautela,  quam 
Canones  vil  Legcs  in  bujusmodi  venditionibus  exigunt  et  requirunt,  et  ad  hec  se  ac 
omnes  heredes  suos  firmiter  obligando:  reuuncians  nibilominus  super  premissis  pro  sc 
ac  suis  heredibus  omnibus  per  presentes  omni  juri  canonico  et  civili,  actioni,  paclo, 
exceptioni,  constitulioni,  consuctudini,  specialiter  turnen  non  numeralc  pecunie,  non 
tradile,  non  solule,  doli  in  fuctuui,  exceptioni  deceptionis  ultra  dimidiam  parlem  jusli 
pretii,  benclicio  reslitntionis  in  integrum  jure  minoris,  et  omnibus  aliis,  per  qnc  vel  per 
quod  conlra  predicta  vel  aliquod  predictorum  in  foro  ecclcsiastico  vel  seculari  venire 
posset  in  posterum  vel  in  presens.  Ilujus  rei  testes  sunt : das.  Hermannus  de  Malstelten, 
dus.  Ilesso  de  Teilingen,  milites.  Johannes  dictus  Sarlor,  YVernhcrus  Slorder.  Wern- 
herus  de  Argow.  Ilcinricus  Unserer.  Ulricus  Reilenow.  11.  Pislor.  burgenses  in  Burctorf. 
Conradus  scilicet  de  Hulwile  et  alii  quam  plures  Gde  digni.  In  horum  testiinonium  ct 
robur  noslrum  sigillum  duximus  presentibus  apponendum.  Datum  ct  actum  Burctorf  in 
vigilia  apostolorum  Pelri  et  Pauli,  anno  Domini.  Mn.CCn.LXXXn.  Indictionc  VIII. 
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Der  Herausgeber  des  Sololh.  Wochenblattes  vermuthet  in  diesem  Heinrich  von  Turach  den  Stamm- 
vater des  Solothnrnergeschlechts  Purrach.  Leicht  dürfte  er  der  Converebrudcr  sein,  der  1297  eine 
Fraobrunnerarkunde  bezeugt  ')• 

■)  Sololh.  Warlienbl.  1818,  276. 


730. 

Eberhard,  Graf  von  Habslmrs;,  und  Anna,  Gräfin  von  Habs- 
burg;  und  Hjburg:,  bi  kriilHlgt  ii  eine  Tau*rh Verhandlung 
zwischen  Mathias  und  Juliann  von  Sumlsnald  und  dem 
Hlosier  Trub,  um  Schupposen  und  Eichenschaften  zu 
Rolirmoos , Variieren,  Trachsclwald  , die  JflUhle  Zem 
Brunnen,  und  zu  Krsiii|f('n. 

1280.  Julius  24. 

Sololh.  Wochenbl.  1828.  S.  149, 

Nos  Eberhardus  Comes  de  Habsburg  ct  Anna  conjux  sua , de  Habsburg  et  de  Kyburg 
C'omitissa,  notuni  fteri  volumus  presentium  audiloribus  universis,  quod  nos  permutationoni 
duarum  scoposarum  in  ltormos  jacentium,  quus  Mathias  et  Johannes,  fratres  , dicti  de 
Suoraolswalt,  milites,  de  nobis  nomine  feodi,  quod  vulgariter  Burgien  dicitur,  (enebant, 
ncc  non  possessionis  diele  Vorncro,  ad  djftos  Mililes  jure  proprietario  spectantis;  quam 
quidem  permulationeni , dictarum  videlicer  scoposarum  ct  dicte  possessionis,  predicti 
Milites  per  noslras  manus  et  per  noslrum  voluntarium  conscnsum  feccrunt  publice  et 
sponte  Kciigiosis  in  Christo  l)no.  Petro  Abbati  et  Convenlui  Monaslerii  de  Truba,  Const. 
dvoc.  pro  duabus  scoposis  sitis  in  villo  Trachsclwald  et  pro  quodam  molendino , sito 
ibidem  in  loco  dicto  zetn  brunnen,  spcclantibus  hactenus  ad  dictum  monasterium  de  Truba, 
nee  non  omnes  et  singutas  vendilioaes  seu  permutationes  possessionum  qualiumeunque 
ct  ubicunque  sitarum,  dictis  Religiosis  de  Truba  a prefnlis  militibus  usque  ad  hodiernuin 
dient  faetns , liberaliter  acceptnnlcs,  ipsas  ratiGcandos  ct  roborandas  duximus  per  pre- 
sentes. (Juas  videlicct  presentes  litteras  in  testimonium  et  robttr  omnium  premissorum 
perpetuo  valiturum  voluimus  sigillorum  nostrorum  signaculis  consignari.  Sed  sciendum, 
quod  sepefati  milites  de  Suomolswnlt  nobis  proprietatem  duarum  Scoposarum  in  Erge- 
singen  sitarum,  que  quidem  proprietas  prefata  ad  eos  libere  spectabnt,  spontanei  tradi- 
derunt  et  easdem  scoposas  de  Ergesingen  de  nobis  cliam  nomine  feodi,  quod  vulgo 
Burgien  nuncupatur,  receperunt,  lenendas  in  perpetuum  co  jure,  quo  et  ipsi  dictas 
scoposas  de  Kormos  lenere  dinoscebnntur;  pro  co  videlicet,  quod  permulalioni  dictarum 
Scoposarum  do  Rormos,  ut  prehabitum  est,  facle,  noslrum  conscnsum  duximus  appen- 
dendum.  Datum  in  Burgdorf.  in  vigilia  beati  Jacobi  Apostoli,  Anno  Domini.  MCCLXXX. 
Indictione  oclava. 

bj  tt.  33 
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Täl. 

Peter  von  .Hörin^ei» , mit  Zustimmung;  seines  Vaters  Jacob, 
seines  Bruders  Burkhard,  und  seiner  vier  Sfihne,  ver- 
kauft dem  Kloster  Erlach  zwei  Lunag;len  zu  Briittelen 
um  ein  Pferd  und  (Unfiindsechszig;  Schilling;  BerncrmOnzc. 

1280.  August  18. 

Bern.  Lehenarchic , tue  ent.  Sl.  Johannten , F.  43,  übertckrieben : I.ittera  de  duahus 
tunagiis  in  Britelion.  Doc.  B.  II.  2 76. 

Novcrint  universi  presentium  inspcctores  quod  Ego  Petrus  do  Moringe  miles  de 
laude  et  consensu  expresso  dni.  Jacobi  patris  mci  militis.  ßurchardi  fratris  mei  domicelli. 
Rodulfi.  Johannis.  Otlonis.  et  Rychardi  liberorum  mcorum.  sciens  prudens  et  spontaneus 
vendidi  et  titulo  vere  et  mere  vendilionis  tradidi  et  concessi  relig.  viris  . . Abbati  et 
conventui  domus  Herylacen.  libere  quictc  absolute  et  pacificc  in  perpetuum  possidenda 
pro  quodam  equo  et  pro  sexuginta  et  quinque  solidis  Bornen,  monetc  mihi  ab  eisdem 
relig.  ob  banc  venditionem  tradilis  et  solulis  duo  lonagia  lerre  sitn  in  villa  et  territorio 
de  Bretyege  que  in  feodo  tenebam  ab  nobili  viro  Rodulfo  Comile  dno.  de  Nydouwa. 
l)o  quibus  tunagiis  ine  devestivi.  rcligiosnm  virutn  Johnnncm  nbbatem  dicte  domus  roci- 
pientem  pro  so  et  pro  dicto  conventu  et  pro  dicta  domo  corporaiiter  vel  quasi  investivi. 
animo  in  ipsum  proprietatem  transferendi.  re»uncians  exceptioni  equi  non  rccepti  et  non 
habiti.  pecunie  non  solutc.  non  numeratc.  et  Omnibus  exccptionibns  Juris  canonici  et 
civilis  qui  mihi  vcl  mcis  posscnl  compctere  in  hac  partc.  Testes  intcrfucrunt  vocati  et 
rogati.  dnus,  Hugo  can.  ccclesie  Novicastri.  dns.  Petrus  vienrius  de  TolTallio.  sacerdotes. 
Conrardus  de  Arberch  domicellus.  Julis.  Ribant  de  Cellie.  et  plures  alii  fide  digni.  Ad 
majorem  hujus  rei  ccrtitudincm  rogavi  et  feci  apponi  huic  scripto  sigilla  predicti  Comilis. 
« et  dni.  Uldrici  de  Collie  militis.  et  predicti  dni.  Jacobi  patris  mei  una  cum  sigillo  mco 

in  testimonium  premissorum.  Nos  autem  prenominati  R.  Comes  Uldricus.  et  Jacobus 
sigilla  nostra  cum  sigillo  prefati  dni.  Petri,  ad  preces  Buas  et  supradictorum  ßurchardi. 
Rodulfi.  Johannis.  Ottonis.  et  Rychardi  presenli  scripto  apposuimus  in  testimonium  rei 
geste.  Actum  die  dominica  post  assumptionem  beste  Marie  virginis.  Anno  dominico 
incarnationis.  M°.CC°.  Octogesimo. 

Sämmtliche  Siegel  sind  cerloren. 

1294  war  Jacob  von  Moringen , den  wir  im  Laufe  eines  halben  Jahrhunderts  als  Zeugen  und 
handelnde  Person  angetroiTcn  haben,  nicht  mehr  am  Leben.  In  diesem  Jahre,  nativitale  beste  vir- 
ginis, treten  seine  Söhne,  Peter  und  Burhhard,  Gebrüder,  Ritter,  in  einer  Verhandlung  mit  Monasterio 
et  Cenobio  sancti  Johannis  BapUste  dicto  in  der  Cella  propc  Herliacum  auf.  (St.  Johannser  Urk.  G.  8.) 
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73». 

Ttlarquard,  der  Abt,  und  der  Convent  zn  St.  llrban  verkaufen 
dem  Kloster  Urlenlsberg:  vier  Schupposen  zu  Bttetlngen 
um  fünfzig-  Bernerpfunde. 

1280.  Mai  12  *) 

Bern.  Lehenarchic , Incent.  Prienisberg , E.  34.  Doc.  B.  I.  6 '99. 


Cum  ad  evitandam  litium  materiam,  et  tolicndam  oblivionem  memorie  novercam  nil 
equc  vnlet , quam  ut  rcrum  gesla  scripture  memorie  commendentur.  Noverint  univcrsi 
presencium  inspeclores  et  audilores,  quod  dos  (roter  Mnrquardus  Abbas  Sancti  Vrbani, 
et  Conventus  ejusdem  loci,  communicalo  consilio,  et  pensata  utilitate  Domus  noslre , 
De  voluutate  quoque  et  assensu  Reverendi  Patris  noslri  Domini . . Abbatis  de  Lucela , 
mansuni  unum  scu  quatuor  Scoposas  aliodii  nostri,  situm  sive  sitas  in  villa  ßvetingcn, 
quod  allodium  a Domino  Jacobo  de  ßvetingen  militc  et  suis  pucris  comparavimus , et 
multis  unnis  quiele  et  pacilice  possedimus,  litulo  vendiciouis  donavimus , tradidimus, 
alienavimus , viris  Religiosis , videlicet  Domino  . . Abbati  et  Conventui  Mtonaslerii  de 
Frcnispcrg,  cum  omni  jure,  utilitatibus , proventibus,  et  pcrtinenciis  universis,  quocunque 
nomine  censennlur,  pro  quinquaginta  libris  BerncDsium,  quns.  ab  eisdem  nos  integraliter 
reccpisse  in  pecunia  numerala  et  in  ulilitatem  Domus  noslre  converlisse  presenlibus 
protestamur.  Prominentes  et  obligantes  nos  et  nostros  successores,  ipsis , et  eorum 
succcssoribus,  prestare  Werandiam  logiltimam  predictorum  bonorum  proul  exigit  ordo 
juris.  Renuntiantes  tiichilominus  pro  nobis  et  nostris  succcssoribus,  per  presentes,  omni 
Juri,  Actioni,  et  exceptioni,  quod  vel  que  nobis  contra  predictum  Contractum,  vel  contra 
presens  instrumentum  , a Jure  Canonico  , vel  Civili  compelere  possel  in  poslerum  vel 
ad  presens.  In  cujus  rei  testimonium , presens  scriptam,  ipsis,  noslro  sigillo  dedimus 
coinmunitum.  Nos  vero  Conventus  Sancti  Vrbani  prediclus,  quia  Sigilium  proprium  non 
habemus,  Sigillo  prefati  Domini.  M.  Abbatis  nostri  in  bac  parte  ulimur  et  conlenti  sumus. 
Datum  apud  Sanctum  Vrbanum,  Anno  domini.  M'I.CC°.L.\\.\11.  ln  feslo  bcali  Dvonisii. 
Indictione  VIII* 

.4i>  der  Urkunde  hängt  das  länglich  - runde  Spitniegel  Abbit,  de  Sco.  Vrbano : ein 
itehender  Abt  mit  dem  Kmmmitabe. 

*)  Die  Docum.  Bücher  und  auch  Herr  Zeertedcr  haben  diese  l'rkunde  dein  S.  October  1280  zugeschrleben. 
Das  Fest  bmli  IHongtii  1>I  am  12.  Mal,  was  sich  schon  aus  der  beiaeselzlen  Indlcliou  VIII.  crjlrbt.  Der 
9.  October  1280  gehörte  der  IX.  Indlcllon  an.  Daher  auch  die  unrichtige  Stelle  dieser  Urkunde,  welcher  uaeb 
Ihrem  Dalum  No.  729  gebllhrle. 

St.  Urban  halte  diete  Hube  schon  im  Jenner  1270  von  Jacob  v.  BUtingcn,  mit  Geheil  Dlelmuthens, 
seiner  Gattin,  gekauft').  Sollten,  wsrd  damals  ausbedungen,  ihre  minderjährigen  Sohne  C.  und  J. 
dereinst  mit  diesem  Verkaufe  nicht  zufrieden  sein,  so  mögen  sie  die  Hälfte  der  Hube,  die  allein  ihr 
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Eigen  ist,  mil  10  Mark  Silber  wieder  lösen.  Junker  Berchlold  v.  Slrasberg  und  Ulrich  v.  Schwanden 
waren  des  Bütingers  Bürgen.  Dielmulh  v.  Schwanden,  Jacobs  v.  Butingen  Ehefrau  lebte  noch  1292 
Ein  Mansus  ward  also  vier  Schupposen  gleich  gerechnet. 

s)  Soloth.  Wocheubl.  182t,  8.  73.  u 
J)  Ebendas. 


133. 

Der  rSiu.  König  Rudolf  he&liMigi  die  l'i,licrtn)^iiii^  des  dem 
rfii».  Reiche  unmlMelbar  zustehenden  Kirchensatzes  zu 
Iliisli  von  dem  Lazarlterhospltal  Im  Gfcnn  an  das  Kloster 
Interlaken,  und  sorgt  zugleich  für  die  Vioth  der  Schwestern 
von  Interlaken. 

1490.  Oclober  18. 

Bern.  Lehcnarchie , Inrchl.  Inlerlaken , F.  34.  Doc.  B.  IV.  Si. 

Rudollus  dei  gralia  Romanorum  Rex  semper  Auguslus.  Omnibus  imperpetuuiu.  Inter 
cetera  piclntis  opera,  id  deo  gratius  exislimamus,  id  anime  nostre  remedio  plus  pro- 
futurum  censcmus,  si  in  ebnfirmandis  et  eliam  nmpliandis  gratiis  ct  donotionibus,  quibus 
divi  Romanorum  Impcralorcs  ct  Reges,  nostri  prcdcccssores,  Muuasleria  deo  dicala,  ct 
personas  in  cis  divino  vacantcs  cultui,  ditaverunt,  liberales  et  voluntarios  nos  prebemus. 
Tnli  itaque  consideralione  docli  ct  ducli,  gratiam  illam  quam  Incliti  nostri  predecessores, 
in  Impcrio,  in  translationc  juris  patronatus,  Ecclesie  parrochialis  de  llosln  , Constant. 
dyocesis,  quod  ad  Imperium  mere  speetnbat,  Roligiosis  frulribus  llospitalis  Scti.  Lnzari 
Jherosolimitani  in  dem  Venne,  Constant.  dyocesis,  fccisse  noscuntur,  qui  fratres,  gratiam 
hujusmodi,  cuiu  omni  Jure,  in  Monaslcrium  Interlacense,  ordinis  Scti.  Augustini,  Lausannen. 
dyocesis  translulerunt , ipsi  Monustcrio  Interlaeensi , quod  ob  personarum  in  ibi  domino 
famulantium  preclare  merita , grntiosi  favoris  fovemus  amplcxu,  innovamus,  ct  auctoritale 
Regali  presentium  lestimonio  conOrmamns.  Ilac  tarnen  adjccta  conditione  , quod  si  pre- 
dicti,  Monaslerii  Interlacen , prepositus  et  Capilulum  obtinerc  volucrint,  quod  predicta 
Ecclesia  de  Ilasla , ipsius  Monaslerii  usibus  deserviot , nd  quod  eis  nostrum  Consilium 
et  auxilium  impendemus , proventus  ipsius  in  nullos  usus  alios,  nisi  in  emendationem 
panis  Sanctimoninlium  ibidem  quarum  defeclus  in  victuulibus,  nobis  est  notorius,  con- 
vertantur.  quod  si  quod  absit , non  fierel , ex  tune  presentem  nostre  confirmationis  et 
innovationis  pnginam,  nullius  esse  volutnus  et  deccrnimus  firmitatis.  Null!  ergo  omnino 
hominum  liccat  banc  nostre  confiruintiouis  ct  innovationis  pnginam  infringcre,  aut  ei  nusu 
temerario  contraire.  Quod  qui  fecerit,  gravem  indignacionetn  Regiam  so  sentiot  incidisse. 
Testes  hujus  rci  sunt.  Vcnerabiles.  II.  Basilien.  !(.  Tridcntinus,  et  Cb.  Cliymen.  Eccle- 
siarum  Episcopi.  Illustres  Lud.  Comes  Palat.  Rheni,  Dux  Bavarie,  ct  AI.  Dux  Saxonie, 
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priocipes  noslri.  llonornbiles  R.  Curie  notre  Cancellarius.  II.  Preposilus  Frisingen.  Fr. 
Decanus  Columbarien.  et  frater  Beringerus  Commcndator  domus  hospital.  Scli.  in  Colum- 
baria.  Spectabiles  viri,  II.  Tyroien.  Fr.  Burgravius  de  Nurenbcrg.  C.  do  Cntzcnellon- 
bogen.  E.  de  Habspurch.  Ai.  et  B.  de  Hohenberg,  Comites,  et  alii  quam  pluros  nobiies 
et  üdeles  nostri.  In  cujus  rci  testimonium , presentes  litteras  exinde  conscribi , et 
Majeslatis  noslre  Sigillo  jussimus  communiri.  Datum  per  manus  Magistri  Gotfridi  pre- 
positi  Pattavien,  nostri  prothonotarii.  in  castris  ante  Brodnm.  XV.  Kal.  Novembr.  Indic— 
tione  IX*-  Anno  domini.  Milio.  Ducento.  Octogo.  Regni  vero  noslri  anno  octavo. 

König  Rudolf * Siegel  hängt  au  der  Urkunde. 

Obige  Urkunde  ist  auch  noch  in  einem  Vidimus-  und  Bcsldtigungsbriefe  Kaiser  Albrcchts  1.  vor- 
handen. Datum  apud  Baden  Anno  1300.  VII.  Kal.  Maji.  Indictione  XIII  <). 

Die  vielen  in  dem  kaiserlichen  Feldlager  vor  belagerten  Städten  (ante  Puterniacum-  Bernam- 
Brundrut  u.  Burdeniz  etc.)  ausgestellten  Urkunden  Rudolfs  von  Habsburg  zeugen  von  einer  rastlosen 
Thdtigkeit. 

Zum  Verständnis  obiger  Urkunde  ist  nachzuholen  , dass  schon  im  Jahr  1272,  drei  Jahre  nach  der 
Bestätigung  durch  den  rum.  König  Richard  (No.  521)  die  Kirche  von  Meiringen  durch  Abtretung  von  dem 
St.  Lazarusorden  an  das  Kloster  Inlertaken  gelangt  war.  Die  darüber  vorhandenen  Urkunden  in  unserm 
Archive  sind : 

1.  Bruder  Chonrad  von  Ure,  Meister,  und  die  Übrigen  Brüder  domus  in  dein  Gebcnne  (Gfenn 
im  Kanton  Zürich,  eins  der  3 Ordenshäuser  in  der  Schweiz)  hospitalis  leprosorum  Sti.  Lazari  Jhcrosol. 
schenken  und  übergeben  jus  patronatus  et  advocalic  ecclcsie  de  lUeyringcn  dem  Probst  und  Convent 
von  Intcrlaken.  1272.  Id.  April.  Indict.  XV  -). 

2.  Heinrich  von  Graba  domorum  S.  Lazari  generalis  preceptor,  autorisirt  zu  obiger  Abtretung 
und  Schenkung.  1273.  crast.  Epiphan. 3). 

3.  Heinrich  Meister  des  Lazarusordens  per  Alcmanniam  crtheilt  seine  Autorisation  , Mergers- 
heim, 1273.  fcr.  3*-  post  diem  Pcntecost.  *). 

4.  Ulricus  Sacerdos  Coinmendalor  provincialis  et  Magister  fratrum  Sti.  Lazari  et  domorum  in 
Slat  ( Schlaf , wahrscheinlich  Xieder-Schlatt  an  der  Töss,  nach  Neugarls  Vormuthung),  Venne,  (Gfenn), 
et  Uran.  (Seedorf  im  K.  Uri,  die  erste , nach  der  Sage,  von  K.  Balduin  selbst , urkundlich  von  einem 
Edcln  aus  dem  Hause  von  Brienz  gestiftete  Ordcnsanstalt  in  der  Schweiz,)  bestätigt  in  Kraft  obiger 
Autorisation.  Zürich  1273  vigil.  Kalhcrine  (24.  Nov.  1273) s). 

5.  Heinricus  dictus  de  Cast.  Commcndator.  S.  Hospital.  Lazar.  per  Alcmanniam,  fr  Waltherus 
Commcndat,  in  dem  Gevennc  etc.  entsagen  allen  Ansprüchen  auf  den  Kirchensalz  zu  Hasli  zu  Gunsten 
des  Klosters  Interlaken.  Thuregi  1282.  XVI.  Kat.  Febr.  (17.  Jan.  1282) '■). 

6.  Rvodolfus  dei  gralin  Constant.  Eps.  . Preposilus  . . Decanus,  lolumque  Capitulum  ejusdem  loci, 
dilectis  in  Christo  Conventui  dominarum  Interlacen.  ordinia  Sancli  Augustini,  salulem  in  dno.  Cum  inclite 
recordacionis  retro  principes  Romani  jus  patronatus  Ecclesie  in  Hascla  de  consensu  dyocesanorum 
vobis  contulerint.  et  nunc  Serenissimus  R.  dei  gr.  Rom.  Hex  veslre  paupertati  compassus  et  inopie 
eandem  donationem  vobis  renovaverit.  Kos  endem  pietate  permoli  et  precibus  ipsius  domini  Regis 
instanlissimis  inducli,  ipsam  Ecctesiam  cum  oinnibus  fructibus  et  obvent  onibus  suis  quocunquc  jure 
vel  nomine  ccnscantur,  provida  deliberatione  unanimi  consensu,  refectioni  mense  vestre,  dumtaxat. 
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salvo  jure  dyoceaani  et  Arcliidyaeoni , depulamus,  conferimus  ct  donamut.  Ita  veitre  necessitali  in 
hat-  parte  in  pcrpctuum  prospicieotes , ut  preposilus  Monostcrii  vcstri  qui  pro  tempore  fnerit  juret 
taclis  sacrosanctis  evangelii«  so  in  mclioracionem  panis  rcatri  coltidiani  predictas  obventiones  et  non 
ad  alioa  usus  ministraturum.  Quod  si  forte  contra  nostram  ordinacionem  providam  fructus  ipsius 
Eccletic  ad  alios  usus  converterit  quoscunqne , volumus  ccclcsias  nostrc  dyoc.  mcnae  Prcpositi  et 
Conventua  depulataa,  ai  id  infra  mensem  ccleri  restitulione  et  Integra  non  emcndaverit,  extunc  jam 
lata  aentenlia  inlerdicto  ecclesiastico  subjacere,  et  ipsum  Prepoaitum  tanquam  virum  notate  oppinionia 
et  perjurum  per  Archidyac.  Tel  Decanum  loci  publicari.  indulgemua  etiam  Prepoaito  et  Conventni 
lnlerlao.  qnod  per  aliquem  aeu  alioa  de  eodem  conventu  ipaain  eccleriam  possit  regere  et  ofRciare, 
qni  nobia  et  archidyac.  in  ania  jnribua  valeat  reapondere.  Act.  et  dat.  Const.  Capitulo  noatro  gene- 
raliter indicto.  Anno  dni.  M°.CC°.LXXX*.  secundo.  Will-'.  Kal.  Maji.  Indict.  X.  (14-  April  1282)0. 

7.  Nos . . . Commendator  aeu  precrplor  domua  S.  Lazari  in  dem  Gevenne  totuaqne  ipaiua  domus 
Conventua  . . recognoacimna  nos  pagatos  et  plenarie  solutus  ex  parte . . prep.  et  Capituli  Inlcrl. . . 
et  pro  ipsis  de  ducentis  quinquaginta  libris  monete  Thuricen.  vel  equipollentia , in  pecunia  numerata, 
pro  qua  pccunia  aeu  denariia  predicta  eccleaia  Interl.  nobia  extitit  obligata . . In  argumentum  solu- 
tionis nobia  cxbibitc  ad  cITectum  . . Obligation»  inatrumento  ipsi  ecctesie  rcatiluto  etc.  Dat.  in  eccleaia 
I.uccrn.  A.  D.  1286  Kal.  Novembr.  *).  Der  Ursprung  der  Schuldschrift , auf  welche  sich  diese  Onittung 
bezieht,  ist  zwar  nicht  angegeben;  allein  die  sehr  alte  Aufschrift  der  Urkunde  — de  Uasle,  minus 
ulilea  — macht  die  Vcrmuthung  wahrscheinlich,  Interlaken  habe,  trotz  so  vieler  Schenkungs-  und 
Bestätiguugsbriefe,  doch  zuletzt  die  Pfarre  Meiringen  dem  St.  Lazarnaorden  mit  schwerem  Geld  abkaufm 
müssen ; ein  Fall  der  schon  damals  nicht  ganz  selten  sein  mochte. 

8.  König  Albert  besttiligt,  nach  dem  Beispiel  feines  Vaters,  die  Schenkung  f.  Intcrlakcn.  1300. 
VII.  Kal.  Maj. 

’)  t.  E.  35.  taterl.  B.  IV.  58.  25.  Hat  1300. 

*)  I.  E.  32.  Int.  B.  IV.  19.  13.  Apr.  1272. 

J)  I.  E.  3«.  tot.  B.  IV.  30.  Mcrgelhclm  7.  Jan.  1273. 

*)  I.  E.  33.  tot.  B.  IV.  30.  30.  Mal  1273. 

5)  I.  E.  33.  lot.  B.  IV.  3t.  80.  (Neugarl,  C.  4.  II.  320.  n.) 

>')  1.  E.  38.  Int.  B.  IV.  02. 

")  I.  E.  36.  Int.  B.  IV.  38.  07.  Die  angehängten  Siegel  des  Bischofs  and  des  Capifels  sind  v ortreCnidi 

erhalten.  Sonderbar , dass  der  Bischof  über  das  ursprüngliche  Verhältnis»  nicht  besser  unlerriclilel  war , und 

die  früheren  Schenkungen  ebenfalls  dem  Kloster  zuschrieb,  ohne  des  Ordens  v.  hell.  Lazarus  zn  gedenken. 

I.  E.  37.  Interl.  B.  IV.  «7.  1.  November  128«. 

*)  Interl.  B.  IV.  58.  25.  April  1300. 
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TM. 

Richard,  Domherr  zu  l'halon.  als  Richter  Im  Thale  Nugerol 
handelnd,  artheilt  za  Gansten  des  Klosters  Fontaine - 
Andre,  {fegen  Wcrncrn  Kerro  von  Rern,  wegen  Gitter n 
in  besagtem  Thale  Mogerol. 

1290.  Octobcr  29. 

Aut  der  Choupartischen  UrkundentammluHg  in  Ncvenburg. 

Noverinl  universi  presentes  littorda  inspccluri , quod  cum  dominus  Querretus  de 
Berno  miles  conquestus  fuerit  coram  nobis  Richardo  Canonico  Kabilonensi  in  valle  de 
Nyruil  fungenti  jurisdictione  seculari , quod  religiosi  viri  Abbas  et  Conventus  Komis 
Andree  injuriabanlur  eidem  super  fcodo  dicto  Butinet,  sito  in  valle  predicta  in  loco  qui 
dicitur  dou  Champ;  nos  do  causa  ipsorum  cognoscenles , predictis  partibus  in  judicio 
firmatis,  auditis  que  hinc  et  inde  fuerunt  proposita,  ipsa  lite  ad  diffiniendum  jam  deducla, 
die  scilicet  dominica  proxima  ante  festivitatem  omnium  sanctorum  dictis  partibus  pre- 
sentihus , de  consilio  bonorum  virorum  nobis  assislcntibus,  super  dicta  causa  voluimus 
diffinire:  sed  dictus  miles  se  contumaciter  absentavit:  nos  autem  niebilominus  procedentes, 
de  consilio  dictorum  virorum  ad  diffinitivam  sententiam  super  his  proferendam  , diclos 
Abbatem  et  Convcntum  ab  impetitionc  dicti  militis,  quantum  de  jure  possumus,  reddi- 
dimus  absolutos.  Ilujus  autem  rei  teslcs  fuerunt  vocali  et  rogati:  de  Columberio , de 
Curnol,  de  Crissie,  de  Nyruil  Ecclesiarum  rectores , dns.  Willelmus  miles,  Jacobus  de 
Columberio,  Renaldus  frater  ejus,  domicelli,  et  quam  plures  alii  fide  digni.  In  cujus 
rei  teslimonium  nos  predictus  Richardus , et  nos  dicti  Curati  sigilla  nostra  opposuimus 
huic  scriplo.  Datum  et  actum  die  marlis  ante  dictum  festum  omnium  sanctorum. 
Anno  Domini.  1W°.CC°.LXXX. 

*)  Octobcr  27. 

Der  Dn>.  Querretus  de  Berno  miles  wird  wohl  kein  anderer  sein  , alt  der  in  den  Urkunden 
dieser  Zeit  nicht  seiten  verkommende  Herr  Werner  Chcrro  oder  Kerro  von  Bern. 
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135. 

Der  rfim.  König  Rudolf  verschreibt  dem  gestrengen  Jordan 
von  Burgenstein  auf  ein  ungenanntes  Pfand  für  geleistete; 
Dienste  fünfundzwanzig  Dark. 

1280.  November  18. 

Soloth.  Wochenbl.  1528,  S.  389. 

Rodolfus  Dci  gralin  Romnnorum  Ilex  semper  Augustus.  Universis  Imperii  Romani 
fidelibus,  presentes  Iitteras  inspecturis,  grntinm  sunm  et  omne  bonum.  Volentes  dilectorum 
Gdelium  nostrorum  obsequin  compeasalione  graluita  intueri,  strenno  viro  Jordano  de 
Rurgenstein  propter  sua  merita  probitatis,  que  erga  nos  in  opere  elucebant , viginti 
quinquo  morcos  adjicinius  et  ilii  summe  adjungimns,  pro  qun  alias  sibi  quoddam  pignus 
duximus  obligandum ; ita  qnod  predictas  XXV  marcas  cum  priori  summa  super  idem 
pignus  debeul  obtinerc.  Dantes  ei  lins  nostras  literas  in  leslimonium  super  eo.  Dalum 
in  caslris  npud  Rurdeniz.  XIV.  Kal.  Decembris.  Indiclione  nona,  anno  Domini  M.CC.LXXX. 
Rcgni  vero  nostri  octavo. 


136. 

Der  röm.  König  Rudolf  verpfändet  um  vierzig  Dark  Silber 
an  Ritter  Jordan  von  Burgenstein  Güter  ze  der  Hin, 
beim  Stein  und  an  der  Alpe  Balmeek. 

1282.  Angast  1. 

Snlolh.  Wochenbl.  1828,  S.  392. 

Nos  Rodolfus  Dei  gratis  Romanorum  Rex  semper  Augustus,  Tenore  presentium 
profiiemur  el  scire  volumus  uni versos,  quod  nos  strenno  viro  Jordano  de  Rurgenstein, 
Uiliti,  dilccto  nostro  fideli,  bona  in  loco  ze  der  l'ln,  bona  juxta  lupidem  el  bona  in 
monte,  et  bona  jacenlia  in  prato,  que  quidem  bona  situ  sunt  iu  montc  diclo  Rulmek, 
pro  quadragintn  marcis  titulo  justi  pignoris  obligamus , concedentes  eidem  has  nostras 
literas  in  testimonium  super  co.  Datum  Oppenheim,  Kalendis  Augusti,  Indiclione  X. 
Anno  Domini.  M.CC.LXXXII.  Rcgni  vero  nostri  anno  nono. 

Diese  l'rkande  wird , ihrer  nahen  Verwandtschaft  mit  No.  735  wegen,  derselben  ganz  ausser 
ihrem  chronologischen  Range  angehängt. 
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Die  Eheleute  Burkhard  und  Petrlssa  von  llerzwyl  vergaben 
auf  Ihr  Absterben  hin  dem  Hause  Buchsee  vier  Schup« 
(losen  zu  Ettlingen. 

1381.  Januar  2. 

Bern.  Lehenarehie , Ineent.  Buchtee,  C.  39.  Buckseebuch  II.  164. 


Nolum  sit  universis  tarn  presenlibus  quam  fnturis  harum  tenorcm  litterarum  inspcc- 
turis  seu  audiluris , quod  ego  Burchardus  diclus  de  Ilerzwile  civis  in  Demo  nec  non 
Pctrissa  uxor  men  legilima,  dedisae  ac  contulisse  profitemur,  fralri  Degenhnrdo,  vene- 
rabili  Commcndatori  sacri  hospilulis,  Jcrosolimilani,  domus  in  Bvchze,  celerisque  ejusdem 
loci  fratribus.  IUI.  scoposas  in  Villa  Vttelingcn  sitns,  qunrum  duarum  Rvodolfus  diclus 
Svcglere  reliquarumque  duarum  Heinricus  cognominutus  ab  dem  Berge,  acolatum  tcnenl, 
cum  omni  jurisdictione  ac  utilitate,  remota  cuncta  heredum  nostrorum  repelilione,  post 
obitum  ulriusque  nostri  tarnen,  libere  quieleque  perpetuo  possidendas  et  habendes  , ita 
ut  in  vila  nostra  ad  latiorem  hujus  facti  memoriam  in  beate  Marie  purificalione,  dimidiam 
cere  libram  eidem  domui  dare  non  postponamus.  Ilujus  rei  testes  sunt,  dns.  Kuo.  do 
Römlingen  milcs.  Burchardus  diclus  Kriech.  Chuono  dictus  de  Krovchtal.  Odalricus 
dictus  de  Engi.  Chuono  dictus  de  Arberch.  Chuonradus  diclus  de  Bollingen ; In  hujus 
etiam  rei  robur,  prefatus  dns.  Ruodolfus  milcs.de  Rutnlingen,  huic  cedule  sigillum 
suum  duxit  appendendum.  Datum  in  Berno  feria  V*  post  domini  eircuincisionem.  Anno 
domini.  M0.CC°.LXXX0.I°. 

Dat  Siegel  Rudolfe  con  Ramlingen  (So.  193)  iil  torhanden. 

Das  Datum  Bern  deutet  einigermassen  auf  burgundischc  Zeitrechnung  : weil  sich  aber  alle  Gegen- 
stunde  der  Urkunde  im  Constanzischen  Sprengel  befinden , so  brüllst  man  es  bei  der  vorhandenen 
Zeitangabe. 


138. 

Walther  von  Aar  Man  gen , Bitter,  verkauft  dem  Kloster 
Franbriiiineu  eine  halbe  Schuppose  zu  Cirafenrled. 

1281.  Februar  10. 

Bern.  Lehenarehie , Ineent.  Fraubrunnen , A.  16.  Doc.  B.  I.  309. 


Ego  Waltherus  de  Arwange  miles.  Nolum  fieri  cupio  presenlium  inspectoribus 
universis.  quod  ego,  dimidiam  scoposam,  ad  me  jure  proprietatis  spcclanlem.  sitam 
Bit.  II.  34 
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apud  Grauenrict.  pcrsolvcnlcm  quatuor  solidns.  Keligiosis  dominabus,  Abbatisse  cl  Con- 
vcntui  Fontis  Snncle  Mario,  pro  tribus  lib.  el  dccem  solidis,  vendidi,  el  receptn  solucionc, 
cum  omnibus  appendiciis  suis,  tradidi,  libcre  possidendnm.  et  presentibus  me  obligo , 
ml  prcstandum  dictis  dominabus  quociens  necessc  fuerit,  super  prcdicta  posscssione 
Warandiam.  Aclurn  apud  Solodorum,  presentibus,  dno.  Henr.  do  Hicgoslorf.  nnbili.  dno. 
Vricsone  milite.  Werohero  de  Ilucenstorf.  Sculteto  in  Solodoro.  Willelmo  Lcbcrli. 
Petro  Arnold.  Uolrico  Orncblaz.  et  aliis  pluribus  do  Solodoro.  Dalum  ibidem  Anno 
domini.  M'1.CC°.LXXX.  primo.  In  die  Scolastico  virginis.  presentibus  appensionc  sigilli 
mei  in  teslimonium  prcmissoruin  roboratis. 

Da s Siegel  int  abge  fallen. 


93». 

Rudolf.  Graf  v.  Ncuenburg; -Mldau,  übergibt  seinen  Antheil 
an  dem  Ber^e  zu  Schwadernau  dem  Bischof  Heinrich 
von  Basel. 

1291.  Marz  23. 

Sol.  Wochenbl.  1830,  S.  490,  aut  fadera  keine  t.  Fol.  T.  I'.  p.  309,  in  der  Hallerschen 
Samml.  auf  der  Sladtbibliolhek  zu  Bern : unter  Ueberlragung  des  altteutichen 
Originales  in  neueres  Tevtsch.  • 

Wissen  alle,  die,  diesen  Brief  sehen  oder  hören  lesen,  dass  ich  Rudolph  von 
Nydau,  Graf  von  Neuenburg,  gebe  meinem  Herrn,  Bruder  Heinrich,  von  Gottes  Gnaden 
Bischof  von  Basel,  den  halben  Theil  alles  des  Rechts , das  ich  habe  an  dem  Berge  zu 
Schwadernau',  und  gelobe  ich  mit  diesem  Briefe,  dass  ich  denselben  Berg  nimmer 
gehauen  soll  ohne  meines  Herrn  des  Bischofs  und  des  Gotteshauses  von  Basel  guten 
Willen;  und  wollte  jemand  den  Berg  bauen , da  soll  ich  mit  oll  meiner  Macht  helfen 
meinem  Herrn  und  dem  Gotteshause  von  Basel  wehren  und  von  mir  selber  auch  wehren 
init  all  meiner  Kraft.  Und  dass  desselben  Berges  Bau  desto  kaumer  geschehen  müge. 
so  gebe  ich  dem  vorgen.  meinem  Herrn  und  dem  Gotteshause  von  Basel,  was  ich  unten 
an  demselben  Berg  und  um  ihn  habe,  ohne  meinen,  meiner  Erben  und  meiner  Ritter 
und  meiner  Leute  grossen  Schaden.  Dass  dieses  währ  und  stnt  bleibe,  ist  dieser  Brier 
darüber  gemacht  und  mit  meinem  Insiegel  besiegelt.  Diess  beschah  zu  Basel,  da  von 
unsers  Herrn  Geburt  waren  Tusend  Zweihundert  und  einundachtzig  Jahr,  an  dem  Sonntag 
zu  Miltefasten. 

Wenn  unter  „ meinem  Bruder  Heinrich  * der  Bruder  des  Grafen  Rudolf,  Bisehof  Heinrich  aus  dem 
Hause  Neucnburg  verstanden  sein  sollte,  so  wäre  das  Datum  der  Urkunde  mit  Recht  verdächtig,  d» 
dieser  Bischof  schon  seit  dem  Herbstmonat  1274  verstorben  war.  Lulbi  bemerkt  aber,  obige  Worte 
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seien  so  zu  lesen:  „ meinem  (gnädigen)  Herrn,  ( dem  hochwürdigen  Minorilen-)  Bruder  Heinrich“ 
und  bezeichnen  somil  des  obgeditchlcn  Bischofs  gleichnamigen  Nachfolger,  Heinrich  GUrtciknopf,  der 
allerdings  1281  auf  dem  bischöflichen  Stuhle  von  Basel  sass  ')• 

')  Soloth.  Wocheobi.  1830.  480  r 


740. 

Johann  v.  Ried  und  Elisabeth,  seine  Ehewlrthln,  verkaufen 
Heinrichen  von  Laufenberg,  Burger  zu  Bern,  um  sieben 
Pfunde  und  fünf  Schillinge  eine  Schupposc  zu  Steg- 
llndenach. 

1281.  April  28. 

Bern.  Lehenarchir , Innen!.  Buchtee,  C.  59.  Doc.  B.  I.  417. 

Novcrinl  universi  presentium  inspectores  vcl  nudilores,  quod  ego  dns.  Johannes 
de  Kidc,  et  Elsebeta  uxor  meo,  unnm  scopoznm  sitnm  in  Stcgelindenncho  cum  universis 
suis  ultinenciis,  et  cum  omni  ultilitale  et  jurisdictione,  vendidintus  et  tradidimus,  lleinricu 
de  Lovfenberc,  ainmodo,  pro  justo,  libero  , et  opprobnto  ullodio  possidendam,  pariter 
et  hnbcnduni.  Super  quo  nllodio  cidcm  H.  de  Lovfenberc,  ul  Burgensis  de  Bcrno  de 
jure  lenetur,  justam  ferre  Warandiam  promisimus  et  lenemnr,  quia  nobis  pro  ipso  allodio, 
sepleiq  libras  et  quinque  solidos  Bernensium  monete  tradidit  et  tolaliler  persolvit.  Ad 
bec  nohiscum  Johannes  filius  Liiloldi  de  Bumlingen  pie  memorie , et  Wer.  Scalere 
W'erendes  esse  promiserunt  in  manu  dicli  II.  de  Lovfenberc,  quod  nullus  in  dietn 
scoposa,  jus  aiiquod  hubuit,  nisi  nos  duo  prcdicli,  qui  liberc  vendidimus  eandem.  In 
hujus  rei  robur  et  lestiinonium  , ego  dns.  Johannes  de  Itido  dedi  pro  me  et  pro  aliis 
untcdictis,  cum  meo  sigillo  presentem  lilteram  sigilialam.  Dalum  in  secunda  feria  ante 
fcstum  bcatc  VVolpurgis  virginis,  Anno  domini.  M°.CCH.LXXX°.  primo. 

Bat  Siegel  ist  verloren. 


. 741. 

Peter  von  lUörlngen , Ritter , verzichtet  gegen  das  Haus 
Buchsee  auf  seine  Ansprüche , betreffend  einige  ihm 
pflichtige  Eicute. 

1281. 

Incent.  Fraubrunnen.  Ohne  Arcliir Zeichen. 

Novcrinl  otnncs  prescnlium  inspectores  quod  ego  Petrus  milcs  de  Müringen  ques- 
tionem  scu  actioncm  quam  erga  fratres  sancti  Johannis  hospilnlis  domus  de  Bvchsc  super 
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quibosdam  hominibus  quos  mihi  raciono  condicionis  ligalos  esse  credebam,  n quibusdam, 
discrelis  et  honeslia  didici  et  ex  veritale  percepi  nollam  jarisdiclionem  in  predictis 
hominibus  habere.  Qunre  omnem  actionem.  seu  inipelilionem  quam  erga  predictos 
homines  exercucram  sivo  juste  vel  injuale,  ad  manus  Commendatoris  fratris  Burch.  de 
Livbistorf  coram  fralribus  supradictc  domus  prorsus  renuntiavi.  Super  quo  in  rei  testi— 
monium  presentem  notulam  sigillo  meo  predicte  domui  contuli  roboralam.  Datum  Anno 
domini.  M°.CC°.LXXXItf. 

Peter t von  Moringen  Siegel  (No.  170)  itl  vorhanden. 


14*. 

Ereignisse  des  Jahres  1281. 

Annalet  Colmar.,  p.  16. 

M.CC.LXXXI.  Comes  Sabaudie  regem  Rudolfum  hostiliter  iinpugoauit.  Comes  auteui 
de  N.  comitcm  Sabaudie  lesit  propter  quod  comes  regem  Rudolfum  desiit  impugnare. 


T43. 

Heinrich  und  Jorand  von  SchSnenfels  verzichten  auf^  den 
Zehnten  von  Ebersehe  zu  Gunsten  des  Klosters  Cappelen 
Im  Forst. 

1282.  Januar  25.  gewöhnlicher  Zeitberechnung. 

Bern.  Lehenarchie , latent.  St.  Vincensenttift , E.  71.  Doc.  B.  V.  503. 

Noverint  universi  presentium  inapectores  vel  audilorcs,  quod  nos  Henricus  et  Jorondus 
fratres,  dicti  De  Schuonenfels , dccimam  de  Ebcroszein,  quam  habuimus  de  Imperio,  et 
quain  Wernherus  de  Rinfeldcu,  qui  eam  a nobis  habuit,  nobis  resignavit,  domino  R. 
Preposilo  de  Capellis  resignavimus,  cum  omni  jure  quod  habuimus  in  illa.  Cui  promi- 
simus  eiiam,  bona  fide,  quod  nunquam  ipsnm  dccimam  repetemus,  vel  nobis  rctrahere 
laborabimus  , ullo  modo.  In  cujus  etiam  rei  robur  et  testimonium  perpetaum  nos  ambo 
contenti  sumus  hoc  sigillo,  mei  scilicet  Heinrici  de  Schuonenfels,  quod  prosenlibus  esl 
appensum.  Horum  festes  sunt : dominus  Petrus  Modelere , Wernberus  Monctarius , 
Berchtoldus  Ruweli  et  Chuono  Monctarius.  Datum  et  actum  Bcrno  in  septuagesima.  Anno 
Domini  Millesimo  Ducentesimo  Ocluagesimo  primo. 

Bat  Siegel  Heinrich t von  SchünenfeU  fehl!. 
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144. 

Transsumt  de«  Abte«  von  Erlenlsberg;  und  de«  Scliulthelssen 
Cu no  Münzer  zu  Bern,  vom  13.  oder  3Ü.  Mürz  1303, 
einer  Verhandlung;  Uber  da«  Patronat«recht  der  Kirche 
zu  Balm  und  verschiedener  Güter,  zwischen  Wilhelm 
von  Champvent,  Bischor  zu  Lausanne  einerseits,  und 
der  Wlttwe  Elisabeth  v.  Bubenberg;,  Ihrem  Sohne  Johann, 
dem  Alt -Schult heissen  Jacob  von  C-rashurg;  und  dessen 
Sühnen  Gerhard  und  Conrad. 

1282.  April  10. 

Neugart,  Cod.  dipl.  Alemannia  et  Bvrgundiie  Irannjuratur , 11.  356.  No.  HLXI11  aut  der 
Zurlaubenschen  Bibliothek  geschöpft.  Abgedruckt  im  Sol.  Woehenbl.  1&29,  S.  36 S. 

Nos  fr.  Chuouo,  abbas  monasterii  de  Aurora,  Ord.  Cisterc.  Coustanl.  dioc.  ac 
Cliuono  monelarius , Scultelus  Bernensis , Lausann.  dyoc.  notum  facimus  prcsencium 
inspectoribus  seu  auditoribus  universis.  Quod  nos  vidimus , ac  de  verbo  ad  verbuui 
perspicaciter  audivimus , ct  pcrlegimus  liUerani  rov.  in  Chrislo  palris  Willelnii  Dei  gracia, 
Lausann.  episcopi,  non  cancellalam , non  rasam  , recto  sigillo  ac  integro  sigillatam  nec 
in  aliqua  parte  sni  vicialam  seu  corruplaai , continentem  hoc  verba.  Nos  VVillclmus 
divina  miscricordia  Lausannensis  Episcopus  nolum  facimus  universis,  quod  cum  discordia 
vertcretur  inler  nos  nomine  Ecclesie  nostre  ex  una  parle  ct  Dominam  Elisabeth,  relictam 
Domini  Cunonis  de  Buobcnbcrc  Johannen)  filium  eius  , Jacobuni  quondam  Scullclum  de 
Grasburch,  Gcrardum  ct  Chuonradum  GliiTs  eius,  ex  parle  altera  eo  quod  pelcbamus  ab 
ipsis  ius  palronatus  ecclesie  de  Baltnis  *)  ct  quiequid  hahebant  et  lenehant  in  possessione 
sua  propria  in  Villa  de  Balmis  territoriis  ct  habcndiciis  ipsius  , que  omnia  asserehamus 
ad  ecclesiam  Lausannenscm  spcctarc  raciouc  donationis  facto  do  diclis  rebus  ecclesie 
Lansannensi  ab  Anna,  quondam  comitissn  do  Laupon.  Tandem  dicta  discordia  medianlibus 
domino  Bcrchloido  preposito  Solodorensi,  domino  Conrado  milite  de  Wcdiswile  et  aliis 
bonis  viris  terminala  est  de  consensu  ct  voluntate  noslra  in  hunc  modum,  quod  predicla 
domina  Elizabeth,  Johannes  filius  Jacobus  quondam  Scultelus  do  Grasburc,  Gerardus  et 
Chuonrndus  filii  eius  quitaverunt  nobis  et  reliquerunt  predicluui  jus  palronatus  quilibet 
eormn  partem  que  sibi  contingebat  et  qualuor  libras  Bernenses  annui  reddilus , sitas  in 
villa  et  territorio  de  Balmis,  scilicet  predicta  domina  Elizabeth  et  Johannes  filius  eius 
viginti  solidos , de  quibus  dobet  singulis  annis  Waltherus  Sturin  decem  solidos  pro 
quindecim  posis  lorre  et  uno  casali  et  una  falcnta  ')  et  dimidia  feni.  Et  prcdicti 
Jacobus,  Gerardus  et  Chuonradus  filii  eius  sexaginta  solidos  Bernenses  annui  redditus, 
do  quibus  debenl  annis  singulis  lermino  lali  lloinricus  do  StaTuln  triginta  tres  solidos 
pro  triginta  tribus  posis  lerro  ct  quotuor  l'alcalis  feni,  quas  tonet  pro  uno  casali.  Rodolphus 
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de  Nigro  caslro  ct  Ita  de  Wangen  decem  solidos  pro  quinque  posis  ct  duobus  casalibus  et 
duabns  falcnlis  feni,  qnas  tenent.  Chuono  de  Schoeneccn  decem  et  seplem  solidos  pro 
decem  et  septem  posis  terrc  ct  tribus  falcnlis  feni  quas  lencl  et  uno  casali.  Deuestientes 
se  sponlanee  de  terris  et  iure  patronalus,  censibus,  feno  et  rebus  aliis  supradictis.  Et  nos 
nomine  ecclesie  nostre  Lnusanncnsis , inuestientes  de  eisdeni  aninio  et  voluntate  omne 
dominium  vcl  quasi  omnium  predictorum  in  nos  et  successores  nostros  in  ecclesiam  Lausan- 
nensem  transferendo.  Kos  vero  predictus  episcopus  pro  bono  pacis  recepta  quitotione 
ipsoruui  ct  Iranslacionc  dominii  super  universis  et  singnlis  rebus  predictis  concessimus 
eisdeni  in  feodum  bereditarium  et  censuale,  quod  vulgariter  appollalur  erblen,  predictum 
ius  palronntus  cuilibet  ipsorum  pro  ca  parle,  que  ipsum  anlea  conlingebat , et  predicte 
dominc  Elizabeth  et  Johanni  filio  eius  bona  eadem  nobis  ab  ipsis  rclicta  ut  predictum 
est,  in  iam  dictum  feodum  ad  ccnsum  annuum  decem  solidorum  Berncnsium  annis  sin- 
gulis  io  festo  sancti  Andrea  apostoli  aput  Avcnticum  Castellano  nostro,  seu  snccessorum 
nostrorum  in  ecclcsia  Luusunnensi  qui  pro  tempore  fuerint  soluendorum.  Et  predictis 
Jucobo,  Gcrardo  et  Chuonrado  bona  eadem  nobis  ab  ipsis  relicta , ut  supra  dictum  est, 
in  predictum  feodum  ad  censum  annuum  triginta  solidorum  Beruensium  annis  singulis  in 
eodem  festo  sancti  Andree  aput  Aucnlicam  Castellano  nostro  vel  successorum  nostrorum 
qui  pro  tempore  fuerint  soluendorum.  Et  scicndum  quod  ita  actum  est  et  conuentum 
intcr  nos  et  dominum  Elizabeth,  Johannen)  Oiium  eius,  Jacobum,  Gerardum,  et  Cbuon- 
radum  sepediclos,  quod  si  ipsi,  vel  aller  ipsorum  pro  parle  sibi  contingcnlc  in  solucione 
dieli  ceiisus , annis  singulis  in  festo  sancti  Andree  deDcercnt,  in  crastino  dicti  festi 
debent  soluerc  nobis  vel  nostris  successoribus  duplum  dicti  census.  Et  quolibet  anno 
quo  dcOcerenl  et  cessurent  in  diclo  feste  sancti  Andree  a solucione  illius  quod  deberent 
de  censu  et  duplo,  debel  annis  singulis  usque  ad  quinquennium  totum  quod  nobis  debebunt 
duplicari,  et  solui  nobis  vcl  successoribus  nostris  in  ccclesia  Lausannensi.  Elapso  vero 
quinquennio , si  in  ipsa  solucione  ut  predictum  est  deGcerenl , omnin  supradicla  eisdem 
a nobis,  ut  predictum  est,  in  feodum  conccssa,  nobis  et  successoribus  nostris  incidunl 
in  commissum.  Et  ea  diele  ecclesie  Lausannensi  quiete  et  pacifice  debebunt  et  tenebuntur 
dimiltere  et  eadem  nos  et  successores  nostri  prcdicta  possumus  auctorilate  propria 
occupare.  El  scicndum  quod  supradicla,  vel  uliquid  de  premissis,  alienare,  distrabere 
vel  veudero,  faciendo  condicionem  ecclesie  Lausannensis  deteriorem,  sine  consensu 
nostro  vel  successorum  nostrorum  non  possunt  ncc  debent.  Confessus  est  eliam  et 
rccognovit  predictus  Johannes  de  Buobcnberch , se  omniu  et  singula  prcdicta  fecisse , 
interueniente  auctorilate  ct  cOnseusu  domini  l'olrici  de  Buobenberch,  militis,  patrui, 
tutoris  et  aduocati  sui.  Nos  vero,  predictus  episcopus,  pro  nobis  et  successoribus  nostris 
nomine  ecclesie  Lausannensis  quilamus , ubsoluimus,  relinquimus  ct  resignamus  libere 
in  perpeluum,  quiequid  prcdicti  domina  Elizabeth,  Johannes  filius  eius,  Jacobus,  Gerardus 
et  Conradus  tenent,  seu  possident  in  villa  et  territorio  de  Balmis  de  robus  anlediclis 
dominii  de  Loupon  que  in  sua  proprietale  tenent,  cxccptis  hiis  que  eisdem  a nobis  in 
feodum  sunt  conccssa.  In  qitorutn  omnium  rnbur  et  teslimnnium  presentem  iiteram  sigillo 
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noslro  fcrimus  sigiiiari.  Aclum  apnt  ßelfo,  Törin  sexln  post  ocluvas  pnsco.  Ann» 
Domini.  M".CCt.LXXX°.  sccumlo.  — la  liuius  ergo  visionis  cerlum  Icstimonium  nos  . . . 
abbas  de  Aurora  et  Conn  Moneturius  scultelus  predicti  sigilln  nostrn  presentibus  duximus 
opponendn.  Datum  Bern».  anno  Domini.  Mn.CCC".  sccundo.  feria  lertia  proxima  qua 
canlalur  Reminiscere  *)• 

')  Welchen  Balm  kann  hier  gemeint  »ein?  Obcrbalm  über  Köniz,  oder  Ferenbalm,  zwischen  der  Saane 
und  dem  Murtensee?  Für  letzteres  möchten  sprechen,  «eine  grössere  Nähe  bei  Laupen,  dessen  Grafen  es 
angchürt  halte,  und  die  In  der  Gegend  von  Köniz  ganz  ungewöhnlichen  Benennungen  der  Landesflächeumaasse. 
po»a  und  Fakta» . FAr Oberbalm  hingegen  sprechender  Katalog  der  Kirchen  des  Blstliums  von  Lausanne  von  1228 
<•>'«.  158),  in  welchem  Oberbalm,  im  Dccanale  Bern,  Halma,  Fereubalm  Im  Decanat  Adventlca,  Halmen»  helwl : 
ferner»,  da»»  der  Kfrchensalz  von  Ferenhalm  bl»  spät  hinunter,  und  vielleicht  noch  1282,  dem  Priorate  Päller- 
I Ingen  gehörte  (No.  H und  !l).  Noch  mehr  aber  dio  Berechtigungen  und  Begülerungen  der  Häuser  llubenberg  , 
dereu  Burg  sehr  nahe  bei  Obcrbalm  tag,  und  Grasburg,  welche  Burg  ebenfalls  nicht  ferne  davon  sluhnd.  Dazu 
erstreckten  sich  die  bekannten  Herrschaften  der  Grafen  von  Laupen  »o  weil  östlich,  dass  sie  sich  ganz  wahr- 
schelnilchermassen  bis  Oberhalm  ausgedehnt  haben  mögen.  we»»halb  die  Verrnulliungcn  für  dieses  wohl  dcu 
Vorzug  verdienen. 

*)  Pot»  , wohl  heutige  Jucharten . die  In  der  romanischen  Schweiz  noch  jelzt  Pom  lici»seu.  Schupposen. 
wie  Neugarl  glaubt,  (Note  h.),  waren  es  gewiss  nicht.  Hin  Colonist  behaute  nicht  33  Schupposen  und  ein  bis 
vier  Schillinge  wären  selbst  für  jene  Zell  ein  zu  geringer  Zins  von  einer  ganzen  Seluippose.  Da»  Wort  Pot» 
kömmt  hier  am  frühesten  vor,  und  mag  wohl  gleichbedeutend  mit  Jagern  »ein,  welche»  Gülcrmaa*»  im  Banne 
von  Köniz  damals  üblich  war  ;No.  308  i.  Auch  für  dieses  Maas  ist  der  Zins  von  einem  Schilliug,  den  die  An- 
hauer den  Lchensherren  Jährlich  zu  entrichten  halten,  noch  »ehr  gering,  und  zeugt  für  den  uiedriucn  Stand 
de»  damaligen , wenigstens  de»  dortigen  Landbane». 

')  Falcai»  fmi , wohl  die  heutigen  Münder  s ein  nur  auf  Wiesen  uud  Riedland  übliche.«  Klächenniaass , hier 
von  der  Posa  unterschieden.  Sollte  nicht  in  diesen  beiden  Lamlniaassen  schon  der  nämliche  l'nlerschied  von 
Itaum  liegen,  der  noch  io  uusern  Zeilen  zwischen  der  grossen  oder  Feldjucharle  von  40,000  <Juadral»chuhen , und 
der  kleinen  oder  Malljurharie  von  31,250  Quadralsrhulien  gemacht  wird?  Im  Kanne  von  Köniz  scheint  dieser 
Unterschied  zwischen  Kcldmaass  und  Wiesenmaas»  nicht  üblich  gewesen  zu  »ein.  du  in  der  Urkunde  No.  508, 
vom  Jahr  1268,  von  neun  Jugerit  die  Rede  Ist,  quorum  uwun»  «I  pralum.  Klein  war  auch  das  Verhältnis»  de» 
Wiesenlande«  zum  Acker-  und  Weidelaude  , da  an  einem  Ort  zu  15  Posis  uud  einem  Gebäude  nur  tty  Ualcate 
(leuland  gehörten,  wo  doch  die  Posa  Jährliche  4 Schillinge  Ziu»  trug,  und  am  andern  Orte  kommen  zu  33  Poseu 
nur  4 Münder  lleuland  vor.  Diese  Distinctioucn  zeigen  übrigen»,  da»«  Im  XIII.  Jahrhundert  von  der  heutigen 
Landwirtschaft  de»  ßernerlandes  noch  kein  RegrifT  aurgekommen  war.  nach  welcher  Jetzt  Getreide  - und  Gras- 
wucli»  auf  den  uämlicheit  Grundstücken  ahzuwechscln  pflegen. 

'*)  Diese»  Datum  de»  Tran«»umtes  ist  mangelhaft,  es  sollte  wohl  lauten:  feria  lertia  proxima  anle  oder  pott 
Dominica»!  qua  conlalur  Neminitcere,  was,  da  Ostern  1302  auf  22.  April  fiel,  im  ersten  Falle  den  13.,  Im  andern 
den  20.  März  bezeichnen  würde  : oder,  burgundisch  gezählt,  den  27.  Februar  oder  den  5.  Marz  1303. 

Johann  von  Bubenberg,  Sohn  des  Scliullheissen  Cono  und  Neffe  des  Schultlieissen  Ufr  ich  , itfl 
auch  aus  andern  Urkunden  bekannt.  Jacob , Schul theiss  von  Grasburg  , ist  in  einigen  lnterlakenschen 
Urkunden  vom  Jahr  i239  zum  Vorschein  gekommen  , sein  Vater  Conrad  ebenfalls  ; hier  lernen  wir 
auch  seine  Sohne  Gerhard  und  Conrad  kennen,  ihr  Stamm  aber  wird  nirgends  genann};  vermulhen 
lasst  sich,  dass  er  dem  Hause  Bubenhcrg  verwandt,  wenn  nicht  gemeinschaftlichen  Ursprungs  mit 
demselben  war.  Wer  aber  die  GrüGn  Anna  von  Laupen  gewesen,  ist  eine  Frage,  die  dm  Scharfsinn 
unserer  Geschichtforscher  schon  oft  beschiilligt  hat.  Von  den  alten  Grafen  von  Laupm  , die  von 
einigen  für  identisch  mit  den  Grafen  von  Sccdorf  und  Saugern  gehalten  worden  , wei&s  man  wenig ; 
Hupold  und  Udalrich  kommen  noch  1175  vor,  ob  als  Grafen,  ist  aus  der  Urkunde  nicht  recht 
deutlich  ’),  Ulrich  1221  2)  wird  nicht  mehr  Graf  genannt,  und  von  einer  Gräfin  Anna  kenne  ich  sonst 
keine  Spur.  Gerne  würde  ich  au  Anna  von  Kyburg  denken  . welche  leicht  Ansprüche  auf  Laupen 


Digitized  by  Google 


272 


haben  konnte  >>,  n enn  ihrer  nicht  in  dem  Zeugnis*  Hertmanns  von  Baldegg  vom  8.  Februar  1283  0 
als  noch  lebend  gedacht  wäre;  in  unsern  l'rkunden  erscheint  sie  von  1280  an  nicht  mehr  als  han- 
delnde Person. 


')  S.  t'rk.  No.  M. 

2)  s.  Frk.  !*o.  1«». 

’)  S.  t'rk.  No.  MV. 

4)  S.  t'rk.  No.  «Ol. 


745. 

■Me  Brüder  Heinrich,  Burkhard  und  Johannes  von  Brem- 
g-arien,  Herrn  Burkhards  sei.  Sühne,  verzichten  auf  einen 
Bechtsliandcl , den  sie  mit  dem  Hause  Buchsee  hatten. 

1282.  Junius  II. 

Hern.  Lehenarchic , Inrcnl.  Bucktee , A.  / '.  Doe.  B.  I.  27. 

Novo  rillt  universi  presenlium  inspcctorcs  seu  auditores  quod  nos  ftlii  Domini  Burchardi 
felicis  ntemorie  de  ßremegarten  vidclicot  lienr.  Burcardus.  et  Johannes  rcounciavimus 
publice  et  manifeste  spontanes  volnntato  liberal iter  accedente  in  manus  fratris  Bur.  dicti 
de  Lubislorf,  Commendatoris  sacre  domus  hospitalis  Jorosolimitani  de  ßuhse,  nec  non 
in  manus  Cvononis  dicti  de  Behburc  nomine  dui.  Comitis  de  Buochegge,  omnem  occa- 
sionom  litis  seu  impetitionem  cujuslibet  juris  si  quod  habuimus  vel  habere  debebamus , 
contra  Commendatorcm , et  fratres  domus  predictc  ct  per  presentes  iterum  resignamus 
nunc  et  in  poslerum  nos  fideliter  ubiigando,  prediclam  domum  seu  fratres  lotius  ordinis 
cum  suis  appendiciis  ab  omni  vexatione  et  gravamine  que  ex  parte  nostra  ipsis  possit 
contingere  vel  oriri  forc  liberum  ct  quietam.  In  premissorunt  ilaque  testimonium  presens 
scriptum  sigillatum  sigillis  dilectorum  dominorum  nostrorum,  Domini  Comitis  de  Buochegge, 
Domini  Wl.  de  Bremegarten  palrui  nostri,  nec  non  dni.  Ilenr.  de  Jegestorf,  pelivimns 
sigillari.  Uujus  rci  festes  sunt,  Wl.  de  Bremegarten  plebanus  in  VVolun,  Wl.  de  Criesletin  ’) 
fester  suus , Petrus  diclus  de  Bennenwile.  Cvono  Monelurius  civis  in  Berne.  Bur.  am 
Lene , Bur.  llecce.  et  Conr.  dictus  Baldenvvec.  ct  alii  quam  plures  Ude  digni.  Actum 
seu  datum  Anno  Domini.  Ma.CC°.LXXXII0.  In  die  beati  Barnabe  apostoli. 

Vorhanden : die  Siegel  Grafen  Heinricht  ton  Buchegg  (No.  232 J,  Ulricht  ron 
Bremgarten  (No.  I73J , und  Heinricht  ron  Jegittorf  (No.  168). 

')  Nämlich  Ulrich  von  Bremgarten,  Pfarrer  und  Klrchcnrector  za  Krlegslrllcn  (».  No.  706). 
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746. 

Friede  zwischen  dem  r5m.  Könige  Rudolf  und  dem  Grafen 
Philipp  von  Savolen,  vermltlelt  durch  die  Bischöfe  von 
Basel  und  Bella). 

1282.  Im  Julius. 

Sololh.  Woche  übt.  1828 , S.  390. 

Nos  Heinricas  Busilionsis  et  Willelmus  Bellicensis  Episcopi,  de  consensa  ambnrum 
partium  pronuntiamus  pncem  intcr  Rudolphum  Regem  et  Fhilippum  comitem  specialiter 
super  castris  Murati , Contamine  et  snper  villa  Paterniaci  et  aliis  locis  controversis , 
primo , quod  Rudolphus  Rex  quillat  et  remittat  Comiti  ad  vitam  dicta  castra  el  villam, 
salvis  suis  nclionibus  post  mortem  Comitis.  Item  quod  recipiat  Comitem  sub  sua  salvi- 
guardia.  Item  quod  Rex  non  substrahat  aliqucm  de  dominio  Comitis,  nec  procurabit  ut 
so  substrahat,  nec  substractos  sustinebit,  immo  iuvabit  dictum  Comitem  ad  castrum  vel 
villam  que  substraheretur  recuperandam.  Item  quod  post  mortem  Comitis  successores 
sui  Comites  se  Submittent  Regi  pro  dictis  castris  et  villis.  Item  quod  Comes  defendal 
Regem  contra  omnes,  et  quod  Rex  quittat  omnem  rancorem  contra  Comitem  occasione 
dicto  guerre , et  declaret  dictum  Comitem  et  suos  quoscunque  semper  fuisse  fideles  et 
protectores  Imperii.  Item , quia  Episcopus  Lausanne  negabat  iura  Comiti  Sabaudie  el 
Rex  assumsit  querelam  Episcopi,  promittit  Rex,  quod  si  aliqua  controversia  super  eo 
contingat,  quod  arbitri  binc  inde  sumentur  et  stetur  eorum  arbitrio  et  unius  medii 
superarbitri.  nec  partes  se  intromittant  nec  ad  arma  devenient.  Testes.  Albertus  de 
Rormos,  Advocatus  Friburgi,  Richardus  de  Corberiis.  Datum  Lausanne,  Mense  Julio, 
anno  M«.CC®  LXX®. II«.  * 

Dieser  Urtheilsspruch  und  eine  von  König  Rudolf  am  9.  Hai  (aeplimo  Idus  Maji)  gleichen 
Jahres  1282  an  Kyburg  zn  Gunsten  der  Lucernischen  Kirche  ausgestellte  Urkunde  geben  die  gegründete 
Vermuthung  an  die  Hand,  dieser  Krieg  Rudolfs  mit  Savoien,  nebst  der  wahrend  desselben  unter- 
nommenen ersten  Belagerung  von  Patterlingen , fallen  in  den  Zwischenraum  zwischen  jenem  9.  Mai 
und  dem  Monat  Julias  1282.  (Bemerkung  des  Soloth.  Wochenbl  ) l'ebrigens  geben  diese  Friedens- 
bedingungen zwischen  dem  römischen  Könige  Rudolf  und  dem  in  der  Kirche  aufgewachsenrn,  ziemlich 
schwachen  Grafen  Philipp  von  Savoien  eben  keinen  hohen  Begriff,  weder  von  der  damaligen  Macht 
des  römischen  Reiches,  noch  von  besonders  überlegenen  Kriegesgaben  Rudolfs  von  Habsburg. 


ad.  II. 


35 
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fit. 

Rudolf  von  Palm  und  Judenta.  («eine  Ehewlrthln , vergaben 
dem  Frauenklodier  zu  Inlerlaken  dax  Pal  rouatxr  echt  der 
Hlrche  zu  LydS,  nebst  Gütern  von  zwanzig  Pfunden 
Jährlichen  Ertrages,  um  diese  Frauen  mit  Pelzkleldung; 
zu  versehen,  unter  besonderer  Aufsicht  des  Priors  von 
St.  IJrban. 

1282.  Im  August. 

Bern.  Lehenarchir,  latent.  Interlaken  . D.  D.  I,  ubertcbricben : „ Iru.  donationis  ecclt. 
in  Litte  cum  aliit  pottettionibut.u 

Quoniam  tocius  questionis  seu  calumpnie  materiam  excludil  et  interimit  si  facta 
presencium  com  attcstatione  fidedignorum  in  scriptis  ad  posteros  transmittuntor,  N'orint 
universi  qoos  nosce  fuerit  oporlonum  qnod  ego  R.  de  Palma  el  Judcnla  uxor  mca , 
divine  remuneralionis  intuilu , pro  remedio  animarum  nostrarum  et  parenlum  nostrorum 
Jus  patronatus  ecclesie  in  Lisn,  et  omnia  bona  nostra  exceptis  hominibus  sita  in  ipsa 
villa  que  solvunt  singulis  annis  XX.  libras , dediinns  ct  presenti  scripto  tradimus  ac 
donamus  in  purem  Elemosinam  cum  omnibus  juribus,  provenlibus  ac  perlinenciis  eorumdem 
Ecclesie  Interlacensi  sollempni  donacione  facta  inter  vivos , tali  condicione  apposita , 
videlicet  quod  procurator  a tune  temporis  magislra  sororum  de  XX.  sapienciorum  sancti- 
monialium  consilio  constitutus,  quolibot  anno  tempore  solutionis  census,  eundem  recipiens, 
ad  usuni  veslium  pellicearum  ipsis  Sororibus  necessariuin  inlegre  redigat  et  convertat , 
hoc  dumtaxat  exceplo  quod  in  anniversaria  dormitionis  nostre  die,  quam  simul  volunius 
celebrari,  licet  nos  ambo  diversis  fortasse  temporibus  d^cedamus,  de  diclis  redditibus 
singulis  annis  Dominabus  inclusis  ministretur  bseuma  integra  et  dimidia  vini  in  ibi  cres- 
centis , et  Clericis  et  aliis  foras  ibidem  commorantibus  dimidia  bseuma  ejusdem  vini 
liberaliter  ministretur,  pisces  eliam  qui  pro  X.  solidis  comparari  poterunt,  dicla  anni- 
versarii  nostri  die  Convcnlui  pro  pitancia  conferentur.  Scicndum  prelerca,  si  contingeret 
aliquando  de  indulgcncia'Domini . . pape  vel  ordinarii  proyenlus  Ecclesie  in  Lisa  Monasterio 
Interlacensi  conferri,  iidem  proventus  ad  usus  vestiura  pellicearum  qualibet  sine  dimi- 
nutionc  debenl  converli,  Eodem  procuratore  a preposito  dicti  Monas terii  congregandi, 
disponendi  de  possessionibus  vel  redditibus  antedictis  in  usus  djetos  habente  liberam 
potestatem,  volumus  pretcrea  et  per  presentes  ordinando  dislrictius  inhibemus,  nec 
Freposilus  Ecclesie  vel  Conventus  ulla  nnquam  occasiono  vel  indigencia  conslricti , 
audeant  quoquo  modo,  prefatos  redditus  accommodare,  alienaro,  distrahere  vel  mutare, 
ut  sine  dolo  et  fraude  tarn  pia  ordinatio  Firma  in  perpetuum  obscrveluri  nec  eo  minus 
tune  temporis  preposilus  veslium  indigenciam  pro  possibilitate  Monasterii  debebii  aliqua- 
tenus  ininistrare.  Ut  autem  nostra  in  hac  parte  ordinatio  inviolabililer  permaneat  firma 
et  rata,  volumus  et  per  presens  scriptum  condicimus,  quatenus . . preposilus  et  Capitulum 
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Inlerlacenscs  miJIatenus  inhibcre  queanl,  quin  prior  Domus  sancti  Urbani,  Cyslerciensis 
ordinis,  cum  a Magistra  sive  Conventu  Sororum  ob  negligenciam  hujusmodi  cooslitutionis 
requisitss  fuerit  ad  locum  Interlacensem  accedat,  et  cum  omni  diligencia  ab  cadem 
Magistra  prcscntibos  tribus  vel  IUI"  honestioribus  in  conscientiam  suam  veritatem  inquirat, 
si  census  seu  reddilus  prefati  priore  anno  collecti,  in  usus  preordinatos  integre  sint 
converai.  Et  ai  qnod  absit  per  prepositam  vel  capitulam  sive  procaratorem  sine  legiltimo 
impedimento  horum  reddiluum  solutionein,  prior  non  invenerit  integre  persolutam,  monere 
debet  prepositum , Capitnlum  vel  procaratorem  nt  infra  proximum  mensem  continne 
subseqaentem  sine  dilatione  qoalibet  solutionis  diminulio  ad  integrum  refundatur,  alioquin 
ipse  prior  potestate  plenaria  sibi  concessa  redditus  unius  anni  immediate  sequentia  pro 
talis  negligencie  pena  recipint,  eosdem  pront  sibi  placaerit  expensurus.  Ad  premissorum 
omnium  robnr,  Ego  R.  de  Palma  predictus,  pro  me  et  Jud.  uxore  men  prefata,  presentes 
Iradidi  prclibntis  Heligiosis  Sigillo  meo  firmiter  communitus.  Egovcro  Jud.  prcdicta  quia 
Sigillum  proprium  non  habeo,  Sigillo  mariti  mei  prelibati,  in  hac  parte  libenli  animo  sum 
contenta.  Datum  et  actum  anno  domini.  M0.CCU.LXXX0.II°.  mense  Auguste.  Indictione  X*' 
Das  Siegel  Rordvlfi  de  Balma  (Ko.  114)  hängt  wohlerhalten  an  der  Urkunde. 

Rud.  v.  Balm,  Zeuge,  1275  (Neugart,  II.  292).  Zu  unterscheiden  von  Rud.  v.  d.  Balma,  der  mit 
seiner  Ehefrau  Clara  von  Thengen,  1312  vorkömmt.  (Neugarl,  II.  379  und  Note.)  Eine  bedeutende 
Vergabung  des  Erstem  R.  v.  Balm  und  seiner  Gemahlin  sahen  wir  oben  unterm  Jahr  1257  (No.  379). 
Auch  1259  (No.  393)  und  Überhaupt  in  den  Thunstetterurkunden  finden  wir  öfter  sein  Siegel,  das 
überall  das  nämliche  ist.  — Damals  wurde  also  zu  Lyss  noch  Wein  gebaut.  Wie  viel  mag  wohl 
ein  Bseuma  gehalten  haben?  wohl  nicht  sehr  verschieden  von  einem  Saume,  d.  h.  von  der  Last 
eines  Pferdes  oder  Haultbieres,  was  ein  solches  zu  saumen  vermochte? 


948. 

Elisabeth  von  Harnstein,  für  Ihr  und  der  Ihrigen  Seelenheil, 
«ergäbet  dem  Kloster  Interlaken  drei  Sehupposen  zu 
Frlinutlngen  (Frjiuettlgen). 

1282.  September  26. 

Kicht  in  die  Docum.  Bücher  eingetragene  Originalurkunde.  Aufschrift  der  Aussenseile  : 
„ Tres  scopose  in  Firmutingen.“ 

Ke  processu  temporis  nb  bominum  labatur  memoria  quod  in  tempore  geritur  necesse 
est  ut  scripturarum  lestimonio  perhennetur.  Homines  igitur  universi  qui  videriut  presens 
scriptum  quod  ego  dominn  Elisabeth  dicta  de  Ramestein  io  remedium  anime  mee  et 
omnium  meoruin  antccessorum  conluli  et  presentem  donacionem  tra  di  di  ecelesiS  Inler- 
laccnsi  III.  scoposas  sitas  in  Vrimvotingen  quas  nomine  liberi  et  proprii  ailodii  mullo 
tempore  possedi-  valentes  nnnunlim  unam  libram  de  Berne  conluli  inquam  dictas  scoposas 
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diele  ecclesie  in  manus  domini  Uolrici  preposili  nomine  liberi  et  proprii  aiiodii  sine 
tnei  qnalibet  reclamacione  libere  et  pacifice  perpeluo  possidendas.  Hnius  rei  testes 
sunt . . dominus  Henricus  viceplebanus  in  Thuno  et  dominus  Henricus  sacerdos  socius 
ejus  dominus  Henricus  milcs  dictus  do  Ride  in  testimonium  premissorum  quia  ego  dicta 
Elisabeth  proprio  sigillo  non  vtor  presentem  cedulam  sigillo  domini  Cuoncii  de  Munsingen 
dicti  Senne  militis  procuravi  sigillari.  Ego  dominus  Cuoncius  Senno  antcdictus  ad  peticionem 
predicte  Elisabeth  sigiilum  meum  apposui  huic  scripto.  Dalum  anno  domini.  M°.CC0.LXXXIln. 
Indiclione  XI*  die  sabbati  proxima  ante  festum  sancti  Michaelis. 

.4«  der  Urkunde  hängt  dat  Siegel  Kun3en» , Senn  eon  Mitnsingen  (No.  i58j. 


719. 

Der  Ofllclnl  der  baselschen  Curie  bezeugt  die  Vcrpbnn^  von 
siebenzehntehalb  Sehnpposen  zu  Vttllngen  an  das  llau* 
Buchsee  durch  die  Eheleute  Burkhard  und  Petri**»  von 
Herzwyl. 

1282.  November  28. 

Bern.  Lekenarchic , Ineent.  Bnckiee,  B.  40.  Buchseebuch  II.  168. 

üfficialis  Curie  Archidiac.  ßasiliensis,  universis  presens  scriptum  intuentibus  corum 
noliciam  que  tecuulur:  Novcrint  universi,  quod  constituli  in  nostra  presenciai  Burchardus 
dictus  de  Erzewiler.  compos  mentis  licet  eger  corpore.  Civis  Bernensis ! et  Petrissa 
uxor  sua  sponte  et  libere  t bona  volunlalei  nomine  elemosinei  dederunt  et  contulerunt, 
sacre  domui  hospitalis  Jerosolimitani  in  Bvchse,  Constanl.  dyoc.  sedeeim  schoposas  cum 
dimidia,  sitas  et  positas  in  Banno  ville  Ütelingin.  et  alia  universa  bona  que  haben! , 
seu  habebant  in  Banno  dicte  ville  de  Ülelingen  et  in  villa  de  Aphollrun.  cum  Omnibus 
juribusi  et  pertinenciis ‘.  servilutibus  i presente  fratre  Degenhardoi  et  recipiente  ipsam 
donalionemi  nomino  dirte  domus:  de  Bvochse.  Tandem  dictus  frater  Degenhardus: 
super  dicta  bona  universa,  concessit  predicto  B.  et  Petrisse  uxori  sue  pro  censu  duarum 
libr.rum  Cere.  in  festo  purifienlionis  beate  Marie  virginis , annis  singulis  persolvende, 
tantum  vite  lemporibus  eorumdem.  eis  vero  morluis  ipsa  bona  ad  diclam  donium  debent 
libere  perlinere.  In  cujus  rei  testimonium.  Sigiilum  Curie  nostre.  ad  peticionem  predic- 
torum  B.  et  uxoris  sue , presenti  instrumento  appendi  fecimus  et  apponi.  Actum  presen- 
tibus.  dno.  Johanne  de  Liestal.  Causidico  Basil.  fratre  llenr.  de  Loweneka  commendatore. 
et  fratre  Heinr.  priore  domus  predicti  hospitalis  in  Basil.  nec  non  fratre  Heinr.  dicto 
de  Eschenze  commendatore  domus  ejusdem  hospitalis  in  Tvnchstetin.  ei  aliis  fide  dignis 
Datum  ^nno  dni.  M*>.CC°.LXXXo.II".  UH.  Kal.  Deccmbr. 

Dat  Siegel  der  bateltchen  Curie  hängt  an  dem  Briefe. 
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150. 

Kundschaft  des  Frohstes  KI.  zu  St.  Leonhard  In  Basel  über 
eine  Vergrabung’  Burkhards  und  Petrissens  von  Herzwyl 
um  vier  Im  Banne  von  Kerzers  gelegene  Schupposen  an 
das  Kloster  Interlaken. 

1282.  December  15. 

Bern.  Lehenarekie,  Incent.  Interlake»,  X.  13,  tiberschriebeu : „Videlicet  Ckersat  e/c.“ 

Docum.  B.  VII.  177. 


Universis  Christi  fidelibus  presens  scriptum  intuentibus.  H.  prepositus  scti.  Lconurdi 
Uasilien.  noticiam  eorum  que  sequuntur.  Noverint  omnes  quos  nosce  fueril  oportunum, 
quod  constituti  in  nostra  presencia  Burchardus  dictus  de  Erzewilr  civis  Bernes,  conpos  j 

mentis- licet  eger  corpore!  et  Petrissa  uxor  sua  sponto  et  libere  bona  voluntatc,  nomine 
elemosine  dederont  et  contolerunt  monasterio  Interlacensi  quatuor  schoposas  sitas  et 
positas  in  banno  ville  Kercerren  quas  colnnt  Glii  Johannis  cum  omnibus  juribus  et 
perlinentiis  servitnlibus  presente  domino  Bilgerino  antedicti  Monasterii  concanonico  et 
recipienle  ipsam  donationem  nomine  dicti  Monasterii.  Tandem  prefatus  Bilgerinus  jam 
dicla  bona  universa  nomine  . . preposili  sui  et  conventus  concessit  prediclo  Burchardo 
et  uxori  sue  Petrisse  pro  censu  unius  libre  cere  in  festo  purificationis  beste  virginis 
Marie  annis  singulis  pcrsolvende  tantum  vite  temporibos  eorumdem.  eis  vero  morluis 
ipsa  bona  sd  dictum  Monasterium  debent  libere  perlinere.  In  cujus  rei  teslimonium 
sigillum  nostrum  ad  peticionem  predictorum  Burchardi  et . . uxoris  sue , presentibus 
duximus  apponendum.  Actum  presentibus  dno.  Chvonrado  Reinbera  et  Nicholao  juniore 
canonicis  scti.  Leonardi  Basil.  Rvodoifo  rectore  puerorum  nostrorum.  Magistro  Dietricho  in 
bospitali  et  pluribus  aliis  fidedignis.  Datum  et  actum  Basilee  anno  dni.  M°.CC0.LXXX°. 
secundo.  XVIII0.  Kal.  Januarii. 

Ei  hängt  das  Siegel  des  Hauses  von  St.  Leonhard  tu  Basel. 
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T51. 

11'aKher  von  Eschlbach,  l'rjc,  erklärt,  er  und  der  solothur- 
iiUtclic  Probst  Bcrchtold  hätten  ln  den  Verkauf  g-cwlUlgl, 
den  das  Kloster  Interlaken  um  seine  Ciilter  auf  dem 
GSerensteln  mit  weiland  Werncrn  v.  Affoltern  geschlossen 
habe. 

1283.  Januar  23. 

Ilern.  Lehenarchir , Ineenl.  Itilerlaken,  fl.  31,  aberschrieben : „Testimonium  quod  non 
cendidimus  Hallingen.  “ Doc.  B.  VI.  43. 


Ego  Waltherus  nobilis,  dominus  de  Eschibach,  nolum  facio  prescntium  inspectoribus 
universis,  quod  Reiigiosi  viri  in  Christo  reverendi.  Ileinricus  quondam  preposilus  et 
Capitulum  Ecclesie  Iulerlacensis  , quandam  arenm  sitam  supra  montem  Gerenstein, 
possessiones  scu  terras  alias  nomine  elemosine  seu  titulo  quocunque  traditione  pie  raemorio 
quondam  Ulrici  mililis  dicli  de  Lopide,  cum  omni  jure  universaliter  devolutas  ad  eosdem, 
vendidcrunt,  et  tradiderunt,  nobili  viro  bone  memorie  Wernhero  militi  de  Alfoltron 
pro  triginta  octo  libris  Bcrncnsium , quas  in  suam  ulilitatem  convcrterunt  prout  tune 
necessitas  creditorum  arctabat.  In  ipso  contractu  vendilionis,  expresse  et  nominalim 
excipientes  jus  patronatus  Ecclesie  de  Bollingen , et  advocaliam  super  dotem  ejusdem 
Ecclesie  universam.  exceplis  etiam  hominibus  ad  eandem  Ecclesiam  jure  proprietatis 
spectantibus.  cui  contractui  ego  una  cum  honornbili  viro  domino  Berctoldo  de  Rvti 
Solodorensi  Prcposilo  consensi  et  approbavi.  quoniam  eorum  negocium  conguovimus 
gcri  utiliter  in  hoc  casu.  Idcirco  noster  conscnsus  requisitus  fuit  et  habitus , quoniam 
dicli  Reiigiosi  videlicet  Preposilus  et  Capitulum  slatuerunt  et  ordinaverunt,  pro  sua,  et 
suo  Ecclesie  utililnte,  ad  hoc  se  aslringentes,  quod  usque  ad  certum  terminum  nullum 
contractum  cclcbrare  deberent  sine  meo  et  dicli  domini . . Solodorensis  Prepositi 
consilio  et  conscnsu,  quoniam  de  nobis  Odem  habebanli  speranles,  quod  cum  noslro 
consilio  cuncta  cautius  »gereut , et  (acilius  onera  debitorum , quibus  graviter  oppressi 
fuerant  possent  exire.  In  hujus  ergo  rei  teslimonium  presentes  meo  sigillo  duxi  con- 
signandas.  Datum  X Kalendas  Fcbruarii.  Anno  domini.  M0.CC(I.LXXXIII°.  Indictione  XI. 

An  dem  Briefe  hangt  das  wohlerhaltene  Siegel  Walthers  e.  Eschibach  (No.  163). 

Biese  Urkunde  zeigt  uns  das  Kloster  Inlerlaken  in  einem  Zustande  grossen  Verfalles  und  tiefer 
Verschuldung : die  selbstangenommene  Bevormundung  durch  den  Freiherrn  von  Eschibach  und  den 
Probst  von  Solothurn  ist  eine  in  den  damaligen  Kloslergeschichtcn  seltene  oder  unerhörte  Erscheinung, 
und  zeugt  von  drückenden  Finanzverlegenheiten. 
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T5*. 

Iler  nimm  von  Wallslrüfn,  Anna  (v.  Schlipfen ),  seine  Frau, 
Peter  und  Matthias,  seine  Sühne,  verkaufen  dem  Kloster 
Frlcntsberg  was  sie  von  II.  von  Schlipfen  sei.,  ihrem 
Schwiegervater,  Vater  und  Grosstater,  zu  Schlipfen  und 
zu  Bundkofen  ererbt  haben,  namentlich  ein  Viertel  des 
Bannholzes  und  ein  Viertel  der  Besitzung:  Im  Bann  um 
sechszehn  Pfunde  Pfennlng:e. 

1283.  Marz  3. 

Hern.  Lehenarchir , /«re«/.  Frienitberg , B.  14.  Doc.  B.  I.  160. 

Noverint  universi  presenciuiu  inspectorcs , quod  Ego  liermannus  de  Malsleten  de 
•voluntale  ot  assens»  Anne  uxoris  mee,  Petri  ac  Mathie  filiorum  meorum,  nec  non  J. 
fliie  inec , Consensu  quoque  Iilustris  dni.  mei  E.  Comitis  de  Habisburch,  libcraliter 
acccdente,  pensata  communi  utilitatc  nostra,  quiequid  habehamus,  vel  habere  videbamur, 
in  villis,  ac  territorio  Villarum  de  Schuphon  et  de  Buntchoven,  ex  hereditate  soceri 
mei,  Dni.  H.  de  Schuphon,  militis  jom  defuncli,  in  agris,  pratis,  silvis,  paseuis,  usuagiis, 
Casalibus,  cum  Omnibus  pertinentiis  corumdcm,  quocunquc  nomine  censeantur,  spccialiter 
autem  quartam  partem  silve  que  dicitur  Banholz,  et  qoartnm  partem  possessionis  dicte 
Ban.  cum  fabrica  . . et  furno,  ac  redditibus  quorumdun)  pratorum  et  casalium  in  territorio 
dictarum  Villarum  positorum,  quartam  ctiam  partem  districtus  et  Banni  dictarum  villarum, 
que  mo  ex  successionc  soceri  mei  predicti  contingebant , de  predictis  Omnibus  mihi  vel 
heredibus  meis  nicbil  retento,  nichil  excepto,  sed  simul  singula  et  universa  vendilibnis 
tytulo,  tradidi  et  alienavi,  viris  Keligiosis  , Uno...  Abbati  et  Conventui  Monasterii  de 
Aurora,  Cisler.  ordinis , Constant.  dyoc.  pro  XVI.  libris  denariorum  usualium.  quam 
snmmam  pccunie,  pro  prefatis  rebus  Omnibus,  et  pro  Bur.  dicto  Vrligcr,  et  pueris  suis 
in  dicta  venditione  transeuntibus  et  comprehensis,  a predictis  Religiosis  me  fateor  inte- 
gralfter  recepisse,  et  in  usus  mcos  uxoris  et  pucrorum  meorum  convertissc  presentibus 
protestor.  Obligans  me  et  heredes  meos  presentes  et  postcros,  firmiler  per  presentes, 
ad  prestandum  prefatis  Religiosis  legillimam  werandiam  contra  omnes , et  cavere  ipsis 
de  omni  penitus  evictionc.  Renunciantes  tarn  ego  quam  uxor  mea  et  pueri  mei  predicti, 
pro  nobis  et  nostris  heredibus,  omni  Juri,  aclioni,  cxceptioni,  et  Juris  beneficio  tarn 
Canon,  quam  Civif.  quod  vel  que , nobis  vel  nostris  horedibus  contra  predictam  vendi- 
tionem,  vel  contra  presens  instrumentum,  compelere  possent  in  posterum  vel  ad  presens. 
Testes  hujus  rei  sunt.  Dnus.  Ber.  de  Rvti.  Prepositus  Solodorensis.  Frater  C.  Prior 
Predicatorum  in  Berno.  Johannes  Decanus  in  Lugekenvlvo1)-  fl.  de  Riede  Canon.  Solodor. 
R.  viccplebanus  in  Burctorf,  C.  viceplebanus  in  Kilchberg,  Dnus.  P.  de  Kramburg  nobilis, 
et  quam  piurcs  alii  fidedigni.  Ad  evidenciam  eliam  premissorum  presens  scriptum  sigillo 
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predicti  Dni.  tnei  E.  Comilis.  uua  cum  meo  Sigillo,  prcfalis  Religiös« , tradidi  commu- 
nilum.  Nos  vero  Comes  prefalus  ad  peticionem  Her.  prefati  de  Matsteten,  et  filiorum 
suorum,  Sigillum  nostrum  fecimus  presentibus  in  testimoninm  apponi.  Actum  et  Datum 
Burctorf,  Anno  domini.  M0.CC0.LXXXIII°.  quinto  nonas  Marcii. 

Die  Siegel  de i Grafen  Eberhard  ton  Habsburg  (No.  215)  und  //ermann«  t.  Mall~ 
• stellen  ( No.  150 ) hängen  an  der  Urkunde. 

')  Lugekentluo , lAutmfiit. 


158, 

Schirmbrief  de«  röm.  HOnlp  Rudolf  für  da«  Kloster  Lützel. 

1283.  Im  Mürz. 

Soloth.  Wochenbl.  1S30,  S.  175. 

Rudolfus  Dei  gratis  Romanorum  Rex,  semper  Augustus,  cunclis  fidolibus,  militibus 
nostris,  gratiam  et  oinne  bonum.  Universität!  veslre  harum  Serie  duximus  significandum, 
quod  Nos,  qui  locorum  Deo  sacratorum,  preserlim  monasteriorum  ordinis  Cislerciensis, 
Advocati  munere  fungimur,  ob  rcvcrentiam  intemerate  virginis,  quam  devotione  colimus 
singuiari,  et  ob  remedium  peccaminum  noslrorum  Monasterium  S.  Marie  in  Lucclla  dicti 
ord.  Cist.  in  Diocesi  Basiliensi  constitutum,  et  Fratres  ibidem  Altissimo  jugiter  famulantes, 
sub  regalis  clypei  nostri  tuitione  suscipimus  speciaii,  vobis  omnibus  et  singulis  serioso 
mandantes , quotenus  a memoralo  loco,  Matri  misericordiarum  specialiter  consecrato , 
manus  violenlas  cohibeatis,  ne  severam  Glii  sui  in  vos  omnes  concitetis  ultionem , quin 
immo  dictis  Frutribus,  quoties  neccsse  babuerint,  eFGcacis  dcfensionis  auxilio  viriliter 
assistatis,  sicut  nostram  diiigitis  obiinere  gratiam  et  bonignitatem ; presentium  sub  uostre 
Majestatis  sigillo  lilerarum  tcstimonio.  Datum  in  castris  nostris  juxla  villam  Chalmillis'), 
mense  Martio,  ludictione  XI.  Regni  nostri  X.  presentibus  fidelibus  Principibus  nostris 
Heinrico  Basiliensi  Episcopo,  et  Conrado  Argentinensi,  Friderico  Burggravio,  Theobaldo 
Comite  de  Ferreto,  Johanne  de  Thierstein.  \V.  de  Froburg,  aliisque  pluribus  viris 
nobilihus.  Anno  Domini.  M«CC0.LXXXIH°. 

')  Wahrscheloltch  Chaniiolllc , unweit  von  Prunlriit 

Am  12.  Harz  1283  eröffnet  König  Rudolf  von  Habsburg  die  Belagerung  von  Pruntrut : sie 
endigte  erst  nach  sieben  Wochen.  Graf  Hans  von  Thierstein,  der  diesen  Feldzug  mitmachle,  scheint 
uns  ein  Sohn  Grafen  Friedrichs  und  ein  Bruder  jenes  Walrafs  gewesen  zu  sein,  den  Rudolf,  der 
Verkäufer  von  Seedorf,  im  Jahre  1271,  seinen  Vetter  nannte.  (Sol.  Wochenbl.  1829,  S.  491.) 
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7S-I. 

Rudolf,  rOrn.  Hßnlg.  willig;!  ln  die  Ueberelnkunft  Ulrich«, 
Ritter«*  v.  Bubenberg,  mit  seinem  Bruderssohne  Johann 
von  Bubenberg;,  dass  der  Ueberlebende  unter  Ihnen,  Im 
Falle  des  kinderlosen  Ablebens  des  Andern,  des  Vorab- 
sterbenden Rclclislelien  erben  solle.  — Belagerung  von 
Fütterungen. 

1283.  April  19. 

derber!,  Codex  Epis/olaris  Bodolphinus , S.  235. 

Nos  Rudolfus  Dei  Gratia  Romanorum  Rex  seniper  Auguslus  , tenore  presentium  ad 
l niversorum  tarn  presentium  quam  fulurorut»  Nolilinm  volumus  pervenire.  y«od  dilecli  >) 
fldeles  nostri  Ulricus  miles,  et  Johannes  Filius  fratris  sui  do  Rubenberg,  do  manu  nostra 
Regia  et  consensu  inter  se  taliler  ordinarunt  et  concorditcr  convenerunl.  quod  corum 
ullero  sine  herede  vel  heredibus  lcgitimis  dccedente,  ille,  qui  Supersles  fuerit  omnia 
feudu  que  lenent  a nobis  et  linperio , iliius  decedcnlis  pleno  jure  debeat  obtinere  et 
succedere  in  eisdem.  In  cujus  Rei  teslimonium  presens  scriptum  exinde  conscribi  et 
Majeatatis  noslrc  sigillo  fecimus  communiri.  Datum  in  Cnstris  ante  Paterniacum  XIII.  Kal. 
May.  Regni  nostri  Anno  X. 

'}  Das  dielt  mi  Abdruck  srhclnl  rin  Fehler  ?u  sein 

Abt  M.  Gerberl  bemerkt  in  einer  Note  Uber  das  Siegel  : Huir  Instrumente  ennexum  esl  Sigillum 
gramle  Rodolfl  Regit  Romanorum  , cjusdem  forma.'  atque  timile  describitur  in  opere  Gallico  cujus 
titulus  : .Tablettes  gdndalogiques  des  Augustes  Maisons  d'Aulriche  et  de  Lorraine,  Paris  1770,  in 
Octavo,  pag.  82—83,“  quodque  eonforme  est  illi  Sigillo  L.  I.  Tab.  18,  No.  VII.  apud  P.  Herrgott, 
Genealog.  Diplomatie.  Habsburgic. 


755. 

tllrlch  v.  Burhsee  schenkt  dem  llause  Burhsce  einen  Acker 
zem  Hagedorn  au  der  Halde  zu  Wlggerswjl. 

1283.  Mai  3. 

Bern.  Lvhennrehir  , Inrenl.  Buchsee,  B.  23.  Buchscebuch  I.  2 35. 


Noverint  universi  presentium  inspectores  seu  auditores : quod  ego  Wl.  miles  diclus 
do  Buchse,  cum  consensu  iiliorum  meorum  videlicet  Heinrici,  Petri  et  Bertoldi,  contuli 
libere  seu  donavi  aprum  situm  zem  llngendorne  an  der  Halden  zi  Wigerswilre,  fratribus 
Bd  II.  36 
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Sancii  Johannis  doraus  in  Buchse,  -principaliter  propler  deum,  et  pro  salute  anime  mee, 
seu  parentum  mcorum  nl  memoria  nostri  in  perpetuam  habeaiur.  Insuper  nos  ohligarites 
seu  promiltentes  bona  fide  de  predicto  agro  Warandiam  preslare , Ceterum , sciendum 
est  quod  a fralribus  predicte  domus  habuit  equum  causa  dilcclionis,  Hujus  rei  lesles, 
frater  Bur.  Commendator  prefale  domus,  fraler  Henricus  dictus  Eschcnzcre  Commendalor 
in  Tuncsletin.  Monctarius  de  Zovingcn.  Conr.  de  Betichingen.  fraler  Hugo,  frater  Wo), 
de  Wigerswilre.  Bur.  Hecke,  et  ut  hec  rata  et  inconvulsn  permaneanl,  sigillum  meum 
presenlibus  duxi  appendendum.  Datum  anno  domini.  M0.CC0.LXXXIII°.  In  inventione 
sancte  crucis. 

Vorhanden  : da»  Siegel  Ulr.  r.  Buchte«  (No.  10IJ. 


15V. 

Bertha  von  Kien,  Junker  B erner«  sei.  B'lttwe,  mit  Ein» 
wllllgung  Ihres  Bruders,  des  Fryen  Walthers  von  EscliI- 
bach , und  mit  Händen  Ihres  Sohnes  B erners  von  Hien , 
vergäbet  der  Hlrehe  Interlaken  Güter  zu  B'lkhartsw}  1 
(Hirchsplel  Bral  kr  Ingen),  deren  jährlicher  Ertrag  von 
drelsslg  Schillingen  auf  die  Bekleidung  Ihrer  Tochter 
Clara,  Könne  zu  Interlaken,  verwendet  werden  solle. 

1283.  Mai  16 

Bern.  Lehenarchir,  Ineenl.  Interloken , B.  42.  Doc.  B.  VIII.  713. 

Noverint  universi  presentium  inspeclores , ac.  etiam  auditores , quod  Ego  Bcrchta 
domina  de  Chieno , relicta  nobilis  felicis  memorie  quondam  Wernheri  domicelli  de 
Chieno,  Allodium,  sive  possessiones  meas,  sitas  in  Wichartswile,  quas  Uolricus  dictus 
Wio  colit,  jure  proprietatis  libere  ad  me  spectantes  triginlaque  solidos  denariorum 
annuatim  persolventes , cum  omni  jure,  ac  pertinentiis  suis,  presente  et  etiam  conson- 
tienle  nobili  viro  Waltliero  domino  de  Eschibach  fralre  meo,  per  manum  Wernheri  fifii 
mei,  expressa  ipsius  voluntate , ac  libera  accedente , divine  intnitu  pietatis  tradidi  et 
donavi  Ecclesie  Interlacensi,  perpetuo  libere  possidendns.  Ita  tarnen,  quod  ego  dictarum 
censum  seu  reditus  possessionum  pro  tempore  vite  mee  recipere  debeo , et  ad  usus 
mcos  convertere  pro  censu  annuo,  unius  videlicet  librc,  cere  defocato , in  fcsto  beati 
Andree  Apostoli,  ipsi  ecclesie  persolvendo,  in  rccognitionem  juris,  sive  proprietatis,  in 
dictis  possessionibus , ad  ipsam  Interlacensem  ecclesiam  pertinentis.  Me  vero  viam 
universe  carnis  ingressa , ad  minislrationem  vestium  Cläre  filie  mee  Sanctemonialis 
Monasterii  prenotali,  pro  tempore  vite  ejusdem,  prescripli  XXX“  solidi , redigi  debent 
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et  converti.  Si  autem  postqoam  decesserimus , nominatas  possessiones  . . Prepositus  et 
Capitulum  ecclesie  antedicle,  vendere  et  alienare  voluerint  ab  eadem,  debent  et  leuenlur 
prefato  Wernhero  filio  meo  ipsas  possessiones  vendendas  primitas  exhibere.  In  cujus 
rei  testimonium , quia  sigillum  proprium  non  habeo,  scpedicto  Monasterio  Interlacensi 
presentem  literam,  sigillis  prodiclornm,  Waltlieri  domini  de  Eschibach  fralris  tnei,  et 
VVemheri  fiiii  mei  tradidi  communitam.  Nos  Waltberus  dominus  de  Eschibach  et  Wern- 
herus  domiceiios  de  Chieno,  nobiles , in  testimonium  liberi  nostri  conseusus , et  lirmum 
robur  omnium  prcmissorum  presenli  scripto  sigilla  nostra  duximus  apponenda.  Datum 
Anno  domini.  M0.CCC.LXXX-0.III0.  XVII.  Kalendas  Junii.  Indictione  undecima. 

An  der  Urkunde  hänge » die  Siegel  lierhloldi  ( nickt  Waltheri ) Kob  . . . » de  Etchi- 
bach  und  Dm.  Wemkeri  de  ChicHa  (So.  236'  u.  2 35). 

Das  Escbibach'sche  Siegel  ist  aus  der  Urkunde  von  1265  in  etwas  ergänzt.  Das  Siegel  der 
Herren  von  Kien  hat  seit  1271  den  Zuwachs  der  Rose  zwischen  den  zwei  Geyerskralten  erhallen. 
Warum  jenes  das  Siegel  Berchtolds  von  Eschibach,  der  in  der  Urkunde  nicht  genannt  wird,  und 
nicht  das  von  Walther  selbst  aufweist , möchte  jetzt  kaum  zu  erklären  sein.  Von  Schenkungen  an 
das  Kloster  Inlerlaken  zur  Aussteuer  von  Kindern  aus  edeln  Geschlechtern  , die  in  demselben  die 
Kutte  oder  den  Schleier  trugen,  ist  mir  aus  diesem  ganzen  Zeiträume  nur  noch  ein  Beispiel,  ausser 
dem  vorliegenden,  bekannt  geworden.  Ego  Wern,  de  Stefenspurg,  amore  fiiii  mei  Wern,  quem 
divino  cutlui  apud  Ecdes.  Interl.  deputavi  etc.  ')  Bechina  de  Herswyl,  dieselbe,  welche  oben  Bertha 
und  zu  Basel  Petrissa  genannt  wird , übergab  16  Jahre  später  dem  Kloster  inlerlukon  auch  den 
letzten  Drittel  ihrer  Güter  zu  Kersaz  l). 

')  Ci*,  v.  VI.  Id.  Kehr.  1282.  I.  V.  70.  lulerl.  U.  V.  IltlZ. 

. *t  Crk.  v.  crast.  Lanrentll,  1299.  Interl.  B.  VII.  1HV. 


759. 

Rudolf,  rOm.  Hiinif , bekräftigt  die  durch  Ulrich  vom  Stein 
dem  Hloatcr  Interlaken  gemachte  Schenkung  des  Hlrchen- 
satzes  zu  BolUngen. 

1283.  Julius  15. 

Bern.  Lehenarchic , Incenl.  Inlerlaken,  R.3I.  Doc.  B.  IX.  41. 


Rudolfus  dei  gratis  Romanorum  Rex  semper  Auguslus.  Vniversis  Imperii  Romaui 
fideiibus,  presentes  littcrns  inspecturis,  in  perpetuum,  Universität«  vestre  notilie  decla- 
ramus,  quod  nos  collalionem  scu  assignationem  et  ordinationem  intcr  Uolricum  de  Lapide, 
et  Monaslerium  Intcrlacen.  fnclam  super  jure  patronatus  ecclesie  parrocbialis  in  Bollingen, 
Constant.  dyoc.  rutam  hubemus  et  grntam , ipsam  tenore  presentium  confirmantes.  In 
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cujus  rci  Icslimonium , prcsens  scriptum,  exitide  conscribi  ct  mnjcstalis  nostre  sigillo, 
jussimus  communiri.  Dalum  in  Castris  ante  Palcrniacum,  Idus  Julii.  Iudictionc  XI“* 
Anno  domini.  M0.CC0.LXXX0.HI°.  Rcgni  voro  nostri  Anno  decimo. 

König»  Rudolf  Reichssiegel  ( Ko.  1112 ) hangt  an  der  Urkunde. 

Eine  ähnliche  Besluligung  erfolgte  ti  Jahre  spater ')  durch  König  Albrecht,  nachdem  die  Willwe 
Werners  von  Affollern  mit  ihren  Kindern  einerseits,  und  Heinrich  vom  Stein  mit  andern  Desccndenteu 
des  Donators  anderseits , die  Schenkung  angegriffen  hatten  •),  aber  durch  einen  Spruch  des  bischöf- 
lichen Bevollmächtigten  abgewiesen  worden  1),  worauf  sic  nach  jin  j nach  ihren  Ansprüchen  förmlich 
entsagten. 

')  1300.  VIII.  Kal.  SlaJ.  In«.  B.  IV.  7«. 

*)  I.rk.  v.  1239.  VI.  Kl.  Febr.  16.  und  Bc*lHliguug  der  Schenkung  durch  den  Bich.  XV.  Kal.  Fcb. 

')  Entsaguogsurk.  Klara  v.  Affoltrru  — Agnes  v.  A.  etc.  Int.  B.  IX.  62.  ff. 


15t*. 

HfPiier  vom  Steinenen  Hause,  Schulthfixs  zu  Inderlappen 
(dniereeen),  verkauft  dem  Prolnote  lllrieh  und  dem  Con- 
vent zu  Interlaken  um  fiinfundzwanzig'  Pfund  Pfenninge 
steine  Elgen^lller  Im  Tliale  Iinnlerliruunen,  genannt  Ocl, 
WItenmatte  und  In  enen  IUsten. 

12S3.  Julius  2«. 

Rern.  Lechenarehic , Incent.  Interlaken , 11.6,  mit  der  Aufschrift:  „ An  Wgttenmalt. 
Im  Thal  l.utterbrunnen  gelegen , ouch  umb  stcey  Mausmeder  In  Wytenmatten  rund  ein 
Malten  genant  In  enen  llislen , teie  solche  f fern  her  ron  Steinen  tinss  den  geist- 
lichen zu  Interlacken  keil/flich  ebergeben.“  Hoc.  R.  III.  97. 

Novcrint  uoiversi  presentium  inspeclores  vel  etiuui  uuditores,  Quod  ego  Wernhcrus 
dictus  de  domo  Lnpidea  Scultelus  in  Inderlappen,  Religiosis  in  Christo  Uolrico  Preposito 
cl  Capitulo  Ecclesie  Inlcrlacensi,  allodium  meum  situm  in  valle  Lutcrbruniten  jure  pro- 
prictatis  mere  ad  me  speetnns,  intcr  possessioncs  ejusdem  Ecclesie  et  posscssioncs 
Heinrici  de  Yndcrbach , vidclicet  Zewoicr  Mart  math , cum  adjacenti  virgulto  quod  Oja 
vulgariter  nuncupatur  ')•  Item  zeweier  Man  Math  in  prato,  quod  vulgo  Wite  niatta  dicitur. 
Item  predium  meum  situm  in  Loco  qui  vocatur  in  enen  histen,  pro  viginti  quinque  libris 
denoriorum,  quos  inlegrc  ab  eisdem  recepi  ac  tneos  in  usus  converti,  consensu  Gerdrudis 
uxoris  mec , Johannis  et  Margarete  pucrorum  meorutn,  expresso  el  Iihero  accedente, 
vendidi,  Iradidi,  et  douavi  libere  ac  quiele  perpetuo  possidenduni.  Promitlens  predictis 
Preposilo  el  Capitulo  Ecclesie  nominale  cum  requisilus  fuero , ferro  Warandiam  super 
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ullodio  pretaxalo,  me  ac  meos  heredes  vel  succcssorcs  quoscuuque  ad  idem  ruciendum 
liarum  Serie  firmiter  obligando , dolo  ac  fraudc  in  premissis  penilus  relegatis.  In  cujus 
rci  lestimonium  et  firmum  robur  prcfatis  Prcposito  ct  C'apitulo  Mouustcrii  sepedicti,  quia 
sigillum  proprium  non  habeo,  presentem  iitcram  sisilio  civium  oppidi  Interlappen  tradidi 
consignataru.  Datum  Anno  Domini.  M°.CC0.LXXX0.III°.  mense  Julio,  quinlo  Kalcndas 
Augusti,  Indictionc  vndecima.  Nos  Wernherus  predictus  Scultclus,  ct  vniversitas  Bur- 
gensiuin  de  Inderlnppcn  in  testimonium  premissorum  ct  tirmum  robur.  prescnli  scriplo 
appendimus  noslrum  sigillum.  Datum  die  et  indictionc  suprn  notatis. 

Ion  beiden  Siegeln  nichts  mehr  eorhanden  als  die  l‘erganicnt streifen. 

’)  Mil  dem  daran  gHtgcncti  geslüd,  so  upiucinlirh  K>  v«Jiannl  *ird. 


m 

Rudolf,  riiiu.  Htiititt,  tersclirellit  Kiclwrden  von  («filiere 
und  Rudolfen  von  Wipplngeu  pfundweise  die  Rurg'  liroti- 
bürg  uni  I/Hn>aniu-rpf'iinde. 

1283.  Julius  31. 

Sotolh.  Wochenbl.  1827,  S.  42 7. 

Nos  Kodolfus  Dei  gralin  Komanorum  Ke.\  Semper  Auguslus , tenoro  presentium 
nobili  viro  Richard«  de  Corbieres  et  Rodolfo  de  Wippingen,  dilcctis  nostris  fidelibus, 
in  duobus  millibus  tibraruin,  ct  scxaginla  octo  Lausnnnensium  recognoscimus  nos  teneri, 
pro  quibus  ipsis  Castrum  Grasepurch  cum  suis  pcrlincntiis  (cxceptis  viilis  dicto  Richarde 
pro  Villa  Gumcscbon  ')  obligatis)  duximos  obligandum,  ita  quod  dictus  Kicbardus  n dicto 
Rodolfo  pro  DCCIY  libris , que  ipsum  Rodolfum  in  dicta  Obligation«  respiciunt , ipsum 
Castrum  cuin  pertinenliis  valent  liberare,  presentium  teslimonio  lilerarum.  Dalum  in  castris 
ante  Paterniacum , II.  Kalcndas  August! , Indictionc  XI.  anno  Domini.  M.CC.LXXX.III. 
regni.  vero  nostri  anno  decimo. 

')  launischen,  Iran/.  Bcifaux , zwUclieu  Kreil*«»«  und  Pällcrliugon. 
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760. 

Rudolf  I.,  röm.  Honig,  crthellt  der  neuangrelegrtcn  Ves<e 
Klrchberg- , unweit  Burgdorf,  auf  die  Fftraprache  ««eines 
dortigen  Vogtes  (Ilrleli  von  Thorlierg,  die  Rcelite  und 
die  Freiheiten , die  auch  die  Stadt  Bern  besitzt,  und  einen 
ll'ochenniarkt. 

1'2£3.  November  t. 

Bern.  Lehenarchit , Inccnt.  Burgdorf,  O.  40,  iibertchrieben : t'mb  die  Yogtgg  »e 
• Klchberg.  Doc.  B.  I.  222. 

RudolFus  Dci  gratia  Romanorum  Rex  semper  Augustus.  Univcrsis  sacri  Romani 
Impcrii  fidclibus  presentes  iitleras  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Digna  con- 
sideratio  nos  inducit  ut  peticiones  illorum  quos  grata  devocio  et  exhibili  gratitudo  servicii 
nostro  jugiter  culmini  rcpresenlant  acceptos  nffecta  debito  conpleamus  nt  que  poslulant 
»ssequnnlur  et  nostris  se  prebeant  obsequiis  prompteres.  Sane  cum  strenuus  vir  Ulricus 
de  Torbcrcb  dilectus  fidelis  noster  suo  preclare  fidei  puritate  qua  erga  nos  et  sacrum  • 
Romanum  Imperium  sua  permauet  stabilita  devotio  nos  inducat,  quod  Omnibus  hüs  libenter 
intendere  debeamus,  que  sibi  noscimus  profutura.  Nos  ipsius  devotis  precibus  favora- 
biliter  inclinati,  novam  munitionem  diclain  Chilberch  propo  Burcbtorf,  cujus  loci  dictus 
Ulricus  advocatus  existit,  ex  plenitudine  poteslalis  Regie  libenter  et  liberaliter  Über— 
lanius,  et  eidem  loco  omnem  immunitntem  concedimus,  qua  Imperatores  et  Reges  Romani 
predecessores  nostri  dive  memorie  novas  munitiones  consucvcrant  libertäre.  Indulgentes 
et  conccdentes  eidem  loco  et  civibus  ibidem,  ul  omni  jure,  libertate,  honore,  et  honesta 
consuetudine,  quibus  oppidum  noslrum  Uernense  munitur  gaudeant  et  utantur.  Ad  hec 
dainus  Ulrico  prediclo  et  suis  beredibus,  ad  quos  dictum  locuin  devolvi  contigerit,  plenam 
et  liberant  potestatem.  per  se  vel  per  vicariutn  aniinadvertendi  in  facinorosos,  et  punire 
scelera  pena  debita  et  condigna  nee  non  alias  justicias  exerccre  salva  jnslicia  et  juris- 
diclione  Monasterio  Selsensi  in  predicto  loco  Chilberch  jure  vel  consuetudine  compe- 
tenda.  Insuper  nos  collocato  pro  oculis  reipublice  bono  statu,  in  diclo  oppido  Chilberch 
septimanale  Forum  singulis  feriis  quartis  duximus  inducendum.  Volentcs  et  presenti  edicto 
mandantes,  quod  omnes  et  singuli  qui  ad  dictum  Forum  pro  emptionis  et  vendicionis 
commercio  exercendo  confluxerint  cum  personis  et  rebus  veniendo  morando  et  revertendo 
noslra  et  Imperii  prolcctione  congaudeanl  et  Forensium  privilegio  libertatum.  Nulli  ergo 
omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  noslrc  concessionis  inFringere,  vel  ei  in  aliquo 
ausu  temerario  contraire,  quod  qui  Fecerit  nostre  majestatis  ofFensam  se  noverit  incur- 
surum.  In  cujus  rei  lestimonium  presens  scriptum  exindo  conscribi  et  Majestatis  nostre 
sigillo  Fecimus  communiri.  Dutum  in  castris  ante  Patcrniacum.  Kalendis  Novcmbris. 
Indictione  XII.  Anno  domini.  M°.CCn.LXXXIII°.  Regni  vero  nostri  Anno  undecimo. 

Vorhanden  : König  Rudolf t »ehr  trnhl  erhaltene»  Reichttiegel  (No.  162). 
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761. 

Leo  von  Oenz  ttbergiebt,  nach  Meinem  Tode  zu  besitzen,  dem 
Johanniterhause  Thunstetten  sieben  zu  Ried  gelegene 
Schupposen. 

1283.  November  H. 

Bern.  Lehenarchir , /»re»/.  Aarvangen , 0.  0.  O.  Sol.  Wochenbl.  IS3I,  S.  52 1. 


Noverint  universi  presentium  inspcctores  seu  auditores,  quod  ego  Leo  do  Onzc  roiles, 
possessiones , videl.  seplcm  scoposas  sitas  in  Villa  que  dicilur  in  dem  Riede  prope 
Tonsleien,  et  siquid  plus  est,  dolo  remoto  possidere  teneor  el  habere  cum  universis 
earum  appendiciis,  agris , pratis , pnseuis,  nemoribus  el  aqueductibiis,  ad  lempus  vite 
mee  tantum ; in  cuius  memoriale  singulis  annis  nomine  census  libram  cere  feslo  beali 
Johannis  Baptiste  conferre  teneor,  Domui  in  Tunslcten,  et  fratribus  pro  tempore  ibidem 
existenlibus  Ordinis  Scli.  Johannis  Jberosolymitaei , Conslant.  dyoc.  quibus , domui  et 
fratribos  prelibalis,  dicte  possessiones  cum  Omnibus  suis  appendiciis  et  iuribus  post 
menm  mortem  et  in  ipsa  mortc  vacabunt  revertenda,  omni  remola  reclamationo , ncc 
quisquam  meorum  heredum  et  successorum  aliquid  in  ipsis  habebit  iuris  et  ubi  usurpabit, 
quod  presentibus  prolestor  viva  voce.  In  huius  igitur  rei  robur  evidens  et  inconvulsum 
presentes  sigillo  meo,  una  cum  sigillis  Dominornm  de  Raima,  Ruod.  et  Vlrici  nobilium 
duxi  consignandas.  Nos  Ruod.  et  Vir.  de  Balma  prcdicti , ad  peticiouom  L.  de  Onzc 
prefati  in  testimonium  otnnium  premissorum  presentibus  sigilla  nostra  duximus  appen- 
denda.  Datum  et  actum  Tunsleten , anno  Domini.  Mn.CC0.LXXX0.Iir°.  in  feslo  beali 
Martini. 

Ei  lind  torhanden : die  Siegel  Leut  ton  Heus  (So.  227),  und  Rudolfs  ton  der 
Holm  (So.  114). 


763. 

Friedensschluss  zwischen  dem  rftm.  Könige  Rudolf  von 
Klabsburg  und  dem  Grafen  Philipp  von  Savolen. 

1263.  Dccenibcr  27. 

Dat  Original  im  llofarchic  tu  Turin,  Int.  Diplomata  Imperiatia.  Iil  auch  abgedruckt  bei 
Kopp  , Erkunden  zur  Geich,  der  Eidgen.  Bunde,  II.  IIS. 


Rudolfus  dei  gratis  Romanorum  Rex  semper  Augustus.  Vniuersis  Sacri  Imperii 
Romani  fidelibus,  presentes  litteras  inspecturis,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Ad  ueslram 
notidam  cupimus  peruenire,  quod  nos  cum  nobili  uiro  Philippo  Comite  Sabaudie  bonatn 


Digitized  by  Google 


288 


purem  ct  lirmam  super  (iuerra . que  inier  nos  el  ipsum  ucrtebnlur . fecimus  in  bunc 
inoduni.  Priinum  quod  ipsi  Pliilippo  Comili  Sabaudie  el  omnibus  ac  singulis  suis  ualilo- 
ribus  ct  adiutoribus  ct  specialitcr  ciuibus  de  Murato  et  Contaminu  bonam,  perfectam  et 
stabilem  paccm  darnus  et  faciinus , et  oinnem  indignationem , iram  rancorem  et  odium 
quas  ct  que  contra  ipsos  hahuimus  puro  cordc  ct  bona  fido  remittimus  inlegre  ct  libera- 
lilcr  indulgcmus.  Item  dictus  Coraes  nobis  rcstituel  ct  tradet  .Muratum  ct  Contaminum 
ct  resignabit  aduocaliam  et  quidquid  iuris  habet  in  Paterniaco.  Item  Cinibus  Murali  et 
Conlnmini  nulla  dampna  seu  grauamina  xnferams  pro  eo,  quod  dicto  comiti  adheseruntt 
sed  eos  in  iuribus  suis,  possessionibus  ct  'libcrtatibus  dignabimur  conscruare.  Item 
prefato  Pliilippo  comiti  Sabaudie  ncc  queslionem  nec  guerram  per  nos  ncc  per  alium 
mouebimus  tempore  uite  sue  super  possessionibus  seu  bominibus  aut  fortaliciis  Imperii, 
quas  et  quos  et  que  bodie  possidet  aut  in  sua  bodie  retinel  potestate.  Item  Priorem  et 
Monaslerium  ac  liabitatores  Paterniaci  conseruabimus  in  possessionibus  libertatibus  et 
iuribus  suis,  ncc  ipsis  aliqua  dampna  seu  grauamina  quoad  uixerimus  itxferemas  pro  eo, 
quod  diclo  comiti  adheseruntt  tali  conditione  adiecta,  quod  nos  aduocaliam  in  Paterniaco 
nomine  imperii  relinebimus , et  quoad  successoribtis  nostris  Regibus  et  Imperio  omne 
ius  ct  oinnis  libertas  salua  rcmancat  in  futurum , sicut  ipsis  couipetil  seu  competere 
potuit  primo  die  antequam  hec  pax  ct  concordia  esset  facta  t ct  similiter  Priort  et  Mo- 
nasterio  omne  ius  ct  omnis  libertas  remaneat  salua  in  futurum,  sicut  eis  competiit 
seu  coinpetere  potuit  primo  die  antequam  Ii  ec  pax  ct  concordia  esset  facta.  Item 
Captiui  bitte  inde  absoluli  libere  dimittentur.  In  cuius  rci  lestiinonium  presens  scriptum 
exinde  conscribi  et  inaiestatis  nostre  Sigillo  fecimus  cuinmuniri.  Datum  in  castris  ante 
Pnterniacum , in  die  bcati  Johannis  apostoli  et  Ewangeliste,  Ind.  XII.  anno  dornini. 
M°.CC°.LXXXft.  Icrcio,  Rcgni  vero  nostri  vndecimo. 


Des  rum.  Künli• **  Rudolf  Hitnlfcsl  filier  Vollziehung'  des 
1'rledmclilmneN  zwischen  ihm  und  Grafen  Philipp  von 
Savoien. 

I2&3.  Deccmber  29. 

Ilofarchic  Turin,  /ne.  Diplom.  Imperialia.  Abgedruckt  bei  hopp , Urkunden  zur  Geich. 

der  Eidgen.  Hunde,  //. 

• Rudolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  Augustes , Vniuersis  presentes  litteras 
visuris  Tel  audituris  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Xoucrit  vniuersitas  ueslra,  quod 
cum  nobilis  uir  Philippus  Comcs  Sabaudie  per  paccm  ct  concordiam  inier  nos  et  ipsum 

factum  de  gnerrn,  que  inter  nos  uertebatur,  nobis  debcrcl  rcstitucre  et  tradere  Murelum 
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et  Contaminum,  et  resignare  nduocnciam  et  qaidqaid  iuris  habebat  in  Paterniaco;  Magister 
Guillelmus  de  Bello  forli  ditectus  clericus  noster  et  Eymo  de  saocto  Triuerio  ciericus 
dicti  comilis , et  procuratores  ipsius  Comitis , vice  et  nomine  ipsius  comitis  supradicta 
liberaliter  implcuerunt  et  fecerunt.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  nostre 
maicslatis  sigillo  fecimus  communiri.  Datum  Mureti,  Die  Mercurii  post  natiuitatem  domini. 
Anno  domini.  Mn.CCn.LXXX°.  terlio.  Indictione  XII.  regni  vero  nostri  anno  vndecimo. 


»64. 

Der  r8m.  König:  Rudolf  erthellt  der  Bürgerschaft  von  Murten 
Verzeihung  für  Ihre  Anhänglichkeit  an  den  Cirafeii  Philipp 
v.  Savolcn,  während  des  zwischen  ihnen  beiden  geführten 
Krieges. 

1283.  Deceinber  27. 

Engelhard s Urkundenbuch  tu  denen  Chronik  der  Stadt  Hurten.  Schireis.  Geschichle- 
forscher,  VII.  227,  mit  dem  Abschriflsfehler,  dass  Engelhard  die  Anfangsbuchstaben 
des  Grafen  ton  Saroien  Ph.  irrig  für  ein  Th.  gehalten  und  daraus  Thome  gemacht  hat. 

Rodolphus  dei  gratia  Roninnoruui  Rex  semper  Auguslus.  Universis  sncri  Romani 
linpcrii  tidclibus  presentes  lilleras  inspecluris  gratinm  snam  et  omne  bonum.  Noveril 
Universitas  vestra.  quod  nos  civibus  de  Morato  omnem  indignnlkmctn.  iram.  rancorem. 
odium  et  ofTensas  puro  corde  et  bona  fide  remittimus  et  eos  conservabimus  in  posses- 
sionibus  libertnlibus  et  juribus  suis,  nec  ipsis  aliqua  dampna  seu  gravamina  quoad  vixerimus 
inferemus.  pro  eo  quod  nobili  viro  Ph.  Comili  Sabaudie  adbeserunt  et  nobis  usque  nunc 
contrarii  extiterunt.  In  cujus  rei  testimonium  presens  scriptum  Majestatis  nostre  sigilld 
fecimus  communiri.  Dalum  in  castris  ante  Paterniacum  in  die  beati  Johannis  aposloli  et 
Evangclislo.  Indictione  XII.  Anno  domini  millesimo.  ducentesimo.  octogesimo.  tercio. 
Regui  vero  nostri  Aono  undccimo. 

Am  Original  hängt  des  Königs  Siegel. 

Nach  dieser  Urkunde  zu  schliessen  war  damals  Hurten  noch  Reichs-,  und  nicht  Savoische  Land- 
stadt, weil  sie  in  letzterer  Eigenschaft  durch  die  Anhänglichkeit  an  Graf  Philipp  sich  keines  Ver- 
brechens schuldig  gemacht  hatte.  Die  Data  der  drei  Urkunden  762  , 763  und  764  enthalten  die 
Anomalie,  dass  sie,  obgleich  von  einem  Reichshaupt  ausgestellt,  vom  früheren  Reichscurialstyl , der 
die  Jahre  mit  Weihnacht  einlreten  Hess , abweichend  noch  das  Jahr  1263  mit  der  Indiction  XII  angeben, 
da  doch,  nach  dem  alten  Nalalsstyl,  seit  2h.  December  1263  die  Jahrzahl  1284  eingetreten  war. 
Wenn  hatte  wohl  diese  Veränderung  des  leulschcn  Zcitberechnnngsslylcs  statt  gefunden  ’t 
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763. 

Ereig^lme  des  Jahre»  I7K3. 

Anti ales  Colmar bei  Urtlitius,  S.  IS  u.  19. 


M.CC.LXXXIII.  Festo  Gregorii  frumentum  in  Alsatia  floruit. 

Eodem  festo  Kpiscopus  ßasiliensis  Episcopus  Argcntinensis  et  rex  Rudolfus  adjutor 
eorum  obiedit  Brontrut  sex  septimanis  et  Melan  caslrom  cepit  et  Brunnentrut  fuit  Episcopo 
Bnsiliensi  cum  villis  adjacenlibus  restitntum. 

Pridie  nonas  Junii  obsedit  Rudolfus  rex  Petterlingen. 

Vigilia  S.  Galli  etc. 

Rudolfus  rex  obsedit  Paterniacum  et  edificauit  circa  munitioncs  et  domos  intcndens 
eos  cogere  per  alimentorum  penuriam  tradero  ciuitntom. 

Chronicon  de  Berno.  Geschichtfursclier  II.  23. 

M.CC.LXXXIII.  Dominus  Rudolfus  rex  expugnat  Paterniacum  mense  üeccmbri. 

Chronicon  Osterhofcnse. 

M.CC.LXXXIII.  Dominus  Rudolfus  rex  expugnat  Paterniacum  mense  Deceiubri  post 
multos  labores. 

Die  beiden  letilern  Angaben  luten  sich  mit  dem  am  St.  Johanni  des  Evangelistcnlag  (27.  De- 
cember)  1283,  „in  cattris  antt  Paterniacum’1  geschlossenen  Frieden  (Nb.  763)  nicht  besser  ver- 
einigen, alt  wenn  man  dts  „ expugnat * in  ein  „oppugnai*  verwandelt  : dann  passt  aber  das  Ostrr- 
hofensche  „ post  multos  labores " auch  nicht  mehr. 


166. 

Beschina,  WiUwe  Burkhard»  von  IltrzHjI,  mit  Vogtslianden 
Ihre»  Bruder»  Burkhard  ab  dem  Lene,  vergäbet  einen 
Theil  ihrer  Güter  zu  Hersatz  dem  Kloster  Interlaken, 
und  verordnet  Vergabungen  ab  demselben  an  die  Teutsch- 
ordenshäuser  zu  Bern  und  H5niz,  und  an  die  Gottes- 
häuser St.  Antonius  zu  Bern,  zu  Tedtilngcn,  Fappelen  im 
Forst,  Frau  br unnen  und  an  die  Sondersiechen  am  untern 
Tliore  zu  Bern. 

1284.  Januar  t.  (Nach  burgund.  Styl  1283.  Januar  1.) 

Bern.  Lehenorckir , Inrenl.  Interlaken , X.  19'.  Doe.  B.  VII.  ISO. 

Ea  quo  fiunt  ad  laudem  doi  tarn  propter  devocionem  liominum  ampliandam , quam 
propter  cxeojplum  booitalis,  posteris  sunt  merilo  litlerali  incmorio  roboranda , Sciaut 
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itaque  prcsenlium  inspcctorcs  vcl  auditorcs,  quod  cgo  Beschina  ')  rclicla  quondam  Bur- 
cbardi  de  Ilerzwile , erga  Religiosos  scilicet  Interlacenses , bonum  babens  animutn  et 
alfectum,  cisdem  Rcligiosis,  cum  manu  et  consensu  Burcbardi  fratris  mei  dicti  de  Lene, 
mei  tutoris  et  advocati,  pro  remedio  anitne  dicti  mariti  mei  pariter  et  mee,  contuli  duns 
partes  tocius  allodii,  quod  babeo  in  Chorzaz , in  silvis,  pratis,  lerris,  agris,  cullis  et 
incultis,  strati.«,  paschuis , decursibus  aquarum,  et  legittimacionem  earundem , ammodo 
pro  justo  allodio  possidendas,  qnas  duas  partes,  reconcesserunt  mihi  quoad  vixero,  tali 
modo,  quod  de  ipsis  singulis  annis  in  festo  purificationis  beato  Marie  virginis,  prefatis 
Rcligiosis  nomine  census,  dare  debco  Iibram  cere,  Sed  postquam  decessero,  ipsuin 
allodium  eis  liberum  cedere  teuetur,  ita  tarnen  quod  de  ipso  duas  libras  reddituum  prout 
ordinavi,  subscriptis,  tune  ad  integrum  tenetur  anno  quolibet  expedire,  videlicet  fralribus 
domus  theotunicorum  de  Berno  et  de  Cuniz,  decem  solidos,  predicatoribus  in  Berno, 
quinque  solidos,  domni  de  Capellis  in  Foresta  qninque  solidos,  sancto  Antonio  quinque 
solidos,  Tedclingen  quinque  solidos,  leprosis  ad  inferiorem  portam  Berno  quinque  solidos. 
et  sororibus  fontis  sancte  Marie  quinque  solidos,  Preterca  statui,  dictorum  Inlerlacensium 
interveniente  firmitcr  promisso , quod  iidem  Interlacenses , numquam  ab  ecclesia  sua 
Interlacensi , dictum  allodium  venditione,  permutatione,  seu  alio  modo  quolibet,  alienare 
debent,  Quod  si  facerent,  ad  liberos  Burcbardi,  fratris  mei  predicti,  revolvi  liberum 
tenetur.  Testes  eliam  hujus  rei  sunt,  Petrus  et  Johannes  de  Gisenslein,  Johannes  frater 
meus  de  Lene,  Petrus  bunno  etiam  frater  meus,  Conr.  de  Herzwile,  Uolricus  ilugeman, 
Hcinricus  Brugere,  Burchardus  de  Belperc,  et  alii  quam  plures,  Rogavi  quoque  et  dictus. .. 
advocatus  meus,  Burgenses  de  Berno,  et  dominum  Nicolaum  de  Miinsingen,  tune  scul- 
tetum,  quod  eorum  sigilla  presentihtis  appenderunt  in  teslimonium  omnium  premissorum. 
Datum  in  circumcisione  domini,  anno  domini.  M°.CC°.  octuagesimo,  tercio. 

An  der  Urkunde  hangen  die  Siegel  Burgentium  de  Berno  (S ’o.  179J,  um!  Sirolaut 
ton  Mtlmingen . det  damaligen  Sehullheiiten  su  Bern  (So.  14!)). 

. ')  Diese  nesclilm  helssl  In  der  träumte  vnn  1JS2  Pelrlss*  (*.  >'o.  737  u 75»), 


»et. 

Eberhard  von  Biel,  Lehrnitvasall  des»  Grafen  von  Thlerstelii, 
erbittet  »»ich  von  demselben  die  Einwilligung,  sein  nahe 
bei  Fraubrunnen  liegendes  JLekengtii  dem  dorilgen  Kloster 
abtreten  zu  dürfen. 

1284.  Januar  13. 

Bern,  lehenarchie,  Ine.  Fraubrunnen,  A.  44.  Doc.  B.  1.  334.  Sol.  Wochenbl.  1827,  2 19. 

Illustri  ac  egregio  domino  sno . . Comili  de  Stbierstein.  Eberhurdus  de  Biello  suus 
vasallus  fidelis.'  se  devotum  et  paralum  ad  ejus  beneplacita  et  mnndata.  Noveril  vestrn 
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dominatio,  quod  quamdum  lerroin  propc  Cenobium  Funlis  sancle  .Marie  silaiii , singulis 
annis  valenlem  XX"  solides,  n vobis  leneo  in  feodum,  quod  quidem  feodum  si  ad  mali- 
ciosos  homines  cnsu  qoocumque  devolvefelur,  sanctimonialcs  dicti  Cenobii  possent 
moleslnri.  Unde  ne  dicte  Sanclimonialcs  motus  inquietos  in  posteruni  non  perliniescant, 
quos  per  Dci  graliam  per  me  bucusque  non  senserunt,  rogo  et  suplico.  quatenus  pro 
veslra  salute,  ad  honorem  gloriose  Virginia  sancte  Marie  dei  genitricis,  proprietalem 
dicti  feodi,  predicto  Cenobio  libere  si  placeat  conferalis.  Spero  namque,  quod  magnum 
opus  miscricordie  in  hoc  casu  sine  dubio  facietis.  Et  si  quidem,  quemndmodum  prcmissum 
est,  dicta  collatio  per  vos  fuerit  executioni  mandata , paratus  sum  in  reinedium  anime 
nice , ob  revercntiam  dei  et  gloriose  virginis  matris  suc,  in  dicto  feodo  cedere  juti 
meo.  Datum  anno  dotnini.  M°.CCll.LNXX'’.  quarto.  In  octava  epiphanie. 

Ein  der  Urkunde  augehitugt  getretenes  Siegel  ist  abgefallen. 


Peiemlm,  Burkhards  von  Ilerzvtjl  lliüwc,  erkennt  die 
durch  Ihren  verstorbenen  Bann  dem  Hause  Bnelisee 
gemachte  Abtretung  von  slcbenzchntelialb  Selinnposen 
zu  ijttlingen  und  im  Thai  als  gültig  an. 

1384.  Januar  33.  (Tcutschen  St vis.) 

Bern.  Lehenarchiv , Inrent.  Buchtee , 6.  42.  Doc.  B.  II.  171. 

Noverint  universi  prcsenlium  inspeclores  vel  audilores , quod  ego  Peterschn  relicta 
quondam  Burcbardi  de  Herzwile,  allodiuin  situm  in  Vtlingcn  et  in  Tal,  de  quo  sunt  in 
Vtlingen  quatuordecim  scopozc  et  dimidia , et  in  Tal  due  scopoze,  quod  inquam  allodiuin, 
predictus  Bur.  de  Herzwile  maritus  meus  cum  manu  mea  et  consensu  Sancto  Johanni 
Bapl.  et  fralribus  domus  in  Buchse  ipsius  ordinis,  pro  libero  allodio  contulerat , ab 
eisdem  fratribus  de  Buchse,  recepi  quoad  vixero,  tali  modo,  quod  ipsis  de  diclo  allodio 
singulis  annis  in  feslo  purificationis  beste  Marie  virginis,  duas  libras  cere,  dare  teneor 
in  censu , sed  post  decessnm  meum , dictum  allodium  predicte  domui  de  Buchse,  et 
fratribus  ejusdem,  libere  cedere  tenetur,  statui  quoque  et  ordinavi,  cum  consensu  pre- 
dictorum  fratrum  in  Buchse , quod  prcfatum  allodium , permutatione , venditione , seu 
aliqtio  modo,  ab  ipsa  domo  in  Buchse,  numquam  tenentur  ullatenus  alienare,  quod  si 
facerent,  ex  tune  ipsum  allodium  sine  contradictione  qualibet  predictorum  fratrum  in 
Buchse  et  locius  ordinis  sei.  Johannis  Bapt.  ad  meos  heredes  ....•)  libere  tenetur,  Horum 
testes  sunt  dns.  Nicolaus  de  Munsingen  sculletus,  Petrus  et  Joh.  de  Gisenstein.  Ber. 
Buweli.  Petrus  frater  suus,  Bur.  de  Lene,  Petrus  Hunno  frater  suus.  Conr.  Vischere. 
Conr.  de  Herzwile,  et  alii  quam  plures.  Et  ut  hoc  verius  credanlur,  ego  predicta 
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Pelerschn  , rogavi  Communitalem  de  Demo,  quod  corum  commune  sigillum , pro  me  et 
ad  pclilionem  menm  presentibus  appendnl  in  testimonium  premissorum,  quod  nos  C’om- 
munitas  de  Berno  ad  petitionem  dicte  Petersbo,  conGtemur  nos  voluntorie  fecisse. 
Datum  in  crastino  sancti  Vincencii  marliris.  Anno  dni.  Mu.CCt,.LXXX'1.  tcrcio. 

Dat  Siegel  der  Burger  von  Bern  (So.  170)  hangt  an  der  Urkunde. 

Diese  Petcrscha  von  lleriwyl  nennt  sich  in  Urkunde  No.  73?  Petrissa,  in  No.  766  Bcschina, 
und  war  eine  Schwester  Burkhards  Am  Lehn  und  Peter  Hunn’s,  beide  Burger  au  Bern. 

*)  Ulcr  fehlt  ein  Wort , elvi  dnolrf  oder  rrverh. 


tu». 

Walther.  Junker,  und  Frau  Adelheid  ton  (jidllslicrg , Ehe- 
leute, verkaufen  Heinrich  Pieterler  von  Dienierowyl  einen 
Acker,  Breitacker  genannt,  in  der  Stokeren  oh  IMemcrs- 
wyi , uni  ti  Pfunde  8 Srl»lllliuie  Bernerpfennin^e. 

1281.  April  23. 

Bern.  Lekenarckio , Ineenl  Buchtee,  B.  3.  Doc.  B.  I.  39ü. 

Noverint  universi  presentium  inspectores  vel  audilores,  quod  ego  Wallherus  domi- 
cellus  de  Endlispcrc,  et  Adelbeidis  uxor  men  filia  quondam  dni.  Bur.  de  ßremgarten 
bona  voluntate,  uc  cum  consilio  communi  amicorum  nostrorum  allodii  noslri , videlicet 
ngrurn  dictum  Preitacbcr,  situm  in  der  Slocherrun  superius  Diemarswile,  cum  universis 
suis  attinenciis,  ct  cum  omni  utilitate  et  jurisdictione,  vendidimus,  et  tradidimus,  Heinrico 
dicto  Pielerlere  de  Diemarswile,  ommodo,  pro  juslo,  libero,  et  approbalo  ullodio,  possi- 
dendum,  utendum  pacifice,  paritcr  et  habendum,  super  quo  agro  scu  allodio,  cum  suis 
attinenciis,  ego  Waltherus  de  Endlisperc,  et  Adclhcidis  uxor  mea,  et  noslri  heredes, 
diclo  Heinrico  Pieterlere  ct  suis  hcredibus,  contra  omnes  tarn  scculares  quam  spirituales 
personas,  ubicunque  vel  quandocunquc  neccsse  habucrint,  lide  data  quam  super  eedem 
dedimus,  justam  ferre  warandiam  promisimus  et  teneinur,  super  eodem  nos  ipsis  pre- 
senlibus  obligantes,  et  merilo,  quia  nobis  idem  II.  Pieterlere,  pro  diclo  agro,  ct  pro 
omni  jure  quod  habuimus  in  eodem.  Sex  libras  et  octo  Solidos  Bernensium  denuriorum, 
in  numerala  pecunia  tradidit,  et  tolaliter  persolvit,  deveslientes  nos  et  nostros  heredes 
de  dicto  agro  seu  allodio , ct  de  omni  jure  babilo  in  eodem , ipsum  II.  Pieterlere  et 
snos  heredes,  de  cclero  inveslicntes.  Horum  testes  sunt,  Johannes  de  Giscnslcin, 
Gerardus  de  Chrovchtal , . Petrus  de  Libenwile , Johannes  Muntere , Wer.  Riedere.  et 
dns.  Uolr.  Je  Buobenberc,  scullelus  in  Berno.  et  dns.  Wer.  Cherra,  qui  pro  nobis  et 
ud  petitionem  nostrara  sun  sigilla  presentibus  appenderunt  in  testimonium  premissorum. 
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Quod  nos  dns.  Uolr.  de  Bubenberc  el  dns.  Wer.  Cherrn,  ad  petitionem  predicti  Wallheri 
de  Endlisperc  et  Adelheidis  uxoris  sue  confiteraur  dos  volantarie  fecisse.  Dutum  et  actum 
in  die  beali  Marci  Kvangeliste,  Anno  domini.  M°.CC".LXX.Y°.  quarto. 

Am  Briefe  hängen  die  Siegel  de t berneritchen  Schultheisten  Ulrich  e.  Bubenberg 
(No.  2 37 ).  und  Werners  Cherron  (No.  206). 


770. 

Das  durch  Schulden  bedrängte  Hans  Buchsee  verkauft 
uni  411  Pfunde  1»  Schillinge  dem  Kloster  Frlcnlsberg 
il§  Schupposen,  drei  .Tlillilen,  und  andere  unbestimmte 
kötcr,  vom  Ertrage  von  £1  Pfunden  17  Pfenningen,  zu 
iMurzenden,  IHirlsajl , Eandersnyl,  Wyler,  Graben  und 
Biet  rlchsgraben. 

1384.  Im  Mai. 

Bern.  I.ehenarrhir , Inrent.  Frienitberg , F.  33.  Doc.  B.  I.  367. 

Mortalium  intereunte  propagine,  simulque  memoria  cottidianis  defectibus  tabesccnle, 
expetit  ad  cautciam  gesla  prudentum  scriplure  que  oblivioni  contrariatur  testimonio  per* 
hennari.  Nos  itaque  frater  Burchardus  de  Lubistorf,  Commendator  Sacre  Doraus  Hospitalis 
Jherosolimitani  in  Buchse,  et  Conventus  fratrum  ejusdem  Domus,  Constant.  Dyoc.  notum 
facimus  presentium  Inspectoribus  et  audiloribus  universis , quod  nos  pari  consensu  et 
unanimi  voluntate , accedcnte  quoque  el  Consensum  spontaneum  presiante , vener.  . . . 
de  Kindenhusen  Magistro  per  Alemanniam,  cl  Conlractum  presentem  suis  litteris  palen- 
tibus  confirmantc,,  pensata  utiiitate  et  evidenti  necessitale  uostra  et  domus  nostre  debitis 
usurariis  onerate , per  que  mulla  subsanlio ')  subito  poterat  exhauriri , alienavimus, 
vendidimus,  et  tradidimus  venditionis  tytulo,  sollempni  stipulutionc  adhibita,  viris  Reli- 
giosis , Dno.  . . . Abbati  et  Conventui  Monaslerii  de  Frenisberg,  Cistercien.  ordinis, 
Constant.  dyoc.  bona  nostra , videlicet  viginti  quatuor  scopozas  in  Villa  Murzendon,  Octo 
scopozas  in  Villa  Müriswile.  Duas  scopozas  in  Landolfwiler,  Quatuor  scopozas  in  villa 
Wiler,  cum  bonis  nostris  in  Grabon,  et  Dietrichsgrabon  contenlis,  et  tribus  Molendinis 
apud  Murzendon  et  Mocriswil  constitulis.  Hec  inquam  omnia , et  quiequid  habebamus 
vel  habere  videbamur  in  Villis  seu  Locis  prediclis,  in  agris , pratis,  silvis,  paseuis, 
Casalibus , usuagiis,  terragiis  4 viis  et  inviis , cultis,  et  incultis,  tarn  in  boscho  quam  in 
plano,  cum  juribus,  utilitatibus,  pertinentiis,  aquarum  decursibus,  et  proventibus  eorumdem, 
Solventibus  annuatim , viginti  quinque  Libras  Denariorum , tribus  Solidis  minus , prefato 
Monasterio  libere  el  absolute,  Nichil  nobis  de  possessionibus  vel  proventibus  dictarum 
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villarum  relenlo,  nichil  exccplu  tradidimus  quiele  et  pacificc  jure  proprielario  possidenda. 
Eisque  singulis  et  universis,  nos  et  nostram  domuin  deveslienles,  prcdiclos  . . Abholern 
et  Conventum  ec  Monasterium  corumdem  investivimus , et  in  corporalem  possessionem 
roisimus  et  mittimus  per  presentes.  Receptis  pro  eisdem  bonis,  et  in  ulililatem  nostram 
et  Domns  nostre  conversis,  in  pecunia  numerala  : Qnadringentis  et  Duodecim  Libris  uno 
Solido  minus  denariorum  usualium  et  bonorum.  Promittentes  fideliter  et  simpliciter, 
fraude  et  dolo  sublatis,  nos  contra  prefatam  venditionem,  utiliter  nobis  et  Domui  nostre 
faclam,  per  nos  vel  alium  aut  alios,  verbis,  nutibus  seu  signis,  vel  alio  quoquo  modo, 
liumquam  venire  vel  facere,  et  contra  venire  aut  facere  volenti  nullatenu3  conscntire. 
Obligantes  nos  et  domum  nostram  firmiter  per  presentes,  ad  ferendum  sepediclis  Abbati 
et  Conventui  legittiinam  Wcrandiam  de  prcfalis  bonis  et  proventibus  corumdem  in  modico 
et  in  magno , ubicunque  vel  quandocunque  necessitas  emerseril  legiltimc  contra  omnes, 
et  cavere  eis  penitus  de  eviclione.  Renunciamus  quoque  pro  nobis  et  successoribus 
nostris,  viva  voce,  et  tenore  presentium,  omni  juri,  actioni , exceptioni,  et  patrocinio 
Juris  Canonici  et  civilis,  Consuetudini  scripte  et  non  scripte,  edicto  edito  vel  edendo, 
privilegio  impetrato  vel  impetrando,  indulgenciis,  seu  gratiis  ordini  nostro  vel  aliis  cruce 
signatis  indultis  vel  indulgendis , exceptioni  doli  mali  et  infactum , exceptioni  minus 
media  justi  precii,  exceptioni  pecunie  non  numerate  et  non  solutc,  et  omnibus  actionibus 
sive  Exceptionibus  aliis,  que  nobis  vel  successoribus  nostris,  seu  etiam  ordini  nostro 
contra  prefatum  contractum , vel  contra  presens  instrumentuni  competere  possent  in 
posterum  vel  ad  presens.  Testes  vero  hujus  vendilionis  vocati  et  requisiti  sunt  hü. 
Frater  Bur.  dictus  Lirca.  Sacerdos  et  monachus.  Frater  C.  Convcrsus.  de  Freuisberg. 
Frater  R.  provisor  Monialium  fontis  S.  Marie.  Dnus.  Rur.  de  Tettingen,  et  I)nus.  dictus 
Kerro.  milites.  Dietricus  et  Ma/finus  de  Igliswiler.  Uolr.  nolarius  ville  de  Bcrno.  H. 
de  Sedorf.  R.  de  Bollingen.  Petrus  de  Libenwile.  Micbabel  de  Screswiler,  et  quam- 
plures  alii  Gde  digni.  In  cujus  alienalionis  et  vendilionis  robur  et  teslimonium  incon- 
cussum,  Nos  Frater  Bar.  Commendalor  predictus  , Sigillum  nostrum  , et  nos  fratres 
domus  prefnte  de  Buchse,  Sigillum  domus  nostre  presenti  scripto  duximus  apponendu. 
Ad  mujus  etiam  robnr  et  evidenciam  premissorum,  presens  instrumentum  ab  honorabili 
Degenbardo.  Commendatore  sacre  domns  Hospilalis  Jherosolimitani  in  Tungstelten  et  in 
Reiden  procuravimus  sigilluri.  Nos  autem  frater  D.  Commendalor  prefalus,  qui  tnemoralum 
contractum  comportavimus  binc  et  inde,  ad  petitionem  dictorum  fralrum  de  Buchse,  nostrum 
Sigillum  appendimus  huic  scripto.  Actum  et  Dalum  Anno  domini.  M°.CCn.LXXX°.  quarto. 
Mense  Mnjo.  Indiclione  XU. 

Vorhanden  : die  Siegel  der  Comtlwre  D.  e.  Lubistorf  zu  Buchsee  und  Degenhard  zu 
Thunstetten  und  Reiden,  und  der  Brüder  des  Hospitals  zu  Buchsee. 

')  Soll  molil  » iubit untia . helsseu. 

Auch  das  reiche  Haus  Buchsec  war  also  mit  wucherischen  Schulden  belastet,  und  musste  zu 
Tilgung  derselben  einen  »sehnlichen  Thcil  seiner  schönsten  und  beslgelegenen  Besitzungen  rcriussern. 
Die  Zahl  der  oben  aufgezähMen  Scbuppoten  belauft  sich  auf  38,  wozu  noch  3 Muhten  und  unbestimmte 
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Guter  im  Graben  ctc.  kamen.  Alles  Verkaufte  trug  jährlich  24  PW.  17  ss,  ab.  Der  Kaufschilling  war 
411  PW.  10  ss. , also  fast  genau  zu  6 p.  Cl.  capitalisiert;  zu  6 p.  Ct.  tvure  er  eigentlich  414  PW.  3 ss. 
gewesen.  — Heinrich  von  Sccdorf  musste  ein  anderer,  als  der  Gatte  der  Slifterin  des  Schwesternhauses 
zu  Brunnadern  gewesen  sein  (was  mir  nicht  wahrscheinlich  vorkommt ),  oder  die  Angabe,  dass  er  als 
Laienbruder  ins  Kloster  Fricnisberg  gezogen,  und  dort  Anfangs  1284  gestorben1)  sei,  ist  nicht 
richtig,  welche  Angabe  allerdings  das  l'eberleben  seiner  Ehefrau  Mechthild  als  sehr  unsicher  darstellt. 
’)  Stessmer,  der  Inselspflal,  8.  3. 


»11.  * 

Rudolf,  Bischof  zu  loitviattz , Bruder  weiland  Cirafen  Eber- 
hards v.  Hylwrgr,  und  Vormünder  der  unmündigen  Binder 
desselben,  bestätigt  der  Stadt  Thun  ihre  Rechte  und 
Freiheiten. 

1284.  Junius  5. 

Hubiii , llaudreste  der  Stadt  Thun.  S.  170.  Sotolh.  Wochenblatt  1830,  S.  255.  Dat 
Original  im  städtischen  Archic  iu  Thun. 

Rudolph'us  Dei  Gratin  Conslanliensis  Episcopus , tutor  pupillorutn  nobilis  viri  Eher- 
hardi  quondam  Comitis  de  Habsburg.  Viris  discretis  et  honeslis  consulibus  et  civibus 
in  Thune  salulem  et  sinceri  nmoris  afTectum.  Ut  circa  servitia  et  lideiilatcm  predictis 
pupillrs  nostris  nepolibus  et  nobis  ipsoruin  nomine,  impendenda  vestre  honestalis  affectus 
efficacius  augeatur,  vestre  dilectioni  promiltimus  per  presentes  , quod  vobis  singulis  et 
universis  iura  libertates  et  itnmunilales  vestre  universitati  a pie  memorie  prefato  Comite, 
quondam  fratre  noslro  et  suis  antecessoribns  conccssas , dum  tutelam  dictorum  pupiilorum 
geremus  conservabimus  illibalas  ct  in  premissorum  testimonium  presenten)  vobis  cednlam 
nostro  sigillo  conccdimns  sigillalam.  Dalum  Thune,  Anno  Domini.  M.CC.LXXXIIII.  Non. 
Junii.  Indictione  duodreima. 

Das  Siegel  des  Bischofs  hängt  am  Original. 

Graf  Eberhard  von  Habsburg,  der  Gemahl  Annens,  der  Erbin  von  Kyburg,  war  seit  Eintritt  des 
Jahres  1284  gestorben : der  Colmarischc  Annalist,  bei  l’rslisius,  sagt  hierüber  im  Abschnitt  dieses  Jahres, 
Seit«  10:  Cornea  Rberhardus , frater  Epitcapi  Constanl.  el  f roter  cemitit  Golfridi  de  bauffen - 
berch  tirluosus , obiit  ante  tempus.  Er  bediente  sich  des  Kyburgischen  Titels  nie,  sondern  schrieb 
•ich  stets  oon  Habiburg  Aber  von  seinem  Sohne  und  Nachfolger  Hartmann  an,  nannten  sich  alle 
•eine  Nachkummen  von  A'gburg , obgleich  keiner  derselben  den  geringsten  Anlhcil  an  der  Burg 
Kyburg  hatte , die  aus  Grafen  Hartinanns  des  Aeltern  Nachlass  gerade  in  die  Hände  Rudolfs  von 
Habsburg,  des  nachherigen  römischen  Königs  Ubergegangen  war,  bei  dessen  Nachkommen  sie  blieb, 
bis  zu  ihrem  l'ebergange  an  Zürich.  Warum  sich  dieses  jüngere  Kyburgische  Haus  nicht  lieber  von 
einer  seiner  wirklichen  Besitzungen,  Thun,  Burgdorf,  Landshul  benannte,  lä.-st  sich  am  wahrschein- 
lichsten von  dem  mit  Kyburg  verknüpften  Grafentitel  hcrleiten , der  aber  auf  keiner  der  w irklichen 
Besitzungen  dieses  Hauses  haftete. 
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ns. 

Schlrmbrlef  des  rüm.  Königs  Rudolf  für  das  Frauenkloster 
in  der  magern  Au  zu  Freiburg. 

12(34.  Juniui  8. 

Aut  der  Hallertchen  Coli,  diplom.  fthc.  auf  der  Stadtbiblioth.  su  Bern,  in  Fol.  XXX Bd. 

Rudolphus  Dei  gratis  Romanorum  Rex  semper  Augustus , universis  sacri  Romani 
Imperii  Ddclibus,  presentes  litteras  inspecturis,  gratiam  saam  et  omne  bonum.  Elsi  ad 
qooslibet,  quos  Romane  ditionis  habet  Imperium,  beneficentic  nostro  dextram  debeamus 
extendere,  illos  tarnen  prerogativa  favoris  amplectimur,  et  specialiori  prosequimur  caritatis 
afleclu,  qui  sub  religionis  habitu  Regi  Regum  humiliter  militantes,  pro  nobis  orationum 
suarum  suffragiis  a divina  facilius  obtinere  possunt  clementin,  quod  currentes  in  iabenlid 
seculi  stadio  vice  permanentis  in  seeuia  Brcecium  ’)  apprehendere  mereamur.  Ad  univer- 
so rum  igitur,  tarn  presenlium  quam  fulurorum  notitiam  volumus  devenire , quod  nos, 
zelo  moti  pictatis  religiosarum  feminarum  Abbatisse  et  Conventus  sororum  de  Mageroia, 
ordinis  Cisterciensis,  extra  Muros  Friburgenses , Lausanneusis  Diocesis  residente i^, 
sanctitatis  fragrantiam,  ac  vite  regularis  et  religionis  celcbris  observantiam,  de  benignilatis 
Regie  benevolenlia  dementer  ac  favorabiliter  intuentes;  ipsis,  per  quas  animarum  snlus 
et  cultus  divini  nominis  augmenlatur,  ob  animarum,  nostre  et  progenitorum  nostrorum, 
remedium  et  salutem,  dictum  locum,  in  quo  se  ad  famulandum  Allissimo  recepcruut,  ac 
omnes  possessiones  earum,  et  bona,  cum  agris,  pratis,  paseuis,  fluriit1'),  nemoribus  et 
molendinis,  aquis,  aquarum  decursibus,  quo  in  presentiarum  rationabililer  possident, 
sive  donationis  sive  emptionis  tilulo,  aut  quocumque  alio  modo  pervenerint,  aut  in 
posterum  justis  modis  polerunt  adipisci,  de  benignitnte  Regia  et  auctorilate  Kegaiis 
culminis  presentis  pagino  attramento  conlirniainus.  Nulli  ergo  omnino  boniinum  liccnt . 
hanc  paginam  nostro  confirmntionis  infringcrc,  vcl  cidcm  ausu  .temerario  contravenire. 
quod  qui  attemptare  presumpseril,  gravein  nostre  indignationis  ulTeusam  se  noveril 
incursurum.  hl  quorum  testimonium  ac  perpetuum  firmamentum,  presens  scriptum  conscribi 
exindo  et  Majestatis  nostre  sigillo  jussiinus  communiri.  Dalum  Friburgi , sexto  Idus 
Junii,  Anno  Domini.  M.CC.LXXX1IU. 

•j  Soll  etwa  heissen  i.rVemiMm.« 

:)  Soll  wohl  heissen  »restdswlian.a 

) Mochte  Im  Original  w-olil  Stehen  ■ n/rti  « 

Verschiedene,  im  Mai  und  Anfänge  Brachmonats  dieses  Jahres  von  Freihorg  dalirle  Urkunden 
Künig  Rudolfs  werden  von  Abt  Gerber!  in  seinen  gelehrten  Jahrbüchern  dieses  Monarchen1)  angeführt. 
Die  vorstehende  scheint  er  indessen  nicht  gekannt  zu  haben 

*)  Fasll  Rudolflni,  vorn  am  Cod.  oplslolar.  Rod.  I.  p<ig.  CXLIII. 


3» 


Digitized  by  Google 


298 


113. 

Da»  Landp;erlch<  zu  Hirchberg,  unter  Vorsitz  des  Cirafen 
Heinrich  von  Buchen,  Landgrafen  von  Hleinburgund, 
erkennt , dass  Sachen  oder  Besitzungen , die  Jemand 
sechs  lt'ochcn  und  drei  Ta*e  ruhig-  besessen  habe,  von 
Vi  ein  an  de  n rechtlich  angesprochen  nocli  angefochten 
werden  mögen. 

1284.  Jumus  15. 

Bern.  Lehenarchic , Incent.  Trub,  A.  3.  Trubbuch  I.  9. 

Nos  Ueinricus  Comes  de  Bvocheccha.  Lanlgravius  : scire  volumus  tarn  posleros  quatn 
presentium  inspeclores,  quod  cum  coram  nobis  aput  Kilperch  in  Placito  Generali,  quod 
vulgo  Lanldac  dicilur,  per  sentenciam  noslram  et  aliorum  prudentum  virorum  nobiliuni 
et  Ministerialium  bonestorum  i q ui  presentes  aderant , vir  religiosus  in  Christo , dominus 
Petras  abbas  de  Truoba  perscrutari  desideraret,  quanlo  tempore  quis  res  sive  posscs~ 
siones  sibi  adeptas  possidere  debeat,  ita  ut  posssessio  postmodum  maneat  inconvnlsa . 
nec  de  jure  ab  alio  valeat  infringi  vel  impugnarii  tandem  de  predictorum  virorum  concordi 
et  unanimi  consensu  condictum  et  compertum  cst,  quod  quilibet,  qui  aliquas  res  deViovo 
adipiscitur  per  sex  septimanas,  et  tres  dies,  debet  quicte  et  pacifice  possidere,  et  ex 
tune  cessare  debet  omnis  actio  que  polest  jus  possessionis  infringere  vel  debilitare. 
In  hororn  lestimonium  sigillum  nostrum  duximus  presenlibus  appendendum.  Datum  Anno 
domini.  M°.  CC'I.X.KX".  quarto.  In  die  Viti.  Modesti  et  Crescentie. 

Das  Siegel  ist  abgefallen. 


114. 

Budolf  I.,  röm.  König,  verpfändet  Ulrichen  von  Makenberg 
das  Dorf  Huns  (Hauss)  bei  Calimmlnen  um  sechszlg  Hark 
Silbers. 

1284.  Julius  15. 

Soloth.  Wochenbl.  1827.  S.  418. 

Nos  Rudolphus  Dci  gratis  Komanorum  Hex,  semper  Auguslus,  universis  Sacri  Impcrii 
(idelibus,  presentes  lilcras  inspecluris,  graliam  suam  et  omne  bonum.  Volentes  dilectum 
(idelem  nostrum,  L'lricum  de  Makkenberch,  militcm,  prerogativa  diloctionis  prosequi 
singularis , sibi  iu  signum  dilectionis  hujusmodi  sexaginta  Marens  argenli  libcnlcr  et 
liberalitcr  promitlimus  nos  daturos,  pro  quibus  ci  et  suis  heredibus  villam  Munlis  prope 
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Contaminam  cum  pertinentiis  et  cum  omni  jure , quod  Nos  et  Imperium  ibidem  habere 
dinoscimur,  vel  habere  debemus,  nec  non  cum  judicio  et  aliis  atlinentiis  universis  inle- 
graliter  obligamus , tenendum  tamdiu  pacifice  et  quiete,  quousque  sibi  vel  suis  heredibus 
dietc  LX  Marce  fucrint  per  nos  vel  successores  nostros  in  Imperio  plenarie  persolute. 
Et  ut  dilectionis  plenitudiuem,  quam  ad  ipsum  gerimus,  plenitudo  gratie  consequatur,  ei 
et  suis  heredibus  prenotatis,  propter  fructuosa  nobis  expensa  per  eum  frequenter  obsequia, 
quiequid  ante  solutionem  plenariam  argenti  prcdicti  de  dicta  villa  vel  atlinentiis  suis 
perceperint,  ex  mera  liberalitato  donamus,  sic,  quod  percipicndn  in  sortem  computarc 
nullatcnus  teneantur.  In  cujus  rei  testimonium  presenles  litteras  exinde  conscribi  et 
Majcstatis  nostre  sigillo  fecimus  communiri.  Datum  Basilee  Idibus  Julii,  Indictione  duo- 
dccima.  Anno  Domini.  M.CC.LXXX.  quarto.  Regni  vero  noslri  anno  undreimo. 


775. 

Gerhard  von  Graobnrg  belehnt  Heinrich  von  Steinenbrunnen 
mit  Zehnten  zu  Bodmlngen  und  Steinenbrunnen. 

1284.  August  16. 

Bern.  Lehenarchiv , Incent.  Köniz , A‘o.  171. 

Noverint  universi  presentium  inspectores  vel  auditores,  quod  ego  Gerardus  de 
Grasebure  bona  voluntate,  tres  partes  dccimc  dicte  in  dem  Bodeniingen,  et  diinjdinm 
partem  decimc  de  Steinenbrunncn  inferius  stratam,  cum  universis  dictaruin  derimarum 
attiucnciis  et  cum  pnmi  ulililate  % jurisdictione,  concessi  ileinrico  de  Steinenbrunnen 
lilio  sororis  mee,  ammodo,  pro  warenlato  feodo  possidendas,  uttendas  pacifice,  pnrilrr 
et  habendas,  super  quo  feodo,  sibi  contra  omnes  si  tarnen  uuquam  necessc  hahueril 
ferro  Warandiam  teneor  et  promisi.  ln  bujus  rei  robur  et  testimonium,  ego  Gerardus 
de  Graseburc,  dedi  cum  meo  sigillo,  dicto  Ileinrico  de  Steinenbrunnen,  presentem 
litteram  sigillatam,  Horum  tesles  sunt,  dominus  Ulricus  de  Bnbenberc  scnltetus  in  Iterno, 
dominus  Wernhcrus  Chcrra,  Wernherus  de  Rinfelden,  Petrus  Chisere , L'olricus  de 
Egerdon,  et  alii.  Et  ad  majorem  caulelam,  rogavi  prediclum  dominum,  Uolricum  de 
Bubenberc,  quod  pro  me  et  ad  peticioncm  mcam,  suum  sigillum  huic  litlere  oppendit 
in  testimonium  premissorum , quod  ego  dominus  Uolricus  de  Bubenberc , ad  peticionem 
predicti,  Gerardi  de  Graseburc,  mo  confileor  voluntarie  fecisse.  Datum  et  actum  in 
crastino  assumptionis  beale  Marie  virginis,  Anno  doinini.  M,’.CC<.LXXXU.  quarto. 

Die  Siegel  Grasburgi  und  den  Schultheissen  Ulrich  ton  Bubenberg  » ind  abgefallen. 
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litt. 

Werner,  genannt  Clierro,  Ritter,  Überlässt  seine  Rechte 
an  einer  8cliuppose  zu  Treltcn  dem  Kloster  zu  Erlach. 

1284.  November  28. 

Bern.  Lehenarchit , latent.  St.  Johannten , F.  44.  Doc.  B.  II.  2 50. 

Noverint  universi  presentes  et  posteri,  quod  ego  Werncrus  dictus  Cherro  miles 
omne  jus  quod  habebam  seu  habere  intendebam  in  una  scopoza  sita  in  territorio  villc 
de  Trclon  quam  habebat  a me  in  fcodo  Heinricus  dictus  Boswilc  de  Buron,  super  qua 
vertebatur  cnlumpnin  intcr  viros  Religiosos  Abbatem  et  conventum  Herilacensem  ex  una 
parle,  et  me  dicto  Werner«  ex  alia,  quitavi  et  quito  prelate  domui  Ilerilacensi  pacificc 
et  quiete  possidendam.  Abrenuncions  omni  exceptioni  juris  et  doli  ac  omni  juri  meo, 
et  Abbas  qui  pro  tempore  fuerit  in  jnm  dicta  domo  Herilacensi  de  ipsa  scopoza  ordinäre 
et  disponcre  debet  deinccps  pro  ntlilitate  et  comntodo  sepo  dicte  domus  Herilacensis. 
Hujus  quitacionis  et  abrenunciationis  festes  sunt.  Johannes  dictus  de  Chisensten.  Werncrus 
dictus  de  Rinuel.  Hugo  dictus  Buelin  Burgenses  de  Berno.  et  plures  alii.  Ad  majorem 
autem  evidcnciam  et  firmitatem  presentem  litteram  antedictis  viris  Religiosis  abbati  et 
conventui  Herilacensi,  ego  Wernerus  Cherro  miles  prenominatus  sigillo  meo  dedi  et 
tradidi  sigillatam  et  roboratum.  Actum  et  Datum,  feria  tercia  ante  festum  Bcati  Andren 
Apostoli.  Anno  domini.  MU.CC°.  octogesimo  quarlo. 

Das  Siegel  fehlt. 


m. 

Die  Grafen  Rudolf  und  Simon  von  Tliicrstcln  schenken  Ihr 
liChengrut  bei  Frauhrunnen,  das  Eberhard  von  Biel  von 
Ihnen  zu  Lehen  (rüg , dem  Kloster  Fraubrunnen. 

1284.  Vor  dem  24.  September. 

Bern.  Lehenarchic,  Int.  Fraubriwnen,  A.  2.  Doc.  B.  I.  336.  Sol.  )1  ochenbl.  1822,  S.  123. 

Nos  Rodolfus  et  Svmon  Comites  de  Thierslein  nolum  facimus  presenlium  Inspec- 
toribus  universis,  quod  nos  unanimi  consensu  et  voluntate  concordi,  ob  remedium  animarum 
nostrarum  nec  non  et  omnium  parentum  nostrorum,  terram  noslram  situm  prope  Cenobium 
Fontis  sancte  Marie,  quam  Eberhardus  de  Biello  nosler  vassallus  a nobis  tenebat  in 
froduin t legavimus,  contulimus  sive  dedimus  dicto  Cenobio  et  personis  ibidem  deo  sor- 
vientibus  in  puram  elemosinam,  in  postorum  ab  eisdem  jure  perpetuo  possidendam.  Et 
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ne  predicta  iegatio  a quolibet  liominum  volcal  irritari , nos  ob  firmitatem  roboris  presentem 
litteram  diclis  Abbatisse  et  Conventui,  sigillorum  nostrornm  testimonio  dedimus  commu- 
nitam.  Actum  et  Datum  Anno  Domini  Millesimo,  Ducentesimo,  Oclogesimo  quarta, 
Indictione  XU”1*- 

Vorhanden : das  Siegel  des  Grafen  Rudolf  von  Thierstein  (Ho.  154);  dasjenige 
Simons  ist  abgefallen. 

Siehe  die  Urkunde  No.  767. 


118. 

Merkwürdigkeiten  de«  Jahre«  1984. 

Annales  Colmar,  bei  Urstis.  S.  19. 

M.CC.LXXX.1III.  Hex  Kudolphus  uxorem  gailicam  duxit  in  Komarino  monte,  festo 
Sancte  Agathe  et  necessaria  administrauit  superuenicntibus  abundanter. 

Rudoir  ehelichte  nach  dem  Tode  seiner  ersten  Gemahlin  Gertrud  ( oder  Anna  ) «on  Hohenberg, 
Elisabeth  oder  Isabella,  Tochter  des  Herzogs  Hugo  von  Burgund. 


11». 

Walther  v.  W alten  wyl,  («mrad«  Sohn,  vergäbet  dem  Kloster 
Interlaken  «ein  (»nt  ze  Beehr,  wegen  der  Aufnahme 
«einer  Schwester  Adelheid  In  da«  dortige  Schwesternhaus. 

1285.  Februar  21. 

Bern,  l.eheuarchir , Interlakenbuch  V.  339.  Das  mit  Q.  13  beseichnete , im  Doc.  B.  an- 
ijernfene  Original  ist  nicht  zu  finden. 


Notuni  sit  omnibus  presentium  Inspcctoribus  vel  auditoribus  universis.  Quod  ego 
Waltherns  Glius  bone  memorio  quondnm  Conradi  dicti  de  Watlenxvile , meo  et  meorum 
heredum  nomine , cum  expresso  consensu  et  voluntate  Waltheri  patrui  mei  suorumque 
beredum , proprietalem  posscssionum  mearum  in  loco  dicto  ze  Becho  sitnrum , que 
annuatim  solvunt  oelo  modios  spelte,  cum  omni  libertate  et  jurisdictione,  quomadmodum 
dicti  Conradus  pater  meus  et  Waltherus  fratres  possedernnt,  venerabilibus  in  Christo . . 
Preposito  et  Conventui  Inlerlacensi , pro  vicissitudine  karitntis  sororis  mee  Adcllieidis 
in  ibi  recepte,  tradidi,  donavi,  et  confero  presentium  per  tenorein,  titulo  jusli  et  approbati 
aliodii,  sive  predii  , libere , pacifice  , et  quictc  perpetuo  possidendam.  Mittens  dictos 
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Interlacenses  in  possessioncm  dicli  predii  corporalem,  me  et  mea  dictis  Interlacensibus 
Jiberaliter  obligando  ad  ferendam  uborcm  Warandiam,  ubicumque  necesse  fuerit.  de  predio 
anledicto.  Insuper  pro  eadem  cautione  facienda  pro  dicto  Allodio  et  roboranda,  dictia 
Interlacensibus,  per  Jobannem  et  Cunradum  fratres  mcos,  cum  annos  legittimos  aitigerint, 
dedi  principaliter  me , nec  non  Gerardum  dictum  de  Graspurc,  et  Henricum  de  Wimmis, 
Burgenses  de  Berno,  fidcjussores  et  in  solidum  debitoreg  pro  quinquaginta  libris  dena- 
rioruni  monete  tune  temporis  in  Bernensi  oppido  nsualis,  pretnxato  Convcnlui  nomine 
pene  integre  persolvendis , si  memoratn  cautio,  qnod  absit,  perducta  uon  fuerit  ad 
efTectum,  relegata  penitus  omni  fraude.  In  cujus  rci  testimonium,  quia  sigillum  proprium 
non  habeo,  sigillis  domini  Waltberi  de  Escbibach,  et  domini  Ulrici  de  Bubenberg  Sculteti 
de  Berno,  militum,  presentes  sigiilatas  tradidi  dicte  Ecclesie  Interlacensi.  Nos  dominus 
Wnlthcrus  de  Escbibach,  et  dominus  Ulricus  de  Bubenberg,  antedicti,  rogati  a prefato 
VValthero  presentibus  noslra  sigilla  apposuimus  in  testimonium  antedictorum.  Actum  et 
datum  presentibus  bis  testibus , prelibalo  domino  Wallhero  de  Escbibach , domino  Wern- 
hero  de  Prato,  militibus.  Rodolfo  Mieschario.  Cunrado  Molendinalore.  Burgensibus  de 
Tuno.  lleinrico  de  Helgeswendi  et  aliis  quam  pluribus  flde  dignis.  Anno  domini  Miliesimo 
ducentesimo  octogesimo  quinto.  Nono  Calendas  Martii. 

Der  Oertlichkeiten  des  Namens  Bäcti  giebl  es  mehrere  : die  eine,  eine  Zeitlang  eine  Karthause 
oberhalb  Thun,  eine  andere  im  Gericht  Rüeggisbrrg.  (S.  No.  795,  l'ommentar.) 


»80. 

Cirohiter  Brand  zu  Bern. 

1285.  Mari  26-27. 

Jahrzeitbuch  des  St.  I incenzenmitnstert  in  Bern.  Da i Original  auf  der  Stadlbibliothek 
za  Bern.  Abgedruckt . aber  rltrat  ungenau,  im  Schireiz.  Geschieht  forscher , II.  28. 


VI.  Kal.  Aprilis.  A.  Ma.CC°.LXXXn.Vl0.  Hac  nocte  ferie  secunde  in  hebdomade 
pascali,  que  tune  fuit  media  pars  riuitalis  bernensis  antique  combusla  fuit  sursuni  *)■ 

’)  Jahrzellbuch  giebl  die  Jahrzahl  M.CC.LXXX.VI.  riir  dieses  Krelgnlss  an  : allein  es  muss  In  der 
Nacht  \om  26.  aur  27.  März  12H3  sUII  gelundcn  haben:  denn,  I)  flel  das  hell.  Osterfest  1286  auf  I«.  April, 
and  der  VI.  Kal.  Aprllls  (27.  März)  auf  einen  Mlltnoeb  (feria  quarta).  2)  Dagegen  flel  Ostern  1285  auf  25.  März, 
und  VI.  Kal.  Aprllls  auf  einen  Dicualag  : dlo  feria  2d*  jn  hebdomade  pascali.  der  Ostermontag  Iraf  also  mildem 
26.  März  (VII.  Kal.  April.;  zusammen,  uud  der  Brand  «Ird  zutschen  Montag  dein  26.  und  Dienstag  dem  27.  März 
In  der  .Nach!  stall  gefunden  haben.  3)  Die  Colmarlsehen  Annalen  selzen  dieses  Krelgnlss  auch  In  das  Jahr  1285. 
S.  No.  78«. 
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Amadeus,  Herr  zu  Aeuenburg,  vermehri  die  Erbthelle  seiner 
Brüder,  des  Probsles  Johann  und  Richards,  mit  50  Pfun- 
den, und  Gütern  zu  Mcucnburg;,  Chavannes,  Hauterlve 
(bei  Neuenburg;)  und  zu  Ins  gelegen. 

12S5.  Im  Mai. 

Das  Original  im  { «rstlichen  Archiv  3«  freue  »bürg,  J.  5.  fro.  14.  Choupartsche  Urkunden- 
sammlung. Abgedruckt  bei  Matile , 4/oh« b».  de  l’ hist,  de  freuchätel  l.  303. 


t Ego  Amedcos  dns.  Novicaslri  notura  facio  universis  presentes  litteras  inspecturis, 
quod  cum  diieclissimi  fratres  mei  Johannes  Prepositus  ei  llichardus,  pro  portione  eos 
competente  in  bonis  paternis , tenerent  et  teneant  terram  a loco  qui  dicitur  Autcrivo 
usque  ad  locom  qui  dicitur  |i  Kornes,  nec  istu  portio  debcol  ois  sufficerc,  cum  de  jure 
major  eos  competati  Ego  cupiens  eis  satisfacere,  volo  et  concedo,  quod  predicti  fratres 
mei  teneant  et  possideant  ex  nunc  in  perpetuum  pro  dicta  portione  quinquaginta  libras 
Stepbanensium  bonorum,  super  ventas  Novicaslri,  sihi  ab  eo  qui  dictas  ventas  emet 
vel  recipiot  pacifice  persoivendas.  Item  dimidium  terragium  Novicaslri.  Item  vineani 
que  dicitur  li  Clos  des  Chavannes,  et  decimam  de  Anes.  Et  quia  omnia  supradicta  non 
sufGcerent  ad  perficiendam  portionem , que  eos  competeret  de  jure  in  bonis  paternis, 
volo  et  concedo,  quod  ipsi  fratres  mei,  vel  alter  ipsorum,  habeanl  seu  habcat,  quando- 
cunque  sibi  placuerit,  porcionem  suam  integram,  tanquam  fratres,  et  si  coniingerct  altcrum 
decedere,  quod  absit,  qui  residuus  erit,  teneat  omnia  supradicta.  Et  hec  omnia  promitto 
pro  me  et  heredibus  meis,  per  fidem  meam  nomine  juramenti,  inviolabiter  observaie, 
non  obstantibus  litteris  confcctis , seu  pactionibus  cuiuscunque  modi , per  quas  possent 
predicla  aliqualenus  impediri.  In  quoruni  teslimonium  et  mummen  presentes  litteras  tradidi 
predictis  fratribus  nieis  sigillo  meo  sigillatas  et  eliam  roboratas.  Actum  et  Datum  Anno 
dornini.  M.CC.LXXX.V.  Mcnse  mayo. 
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18*.  ' 

Der  Schulthelsa  und  sämmtliche  Bur  ff  er  der  Stadt  Aarberg: 
verpflichten  «Ich  gegen  Ihren  Herrn,  tirafen  Wilhelm 
von  Aarberg:,  keine  Meiner  Eigenlcute  zu  Burgern  Ihrer 
Stadt  aufzunehmen. 

1285.  August  3. 

Hern.  I.ekenarchic , /ne.  Aarberg,  D.  2,  Aarbergbuck,  I.  it 5. 


Nos  schultctus  et  Universitas  burgensium  opidy  dicti  Arberg.  Notum  facimus  universis, 
quod  cum  vir  illustris  Wiihelmus  comes  noster  et  dicti  opidy  dominus  nobis  ex  grotia 
speciali  confirmaverit  privilegia  ac  libertates  p^r  virum  nobilem  et  potentem  dnum. 
Ulricum  quondam1)  palrem  suum  dicti  quoque  loci  dnum.  felicis  recordacionis  nobis  traditas 
et  largitas  nos  tarnen  dampnum  et  dclrimcntum  dicti  nostri  domini  cvitarc  volentes 
promisimus  et  promittimos  pro  nobis  et  nostris  successoribus  predicto  AVilhelmo  dno. 
nostro  per  juramenta  nostra  ad  sancta  sanctorum  manu  levata  voluntaric  prestila  et 
expressa  obligationo  omnium  bonorum  nostrorum  presencium  et  futurorum.  quod  nullas 
personas  in  burgenses  apud  Arberg  recipicmus  quos  vel  quas  dictus  noster  dnus.  seu 
heredes  et  successores  dicent  ad  ros  racione  proprietatis  vel  servilis  Status  causa 
pertinere.  Kt  hoc  per  suu  juramenta  dicant  so  scire  vel  a tidedignis  se  veraciter  per- 
ccpisse.  Gt  cum  hoc  dictus  noster  dnus.  vel  quisquam  suus  hcrcs  vel  successor  per 
juramentum  suum  dixeril  nullum  aliarn  probacioncm  vel  declaracioncm  debemus  super 
hoc  ab  aliquo  postulurc  immo  tanquam  suflicienter  probata  tnlia  credere  tenomur.  Si 
auteni  quod  deus  averlat  quemquain  in  burgensein  dicti  opidy  reccpcrimus  quem  dictus 
noster  dnus.  vel  heredes  aut  successores  ad  cos  ut  premittitur  pertinere  aflirmarent. 
Nos  dictus  schultetus  et  burgenses  tenemur  et  promittimus  per  juramenta  et  obligationes 
supra  scriptas  talem  ctiam  in  burgensein  receptum  dicla  burgensia  privare  et  ab  ea 
sepnrarc  infra  oelo  dies  poslquam  a diclo  Wilhelmo  dno.  nostro  vel  herede  aut  successore 
super  hoc  fuerimus  requisiti  dum  tarnen  dictus  requirens  probacionein  et  declaracionem 
superius  scriptum  facere  non  recusct  si  ab  ipso  per  nos  fucrit  postulata  nec  sic  nostra 
burgensia  privatum  debemus  postea  defenderc  vel  tueri  vel  defendere  volentibus  con- 
sentire.  Cum  aulem  . solitum  sit  et  necesse  quod  domini  dicti  opidy  novitcr  dominium 
inlrantcs  et  asumcnlcs  gracioso  consensu  et  litteris  suis  nobis  confirmant  privilegia  et 
libertates  diclo  opido  ac  nobis  per  suos  predecessores  favorabiiiter  largitas  atamen 
nolentes  gratiam  nobis  fuctam  vel  faciendam  in  ingratitudinem  redundari  cum  bona  deli— 
beracione  non  coacli  nec  seducti  statuimus  volumus  et  ordinnmus  pro  nobis  et  nostris 
successoribus  universis  quod  nulle  littere  que  ad  confirmandus  noslras  prelibalas  liber- 
tates vel  alia  de  causa  per  dictum  Wilhelmum  nostrum  dominum  jam  sunt  data  vel  in 


v • 

Digitized  by  Google 


305 


posterom  per  eum  vel  suos  heredes  aut  successores  Tel  alios  nobis  vel  nosiris  succcs- 
soribus  sunt  dande  seu  pacta  inler  nos  facienda  valeant  vel  vim  habeant  banc  presentem 
litteram  vel  quicquam  in  ea  contenta  in  ullo  suo  robore  et  firmitate  debilitarc  corrumpere 
vel  quassare.  quamdin  dicta  prescns  liitera  de  consenso  domini  in  Arberg  non  fnerit 
publice  cancellata.  lesles  ad  hec  vocati  et  rogali  sunt  dnus.  Mathyas  de  Somelswalt 
dnus.  Uolricus  castellanus  in  £rlach  dnus.  Uolricus  villicus  in  Byello  milites.  Chvono 
de  Schüpbon.  Richardus  de  Tasvannes.  Heynricus  de  Ronwile  domicelli  cum  pluribus 
aliis  ydoncis  et  fide  dignis.  Et  in  robur  ac  in  testimonium  omnium  premissorum.  nos 
prelibati  schultetus  et  burgenses  in  Arberg  procuravimus  sigillum  viri  venerabilis  dm. 
Rodulphi  Aurore  Abbatis  Cysterciensis  ordinis  Constanciensis  dyocesis  una  cum  sigillo 
noslro  apendi  huic  scriplo.  Nos  vero  dictus  abbas  ad  inslanciam  dictorum  schulteti  et 
burgcnsium  in  Arberg  sigillum  nostre  abbatie  duximus  presentibus  appendendum.  Datum 
in  Arberg.  anno  incarnationis  domini.  M°.CC°.LXXXV°.  tercia  die  mensis  Augusty. 

Das  Stadlsiegel  ron  Aarberg  ist  abgcfallen  , dasjenige  des  Ables  ton  Frienisberg 
ist  torhanden. 

')  Sein  Anniversar  im  lahrrellbuche  »on  Alteor) fl  lautet : Oclobrls,  XXVI.  Anno  Domini  Mn.CC".LXXVI. 
o dominus  Vlrlcus  Dome»  «Je  Arbercfc.  dominus  de  Areeociel  et  de  llleits. 


188. 

Ueberelnkunft  zwischen  Probst  Ulrich  und  dem  Capitol  zu 
Interlaken  einerseits,  und  Junker  Berchtold  von  ll'edls- 
wjl  anderseits,  ilber  den  Weidgang:  an  der  Alpe  Iselten. 

1285.  September  20. 

Bern.  Lchenarckic , htrenl.  Interlaken.  //.  2*.  Doc.  B.  II.  1103. 

Noverint  univcrsi  presentium  inspeclores  ac  audilores.  quos  Nos.  Uolricus  Prepo- 
situs  et  Capitulnm  Ecclcsie  Iutcrlacensis.  uc  Bercloldus  domiccllus  do  Wedisswile.  in 
presencia  et  ordinatione  nobilium  virorum  et  dominorum  nuslrorum.  domini  II.  Preposili 
de  Ansollingen.  dni.  Walt,  de  Eschibach.  domini  Rvodolfi  de  Albocastro.  et  domini  II. 
de  Ride.  quos  pro  arbilris  clegeramus  dcclaratum  fuil.  sicut  etiam  antea  ordinationibus 
et  instrumenlis  slaluluni  fuisse  palebat.  quod  super  quamlibet  slalionem  quo  vulgo  Slaucl 
dicitur.  Alpis  Ysellen.  non  plus  unquam.  quam  decern  et  octo  vacce.  cum  duobus  quam- 
libet proximis  suis  vilulis,  si  haben!,  non  cum  vitulis  alienis.  El  viginti  oves  fere  similiter 
cum  duobus  suis  ngnellis.  si  habent.  Exclusis  Capris,  equis,  bubus  et  porcis  locari 
debent.  Et  hec  debenl  sicut  ex  antiquo  condiclum  et  observatum  esl  in  perpeluum 
observari.  Dcnique  ut  inler  nos  slatutus  ut  diclum  esl  in  dicta  Alpe  singulorum  animalium 
na  ii.  39 


Digitized  by  Google 


306 


seil,  vaccarum  cl  ovium  numerus  nnllatenus  cxcedalur.  memorati  arbitri  de  nostro  con- 
sensu  et  approbatione  integra.  sine  anteriortim  prejudicio  ordinationum.  ut  dietntn  est. 
infra  Scripte  ordinationis  seriem  doraluram , ad  quinquennium  statuerunt.  videiieet  qnod 
nos  Uolr.  Prepositus  et  Capitulnm.  Uolricum  ab  dem  Bvele.  et  ego  Ber.  Conraduni 
dictum  Ebcngenden  elegimus.  qui  ex  ordinatione  predictorum  arbitrorum  preslilcrunt 
corporaliter  juramentum.  Quod  si  ex  parle  noslri.  Prepositi  et  Capituli  vel  hominum 
nostrorom  statutus  Dt  dictus  est  jumentorum  numerus  in  locatione  Alpis  excedilur.  dicti 
juroti  dictum  excessum  ad  potestatem  Berchtoldi  pellent.  redimendum  ab  homine  quolibet 
pro  Solidis  decem.  Item  simili  modo  si  ex  parte  mei  Ber.  predicti  vel  hominum  meorum. 
statutus  ut  dictum  est  animalium  numerus  in  locatione  Alpis  exeeditur.  dicti  jnrati  ipsum 
excessum  ad  potestatem  dictorum  . . . Prepositi  et  Capituli  pellent.  redimendum  ab  homine 
quolibet  pro  solidis  decem.  Denique  si  ex  parte  nostri . . Prepositi  et  Capituli  vel 
hominum  nostrorum.  dicti  jurati  in  pellendis  pecudibus  ut  dictum  est  excedentibus  impc- 
dientur.  Ber.  de  Wedisswilc  apprehendet  ea  pro  viginli  solidis  ab  homine  quolibet 
redimenda.  Simili  quoque  modo  si  ex  parle  mea  Ber.  vel  hominum  meorum  quibus 
partibus  electis  unum  et  dimidium  Stauel  in  dicta  alpe  jure  hereditario  pertincre  ah 
ecclesia  Interlacensi  dinoscitur.  ipsi  jurati  ut  predictum  est  impedientur.  Dominus  Ber. 
de  Eschibach  ipsa  jumenta  impedita  colligi  faciet.  a quolibet  homine  pro  viginti  solidis 
redimenda.  Si  etiain  in  ipsa  Alpe  aliqua  quadrupedia  a non  participibus  Alpis  sed  ab 
alienis  locarentur.  illa  debent  per  juratos  sepedictos  ad  dominorum  de  Eschibach  et  ad 
meam  seil.  Ber.  predicti  potestatem  communiter  presentari.  pro  nostro  arbitrio  dispo- 
nenda.  In  cujus  rei  testimonium  et  robur  firmum.  Nos  . . Prepositus  et  Cnpitulum  et 
Ego  Berchtoldus  sigilla  noslra  dedimus  presenti  apponenda.  Actum  et  datum  Inlerlacus 
Anno  domini.  M°.CC°.LXXX0.  quinto.  In  vigilia  Malhei  Apostoli.  Indictiono  quarta 
decima. 

Vorhände n : die  Siegel  des  Probte»  and  Capitel»  von  Interlaken  ( A'o.  2 33 ) , and 
Junker  Berchtoldi  ton  Wedittegl  (So.  234). 

Zum  Verslündniss  dieses  sehr  verständigen  und  deutlich,  selbst  nicht  ohne  einige  Eleganz  ab- 
gefassten Spruches  dienen  felgende  Urkunden. 

Ego  Walterus  dictus  de  Escibach  scire  volo  universos.  quod  cum  Religiosis  viris  Prep,  et 
Capitulo  Ecclesie  Intcrlacensis,  sine  frauile  et  dolo  permutavi  unum  Stauel  situm  in  Alpe  Yseltun 
nuncupata  cognomine  in  der  Kelun,  cum  omni  jure  quod  ratione  dominii  quovis  ad  me  spectare  dinos- 
citur in  Alpe  supradicta  Yseltun,  pro  uno  Stauel  sito  in  Alpe  que  vocatur  Eschowe,  nomine  atlodii 
utrobique  perpetuo  posaidendos.  Promittcns  cisdem  Interlacensibus  plenam  de  predictis  possessionibus 
Warandiam,  miltensque  eosdem  in  corporalem  possessionem  diclo  perroulationis.  Rcnuntians  itaque 
omni  juri  canonico  vel  civili  ad  diclam  permutationem  irritandam,  mihi  vel  mcis  heredibus  deinceps 
sulTraganti.  Ad  cujus  facti  robur  presens  scriptum  dictis  Interlacensibus  tradidi  sigilli  mei  munimine 
roboratum.  Actum  apud  Obrenhoven  Anno  domini  M4.CC*.LXI°.  (Interl.  Doc.  II.  21.  Doc.  B.  II.  1101-1155.) 

Nos  Waltherus  dominus  de  Eschibach.  Ileinricus  de  Ridc  milcs.  Nicolaus  Vrieso  civis  in  Berno, 
et  Wernherus  de  domo  Lapidea,  ad  preces  Petri  de  Ysenboldigen  ministri  in  Hasli  pro  se  et  Johanne 
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domicello  de  Hinkenberg,  ac  ipso  rum  bominum  de  Wiler  Nidel....  cum  consensu  vcnerobiüum  in 
Christo  Wernheri  Prep,  et  Capituli  Interlac.  arbitri  constituti  in  causa  quc  vertebalur  inter  idem 
Monasterium  ex  una  et  dictos  . . ex  altera  parte,  super  uno  et  dimidio  Gasali,  quod  vulgo  dicitur 
Stauei,  sitis  in  Alpe  Yselton,  notum  facimus . . . . Invcnimua  etiam  quod  in  dicta  Alpe  sunt  novem 
Gaialia,  et  super  quodlibet  illorum  debeot  duci  ad  pascendum  decem  et  octo  vacco,  quelibet  cum 
duobus  suis  junioribus  vitulis,  si  habet  ipsoi,  et  viginti  oves  vulgo  dicte  Owe,  unaqucque  etiam  cum 
suis  duobus  agnellis  junioribus  si  habest.  Preter  autem  hujusmodi  pccora  null»  alia,  sicul  boves, 
equi,  aut  alie  oves  a predictis , capre , porci , sive  anseres  super  ipsam  Alpem  aliquatenus  sunt 
ducenda  . . . Actum  in  sepcdicto  monast.  Interlac.  A.  U.  1295  quarto  Mus  Juni.  (Interl.  Doc,  H.  23. 
Hoc.  B.  II.  1109-1164. 

Hier  sehen  wir  schon  eine  gute  Alpwirlhschafl;  die  Pferde,  Schweine,  Gänse,  die  besonders 
schädlichen  Ziegen  werden  nicht  geduldet;  der  Berg  soll  nur  mit  Kühen  und  Schafen  besetzt  werden. 
Im  Jahr  1295  war  also  die  ganze  Alp  Iselten,  noch  heule  eine  schöne  Staatsdomäne,  folgender- 
massen,  und  zwar  von  Alters  her,  geafft : 162  Kühe,  jede  mit  ihren  zwei  jüngsten  Kälbern,  und 
ISO  Mutterschafe,  jedes  mit  2 Lummem  ; also  höchstens  486  Stücke  Hornvieh  und  540  Schnfe. 


TM. 

Rudolf  von  liiileriiau  schenkt  dem  Haine  von  Thunstetten 
Conrad'*  Eliewlrt  hin  von  Attelwyl  (oder  AtlisHjlf). 

1285.  October  21. 

Bern.  Lehenarchit , Incent.  Aarwangen,  B.  II,  uberschrieben  : „Vmb  die  leie  ron 
AUentwile .*  Im  Doc.  B.  nicht  eingeschrieben. 


Allen  den  die  disen  briof  ansehent  oder  horent  lesen,  den  künd  ich  Rodolf  von 
Lvlcrnowe , daz  ich  vnnd  min  erben  hain  gegeben  dar  got  vnnd  dur  miner  sele  wille 
dem  gvoten  Snnt  Johunse  ze  Thunchstelen,  zo  burgon  Cvonratz  vvirlin  von  Attulnwile, 
vnnd  ir  kint,  lideklich  vnnd  vriglich.  Also  daz  ich  noh  kein  miner  erben,  nimer  enhein 
ansprach  svllen  nn  si  gewinnen,  noch  kein  vordrvnge.  dez  sint  gezüge,  brvoder  Cvonral 
von  llalle,  vnnd  brvoder  Degenhart,  vnnd  brvoder  C vonrad  sin  brvoder,  vnnd  brvoder 
Wernher  von  Biello,  vnnd  Rodolf  von  Olten,  vnnd  ander  erber  lute  den  wol  ze  globen 
ist,  vnnd  daz  diz  stete  vnnd  ein  ewig  vrkünde  si  so  keinch  ich  der  vorgenantc  Rodolf 
von  Lvlcrnowe  min  insigcl  an  disen  brief.  Daz  dez  geschach  vnnd  dir  brief  gesebriben 
wart  daz  waz  nach  vnsers  herren  gebürte  vber  Tvsench  vnnd  zwei  hvndcrt  vnnd  fünf 
vnnd  aclizeg  jar  an  der  einlif  tvsenc  megden  tage. 

Das  Siegel  fehlt. 
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Sülinebrlef  Ulrichs,  Herrn  zu  Brenigarten,  und  Meiner  drei 
Söhne  für  sieh  und  für  Christian  von  Dürrenberg , zu 
Gunsten  Peters  von  Stellwänden , wegen  desMelben  an 
Conrad  von  Dürrenberg,  Christ  ittus  Vater  begangenem 
Todtschlag. 

I2S5.  November  il. 

Bern.  Lehenarchiv,  Incent.  FVaubrunnen.  Ohne  Archirzeichen,  ilbenchrieben : vnnutz. 

Moverint  universi  tarn  presentes  quam  posteri  presencium  scripta  inspeclores  quod 
nos  dns.  Uolricus  de  Bremegarten  et  nostri  filii  Wolricus  laicus  Borcardus  incurntus  in 
Bremegarten  et  Wolricus  verus  pastor  in  Criesteten  de  consilio  reliotorvm  virorum 
fralris  II.  de  Leunech  commendntoris  et  fralrum  in  Buchse  de  homicidio  quondam  facto 
in  Cuonrndo  dicto  Darrenberch  benlc  memorie  quem  Petrus  de  Suuandon  heu  corpore 
privavit  puram  et  perpetuam  fecinius  reconciliationem  et  condignam  satisfactionem  quod 
tarn  nobis  quam  etiam  liberis  predicti  Cuonradi  interfecti  Cristiano  et  sororibus  suis  cl 
aliis  coHsanguitatis  linee  eis  attinentes  conferre  placuil  et  expedire  pro  hujusmodi 
actione,  et  quod  hec  perpetua  maneant  pace  komm  rei  testes  sumus.  Insuper  pro- 
mittinius  et  obligamus  nos  quod  si  uniquam  aliqua  discordin  vel  questio  a predictis  liberis 
vel  eorum  consanguineis  contra  predictum  Petrum  pro  antedicto  homicidio  exsurgoret, 
ab  hiis  qui  nobis  attinent  fidelilcr  defendere  conütemur.  In  hujus  rei  testimonio  sigillum 
nostrum  cum  sigillo  Wl.  plebani  in  Cricstetin  presentem  litteram  confirmantus  datum  «;t 
ratum  habere  cupientes  anno  domini.  M°.CCa.LXX\V°.  in  die  beati  Martini. 

Vorhanden  : die  Siegel  Ulricht  von  Bremgarten , det  Vatert  (No.  173),  and  Ulricht 
det  Pfarrert  zu  Kriegtletten  (No.  229),  det  Söhnet. 

Die  ganze  Urkunde  ist  im  Original  ziemlich  fehlerhaft  geschrieben. 


Th«. 

Ereignisse  des  Jahres  13h5. 

Annalet  Colmar.,  bei  Urtlitiut,  S.  20  u.  21. 

M.CC.LXXX.V.  Ciuitas  Friburgensis  in  Orlandin  et  Bernensis  obedire  regi  Rudolfo 
« minime  voluerunt. 

Ciuitas  Bernensis  fuit  ab  igne  pene  tolaliter  deuorata  ')• 

Ciues  de  Zouingen  Rudolfum  regem  pro  Domino  suo  acceperunt. 

Regem  Rudolfum  filii  eius  impetebant  pro  multis  millibus  marcarum. 

Ipse  autem  de  consilio  nobilium  obligauit  eis  quasdam  Impcrii  ciuitales. 

*)  Verjilelche  No.  780.  
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Ulrich  von  Buben  her«.  der  §rhulllii‘lm,  die  Käthe  und  die 
Gemeinde  von  Bern  nehmen  da»  Kloster  Trub  in  Ihren 
Schirm  auf,  da»  ihnen  dagegen  jeden  Ersatz  de»  Ihm 
zugefUgten  Kriegschadens  erlässt. 

1286.  Januar  13. 

Bern.  Lehenarchie . Trachseltcald,  Doc.  Buch  I.  2 79. 


In  nomine  doniini  Amen,  futuris  evenlibus  voriisque  dispendiis  occurritur,  cum  ca 
que  gerunlur,  litcrnrum  lestimonio  conQrmuutur.  Mctnorie  igilur  universitatis  fideliuiu, 
tarn  prescnlium  scilicet  quam  futurorum,  quibus  presens  scriptum  nosso  fuerit  opportunuin, 
presentibus  innotescat,  quod  nos  P.  abbas  et  conventas  mon.  sancte  crucis  in  Truoba, 
ordinis  sancti  Benedicti , pari  consilio  ac  unanimi  conseusu , viris  honorabilibus  et  dis— 
cretis  Ulr.  de  Buohenberg  milili,  sculteto  in  Berno,  consulibus  ac  univcrsitati  burgensium, 
nostris  comburgensibus,  qui  nos,  prout  instrumentum  super  boc  confeclum  plcnius  elucidat 
et  expianat,  in  suam  tuitionem  seu  defensionem  susceperunt,  pollicentes  tola  nos  forli- 
tudine  defensare,  grata  ut  decet  vicissitudine  respondentes , eisdem  omne  dampnum, 
quod  nostro  monasterio  tempore  guerre  irrogarunt,  plene  et  penitus  iudulgemus,  satis- 
factionem  congruam  repntantes,  quod  nos  cum  rebus,  sub  sue  proteclionis  clipcum, 
ut  prediximus  assumpserunt.  lgitur  ut  hoc  inconcussa  permancant,  nos  P.  abbas  ante- 
dictus,  presentes  fieri,  et  sigilli  nostri  munimine,  cum  aliud  conventus  non  habest, 
fecimas  insigniri.  Datum  in  capitulo  nostro  Truoba,  anno  demini.  M‘,.CC°.LXXXVI.  Id. 
Jaouarii.  Indictione  Xlffl* 

Die  Urkunde  trügt  das  Siegel  des  Ables  Peter  ron  Trub,  ein  Abt  mit  Krummstab , 
aber  ohne  Mitra. 
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788. 

Heinrich  (11.  aus  dem  gräfl.  Hause  Rotheneck),  Bisehof  zu 
Regensburg,  Conservator  prlvüegiorum  O.  prcdlcaiorum, 
trägt  dem  Heran  zu  Wengl  auf,  den  Abt  zu  Frlcnlsbcrg 
und  die  Helsterin  der  Schwestern  zu  Tedllngen  vor  ihn 
nach  Regensburg  zu  laden,  um  sich  gegen  die  Hingen 
der  Predlgerbriider  zu  Bern  Ober  den  ihnen  aus  Anlass 
der  Schenkung  Hcchthildcns  von  Seedorf  zugefügten 
Schaden  zu  verantworten. 

12*6.  Januar  24. 

Hern.  t.ehenarr.hir . notiert  K.  tut. 

11.  dei  gratia  Ratisbonensis  Rpiscopus  conservator  privilegioium  ordinis  fralrum 
predicatorum , et  eorum  contra  injurias  defensor  u sede  apostolica  constitutns , viro 
discreto.  decano  de  Wengi,  Conslanciensis  dvocesis  snluteni  in  domino.  Dilecli  nobis 
in  Christo  fratres  predicatores  in  Demo  graviter  sunt  conqucsti , quod , cum  domina 
Methildis  relicta  quondam  Hcinrici  de  Scdorf  Civis  Bernensis  Lansannensis  Dvocesis , 
se,  ac  bona  sua  universn , eis . «c  eorum  ordini  ad  construenduin  claustrum  sanctimo- 
nialium  ordinis  ipsorum  conlulerit  manifeste,  et  ipsi  dicta  bona  longo  tempore  possideutes, 
in  area,  a dicta  domina,  ad  hoc  specialiter  deputntn  donium  pro  claustro  propriis  manibns 
erexerint,  et  ibidem  fratres  sui  ordinis,  sicut  in  loco  divino  cultui  deputato  iocaverint. 
Dileclus  in  Christo  Abbas  . . Monasterii  de  Aurora.  Cisterciensis  ordinis.  Constanciensis 
dvocesis,  nec  non  Magistra  congregacionis  monialium  de  Tedelingen  sancte  religio nis 
sauctimoniam  abicientes,  divini  timore  nominis  poslposilo,  prefatam  domum  loci  dicti  in 
Brvnnadcrn  cum  armotis  inlcmpcstc  noctis  silencio  invaserunt,  et  sic  duo  eorum  fratres, 
qui  ibi  erant  rcccdero  sunt  compulsi,  et  rebus  quas  habebant  ibidem  spoliati,  nec  non 
prenominatam  domum,  et  locurn  ndhuc  detinent,  non  nltcndcntcs  eorum  prejudicium,  et 
gravamen.  Insuper  bonis  omnibus,  que  antedicta  domina,  premissis  fratribus,  et  eorum 
ordini,  ob  predictam  causam  libere  donaverat,  quedam  detinendo , quedam  occupando, 
quedam  per  sccularem  potestatem  arrestando , quedam  eliam  per  seculare  brachium 
interdicendo,  dictos  fratres  et  eorem  ordinem  privaverunt,  quaro  cum  tarn  enorme  scan- 
dalum,  et  inauditum,  immo  tarn  manifcstas  injurias,  in  predictornm  fratrum  libertatum, 
et  privilegiorum  prejudicium  vergcnles  non  possimus  (sicut  nec  debemus)  aliquatenus 
dissimulare,  vobis,  auctoritate  qua  fungimur,  mandnmus,  et  districte,  sub  pena  suspen- 
sionis  ab  officio  et  beneficio,  prccipimus,  quatenus  predictum  Abbaten)  et  Magistram, 
congregacionis  predicte,  cetcrasque  sorores  ejusdem,  ammoneatis,  ut  infra  quindenam  a 
tempore  vestre  ammonitionis  prefatam  aream , et  domum,  nec  non  universn  predicta 
sepedictis  fratribus  libere  restituant,  et  detenta,  vel  occupatn,  seu  inlerdirta,  juris  ordine 
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obmisso  libera  dimlltant,  ct  de  injuriis  illalis  satisfacianl , alioquin,  prefatum  Abba  lern, 
et  Magistram  predictam , citetis , ad  nostram  presenciam  Hatisbone , scxtam  feriam , 
proximam  ante  dominicam , Lclare  Jhcrusalcm  nnnc  venturam  ipsis  pro  lermino,  poremp- 
torio,  noatro  nomine  assignnntes,  coram  nobis  ipsa  sexta  feria,  vel  si  absentes  fuerimus, 
coram  venerabili  preposito  noslre  Ecclesie,  vel  quocumque  nostras  vices  gerente,  de 
objectis,  et  obiciendis  predictis  fratribns  responsnros,  precipimns  ctiam  vobis  auctoritate 
sedis  apostoliee  nobis  concessa,  quatenus  tcnores  privilegioruin  dictorum  fratrum  publicare 
et  nos,  quoad  conservationem  eorumdem  fovere,  et  manutenere,  qnandocnnquo  per 
cos  reqnisiti  fucritis  debeatis.  Datum  Auguste,  anno  domini.  Mo.CCn.LXXXVI0.  in  vigilia 
conversionis  beati  Pauli. 

Dat  Siegel  fehlt  gänilich. 


189. 

Johann  von  Oberhurg  verspricht  der  Kirche  zu  l'appelen, 
sie  in  Ihrem  Besitz  und  der  Nutzung  der  Mühlen  zu 
Breitenried  nicht  zu  beschädigen  noch  zu  slörcn. 

1280  Junius  2. 

Bern-  Lekenarchiv , Incent.  St.  Vincenictttlifl , E.  ISO.  Doe.  B.  V.  878.  Holler,  Coli. 

dipl.  XII.  55 9.  fol. 

Ego  Johannes  de  Obreuburch,  ßurgensis  in  Bcrno,  stgmlico  presentium  inspectoribus 
vel  auditoribus  universist  Quod  pro  me  et  meis  beredibus  promisi,  et  presentibus 
obligavi,  super  eo  vidclicel  quod  in  Villa  Britenriet  Ecclcsiam  de  Capellis  in  molendinis 
et  pilis  suis  ct  in  alvcis  ipsorum  ammodo  non  teneor  ncc  possum  aliqualiter  inpcdire , 
nec  ibidem  aliquod  edificium,  ipsis  nocivum,  debeo  faccre  vel  edificarc.  Horum  IcStes 
sunt:  freier  Rodolfus  fontis  Sanclc  Marie,  Conradus  Vischere,  Ulricus  de  Venringen, 
Ulricus  notnrius  Berncnsis,  et  dominus  Ulricus  de  Buobcnberc  Scullelus  in  Bcrno , qui 
pro  me,  et  ad  petitionem  menm  , suuui  sigillum  presentibus  appendit,  in  Icslimonium 
premissorum.  Quod  ego  dominus  Ulricus  de  Buobcnberc , ad  petitionem  predicti 
Johannis  de  Obmiburc,  me  confilcor  voluutaric  fecisse.  Dalum  in  fcslo  Penlecostes 
Anno  Domini.  M.CC.  octuagcsimo  sexlo. 

Da»  Siegel  fehlt. 

Der  nämliche  Juli,  ilictus  de  Obrrnburg  civis  in  Bcrno  verkaufte  tO  Jahre  später  Dominabus 
pcrhoneilis  et  religiosis  videl.  Megiilre  et  convenlui  de  Capellis  in  foreslo  um  9 Pfund  übliche 
Münze  ununi  pratum  vulgariter  dictum  Vischermat  silum  apud  inferiorem  erclcsiam  de  Capellis  . . et 
unum  agrum  quatuor  jugerorum  silum  apud  dictum  pratum.  Siegeln,  der  Leutpriester  v.  Bern,  Johannes 
domicellus  de  Buobenberg  und  Cuno  monctiriui  Berncnsis,  dessen  bescheidenes  Siegel  s.  No.  211 
Datum  in  Berno  A.  D.  Ml>.CC‘,..\C,,.V|o.  mense  Julii.  (Bern.  St.  Vincenzenstilt,  E.  51.  Doc.  B.  V.  410.) 


Digitized  by  Google 


312 


Micher  gehören  noch  folgende  l'rkunden  : 

^n^ang. 

hncnt  St.  l'ictnxtnHift  K.  106.  Dot.  B.  V.  676.  Halter , XII.  557. 

Novcrinl  universi  presentes  litteras  inspccturi  ■ quod  ego  Fridericus  de  Cleriis , domicelios , de 
express»  consensu  et  spontanen  voluntate  Petri  fratris  inei,  et  Sslamine  nxoris  me,  Vldrici,  Wilhelmi, 
liliorum  suorum,  Bcatricis,  Misabelle,  Willemele,  Berte  et  ltc,  filiarnin  suarum  : item  de  consensu 
domine  Berte,  matris  mee,  et  uxoris  mee  Leonele,  vendidi,  titulo  pure  venditionis  et  perpetne , 
quinque  lunares  meri  et  liberi  allodii , quos  habebamus  in  terrilorio  ville  de  Brilenryet , in  paroebia 
de  Mulenberc,  et  quiequid  ad  prediclos  lunares  pertinent,  in  campis,  pralia,  nemoribus,  aquis, 
iiquarum  decursibus,  terris  cultis  et  ineuilis,  usagiis,  juribus,  juridiclionibus,  paseuis  et  aliis  que 
ad  dictas  possessiones  pertinent,  vel  perlinere  d>  beut.  Preposilo  et  Conventui  dotnua  de  Capellis  in 
Foresta , vendidi  inquam  , pro  quinquaginla  libris  bonorum  Bernenaium , quas  confiteor  me  recepisae 
in  pecunia  numerata.  Me  deveatiens  de  suprndictis  posseasionibus,  juribus,  et  aliis  superius  nominatis, 
et  dictos  Prepositum  et  Cnnvenlum  , nomine  diele  domus , inveatiens,  et  in  eorporali  possesaionc 
inducens.  Promisi  etiam  pro  me  et  heredibus  meia , existentibus  et  fuluria , diclo  domui  de  Capellis 
in  Foresta,  de  dictia,  possessinnibus  et  aliis  aupradictis  univerais  ct  aingulis,  ferre  legitimarn  guerenciam, 
quotienscunque  eidem  oppnrtunum  fuerit  vel  necesae.  Promisi  etiam,  me  ratum  et  firmum  lenere, 
quidquid  de  dicla  venditione  superius  est  expressum ; ct  huc  ftde  prealita,  nomine  juramenti,  et  nun- 
quam  eontravenire,  per  me  vel  per  alium,  directe  vel  indirecte.  Promisi  etiam  verbia,  eadem  fidei 
aponsione  , nie  non  invenire , vel  invenire  volenti  consenlire  , aliquid  , per  quod  dicla  venditio  vel 
possessio  dictarum  rerum  et  jurium  impediri  valeat  vel  turbari  aeu  etiam  reeindi.  Renuncians  in  hoc 

facto  omni  juri.  canonico  vel  civili,  exceptioni  seu  cavillationi,  per  quod  dicta  venditio  reeindi  posset 

vel  debilitari,  quoquo  modo.  Hujus  rei  venditionis  festes  sunt  t Vionetua,  tune  advocatua  de  Murelo. 
Wilhclmus  Gayet.  Varnerus.  Borno.  Vldricus  de  Criasic,  Petrus  de  Strata,  Petrus  Girardi,  Roletua 
Gayeti,  Petrus  Vendcry,  tune  Consulca  de  Mureto,  et  plurea  alii  Ilde  digni.  In  cujns  rei  tcatimooium 
presentem  littersm  diele  domui,  sigitlo  Petri  fratris  mei , et  venerabilis  viri  H.  Dccani  Sancti  Ymerii 
et  Communitalis  de  Mureto,  ad  prcces  meas,  tradidi  sigillatas.  Datum  Anno  Domini.  MO.CC0.  aeptua- 
gesimo  oelavo. 

Invent.  St.  Viacenitmtift  K.  107.  Por  B.  V.  873.  HalUr,  XII.  539. 

Ne  ea  que  gerunlur  in  tempore,  simul  labanlur  rum  tempore,  facta  hominum  fideli  solent  litte— 

rarum  inemorie  commendari.  Noverinl  igilur  omnes,  quos  noase  fuerit  opportunum,  quod  ego  Petrus 
de  Oltingen , dictus  Bacstarz , pro  me  et  uxore  mea , ac  heredibus  meis  univerais , quos  nunc  babao 
vel  in  futurum  habere  me  conligeril,  renuntio  per  presentes  ac  renunliavi,  omni  actioni  et  juri,  quod 
habeo  , babui,  aut  habere  polui,  vel  habere  possem  in  futurum,  seu  etiam  quod  in  preaenti  habere 
me  pulabam,  contra  religiosum,  Prepositum  de  Capclla,  Capitulum,  seu  Ecclcsiam  prenominatam  ; 
super  quadam  parle  lerrc,  sitn  in  villa  Breitenrrit,  juxta  mniendinum  prOTiicle  Ecclesie,  per  quam 
transit  meatus  ajue  ad  idem  mniendinum,  cum  omni  juri,  quod  mihi  et  meis  heredibui  in  dicla  terra 
competebat.  lpsum  Prepositum  ac  Capitulum , seu  Ecclesiam  suam  a mea  ct  heredum  mcoruin  impe- 
tilione  quihto  et  absolvo  a me  et  meis  heredibus  antedictis.  Ileceptis  a diclo  Preposilo  viginti  sol. 
dentr.  bern  pro  jure  ct  calumpnia  supradiclis,  si  que  mihi  compelebant.  Renunlians  super  premissis 
omni  actioni  et  auxilio  juris  canonici  et  civilis,  pro  me  et  meis  heredibus,  ac  beneßcio  eorumdem, 
per  t^ue  contra  premissa  venire  possemus  in  fulurum.  ProiniUcns , quod  ego  et  mei  heredes  contra 
predirta  non  veniemus  in  fulurum,  quolibet  dolo  ct  fraude  penitus  ammotis.  Ne  vero  super  premissis 
ulla  in  posterum  queslio  movenlur , presentem  dedi  paginam  super  eisdem  conscriplam  memorato 
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Preposito  et  Ecclesie  de  Capdlis,  sigiJlorura  domini  Abbalis  de  Vrienisberc  et  Advocati  de  ODingen, 
dicti  domini  de  Teitingen,  munimine  roboratas.  Datum  Anno  Domini  MÖ.CC°.  septuagesimo  octivo, 
in  festo  Johannis  Baptiste  (24.  Juny  1278). 

Et  hängen  die  Sieget  des  Abtee  von  Frienisberg,  dee  Schutt  hei*  een  von  Otlingen  and  Burcharde 
von  Teitingen  (zwei  von  einander  abgewandte  Pferdeköpfe). 

•}  Invenl.  St.  Vlncenzenalin  K.  51.  Doc.  B.  V.  *10. 


»90. 

Der  Abi  von  Frlenisberg  und  die  Schwestern  zu  Tedllngen 
treten  dem  Prior  und  dem  Convent  des  Predlgerklnsters 
zu  Bern  ab : die  Person  und  das  bewegliche  Elgcnthunt 
der  Frau  Mechthild,  lllttwe  von  Seedorf,  Bürgerin  zu 
Bern,  und  alle  Ansprüche  auf  den  Ort  Brunnadern  und 
dessen  Bewohnerinnen. 

1286.  Junius  4. 

Das  Original  wird  seil  langem  r ermisst.  Eine  Abschrift  befindet  sich  in  der  handschriftl. 
Ilallerschen  Coli,  dipl.,  Abtheil,  in  (Jnarto,  Hd.  XI,  265  - 7 2,  auf  der  Stadtbibi,  zu 
Bern.  Eine  andere  gedruckte  in  Sinners  Cat.  codicum,  Msc.  Bibi.  Bern.  III.  186-191. 
Dem  hierseitigen  Text  liegt  die  llallersclie  Abschrift  zu  Grunde:  die  Molen  enthalten 
* die  Sinnerschen  Abweichungen  con  derselben , wo  der  Codex  richtiger  scheint ; wo 
Sinner  rationaler  ist,  werden  die  Varianten  Hallers  in  den  M'oten  bemerkt. 


In  nomine  Domini  Amen.  Anno  ejusdera  M.CC.LXXXVI.  II.  non.  0 Junij.  Indic- 
tione  XIV.  Nos  fralcr  -)  Abbas  de  Aarora , Cisterciensis  ordinis , Constantiensis  dyoc. 
de  consensu  et  consilio  Palrum  ordinis  nostri,  et  specialiter  domini  Abbatis  Lucelei J), 
factum  predecessoris  nostri  domini  Vinci  dicti  de  Thuna,  quondam  Abbatis  de  Aurora, 
nomine  nostro,  nostri  convenlus,  ac  sororum  noslrnrum  de  Tedlingen,  pienius  approbantes, 
super  translatione  persone  dominc  Mechlildis  de  Sedorf,  civis  Bernensis,  rerumque 
suarum  mobiiium  ac  se  movenlium , quocunque  nomine  censeautur,  a nobis  Abbate, 
Convenlu,  et  ordine  nostro,  ac  sororibus  antedictis , in  viros  Keligiosos  Priorem  et 
Convenlum  fralrum  de  Bemo,  ordinis  Predicatorum,  Lausannensis  Diocesis,  facta  secundum 
ordinem  littcrarum  super  cadem  donatione  confcctarum,  et  sigillis  nostri  Abbatis  predicti, 
ac  Prioris,  nec  non  Domini  Lantgravii  de  Buchegga  sigillatarum,  que  sic  incipiunt : „ In 
nomine  Domini  Amen“  - quorum  medium  est  „sann  sub  hac  forma  compositionis  paci- 
fice“  — finis  vero  : „Sigillatu  sigillis  Abbatis  de  Aurora,  Prioris  fralrum  Predicatorum, 
et  Lantgravii  predictorum“  - consensum  nihilominus  liberum  tenori  seu  forme  litterarum 
super  donatione  prius  eis  facta  confectarum  sine  seenndarum  prejudicio  adhibentes, 
d.i  ii.  . 40 
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abrenunciavimus,  una  cum  sororibus  noslris  de  Tedlingen,  in  loco  qui  dicilur  Brunadern, 
coram  Sculleto  el  Civibus  Bernensibus  subnotalis , videlicet  Hugone  Buwlino , Heinrico 
et  Nicolno  filtis  suis,  Wernhero  de  Ilinfelden,  Petro  de  Friburgo,  Johanne  Monelario  *) 
Wernheri  filio,  Nicolao  de  Giaenstein,  Fratre  Jordano  Cellario  Lucelensi,  Fratre  Burchardo 
diclo  Lirgen  Cellario  de  Aurora , Fratre  Conouc  dicto  de  Murten  -0,  Monacho  ejusdem 
domus,  cum  plnribus  pcrsonis  aliis  fidc  dignis,  eodein  anno  in  Octava  Pasche,  idipsum 
secundario  facientes  in  Aurora  una  cum  Convenlu  nostro,  coram  prefalo  Patre  6)  nostro 
Domino  Abbate  Lucelensi,  in  manus  sepedicti  Prioris,  codem  aimiliter  anno,  in  vigilia 
ascensionis  Domini,  et  presentibus  nbrenuntiamus  pro  nobis,  nostrisque  fratribus  supcrius 
nominatis , ac  noslris  successoribus  universis , omni  juri  seu  jnrisdictioni , que  nobis 
Jure  sen  titulo  aliquo  competebant  vel  competere  videbantur  in  Dominant  M.  predictam, 
et  res  ejus,  ac  in  quatuor  personas  apud  Brunadern  remanentes,  cum  ipso  loco  suisque 
attinentiis  universis.  Salvo  et  retenlo  nobis  jure  nostro,  qnod  in  rebus  mobilibus,  immo- 
bilibus  ac  se  moventibus  compelit,  vel  debet  competere  quoquo  modo  occasione  truns- 
lationis  hujusmodi,  translalis  collatis  et  remissis  nobis  seu  nostro  Monasterio,  et  nostris 
Sororibus  antedictis , tarn  per  secundas  lilleras  quam  per  primas , exclusis  quibusdant 
condicionibus  contentis  in  primis  lilteris  super  provisione  quaruntdam  Sororum  rcma- 
nentium  in  Tedlingen,  pro  quarurn  singulis  viginli  libras  Bernenses  recipere  dcbebamus. 
Ita  sane,  quod  de  cetero,  per  nos  aut  per  interpositam  personam  aliquam,  super  personis 
prenominatis  manentibus  in  Brunadern , cum  rebus  et  loco  spectunlibus  ad  easdent, 
prefatis  Priori  et  fratribus  ac  sororibus , vel  alicui  nomine  eorumdem , nullum  omnino 
jurgium  suscitabimus , nec  ullnm  movebimus  queslioncmt  quin,  quantum  in  nobis  cst, 
premissa  omnia  ad  locum  Brunadern , ad  fratres  et  ad  sorores  presentes  et  futuros 
spectantia , jure  proprielalis  ac  veri  dominii  possidennt  pacifice,  libere  et  quiete,  hoc 
adjccto  quod  si  occasione  nostri,  vel  nos  tri  ordinis,  nliqua  persona  opponeret  se  eisdem, 
vel  eos  •)  quomodolibet  conveniret  aut  impeteret , nos  huic  persone,  talitcr  impclcnti, 
nullum  omnino  preslabimus  amminiculum  ; sed  ad  eam  rumovendam  w)  et  compesccndam 
nos  presentibus  fidelitcr  obligamns : omnemque  materiam  scandali  futuris  eventibus 
subtrabere  cupientes , abrenuntiamus  expresse  , prout  superius  est  notatum,  pro  nobis, 
Conventu  nostro,  et  Sororibus  de  Tedlingen,  presentibus  parilcr  et  futuris,  omni  excep- 
tioni,  et  specialitcr  doli  mali  et  infaclutn  -'),  reslilutioni  iu  integrum,  Vellcjano  rescriplo, 
impetrato  vei  impelrando  edicto,  edilo  vel  edendo,  omnique  juris  auxilio  et  beneGcio, 
tarn  Juris  canonici  quam  civilis , privato  videlicet  vel  communi , seu  quibuslibet  lilteris 
et  donationibus  ubicunque  factis , quibus  premissa  vel  premissorum  aliquod  impugnari 
posset,  vel  aliqualiter  infirmari.  ln  cujus  rei  testiuiooium  presentem  lilteram  sepedictis 
Priori  et  fratribus  Sigillis  venerabilium  in  Christo  de  Lucela  <°)  nostri , et  de  Sancto 
Vrbano  Abbatum  predicti  Cisterciensis  ordinis,  cum  sigillis  Plebani11)  de  Berno , et 
predicti  Lantgravii  de  Bucheggn  dedimus  sigiilatam.  Nos  Conventus  de  Aurora  et  Sorores 
de  Tedlingen,  prefato  Domino  Abbati  nostro  vices  noslras  in  hac  parle  commisimus ; ita 
quod,  quiequid  per  eum  ordinatum  est,  et  hic  scriptum  et  sigillalum  , ratum  et  gratum 
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nos  habituros  promisimus,  et  promitlimus,  et  subscriptionc  hac  concorditer  approbauius. 
Nos  etiam  de  Lucela  et  de  Sonclo  Vrbano  Abbates12),  et  nos  Plebanus  de  Berno,  et 
Lantgravius  anlcdicti,  sigilla  nostrn  rogalu  partium  premissarum  appendimus  huic  scriplo. 
Acta  sunt  hec  in  domo  Sancti  Urbani , Anno  Domini , die  et  indictione , nt  in  suprema 
linea  continetur. 

')  Nona*  Junll. 

-')  rralcr  Jaeobus , 

’)  Luceleu&ls , 

4)  UooeUrll.  Haller.  m 

5)  Mflrleo. 

6)  Prior*. 

T)  eorum. 

6)  revocandaro.  Ilallcr. 

*)  in  riclum. 

,0)  Die  Worle  De  l.ucfta  fehlen  bei  Sinner. 

•')  Sculletl. 

,2)  Abbatu  febll  bei  Siooer. 


791. 

tUrnf  Heinrich  von  Buchegg  urkundet  vor  oflTeneni  Liuiri- 
gericht  zu  Inkwjl,  Jacob  von  Büetlngen  und  seine  Ehe- 
tvlrihln  Dictmuth,  Frjiu  von  Schwanden,  hätten  dem 
Abte  Marchward  und  dem  Convent  des  Klosters  St»  Erbau 
sechstehalb  Schupposen  zu  SaflTheren  abgetreten. 

12S6.  Julius  17. 

Klotlerarchir.  zu  St.  Urban.  Abgedruekl  im  Sol.  Wochenbt.  IS‘24,  S.  72. 


Nos  Ilenricus  Lantcra vius  Burgundie , Comes  in  Bucheccn , significamus  prcscntiuiu 
inspectoribus  et  auditoribus  universis,  quod  Jacobus  miles,  diclus  de  Biietingen  et  Diel— 
muot , uxor  sua  , nobilis  domina  de  Swnndon  cum  manu  propria  uec  non  Ileinrici  et 
Johannis  beredum  suorum  omno  ius,  quod  habere  poterant  seu  eis  couipetere  videbatur 
in  locis  et  bominibus  subscriptis,  videl.  quinque  et  dimidia  scoposis  in  Saphneron  cum 

Ludewico  et sorore,  uxore  Ruodolphi  de  Buoswilc  coram  nobis  ad  manus  von.  Dni. 

Marchwardi  Abbatis  nec  non  connentus  tocius  cenobii  S.  Vrbani  Cisl.  Ord.  Conslanl. 
dyoc.  iibere  resignauerunt , proütentes  pnblice  ii de  data  nomine  iuramenti,  quod  nec  per 
se  nec  per  alias  personas,  cuiuscumque  condicionis  fuerint,  prcdictum  cenobium  occasione 
preraissorum  aliquatenus  iuquielabunt.  Testes  huius  rei  sunt.  H.  Comes  de  Bnchccke. 
H.  nobilis  de  Egistorf.  Cuno  dictus  de  Haiton.  VI.  de  Iliininchouen.  H.  notarius  comitis. 
W.  minister  suus  et  Johannes  preco  in  Burctorf.  dictus  Wisso  et  alii  quam  plures  fide 
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digni.  Nos  vero  H.  de  Bachecke  et  nos  H.  nobilis  de  Egestorf  ad  peticionem  Jacobi 
militis  et  Dielmuol  vxoris  sue,  nobilis  de  Swandon  predictorum  presentem  lilleram 
sigillis  nostris  duximus  consignandam.  Datum  in  generali  placilo  aput  Ingwile  anno 
M0.CC°.LXXX'’.  sexlo.  XVI».  Kal.  Augosti.  Indictione  XVI* 


Graf  Wilhelm  von  Aarlterg  empfängt  die  Schlösser  l’rgen- 
zach  und  UUngen  zu  liehen  von  Ludwig  von  Savoien. 
Herrn  der  Waadt,  nach  dem  Beispiele  seines  Vaters,  des 
Cirafcn  Ulrich  von  Aarbrrg,  der  dieselben  glelchiutUnli 
von  Grafen  Peter  von  Savolen  empfanden  hatte. 

1286.  September  3. 

Haller,  Collect,  diplom.  M»c.  auf  der  bern.  Stadtbibi.  Fol.  Dd.  XXXV.  632,  mit  dem 
Datum  127 i,  und  Bd.  XU.  56.  Soloth.  Wocheubl.  1S28,  S.  286,  mit  der  irrigen 
Jahretangabe  1281. 

Noverint  universi  presentes  et  futuri , quod  ego  Willelmus  cornes  et  dominus  in 
'Arberg,  bene  et  sufficienler  informatus,  dominum  Ulricum  bone  memorie  Comitem  et 
dominum  in  Arberg,  palrem  meum,  recepisse  castra  dicta  Arcuncie  et  Illens  cum  perti- 
nenciis  inlrascriplis  in  feudum  a viro  illustri  ac  potente  domino  Petro  quondam  Sabaudie 
comite , ego  volens  sequi  iter  iuris  recepi  u viro  magniGco  et  potente  Dno  Ludovico 
de  Sabaudia , Domino  Waudi , domino  meo  nmato  , qui  dicto  domino  Comiti  hereditatim 
succcsscrat,  dicta  castra  Arcuncie  et  Illens,  nna  cum  dicta  villa  Arconcie,  cum  dicta 
Villa  Tresvaux,  cum  villa  dicta  Favernier,  cum  villa  dicta  Escuvillens , cum  villa  dicta 
Mogundens  , cum  villa  dicta  Corpastor , in  quibus  omnibus  habco  plenum  dominium  et 
integram  iurisdictionem , que  castra  et  villas  recepi  a diclo  domino  nostro  in  feudum 
ligium  cum  earnm  pertinenciis  universis,  sive  sint  in  agris,  pratis,  silvis,  dominiis  dictis 
tenagiis,  molendinis , battitoriis , aut  in  quibuscunque  aliis  existant , et  quocunque  nomine 
vocenlur,  que  dictis  castris  et  villis  appendent,  et  ego  vel  mei  predecessorcs  possidere 
et  usufrui  consuevimus  ralione  dominii  dictorum  caslrorum  et  villarum  suprascriptarum. 
Recepi  siquidem  a prefato  domino  Waudi,  domino  nostro  dilecto,  specialiter  Advocatiam 
et  dominium,  que  super  monasterium  Alteripe,  Cist.  Ord.  Laus.  Dyoc.  super  possessiones, 
albergatores , colonos  et  familias  dicti  monasterii  habeo  et  habere  debeo , prout  habere 
et  uti  consuevimus  ego  et  mei  predecessores  temporibus  posttergatis.  Testes  hujus 
receptionis  et  rerum  prescriplarum  sunt  Richardus  et  Willelmus,  domini  de  Corberiis, 
iacobus  de  Villario,  Ulricus  de  Corsier,  et  plures  alii.  Datum  et  actum  in  Melduno  anno 
dominice  Incarnationis  M°.CC°.LXXXVI°  tertia  die  Septembris. 
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Siehe  die  Lehcnshuldigung  Ulriche  von  Asrborg  - Ergenzach  unter  No.  306  und  306  dieser  Ur- 
kunden. Die  für  gegenwärtige  Urkunde  in  der  Hallerschen  Coli,  diplom.  angegebene  Jahrzahl  1271, 
und  diejenige  des  Sol.  Wochenblattes  12S1  sind  beide  gleich  irrig.  Ludwig  von  Savoien  wurde  Herr 
der  Waadt  vermöge  des  am  14.  Januar  1286  mit  seinem  Bruder , Grafen  Amadeus  V.  von  Savoien 
zu  Lyon  abgeschlossenen  Theilungsvertrages  über  den  Ländernachlass  ihres  im  September  1265  ver- 
storbenen Oheims,  des  Grafen  Philipp  I.  v.  Savoien , vor  welchen  beiden  Zeitpunkten  Ludwig  weder 
Herr  drr  Waadt  war  noch  genannt  wurde , und  auch  keine  Lehen  in  dieser  Landschaft  hingeben 
konnte. 


7»«  a. 

Ereignisse  des  Jahres  1 2Mi. 

Annales  Dominica w.  Colmarientium , Sei  Urstisius , S.  21. 

Turegum  exusto  esl  pro  tertia  parle  propter  coruin  superbiam  : ul  per  obsessum 
Diabolos  recitauil. 

Regula-  Monialium  ordinis  Predicatorum  : Pergamentener  Codex  auf  der  berneritchen 
Stadtbibliothek.  S.  Sinner»  Veneichnitt  d,  Handschriften  dieser  Bibliothek,  I.  2 03. 

Anfang  det  Liber  tororum.  Also  tund  wir  kunt  allen  künftigen  dis  Closters  das 
vnser  Closter  gestillt  vnd  zu  dem  erstenmal  angefangen  wart  A.  D.  MCCLXXXVI.  vor 
der  Statt  Bern  vfT  der  Hofstatt  genannt  Brunnaderen,  davon  emphieng  oech  das  nuw 
gestifft  Closter  sinen  namen  Brunnaderen  vnd  die  allerersten  Swestern  desselben  Closters 
sint  dise  namen : Swcster  Mcchthildis  von  SedorlT  des  Closters  Stiffterin.  Swester 
Mochtildis  de  Ripa  Priorissa.  Anna  de  Tedlingen.  Elisabeth.  A.  de  Ripa,  etc. 

Dieses  Schwesternhaus  zu  Brunnadern  wurde  1286,  bei  Anlass  dar  wiederholten  Belagerungen 
von  Bern  durch  König  Rudolf  in  die  Stadt  verlegt,  wie  Justinger  bezeugt : „ H ann  dat  wirdig  Gofs- 
kutt  in  der  Intel  geitifft  und  angtfangen  wurd.  zu  den  zillen  das  frowen  Closter  Predyer  Ordens, 
das  do  heisset  in  der  Insel,  was  gelegen  ze  Brunnaderen,  vnd  als  der  vorgenannt  römsch  Kilng  die 
Statt  Bernn  bekriegen  vnd  beligen  wolt , da  wichen  die  frommen  Frowen  von  dannen  vnd  kamen! 
har  gsn  Bernn  in  die  Statt*,  do  sy  noch  von  Gotts  genaden  in  guoten  eren  sint. 
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7S3. 

Wilhelm,  Derr  zu  Aarberg,  bekennt,  ein  Mann  (Lehens« 
vasall)  gewesen  zu  sein,  zuerst  des  Grafen  Peter,  und 
nachher  der  Grafen  Philipp,  beide  von  Savolen,  unter 
Vorbehalt  seiner  dem  H5nlge  von  Teutscliland  schuldigen 
Treue;  und  nun  erkenne  er  sieh  ein  Lehepsmann  zu 
sein  des  Herrn  Ludwig  von  Savolen,  Herrn  der  Waadt, 
ebenfalls  mit  Vorbehalt  seiner  Treue  gegen  das  Oberhaupt 
des  Kelches,  alles  um  seine  von  den  Grafen  und  Herren 
von  Savolen  zu  Lehen  gehenden  Schlösser  und  Gebiete 
von  Ergcnzarh  und  Illingen. 

1286  : nach  gewöhnlicher  Zeitrechnung,  1287,  im  Monat  Februar. 

Sololh.  Wochenbl.  1828,  S.  287.  Haller,  Collat.  dipl.  SUc.  auf  der  Stadtbibliothek  su 
Bern,  fol.  XXXV.  633  und  XU.  56. 

Ego  Guillermus  dominus  de  Arberc  confileor  ine  fuisse  hominem  illustrissimorum 
virorum,  primo  Domini  Petri  quondam  Comitis  Sabaudie  et  postea  Pbilippi  quondam 
Comitis  Sabaudio  salua  tarnen  fidelitatc  Regis  Allemannie,  et  me  tenuisse  ab  eis  in 
feudum  casirum  meum  de  Arcuncie  cum  mandomenlo  et  pertinentiis  dicti  Castri.  nunc 
vero  confileor  me  esse  et  debere  esse  hominem  illustris  viri , Domini  Ludovici  de 
Sabaudia,  Domini  Waudi  et  suorum,  salva  fidelilate  tarnen  dicti  Domini  Regis  Allemannie, 
et  me  tenere  et  debere  lencro  in  feudum  a diclo  Domino  Ludovico  et  suis  casirum 
meum  predictum  de  Arcuncie,  uua  cum  mandamento  et  pertinentiis  dicti  castri.  Item 
considerans  ego  predictus  Guillermus  gralias  n dicto  Dno  Ludovico  mihi  factas , accipio 
et  tenere  volo  ex  nunc  in  antea  de  feudo  suo  et  suorum  sub  homngio  predicto  castrum 
meum  de  Illcns  cum  mandamento  et  pertinentiis  dicti  Cnslri.  quod  homagium  feci  et 
conflrmo  me  fecisse  pro  me  et  meis  dicto  Domino  Ludovico  de  Castris  mandamentis  et 
pertinentiis  diclorum  Castrorum.  In  quorum  omnium  robur  et  testimoniuin  sigillum  meum 
presentibus  apposui,  rogans  nobilem  virum  Petrum  de  Blonay , ut  sigillum  suum  una 
cum  sigillo  mco  presentibus  apponat  in  lestimonium  premissorum.  Ego  vero  predictus 
Petrus  ad  requisitionem  dicti  Guillermi  in  lestimonium  omnium  predictorum  sigillum  meum 
presentibus  apposui  una  cum  sigillo  dicti  Guillermi.  Actum  apud  Rolundum  Monlem 
anno  Domini.  M0.CC°.LXXX°.VI.  Mense  Februario. 

Diese  t'rkunde , zu  Romont  ausgestellt,  ist  ganz  gewiss  burgundisch  datiert,  -und  gehört  dem 
Februar  1278  an.  Wie  Wilhelm  sagen  konnte,  ein  Vasall  des  Grafen  Peter  von  Saroien  gewesen  zu 
sein,  ist  nicht  ganz  klar;  Peter  starb  im  Mai  1263  ( 509),  und  Wilhelm  folgte  seinem  Vater  Ulrich 
in  den  Herrschaften  Ergenzach  und  Illingen  erst  im  Octobcr  1276  (No.  782.  Note  >). 
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»*M. 

Graf  Rudolf  von  Neuenburg«  Mitherr  und  Landgraf  der 
Gerichtsbarkeit  und  Grafschaft  Nydnii  verzichtet  auf  die 
Zollpfllchtigkeit  der  Burger  von  Solothurn,  infolge  einer 
vor  dein  röni.  Könige  Rudolf  gemachten  Anerkennung. 

1287.  April  13. 

Bern.  Staatsarchiv.  Tratsch  Sprnchl/tich  litt.  A.  fol.  CCLXX1II.  reclo. 

Quoniam  labilis  est  hominnm  memoria  necesse  est  ul  ea  que  in  tempore  geruntur 
scripture  teslimonio  confirracntur.  Kgo  igitur  Rvodolfus  Comes  de  Novocaslro  condo- 
ininus  et  Lantgravius  Jurisdictionis  et  Comitatus  de  Nidowa  scire  desidero  universus 
presenlium  inspectores  vei  auditores.  quod  cum  ego  per  mandaluiq  et  recognitionem 
quondain  coram  serenissimo  domino  Rvodolfo  dei  gralin  Romunorum  Rege  fuctem  renun- 
ciassem  omni  discordie  et  exnetioni  qunm  habeham  in  burgenscs  de  Solodoro  causa 
thelonei  mei  in  Nidowa  recipiendi  ab  cisdein.  ego  insuper  de  bonorum  consilio  dictum 
renunciationem.  propter  spem  pacis  et  dictorum  burgensium  dileclionem , conGrmo  et 
presentibus  spontanen  volunlate  confirmassc  confilcor.  obsolvens  in  posterum  a me  et 
a meis  beredibus  vei  successoribus  quibuscumque  dictos  burgenscs,  per  meam  juris- 
dictionem  ascendendo  vei  dcsccndendo  transeuntes  ab  omni  servilio  et  oxactione  mihi, 
vei  meis,  causa  thelonei  facienda.  Ila  quod  ipsi  libere  debeant  in  posterum  et  possint 
sino  omni  molcslntionc  per  meam  jurisdictioncm  trnnsire.  In  cujus  rci  toslimonium  et 
stabilem  Grmilatcm  presentem  littorain  dictis  Rurgensibus  sigillo  proprio  Iradidi  consig- 
natam.  Datum  et  Actum  Solodor.  in  octava  Pasee.  Anno  doniini  Mn.CC°.LXXX.  seplimo. 
mense  Aprilis. 


ff).». 

Schlcdrlchterliclic  Rcilcgung  eines  Rechtsstreites  zwischen 
Feiern  v.  Kien,  Prior  von  Rücgglsberg,  und  dem  eddn 
Herrn  (Cuno)  von  Römlingen,  Hastvogt  des  Priorates 
RUegglsbcrg. 

1287. 

Bern.  Lehenarchie , luvenl.  St.  Vincensenstift.  Die  lalein.  Urschrift  fehlt.  Vorhanden 
eine  sehr  alte  Uebersetiung  ins  Teulsche,  bei.  D.  4.  Haller,  Coli.  dipl.  in  Fol.  X 11.  199. 

Ich  Pelcr  von  Kicno  Prior  des  Klosters  ze  Reuchisberg,  Lossner  Bistum,  toun  eim 
jeklichcn,  als  wuol  den  Nnchkommenden , als  denen  die  jez  lebend,  ze  wüssen : Dass 


Digitized  by  Google 


320 


nachdem  dass  Unfriedsamkeit  zwuschen  mier  und  dem  edlen  Herren  von  Rümlingen, 
von  wegen  der  Kaslenvogtj,  die  er  über  unsers  Closters  Hindersesse  jet  ze  hsn,  ent- 
sprungen ist,  mit  Willen,  Haht  und  Ordinate  frommer  und  witziger  Edelleuten,  zu  dem 
erwetl , Sch.  Herr  Peters  von  Kramburg , Herr  Heinrichs  von  Kramburg  Ritter , und 
Oolrichs  von  Englisperg,  ist  unser  vorgenante  Unfride  lipiieh  berichtigt;  und  also  sind 
wir  zefrieden  gestellt,  seil,  dass  ich  vorgenanter  Prior,  mit  willen  Unsres  Capitels, 
dem  vorgenanten  oder  sinen  Erben  jerlich  gen  und  psalen  sol,  als  lang  ich  des  Closters 
Prior  bin,  von  wegen  der  Castenvogtj,  vf  Sant  Michels  Tag,  Sechszechen  Pfund  hrüchlich 
ze  Bern,  und  vf  Sant  Andres  Tag  des  Apostels,  vierzig  Mutt  Haber,  und  von  eim 
jetlichen  des  Closters  Hindersesse,  über  welcher  der  Castenvogtj  Recht  gat,  ein  Fass- 
nack Hennen  i welches  Geld,  Haber  und  Hennen  ich  sol  von  den  vorgemeiten  Lantxlüten 
derselbigen  Herrschaft  zemen  samlen  i von  welches  Geltz,  Habers  und  Hennen  willen, 
das  wir  inen  jerlich  bezahlen  süllen , as  es  vorgeseit  ist,  sol  er  unsers  Closter  und 
unser  Lüt,  an  ollen  Orten,  da  man  Uns  oder  den  Unsren  schaden  mochte,  beschirmen 
und  helffcn.  Mit  welcher  Summ  derselb  Cono  sol  zefriden  seyn.  Vssgenommen,  dass 
wuo  einer  vss  der  vorgenanten  Castenvogtj,  mit  Stehlen,  Brunst  oder  Todschlag,  den 
Tod  verfallen  werden  sol  er  urtheillen,  und  den  dritten  Theil  des  Goulz  für  ein  Buss 
innemmen,  und  das  überig  Uns  oder  Unsrem  Closter  gen,  und  das  ouch  angesehen, 
dass  wuo  das  vorgenamt  Closter  oder  sincr  Unterlhenige,  durch  llngel,  Krieg,  Wittrung, 
oder  anderm  Unfall  beschwert  weren,  so  sol  der  vorgenampt  Dienst,  durch  willen  vier 
frommer  Lülen,  von  jellicher  Parthie  erwehlt,  gemindert  werden,  und  wuo  es  sie  gebj, 
dass  ich  das  vorgenamt  Closter  durch  epes  Ursacb  willen  verlassen  müesste,  und 
filicht  durch  ein  Ornung  min  Nncbkommend  oder  der  vorgenannt  Castevogt  oder  siner 
Erben  dise  Ordinatz  also  geordnet  weülten  widerrufen , so  mag  disers  Briefs  Ornung 
weder  mim  Nachkommende,  noch  dem  Castevogt,  noch  siner  Erben,  in  ken  Weg  hinderen. 
V'nd  darum  ze  Slerki  vnd  Zeugnuss  der  vorgenampten,  so  hat  mich  vnd  vnsers  Capitel 
guot  dunkt,  vnsers  Sigel  an  disen  Brief  ze  henken.  Vnd  ze  grosser  Kraft  der  Vorge- 
nampten, so  han  ich  Berchlold  von  Bern,  Her  Peter  von  Cranber,  vnd  Her  Heinrich 
von  Cramberg  gebeten , dass  Sie  disen  Brief  mit  irem  Sigel  besiglen  wüllend.  Aber 
wir  vorgenampte  Ritter,  nach  der  Bitt  des  vorgenampten  Priors , hand  wir  Vnser  Sigel 
an  disen  Brief  gehenkt,  ze  Zeugnuss  der  vorgenampten.  Actum  ze  Rcuguisberc.  Anno 
Domini  M°.CC°.  Sieben  und  Achtzigsten  Jar. 

51  «l)o  »fl- 

Auszüge  und  Bruchstücke  von  vier  spätem  einschlagenden  Rüeggisberger- Urkunden, 
aus  dem  Invent.  des  St.  Vinceuzenstiftes.  (Haller,  coli.  dipL  in  4°.  XI.  118.) 

Littera,  qua  henricus  de  Esche,  filius  Nicolai  de  Esche,  Civis  in  Berno,  Borcardo  de  Beunewyle 
domicello,  advocatiam  Monasterii  Monlis-Richerii  vendil,  que  comprehendit  sequentes  villas  : Obcr- 
und  Niedcr-BUtjchel,  Bongarten,  Bcrhe,  Im  neuen  Riede,  Usser- Fülligen,  Unter-Faltigen , Brüglcn, 
Ober-  und  Nieder-Schwanden,  Rorbach,  Hergersried,  Inder  Wyler,  Egge.  Test.  Jo.  de  Kramborg, 
Laur.  Monelarius,  l'lr.  de  Gysenstein  etc.  Sigillum  Job.  de  Bubenberg  mit.  Sculteli  in  Berno.  1340.  Oct.  14. 
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Die  Rechte  der  Kastvoglci  Rueggiabcrg  werden  in  einem  Vergleich,  den  Heinrich  von  Cremburg, 
Chorherr  zu  Amioldingen,  em  23.  November  1325  zu  Bern  zwiechen  Heinr.  v.  Yllens,  damals  Prior 
von  KUcggiaburg,  und  Junker  Rudolf  von  Rümlingen,  Ritter  Chonoi  ael.  Sohn,  det  Klostera  Kaatvogt 
und  Burger  zu  Bern,  zu  Sland  brachte,  folgendermassen  näher  bealimmt : pronunlio,  ordino  et  de- 
cerno.  1.  videlicet,  quod  dictua  Kod.  de  Ramlingen  Advoralue,  vel  ejus  minister,  pro  incendio  noctie 
silenlio  commiaao,  rapina,  furto,  homicidio,  latrocinio  et  pro  aliia,  que  homicidium  vel  sanguinis  effusionem 
contingunt,  judicare  tenentur.  Tali  tarnen  condicione , quod  idem  Advocatus  ab  hiia,  qui  ipsioa 
Prioria  et  Monaaterii  inquilini  extiterint , et  talia  commiserint , terliam  partenr  rerum  suarum  cum 
corpore,  et  dictua  Prior  duea  partea  earumdem  rerum  accipere  et  retinere  debent : aalvia  tarnen  poa- 
seasionibua  ipsius  monaaterii,  que  ab  ipso  monasterio  movenlur,  ai  talea  malefaclores  aliquts  a monaaterio 
habuerint,  que  ipsi  monasterio  remanere  debent,  prout  etiam  ab  antiquo  inter  eos  consuetum  fuerat, 
eine  dolo.  Ceterum  dnua.  Advocatus  vel  ejus  minister,  super  hiis  que  emendam  trium  libramui  con- 
tingunt, judicare  debent,  et  dimidictatem  ipsius  emende  ipsi  Priori  faciant  presentari,  et  sibi  residuam 
dimidiftatem  retineant,  sine  dolo,  sic  tarnen,  quod  in  abseniit  dicti  Advocali  vel  aui  minislri,  dicti 
Prioria  minister,  qui  pro  tempore  fucrit,  loco  amborum,  videlicet  Advocali  et  Prioria,  judim  t et  pre- 
aidcat , animo  judicandi , pro  emenda  trium  librarutn  supradicta  , que  ipsorum , Prioria  et  Advocali 
semper  communis  esse  debet.  Dem  minister  dicti  Prioria,  qui  pro  tempore  ruerit,  pro  emenda  trium 
solidorum  in  univerao  judicium  tenest,  et  ipsam  emendam  trium  solidorum  de  hiia,  qui  super  bonia 
dicti  monastrrii  non  sederint,  et  ipsam  commiserint,  ipsi  Advocato  dimidinm  partem  faciat  presentari, 
in  absentia  vero  dicti  miniatri,  dictua  Advocatus  vel  ejus  minister,  de  eisdem  qui  super  bonia  dicti 
monaaterii  non  sederint,  judiect  et  President  ul  predictum  est,  »ine  dolo.  — Ceterum  diclus  Advo- 
catus homines  ipsius  monasteni , et  Advocatie  annexos , in  exercitnm  aliorum  non  ducal , nisi  pro 
neceasitate  sua  et  auorum  consanguineorum  eosdem  in  excrcitum  compellat.  Preconem  vero  Prior  et 
Advocatus  commoniter  subatituant  atque  ponant.  — Nullua  etiam  hominum,  in  diatriclu  dominii  montia 
Riacherii  tabernam  habere  debet,  nisi  de  conarnan  Prioria  entedicli.  Idem  etiam  Prior  pastorem  et 
campi  custodem  ponere  debet  et  polest.  Dictua  etiam  Prior  et  idem  Advocatus  ea,  que  modo  erroneo 
iovenirentur,  cujuscumque  condilionia  existanl,  communiter  inter  so  diriderc  debent  et  habere.  Omnes 
vero  alias  conauetudinea  et  jura  inter  eoa  bsclenus  obaervataa,  ipsorum  discretioni  cqmmitto. 

Im  August  1326  verspricht  Rudolf  von  Rümlingen,  obgemeldt,  da  er  früher  homines  albergatorea, 
Hinderselzo,  aive  cenaerios,  habitanlra  villas  pertinentes  ad  Prioratum  etc.  obicumque  aint,  vel  jaciant, 
duximua,  cum  armis,  vel  sine  armis,  in  cxercilibus,  cavalcaturis  etc.  nicht  aus  Recht,  sondern  mit 
Vergünstigung  und  aus  Gnade  des  Priors,  so  solle  diese  künftig  nicht  mehr  geschehen,  noch  diese 
Leute  ferner  dafür  belästigt  werden,  nisi  quantum  fuerit  de  speciali  gratis  vel  licenlii  supradicti 
domini  Prioria.  Zugleich  entsagt  er  der  Wiedcrloaung,  die  er  sich  in  dem  Verkauf  der  Kastvogtei 
an  Conrad,  dicto  Cesla,  de  l'lma,  rcsidenti  nunc  friburgi,  vorbeballen  halte. 

1330  in  vigil.  puriücat.  Marie  sprechen  Philipp  von  Kien,  Kitter,  Junker  Berchtold  von  Rümlingen 
und  l'lr.  v.  Gysenstein,  Burger  von  Bern,  als  erbetene  Schiedrichter  zwischen  dem  Prior  Heinrich 
von  Illingen  und  dessen  Kastvog!  Niclaus  von  Acsche,  Burger  von  Bern,  ganz  in  Gemässheit  der 
obigen  Titel.  Nur  wird  in  diesem  Spruch  die  drm  Kastvogt  jährlich  zu  entrichtende  Geldpension 
•uf  18  Pfund  statt  16  gesetzt. 

1343.  in  craslino  purificat.  Marie  wurde  auf  Begehren  des  damaligen  Kastvogts  Burchard  von 
Bennewyl , Mobilia , eine  Kundschaft  von  18  Einsassen  probis  viril  et  ydoneis  inquilinis  fide  dignis 
dicti  Prioratua  aufgenommen.  quatenaa  in  subscriptis  veritatem,  prout  eia  nolum  esset,  .dicerent,  ad 
hoc,  no  veritaa  occultaretur,  et  probationia  copia,  fortuitia  cuibus,  aubtrahcrelur.  Hoc  attento,  sepe- 
fatis  viria  requiailis,  cum  diligentia  qua  deeuit,  laliter  et  rogatis,  aiaerebant  primi  sex,  nomine 
Bd.  II.  41 
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juramontorum  et  fldei  ipso  rum,  ad  perpeluam  rei  mrmoriam,  et  ut  totiua  coilrarietatis  et  ambiguitalis 
cesset,  ad  prescns  et  tn  futurum,  materiea  et  objeclio,  „quod  a 40  annis  et  aupra  sciant,  ex  cauaia 
qoia  viderunt  et  audiTerant,  et  alii  sequentes  aex : qnod  a 30  aanis  et  aupra  aimiliter  aciant  ex 
cauaia  predictia;  nec  non  alii  sequenlea  cmnes : quod  a 20  annia  et  aupra  aciant,  ex  cauaia  et  ex 
certa  acientia  et  sotilia , qaia  viderunt  et  audiverunt  ita  fieri  et  inviolabiliter  obaervari , daaa  der 
Kaatvogt  auper  no satiiut , rancoribua , injuriis  realibua  et  verbaliboa  etc.  que  emendam  3 librar. 
tangunt.  tu  aprechen  habe  et  emendam  recipere  dcbet  totalitär  et  ad  uaua  auoa  depulare , absque 
diviaione  etc. 


7(1«. 

Feuersbrunst  In  der  Stadt  Bern. 

1287.  December  6. 

Jahrteilbach  von  St.  Vincensenmilmter  in  Bern.  Getckicktefoncher,  II.  30. 

VIII'’®  Idus  Docembris.  M.CC.LXXX.VII.  in  nocte  malte  domus  combustc  fuerunl  in 
noun  ciuitete  tiernensi. 


7®T. 

Arnold  von  Tftfenlmcli,  Cuno'g  Sohn,  tritt  sein  Gut  zu  Tflfen- 
bach  zu  freiem  Eigenthum  ab  an  Rudolf  von  Felsehen, 
mit  Gutheissung:  seines  Uerrn,  Werner  von  Hlen. 

1287. 

Bern.  Lehenarchiv,  Invent.  Thorberg,  T.  D.  i.  Thorbergbuch  IV.  73. 


Noverint  universi.  quod  Ego  Arnoldus  filius  Chvononis  de  Tufenbacb  dedi  cum 
manu  et  consensu  domini  mei  Wernheri  de  Kiena  ')  domicelli.  Rvodolfo  de  Velscben  el 
suis  heredibus  burgensi  in  Tuno  bonum  sea  posscssioncs  meas  in  Ttifeobach,  nomine 
justi  et  approbati  allodii  seu  proprii  perpetuo  possidendas.  In  borum  aulem  testimonium 
et  robnr  firmum  rogavi  dictum  dominum  meum  de  Kiena , quod  suum  sigillum  duxit 
presenlibus  apponendum.  et  Ego  diclus  Wernherus  de  Kiena  premisaa  voluntarie  fccisse 
confiteor  per  presentes.  Datum  anno  domini.  M°.CC0.LXXX°.  septimo. 

Dat  Siegel  Wernen  von  Kien  (No.  178)  hängt  an  der  Urkunde. 

')  Sohu  Junker  Werner*  von  Kien  des  altem,  and  Berthens  von  Eschlbach.  (S.  No.  7S6  ) 
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TOS. 

Gerichtlicher  Zweikampf  In  Bern. 

1288.  Januar  4. 

Chronicon  de  Berno.  Getehichlefortcker,  11.  23. 

M.CC.LXXXVHI«.  Duelium  foit  in  Berno  inter  virum  et  mallerem  in  octaua  inno- 
centum  sed  mnlicr  prcaaluit. 

Justinger  giebt  von  diesem  Zweikampf  folgenden  Bericht : Dst  ein  Frow  und  ein  Mann  zu  Bern 
mit  einandera  ketnpflen.  Do  man  aalt  von  Gottes  Gepurt  MCCLXXXVIII.  Jar  nach  Wienechten  an  dem 
achtonden  tag  der  kindeiin,  beschach  ein  Kampf  ze  Bern  an  der  Matten,  da  nv  die  Murr  unten  am 
Kilchof  stat,  vnd  kemphten  ein  Frow  vnd  ein  Man  mit  ein  anderen,  vnd  gewann  die  Frow  den  Kamph. 

Die  Jahrzahl  1286  wird  hier  beibehalten,  obgleich  das  Ereigniss  im  Lausannersprengei  statt  fand, 
weil  im  Chronicon  de  Berno,  das  von  einem  Teutschordensbruder  geschrieben  scheint,  allenthalben 
nach  tcuUchem  Styl  gerechnet  wird. 


T99. 

H AMD  VESTE  DER  STADT  BÜRE!«. 

Ertbeilt  durch  Berchlold  von  Neuenburg,  Herrn  zu  Strasberg  und  Büren,  und  erneuert 
durch  seinen  zweiten  Sohn  Heinrich  von  Strasberg,  Chorherr»  zu  Solothurn  uud 
Kirchherru  zu  Greuchen. 

1288.  Im  Januar. 

Mach  einem  Vidimu»  auf  Pergament  vom  11.  Mär»  1536,  im  itädliichen  Archive  »u  Bären. 


In  nomine  palris  et  Slii  et  Spiritus  sancti,  amen.  Ne  en  quorum  impresentiarum 
babemus  noticiam  per  processum  lemporis  labi  contingant  a memoria,  consuevit  prudcnlum 
antiquitas  ros  gestas  prout  geste  sunt  scripture  testimonio  commendare.  quaproptcr 
noverint  universi  tarn  posteri  quam  presentes,  quod  Berchtoldus  dux  de  Zeringen  et 
rector  Burgundie  jura  que  scripta  sunt  in  privilegio  burgensium  de  Friburgo  in  Ocht- 
landen , eidem  villo  contuiit  in  initio  fundutionis  supradicte  ville.  Nos  igitur  Henricus 
dominus  de  Strasberg  eadcm  jura  burgbnsibus  noslris  de  Bilrron  et  eidem  ville  jura 
predicta  que  et  pater  noster  felicis  memorie  donavit  et  confirmavit  roborando  confirmamus 
et  sigilli  noslri  munimino  pro  nobis  et  pro  nostris  heredibus  Lodovico  et  OUone  conßr- 
mamus  additis  sigillis  nobilium  dominorum  et  nostrorum  consanguineorum , videlicet 
Rodolphi  de  Nidowa,  comilis  Novi  Castri,  et  Wilhelmi  de  Arberg,  qui  ad  pclitionem 
nostram  sigilla  sua  in  testimonium  rei  predicte  apponunl,  roborando  confirmamus.  Et 
hec  sunt  jura  slaluta.  quod  nunqiimn  alium  advocalum , nunquam  alium  tacerdotem, 
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nunquam  lhelunearium  burgensibus  nostris  de  Burron  absque  eorum  eleclione  preficiomus, 
sed  quoscunque  ad  hoc  elegerint,  hos  nobis  confirraantibus  habebunt,  et  dum  bene  eis 
advocatus  placueril  et  thelonearius  per  se  nullo  ad  nos  habito  respectu  eligent,  instituent 
et  destituent,  et  quicquid  super  hiis  ordinaverint  id  ratum  tenemur  et  debemus  invioln- 
biliter  observare.  Nunquam  nos  vel  aliquis  loco  nostri  secundum  propriam  yolunlatem 
aut  cum  poteslate  aiiqua  in  urbe  judicare  debemus.  Ter  in  anno  concionem  ante  nos 
vocabimus;  in  februario,  in  majo,  et  in  autumno , et  nosmet  prelorium  faciemus  ubi 
sedebimus  pro  tribunali  quando  concionem  habebimus  et  secundum  decreta  et  jura  bur- 
gensium  judicabimus  et  non  aliter.  Omnibus  burgensibus  nostris  pascua,  flumina,  cursus 
aquarum,  sylvam  nigram  et  nemora  que  vulgus  appcllat  Tribiholtz,  et  sylvas  donnmus, 
ut  eis  absque  banno  libere  utentur.  Omnibus  burgensibus  nostris  theloneunt  damus  ul 
non  persolvant.  Nunquam  stipendia  vel  presidia  pecunie  aut  aliquid  pro  exercitu  a 
burgensibus  nostris  ipsis  nolentibus  petere  possumus  nec  debemus  nisi  cum  ad  expedi- 
tionem  regiam  ituri  fuerimus  ultra  mootes  cum  nobis  mandaverit  rex,  tune  minister  noster 
in  foro  publico  de  unoquoque  sulore  post  meliores  solulares  quosconque  voluerit  ad 
opus  nostri  accipiat.  Et  de  incisoribus  caligarum  meliores  post  optimas.  Et  a quolibet  fabro 
qualuor  ferramenta,  et  de  mercatoribus  qui  pannos  laneos  vendunt,  a quolibet  unam  ulnam 
de  illo  punno,  quem  pre  manibus  habuerint.  Nec  ipsos  burgenses  nostros  in  exercitu  ducere 
possumus  nisi  tarn  longe  quod  eodem  die  ad  domos  suas  redire  possint.  Preterea  ipsis 
nolentibus  nunquam  eorum  domos  causa  hospitandi  nos  et  nostros  promittimus  intraturos,  sed 
ipsos  etiam  in  hospitaudo  prohibebimus  inquietare.  Quodlibet  casale  urbis  centum  pedes  in 
longitudine  habere  debet  ct  sexaginla  in  lalitudine  et  de  unoquoque  casali  in  festo  sancti 
Martini  anuuatim  pro  censu  duodecim  denarii  debent  dari.  Si  bospes  vel  advena  aliquem 
civium  percusserit,  ligatur  ad  truncum  abstracta  sibi  cutc  capitis.  Si  vero  e converso 
infra  terminos  ville  burgensium  tanlummodo  burgensis  bospitem  vel  advenam  percusserit, 
tenetur  pro  lege  scultelo  in  sexaginla  solidis,  et  percusso  in  tribus  solidis.  Si  autem 
snuguinolcntum  fecerit  tenetur  scultelo  in  sexaginla  solidis , et  vulnerato  in  sexaginla 
solidis.  Jus  preconis  est  quod  antequnm  eat  dormilum  vigiles  debet  quemlibet  in  loco 
suo  ponerc.  Jus  preconis  est  quod  quicunque  vel  qualicunque  modo  sibi  Iradilus  fuerit 
ad  cuslodiendum  stalim  cum  inlraverit  domum  suam  tenetur  ei  in  tribus  solidis , et  si 
reus  furlive  vel  alio  modo  effugerit  ab  ipso,  ipse  preco  tenetur  pro  ipso  respondere  in 
pena  que  inlligi  debuerat  ipsi  fugienli.  Idem  Jus  est  in  scultelo  quod  in  precone  sub 
eodem  articulo  si  eidem  aliquis  propter  fortiludincm  suam  ad  custodiendum  traditus  fuerit 
quod  preco  uon  possit  cum  custodire.  Jus  preconis  est  quod  in  feria  secunda  primum 
vadium  trium  solidorum  debet  habere  si  acciderit.  Si  autem  non  acciderit,  non  habebit, 
et  si  ipse  aut  nuncius  suus  non  aBuerinl,  non  habebit.  Et  cuicumque  precepit  parere  juri 
si  sit  burgensis  nihil  ei  dat;  sin  autem  unum  denarium  ei  confert.  Jus  preconis  est  quod 
quicumque  ipsum  duxerit  ut  aliquem  eitet  ad  justitiam  si  forte  ad  preces  illius  ad  quem 
ducitur  vel  forte  propter  timorem  illius  duclorum  primo  citaverit  tenetur  ductori,  si  con- 
queritur  scultelo  in  baono  trium  librarum  et  scultelo  in  tribus  solidis.  Jus  sculteti  et 
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prcconis  esl  quod  nemo  ipsos  ad  justitiam  cilaro  debel,  sed  quandocuraque  feria  secundo 
in  justilia  inrenli  fuerint  ienentur  in  inslanti  respondere  conquerenti.  Si  dno  hospites 
non  burgenses  alter  alterum  in  causam  trahere  voluerinl  preconi  loco  scolteti  dabunt 
fidejussores  quod  atnbo  comparebunt  in  judicio,  et  si  unus  illorum  defuerit,  reus  habe- 
bitur.  Si  vero  burgensis  de  hospito  aliquo  aut  advena  vel  non  burgense  couquestus 
fuerit,  si  ipse  hospes  negaverit  festes  inducet  burgensis  duos  legitimes,  vel  nominabit 
festes,  et  si  per  illos  tesles  non  probaverit  illud  de  quo  conqucritur,  tenetur  hospili 
in  omnibus  expensis  quas  fecit  ex  tune  cum  ipsum  traxii  in  causam.  Si  autem  proba- 
verit, tune  scultetus  omnia  que  in  posse  suo  de  rebus  illius  hospitis  sunt  debet  accipcrc 
et  dare  conquerenti.  Si  autem  ille  hospes  nihil  habuerit , scultetus  debet  contradicere 
ne  aliquis  illum  hospitelur,  anl  aliquid  ei  vendat.  Quod  si  quis  ei  vendiderit  aut  ipsum 
in  hospilio  suo  receperit  pro  eo  respondebit  et  persolvet  et  quotidie  de  ipso  hospite 
et  advena  et  non  burgense,  burgensi  debet  justitia  exbiberi.  Si  sacerdos , vel  miles  , 
vel  religiosus  aliquid  ad  usus  suos  ernennt,  nullum  dabunt  theloneum,  sed  qui  vendiderit 
eis  dabil  theloneum , si  non  est  burgensis.  Sed  si  lalcs  aliquid  ernennt  quod  iterum 
venderc  voluerint  dubunl  theloneum.  Si  quis  in  loco  ad  boc  signato  ubi  theloneum 
datur,  transierit  et  theloueum  non  dederit,  condempnabitur  in  tribus  iibris  et  obolo.  Et 
si  thelonearius  aliquant  fraudem  adhibuerit,  quod  negaverit,  se  ab  ipso  theloneum  rcce- 
pisse  mercalor  tenetur  probare  quod  theloneum  dederit.  Si  duo  simul  inatrimonialitcr 
conlraxcriot,  quamdiu  vir  ire  et  equitare  potesl,  omnia  mobilia  sua  cuicumque  volucrit 
libere  dare  polest,  et  feodis  suis  que  filii  non  receporunt  alium  infeodare  polest  et 
allodiu  sua  pro  negotio  suo  libere  invadiare  potesl,  vendere  autem  non  polest  nisi  de 
voluntate  uxoris  sue  et  liberorum  suorum.  Si  duo  conlraxerint  matrimoniuliler  et  babuerint 
plures  liberos  legitimos,  et  illis  unieuique  portionem  suam  dederint,  si  conligerit  eos 
absque  uxoribus  et  legitimis  heredibus  unum  post  alium  mori , pater  succedet  jure  bere- 
ditario  omni  substantie  eorum.  Et  hoc  ita  si  quamdiu  sani  et  incolumes  sunt  nemini 
snbsiantiam  suam  dederunt  quod  bene  facere  possunt  invilis  parentibus,  fratribus  et 
sororibus.  Et  si  pater  obierit  et  conligerit  postea  unum  do  fratribus  mori , alii  fralres 
et  sorores  divident  substanliam  illius  inter  se,  sed  mnter  nullam  portionem  in  ea  habebit. 
Si  aliqui  liberorum  illorum  in  simul  fueriut  quod  non  sint  partiti  et  conligerit  unum 
illorum  mori,  bona  illius  defuncti  illi  liberi  qui  non  sunt  partiti  inter  se  divident.  Et  sic 
si  omnes  moriunlur  mnter  postea  heres  erit  omnium.  Et  mortua  matre  propinquior  in 
consanguinitate  succcdcl  ei.  Ponatur  quod  morluis  patre  et  matre  unus  üliorum  superesl, 
illo  mortuo  propinquior  consanguineus  suus  sive  a patre  sive  a matre,  hereditatem  illius 
possidebil.  Si  quem  burgensium  ejus  uxor  supervixerit , ipsa  cum  Jiberis  suis  omnia 
quecunque  vir  ejus  dixeril  in  pace  et  sine  contradictiono  possideat.  Si  autem  absque 
uxore  et  legitima  berede  moritur , omnia  que  possidebat , scultetus  et  viginti  quatuor 
jurali  per  annuui  integrum  custodinnt,  eo  ratione  quod  si  quis  ab  eis  jure  hereditario 
ea  postulaverit , ea  pro  jure  suo  accipiet,  et  libere  possidebit.  Quod  si  forte  nullus 
heredum  ca  que  sunt  reservala  poposceril , hob  pars  pro  Doo  detur,  secunda  ad 
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cdificationem  ville,  tertia  doraino.  Uxor  burgensis  non  polest  dare  nee  aliqnid  alienare,  nec 
aliquetn  conlractum  facere  nisi  de  volanlale  mariti  sui,  oisi  usque  ad  qoataor  nummos. 
Si  autem  illa  sit  mercatrix,  ita  quod  manifeste  emat  el  vendat,  tum  ipsa  tenetur  solvere 
quod  debet  et  ejus  maritus  qniequid  fuerit.  Si  aliquis  contraxerit  com  aliqua  et  contigerit 
virum  mori,  nxor  illius  super  omnia  bona  que  vir  ejus  sibi  et  liberis  ejus  reliquil  sine 
dissipatione  rerom  liberorum,  dum  est  absque  marito,  domina  debet  esse.  Si  autem  voluerit 
maritari  portionem  suam  in  mobilibus  qnotquot  sunt  accipere  debet  et  in  allodiis  etiam, 
et  habere  dum  vixerit.  Sed  post  ejus  mortem  ipsa  portio  Allodii  ad  liberos  legitimos 
reverti  debet,  nec  ipsa  ipsam  allodii  portionem  vendere  polest,  nec  dare  nec  alienare. 
Et  si  ipsi  liberi  noluerint  quod  ipsa  et  maritus  ejus  secundus  in  domo  morentur  in  qua 
debet  habere  portionem,  duos  honestos  viros  debent  accipere,  qui  cognoscant  quanlum 
prelium  de  ipsa  portione  in  salario  annuatim  daretur  et  tanlum  pretium  ipsi  liberi  annuatim 
inulri  debent  conferre  dum  ipsa  vixerit.  Si  autem  contigerit  uxorem  mori  ipse  vir  omnia 
bona  tarn  mobilia  quam  immobilia  que  vivente  uxore  habebat  et  que  lucrabitur,  libere 
et  paeihee  ac  sine  contradictionc  usque  ad  mortem  snam  possidebit  et  erit  dominus  omnium 
bonorum  illorum.  Et  si  uxorem  duxerit  etiam , ut  predictum  est,  erit  usque  ad  mortem 
suam  dominus  omnium  bonorum  illorum  que  vivente  prima  uxore  habebat  et  que  lucra- 
bitur.  Et  si  de  secunda  uxore  prolem  genuerit,  et  contigerit  virum  mori,  ipsa  secunda 
uxor  cum  secundis  liberis  suis , primo  dotem  in  bonis  que  ipse  maritus  reliquit  debet 
accipere  et  in  residuo  tertiam  partem  tarn  in  mobilibus  quam  in  immobilibus  et  si  qna 
feoda  in  portione  secundornm  filiorum  fuerint,  primi  liberi  debent  esse  secundis  liberis 
de  ipsis  feodis  legitimi  werenlcs.  Et  si  que  missiones  pro  illis  feodis  que  in  portione 
seeuodorum  filiorum  sunt  orirentur  ipsi  secundi  filii  eas  persolvere  debent.  Et  si  con- 
ligerit  alternm  de  secundis  liberis  absque  legitimo  herede  mori.  secundi  liberi  succedent 
jure  hereditario  omnibus  bonis  ipsius  defuncti.  Et  si  ipse  vir  ex  ipsa  secunda  nxore 
nullos  genuerit  liberos,  et  contigerit  ipsum  virum  mori,  ipsa  secunda  uxor  in  bonis  ipsius 
viri  que  reliquit  dotem  et  dotalitium  accipere  debet,  et  sic  a primis  liberis  discedere.  Si 
aliquis  burgensis  per  peccatnm  aliqnid  acquisferil  et  illud  emendare  vel  assignare  aliquo 
modo  voluerit,  libere  facere  polest,  sive  in  sanitate  sive  in  infirmitate  et  heredes  sui 
tenentur  reddere  illud  nisi  ante  obitum  suum  illud  emendaverit.  Et  quiequid  pro  salule 
anime  suo  coram  dnobus  honestis  viris  in  elecraosinam  assignaverit  dum  ire  et  equitare 
potest  libere  et  sine  contradictione  facere  polest  et  heredes  sui  illud  reddere  tenentur. 
El  si  in  infirmitatem  cecideri!  et  recordatus  fuerit  quod  parum  in  eleemosioam  dederil 
vcl  assignaverit  libere  el  sine  contradictione  usque  ad  sexaginta  solidos  in  eleemosinam 
dare  potest.  Et  mulicr  contradiccnle  marito  et  pueris  suis,  si  voluerit,  vestimenta  sua 
in  eleemosinam  dare  libere  facere  potest.  Si  qua  pecunia  uxori  alicujus  burgensis  sit 
commissa,  de  ipsa  pecunia  vir  ejus  debet  esse  in  perpetuum  sine  dampno.  Ponotur 
quod  filius  alicujus  burgensis  tcncatur  alicui  in  aliquo  vel  aliquis  concessit  ei  pecuuiam, 
vel  alio  modo  expendoril  pater  ipsius  nihil,  persolvet  nec  ipse  filias  qaamdiu  est  sub 
polestate  patris  et  quamdiu  manet  absque  uxore.  Et  si  contraxerit  non  persolvet  illud 
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quod  expendit  sab  potestate  patris  positus,  nec  pater.  Ad  hoc  idem  tenemur  et  est  jus 
ville,  si  pater  ei  conslilaerit  procuralorem  sive  tutorem,  sive  in  vita  sive  posl  mortem. 
Sed  si  pater  parlem  substantie  sue  filio  dederit  vel  aliquam  pecuniam  assignaverit,  ut 
com  illa  emat  vel  vcndat,  tune  tenetur  persolvere  quiequid  expendit  ex  tune  cum  sit 
concessum,  vel  assignalum  fuerit.  Si  quis  liberorum  burgensium  aliquid  invitis  pnrenlibus, 
hoc  est  patre  et  malre  acceperit,  ubicumque  illud  quod  eis  ablatum  est  invenerint  et 
conquesli  sculteto  fuerint,  debent  illud  quod  sic  ablatum  est  cum  dainpno  recuperare  et 
scultetus  tenetur  eis  illud  sine  dampno  recuperare.  Si  quis  vicino  suo  per  suum  animal 
aut  per  fnmiliatn  suam  nocucrit  et  ipse  sculteto  conquestus  fuerit  aut  ipso  respoudeal 
pro  eis  aut  cos  relinquat.  Quicunquc  foderil  cellariuin  aut  per  terram  quam  ejicit 
vicino  suo  nocueril  vel  forte  cum  fimo  vel  slillicidio  tecli , eundem  vocat  ad  judicium 
et  imprimis  de  precepto  sculteti  ille  qui  nocet  vicinum  suum  debet  servare  indempnem. 
Et  si  non  fecerit,  idem  secundo  moveat  querimoniam , tune  emendabit  ei  cum  tribus 
solidis  et  sculteto  cum  tribus  solidis.  Si  terlio  conquestus  fuerit,  emendabit  conquerenti 
cum  tribus  solidis»et  sculteto  cum  tribus  libris.  Si  quis  infra  urbein  pacem  urbis  infre- 
gerit , id  est  si  aliquem  sanguinolentum  irato  animo  et  serio  fecerit,  si  convictus 
fuerit,  manu  truncabitur;  si  vero  occideril,  decollabitur.  Si  autem  evaserit  et  captus 
non  fuerit,  fastigium  sue  domus  scindatur  et  per  annum  integrum  non  roedificetur,  sed 
post  revolulionem  anni  heredes  ejus  destruclam  domum  reedificabunt , si  voluerint,  et 
libere  possidebunt  et  prius  domino  sexaginta  solidos  dabunt.  Reus  vero  quandocumque 
in  urbe  capietur  predicto  pene  subjacebit.  Si  burgenses  amici  urbem  exierint  et  inlcr 
se  invicem  allercati,  vel  rixati  fuerint,  pro  satisfaclionc  tres  solidos  uterque  sculteto 
dabit.  Si  autem  alter  manum  super  alterum  irato  animo  absque  morte  posuerit,  tenetur 
leso  in  banno  sexaginta  solidorum  et  sculteto  simililer  in  sexaginta  solidis.  Si  autem 
alter  alterum  occiderit,  ita  erit  ac  si  esset  in  Villa  factum.  Si  autem  urbem  non  amici 
exierint  et  se  invicem  depilaverint,  vel  leserint,  seu  vulneraverint,  ita  erit  ac  si  esset 
in  Villa  factum.  Si  sacerdos  istius  ville  erga  aliquem  burgensem  querimoniam  habuerit, 
primo  sculteto  et  burgensibus  conqueratur,  et  secundum  arbitrium  et  jus  burgensium  ipse 
sacerdos  de  illo  jus  accipiat.  Si  autem  reus  sacerdoti  secundum  jus  burgensium  jus 
facere  noluerit,  tune  sacerdos  ubicunque  voluerit,  polerit  ipsum  cilare.  Si  quis  infra 
terminos  ville  usque  ad  quinque  solidos  furtum  fecerit,  primo  debet  signari.  Si  secundo 
deprehensns  fuerit,  debet  suspendi.  Si  quis  ad  omnes  dies  extra  citatus  fuerit  et  non 
comparucrit , et  in  crastino  citabitur  ita  quod  nisi  compnruerit  erit  probatum  quod  ad 
omnes  dies  extra  citatus  sit,  et  ipse  tenetur  sculteto  in  tribus  libris,  tune  scultetus  ad 
domum  ipsius  rei  ire  debet  et  credilori  de  rebus  ipsius  rei  lantum  exponat  quod  crcdilor 
illud  quod  petit  habere  possit.  Si  autem  creditor  talis  sit  quod  bona  ipsius  rei  eidem 
credilori  tradi  non  possent  quia  forte  ea  dissiparet,  tune  scultetus  ea  servare  debet  et 
creditori  infra  oelo  dies  persolvere.  Et  si  quis  ad  omnes  dies  extra  non  fuerit  citatus, 
sed  forte  ad  priraum  diem  vel  ad  secundum  et  non  comparuerit  pro  quolibet  die  qno 
non  comparuerit  tenetur  sculteto  pro  lege  in  tribus  solidis.  Et  si  quis  aliquem  ad 
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jusliliam  citaverit  et  ille  aclor  io  Justitia  ooo  comparucril,  condempnabitur  reo  in  tribus 
sotidis  et  sculteto  in  tribns  soHdis.  Si  quis  burgensium  nustrorum  voluerit  mansionem 
alibi  facere , tenemnr  et  debemus  ex  villa  ipsum  cum  Omnibus  rebus  suis  per  posse 
nostrum  per  spatium  trium  dierum  conductum  prestare.  Si  nliqua  dissensio  aut  queri- 
moniu  quecunque  fuerit,  illa,  exccplo  furto,  inter  nostros  burgenses  fueril  orta,  dommods 
non  sit  coratu  sculteto  ventilata , sine  dampno  libere  inter  so  eam  possunt  pacificare, 
salvo  jure  domini.  Et  si  querimonia  aliqua  inter  mercatores  nostros  de  rebus  suis  orta 
fuerit,  inter  ipsos  secundum  consuetudines  et  jura  eorutn  eam  libere  concordent-  Si  quis 
penuria  rcruin  nccessariarum  constrictus  fuerit,  omnes  possessiones  suas  cuicumque 
voluerit  vendat  libere,  et  ille  qui  emerit  libere  possideat,  salvo  censu  domini.  Si  quis 
predictum  locum  burgensium  cujuscunque  conditionis  ingreditur,  et  annum  diemque  integrum 
adepto  ibi  jure  ac  lege  civili  palam  Omnibus  sine  cujusque  justa  inpelilione  inhabitare 
cognoscitur  contra  hunc  nulli  locus  impetitionis  conceditur,  nisi  is  qui  impetitur  ab  extranea 
provincin  dominum  suum  furtive  fugisse  deprebenditur.  Si  autem  dominum  negaveril, 
tenetur  eum  dominus  probare  seplem  proximioribus  cognatis  ex  pari*  malris , famulum 
illum  esse  suuin,  et  si  sic  probaverit,  habeat  eum.  Si  advena  vel  aliquis  non  burgensia 
burgcnsi  minatur,  aut  opprobria  burgensi  dixcrit  et  ipse  burgensis  de  ipso  minatore 
sculteto  conquestus  fuerit,  nec  ipse  minator  coratn  sculteto  eidem  burgensi  justitiam 
exbibere  voluerit  tune  seuitetus  ei  minatori  debet  villam  contradicere  et  precipere  pre- 
conizari  quod  nemo  ipsum  minatorem  hospitetur,  nec  ei  aliquid  vendat.  Et  si  quis  ei 
aliquid  vendiderit  aut  ipsum  hospitatus  fuerit  pro  eo  respondebit,  et  penam  quam  ipse 
deberet  pati,  ille,  qui  sic  illum  hospitatus  fueril,  aut  ei  aliquid  vendiderit,  eandem 
patiutur.  Si  autem  coram  sculteto  respondere  voluerit  et  burgensi  justiciam  facere,  si 
burgensis  probare  poterit  quod  ei  minas  inlulit,  aut  ipsi  opprobria  dixerit,  emendabit 
ei  cum  banuo  trium  librarum , et  sculteto  cum  banno  trium  solidorum , et  debet  dare 
fidejussorem  de  banno.  Si  autein  coram  sculteto  comparuerit  et  renuerit  respondero  aut 
recesseril  contumax  a justilia  in  utroque  casu  rcus  cüicitur  nec  aliquis  debet  eum  bospitari 
nec  aliquid  ei  vendere.  Sed  si  quis  contra  hoc  fecerit,  post  preceptum  sculteti  predicte 
pene  subjacebit.  Si  quis  pascua  clauserit  et  ea  ad  proprios  usus  verterit , si  quis  de 
ipso  qui  pascua  clausit  sculteto  conquestus  fuerit  et  ipse  non  emendaverit  ita  quod 
clausuram  suatn  removeat  quam  removere  tenetur;  si  non  fecerit,  tenetur  Omnibus  con- 
querentibus  cum  banno  trium  librarum  emendare  et  sculteto  similiter.  Si  autem  infra 
clausuram  pascuarum  aliquis  animalia  sua  verterit , aut  duxeril  , nihil  emendabit  ei  qui 
clausit  pascua  nec  alteri.  Quicunque  burgensium  libere  et  sine  contradictione  et  sine 
prohibitione  juris  aliquod  feodum  aut  predium  per  annum  et  diera  integrum  possederit, 
nemo  de  cetero  polest  ea  ab  ipso  auferre.  Si  quis  burgensium  nostrorum  aliqua  feoda 
in  suam  veslituram  adduxerit  et  babuerit,  nemo  burgensem  ipsum  de  ipsa  vestitura  potest 
nec  debet  gravare  nec  ipsum  sine  jure  expoliare.  Si  quis  burgensium  usque  ad  mortem 
suam  extiterit  et  vixerit  in  pace  quiela  et  sine  calumnia  et  sine  prohibitione  jnris,  si 
quis  uni  lalium  ipso  deluncto  conlradixerit  ne  in  cemelerio  sepeliatur,  omnia  dampna 
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que  propter  conlradiclionem  illam  heredibus  dcfuncli  venircnl,  ipse  conlradiclor  et  heredea 
sui  heredibus  defuncti  emendare  tenentur  cum  banno  trium  librarum  et  aculteto  similiter. 
Si  quis  burgensium  nostrorum  manifcstus  usurarius  fucrit,  ita  quod  manifeste  pecuniam 
suam  per  bebdomadam  super  pignora  que  in  domo  sua  vel  alibi  infirmet  nccomodavcrit, 
si  contigerit  illuni  mori,  omnia  bona  ejus  que  dimiserit,  domini  sunt.  Si  burgensis  burgensi 
minutur  de  corpore  et  ille  cui  mine  inferuntur  poterit  eum  convincere  de  minis  per 
duos  legil^nos  lesles,  minator  cmendabii  oi  cum  tribus  libris,  si  conquestus  fucrit  sculteto, 
et  in  tribus  solidis  sculteto.  Si  de  bonis  suis  burgensis  burgensi  minatur  et  de  bonis 
suis  eidem  aliquid  dampni  evenerit,  si  ille  cui  mine  inferuntur,  poterit  minas  probare, 
ipse  minator  debet  ieso  dampnum  restituere  cum  banno  trium  librarum,  et  sculteto  similiter. 
Si  aulem  probare  noluerit  tenetur  minator  se  purgare  super  sancto  sanctorum  cum  seplima 
manu  quod  ei  dampnum  de  rebus  suis  non  fecerit,  nec  per  ejus  consilium  factum  fuerit. 
(juiiliscumque  burgensis  sit,  qui  aliquid  in  sua  veslitura  habuerit,  in  ea  nemo  conjura- 
lorum  suoruin  ipsum  gravare  absque  justicia  et  judicio  nec  expoliare  debet.  Si  aiiquis 
ultra  contradictionem  alicujus  burgensis  domum  ejus  intraverit,  quiequid  inali  et  dampni 
intratori  infra  domum  evenerit,  nulla  erit  satisfactio,  neque  ville,  neque  domino,  neque 
leso.  Si  autem  intralor  sine  dampno  ipsara  domum  exierit  et  ille  burgensis  cujus  domum 
intraverit,  sculteto  conquestus  fuerit  et  poterit  probare  quod  post  contradictionem  ejus 
suam  domum  intraverit,  debet  inlrator  emendare  ei  cum  banno  trium  librarum  et  sculteto 
similiter.  Tabernarius  autem  tabernam  suam  nemini  coniradiccre  debet  seu  polest.  Nullus 
burgensis  pro  allodio  suo  aut  pro  feodis  suis,  si  alter  burgensis  super  ipsis  conqueri 
voluerit  non  respondebit  ei,  si  voluerit,  nisi  coram  domino.  Sigilltim  viile  aller  con- 
siliatorum  ad  quem  consiliarii  polius  concordaverint , debet  cuslodire , et  ille  super 
sancto  sanctorum  debet  jnraru  quod  nuliam  clansam  literam  sigillabit,  nisi  de  consilio 
sculteti  et  duorum  consiiialorum , nec  sigillabit  aliquant  charlam,  aut  privilegium  nisi  de 
consilio  scnlteti  et  trium  consiiialorum.  Nemo  qui  non  est  burgensis,  non  potest  supra 
aliqutftn  bnrgensem  ferre  testimonium,  nisi  usque  ad  tres  solidos.  Si  quis  burgensium 
aliquod  allodium  ab  aliquo  emeril  et  illud  per  annum  et  dient  sine  cnlttmnia  et  sine 
prohibitione  juris  in  pace  tenuerit,  deinceps  illud  in  pace  debet  possidero.  Si  aiiquis 
burgensis  aliquid  quod  aller  burgensis  teneat  ab  aliquo  emerit,  ipse  burgensis  possessor 
in  eodem  jure , illud  ab  emptore  debet  tenere  quo  jure  tenebal  a venditore.  Si  quis 
adeo  fortis  fuerit  ut  non  coram  sculteto  velit  juri  starc,  et  quorimooio  coram  domino 
venerit,  vadium  quod  est  sculteti  sexaginta  solidorum  est  domini  deccm  librarum,  et  quod 
est  sculteti  decem  librarum  est  domini  sexaginta  librarum.  Si  quis  atnicuin  suuunt  sine 
consilio  ville  juvare  voluerit  primo  burgensie  debet  rcnunciarc  et  cum  familia  sua  de 
villa  exire , nec  viliam  deindo  debet  inlrare  donec  ipsa  gnerra  sit  pacificola  aut  per 
treugas  sedata,  si  quis  contra  hoc  statutnm  fccerit,  omnia  dampna  quo  propter  iilud 
javamen  burgensibus  et  ville  venerint  ipse  debet  emendare.  Si  quis  pro  jure  suo  altquem 
vadiare  voluerit,  per  licenliam  sculteti  et  qualuor  consiiialorum,  quos  scultetus  poterit 
habere,  vadiare  debet.  QnUibet  burgensis  alium  burgensem  fidejussorem  suum  extra  domum 
Bit.  II.  42 
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sirem  libere  vadiare  polest.  Si  alter  non  burgensis  burgensi  sit  fidejassor  aut  debitor 
et  villam  intraverit,  ea  que  in  villa  habet,  per  jussutn  sculteti  debet  sasire,  nec  debet 
ea  proprio  voluntate  capere;  et  hoc  ila  sit,  si  iste  sit  miles,  aut  sacerdos , aut  homo 
religiosus.  Si' autem  alter  sit  fidejussor  aut  debitor  et  villam  intraverit,  ipsum  vadiare 
polest.  Si  homo  alicujus  burgensis  aut  aliquis  qui  supra  terram  burgensis  situs  est, 
debeat  burgensi  aliquid , ipse  burgensis  primo  domino  suo  conqueri  et  dominus  illius 
illutn  debet  compellere  quod  infra  quindecim  dies  persolvat  burgensi;  quod  njfi  fecerit. 
ubicumque  poterit  libere  extra  domutn  vadiare  potest.  Si  quis  burgensem  percusseril 
ant  ceperit  nunquam  deinceps  villam  intrare  debet,  donec  ville  et  leso  fucrit  concordatus. 
Si  quis  contra  hoc  fecerit,  si  quis  illi  aliquid  mali  fecerit,  nulla  erit  satisfactio,  nec  ville 
nec  domino  ncque  leso.  Si  quis  burgensis  burgensi  in  obstagio  tenetur,  et  ille  nolueril 
burgensi  lenere  obstagium,  ille  cui  tenetur  in  obstagio  libere  et  sine  dampno  suum 
obstagium  burgensem  capere  potest  et  facere  quod  obstagii  pactum  teneat.  Si  autem 
ille  obstagius  adeo  fortis  fuerit  quod  ipse  burgensis  suum  obstagium  capere  et  tenere 
non  potest,  scultetus,  et  villa  debent  eum  juvare  qnod  ipse  teneat  ei  obstagium.  Si 
quis  pacem  fori  nostri  infregerit,  hoc  est  si  aliquis  alicui  venienti  ad  forum  nostrum 
aliquid  darapni  fecerit,  amorem  domini  et  ville  amittit,  nec  debet  villam  intrare  donec 
domino  et  ville  et  ieso  satisfecerit.  Si  quis  propter  latrocinium  dijudicatus  fuerit,  bona 
ipsius  latronis  que  sunt  infra  lerminos  ville  sunt  domini  et  corpus  burgensium.  bospes 
super  eo  quod  expenditum  est  de  suo  non  potest  super  sancta  sanctorum  manutonere 
nisi  usque  ad  tres  solidos.  Si  quis  domum  alicujus  hospilis  ultra  voluntatem  bospitis 
exierit  quod  non  persolverit  bospiti  quod  expendit,  tenetur  hospiti  in  banno  trium  librarnm 
et  sculteto  sirailiter  si  sit  burgensis.  Si  autem  burgensis  non  est  potest  hospes  ipsum 
capere  et  relinere  donec  persolverit  ei  quod  expendit,  nec  propter  hoc  quod  ille  hospiti 
persolvit  dominus  jus  suum  sexaginta  solidorum  amittit,  et  debet  hospes  sculteto  signi- 
ficare  quod  propter  hoc  eum  relinuH.  Si  aliquis  juvenis  aut  advena,  aut  non  burgensis 
alicui  honesto  burgensi  convicia  aliqua  aut  opprobria  dixerit  et  alter  burgensis  qui*inter- 
fuerit  illi  convicialori  alapam  dederit  aut  eum  percusserit , nulla  erit  satisfactio  neque 
ville,  neque  domino,  ncque  leso.  Si  quis  infra  lencam  unam  circa  villam  aliqua  victuaiia 
emerit,  debet  emendare  oinnibus  conquerentibus  cum  banno  trium  solidorum  et  sculteto 
similiter.  Si  quis  carncs  leproses  pro  mundis  vendiderit,  aut  carnes  suilias  pro  pnrcinis, 
et  ille  cui  vendidit  poterit  probare  quod  ille  hujusmodi  carnes  vendidit,  venditor  emptori 
emendabit  cum  banno  trium  iibrarum  et  sculteto  similiter,  et  quadraginla  diebus  carnes 
non  vendat.  Quicunque  tabernarius  vinum  limphaverit  aut  alio  modo  falsificaverit,  pro 
latrone  habetur.  Si  quis  falsam  mensuram  dederit , et  ille  cui  data  est  poterit  probare 
sibi  falsam  mensuram  fuissc  datnm , ille  qui  dcdit  emendabit  illi  cni  data  est  cum  banno 
trium  librarnm  et  sculteto  similiter,  et  vinum  non  vendat  per  quadraginla  dies.  Carnes 
sollte  vel  leprose  aut  animal  a lupo  vel  a ennibus  occisum  aut  morticinium,  sub  tecto 
macelli  non  vendantur.  Sed  qui  vendiderit  ct  probatuni  fuerit,  emendabit  Omnibus  con- 
querentibus cum  banno  Irinm  librarnm  et  sculteto  similiter,  et  carnes  non  vendat  per 
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qnadraginla  dies.  Similiter  qui  pisces  reservant  puiridos  et  posiea  vendunt  et  polerit 
probari,  eraendabunt  omni  conquerenti  io  banno  trium  librarum  et  sculteto  similiter,  et 
pisces  non  vendant  per  quadraginta  dies.  Si  panifex  nimis  parvam  panem  fecerit,  ultra 
quam  justum  fuerit,  statini  infirmis  in  hospitale  sccundunj  jus  nostrum  datur,  et  panifex 
dat  sculteto  pro  lege  tres  solidos.  Quicunque  panem  ad  vendendum  octo  cupparum  frumenti 
ad  furnum  fecerit,  debet  in  ipsis  sex  dcnarios  et  furfur  lucrari,  et  in  octo  siliginis  sex 
denarios.  Si  autem  amplius  Iucratus  fuerit  emendabit  Omnibus  conquerentibus  cum  banno 
trium  solidorum  et  sculteto  similiter.  Carnirex  in  bove  ad  macellum  sex  denarios  debet 
lucrari,  in  vaccn  sex,  in  porco  quatuor,  in  castrone  duos,  et  in  capra  duos,  et  hoc  ita, 
si  ipse  carnes  ad  macellum  vendiderit.  Nullus  carnifex  animalia  ante  festum  sancti 
Martini  octo  diebus  proximis,  et  post  idem  festum  octo  diebus  proximis,  emere  debet, 
donec  burgenses  ad  opus  suum  einerint.  Nec  aliquem  porcum  ante  festum  sancti  Andrea 
uposloli  octo  diebus  proximis  et  post  octo  diebus  proximis  emere  debet,  donec  burgenses 
cmerint  sibi  ad  opus  suum.  Similiter  nullus  burgnnsis  hospes  pisces  ad  vescendum 
hospilibus  suis  emere  debet,  donec  burgenses  sibi  emerint.  Et  si  quis  horum  predictorum 
contra  bec  fecerit,  einendabit  cuilibet  conquerenti  cum  banno  trium  librarum  et  sculteto 
similiter.  Si  aliquis  carnifex  aliquod  animal  emerit  et  aliquis  burgensium  ei  supervenerit, 
et  iucrum  animalis  cum  pretio  obtulerit,  non  potest  carnifex , nec  debet  ei  denegare. 
Si  quis  autem  ei  denegaverit  et  contra  hoc  fecerit,  qmendabit  illi  conquerenti  cum  tribus 
libris  et  sculteto  similiter.  Tabernarii  in  cuppa  vini  duos  denarios  debent  lucrari,  et  si 
amplius  fuerint  lucrati,  emendabunt  conquerenti  cum  banno  trium  solidorum  et  sculteto 
similiter.  Textor  pro  duodecim  ulnis  panni  lanei  decem  denarios  pro  factura  debet 
habere.  Jus  clibani  est  quod  de  unaquaque  furnaria  duos  panes  valentes  duos  denarios 
furnarius  accipcre  debet,  aut  duos  denarios,  si  voluerit,  et  ipse  furnarius  servum  habere 
debet  qui  secum  pastain  referat.  Jus  molendini  est  quod  de  octo  cuppis  bladi  molen- 
dinurius  unam  euinam  accipcre  debet,  de  quibus  quatuor  et  dimidia  faciunt  cuppam. 
Villaous  vel  quicumque  fuerit  emens  aliquid  in  foro  nostro  sub  triginla  nummis  non  dabit 
theloneum.  Si  autem  emerit  ad  triginta  denarios  vel  amplius  sub  quinque  solidis  dabit 
obolum  pro  thcloneo.  Si  autem  ad  quinque  »olidos  emerit  dabit  denarium.  Qualiscumque 
pannus  sit,  per  dorsuni  est  mensurandus.  Omnis  qui  facit  jura  ville  non  dat  theloneum 
Pro  pannis  qui  scinduntur  in  Villa  in  vestimentis  theloneum  non  datur.  De  tela  lini  datur 
denarius  pro  theloneo.  De  tela  de  cauabo,  datur  obolus.  De  equo  quatuor  deoorii.  De 
asino  sedecim  deuarii.  De  mulo  octo  denarii.  De  bove  uuus  denarius.  I)e  porco  unus 
denarius.  Da  capra  obolus.  De  ariete  obolus.  De  ove  obolus.  De  benesta  salis  obolus. 
De  summatu  salis  duo  denarii.  De  summata  ferri  uuus  denarius.  De  trossello  unus 
denarius.  De  summata  vini  unus  denarius.  De  caldera,  cacabo,  patella,  vomere,  cultro 
et  falce  non  datur  theloneum , si  homines  qui  habent  refugium  suum  in  villa  ea  emunt 
ad  usus  suos.  Sed  si  quis  emerit,  ut  ea  vendat,  si  usque  ad  quinque  solidos  emerit 
dat  denariam.  Si  usque  ad  quadraginta  vel  sexaginta  solidos  emerit,  de  qualibet  libra 
dat  quatuor  nummos  pro  theloneo.  Si  quis  ad  foram  nostrum  aliquid  addoxerit  aut 


Digitized  by  Google 


332 


attulerit,  postquam  illud  supra  viam  habuerit  cl  illud  supra  viam  vondidcril,  dabit  thelo- 
ncum.  Pro  corio  uno  datur  denarius  unus  pro  theloneo.  Pro  seracio  denarius  unus. 
Quilibet  mercifor  dat  ter  in  anno  theloncum,  in  nativitate  Domini,  in  Pascha,  et  Penthe- 
coste,  qualibet  vice  duos  donarios.  Si  qnis  non  burgensis  caseos  venalos  ad  forum 
villo  attulerit,  debet  dare  theloneario  in  majo  nnnm  caseom  pro  theloneo  nec  de  nelio- 
ribus  nec  de  pejoribos , et  est  exemptns  a theloneo  de  caseis  per  totam  annum.  Qui 
non  est  burgensis  et  non  fncit  nsus  ville,  non  debet  aliqnas  res  minntius  venderc  preter 
sal,  neque  vinuni  neque  pannum,  neque  csrnes  neque  alia.  Sed  si  qnis  eontra  hoc  fecerit 
emcndabit  omni  conquerenti  cum  tribus  solidis  et  scultcto  similitor.  Porro  si  sal  aliquis 
non  burgensis  qui  non  facit  usns  ville  vendere  volnerit,  salicinm  non  scindat,  sed  integrum 
vendat,  et  in  tali  foro  sccundum  qood  benestam  integram  vendat.  Si  quis  carius  vendi- 
derit  tenetor  omni  conquerenti  in  banno  trium  solidorum  et  sculteto  similiter.  Nullus 
burgensis  debet  bachonem  salsatum  scindcre  ad  vendendum,  nisi  cum  maxillis,  et  indc 
sex  tillas  facere.  Si  quis  contra  hcc  fecerit,  tcnetur  conquerenti  in  banno  trium  soli- 
dorum et  sculteto  similiter.  Nullus  carnifex  porcnm  aut  aliqua  animalia  debet  occidere 
aut  cxcoriare,  nisi  ad  macellum,  nec  sopra  costas  ovis  scissuras  facere,  sicut  supra 
coslas  castronis.  Si  quis  contra  hoc  fecerit,  tcnetur  conquerenti  in  banno  trium  solidorum 
et  sculteto  similiter.  Pondus  lapidis  ad  qaod  ponderatur,  ponderare  debet  quntuordecim 
marchas.  Sed  si  magis  vel  minus  ponderat,  falsnm  est.  Janilores  ville  sunt  exempti  ab 
inquisitionibus  ville  excepto  censu  et  exercitu.  Quilibet  burgensis  janitoribus  et  preconi 
et  matriculario  in  festo  sancti  Stephani  hycmalis,  unum  panem  cuilibet  daro  debet  vel 
unum  denariom.  Et  janilores  tenentur  postquam  eis  traditi  snnt  pontes  facti  et  cooperli, 
custodire  ne  in  ponte  foramen  fiat  per  quod  possit  alicni  dampnum  oriri.  Nam  si  per 
foramen  quod  est  in  ponte,  dampnum  alicni  vencrit,  tenentur  janilores  leso  dampnum 
emendare.  Nullus  hortum  aut  viridarium  alicnjus  debet  intrare.  Quod  si  qnis  noctc 
intraverit,  pro  latrone  habetur.  Si  autem  de  die  intraverit  aut  intus  jaciendo  lapidem 
aut  bacnlum  dampnum  fecerit,  emendabit  illi  cujus  hortum  intravit  aut  ei  sic  dampnum 
intulit,  cum  hanno  trium  librarum  et  sculteto  similiter.  Burgenses  pastorcs  pccorum  ville 
instituere  et  destitnere  libero  possunt  et  quilibet  pastor  debet  unani  cuppam  vini  dare 
sculteto.  Si  qnis  non  burgensis  de  burgense  conquestos  fuerit,  burgensis  anlcquam  illi 
respondeat  debet  de  ipso  habere  fidejussorem  vel  cautioncm  de  stando  juri  et  judicato 
solvi,  et  illa  cautione  habitn  dehet  illi  respondere  in  instante.  El  si  non  burgensis  vult 
facere  primo  jusliciam  hurgensi,  illam  burgensis  debet  accipere  et  post  in  instanli  res- 
pondere non  hurgensi.  Porro  si  duo  burgenses  aut  duo  non  burgenses  alter  alterum 
ad  justitiam  cituverit,  et  ilte  qui  peti!  per  festes  qnos  induxit,  probnre  non  polcrit  snam 
petitionem , tarnen  negans  se  tcnetur  pnrgare  juramento.  Si  quis  burgensis  pro  alio 
burgense  pro  debito  cognito  dampnum  nut  gravamen  receperit,  illc  pro  quo  dampnum 
receperit  tcnetur  dampnum  et  gravamen  restilucre  hurgensi  leso  cum  banno  trium  librarum 
et  sculteto  similiter.  Si  quis  fiiius  burgensis  velit  burgensis  ficri , nullum  beuragium 
burgensibus  nec  sculteto  dabit.  Nullus  burgensis  duellum  fncict  si  noluerit.  Si  autem 
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aliquis  dicat  burgcnsi,  cgo  te  per  corpus  meum  probabo  in  corpus  luum , Ulis  tenetur 
illi  cui  dixerit  emendare  cum  tribus  libris  et  sculteto  similiter.  Si  quis  unum  do  viginti 
quatuor  juratis  ad  justiciatn  citare  volucrit,  si  sit  residens  in  villa  ipsum  in  die  dominica 
citaredebet,  si  autem  non  sit  residens  in  villa  qualibel  die  ipsum  citare  polest.  Si  quis 
burgensis  in  viginti  quatuor  juratos  promovotur,  debet  ceteris  viginti  quatuor  juratis  dare 
bevragium.  Et  sunt  omnes  viginti  quatuor  jurati  de  censu  domini  usque  ad  duodecim 
denarios  exempti.  Et  si  pro  aliqua  querimonia  in  bannum  trium  solidorum  ceciderint  in 
manum  sculteti,  exempti  sunt  ab  illo.  Si  quis  non  filius  burgensis  promoveri  volucrit 
in  burgensem,  dabit  sculteto  cuppam  vini  pro  bevragio,  et  viginti  quatuor  juratis  bevragium 
secundum  eorum  gratiam,  nec  in  illo  seultetus  habet  aliquid  nec  ipsi  in  suo.  Viginti 
quatuor  jurati  residentes  in  villa  debent  sedere  cum  sculteto  judicante  in  justitia  feria 
secunda  usque  ad  meridiem  et  seuitetus  similiter.  Si  quis  aliquem  ad  juslitiam  citare 
volucrit , et  preconem  non  invenerit , per  unum  de  viginti  quatuor  juratis  illum  citare 
polest.  Quicunque  aliquid  in  villa  aut  infra  terminos  ville  forefeceril,  de  illo  forefacto 
coram  sculteto  ville  judicandum  est.  Nullus  burgensis,  aut  neu  burgensis  hominom  qui 
ad  forum  nostrum  venerit  in  die  Sabbathi  vadiare  debet , nisi  fuerit  sibi  debitor  vel 
fidejussor.  Quicunque  ad  nundinas  nostras  venerit  tribus  diebus  nundinarum  non  dabit 
thelonenm,  proximum  diom  anto  fesium  nativitatis  beate  Marie  et  proximum  post.  Nullus 
burgensis  porlionem  suis  liberis  dabit  dum  vixerit  si  noluerit.  Nullus  pelles  ante  oslium 
in  vico  exeoriare  debet  aut  multicium  aut  sordes  a domibus  aut  aliquas  immunditias  in 
vico  ponerc.  Si  quis  autem  contra  bec  feceril  emendabit  cuilibet  conquerenti  cum  tribus 
solidis  et  sculteto  similiter.  Si  quis  defendendo  corpus  suum  alicui  malum  absque  morte 
fecerit,  null«  erit  satisfactio  ville,  nec  domino  neque  leso.  Sed  qui  litem  incepit  tenotur 
sculteto  in  banno  trium  librarum.  Si  quis  pignus  fidejussoris  quindecim  diebus  custodierit 
libere  illud  vendere  polest  Sabbatho  proximo  post  illos  quindecim  dies  a prima  usque 
ad  noctem  dum  dies  fuerit.  Et  si  in  villa  illud  vendere  non  poteril  cum  pignus  quindecim 
diebus  custodierit,  ubicumque  volucrit  illud  libere  ducere  et  vendere  potest.  Et  si  ille 
qui  pignus  creditori  tradiderat,  ipsjjm  credilorem  traxerit  in  causam  quod  pignus  injuste 
vendiderit,  creditor  debet  jurare  super  sancta  sanctorum  quod  pignus  jusle  vendidil  et 
sic  ab  impetitione  iilius  esse  in  pace  debet.  Si  autem  pignus  a debitore  traditum  fuerit, 
debet  creditor  illud  servurc  usquo  ad  proximum  Sabbalhum  post  trnditioncni  pignoris  et 
vendere  sicut  prediclum  est.  Nuilus  burgensis  alium  burgensem  citare  potest  nec  debet, 
nisi  coram  sculteto.  Si  quis  pignus  suum  quod  in  icrliu  parle  cxccdat  pretium  iilius  rei 
quam  emere  volucrit  cornifici,  pnnifici.  tubernurio,  vel  suloribus  miserit  et  rem  pro  qua 
misit  super  illud  pignus  habere  nou  poterit,  emendabit  illi  qui  rem  super  pignus  habere 
non  potuil  cum  banno  trium  solidorum  et  sculteto  similiter.  Si  quis  burgensis  portionem 
suis  liberis  dederit  et  illi  hereditati  iilius  renunciaverint  et  se  extra  casaverint,  ipso 
burgensis  quemeunque  libororum  volucrit  reponere  in  hereditatem  libere  potest,  ita  tarnen 
quod  ille  illud  quod  in  sua  portione  de  domo  extraxit  in  domum  reffundero  debet.  Et 
si  omnes  in  hereditatem  reponere  voiuerit  libere  facere  potest.  Janitores  et  preco 
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messagia  ville  iofra  dietam  uncm  circa  villam  ipsam  facere  debcnt,  ita  tarnen  quod 
cadcm  die  ad  domos  suns  possint  redire , et  quod  illi  qni  eos  miltunt  debent  eis  in 
expensis  competenler  providere.  Nullus  burgensis  aliuna  bargensem  in  foro  suo  gravare 
debet  postquam  ipsum  sopra  forum  invenerit.  Quod  si  quis  ipsum  de  foro  soo  gravaverit 
emendabit  Ieso  com  banno  trinm  librarum  et  sculteto  similiter.  Si  pater  bnrgensis  et 
uxor  ejus  et  sui  liberi,  sive  fuerint  primi,  vel  secundi,  aut  sive  fuerit  prima  uxor  vel 
secunda,  inter  se  aliquem  contractum  fecerint,  in  perpeluum  observetur,  nisi  de  ipsorum 
voluntato  revocetur.  Textor  pro  duodecim  nlnis  patmi  lanei  debet  habere  dccem  denarios 
pro  factura.  Scultetus  ville  vadia  que  sibi  pro  legibus  jnstitie  sue  acciderint  infra  annum 
recupcrare  debet.  Quecunquo  autem  infra  annum  non  recuperaverit,  deinceps  recu- 
perare  non  potest  nec  debet.  De  omnibus  conlraclibus  qui  extra  terminos  ville  Sunt, 
omnes  qui  interfuerunt  possunt  testimonium  perhibere.  Si  quis  burgensis  alicui  sit  fide- 
jussor  et  contigerit  ipsum  mori,  uxor  illius  et  liberi  sui  non  debcnt  nec  tenentur  pro 
ipsa  fidcjussione  aliquid  persolvere.  Quihbot  burgensis  arcus  lapideos  ante  domum  suam 
facere  potest  et  desoper  edificare.  Quicunque  fuerit  qui  fasciculum  suum  aut  summatam 
aut  quadrigatam  lignorum  in  nemore  fecerit,  postquam  nemus  exiverit , nullus  vadiare 
illum  debet.  Nullus  tabernarius  tabernam  alicui  contradicere  potest1).  Si  quis  burgensis 
fidejossor  sit  alicui  burgensi,  et  fidejussor  dimiserit  se  ad  justiliam  citari  eo  quod  pignus 
illi  cujus  fidejussor  est  reddere  nolueril,  et  expectaverit  quod  ambo  in  juslitiam  venerint, 
debet  fidejussor  denarios  persolvere  illi  cujus  est  fidejussor  cum  banno  trium  solidorum, 
et  sculteto  similiter.  Quoniam  in  principio  de  sculteto  dictum  est,  quod  burgenses  noslri 
ipsum  eligere  debent , sic  dicimus  quod  annuatim  quemcunque  voluerint  eligere  debcnt 
in  scnlletum  et  nobis  ipsum  presentare  et  nos  eundem  ipsis  bnrgensibus  debemus  con- 
firmare.  Quia  eliam  de  sacerdote  predictum  est,  quod  burgenses  noslri  ipsum  eligere 
debeant,  sic  dicimus  quod  postquam  sacerdos  ville  viam  universe  carnis  ingressus  fuerit, 
debent  infra  viginti  dies  proximos  post  obilum  sacerdotis  alium  sacerdotem  eligere  et 
nobis  ipsum  presentare  et  nos  ipsis  confirmnre  debemus  eundem.  Quod  nisi  infra  viginti 
dies  prcdictos  ipsum  clegerint,  nos  quemcunque  votuerimus  sacerdotem  ex  tune  in  Villa 
ponere  possumus.  Post  decessum  vero  noslrnm  nulli  lieredum  nostrorum  se  juramento 
alligabunl  burgenses  nostri,  nisi  omnia  predicta  sint  eisdem  ab  ipsis  beredibus  nostris 
confirmata  et  roborata.  Actum  et  datum  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducen- 
tcsimo  oclogesimo  octavo  mensc  januarii,  indictione  prima. 

')  Dieses  nämliche  Gebol  flndel  sich  schon  oben,  Seile  323.  and  kßmml  hier  zam  zwellcnmale  vor. 


AufTillend  ist  an  diesem  Beslätigungsbricfe,  dass  in  demselben  der  Domherr  Heinrich  als  zweiter 
Sohn  des  ersten  Bcrchtolds  ganz  aus  eigener  Autorität  handelnd  erscheint.  Dass  er  seines  ältern 
Bruders,  Berchlolds  II.,  keinerlei  Erwähnung  thut,  msg  dem  frühem  Abslerben  desselben  beigemessen 
werden : schwerer  zu  erklären  ist  hingegen  die  gänzliche  Uebergehung  Berchlolds  III.,  des  ältesten 
Sohnes  Berchlolds  II.,  während  Heinrich  seiner  beiden  jüngern  Neffen,  Ludwig  und  Otto,  als  seiner 
Erben,  und  seiner  entfernlern  Verwandten,  der  Grafen  Rudolf  von  Nydau  und  Wilhelms,  Herrn  zu 
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Aarberg,  Erwähnung  thut.  — Die  Hindvesle  wurde  in  leutscher  Sprache , aber  fast  wörtlich  über- 
setzt, von  Grafen  Rudolf  IV.  von  Neuenbnrg-Nydau  und  Frohbarg,  erneuert,  den  4.  Mai  1375,  acht 
Monate  vor  dem  Atulöicben  des  Alt- Neuenbur  gischen  Hauses;  und  von  neuem  bestätigt  durch  Schult- 
heiss  und  Rath  zu  Bern,  den  II.  März  i&86. 


800. 

Conrad  und  Jacob,  Werner  Kaderlla  Sühne,  erkennen  die  von 
Ihrem  Vater  gegen  Ihrer  Schwester  Ehemann  Heinrich 
von  IUisvvyl  eingegangene  und  verschriebene  Pfand  Ver- 
pflichtung an. 

1288.  April  7. 

Aus  Emern.  Herrmannt  handschriftlicher  Urkundensammlung , S.  151. 


Nos  Conradus  ot  Jocobus  fratres , fiiii  quondam  Wernheri  Chalerlis , signtfienmus 
presentium  Inspecloribus  vel  auditoribus  universis,  quod  pater  nosler  predictus  Heinrico 
de  Igliswile , sororio  nostro  in  60  libris  in  20  Sol.  Bern.  Den.  ')  tempore  obitus  sui 
tenebatur,  pro  quibns  quinqoaginta  et  una  libr.  tetnporc  vite  sue,  cum  sanus  erat,  bona 
sna  sita  in  Diespach,  et  aream  quam  habuit  infra  Berno,  pro  justo  pignore  predicto 
nostro  sororio  obligavit,  et  qnia  scimus  predictam  obligationem  predictorum  Bonorum  et 
arce  per  ipsum  putrein  nostrum  sno  tempore  predictis  Den.  fuisse  peractam,  candem 
obligationem  et  pignns  predictis  quinquaginla  et  una  libr.  pro  nobis  et  ex  parto  nostra 
erga  dictum  H.  de  Igliswile  et  suos  berodes  esse  veram  dicitnus , et  presentibus  con- 
firmamus;  super  quo  etiam  pignore  ipsis  contra  omnes  personas  tarn  seculares  quam 
spirituales , quia  et  ipsum  pignus  hactenus  sub  sua  potestate  et  possessione  predictus 
Q.  de  Igliswile  habuit  et  possedit,  et  jam  possidet,  ubicunque  et  quandoeuoque  necesse 
habuerint,  juslam  ferre  Warandiam  promisimus  et  tenemur.  Horum  testes  sunt  Gerardus  de 
Chrouchlal,  Petrus  Buweli,  Petrus  de  Liestal,  Heinricus  de  Lindenacho,  Ulricus  de  Buch, 
Petrus  Tiersberc,  et  lllricus  Notarius  Bornen:  qui  pro  nobis  et  ad  petitiouem  nostram  suunt 
sigillum  presentibus  appendit  in  lestimonium.  Quod  ego  Ulricus  Notarius  Bernen.  ad  peti— 
tionem  predictorum  filiorum  Wernheri  Cbaterlis  me  profitoor  voluntarie  fecisse.  Datum  et 
actum  in  quarta  feria  post  octavam  Pasche.  Anno  Domini.  M°.CC°.LXXX0.  octavo. 

')  So  «cärelbt  Horrtuann : die  zoelmallge  Wiederholung  »oo  . yum.,u«  jiola  ft  una  Kör«,  deutet  an,  das* 
60  eine  Misssckrefbuug  sein  müsse,  und  50  heissen  sollte,  was  mit  den  ungeraden  20  Sol.  Bern.  Jene  51  Pfunde 
ausmacht. 

Kaderli  ist  ein  noch  jetzt  vorhandenes  Geschlecht,  das  vornehmlich  im  Kirchspiel  Messen  ange- 
lr  ollen  wird. 
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HOI. 

Vermittelung  Grafen  Rudolfs  fl.  von  Neuenbürg  - Vjdau 
zwischen  dem  Hause  Buchsee  und  Burkharden,  Herrn 
von  Tess. 

1288.  Mai  2. 

Bern.  Lehenarchic,  Incent.  Buchtee,  F.  34.  Doc.  B.  II'.  97. 

Nos  Rodolphus  Comes  Novicnstri  Dominus  de  N'idowa  notum  facimus  universis , 
quod  nos  fratrem  Heinricum  Comiuendatorem  domus  de  Buxe  ordinis  sancli  Johannis  et 
fralres  loci  ejusdem,  nee  non  dnm.  Burchardum  de  Tcsso  militem  super  quibusdam 
pelilionibus  quas  ad  inviccm  habebant  fratres  et  miles  prediclt  ipsos  concordavimus  in 
bunc  modmn  de  conscnsu  pnrtis  utriuslibet  accedente , videlicet  de  Communalibus  que 
Almeindü  vulgariter  nppcllnntur  quod  dictus  dns.  de  Tesso  cdiGcio  et  censui  cuilibet 
singulari  sive  in  ortis  sive  in  vineis  sive  in  pratis  sive  in  quibuscumque  rebus  consistat, 
renunciavil  et  se  renunciassc  presentibus  confitctur,  nec  ipse  dns.  de  Tesso  nec  ipsi 
fratres  de  cetcro  dictis  Communalibus  uti  debent , nisi  eo  quo  utuntur  vicini  et  qui  in 
Communalibus  memoratis  jus  habent,  nddito  quod  dns.  de  Tesso  predictus  et  sui  heredes 
dictos  fratres  ulterius  vexarc  quoquo  modo  non  debent.  Super  edißcio  in  domo  ipsorum 
apud  Tuanna  et  citra  ipsam  domum  jam  facto.  Item  de  lumine  perpetuo  quod  dictus 
dns.  B.  dictis  fratribus  promisit  ratione  violentie  cuidam  clerico  apud  Tuanna  illate  ita 
cst  concordalum.  quod  dictus  dns.  B.  de  Tesso  dictis  fratribus  deccm  solidos  in  reddi- 
tibus  emere  debet  usque  ad  nativitatem  beatc  Marie  Virginia  venturam , infra  terminos 
subscriptos  vidolicet  n Biello  usque  Arberc,  et  a lurre  de  Nugrols  usque  ad  villam  que 
Luscrat  appellatur.  Quod  si  usque  ad  dictum  fcstum  non  faceret  in  decem  Iibras , sit 
dictis  fratribus  obligatus,  quibus  solutis,  est  a diclo  lumine  liberatus,  pro  quibus  quidem 
X.  libris  in  dicto  feslo  nativitatis  beste  virginis  solvcndis , ipse  dns.  B.  et  Johannes 
filius  ejus  snnt  debitores  et  fidejussores  principalcs.  Insuper  dns.  Symon  de  Cortalarv 
miles  cst  simililer  fidejussor , qui  si  in  dicto  festo  X.  libre  predicte  solute  non  cssent, 
aut  usque  ad  ipsum  feslum  X.  solidi  reddituum  dictis  fratribus  empti  non  esSent  ut  est 
dictum , lenelur  darc  ipsis  fratribus  pignora  portabilia  vel  duclibilia  que  si  trahantnr 
venalia  diele  X.  libre  ex  ipsis  redimi  valeant  et  haberi.  De  famulis  vero  qui  violen- 
tiam  dicto  clerico  intulerunt  culpabilibus  et  ad  ipsum  dnm.  B.  spectantibus  sic  cst  factum, 
quod  penitentiam  eis  injunclam  ut  in  publico  contiuetur  instrumento , usque  ad  festum 
beati  Johannis  venturum  incipiant  adimplere.  Ita  quidem  quod  qui  ccclesias  clrcuire 
debent  proxima  dominien  post  ascensionem  domini  incipiant,  qui  vero  ad  sedem  aposto- 
ticam  sunt  ituri  usque  ad  ipsum  feslum  beati  Johannis  iter  suum  arripere  teneantur. 
Alioquin  dictus  dns.  de  Tesso  sit  dictis  fratribus  in  libris  quindeeim  cotidcmpnalus , pro 
quibus  XV  libris  ipse  dns.  B.  et  Jo.  filius  ejus  snnt  principaliter  debitores  et  fidejussores. 
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Insuper  dns.  Petrus  de  Moringen  miles  csl  obscs  qui  postquam  post  dictum  festum  bcati 
Johannis  ammonitns  fuerit  in  hoslagio  apud  Biello  ad  res  venales  se  debet  recipere  et 
inde  nullatenus  recedere  donec  diclis  fratribus  in  dictis  XV.  libris  sit  plenarie  sotis— 
ractum.  Preterea  dns.  B.  de  Tesso  et  Jo.  filius  ejus  promiserunt,  et  ad  sancta  sanc- 
torum  juraverunt  pacem  intor  ipsos  et  dictos  fralres  reforinatam  ut  in  publico  continetur 
instrumento  ratam  et  inconcussam  obscrvnre.  Hiis  autem  Omnibus  legittime  adicnpletis 
dictus  dns.  B.  ab  emenda  et  penitenlia  rntione  violentie  .diclo  clerico  illate  sibi  injuncta 
ut  palet  per  publicum  instrumentum,  est  penilus  absolutes.  Et  nos  Comes  prediclus , si 
dictus  dns.  B.  ea  que  dicta  sunt  infringerct,  et  in  presenlia  nostra  super  hoc  proba- 
tionibus  legitimis  convinceretur,  dictis  fratribus  verum  esse  nos  promittimus  defensorem. 
In  cujus  rei  testimonium  sigilio  nostro  una  cum  sigillo  dicte  domus  de  Buxe  et  predicti 
dni.  B.  presens  est  scriptum  roboralum,  nosque  fratros  et  miles  aolcdicti  eo  quod  pre- 
dicta  de  consensu  nostro  processerinl  sigilla  nostra  apposuimus  huic  scriplo.  Dalum 
Anno  domini  M°.CC°.LXXX.  octavo,  in  croslino  Philippi  et  Jacobi  Aposlolorum. 

Vorhanden : die  Siegel  det  Grafen  zu  Kgdau  (Ko.  174),  des  Hauses  Buchsee,  und 
Herrn  Burkhards  eon  Tess  ( vollkommen  wie  Ko.  68). 

Der  von  den  Knechten  Herrn  Burkhards  von  Tets  an  einem  Geistlichen  zu  Twann  verübte  Frevel 
war,  wie  es  scheint,  vor  das  Landgericht  gebracht,  und  daselbst  ein  Strafurtheil  ausgcfüllt  worden. 
Dieses  Unheil,  in  obiger  Urkunde  instrumentum  publicum  genannt,  ist  nicht  mehr  vorhanden,  und 
würde  uns  Uber  den  Vorfall  selbst,  und  vielleicht  Uber  die  Gerichlsform  jener  Zeiten  näher  belehren. 
Wahrscheinlich  ward  es  vernichtet,  als  der  vorstehenden  Richtung  Genüge  geleistet  war.  Wir  sehen 
hier  wenigstens,  wie  der  Landgraf  von  einem  Oflcntlieh  gesprochenen  Buss-  und  Strafurtheil  begna- 
digen konnte,  wenn  Partheien  sich  nachher  versöhnten;  denn  die  Geldstrafe,  emenda,  war  wohl  für 
den  Richter,  und  von  der  Busse,  pumitentia,  konnte  der  geistliche  Gegner  selbst  dispensiren. 


Ml«. 

Erste  und  zweite  Belagerung-  von  Bern  dureli  den  röm. 

König  Rudolf. 

1266.  Mai,  Junius  und  August. 

Ckronicon  de  Berno , Handschrift  der  bernerischen  Burgerbibliothek.  Schweis. 
Geschichteforscher.  II.  2 3. 

Mai  2b. 

M.CC.LXXXVIIP.  VIII”  Kal.  Junij.  tune  feria  Icrcia.  illustris  Romanorum  Rex  Rud. 
printo  obsedit  Beraum  cum  XXX  millibus  hominum  et  plus,  cl  proxima  feria  sexta  irn- 
pugnauit  eant  sitnul  per  ignem  et  per  hostes.  acccnso  hospilali  superius  et  leprosorio 
inferius.  sed  ßernensis  illesi  eunserunt  ab  vlraquc  infatignhilitcr  resistentes. 

Iterum  idetn  Rex  secundo  obsedit  Rernam  in  die  Laurencii  ')  etc. 
iw  II.  43 
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Jakrseitbueh  de»  St.  yincensenmitmter.  Getckickteforteker,  II.  20. 

Junius  t. 

Kal.  Junij.  llic  rex  Rod.  primo  obsedit  Bernam.  M.CC.LXXXVIII.  com  XXX.  millibus 
hominum  et  plus. 

Junius  4. 

Pridie  Monas  Junij.  Hac  feria  sexla.  que  tune  fuit.  fecit  rex  Rudolfus  insultum. 
seil.  Sturm,  ad  portam  superiorem  et  inferiorem  simnl  in  Bernam  per  bostes  et  per 
ignem.  uento  ualide  sequente.  sed  non  preualuerunt. 

IV.  Idus  Augusti.  Rex  Rud.  secundo  obsedit  Bernam.  M.CCLXXXVIII. 

Annalet  Colmar,  bei  Ur»ti»iu» , S.  19. 

Junius  5. 

M.CCLXXXVIII.  Circa  Monas  Junij  obsedit  rex  Rudolfus  Bernensom  Burgundie 
ci  vitalem. 

Rndolfus  rex  Romanoruin  terram  gallicam  circa  Brunnendrnt  plus  quam  tribus  sep- 
timanis  cum  XX  millibus  bominum  deuastauit.  Rex  Rudolfus  obsedit  Montem  Beligardi 
circa  Kalendas  Julii. 

')  10.  Aagusl. 

S.  die  Beschreibung  dieser  Angriffe  etwas  umständlicher  bei  Juslinger,  b.  Jahr  1288,  wo  die 
Tage , mit  obigen  Quellen  übereinstimmend , angegeben  sind.  S.  Urk.  No.  804 , Anhang.  Der 
25.  Mai  1288  fiel  richtig  auf  einen  Dienstag,  und  der  4.  Junius  eben  so  richtig  auf  einen  Freitag. 


SOS. 

Der  rßm.  K6ulg  Rndolf  gestattet  dem  Bischof  Heinrich 
von  Basel  die  Borg:  Schlossberg:  zu  erbauen  und  zu 
befestigen. 

1288.  September  1. 

Au»  einem  handtchriftlichen  Codex  der  Kirche  Basel,  S.  2 00.  Abgedruckl  bei  P.  ilarq. 
Herrgott , Geneal.  diplom,  genlis  llabsburg.  III.  Cod.  probat.  No.  DCXLIX.  p.  539. 


Rvdolfus  Dei  gratis  Romanorum  Rex  semper  Auguslus.  Universis  Romani  Iinpcrii 
fidelibus , presentes  litlcras  inspecluris , gratiam  suam  et  omne  bonuni.  Inter  ceteros 
Impcrii  Romani  Principes , et  noslri  precipuos  principalus  amicos , quondam  venerabilis 
Heinricus  Basiliensis  Episcopus  per  virlulum  suarum  iusignia  et  obsequia  gratiosa, 
nobis  et  Romano  Imperio  frcquenlor  impensa,  sibi  favoris  noslri  et  gratie  plenitudinem 
plenius  comparavit:  sic,  quod  sibi  ex  certa  scientia  et  gratin  speciali  indulsimus  et 
concessimus , ob  predicta  obsequia , quod  castrum  Slosperch  -)  posset  conslruere , et 
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nmnitionem  erigere,  prout  sibi  el  sue  Ecclesie  cxpediret.  Et  quia  circa  hoc  frequens 
noslra  versatar  intentio,  qaod  Ecclesie,  in  quibns  pro  nostre  salutis  augmento  Unigenitns 
Dei  Filius  placabiliter  exoratur,  sub  officii  nobis  commissi  regimine,  de  bono  in  melius 
salutaria  suscipiant  incrementa  i Nos , considerantes  diligentius , qualiter  venerabilis 
Petrus  3),  prefati  quondam  Heinrici  in  Ecclesia  Basiliensi  successor.  Princeps  noster 
dilectus , in  partibns  Germanie , nobis  et  Romano  Imperio  grati  obsequii  fructus  mulli- 
plices,  germinavit,  qui  suarum  virtutum  candore  et  claritate  fidei  luminosa,  ad  instar 
Luciferi  matutini,  ceteros  Imperii  Principes  antecedit,  sibi  ex  certa  scientia  concedimus, 
damus , et  ex  speciali  gratia,  qua  ipsum  et  suam  Ecclesiam  incessanter  amplectimur , 
specialiter  indulgemus,  ut  supradictum  castrum  Slospercb  construat,  et  inchoatam  ipsius 
strucluram  valeal  salubriter  consummare.  ln  cujus  rei  tcstimonium  prcsens  scriptum 
Majestatis  nostre  sigillo  jussimus  communiri.  Dalum  in  Castris  ante  Bernam  *),  Kalendis 
Septerabris,  Indictione  I.  anno  Domini.  M.CC.LXXXVIII.  regni  vero  nostri  anno  quinto 
decimo. 

*)  Der  vierte  dieses  Namens.  Er  kömmt  urkundlich  vor  vom  J.  1277  an.  Im  Jahr  1286  ward  er  Erzbladhor 
70  Mainz.  Gerber!,  bist,  nigra?  sylvas,  III.  210  etc. 

■*)  Von  diesem  Schlossbau,  s.  Stumpf,  Chron.  XII.  27  fol.  393  b. 

*)  Aus  dem  Hause  itych.  von  Rycheosteln.  Stumpf,  a.  a.  O. 

4)  Diese  Urkunde  bezeichnet  die  Zelt  des  Krieges  K.  Rudolf  mit  Burgund.  Struv.  corp  hist  Germ.  I.  328. 
Tsrhudi,  Chron.  I.  196. 


H04. 

Zweite  Belagerung:  von  Bern  durch  den  röm.  König  Rudolf. 

1268.  Im  Anglist  und  September. 

Chronicon  de  Berno , Msc.  der  Stadtbibliothek  tu  Bern.  Geschichteforscher,  II.  23. 

Item,  idem  Rex  secuudo  obsedit  Bernam  in  die  Laurencij  ').  Demum  in  exallatione 
Sancte  Crucis.  tune  feria  tertia  s).  nisus  destrnere  nouum  pontem  et  molendinum.  immisil 
in  Arari  muJtas  strues  lignorum  ardentes.  seil,  floss,  et  Herum  se  fortissimc  defendentes 
illesi  omnino  de  hiis  periculis  cuaserunt. 

Jahneitbuch  der  St.  Vincentenkirche  in  Bern , Msc.  der  bernerschen  Stadtbibliothek. 

Geschichteforscher , II.  29. 

IV.  Id.  Augusli  ')  Rex  Rudolphus  sccundo  obsedit  Bernam.  M.CC.LXXXVIII. 
XVIII"  Kal.  Octobris.  M.CC.LXXXVIII0.  *)  Rex  Rudolphus  impugnauit  Bernam  per 
multas  strues  lignorum  ardentes.  seil.  Oos.  in  Arari.  minime  preunlens  recessit. 

Aortales  Colmarienscs , bei  Urslisius,  S.  23. 

Rex  Rudolfus  secundario  Berncnses  dicitur  obsedisse. 

')  Den  10.  Auguil.  2)  Den  II  Seplember  : er  fiel  auch  richtig  auf  einen  Dlen.lag.  10.  August. 

4)  14.  September. 
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Ä n b a n g. 

Jutlinger , der  zwar  Über  diese,  seiner  Geschichtschreibung  uni  mehr  als  130  Jahre  vorange- 
gangenen  Ereignisse  nicht  als  diplomatischer  Gewährsmann  angeführt  werden  darf,  stimmt  mit  den  hier 
und  in  No.  802  angeführten  Quellen  und  Darstellungen  so  treffend  uberein,  dass  man  dieselben  nicht 
als  seine  Gewührsleistcr  verkennen  darf.  Er  fuhrt  aber  viele  l'insüinde  an,  die  das  Chrnnicon  de 
ßerno  und  das  Jahrzeitbuch  zu  St.  Vincenz  nicht  enthalten , deren  Erzählung  jedoch , vermöge  der 
Uebereiustimmung  der  Hauplangabcn,  mehr  Glauben  verdient,  als  manche  andere  Angaben  dieses 
Acltesten  unter  Berns  Chronisten.  Auf  diese  günstige  Voraussetzung  hin,  möge  seiner  Beschreibung 
der  beiden  Belagerungen  Berns  durch  König  Rudolf  hier  eine  Stelle  gegönnt  sein.  Die  Ursache  des 
Krieges  war  die  Vertreibung  der  vom  König  in  Schulz  genommenen  Juden  aus  der  Stadt  Bern. 

Dan  der  vorgenampl  Kiing  für  Bernn  sock , r nd  die  Statt  belag  sem  erstenmal- 

Darnoch  ze  vsgendem  Meyen  an  einem  Zinslag  do  man  zalt  von  Gottes  Gepurt  MCCLXXXVIH  Jar, 
mit  grossem  Volck , das  der  Küng  zu  Im  gemant  hat , zoch  er  für  die  Statt  Bernn , vnd  belag  die  mit 
gewalt,  vnd  sluog  sich  vff  das  breit  Feld  gegen  dem  Münster  über,  vnd  hatt  als  gross  Volck  by  Im, 
daz  man  es  schätzte  für  drissig  tusend  Mann,  vnd  macht  angentz  ein  bruck  ze  Marsili  Uber  die  Are, 
darvmb  daz  sy  die  Statt  tnöchlend  nöttigen  oben  vnd  vnden.  Nv  was  zu  den  Zitten  das  Golz- 
huss  zem  obern  Spital  vor  der  Statt  Bernn,  das  bettend  die  Fycnd  gern-  verwüst  vnd  gebrönnt,  dann 
daz  es  mit  Greudlon  vnd  anderem  vmbgeben  was  vnd  ouch  gar  endlich  noltvesl  Lute  in  das  Golzhuss 
geben  vnd  verordnet  warend,  die  cs  mit  Geschütz  vnd  werlicher  hanl  beschirmet,  daz  Im  kein 
Schaden  bescliach.  Ouch  slUrmptcn  .die  Fycnl  niden  harzuo  an  der  Feldsiechen  Huss  , do  warenl 
ouch  guot  vnuerzag!  Lute,  die  dassclb  Mus  männlichen  erwarten!,  daz  Im  ouch  kein  Leid  beschach. 
Also  behuob  die  Stall  vor  dem  grossen  genalt  das  Golzhuss  zem  oberen  Spital , das  vor  der  Statt 
l«g.  vnd  oach  der  Feldsiechen  Huss,  daz  die  von  Bernn  von  den  gnaden  des  »Imechtigen  Gottes  wenig 
Schaden  emphiengen.  Es  aasten  ouch  alte  Manne  in  der  Crützga»sen  gewapnet  tag  vnd  nacht,  alle 
die  wile  der  Küng  für  der  Statt  lag,  darvmb  wo  oder  an  welchem  ende  es  not  tett,  oben  oder 
vnden  zu,  so  war  man  von  Stund  da,  semlichs  zu  weren  vnd  den  Fycnden  männlichen  Widerstand 
ze  tuen.  Vnd  als  der  Küng  lang  do  lag , daz  Inn  verdross  vnd  wenig  eren  noch  Nutzes  mochl 
schaffen,  da  zoch  er  von  dannen  mit  aller  siner  Macht. 

ff  ic  der  vorgenampt  Küng  Bernn  sem  anderen  mal  noch  mit  grünerer  macht  belag  vnd  darum 
gar  groa § fyendllich  Stürm  tett  beide  tag  vnd  nacht. 

Darnach  vff  Sant  Laurenzien  tag  in  dem  vorgenannten  Jare , kam  aber  der  vorgenannte  Kung 
harwider^mit  grosser  macht  vnd  belag  Bernn  zem  anderen  mal , vnd  erzeugt  sin  macht  vnd  sinen 
gewallt.  Vnd  an  dem  nechsten  Zinstag  nach  des  heiligen  Crütz  Tag  ze  herpsten,  do  slurmptenl  die 
Fyent  an  die  Bruck  zu  Michelis  türli,  nid  den  Barfussen  vnd  an  die  Mülinen  vff  der  Are,  vnd  licssent 
daran  gan  gross  geladen  schiff  vnd  flösse  mit  dürrem  holtz,  hartz  vnd  peche,  vnd  mit  grossem  Türe, 
do  haltent  die  von  Bernn  gemacht  schrägen  vnd  abwisende  höltzer , damit  sy  semliches  alles  nach 
dem  besten  vnd  Irem  gantzen  gefallen  abwistent,  vnd  warent  ouch  endliche  Lütt  in  schiffen,  die  das 
mit  hacken  abzugent  vnd  danne  tollend,  vnd  widerstund  man  den  Sachen  mit  grosser  mannheit.  Zuo 
denselben  zitten  war  ein  Beginenbuss  niden  bi  der  Aren,  an  der  brugk,  das  wart  da  dannen  getan 
vnd  harvff  gebuwen  an  die  herrengassen  von  Egerdon , da  es  noch  «tat , vnd  heisset  noch  das 
Swesternhu*  an  der  brugk  von  dem  vorgenannten  Namen. 

Bat  der  Kiing  aber  von  dannen  toch  , ali  er  vormafen  ouch  getan  hatt. 

Do  nu  der  Küng  die  Statt  lange  Zitt  belegen  hatt , vnd  er  vnd  die  sinen  sachenl  . daz  sy  nitt 
achuffent,  vnd  sy  dhein  ding,  was  sy  anfiengent,  nitt  wolt  heißen!  wann  was  sy  vnderstundent,  do 
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(and  man  von  GoUz  genaden  allwog  Lütt  ze  Berlin,  die  Inen  des  manlichen  wartent,  von  was  Sachen 
wegen  das  war*,  do  hat  der  Kling  ein  wisen  zwerg.  do  der  die  Stall  vnd  Ir  gelegcnheit,  Ir  Wishcit 
vnd  Ir  Mannheit  ersach,  do  sprach  der  zwerg : Es  sye  Uber  kurz  oder  Uber  lang , So  wirt  Bernn 
herr  in  disem  ganzen  Landt.  Vnd  also  zoch  der  Kling  mit  siner  ganlzen  macht  von  dannen , vnd 
hatt  von  Gotlz  genaden  weder  vormals  noch  nachmalen  ganlz  nit  geschähet. 

Siehe  in  dem  gedruckten,  aber  fehlerhaft  allgeschriebenen  Justinger  (Bern,  bei  llallcr,  1819) 
die  Seiten  40-43. 

Nach  gleichzeitigen  Monumenten  lasst  sich  König  Rudolfs  Feldzug  von  1288  folgendermassen 
nachweisen.  Dienstags  den  25.  Mai  Geng  er  an  Bern  zu  belagern  : Freitags  den  28.  Mai  nach  dem 
Chronicon,  den  4.  Junius  nach  dem  St.  Vinccnzen  Jahrzeitbuch  wagte  er  einen  Sturm:  nach  * 
letzterui  begann  die  Belagerung  erst  am  1.  Junius.  Nach  dem  Sturme  zog  er  ab,  und  belagerte  um 
den  1.  Julius  Mömpelgard  , verheerte  auch  drei  Wochen  lang  die  Gegend  von  Pnmtrut,  nach  den 
Colmarischen  Annalen.  Am  10.  August  nach  dem  Chronicon  und  Jabrzeilbuch  crölfnetc  Rudolf  die 
zweite  Belagerung  Berns.  Am  I.  September  zeigt  ihn  Urk.  No.  803,  am  13.  Sept.  Urk.  No.  805  in 
Castris  ante  Bernam  , am  14.  fand  der  grosse  Sturm  statt,  am  17.  stand  er  laut  Urk.  No.  806  noch 
in  Castris  ante  Bernam  , am  18.  Sept.  zeigt  ihn  l'rk.  807  in  Freiburg,  und  die  Belagerung  war  auf- 
gehoben. 

805. 

Itolin,  Herr  zu  Keuenbur^,  grlcbt  »eine  Buru  und  Stadt 
Neuenburg  am  See  stammt  allen  davon  abliängreiiden  liehen 
und  Afterlehen  und  übrigen  Gütern  und  Ziibeliürden  zu 
liehen  nur  In  die  Hände  des  rtiin.  Höiiiifs  Rudolf,  der 
damit,  al*  einem  Roldisleben,  Johann  von  Chälon,  Herrn 
zu  Arlay,  belehnt. 

1288.  September  13. 

Malile,  Man.  ile  [hist,  de  N euch  diel  et  I ultinijtit,  A o.  CCXLV1/I,  nach  einer  »ehr  alten, 
im  fürstlichen  Archiv  s u Neuenbunj  befindlichen  pergamentenen  Abtchrifl.  Marlin. 
Gerbert,  Crypla  nuva , Appcnd.  S.  137.  /.Urlauben,  tabl.  lopogr.  de  la  Suisse,  I.  No.  47. 
Chevalier,  Mem.  hist,  sur  la  eilte  de  l'oligny , 1.  Urk.  No.  LX V.  Archiv  der  Chambre 
des  Comples  sic  Dole,  J.  IS. 

Kodulphus  l)ei  Gratia  Komanorum  Rex  sentper  Augustus.  Vniuersis  sneri  Romani 
Impcrii  ftdelilius  presentes  liltcrns  inspccturis.  Grutinm  suam  cl  omne  bonum.  Accedcns 
iam  pridem  Noslre  Majestatis  presentiam , Nobilis  vir  Rolinus  Dominus  Novi  Castri , 
filius  quondam  Amedui  Domini  de  Novo  Castro,  fldelis  nosier  dilcclus,  Castrum,  quod 
dicilur  Novum  Castrum , et  villam  ipsius  Cnslri  super  IncttBi , Lausannensis  diocesis 
silant,  cum  Allodiis,  feodis  cl  Kctrolcodis,  cum  iudiciis,  pedagiis,  iurisdiclionibus,  aquis 
aquarutnque  dccursibus  et  nigris  iuris  ac  rebus  nliis  quocumque  nomine  censcnnlur , quns 
idem  a nobis  et  Imperio  lenebat  in  feodutu , in  maiius  noslras  liberc  rcsignauil.  Nus 
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itaquc  considerantes  imperium  soblimioris  fastigii  incrementa  snscipere  cum  generöse 
prosapie  uiros  pollentes  nobis  et  Imperio  ad  dcbitricis  fidelitatis  homngium  uindicamus 
ad  prcces  predicti  Rolini  Nobili  Viro  Johanni  de  Cabillono,  Domino  de  Arlato  fratri ') 
et  fideli  nostro  karissimo  ad  cuius  utique  honorem  et  profectum  natiuis  aspiramus  afTec- 
tibus,  predictum  Castrum  et  villam  cum  feodis  et  retrofeodis  ac  aliis  premissis  a nobis 
et  imperio  per  eum  et  snos  heredes  legitlimos  in  feodnm  possidenda  perpetno  liberaliter 
concedimus , ac  enm  de  eodem  feodo  presentibns  inuestimus,  homagio  tarnen  qnod 
illustribus  Comiti  Burgun  die  et  dnci  ßurgundie  prius  prestitit  sibi  salvo,  in  cnins  con- 
cessionis  testimonium  presentes  littcras  sibi  tradimus  nostre  Maiestatis  sigilli  mnnimine 
communilas.  Datum  in  Castris  ante  Bornam  id.  Septembris,  indictione  prima.  Anno 
Domini  M°.CC0.LXXXC.VIII°.  Regni  vero  nostri,  Anno  qninto  decimo. 

An  der  Neuenburger  Abtchrift  hängt  ein  grottei  Siegel  det  Könige,  dai  die  Gleich- 
zeitigkeit dertelbe»  mit  dem  Original  beweist. 

’)  Rudolf  nennt  hier  Johann  von  Chdlon  meinen  Bruder,  well  sie  zwei  Schwestern,  die  Tochter  Herzogs 
Hugo  IV.  von  Burgund,  zur  Ehe  hallen,  nämllrh  Johann  die  Xcllere,  Margarethe,  Rudolf,  In  zweiter  Ehe  die 
Jüngere,  Elisabeth  oder  Isabelle. 

In  dem  Inrenlaire  des  titres  de  terres  et  leigneuries  de  la  maiion  de  Chdlon  siludcs  en  Suisge 
findet  sich  folgende,  hierauf  bezügliche  Anzeige : 

Petite  lettre  en  parchetnin , cnntenant  en  latin  uno  reconnaissance  faite  par  Jean  de  Neufchdtel, 
PrdvSl  de  l'dglise  de  Chdlon,  leqaei  en  qnalitd  de  Corateur  de  Rolin  de  Neufchdtel  son  neveu  aurait 
ddclard,  qu'il  tenait  et  poiscdail  le  Chateau  et  ville  de  Neufchdtel  du  fief  de  Jean  de  Chdlon,  dont 
il  lui  aurait  rendu  hommage.  La  dite  lettre  date  du  mois  de  Srpt.  1288  arec  sceaux  pendans. 
Coltd  Wo.  14  •}. 

*)  Hallers  Collect  dlplon.  T.  XXXV.  fol.  S.  350  f. 


800. 

König  Rudolf  bestätigt  Johann  von  Chalon,  Herrn  zu  Arlaj, 
den  Besitz  des  Zolles  zu  Jougne. 

1288.  September  17. 

Chevalier,  Kern,  histor.  »ur  la  rille  et  la  Seigneurie  de  Poligny,  I.  Urk.  Ko.  LXVI.  J.  18. 

Rudolfus  Dei  gratis  Romanorum  Rex  semper  Augustus  universis  sacri  Romani 
Imperii  fidelibus  gratiam  suam  et  omne  bonuni.  Ad  oniversilalis  vestre  notitiam  presentis 
scripti  serie  cupimus  pervenire , quod  nos  attendenles  multiformia  merilorum  insignia , 
nec  non  graluila  servitia  quibus  erga  nos  et  sacrum  Romanum  Imperium  nobilis  vir 
Jounncs  de  Cabilone  dominus  de  Arlato  enituil,  et  enitere  poterit  in  futurum,  ex  hoc 
ipsum  in  nostrum  et  Romani  Imperii  vassalum  volentcs  conquirere,  ex  Iiberalitate  regia 
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eidem  Joanni  et  suis  heredibus  concedimus  et  douamus  irrevocabiiiter  quod  in  perpe- 
tuom  de  qualibet  balln,  scu  sacco,  vel  saccis  continentibus  quantitaiem  unius  balle,  vel 
circiter , lanarnm , pannorum  , telarum , piperis , pellium , nec  non  ceterorum  mercium , 
qnocunquo  nomine  cencean/ur  '),  vel  vocentur , transenntium  per  Castrum  säum  Jogne 
recipiat  et  habest  decem  solidos  Lauranens.  denariorum  nomine  pedagii  vel  conductus ; 
de  ceteris  vero  mercibus  per  idem  Castrum  transeuntibus  codem  nomine  recipiat  et 
hobest  ad  modum  et  conanetudinem  Castri  de  Cletit2),  que  servabantur  tempore  con- 
fectionis  presentium.  Maxime,  ut  dictus  Joannes  transeuntibus  mercatoribus  sccuritatem 
juxta  posse  prestare  valeat  in  conductu , cum  pedagium  haclenus  in  dicto  Castro  de 
Jogne  recipi  consuetum  onera  conductus  non  valeat  supportare.  Item  damus  et  conce- 
dimus dicto  J.  et  heredibus  suis  in  perpetuum  quod  recipiat  et  habest  de  qualibet  balla, 
sacco  vel  saccis,  proul  superius  dictum  est,  lanarum  etc.  transeuntium  per  arcbiepisco- 
patus  Bisuntinensem , Lugdunensem , Viennensem  X.  solidos  Lauranensium  denariorum 
nomine  pedagii,  seu  conductus,  et  hec  omnia  damus  diclo  J.  et  ejus  heredibus,  et  suis 
heredibus,  irrevocabiiiter,  in  feodum  ligium  a nobis  et  n Sacro  Romano  Imperio  in 
perpetuum  possidendum,  et  tenendum,  salva  fldelitate  Comilis  et  Ducis  Burgundie.  ln 
cujus  rei  testimonium  et  memoriam  perpetuam,  nostre  Majestatis  sigillo  premissa  duximus 
roboranda.  Actum  et  Datum  in  custris  ante  Bernam  quinto  decimo  Kal.  Octobris  lnd. 
prima  Anno  Domini  millesimo,  ducentesimo  octogesimo  octavo.  Rcgni  vero  uostri  anno 
quinto  decimo. 

J)  Soll  «obl  heissen  # ci'HMdaNtur  *. 

2)  Soll  mohl  n i(4  Clctt*  heissen. 


SOI. 

Rudolf,  rftm.  König,  bestellt  Ulrich  von  Makenbcrg;  zum 
Castellan  von  (■ünimlncn,  und  verspricht  Ihm  zweihundert 
Mark  Silbers  zum  Ankauf  von  Gütern  zu  dieser  Burg. 

1388.  September  18. 

Soloth.  Wochcnbl.  1627 , S.  t29. 

Rudolphus  üei  gralia  Rouianorum  Rex,  semper  Augustus.  l'niversis  Imperii  Romani 
fidelibus,  presentes  littcras  inspccturis,  graliam  suam  et  omne  bonum.  Ad  universilatis 
vestro  notitiam  cupimus  pervenire,  quod  nos,  ob  sinceram  fidei  puritatem,  quam  strenuus 
vir  Vlricus  de  Makenberg , et  sui  heredes  legitimi , fideles  nostri  dilecti , ad  Nos  et 
Romanum  gerunt  Imperium  incessanlcr,  ipsos  apud  Contaminam  in  Castellanos  nostros 
et  Imperii  duximus  conquirendos,  pro  eo  ipsis  ducentas  Marcas  argenti  liberaliter  pro- 
minentes. Et  quia  pecuuiam  paratam  non  lmbemus  ad  presens , pro  centum  Marchis 
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ipsis  Navigium  seu  Passagium  apud  Contaminam  cum  rcdditibus  triam  librnrum  de  cen- 
sibus  doraorum  ibidem  lamdia  obligamus  colligendos  et  recipiendos , qoousqoe  iis  per 
nos  vcl  nostros  successores  in  Imperio  predicte  centum  Marche  fuerint  persolute.  Alias 
verum  centum  Marchas  predictas  in  festo  beati  Martini  nunc  proximo  persolvemus  eisdem. 
Solulis  vero  ducentis  Marchis  exprcssis  superius , memoralus  Vlricus  et  heredes  sui 
prcdicti  ipsas  in  emlioncs  prcdiorum  convertcnt  descrvicndas  in  Castro  predicto  titulo 
feodali.  In  augmenlum  autcm  specialis  grntie  ipsis  domum  nostrara  lapideam  et  aream, 
que  a porta  Castri  predicli  usque  ad  puteum  se  extendit  super  locum  qui  Gerila  in  eodem 
Castro  dicilur,  assignamus  et  concedimus  ipsis , pro  pcrsonali  residentia  facienda.  In  cujus 
rei  tcstimonium  presens  scriptum  Majestatis  nostro  sigillo  jussimus  communiri.  Datum 
Friburgi  XIV.  Kalcndas  Octobris,  Indictione  prima,  anno  Domini.  M.CC.LXXX.  octavo. 
Regni  vero  nostri  anno  quinto  dccimo. 

Aus  dieser  Urkunde  ergiebt  sieh , dass  damals  zu  Gümminen  keine  Brücke , sondern  nur  eine 
Fahre  Uber  die  Saanc  führte.  — Pas  Dalum  dieser  Urkunde  zu  Freiburg  lehrt  uns , dass  König 
Rudolf  an  diesem,  oder  dem  Tage  vorher,  wo  er  noch  die  Urkunde  No.  £06  in  castris  ante  Bernam 
vom  i7.  September  ausgestellt  hatte,  von  der  Belagerung  dieser  Stadl  abgezogen  sei. 

1319  Mcnse  Junii  verkaufen  Rirhardus  Curatus  de  Belpa , Berchtoldus  Curatus  de  Übrisdorf  et 
Joannes  de  Montmacon,  nunc  Sculletus  de  Friburgo,  fratres,  fitii  quondam  Dni  Ulrici  de  Montmacon 
militis,  an  Schulthoiss , Rath  und  die  Gern.  Freiburg  um  050  Bernpfund,  moncta?  albir  , Castrum  de 
Contemina , cum  vilta  inferiori  dicli  Castri  ac  navigio  seu  passagiu  ejusdem  Castri ; item  et  villam  de 
Montz  prope  dictum  Castrum,  und  versprechen  Wiibrschafl  gegen  ihren  Neffen,  Junker  Heinzmann 
von  Eplingen  und  dessen  Weib  Hlsine  *)•  — Im  September  1334  verkaufte  Freiburg  alles  Obige  um 
300  Bcrnpfund  gleicher  Münze  auf  Wicderlosung  hin  an  Joh.  Ilygilly  etc. 

')  Soloth.  Woehenbl.  I.  1.  iS)  I. 


808. 

Johann  von  Nenenburg:,  Probat  zul'lttklon,  und  Richard  von 
Neuenburg-,  dessen  Bruder,  Oheime  Rollns  von  Neuen- 
bürg:, u llllgen  ein , dass  Rolln  Burg-  und  §(adt  Neuenburg-, 
sainint  allen  dahin  gehörenden  Reclilen  von  Johann  von 
( halon  zu  Lehen  anerkenne  und  sieh  damit  belehnen  lasse. 

I2HS.  Zwischen  dem  12.  und  30.  September. 

Haller,  Coli,  di/ilom.  io  Fol.  XXXIX,  48 ß.  Mtc.  der  bern.  Sladtbibliolhek.  Malile, 
Hon.  de  Chitl.  de  Seuchdtcl,  I.  24. 

Nos  Johannes  do  Novocastro  super  Incum , Lnusnnn.  Dyoc.  Prepositus  ecclesie 
Cabilonensis , Curalor  Rolini  quondam  fralris  mci,  Domini  de  Novocastro,  et  Richardus 
fratcr  ejus , nolum  facimus  universis  presentes  litteras  inspeclnris , quod  cum  diefus 
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Rolinus  ncpos  noster  feeisset  fidelitatcm  excellentissimo  Principi  R.  dei  gratia  Roma- 
norum  regi  et  scmper  Auguslo , et  ab  eo  ccpisset  in  feudum  Castrum  et  viilam  de 
Novocaslro  super  lacum.  Lausann.  Dyoc.  cum  Omnibus  juribus,  pertinenciis , appendiciis 
ac  aliis  ad  dictum  Castrum  et  viilam  perlincnlibus,  quocunquc  nomine  censcantur;  prout 
Amedens  pater  dicti  Rolini  et  ejus  prcjjeccssores  prcdicla  omni«  et  singula  a Romano 
Imperio  in  rcudum  hactenus  tenuerant.  et  idem  Rolinus  de  mandato  et  voluntate  predicti 
Principis  excellenlissimi  R.  dei  gratia  Romauoruui  regis  semper  Augusti,  auctoritate  sibi 
a nobis  quoad  hoc  prestila,  nomine  Curatoris.  super  predictis  Castronovo  et  villa  cum 
Omnibus  juribus  et  pertinentiis,  prout  superius  exprcssum  ost,  Tccit  fidelitatcm  et  lioma- 
gium  nobili  viro  domino  Johanni  de  Cabilone  domino  de  Arlato,  et  predicla,  proul 
superius  sunt  express«,  cepit  in  reuduiti  ab  codem.  In  cujus  rei  teslimonium  nos  Johannes 
Curalor  dicti  Rolini  et  Richardus  frater  ejus  sigilta  nostra  presentibus  litteris  duximus 
apponend«.  Actum  et  Dalum  Anno  domini.  M".CC°.  oclogesimo  octuvo.  Mense  Septembr. 


so». 

Bixchor  Wilhelm  von  Lausanne  bezeugt,  Itolin,  Herr  zu 
Meiienburg,  liabe  Burg  und  Stadt  Seuenburg  »nniiut  allen 
Kubelifirden  derselben  von  Johann  von  Chaloit,  Herrn 
zu  Arlaj , zu  Leben  einprangen,  unter  Vorbehalt  seiner 
Lelienspllieliten  gegen  die  Lausannlselie  Kirche. 

t2*?H.  Zwischen  dem  12.  und  30.  September. 

/ 'rkuudrurammluug  Freiherr*  r.  Ckambrier  iu  A cuenburtj.  Haller,  Collect.  diplom. 

Mtc.  iler  bera.  Studthibliolkck . Fol.  Bd.  XXI . 411.  Matile,  Mohmiü.  de  rhiit.  de 
Xeuclidlrl , I.  222.  /.Urlauben . lahl.  topogr.  de  ln  Sühne,  I,  Urk.  So.  48. 

Xos  Guilieluius  Dei  gratia  Lausanncnsis  Episcopus , nolum  lacimus  uuiversis  pre- 
sentes litlerns  inspecturis , quod  in  nostra  presentia  personaliter  constitutus , ad  hoc 
veniens  specialiter  in  Jure  et  Judicio  coram  nobis  , nobilis  vir  Doniicellus  Rollinus  de 
Novocaslro  super  Lacum,  Lausunnensis  Dyocesis,  quondam  filius  Amedci  Domini  ejusdom 
loci,  non  vi,  non  dolo,  non  metu  inductus,  non  ab  aliqno  conqueslus,  sed  mera  et  • 
spontanca  volnntalc,  eonfessus  est  in  Jure  et  Judicio  coram  nobis  se  ccpisse  in  rcudum 
a nobili  viro  Domino  Johanne  de  Cabilone  Domino  de  Arlato,  Domino  suo,  Castrum  et 
Viilam  de  Novocaslro  super  Lacum,  Lausannensis  Dyocesis  prcdiclum , cum  universis 
juribus,  pertiuenciis  et  appendiciis  ejusdem,  quocumque  nomine  censcantur,  et  omnibus 
feudis , retrolcudis , et  aliis  ad  dictum  Cuslrum  et  Viilam  pcrlinentibus  quibuscumque. 

Item  Pcdugiu  seu  verligaliu , aquas , aquurum  decursus  et  nigrns  Juras,  que  ol  quas 
Bd  tt.  41 
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habet,  habere  polest  et  debet,  ratione  et  nomine  Dominii  de  Novocastro  et  ville  et 
appendiciarum,  seu  pcrtinentiarom  cjusdem,  quorum  Amedeus  pater  ejus  et  ipsius  Prede- 
cessores  predicta  omnia  et  singula  ab  Imperio  Romano  bactenus  tenueranl.  Confessus  est 
etiam  se  cepisse  in  feudum  a diclo  Domino  Johanne  de  Cabillone , si  que  sint  alia, 
que  sint  de  fendo  dicti  Romani  Imperii,  que  in  hgc  littera  non  nolcntur;  salvo  tarnen  in 
omnibus  et  per  omnia  feudo,  quod  idem  Rollinus  teuere  debet  ab  Ecclesia  Lausannensi, 
et  bis  que  de  dicto  feudo  esse  noscuntur.  Promisit  siquidem  Dominus  - Rollmus  per 
juramcntum  suum  super  sacrn  Dei  Evengelin  spontanee  preslitum , tactis  sacrosanctis 
Evangeliis,  se  conlrn  premissa,  aut  aliqua  premissorum  non  venire,  per  se  vel  per  alium, 
nec  nlicui  contravenire  volenti  consentire , tacite  vel  expresse,  verbo  ve)  facto,  nutu 
aut  signo;  sed  potius  garanlire  contra  omnes  scmper  et  ubique,  et  in  omni  foro.  Re- 
nuntians  in  hoc  facto  ex  certa  scientia , sub  vi  prestiti  juramenti,  exceptionibus,  vis, 
doli,  metus,  et  omnis  cxceptionis,  conqueslionis  in  integrum  restitutionis,  minoris  etatis, 
lutele  vel  eure  beneficio  et  auxilio,  et  omnibus  gratiis  in  favorem  minorum  introductis, 
et  omnibus  aliis  exceptionibus  et  ralionibus,  quibus  presens  Inslrumcntum,  vel  hec  Con- 
fessio ullo  modo  annnllari  posset  in  postcrum  vel  rescindi , et  specialiter  Juri  dicenti 
generalem  rcnunliationem  non  valere.  Voluil  insuper  diclus  Rolinus,  et  quoad  huic  Juris- 
dictioni  noslre  se  supposuit , quod  si  forte  continget  unquam  venire  contra  premissa, 
vel  aliqua  premissorum,  Nos  ipsum  ad  obscrvationcin  premissorum  et  cujuslibct  promis- 
sorum  compellcremus  et  compclli  faceremus  per  sentcnlias  Excommunicationis  in  per- 
sonam  suam  , et  omnecunque  Bonum  suum,  ubicunqae  sc  haliuerit , Exceplione  aliqua  non 
obslanle.  ln  cujus  rei  lestimonium  ad  preces  et  instantium  dicti  liolini  Sigillum  noslrum 
presentibus  liltcris  duximus  apponenduni.  Actum  et  datum  anno  Domini  M.CC.LXXXVIU. 
Mense  Seplembri. 


SI«. 

Das  Treffen  in  der  Nrliosslmltle. 

12*9.  April  27. 

Chronicon  de  Bertto,  Mac.,  der  beru.  Stadtbild.  (iesrhiclite  forscher , 11.  23. 

Postea  scquonli  anno,  seil.  MCCLXXXIX.  in  V'igilia  Vitalis  Rud.  dux,  filius  dicti 
Regis  Rud.  occidit  iuxtn  Bcmam  plures  quam  centum  de  Bcrncnsibus , plures  etiam 
captiuauil.  uersu  uice  nulcm  in  eodem  conflictu  Dom.  Lud.  Comes  do  Homberg  famosus 
et  quidam  miles  de  lfetelingen  et  mulli  equi  prcciosi  a Bcrnensibus  sunt  interfecti. 

Mallhtrui  de  Ktttrenburg , .ihr.  der  bern.  Stadlbibi.  CCXXXVIP ‘ 

Rex  quoque  Bcrnam  sibi  discordantem  obsidens  et  evincere  non  valens,  sed  colli— 
diana  lito  infestans , (andern  Rvodolfum,  filium  suum  clam  cum  CCCC  equitikus  misit, 
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qui  se  ponens  in  insidiis,  quosdam  obduclores  pecudum  solito  more  prcmisit,  quos  illi 
insequentes  usque  ad  locum  insidiarum,  capli  sunt  et  occisi.  Ipsi  vero  Ludovicnm  Com  item 
de  Honberg,  patreni  valentissiini  Wernheri  primum  aggredientein,  cuspidibug  recipienleg, 
necarunt.  Sicque  Berna  regi  esl  reformala. 

Alberlut  Argentin.  bei  Urtlitiut . II.  104,  wörtlich  gleich,  nur  tlnll  „Bernam  tibi 
ditcordaulem “ - „ Beraum  tibi  rebellanlem 

Jahrseilbuch  ton  St.  Vincent  sn  Bern.  (Jeichichtefortclier , II.  20. 

V‘°  Kal.  Maij.  (MCCLXXXIX)  Hos  ')  occidit  ltudolfus  dux  filius  dicti  regis  Und. 
ptures  etiam  captiuanit.  uersa  uice  nulem  in  eodem  conflictu  dns.  Ludcwicus  Comes  de 
Honberc  et  quidam  miles  de  Ettlingen  et  mulli  eqni  preciosi  a bernensibus  sunt  inler- 
fecli. 

')  Laut  den  nächslfolgrnjea  Jahrzeflen  srhcliten  unter  diesem  Hut  verstanden  zu  sein  : llelnrtrtis  de  Berun, 
I nlrtcua  de  Mur/cudon , Chuuno  de  Hapslcllen , Rudi  de  Engl,  Werntierus  Druaaere. 

An  na  Ir  t Dominicanorum  Colmar.,  zum  Jahr  UCCLXXXl  Illl,  bei  Vrttii.  II.  21. 

Ciucs  Berncnscs  obscssi,  regi  Rudolfo  sc  sub  condilionc  nmicnbili  uolueriint  tradere. 
Quarto  Kalen.  Maij  venit  ltudolfus  rex  Roniiinurum  in  Columbnriain , duxit  Seenin  Caineltiin 
animal  magnuni,  trium  nniioruin , altiludinis  inconsttcle. 

Kadern  septiinuna  occisus  est  comes  de  llonberch,  cognnius  regis  a ciuibus  Bernen- 
sibus  violenter. 

Cives  Uernenses  cum  rege  Rudolfo  composuerunl,  et  se  in  suatn  potestulem  volunlarie 
tradidernnl. 

Johannit  Vitodurani  Chrönicon.  im  Thetanrut  hitl.  Iielret.  S.  10-11. 

Tempore  illo,  qtto  Ilex  II.  adliuc  comes  ut  dicilur,  cxtitcrat,  quoddam  prcelium 
ortum  fuerat  inter  invictissiiuos  Dominos  Comites  de  llabsburg  consanguincos  Regis  et 
civilatem  dictoni  Bern  situm  in  melis  Gallite  et  Alamanite,  quod  quanlum  ad  Bernenses 
flebilem  sortiebnlur  exitum  , tiRtn  cum  utraque  pars  in  campo  ante  rivitatein  sito  con- 
venissel,  pars  ßernensiutn  stellt  contra  hostes  conglobata  in  ntodum  corome  et  conprcssa 
cuspitibus  suis  pnetentis,  quam  dum  de  advcrsa  parle  nemo  aggrcdi  prajsumeret , Comes 
qucrulosis  vocibus  valenter  et  miscrubililer  clatnare  ctepit;  Neu  ntihi,  quod  neminem 
Jmbeo  qui  cuneum  adversariorum  penetrare  possit,  vel  etiam  invadere  pnesumai;  quod 
audiens  quidam  cordutus  miles  fldelissimus  respoudit : Ego  solus  tuen  inipetu  ipsos 
altcmptabo  invadere , vestris  desideriis  satisfacere  cupiens ; qui  cum  dicto  modo  in  eos 
cfleratus  fuisset  et  in  corum  lanceas  rcceplus,  in  frusla  discerplus  et  concisus,  lamenta- 
biliter  periit,  cuius  occisione  türm®  Comitum  nimio  furorc  succens®  unanimiter  in  lurniam 
hostiuin  more  bclu®  impcgcrunt  et  ipsam  nd  invicein  disiunxcrunt : quo  facto  in  ipsos 
Bernenses  tanla  furia  et  crudelitntc  tlebacchali  sunt,  qttod  mulli  ex  eis  ceciderunt,  multo 
vero  plurcs  pedibus  muliluti  sunt,  nd  quod  faciendum  tnnximc  ronali  sunt,  pauci  illwsi 
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de  ßernensibus  Iransieruut.  Kxlranei  ergo  Iriumpho  sccunduin  vola  ipsorum  potilo  con- 
cinebant  el  allernantibus  modulis  miscebant  dulcisona  carmina  : Intranei  vero  e contrario 
cum  luclu  et  mtcrore  corpora  peremptoruin  sepelierunt , sed  mutilatis  ex  intimo  cordis 
condolebant,  statueruot  quoque  sufTragia  pro  peccatis  mortuorum  deliita  impendi ; precipue 
autem  anniversarium  diem  misssrum  solemuiis  et  oblalionibus , orationibus  et  elecmosinis 
devotissime  in  perpetuum  celcbrnri,  quod  fideliler  scrvntur  usque  in  hodierum  diem. 

Wie  weit  auch  der  Minorite  von  Winterthur  in  seiner  übrigens  sehr  vagen  Zeitangabe  für  sein 
erzähltes  Treffen  von  dem  wohlbekannten  Tage  des  Gefechtes  in  der  Schosshaida  , und  in  den  von 
ihm  angegebenen  t'msländen  von  den  Meldungen  anderer  Geschichtschreiber  abweicht , so  kann  er 
doch  keine  andere  Waffenlhal  gemeint  haben  als  diejenige  vom  27.  April  I2S9  vor  Bern , weil  sich 
im  Jahrzeilbuche  der  damals  einzigen  Pfarrkirche  dieser  Stadt  keine  andern  Jahrzeilen  verzeichnet 
finden,  die  sich  auf  ein  dergleichen  Ercigniss  beziehen  lassen,  als  die  hievor  angegebenen  für  die 
in  der  Schosshalde  Gefallenen.  Auch  stimmt  die  Tliat  und  der  Tod  des  tapfern  Ritters  mit  Matthias  von 
Neuenburg  „ Lodoticum  C.  de  Uonbtrg  pro  primum  aggredientem  nupidibui  recipienlee  ‘ ganz  Uberein. 

lt  1)  rt  n 0. 

Fntschi  (Friedrich)  CloseruT  in  seiner  Strassburgerchronik,  beendigt  1362  *),  meldet  über  König 
Rudolfe  Belagerungen  von  Bern,  und  über  das  Treffen  in  der  Schosshalde  folgendes  : 

Do  man  zalt  von  Gottes  Geburt  M XCLXXXVII.  jor  do  besas  der  berzog  von  Swaben  mit  «ins 
vaters  helfe  die  borg  zu  Wilzenburg  etc.  — ln  demselben  jore , do  fartend  sich  die  von  Berne 
wider  KUnig  Rudolfen,  vmb  etliche  reht , die  sü  imc  duon  soltent  vn  ir  iin  abegiengent.  Do  besas 
er  «ü,  vnn  do  er  lange  do  gelag,  do  schuf  er  mit.  Do  lies  er  daz  her  zerriten,  vnn  besaite  die  vm- 
belegencn  vesten  mit  riderschaft , vnn  det  in  mit  dogelichen  Kriege  so  getrange  f daz  die  burger 
mit  herus  mohlenl  kunien,  noch  icman  von  vszen  hin  in  .Sus  besatle  er  sü , daz  sü  groszen  gebresten 
litenl,  vnn  sonderliche  an  sallze.  Do  der  krieg  sus  anderhalp  jor  hette  geweret,  vnn  sich  noch  do 
nllt  woltent  loszen  biegen,  do  fueget  es  sich  eins  dages,  daz  Kunig  ltudolfes  suu  . der  hertzoge  von 
Swoben,  kam  mit  CCC  ritterschnfl  gegen  der  stet  zu  Berne,  vnn  begerte  mit  inen  zu  vehlende,  vnn 
sante  ein  teil  sins  Volkes  zu  der  stat  perlen.  Do  die  bürgere  ir  als  wenig  do  sohent,  do  wondenl 
sü,  sü  sollend  inen  angesigen,  vnn  zogetend  gewafnet  gegen  inen  herus.  Do  kam  der  hertzoge  mit 
dem  überigen  Volke,  vnn  wart  gestriten  do,  vnn  gesigot  der  hertzoge  vnn  ersluge  ir  CL,  vnn  fienge  C 
der  besten;  die  anderen  die  fluhent  Sus  Iwang  er  die  slat  Berne,  daz  su  mustent  legedingen  noch 
allein  willen  sins  vatlers  vnn  ouch  sin,  vnn  mustent  die  stat  vnn  die  burger  zu  dieneste  sitzen,  die 
vnrmols  fri  womit,  vnn  nam  inen  groszen  schätz  gutes,  vnn  hiess  die  muren  , zinnen,  vnn  die 
schlosz  an  den  porlen  abebrechcn.  Daz  widerbot  der  Kunig  vnn  lies  es  also  bliben.  ln  dem  strite 
wart  ouch  erschlagen  grove  Ludwig  von  Hohenburg,  der  Kunig  Rudolf  iniig  was,  der  wart  begraben 
zu  Weltingen.  Vmb  den  groven  hette  der  hertzoge  von  Swoben  grotz  leit,  vnn  wart  also  zornig, 
daz  er  der  besten  von  Berne  etwie  viel  det  doten,  daz  er  sus  nüt  helle  geton,  were  er  nül  erzürnet 
worden  vn»  des  groven  dot. 

Justinger  , mit  den  vorangegebenen  Duellen  im  Einklang  , beschrieb  nach  hundert  und  dreissig 
Jahren  den  Hergang  dieses  Treffens  folgendermassen  (in  der  gedruckten  Ausgabe  S.  45-46): 
fort  Hem  Gerechte  in  Her  Schnsshafden , Hm  Hie  von  Benin  von  Vnordnung  wegen  eturae 
Schürfen  emphiengent , vnd  Inen  ein  Stuck  r«  Ir  Paner  gerieten  ward. 

ln  dem  Jar  do  man  zalt  von  Gotlz  gepurt  MCCLXXXIX  Jarc  kam  des  vorgenannten  Küng  Rudolfs 
sun  Herizog  zu  Österich,  vnd  hat  heimlich  versampnet  ein  gross  Yolck  vnd  riltent  zechen  Mylen  by 
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einem  Fueter  vnd  verstockten!  lieb  heimlich  \(  dem  nideren  Breiltfeld  hinder  die  Scbosshalden , vnd 
machlent  gegen  die  Stadl  ein  Zocken.  Nv  was  einer  gesessen  vnden  an  dem  Stalden , der  hiess 
Brugger,  der  was  ein  Venner  vnd  hat  ouch  die  Slilsscl  zc  dem  Tor.  Darzno  was  enrh  ein  mechtig 
gesiecht  in  der  Statt  Bernn,  hiessent  die  Nünhoupl,  vnd  alsbald  die  vnd  etzlich  ander  vernament, 
daz  die  Fyent  vf  dein  Breiltfeld  warend  vnd  harzuo  rantenl,  da  zugont  sy  vs  vnd  wollen  nit  beiten 
bis  man  mit  gemeinem  rat  vsgezogen  were!  dess  die  Statt  in  grossen  Schaden  vnd  Verlurst  käme. 
Vnd  also  lufT  einer  nach  dem  anderen  hinus , vnd  do  Ir  nv  michel  Volch  ze  ross  vnd  ze  fass  mit 
Vnordnnng  hinus  kamcnl,  do  brachen!  die  Fyent  vf  vnd  hindersluogent  sy,  vnd  was  ein  gross  gevechl 
vnd  emphiengenl  die  von  Bernn  leider  grossen  Schaden , wan  der  Fyenden  ein  gross  Macht  was. 
Vnd  alz  man  an  Vnderlass  stiirrople,  do  lulT  yederman  zuo,  wer  zuo  der  Statt  hört,  vnd  kament  etzlich 
ab  dem  Gurten  zu  der  vorgenempten  Statt  loulTen,  dero  etzliche  mit  anderen  an  den  Eren  leider  do 
erslagcn  wurden!.  Vnd  in  dem  grossen  Gcvecht  do  griflcnt  die  Fyendt  zu  dero  von  Bernn  Pan  er 
und  zarten  ein  Stuck  dnruon.  Doch  behuob  einer  von  Bernn  die  Paner  der  hiess  Hanns  von  Gryers, 
vnd  do  gefragt  wurd,  wer  der  were,  der  die  Paner  hetlc  behalten,  do  sprach  man,  es  was  der  biderb 
von  Gryers!  also  behuob  syn  gesiecht  den  namen  vnd  heissent  noch  etzlich  burger  za  Bernn  die 
Biderben.  Vnd  also  von  semlicher  Vnordnung  wegen  emphieng  die  Statt  von  Bernn  grossen  schaden! 
dan  wan  man  mit  dem  Hufen  vnd  in  Ornung  vsgezogen  were  vnd  nmn  Vorteil  gesuocht,  so  helte  man 
gross  ere  beiagt,  das  leider  nitt  beschsch.  Derselben  frommen  liltlcn  Jarzilte  die  do  erslagen  worden! 
man  alle  Jare  begat  ze  vsgendem  Aprellcn , an  Sant  Vitalis  sbenl.  Es  wurd  onch  vf  der  Fyenden 
teil  erslagen  ein  Grau  von  Homberg  , ein  Ritter  von  Hettclingen  vnd  vil  ander.  Do  nu  der  Krieg 
am  leisten  bericht  werden  soll,  do  mochl  anders  nitt  beschechen,  dan  daz  die  von  Bernn  ein  ewig 
Mess  stiften  muossten  in  dem  Closter  ze  Weltingen.  Vnd  wan  nv  die  Paner  von  Fyenden  verzerel 
wart  dozemai,  dorvmb  wart  die  Paner  verwandlet  in  die  Form  als  sy  noch  isU 

Diese  Erzählung  Justingcrs,  obgleich  so  viel  jünger  als  das  Ercigniss  selbst,  stimmt  sowohl  mit  dem 
Jakrzcitbucb  von  St.  Vinccnz  und  dem  Chronicnn  de  Berno,  als  mit  den  nächstfolgenden  Urkunden, 
Ko.  81 1 und  B12,  dergestalt  überein,  dass  man  ihr  auch  Uber  die,  in  jenen  Duellen  nicht  ausge- 
driiekten  Umstände,  Glauben  beimessen  darf. 

’)  Friedrich  Closener,  Sohn  Siegfrieds  und  Margarethen  splrer,  Burger  zu  Sirassburg , geb.  Im  ersten 
Jahrzehent  des  XIV.  Jahrhunderts,  geslorbeu  den  26.  October  1 38t , war  Vlcsr  an  dem  Chor  der  Domklrche : 
Bischof  Berchlold  von  ßuehegg  gab  Ihm  eine  brühende  an  der  von  demselben  gestifteten  St.  Catharlnencapelle , 
so  Berchlold  auch  begrabeo  wurde.  Von  seiner  Chronik  meldet  er:  Do  man  zall  MCCCLX1I  Jor,  do  kam  elu 
erlbldein  zu  Slrosburg  an  dem  IX  tag  noch  saut  Pelersdag  zu  Sunglchlen  (d.  I.  den  S.  Julius)  eie.  Desselben 
lages  wart  auch  dis  buch  vollcbrarhl  von  Frllsehen  Closener.  eine  prfesler  zu  Slrosburg.  Also  73  Jahre  nach 
der  liier  erzählten  Begebenheit.  Diese  Chronik  findet  sich  ahgedrurkl  in  den  bubllcatloneu  des  lllterarlsehen 
Vereins  in  Stuttgart,  I.  33  ff.  . 
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§11. 

Stiftung  einer  Jahrzeit  durch  die  Stadt  Bern  für  den  im 
Gefecht  ln  der  Schosslialde  gefallenen  Grafen  Ludwig 
von  Honberg. 

1889.  Mai  14. 

Bern.  Slaaltarchit , Teutsch  Spruch  buch,  I.it.  A.  Fol.  127  recfo,  in  einem  Tromsuml  des 
Ables  ron  Frienisberg , com  19.  April  1292. 

Nos  frater  Cuno  liumiiis  Abbas  Monaslerii  de  Auroro,  Cislcrciensis  ordinis,  Conslan- 
tientis  dvocesis,  notum  faciinus  universis  presentem  litleram  intuentibus.  Quod  nos  vidimus 
et  de  verbo  ad  verbum  diligenter  et  perspicacitcr  legimus,  quasdam  litteras,  non  rasas, 
non  cancellalas,  nec  in  aliqua  sui  parle  corruptas,  sed  sanas  et  integras,  sigillo  reve- 
rendi  in  Christo  patris  VVillelmi  Dei  gratia  Lausannensis  Episcopi  sigillatas  in  hec  verba. 

„Nos  Wilhclmns  Doi  gratia  Lausannensis  Episcopus  notum  faciinus  universis  pre- 
„ sentem  litleram  inspecturis ; quod  nos  quandam  lilterain  snnam  ac  integrum  vidimus, 
„et  de  verbo  ad  verbum  legi  feciiuus,  sigillo  univcrsilnlis  civium  de  Berno  sigillatam, 
„prout  prima  facie  apparebat;  cujus  teuor  cst  talis : “ 

„„Universis  presentem  litleram  inspecturis  Uolricus  de  Bubenberg  Sculletus,  Con- 
„„sules,  et  Universitas  civium  oppidi  de  Berne  noliciam  subscriptorum : Noveritis,  quod 
„„inter  alia  statuta  pacis  inter  serenissimum  dominum  noslrum  lluodolfum  , Dei  gratia 
„„Romanorum  Regem,  consanguineos  et  umicos  nobilis  viri  Lndewici  quondam  de 
„„Homberg  Comitis,  a noslris  in  confliclu  publico  inlcrempti,  et  nos  solempnitcr  refor- 
„„matc;  ad  id  nos  spccialiter,  de  commuui  omnium  et  singulorum  noslrorum  consilio 
„„voluntale  et-  expresso  consonsu,  prout  in  instrumento  super  reloriualioue  bujusmodi 
„„conscripto  plenius  continetur,  nos  ct  nostros  successores  obligavimus,  et  tenore  pre- 
„„sentiom  obligamus;  qnod  in  remedium  anime  prefati  Comitis,  in  loco  scpullure  ipsius, 
„„videlicct  in  monaslcrio  Wellingen,  ordinis  Cislcrciensis,  Constuntiensis  diocesis,  unum 
„„Altäre,  de  novo  ab  Abbate  ct  Convenlu  ibidem  constructum,  dotabimus  viginti  librarum 
„„monete  Bcrnensis  redditibus;  ex  quibus,  preter  Convention  Monaslerii  predicti , se- 
„„pulture  perpetue  duo  sustententur  monachi  sacerdotes,  qui  in  eodem  altari  unam  scilicet 
„„pro  defunctis  et  oliam  ad  arbilriuin  abbntis  cclebrent  coltidie  duas  inissas.  Et  hanc 
„„quidem  pecuninm , quousque  posscssionibus  noslro  ere  comparatis  reddere  viginti 
„„  libras  valentibus  dotemus  Altäre  prediclum  et  ejus  Monasterium,  aut  ipsam  dotationein 
„„numeratn  pecunia  redimamus , satisfacicndo  de  illa  voluntati  Abbalis  et  Conventus 
„„Monaslerii  sepedicti,  terminis,  videlicct  in  festo  beali  Johannis  baptiste  decem  libras, 
„„et  festo  beati  Andree  Aposloli  residuas  decem  libras,  de  nostro  crario  annis  singulis 
„„dictis  Abbati  aut  Conventui  persolvemus,  in  festo  beati  Andree  Aposloli  hujus  anni 
„„solucionem  prehnbilam  inccpturi.  Hoc  adjeclo.  quod  si  quocunque  prediclorum  termi- 
„„norum  defueriiuus  in  solucione  pccunie  tune  debile,  expensas  quas  nuncius  seu 
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„„nuncii,  ad  recipisndum  ex  pnrte  dictorum  Abhatis  el  Convenlus  eandem  pocuniam  ad  nos 
„„missi,  fccerint,  eisdem  nonciis  sine  diminutione  qaalibel  rofundcmus , et  nicbliominas 
„„ipsis  Abbati  et  Conventui  tenebimur  ad  interesse  pecunie  non  solnte  huju'smodi  .... 
„„in  posscssionibus  a nobis  seu  noslris  successoribns  in  dotem  prefati  Altaris  comparatis, 
„„nobis  imperpetuum  reservaraus , quod  ipsas  possessioncs  Altäre  predictum  semper 
„„salvas  retincbit , pro  snstentatione  sacerdotnm  predictorilm  nec  aiiqua  necessitale 
„„prefati  Honasterii,  aut  occasione  vendicionis,  tradicionia,  aut  alterius  cujusvis  con- 
„„Iractus  titulo  aüenabuntur  a Monasterio  prenotato.  In  horum  omnium  evidentiam 
„„pleuiorem  presentes  litteras  prefatis  Abbati  et  Conventui  dicti  Monasterii  Wettingen 
„„contulimus,  sigillo  universitatis  civium  in  Berno  munimine  roboratas.  Actum  el  datum 
„„aput  Baden,  presenlibus  religioso  viro  fratre  Heinrico  Abbate  in  Frienisberg,  Ulrico 
„„de  Bubemberg  tune  Sculteto  in  Berno,  Petro  do  Kramborg  dicto  Lein  militibus, 
„„Hugono  et  Berchtoldo  dictis  Buwli,  Wernbero  de  Rinfciden,  Cuonrado  et  Wernhero 
„„fratribus  dictis  Müntzer,  Nicolao  dicto  Frieso,  et  aliis  quam  pluribus  fidc  dignis. 
„„Anno  Domini  M.CC.LXXXIX.  II.  Idus  Maji.  Indictione  secunda.““ 

„ In  cujus  rei  testimonium  visionis  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponendum. 
„Datum  Wetlingen  Anno  Domini  M.CC.LXXXXI.  III  nonas  fobruarii.“ 

In  testimonium  igitur  predicle  visionis  nos  prediclus  Abbas  de  Aurora  sigillum  nostrum 
apposuimus  huic  scripto.  Dalum  Berne  Sabbalo  proximo  post  Octavas  Pasee.  Anno 
Domini  M.CC.  nonagesimo  sccundo. 


81». 

Abi  und  Com eni  zu  IVelüiigon  verpflichten  sich,  vermöge 
der  Stiftung:  der  Bürger  zu  Bern  von  zwanzig:  Pfunden 
Bernermfinzc,  für  das  Seelenheil  des«  Grafen  Ludwig' 
von  Honberg:  (aglirli  zwei  Messen  lesen  zu  lassen. 

1289.  Mai  14. 

Bern.  Staatsarchiv , Teutsch  Spruchhuch , Bd.  A.  Fol.  1 27  reelo.  Eine  Abschrift  im 
Lehenarchiv , ohne  Zeichen,  deren  Abweichungen  vom  Spruchhuch  in  den  holen  2 
bis  6 angegeben  sind. 

Nos  fraler  Volkerus  Abbas  et  Convenlus  monasterii  Wettingensis  ordinis  Cistercicnsis 
Constanliensis  diocesis,  universis  Christi  fidelibus  audituribus  0.  presentes  litteras  vel 
visuris,  rei  geste  saiularem  noticiam  cum  salute.  Laudabile  est  scripture  testimonium, 
quod  facta  presentium  fideli  Serie  transmittit  nolicie  futurorum.  Noveril  igitur  presens 
ctas  el  futura  posteritas : Quod  nos  duos  sacerdoles  de  noslro  conveutu  specialiter 

deputavimus , qui  pro  salule  anime  nohiiis  viri  Ludevici  quondam  Comitis  de  Honberg, 
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duas  missas  diebus  singulis  dicant,  unam  pro  defunctis , et  aliatn  ad  arbitrium  Abbatis; 
exceptis  illis  que  de  consuetudine  noslri  ordinis  diebus  singulis  sunt  dicende ; et  ad  has 
missas  dicendas  notrum  -)  Altäre  constructum  est  singulariter  deputatum.  Qoibus  sacer- 
dotibus  Scultetns  et  Consules  ac  Universitas  civium  oppidi  Bernensis  viginti  libras  monele 
usualis  in  Berno  tub  cerlit  ■*)  redditibus  annis  singulis  assignarunt.  Et  ad  bec  fideliter 
exequenda , nos  et  nosiros  successores  presentibus  obligamus.  Si  vero  corpus  prefati 
Comitis  Ludewici  a nobis  in  figura  judicii  evictum  fuerit,  prefati  redditus  viginti  librarum 
transirc  debent  cum  corpore  prenotato,  ubicunquo  traditum  fuerit  ecclesiastice  sepulture. 
et  super  hoc  indempnilate  cavere  debemus  promittimus  ')  civium  predictorum.  In  cujus 
rei5)  testimonium  et  evidentiam  pleniorem,  nos  predictus 6)  Abbas  predictis  Sculteto 
Consulibus  et  universitati  civium  in  Berno  presentes  litteras  contulimus,  sigilli  nostri 
Karactere  consignatas,  quo  et  nos  Conventus  usi  sumus,  quod  sigillum  proprium  non 
babemus.  Actum  et  datum  Anno  Domini.  M°.CC°.LXXXIXÜ.  apud  Baden.  II  Idus  Maji, 
Indiclione  secunda. 

')  Soll  offenbar  belesen  - audtium.  - 
2)  novum 
*)  super  eonclls 

■*)  Indempnllall  ravere  protbllllmus 
5)  («eil 

6 prenomlnatus 


813. 

AM  Volker  von  Hellingen  doller!  einen  Altar  für  die  Ruhe 
der  Seele  des  Grafen  Ludwig-  von  lionberg. 

1289.  Mai  15. 

Haller,  Coli,  diplom.  Mtc.  in  Fol.  XXI.  415.  Stadtbild.  Ilern.  Abgedruckt  bei  Neugart, 
Cad.  dipt.  Allem.  So.  MXL.  Bd.  II.  323.  '/.Urlauben . Charlir  helc.  II.  339. 

Universis  presentem  paginam  inspccturis  frater  Yolkerus  abbas  ')  totusque  conventus 
monaslerii  Wellungen  subscriplorum  notitiam  cum  salute.  Noverint  quos  nosse  fuerit 
opportunum,  quod  nos  promisimus,  et  per  presentes  promittimus,  quod  possessiones  a 
viris  providis  et  discretis  Sculteto,  Consulibus , et  univcrsitate  civium  oppidi  in  Bema 
conparatas  in  dotem  Allaris  a nobis  erecli  in  raemorinm  et  pro  salute  anime  nobilis 
viri  Ludewici  quondam  comitis  de  Honberg  *),  a diclis  civibus  jn  conflictu  publico  interemti, 
retinebimus  pro  sustcntalione  duorum  sacerdotum  in  eodem  Altari  duas  messas  ccle- 
brantium  pro  anima  Ludowici  comitis  prenotati;  nec  aliqua  necessitate  nostri  monaslerii, 
aut  occasiono  vcnditionis,  tradilionis,  aut  alterius  cujuscunque  contractus  titulo,  a noslro 
monasterio  alienabimus , -vel  aliqualiter  distrahcmus.  In  cujus  rei  testimonium  sigillis 
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honorabilium  in  Christo , Abbatum  videlicet  de  Lucelach ;i)  et  de  Salem  *)  et  nostri , 
quo  et  nos  convenlus  ulimur , prcsens  liltera  est  munila.  Dalum  Wethingen  , anno 
domini.  M.CC.LXXXIX.  Idus  Mail.  Indictiono  II. 

')  Vergl.  t r k Elisabethen»,  der  Wlllne  GraTen  Lud*  igs  von  llonbcrg  vom  Ä9.  April  12X9.  (also  schon  am 
2.  Ta ge  nach  seinem  Tode!)  bei  llergol,  cod.  probatt.  No.  DCLYI. 

*)  ('eher  das  Haus  llonberg,  s.  llergol,  D.  IV.  n.  VI.  C.  *.  Lut1o\leu«  27.  April,  A.  1289  In  pnello  reridll 
cum  Bernensibu»  inito.  Auch  die  Aon.  Colmar.  Mallh.  Nüwenburg.  und  Albert,  Argentln.  wie  oben  No.  810.  Im 
Wellinger  Neerolog  (llergol,  Cod.  prob.  II.  MO)  sieht : l.udowlius  com  es  de  Hohmbiirg  benefactor  obill  V.  Kal. 
M»ij.  Cnd  gleichen  Ortes,  S.  814  ; V Kal  Maij  ob.  rnme*  Ludwicun  de  llnnbcrg,  tlr  «juo  habuimus  L\  marcas. 
) I.Ql/el  Im  Bunlgau,  bei  Pruulrol. 

*)  Salmans  weder. 


814. 

Allircclit  uml  Rudolf.  Herzog  von  Oesterreich,  Sühne  des 
rüni.  liüniit*  Rudolf,  bcstatluren  der  Siadl  Erclburg:  In 
Oclitlnnd  die  derselben  von  beiden  Ortifen  Ilnrtnmnn, 
der  OriUln  Anna  von  Hjlnirg  und  Grafen  Eberhard  von 
llabsburg'  erthellten  Freiheiten  und  Rechte. 

1 2Mt.  Juniu*  tl. 

Sololh.  Wochenbl.  iS27,  S.  4 31.  Siehe  Ao.  OUO. 

Albertus  et  Hodolfus , Dei  grotia  Auslrie  ct  Slvric  Duces,  Curniolc , Marcbie  ac 
Porlus  Xaunis  Domini , Comites  de  llabsburg  et  de  Kvburg,  Lantgravii  Alsatie,  Sere- 
nissimi Dni.  Rodolli  Koinanoriini  Regis  filii,  universis  presentes  litteras  inspecturis  salutein 
rl  uotitinm  subscriptoruin.  Licet  ad  quorumlibet  nostrorum  fideliuin  munifice  prosequenda 
servitia  liberalitatis  nostre  manus  qiiadam  genernlilate  sint  habiles,  illis  tarnen  quadam 
specialilale  debitrices  c.xistunt,  in  quibus  prerogative  diiectionis  nmorem  ngnoscimus  et 
lidei  pure  constjintiom  invenimus , quorum  etiam  devotio  non  solum  prestilis  placere 
cupit  obsequiis , sed  speratur  in  antea  potius  placilura  prestandis.  Ea  propler  presente 
privilegio  notum  facimus  universis  tnni  presenlibus  quam  luturis,  quod  nos,  nttendentes 
inviolabilcin  devotionis  et  fidel  purilatem , quam  Burgenscs  de  Friburgo  in  Oectlandia, 
nostri  fideles  dilecti,  ergu  cunctos  progenilores  nostros  et  nos  conslanlcr  observasse 
noscuntur,  considoranles  etiam  labores  continuos  ac  onern  expensarum,  qne  ad  honorem 
Domini  sui  de  Kyburg  non  scmol  sed  sepius  subiisso  probantur,  nec  non  alio  satis  groln 
et  accepta  servitia , que  ipsos  laudabiliter  hactenus  nobis  exhibuisse  cogtioscimus , et 
inccssanter  ad  prcsens  exhiberi  senlimus , ac  cos  exhibiluros  pro  firmo  credimus  in 
futurum , omnio  jura , que  n darc  inemorie  avuneuiis  noslris  llartmanno  seniore  et 
Hnrlinanno  juniore,  Comitibus  de  Kyburg,  ct  ab  Anna  filia  dicti  Comitis  Harlmonni 
jnnioris,  ac  Eberbardo  morito  ejus,  pnlrueii  nostro  de  llabsburg,  exceptis  juribus.  videl. 
tu.  II.  45 
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sculteli  officio  et  jure  potronatus  Ecclcsie  ibidem  ct  afiis  nostris  juribus , quc  nobis 
nostrisque  successoribus  de  diclorum  Hnrgcnsium  consensu  unanimi  relinemus  et  reli- 
nuimus,  perpetuo  concedenda  babuisse  noscuntur,  prout  in  eorum  inslrumenlis  super  hoc 
datis  plenius,  renovamus  et  presentibus  confirmnmus.  In  cujas  rci  cvidcnliam  ct  pleniorcm 
roboris  firmitatem  sigilla  nostra  presentibus  duximus  appendenda.  Datum  apud  Friburgum, 
anno  Domini.  M.CC.LXXXIX.  tertio  Idus  Junii.  Indictione  secunda. 

Der  Vorbehalt  wegen  des  Schullheissenautles  und  Kirchenpatronates  schwächt  wesentlich  die  frühem 
Zäringischcn  and  Kyburgischcn  Handvcslon  Freiburgs , und  weicht  hierin  von  denjenigen  anderer 
Städte  jener  Zeit  gänzlich  ab. 


815. 

Der  röni.  König  Rudolf  bestätigt  .die  Erneuerung  der 
freiburglsrlieu  Freiheiten  durch  seine  Söhne. 

1389.  Junius  12. 

Sololh.  Wochenbl.  1827,  S.  4 32. 

Nos  Rodolfus  Dei  gratis  Romanoruni  Rex,  semper  Auguslus.  Ad  universorum  notitiam 
voluntus  pervenire,  quod  ob  graluita  obsequiorum  munera  et  devotionis  insignia,  quibus 
prudenlcs  viri  Consules  et  Burgensrs  de  Friburgo  in  Oectciandia,  dilecli  noslri  fidcles, 
se  nobis  tradiderunt  benevolos,  placidos  ct  ncceptos,  omnes  concessioncs,  renovationes. 
privilegia  ac  jura  , quibus  iliustres  Albertus  et  Rodolfus,  Duces  Auslrie  et  Styrie,  de 
Habsburg  ct  de  Kvburg  Comites,  Alsalie  Landgravii,  lilii  et  Principes  nostri  carissimi, 
ipsos  Consules  et  Burgenses  gaudere  fecernnl,  de  plcnitudinc  potestatis  regit*  confir- 
mnmus, habenles  ea  rata  et  grala  presentium  testimonio  literarum.  Datum  Friburgi, 
secundo  Idus  Junii,  Indictione  secunda,  anno  Domini  M.CC.LXXXIX.  Regni  vero  noslri 
anno  decimo  sexto. 


816. 

Beuvenutus,  Bischof  von  Eugubio , ertheilt  der  neu  zu 
erbauen  begonnenen  Hlrclie  der  Brüder  vom  Hospital 
der  hell.  Jungfrau  des  Teutschen  Hauses  zu  Bern  er- 
weiterte Ablassrechte. 

1289.  Oclober  6. 

Das  Original  im  k.  Archiv  im  Stuttgart;  eine  eidini.  Abschrift  im  l.ehenarchie  jv  Ilern, 
Inrent . h'onis , Abschriften  fase.  II.  So.  8.  II.  I.  189. 

Frater  Benvenutus  divina  et  apostolice  sedis  gratia  Episcopus  Eugubinus  vniuersis 
Christi  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  salutein  et  sinceram  in  domino  carilatem, 
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loca  sanctorum  pia  sunt  devolione  a Christi  fidelibus  debile  vcnerondn  , ut  dum  dei 
hunuramus  amicos  ipsi  nos  dco  rcddant  acccptiores  et  quod  noslris  non  valenius  meritis 
rorum  patrocinio  cousequainur.  Cupicntes  igilur  ut  ecclesia  frnlrum  hospitalis  Sancte 
Marie  domus  Tbeotonico  in  Berns  de  novo  inchoata  congruis  honoribus  veneretur 
et  condignis  sollempnitalibus  frcquenletur,  Omnibus  vcre  penitentibus  et  confessis  qui 
predictum  locum  in  feslivitatibus  beale  Marie  virginis,  beati  Vincencii,  Beate  ilelizabelh, 
beule  Margarite,  Beati  Cbristofori,  Beati  Leonirdi.  Resurrelionis  domini , Ascensionis 
Penlecostes,  Beati  Johannis  Baptistc.  Beati  Michaelis,  exaltacionis  sancte  crncis,  omnium 
sanclorum  et  nativitatis  domini,  causa  devolionis  acccsserint,  aucloritale  omnipotentis 
dei  ac  sue  piissiuic  malris  nec  non  et  beatorum  apostolorum  pelri  et  pauli,  quadroginta 
dies  de  iniunctn  sibi  penitencia  dum  modo  consensus  dioccsani  nlfuerit  el  voluntas, 
inisericordilcr  in  domino  rclaxamus.  Dalum  apud  Bernain , sub  anno  domini  Milln.  CC°. 
ocluagesimo  nono,  secunda  Indictione,  tempore  domini  Nicolai  pape  quarti  die  VI.  Inlranle 
mense  Oclubris. 

An  einem  Pergamentstreifen  hängt  das  zerbrochene  länglich-runde  rolhe  H'acAa- 
siegel  de»  Ausateliers ; die  aufrechtstehende  Figur  eines  flischofs  und  die  Worte 
der  Umschrift : S.  FRIS.  BENEVENVTI  EPI.  sind  darauf  noch  zu  erkennen. 


NIT. 

Graf  Rudolf  von  Mcitenbnr^,  Herr  zu  .\ydim , urkundet . 
wie  Heinrich  von  Jeglstorf,  Frj,  dem  Prlinionstratenser- 
kloster  zu  Gottstatt  verschiedene  liegende  Güter  zu  Nutz 
und  Lattrigen  abgetreten  habe. 

12b9.  November  25. 

Bern,  l.cheuarchie , Inrent.  Gottstatt,  G.  11.  8.  Doe.  11.  1.  513.  III.  232. 

Nos  Rodolphus  Comcs  Novicastri.  dominus  de  Nlidowa , noluin  facimus  universis 
qnod  proplerea  speciuliter  conslilulus  in  noslra  preseneia  dns.  Hcnricns  de  Jeguestorf 
miles  libere  conditionis,  non  dolo  circumvenlus  t vi  aut  mein  aliquo  non  induetns  set  de 
sua  pia  ac  sponlanea  volunlatc  inslructus,  sanus  et  incolumis  existendo,  dedil  libere  et 
obtulit  plenarie ! in  purain  et  perpetuam  elemosinatn  ob  remedium  animarum  sui  ac 
predccessorum  et  successorum  suorum  ‘.  non  sub  modo  condendi  testamenlum.  set  sub 
modo  et  forma  donalionis  libere  et  pcrfectci  ecclesie  beale  Marie  Loci  Dei  ordinis 
Prcinonstratensis.  Lausann.  dvoc.  ac  . . Abbali  et  Convenlui  ejusdem,  loco  ipsius  Ecclesie, 
duas  scoposas  allodii  silas  in  confinio  ville  de  Suz.  ilem  partem  silve  que  Sucerwalt 
dicilnr  que  ipsum  conlingebnt.  ilem  duo  casalin  sila  in  dicta  villn  de  Suz.  et  agrum 
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unum  silum  propc  villam  de  Lulcringeu.  uoa  cum  jure  palronatus  ccclesie  de  Suz.  oc 
universis  bonis  que  tempore  diele  donalionis  liabuit  et  possedit  in  parrochin  dictc  ccclesie 
de  Suz,  ab  illa  partc  lacus  qua  dicla  ecclcsia  noscilur  esse  sita  : promillcns  bona  Gde 
et  sollempni  stipulatione  pro  se  et  heredibus  suis  ad  hoc  cosdcm  obligando  buic  donationi 
in  posterum  non  contrairei  set  volens  et  constituens  eandem  validam  in  suo  robore 
permanerc.  Et  promiltcns  ut  suprn  prcdiclis  ccclesie  . . Abbati  et  Convcntui  diclani 
donationem  contra  omnes  legittime  garanlire.  Si  vero  dictus  mileg  super  prediclis  Jure 
patronatus  et  bonis  sue  legittime  uxori  aliquant  alligalionem  fecissct  quod  ignorabul 
omnino:  voluit  et  eonstituit  hujusmodi  alligalionem  esse  frivolem  et  inanem  nee  in  nliqua 
parte  sui  valentem,  ilujus  rei  testes  umi  nobiscum  rogali  et  vocati  sunt  bii.  Burchardus 
et  Petrus  de  Moringuen  fratres  militcs.  Ileinricus  de  Liguerzo.  llurehardus  de  Hupe. 
Ymerius  de  Yluingen  domicelli  liberi.  Cuonradus  dictus  de  Arberc  nobilis : cum  pluribus 
aliis  fidedignis.  Nos  vero  universi  testes  anlcdicti  per  sacramentum  nostrum  dicimns  et 
recognoscimus  omnia  predicta  vera  esse  et  ita  processisse  proul  superius  suut  expressa. 
In  cujus  rei  teslimonium.  Nos  prcdiclus  Comes.  et  nos  de  Moringuen  militcs.  de  Liguerzo 
de  Rupe  nobiies  prefati  sigilla  nostra  propria  presentibus  dnximus  appendenda.  Ego 
vero  Ymerius  sigillum  dni.  Petri  curoli  de  Port,  et  ogo  Cuonradus  dictus  de  Arberc 
prenominati.  Sigillum  dni.  Hugonis  de  Yiis.  cum  sigilla  propria  non  habenmus  presentibus 
apponi  rogavimus,  quod  et  nos  dicli  curnti  ad  petitionem  ipsorum  fecimus  in  teslimonium 
premissorum.  Datum  in  festo  beste  Kulherino  virginis  anno  domini.  M“CC,,.LXXX“.  nono. 

Ah  der  Urkunde  hangen  die  Siegel  des  Grafen  Hudotf  (So.  17  'i).  Burkhards  (So.  210) 
und  Peters  (So.  177 J r.  Moringen.  Heinrichs  tun  Ligen  (So.  217).  Ilurkknrds 
de  liupe  (So.  253),  des  Pfarrers  Peter  sh  Port  (So.  259)  und  llugo  s ton  Ins. 


SIS. 

Verhandlung;  des  Hehlers  des  heil,  beistspilales  in  Bern  mit 
dem  Comthur  Conrad  von  Vlscbcrbacü  und  den  Brüdern 
des  Teutschen  Hauses  zu  Hünlz  über  den  Zehnten  In 
der  Eng;l. 

1289.  Dcccmbcr  9. 

Bern.  Lehcnarchic , latent.  St.  Yincenzenstift , B.  19.  Slifldoe.  Buch  1.  597. 

Noverinl  universi  tarn  posteri  quam  presentes , quod  nos  fralcr  Johannes  Magister 
Hospitalis  Sancli  Spiritus  in  Berno  cetcrique  fratres  ibidem  , nec  non  ego  Franciscus  , 
quondam  magistri  Jacobi  medici  in  Berno  existenlis  Filius,  dainus  et  dediuius.  viris  rcli- 
giosis  et  discretis,  fratri  Chvonrado  de  Vischerbuch  Coniuiendalori  fralru in  Tbeutnnicorum 
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dornus  in  Kunizt,  ccterisque  fratribns  ibidem,  et  eorum  successoribus  universis  pro  nobis 
et  nostris  successoribus  plenam  et  liberam  prcscntibus  potestatcm : quod  deinceps,  otnni 
anno  quo  voluerint  et  ipsis  placuerit,  nobis  seu  nostris  successoribus  ante  octavam 
Sancti  Johannis  Baptistc,  quocunque  tempore  ejusdem  nnni  voluerint,  predicere  possunt 
et  dcbent,  si  diclo  anno  decimam  sive  usufructus  dccime  in  Engi  pro  frumeuto , in  quo 
nobis  annis  singulis  tenentur,  habere  et  colligere  debcamus.  El  est  sciendum  quod  si 
dicti  Commendator  aut  fratres  domus  in  Kunizt  vel  certus  ipsorum  nuntius,  illud  nobis 
ante  dictam  octavam  non  predixerinl , ipsam  decimam  illo  anno  colligere  non  tenemur. 
Est  etiam  hoc  sciendum,  quod  ipsi  fratres  domus  in  Kiinizt  aut  ipsorum  ccrtus  nuntius 
hujusmodi  annunciationem  fneere  dehent  nobis  Magislro  et  fratribus  Hospitalis.  ad  ipsum 
Hospitale.  Si  autem  Magister  abesset,  viccm  ejus  geronti  illud  dici  dehcl;  mei  autem 
predicti  Francisci  nomine  Plebano  in  Berno,  quicuntque  fuerit,  intimetur.  Et  hec  intcr 
nos  statuimus  et  observanda  decrevimus,  salvis  conditionihus  aliarum  liiterarum,  super 
hujusmodi  convenlionis  negotio  confcctarum.  In  cujus  rci  testimonium  presentes  ipsis 
dedimus  Iilteras,  sigillo  domus  uoslrc  pro  nobis  fratribus,  scpedicti  Hospitalis,  pro  me 
autem  Francisco  anlcdiclo,  sigillo  honorabilis  viri,  domini  Ulrici  de  Bubenberg,  militis, 
tune  Sculteti  in  Berno,  quem  pro  eo  rogavi , quia  proprio  carui,  sigillatas.  Et  ego 
Ulricus  predictus  de  Bubenberg,  indes,  tune  Scultetus  in  Berno,  ad  petitionem  predicti 
Francisci,  sigillum  meum  presentibus  apposui,  in  memoriam  hujus  facti.  Datum  in  Berno 
Anno  Domini  M°.CCU.LXXXIX°.  feria  sexta  proxima  post  festum  beali  Nicolaij. 

Vorhanden  : die  Siegel  des  Spilalcs  sw m heil.  Heist  ( :Yo.  258)  und  des  Schullheissen 
Ulrich  ton  Babenberg  (t No.  252J. 


§1». 

Denkwürdigkeiten  de»  «führe*  1*189. 

Annales  Colmar.,  bei  Urstisius,  II.  S.  24. 

Hyeois  calida.  Herbe  flores,  arbores  florcs  et  folia  ante  nalivilatem  Domini  pro- 
duxerunt.  Venatores  tune  fraga  in  Alsatia  invenerunt.  Pucri  in  profluente  balneabant.* 
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§SO. 

|(u.  Frau  von  Endliüberir,  und  Ihre  Sfihne  11 alliier  und 
Heinrich  verkaufen  uni  sechsunddreisslg  Pfund  Pfenninge 
Bernergeld  Johann  Münzern  vier  Skimpposen  zu  Oher- 
und Wieder -Ostermundigen. 

1290.  Februar  10. 

Bern.  Lehenarckir , Inrent.  St.  \ iHcenzenstift , C.  11.  Doc.  B.  II.  01.  Haller,  eoll. 

diplnm.  XII.  100  Fol. 


Noverint  universi  presenlium  inspectorcs , vel  auditores , quod  nos  lta  domina  de 
Endlisberc,  Waltherus  et  lleinricus  fralres  filii  sui,  cum  bona  voluntate,  vendidimus  et 
tradidimus  : Quatuor  scoposas  sitas  in  Nider  Ostermundingen  et  in  Ober  Ostermundingen, 
cum  universis  ipsarum  scoposarum  atlinentiis,  videlicet  in  Silvis,  pratis,  paseuis,  fonlibus, 
decursibus  aquarum , agris  cultis  et  incultis  , et  cum  omni  utilitate  et  jnrisdictione  , et 
omnia  alia  que  in  dictis  villis  habuimus  : Johanni  Monetario  pro  triginta  et  sex  libris 
Berncnsium  denariorum , quos  ab  ipso  reccpimus,  nmmodo  pro  justo  libero  et  approbato 
allodio,  pössidendas,  utendas  pariter  et  habendas,  Super  quibus  bouis,  ut  prelactum 
est,  nos  domioa  lta,  Waltherus,  et  lleinricus  predicti,  et  nostri  heredes,  diclo  Johanni 
et  suis  hcredibus,  justam  et  legilimain  ferrc  Warandiam  promittimus , contra  omnes.  In 
Toro  canonico  et  civili  quandocunque  sibi  necesse  fuorit  vel  suis  heredibus.  Hujus  rei 
testes  sunt : Wilhelmus  de  Wangen,  Wcrnherus  et  Chuono  fratres  Monetarii  de  Berno, 
lleinricus  de  Riede,  et  alii  quamplures.  ln  cujus  ctiam  rei  lestimonium,  procuravimus 
presentem  litteram  sigillo  honorahilis  viri,  domini  Ulrici  de  Bubenberc,  Bernensium 
sculteti , roborari.  Quod  et  Ego  Ulricus  de  Bubenberc,  ad  petitionein  domine  Ite, 
Waltheri  et  Heinrici  prcdictorum,  conßteor  voluntarie  me  lecissc.  Dalum  anno  Do- 
mini. Mft.CC°.LXXXXn.  feria  sexla  post  festum  Beate  Agathe  Virginia. 

l'lricht  r oh  Babenberg  Siegel  i»t  rorhanden  (,\o.  2.12 J. 

Der  Ausdruck:  rum  omni...  juriidiclione  kann  hier,  wie  schon  aus  dem  Zusammenhänge  er- 
hellt, so  gut  wie  in  vielen  andern  Urkunden  dieser  Zeit,  nicht  die  eigentliche  niedere  Gerichtsbarkeit 
bedeuten,  denn  diese  war  zuverlässig  nicht  mit  dem  Besitze  von  vier  Schupposen  verbunden;  son- 
dern jurisdictio  heisst  hier  so  viel  als  was  wir  in  der  Xolariatssprsche  unter  .Rechten  und  Gerechtig- 
keiten“ verstehen 
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TrrpflloMuns:  de»  Meisters  und  der  Brüder  de»  Spitals  vom 
Hell.  Cielst  zu  Bern  g-eg-en  das  Hau»  Küniz , um  den 
halben  Keimten  in  der  Eiml  zwanzig'  Bernerpfunde  zu 
bezahlen,  wenn  im  Laufe  zweier  Jahre  bewiesen  würde, 
das»  C'iiiio.  Heister»  Jaeob  seligen  Sohn,  vor  der  Aus- 
stellung diese»  Briefes  bereits  toilt  gewesen  sei. 

»290.  Marz  7. 

Bern.  Lehennrckit . latent.  Komis,  F.  F.  So.  I.  Poe.  IS.  r.  1555. 


Nos  friiler  Johannes  Magister,  el  ccleri  Trntres  hospitulis  prope  Bernuni  ordinis 
snncti  Spiritus , noluin  facimus  universis , quod  tenemur  el  promisimus , Si  infra  feslum 
heati  Johnnnis  bapliste  proximum , vel  ah  inde  infra  duos  annos  conlinuos,  nobis,  per 
evidens  et  fide  dignum  teslimoninm  fuerit  probatuni,  seu  ctiam  nolificatnm,  nostrum 
confralrem,  vidclicel  Cononein  filiuui  quondam  Magistri  Jacobi,  ante  dalam  et  conTcc- 
lionem  presentium  fuisse  mortuum,  dure  et  pcrsolvere,  infrn  tres  menses  conlinuos,  a 
die  qua  nobis  dictum  teslimonium  fuerit  factum,  fratri  Conrndo  de  Vischerbach  Commcn- 
dalori,  et  ceteris  fratribus  domus  de  Kivniz,  seu  eorum  successoribus  ordinis  beatc 
Marie  virginis  de  domo  tbeuionicorum , viginli  lib.  bonorum  ßernensium  denariorum , 
quos  ab  ipsis  recepimus  , pro  jure,  quod  hnhuimus  in  dimidia  decima  sila  in  Engi,  pro 
quibus  inqunm  viginli  lib.  denariorum,  danriis  et  persolvendis , sub  hujusmodi  paclo , 
prout  superius  est  expressum , obligamus  nos  et  nostros  succtssorcs , dictis  fratribus 
domus  de  Kivnilz,  debitores  et  fidejussores.  Pretereu  ad  majorem  ipsorum  securilatem, 
obligamus,  ipsis  fratribus  de  Kunitz,  pro  dicta  pccunia  , modo  quo  supra  , persolvenda, 
quatuor  nostras  domos  et  areas  sitas  inler  dictum  nostrum  hospitale,  et  viilam  Bcrnensem, 
quas  inhabitant.  Nicolaus,  Conradus,  Uolricus  dicti  de  bospitali,  et  Nicolaus  Capeller, 
el  agrum  nostrum  silum , retro  dictum  nostrum  hospitale,  in  latere  agri  Bor.  Buwelini, 
qui  inquam  uger  nosler  continct  duo  jugera,  cum  Omnibus  ipsarum  domorum,  arearum , 
et  agri  pertineutiis , pro  eorum  juslo  et  warentato  pignorc,  possidenda  periter  ct  habenda, 
quod  inquam  pignus,  a dictis  fratribus  de  Kunitz,  pro  duabus  mensuris  vini  nomine  census 
confitemur  Tecepisse.  In  enjus  rei  evidens  teslimonium  , sigillum  dicti  nostri  hospitaiis 
duximus  presentibus  apponendum.  Dalum  et  actum  anno  domini  M'\CCn.LXXAX°.  feria 
tercin  proxima,  post  doininicam,  Oculi  mei. 

An  Her  Urkunde  hangt  das  neuere  Siegel  des  lleiliggeithpilals  mit  dem  Doppelkreuz. 
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Franz,  des  Meisters  (Arztes)  Jacob  von  Bern  Sohn,  quittlrt 
das  Haus  Hfinlz  um  sechsundzwanzig'  Bernpfund,  als 
den  Kaufpreis  des  halben  Zehntens  In  der  Engl. 

1290.  März  7. 

Hern.  l.ehrnnrchir , Ine.  Köniz,  Ko.  78,  Köniz  Vidimutlibell  1555,  S.91. 

Ego  Frnnciscos  liiius  quondam  magislri  Jacobi  notum  facio  univcrsis , quod  omne 
jus  meum  videlicct  Lipgcdingc,  quod  habui,  in  dimidia  decima,  sila  in  Engi,  cum 
suis  pertincntiis , vendidi  et  rcsignavi,  fratri  Conrado  de  Vischerbacb  commendatori, 
et  ceteris  fratribus  domus  de  Kunitz,  ad  quos  proprietas  dicte  dimidie  decime  dinoscitur 
pertinere,  pro  viginti  sex  Üb.  bonorum  Bernensium  dcnariorum , mihi  ab  ipsis,  datis , 
totaüter  persolulis,  et  etiam  in  incam  versis  utiliiatem.  possidendum  periter  et  habendum, 
super  cujus  dinüdie  decime  venditione  seu  resignalionc,  cum  jure  quo  supra,  teneor  et 
promisi,  pro  me  et  meis  heredibus,  diclis  fratribus  domus  de  Kunitz,  et  suis  succes- 
soribus  Ordinis  heute  Marie  virginis  de  domo  Theulonicorum,  ferre  Warandiam,  quoübet ') 
sine  dolo  , ideoqnc  in  robur  alquc  cvidcns  teslimonium  omnium  premissorum,  rogavi 
venerabilcm  virum,  dominum — Abbatem  de  Aurora  ordinis  Cysterciensis,  quod  suum 
sigillum  pro  ine  et  ad  meum  pctitinncm,  duxit  prescntibus  apponendum.  quod  nos,  dictus 
dominus  — Abbas  de  Aurora  ordinis  ut  supra,  ad  pclitioncm  dicti  Francisci,  voluntaric 
confitcmur  nos  fccissc.  Datum  et  Actum,  Anno  dmnini.  M0.CC°.LXXXX0.  fcria  lercia 
proxima  post  dominicam  Oculi  mei.  1 

Dat  Siegel  itt  abgefallen. 

’)  Hl<*r  Krhclnl  eine  Auslassimß  torarow allen. 


8**. 

Matthias  von  Messen  verkauft  uiu  serhszehn  Bernerpfunde 
dem  Kloster  Frauhriinnen  sein  Cut  Schönenberg:  bei 
Büren  zum  Hof. 

1290.  Marz  2t. 

Hern,  l.ehenarcbir.  Inrent.  Franhrnnnen , A.  42.  Hoc.  H.  1.  377. 

Univcrsis  Christi  fidelibus  uudituris  presentes  iilteras  et  visuris,  Mathias  de  Messon, 
salulcm , cum  uoticia  subscriptorum.  Laudabile  esl  scriptnre  teslimonium  quod  facta 
presentium  fideli  Serie  Iransmittit  noticie  fulurnrum.  Noveril  igitur  prcsens  etas , et 
successura  posteritas:  quod  ego  accedente  conscnsu  ac  plena  voluntate  Jacobi  et  Johannis 
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fralrum  meorum,  ac  domini  Johannis  de  SvomerswaU  mililis,  quem  pro  Advocato  iideni 
fratres  mei  tamquam  minores  annis  in  figura  Jndicii  acceperunt,  pro  debilis  noslris  que 
periculose  contraximus , pariler  solvendis , possessiones  noslras  dictas  Schoenenbcrg 
sitas  prope  Grangiatn  seu  curiam  Bürron,  cum  agris  cullis  et  incultis,  saltibus,  nemo- 
ribus,  et  silvis,  ac  ulililalibus  et  appendiciis  universis,  Beligiosis  in  Christo  Domine  . . 
Abbatisse  et  Conventui  Monasterii  Fontis  sancte  Marie,  ordinis  Cysterc.  Constant.  dyoc. 
sine  plica  dolositatis  et  fraudis  vendidimus  simpliciter  pro  XVI.  libris  Bernensium  dena- 
riorum  quos  denarios  uos  recepisse  integraliter  in  pecunia  numerata  Irndila,  et  soluta , 
ac  in  solutionem  nostrorum  debilorum,  et  in  luagnam  noslram  utilitalem  Tore  convcrsos, 
presentibus  profitemur.  deveslientes  nos  de  possessionibus  antcdiclis  , et  inveslientes 
predictas  dominus  de  eisdem,  ipsasque  in  rorporalem  possessionem  earumdem  posses- 
sionum  misimus , et  mittimus  per  presentes.  Renunciantes  beneficio  rcstitutionis  in 
integrum,  deceptioni  ultra  dimidiam  justi  precii , cxccptioni  pecunie  non  tradite  nec 
solutc , omnique  aclioni,  omnique  juris  auxilio  per  quod  dicta  venditio  ad  presens  vel  in 
postcrum  calumpniam  aliquant  pali  posset.  In  hujus  rei  testimonium,  et  robur  indubitam, 
Ego  prenominatus  Mathias  prefatis  dne.  . . . Ablmlisse  et  Conventui  Monasterii  memornli 
presentes  litteras  contuli , sigilli  mei  karaclere  consignatas , quo  et  nos  Jacobus  et 
Johannes  fratres  presentibus  usi  sumns,  quin  sigillum  proprium  non  hnbemus.  Datum  et 
actum  apud  Solodorum,  Anno  domini  M".CC°.LXXXX".  in  die  beati  Benedicti  Abbatis. 
presentibus.  dno.  Uolrico  de  Tor.  dno.  Johnnne  de  SvomerswaU  Advocato  dictorum 
fratrum  Jacobi  et  Johannis,  Uol.  diclo  Ingolt.  Enzilinvn.  Fol.  diclo  Walla.  Cvonone  de 
Gatnplvn.  Petro  Arnold,  ac  nliis  pluribus  fide  dignis. 

Das  Siegel  Matthias  ron  Messen  (So.  2 3SJ  ist  vorhanden. 


8*4. 

Peter  inül,  Burger  zu  Bern,  verkauft  «llc  Wiese  (irfizen* 
matt  zu  Hlinlz  an  Kunilireelit  von  Arben,  auch  Burger 
zu  Bern,  um  zwei  Pfunde  Pfenninge  Bernergeld. 

1290.  Mai  31. 

Kern.  Lehenarchir.  Ohne  Areltirzeiclien. 

Ego  Petrus  Vntzinus  burgensis  de  Berno,  nolum  facio  universis.  Quod  bona  voluntnle, 
de  snno  prehnbito  consilio,  proprictatein  cujusdam  prali  dicti  Grüzzenmat  sili  in  Kunitz, 
cum  universis  ipsius  proprietutis  dicti  prati  perlinenciis,  ac  cum  omni  utilitate  et  juris- 
dictione,  vendidi  et  tradidi  Ilumbrechto  de  Arben,  burgensi  de  Berno,  pro  duabus  lib. 
Bernensium  denariorum , mihi  ab  ipso  datis  et  tolaliler  persolutis,  possidendam  periter 
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et  habendem,  Super  qua  proprietale  dicli  prati , cum  suis  ul  supra  appendiliis , diclo 
Humbrechlo  de  Arbcn  et  suis  heredibus,  Ego  diclus  Petrus  Vntzinus  et  mei  heredes, 
contra  omnes  personas,  qnandocunquc  ipsis  fuerit  necesse,  justam  ferre  Warandiam  pro- 
misimus  et  leneinur.  Horum  festes  sunt  Her.  Buwelinus,  N.  Frieso,  et  P.  de  Libenwile 
Burgcnses  de  Berno,  In  horum  elinm  omnium  robur  et  evidens  testimonium  dominus 
Cono  . . dei  gratis  Abbas  de  Aurora  Cystcrciensis  ordinis  , suum  sigillum  pro  me  et 
ad  meam  petilionem  presentibus  appendit.  Quod  nos  dictus  dominus  Cono,  Abbas  de 
Aurora  ordinis  ut  supra,  ad  peticionem  dicti  Petri  Vnlzini  voluntarie  conlitemur  nos 
fecisse.  Datum  et  Actum  Anno  domini.  MI,.CC°.LXXXX°.  feria  quarta  post  festum 
trinitatis. 


SS5. 

Heinrich,  Creda  und  14a,  die  Kinder  weiland  Heinrichs  von 
Hcl»flpfen.  verzichten  zu  Gunsten  de»  Kloster»  Frleni»- 
beryr  anf  alle  Rechte  an  den  von  Ihrem  verstorbenen 
Täter  diesem  Kloster  verkauften  Gütern  zu  Schlipfen. 

1290.  Junius  l&. 

Bern.  Lehenarchir , Inrenl.  FHenitberg , B.  ii. 

Gestorum  penilus  deficit  ralio,  Status,  ordo,  si  eorutn  artificium  non  fuerit  litterarum 
lestimonio  communitum.  Noverint  igitur  tarn  posteri  quam  presentes  quod  nos  Heinricus, 
Creda  et  Ita  liberi  quondam  Heinrici  dicli  de  Schuphon  residentis  in  Linbach,  cum  con- 
sensu  et  voluntale , dni.  Alberli  militis  de  Rormos  noslri  dni.  libera  et  expressa 
resignamus  et  resignavimus  in  munus  Dni  . . Abbatis  et  Conventus  Monasterii  de  Aurora 
totum  jus  quod  liabebamus , vel  habere  videbamur,  in  bonis  silis  in  villa  et  banno  de 
Schuphon  , que  diclus  pater  nosler  llenricus  tilulo  vendicionis,  diclo  . . Abbati  et  C011- 
ventui  tradidil  et  donavit.  Pro  ipsa  quoque  resignatione  nos  recepisse  viginti  et  septem 
sol.  den.  bonorum  et  legalium  a predicto  . . Abbate  et  Monasterio  presentibus  profitemur. 
Promittimus  etiam  bona  fide , simpliciter,  et  sine  fraude , prelibatos  . . Abbatem  et 
Monasterium , ralione  dictorum  bonorum  nunquam  inpetituros , aut  inpetere  volentibus 
consensuros.  Obliganles  nos  et  noslros  heredes,  una  cum  prefato  dno.  A.  juramento 
prestito  corporali,  super  quitatione  et  resignatione  dictorum  bonorum  prenotatis  . . Abbati 
et  Conventui  ferre  Warendiam  legitimam  contra  omnes.  In  quorum  memoriam  testes 
fuerunt  jurati  et  rogati  Fr.  Nicolaus  Prior  in  Aurora,  Fr.  Rodolfus  et  fr.  Symon  conversi 
de  fonle  beate  Virginia..,.  Minister  dicli  dni.  Alberli,  et  Berchinus  Serwinun  et  alii  fide 
digni.  ln  cujns  rei  testimonium,  presens  scriptum . Sigillo  memorati  dni.  A.  noslri  dni. 
lemporalis,  tradimus  firmiter  communitum.  Datum  anno  dni.  Mc.CCn.LXXXX°.  In  dio 
viti  Marliris. 

Dat  Siegel  Albrechlt  von  / tormoo * (So.  185)  iil  vorhanden. 
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Dieser  Heinrich,  genannt  von  Schlipfen , wohnhaft  zu  Liinpach , scheint  ein  anderer  gewesen  zu 
sein  als  jener  Heinrich,  Hitler  von  Schlipfen,  den  wir  mit  seinem  Bruder  Rudolf  in  früheren  Urkunden 
Öfter  angctrolTen  haben  , und  war  auch  nicht  sein  Sohn  , wenigstens  nicht  aus  rechtmässiger  Ehe ; 
denn  urkundlich  kennen  wir  nur  zwei  Töchter,  in  die  Geschlechter  von  Grissach  und  von  Mattslctlen 
verheirathrt. 


Rudolfs,  Herrn  zu  Xeuenburg-,  und  seiner  Vatersbrtider 
Probsl»  Johann  und  Richards  von  Neuenbürg  ROndnlss 
mit  der  Stadt  Freiburg;  jrcjceii  Ihre  Vettern  von  Aarberg; 
und  Valangin. 

1290.  August  5. 

Das  Original  im  (reiburgitcken  SlaaUarchie.  Abgedruckt  in  Malile't  Mn  mim.  de  C kill, 
de  ft  euch  diel , I.  fto.  CCI.IX.  S.  232.  Sol.  Wochenbl.  (ungenau)  1828,  S.  221. 

Noverinl  universi  presentes  liUerns  inspecturi,  quod  nos  Rodulpbus,  Dominus  Novi- 
castri,  aucloritate  dilecti  avunculi  et  curatoris  mei,  Johannis,  Preposili  Ecclesie  Novicaslri, 
predictus  Johannes  et  Richardus  fratres,  lotaque  Communilas  Burgensium  Novicaslri,  dicti 
Domini  noslri  et  fratrum  accedente  consensu  et  mandato ; — Nos  quoque  Consules  et 
Universitas  Burgensium  de  Friburgo,  communi  utilitate  nostra  diiigenter  inspecta,  et  ut 
nobis  adversantium  incursus  et  invidias  facilius  evitemus,  confederalionem  inivimus  ad 
invicein  inter  nos , deinceps  et  a proximo  festo  nssumptionis  beale  Marie  Virginis  per 
conliuuum  quinquennium,  stipulalione  solemni,  bona  fide,  absque  dolo  et  versutia  dura- 
turani , sub  hac  forma  : Quod  nos , predicti , Rodolphus  Dominus  Novicastri , Johannes 
Preposilus,  Richardus,  fratres  et  Burgenses  Novicaslri  jain  dictis  Consulibus  et  Commu- 
nitali  Friburgensium  , in  Omnibus  et  singulis  suis  guerris  et  controversiis  ex  quacunque 
causa  provenienlibus  contra  quascunque  personas  et  specinliler  contra  nobiles  viros, 
Willclmuiu  de  Arberclt  et  Johannen)  de  Vallangins  et  fratres  eorum  eorumque  condjutores 
ex  nunc  et  durante  diclo  quinquennio  tenemur , noslris  sumptibus  ad  eorum  requisilionem 
consilium  et  anxilium  impertiri,  exceptis  duntaxat  screnissirao  Principe  R.,  Dei  gratia 
Romanorum  Rege  et  semper  Augusto,  reverendis  Patribus  Lausannensi  et  ßasilecnsi 
Episcopis,  et  nobili  viro  Dno.  Johanne  de  Chaiun,  Domino  de  Arlav,  quorum  cum  simul 
Fideles,  ipsos  non  debemus  nec  possumus  pro  aliquibus  impugnare.  Si  autem  conlingat, 
quod  predicti  Consules  et  Communilas  Friburgensium  ad  terram  alicujus  inimicorum  suorum 
per  nostros  districtus  habere  vcllent  acccssum,  nos  eis  per  predictos  dislrictus  aggressum 
et  regressum  et  res  vcnales  ad  victurn  ipsorum  necessarias,  prout  melius  potucrimus, 
procurare  tenemur. 
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Nos  voro  predicli  Consulcs  el  Communilas  F'riburgensium  prcdictis  Dominis  Novi- 
rastri,  Johanni  Preposilo  et  Richardo,  fratribus  ct  Conimunitati  Burgensium  dicti  loci  in 
Omnibus  et  singnlis  snis  guerris  et  controversiis  ex  quacunque  causa  provenientibus 
contra  quascunque  personas  et  specialiter  contra  nobiles  viros  Wiilelmum  de  Arberch  et 
Johannen)  de  Vaulamgins  ct  fratres  eoruni  et  coadjutores , ex  nunc  et  durante  dicto 
quinquennio  pari  modo  tenemur,  ad  eorutn  requisitionem  nostris  sumptibus  consilium  et 
auxilium  imperliri;  exceptis  duntaxat  Excellentissimo  Principe  Rodolpbo  Oei  gratia  Roma- 
norum  Rnge  et  semper  Augusto  et  Domino  noslro  Friburgi,  et  Juratis  nostris,  videlicet 
Burgensibus  Bernensibus  el  de  Aventica,  contra  quos  non  debemus  nec  volumus  aliquos 
adjuvare ; per  nostros  autem  districtus  predictis  Dominis  N'ovicaslri  et  Communilati 
Burgensium  dicti  loci  cum  suis  fautoribus,  si  terram  alicujus  inimicorum  suorum  per 
dictos  districtus  conlingat  aggredi , accessum  el  regressum  salvum  et  integrum,  et  res 
venales  ad  victum  ipsorum  tenemur  (ideliter  procurare. 

Predictam  vero  confederutionem , sicut  supra  est  notala  , tenemur  et  prumitlimus 
uns  pars  alteri  durante  dicto  quinquennio  inviolnbililer  observare,  nec  ipsas  conventioues 
possumus  quidam  nostrum  invitis  aliis  durante  diclo  termino  quacunque  ex  causa  dissol- 
vere  seu  contra  aliquid  altentare. 

Ad  quorum  omnium  tcslimonium  nos  predicli,  Rodolphus , Johannes  Prepositus  el 
Richardus  sigilla  nostra , videlicet  Prepositi  et  Richardi,  presentibus  apposuimus.  Nos 
vero  Communilas  Burgensium  Novicaslri,  quin  sigilium  non  liabomus,  sigillum  venerabilium 
virorum  Capiluli  dicti  loci  apponi  rogavimus  buic  scriplo ; ct  nos  predictum  Capitulum  , 
ad  instantiam  predictorum  Burgensium  sigillum  nostrum  lilleris  presentibus  duximus 
apponendum.  Nos  autem  Consules  el  Communilas  Burgensium  de  Friburgo  sigillum 
Communitalis  nostre  apposuimus  buic  scripto.  Datum  Sabbatho  post  Invenlionem  Sancli 
Stephani,  anno  Domini  millesitno.  duccntesimo.  nonagesimo. 


*8 1. 

Arnold  und  Walther,  Brüder,  Fr  je  ».  Wedlnvjl.  schenken 
Berllia,  der  Ehefrau  Walthers  von  Ried,  die  Küste  und 
Ehrtag;»  anne  ab  der  Alpe  Silieren  (Im  Adelboden)  oder 
das  sog-.  Ehrmuss,  und  den  I/dmiuerzehnten  an  Rüederlchs 
Im  Hlenthal,  Gerichts  Reichenbach. 

1290.  September  24. 

Bern.  Lehenarchiv,  lut  ent.  Frutigen.  Ohne  Archirzeirhrn. 

Nos  Arnoldus  et  Waltbcrus  fralrcs,  domini  de  Wcdiswile,  nolum  facimus  universis, 
presentibus  ct  fuluris,  quod  nos  ad  preces  et  requisitionem  dilecti  nostri,  fidelis,  Waltheri 
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de  Riede  domicelli,  concessimus , et  concedimus  per  presentes,  diiecte  nostre,  dominc 
Bcrchte  de  Riede  nxori  ejusdem  Waltheri , Caseos  et  sevilia , qui  debenlur  de  monte 
dicto  Silerron.  qui  Ermuos  vulgariter  appellantur,  et  decimam  agniculorum  in  Reidenehs 
ad  Curiam  pertinentium  , possidendos  et  kabendos  a dicla  Bercbta,  quood  vitam  ejus, 
pacifice  et  quicte.  Testes  qui  hiis  intererant  vocati  et  rogati  sunt  hii.  Dns.  Mathias  de 
Svomelswalt,  miles.  Ililprandus  de  Frutingen.  Cono  ab  Riede.  Ber.  Haselere.  Johannes 
dictus  Crisso.  Cristanus  de  Rinvelden.  Petrus  de  Reidenehs.  et  alii  quam  plures  fide 
digni.  In  cujus  rei  testimonium , sigilla  nostra  duximus  presentibus  apponenda.  Dalum 
Anno  Domini  M°.CC°.  Nonagesitno.  dio  dominico  post  leslum  beati  Mauritii. 

Ah  der  Urkunde  hängen  die  Siegel  der  Bruder  non  ISedistcyl  (Mo.  2 iS). 


uzn. 

Schwester  Dietiuuth  von  Messen  vermacht  ihren  gesammten 
Nachlass  auf  Ihren  Tod  hin  den  Brüdern  des  Teutschen 
Ordens  zu  Bern. 

1290.  September  28. 

Dat  Original  im  k.  Archiv  tu  Stuttgart.  Eine  cidimirle  Abschrift  im  berncrischen 
Lehenarchic , Incent.  Konii. 

Ego  soror  Diemunt  de  Meisson.  noluin  facio  vniuersis.  Quod  ego  bona  voluntate. 
omnes  res  meas  tarn  mobiles,  quam  immobiles.  Quas  me  post  obitum  meum  rclinquere 
contigerit.  in  remedium  anime  mee  . . plcbano  ceterisque  fratribus  de  berno.  ordinis 
beale  Marie,  fralruin  theulonicorum.  dedi  et  presentibus  do.  perpetuo.  pro  suis  propriis 
rebus  possidendas.  Qua  propter.  ipsis.  nec  non  eorum  successoribus.  super  dictis  rebus. 
pro  me  et  mcis  hcredibus  legitimem  ferre  tcncor  warandiam  contra  omnes.  horuni  testes 
sunt.  Nicolaus  Frieso.  vlricus  de  Gisenstein  et  B.  archidiaconus  Kunicensis.  Qui  etiam 
suunt  sigillum  ad  meas  preces  presentibus  appendit  in  testimonium  dicte  rei.  Datum  et 
actum  anno  domjni  M ".CC'\LX.\XX".  in  vigilin  beati  Michaelis. 

An  einem  Pergamentslreifen  hängt  dat  Bruchstück  einet  länglich-runden  Wacht- 
tiegelt ; et  zeigt  die  Figur  einet  stehenden  Prietlert.  Die  Umschrift  ist  nicht 
mehr  tu  entzi/fern. 
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Peter  v.  Lobsliigen,  Junker,  verkauft  dem  Kloster  Frleuis- 
berjar  seinen  Anthell  an  der  Mühle  zu  Lol) sinken  um  zehn 
Pfiuide  und  zehn  Schillinge. 

1 200.  November  30. 

Bern.  Lehenarchiv,  Invent.  Frienisberg , A.  30.  Doc.  B.  I.  94. 


Crescente  malicia  modernorum,  periterque  oblivionis  memoriam  obfuscante,  prolicit 
ad  cautelam  gesta  prudentium  scriplnre  testimonio  perhennari.  Ego  igilur  Petrus  de 
Lobsingen  domicellus,  No  tu  m facio  preseocium  inspectoribus , et  auditoribus  universis, 
quod  ego  de  voluntate  Marie  Magdalene  uxoris  mee , et  heredum  nieorum ; spootanea 
et  expressa , dimidietatem  trium  parcium  Molendini  io  villa  et  banno  de  Lobsiogen 
constituti,  quod  me  ex  porcione  et  heredilale  antecessorum  meorum  conlingebat,  dirni- 
dietatemque  pomerii  dicto  Molendino  adjacenti  cum  universis  suis  pertincociis  , ad  quod 
jure  quocunque  nomine  ccnseanlur,  vendidi,  alienavi,  ac  titulo  vendicionis  tradidi  viris 
religiosis,  dno.  Abbati  et  Conventui  Monasterii  de  Aurora.  Cisler.  ordinis  Constan.  Dyoc. 
pro  decem  libris,  et  decem.  sol.  den.  legaliutn  et  bonorum,  quas  ab  ipsis  mc  recepisse, 
et  in  usus  meos  ac  uxoris  necessarios  converlisse  fateor  per  presentes,  me  ac  heredes 
mcos  de  predictis  bonis  devestiendo,  ac  prefatos  religiosos  in  possessionem  corporalem 
presenlibus  Iransmiltendo,  obligans  me  et  heredes  presentes  et  posteros,  firmiter  sine 
fraude,  ad  prestandam  sepedictis  religiosis  Werandiam  legitimam  contra  omnes,  et  cavere 
eis  penilus  de  evictione.  Rcnunciansque  omni  juri,  actioni,  et  exceptioni,  Juris  Canon, 
et  Civil,  quod  vel  que  mihi , vel  meis  heredibus  competere  posset  in  poslerum  vel  ad 
presens.  Testes  vero  qui  huic  venditioni  intererant  sunt.  Frater  N'icolans  tune  Prior 
in  Aurora,  Fr.  Burchardus  dictus  Lircha.  Henricus  do  Schupbon,  monachi  dicti  Ceoobii. 
frater  Johannes  dictus  Modelarius , Chono  incuralus  de  Kapherswil,  et  plures  alii  fide 
digni.  In  cujus  rci  teslimonium  presens  scriptum  Sigillo  venerabilis  viri  dni.  Jacobi 
Abbatis  Loci  dei,  tradidi  communitum.  Nos  vero  Ahbas  dictus,  ad  instanciam  predicti 
Petri,  nostrum  sigillum  appendimus  presenlibus  in  evidenciam  premissorum.  Datum  Anno 
domini  M°.CC#.  Nonagesimo.  In  die  Andrce  Apostoli. 

An  dem  Briefe  hangt  da s Siegel  mit  dem  Contrasigill  des  Ables  *u  Gottslatt. 

ltimidietas  trium  partium,  die  Hallte  von  drei  Tbeilen , (von  Vt ),  oder  J/j,  eeigl  jedenfalls  die 
Theilang  der  Gitter.  Der  Mönch  Heinrich  von  Schlipfen,  Peters  Sohn,  findet  sich  schon  in  einer 
frühem  Urkunde. 
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Meister  I^idlus.  der  Arzt  zu  Bern,  und  Marifarcthe . seine 
Ehefrau  , vergaben  an  das  Kloster  Interlaken  neun 
Schupposen  und  vier  Jucharten  samt  zwei  Gebäuden 
zu  Alntendingen. 

1291.  Junitif  5. 

Bern.  Lehenarchic , Ineenl.  Inlerlaken , Q.  59.  Doc.  B.  VIII.  505. 

Ego  magisler  Egidius  phisicus  in  Ilernn , nolum  facio  universis  tarn  prescntibus 
quam  fuluris , quod  ego  sciens  , prudens,  ct  bene  premedilnlus , compos  etiam  per  dei 
gratiam  mentis  et  corporis,  per  consensuin  qunque  luudem  et  libernm  volunlalem  Mar- 
garelo  uxoris  mee,  pro  noslrarnm  Salute  animarum,  omnes  possessiones  mens  sitas,  in 
villa  seu  territorio  de  Alwandingcn  quinquc  libras  et  decem  solides  Bornen,  censuales 
annuatim  solventes,  scilicet  novem  scopozas.  quatuor  jugera  terre  arabilis,  et  duo  casalia, 
cum  omni  emolumento  et  universis  eorumdem  appenditiis,  in  lerris,  rampis,  viis,  inviis, 
cultis  et  incultis,  nemoribus , pralis , aquis  aquarum  decursibus  et  rebus  aliis  quocunque 
nomine  seu  vocabulo  censeantur,  religiosis  personis  domino  . . preposilo  et  Capitulo 
Interlacensis  monasterii  Lausann.  dyoc.  ad  npus  clauslri  (nterlacensis , titnlo  pure  et 
perfecte  donationis  facto  inler  vivos  dedi  libere,  et  successorihus  eorumdem  predicla 
omnia,  tenenda,  possidenda  periler  et  habenda,  pacifice  et  quiele,  Ketentis  tarnen  michi 
duntaxat  ad  vitam  mcam  dictis  possessionibus , cum  earumdem  censu  et  commodilatibus 
universis  et  singulis,  quibus  uti  debco  libere  ac  trnnqnille  quoad  vixcro,  cnnlradiclione 
qualibet  non  obstanle.  Et  post  decessum  meum , eedem  possessiones  cum  earum  »Ui— 
nenliis  predicto  claustro,  ex  perpetua  donatione  a me  ei  facta  sine  repulsa  qualibel, 
cum  omni  etiam  jure,  proprictate  ct  dominio,  imperpetuum  remancbunt.  Ego  vero 
predicta  Margareta  uxor  prefnti  magistri  Egidii , diele  donalioni  consentio  spontanes 
voluntate,  raliftcans  et  confirmans  presentihus  omnia  et  singula  prelibala.  Igilur  promi- 
simus  el  promittimus  nos  dicti  conjuges  magisler  Egidius  et  Margareta  stipnlalione 
sollempni  contra  dictam  donationem,  per  nos  vel  per  alium,  facto  vel  verbo,  in  futurum 
non  venire , nee  alicui  contra  ire  volenti  consentire.  Renuntianles  in  hoc  facto  ambo 
simul  et  uterque  nostrum  per  sc  et  in  solidum , ex  certa  acientia , exceptioni,  doli, 
metus,  in  factum  aclionis,  inmense  donationis  propter  ingralitudinem.  omni  privilegio 
dolis  sen  dotalicii.  beneficio  Yellejnni  in  favorem  mulierum  inlroducto,  et  omni  auxilio 
et  beneficio  tarn  juris  canonici  quam  civilis  , per  quod  dicta  donatio  possit  imposterum 
ndnullari.  ct  juri  diccnti  generalem  renuncialionem  non  vnlere,  nisi  precesserit  specialis. 
Testes  hujus  rei  sunt  voenti  et  rogali  dominus  Henricus  de  Ride  miles  et  hii  Burgenses 
de  Berno,  Nicolaus  Frieso,  Nicolaus  de  Mtinkilch.  Johannes  de  Lindenaho.  Petrus  filius 
quondam  Johannis  de  Gisenslein  el  plurcs  alii  fide  digni.  In  rujus  rei  testimonium,  nos 
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dicti  mngisler  Egidius  et  Margareta  presentein  lilteram  sigillo  . . Plebani  de  Berno  uno 
cum  sigillo  domini  Uolrici  de  Buobinbercb  militis  tune  sculteti  in  Berno,  fecimns  et 
rogavimus  sigillari.  Nos  vero  dicti  Plebanns  et  Scultelus , ad  prcces  et  requisitionem 
dictorum  magistri  Egidii  et  Margarete  uxoris  sue,  sigilla  nostra  presentibus  apposuimns 
in  testimonium  omniuin  predictornm.  Datum  et  Actum  Berne  feria  tercia  proxima  post 
festnm  aseffnsionis  domini.  Anno  ejusdem  domini  M°.CC°.  Nonagesimo  primo  .... 

Die  Siegel  sind  abgefallen. 

liier  werden  Schapposen  und  Jucharten  ganz  bestimmt  von  einander  unterschieden. 


§31. 

Der  Probst  lt’ernher  uud  das  Capltel  Interlaken  sichern 
dem  Arzte  Egldita  zu  Bern  die  Erbauung;  einer  Capelle 
zur  Ehre  der  heilig-en  JhingTrau  durch  die  Stellung-  von 
Bürgen  zu. 

129t.  Junius  6. 

Hern,  l.ehcnarrhir , Inrenl.  Interlaken.  Q.  5.9.  Poe.  fl.  17//.  542. 

Nos  Wemherus  Prcpositus  Interlaccnsis  monastcrii  ordinis  Sei.  Augustini  Lausan- 
nensis  dyocesis,  nolum  fncimus  universis  tarn  presentibus  quam  futuris  quod  cum  dis- 
cretns  vir  Magister  Egidius  Phisicus  de  Berno,  sub  subscriptis  conditionibus  quasdam 
possessiones  suas  sitas  apud  Alwondingen  nnnuatim  solventes  quinque  libras  et  decem 
solidos  Bcrnen.  censuales,  videlicct  növem  scopozas,  quatuor  jugera  et  duo  casalia  pro 
sue  salutis  remedio  nobis  dederilt  nos  scicnles  et  prudentes  de  nostro  communi  et 
unanimi  conscnsu  et  assensu , tarn  pro  diclis  possessionibus  datis  , sibi  ad  vitam  suam 
duntaxal  relenlis , quam  pro  decem  solidis  ßernen.  ccnsualibus  ndbuc  nobis  dandis  et 
assignandis,  promisimus  et  tenemur,  eidern  magislro  Egidio,  Capellam  cum  altari , ad 
honorem  omnipotcnlis  dei  beule  Marie  virginis  rnatris  ejus  et  ontnium  sanctorum , in 
commemoralionein  et  salutem  animarum,  ejusdem  magistri  Egidii,  omninmque  predeces- 
sorum  suorttm,  et  universorum  Gdeliunt  quorum  corpora  ibidem  sepelientur,  juxta  noslrum 
monasterium  Interlacense  in  loco  ubi  jamjnm  ossa  morluorurn  jacent  et  ponuntur  condcre 
seu  constrnere  sine  omni  dolo  nc  fraudis  scrtipulo  quam  cito  voluerit  et  sibi  videril 
expedire:  Ita  , tarnen  quod  ipse  eidern  altari  in  Calice  et  vestimenlis  necessariis  ad 
idem  altare  perlinenlibus  tenetur  sicut  decet,- ex  convcnlione  inter  nos  habita,  providere. 
Adjicicntes  quoque  hiis  specialiler,  et  expresse,  quod  nos  cum  primum  dicla  Capelia 
cum  altari  facta  fueril  seu  perducta,  ex  bonis  noslri  monasterii  supradicti  seu  nostre 
domus  prebabite,  memorato  magislro  Egidio,  Ires  libras  Berncnsiuni  dennriorum  annue 
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pcnsionis , pro  viginli  scplcm  libris  diclo  moiioto  ad  ejus  requisitionem  tenemur  venditioni 
exponere,  atque  Irndere,  ad  Opus  sacerdolum  in  dictn  Capelia  cclcbranlium,  quoscunque 
do  nostro  conventu  ibidem  deeseverit  statuendos.  ul  sic  in  memoriam  et  salutem  ani- 
muruiu  ipsius  mngistri  et  suorum  predecessorum  in  eadem  Capelia  missn  pro  defunctis 
cottidie  celebretur,  et  snlubriter  perngatur.  Ila  quod  post  obitum  dicli  mngistri  Egidii, 
jain  dicta  trium  librarunt  pensio  diele  Capelle  rcmancat  libere  nec  non  absolute. 
Presertim  conventuni  esl  inler  nos  et  dictum  magistrum  Egiditim , quod  nos  omnem 
ordinalionctn,  dispositioneni , seu  nssignationem  , quam  ipse,  eo  vivenle  , de  reddilibus 
predictaruni  sex  Iibrarum,  prescriptc  capellc  sibi  slrucle,  vel  sacerdotibus  nostri  con~ 
ventus  quos  pro  serviendo  altnri  dicte  cnpelle  ibidem  stnlueril , feceril  vel  facere 
decreverit,  dobomus  et  lenemur  inslrumcntis,  et  omni  caulcla  quibus  volueril  et  indignerit 
ad  efTectum  tradere,  ratam  habere,  et  inviolabililer  ohservare.  Quam  ordinationem  seu 
nssignationem  nb  eodem  magistro  Egidio  fncicndnm,  si  ratam  permunere  nollemus,  aut 
in  executiono  dicte  sue  ordinationis,  quod  nbsit,  in  pnrte  vel  in  loto  rebelles  essemus, 
tune  eidein  magistro  E.  infra  primum  mensem  immediate  post  ejus  monilionem  pro  jnm 
dictis-  reddilibus , ocloginta  quinque  librns  et  deccm  solidos  bone  llcrnen.  monete  pro 
tempore  dapsilis  et  communis  reddere  ac  solvere  stipulatione  solleinpni  promisimus 
et  tenemur.  Et  pro  dictis  ordiunlione  et  nssignatione  ul  dictum  est  lenendis  a nobis  et 
servundis,  aut  pro  dictis  ocloginta  quinque  libris  et  dccem  solidis  reddendis  ut  pretactum 
est  si  id  quod  de  ipsn  ordinatione  promisimus  ratuni  non  bnberemus  nec  ad  elTectuni 
perduceremus  constituimus  nos,  successores  nostros,  et  domuni  noslrnm  predictam,  sepe- 
diclo  magistro  Egidio  et  suis  heredibus,  debitores  et  lidejussores.  Et  insuper  juslos 
obsides  videlicct  dominum  Honricum  de  Kide  militem.  et  lios  burgenscs  de  Demo  Nicolaum 
dictum  Vrieso , Nicolaum  de  Mükilch , Johannem  de  Lindenaho , Petrum  filium  quondain 
Johannis  de  Gisenstein,  et  Tliomam  de  (Iptingen,  ipsorum  qucmlibet  in  solidum  et  in 
lotuni ! Ila  quod  si  aliquis  dicloruni  obsidum  medio  tempore  decederet,  infra  quindenam 
post  dicti  magistri  Egidii,  vel  sui  mandati  primam  monilionem  tenemur  subslituere  nlium 
vdoncum  quem  acceptare  volueril  loco  dcccdenlis.  Quod  nisi  faceremus , alii  obsides 
sunt  monendi  et  consucta  obslagia  sorvaturi , donec  aller  obses  loco  decedenlis  fuerit 
siibslilulus  Si  autem  preliliBlus  inagisler  Egidius  ante  conceptionem  pretaxale  ordinn- 
lionis  seu  assignalionis  de  hoc  scculo  Ininsmigraret , dicli  obsides,  a jamdiclorum  ohsta- 
giorum  ligamine,  esse  debent  quiti  nec  non  penilus  nbsoluti.  Debemus  tarnen  nichilominus 
si  sic  dictus  inagisler  E.  decesserit,  disponere  et  ordinäre,  de  prediclis  reddilibus  sex 
Iibrarum,  prout  iinimabus,  ipsius  mngistri  Egidii  et  successoruni  scu  predecessorum  suorum, 
snlubrius  et  frucluosius  viderimus  expedire.  Oinnia  vero  et  singula  supradicta  ut  sunt 
expressa  scu  dislinctn,  promisimus  et  proniitlimus  sollempni  slipnlntiono  et  bona  lide, 
alterniere  ct  inviolabililer  obsorvnre.  et  contra  ca,  per  nos  vel  alios,  f:ulo  vel  verbo 
in  futurum  non  venire.  Nos  vero  prcdicti  Ilenricus  de  Ride.  Nicolaus  Frieso.  Nicolnus 
de  Mükilcb.  Jo.  de  Lindenaho,  Pelrus  de  Gisenstein,  et  Thomas  de  Oplingen,  ebligamus  nos, 
pro  premissis  ocloginta  quinque  libris  cl  X.  solidis,  in  nmntis  prenominali  mngistri  Egidii, 
bj.  ll.  47 
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iegitimos  obsidcs  prout  superius  csl  cxprcssuin.  ila  quod  nos  proinisimus  et  promiltimus 
omues  simul  et  quilibet  noslrurn  per  so  ct  in  soliduni  fide  data,  nos  statim  ad  primam 
requisilionetn  dicti  magislri  Egidii  vel  sui  cerli  mandati,  ei  legilima  obslngia  scrvaluros 
scilicet  ego  dictns  miles  in  Tuno  sicut  ibi  mos  est,  ct  nos  alii  obsides  in  Berno  sicut 
ibi  mos  est,  extra  domus  nostras,  apud  res  Venales  et  sine  aliqua  bospilum  provisione. 
numquam  a diclis  obstngiis  discessuri,  donec  super  dicta  summa  pccunie  sibi  fuerit 
plenario  salisfaclum.  ßictos  igitur  obsides  omnes  et  corum  heredes,  nos  prerati  — 
Prepositus  et  Capilulum,  promisimus  et  tenemur,  bona  fide  et  sub  ypolhecu  rerum  noslri 
claustri  Interlacensis , pro  nobis  et  noslris  successoribus , super  dicta  obligalionc  et 
omnibu9  dampnis  que  eis  evenerint  pretexlu  seu  occasione  dicte  obligationis,  indempnea 
totaliter  reddere  et  servare.  In  quorum  omnium  robur  et  lestimonium  prcdictorum  pro 
nobis.  et  ad  preces  dictorum  ohsidum,  sigilla  nostra  presentibus  litteris  duximus  apponcnda. 
Datum  et  actum  Berne  feria  quarla  proxima  post  festum  ascensionis  domini.  Anno  cjusdem 
domini  M°.CC°.  Nonagesimo  primo. 

Vorhanden  : die  Siegel  det  Probsles  Wernhcr  (Mo.  210)  und  des  Ca/dleU  ron 
Interlaken. 

Mo»  bemerke : t)  Das  Verhältnis«  des  Zinsertrages  zum  Capitalwerlh.  Das  Kloster  macht  sich 
anheischig,  auf  erstes  Begehren  des  Vergaben  den  Priestern,  welche  die  Kapelle  bedienen  werden, 
3 Pfund  Pfrnninge  jährlich  anzuweisen  und  dafilr  Gitter  von  27  Pf.  Werths  zu  verkaufen;  also  der  Zins 
zu  it'A  Procent  angeschlagen.  — Ferner  verpflichtetes  sich,  dem  Meister  Gilg,  wenn  cs  die  Stiftung  nicht 
bewerkstelligen  würde,  Tür  die  geschenkten  Güter,  die  jährlich  5 ffd.  (0  ss.  trugen,  und  die  dieser 
bis  auf  6 Pf.  jährlich  zu  vermehren  versprach,  H5  Pf.  10  ss.  in  Gelde  zu  erstatten;  also  für  t jähr- 
lichen Ertrag  rirca  14  in  Geld,  was  einen  Zinsfuss  von  ungefähr  7 Procent  anzeigen  würde.  2)  Die 
Gelobungsformcl  der  Bürgen  zur  Gyselsehaft , oder  zum  Einlnger , extra  domus  nostras , apud  res 
veaales,  et  sine  aliqua  hospilum  provisione,  was  ungefähr  so  viel  $.gen  soll  als:  ausser  dem 
Hause,  in  einrr  bflcnllichen  Herberge,  ohne  Entgeht  des  Gnstwirths.  Der  Frau  Margarelh,  Haus- 
wirthin  Meisters  Gilg,  wird  nicht  gedacht 


833. 

Alt  rltlift'iiöshihcltcr  Biiiul  der  drei  Orte:  Uri,  Sehwjz, 

Unterwalden. 

12‘Jt.  Eingangs  August. 

Das  Original  im  l.andesarchie  ron  Liitericalden  sh  Stans,  Schachtel  L.  Mo.  I liier  nach 
einer  in  der  Hibliothek  der  Herren  ton  Miilinen  befindlichen , ron  II.  I.andammann 
F.  N,  Zeiger  ton  Stans  rerferligten  Abschrift  dieses  Originals. 

Im  Namen  gottes  Amen,  der  Erberkeit  Wirt  geraten,  und  dem  gemeinen  nutz  Wirt 
V'stohen,  so  beschechen  ding  mit  dein  zimlichcn  brühen , der  ruvv  und  des  fridtz  wir! 
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gevcstnet,  llarumb  bekenn  aller  mcngklich,  dass  die  gemeine  des  Tals  zc  Vre  Vnd 
dio  gemeinde  der  Liilen  des  Tals  zc  Swylz,  Vnd  die  gemeinde  der  Lilien  Inrcnt  den 
Bergen  des  Vndern  Tals,  an  bunt  gesechent  die  Vbly  des  Zites,  Vnd  Vmb  dass,  daz  sy 
ir  Lib  Vnd  gute,  dester  me  mochten!  beschirmen,  Vnd  in  einem  zimlichcn  beliben  sich 

dester  bas  behalten,  So  hant  sy  zesamenl  gelobt,  by  guter  Iriiw  enanderen  byzestande, 

mit  liiliT,  mit  Halen,  Vnd  mit  jegklicbem  gunsten  den  personon  Vnd  den  gütern  Inrenl 

den  Tellern  Vnd  Vsrent  mit  ganlzer  Macht , mit  gantzem  dis , wider  all  Vnd  wider 

sunderlich  die  Inen  oder  deheinen  Vnder  Inen  dehein  frevelheit,  dehein  Vbels,  oder 
dehein  Schollung  in  iren  personen  oder  in  iren  gittern  deheins  Vbels  begerent  zetunde, 
vnd  ouch  wider  allen  künfTtig  beschicht,  jegklich  gemeinten  bat  verheissen  den  andern 
ze  Hilf  zc  körnende  so  es  notdürlTlig  ist  ze  hellTont,  vnd  in  eigner  kosten  nach  dem 
als  es  notdürlTlig  ist,  wider  die  Vnslumkeil  der  büsen  zewiderslande,  Vbels  zercchende, 
by  dem  eyde  der  liplich  vmb  dis  sacb  ze  behaltende,  an  misslruw  bcschchcn  ist,  die 
allen  wiss  der  gelupte  mit  dem  eyde  Vmbgeben  mit  dissem  BrielT  zemtwrcndc.  Doch 
also  dass  ein  jeklich  münsch  nach  siner  V'mügenl  sim  Herren  Vnderlenig  sulle  sin,  vnd 
ouch  diencr,,  Wir  haben  ouch  mit  gemeinem  Rat  vnd  mit  einhelligem  gunst  verheissen, 
gesetzet,  vnd  geordnet,  dass  in  den  vorgoiilen  Tellern  dehein  Richter,  deren  sin  Richtampt 
mit  deheim  Lon,  oder  gellen  in  deheinen  Wegen  hat  kouffl,  oder  deren  Vnsern  inge- 
sessnen  vnd  Vntterlender  nit  ist  in  deheinen  stillen  nemen,  oder  ouch  emptachen, 
bescheche  aber  dass  dehein  mishcllung  VITslunde  Vnder  deheinen  zemengelilpten,  darzu 
siillent  die  wilzigoslen  Vnd  die  biderbeslen  von  den  zemengeswornnen  gan  ze  nider- 
legonde,  Vnd  senlTleklich  ze  bestellende  die  mishellung  Vnder  den  Teilen,  nachdem  als 
Inen  dunkel  ze  richtende,,  Vnd  weler  Teil  diz  Ordnung  Vnd  richtung  V'smachle  wider  den 
stillen  die  andern  zemengeswornen  alle  sin.  Aber  Vber  alle  ding  so  ist  Vnder  Inen 
gesetzet,  Wer  den  andern  böslich  Vnd  arm  schuld  ze  Tod  schlecht,  Wirt  der  begriffen, 
der  sol  sin  leben  V'lieren  old  er  möge  von  derselbe  bösen  gelat  sin  Vnschult  erzeigen, 
nachdem  als  sin  bösen  schulten  das  begerent  Vnd  kunt  er  Villichl  davon  so  sol  er  niemmc 
wider  heim  kommenen  die  Vffenlhaitern  Vnd  die  beschirmern  desselben  bösen  getatders 
süllcnt  von  den  Tellern  geteilt  sin,  als  lang  vnlz  dass  sy  von  dem  zemengeswornen 
fürsichlcklich  wid’  Ingcrnffet  werden!.  Bescheche  Aber  dass  keiner  deheinen  von  den 
geswornen  by  Tag  oder  by  nacht  mit  der  lieimlichkeit  böslich  mit  dem  Tür  wüstete, 
der  sol  niemer  me  gehebt  werden  ze  wonende  in  den  Tellern,  Vnd  wer  ouch  denselben 
Vbeltedingen  uffcnlhalt,  oder  beschirmt,  der  sol  inrent  den  Tellern  dem  schudhaffligen 
gnug  Tun.  darzu  we',  dass  deheiner  von  den  mitgeswornen  den  andern  nn  sim  guole 
beroubete  oder  schaden  machti  wie  das  zukenie  mag  man  denne  desselben  guot,  der  den 
schaden  getan  het  inrent  den  Tellern  Vinden,  dass  sol  man  behalten,  Vnlz  dass  man 
schaffe  dass  dem,  dem  sebad  geschehen  ist  gnug  bescheche.  Es  en  sol  ouch  keiner 
vnder  Vns  den  andern  phenden,  es  sye  den  offeniieh  gelt  oder  bürg  Vnd  sol  das  ouch 
allein  Tun  mit  sunderlicbem  Vrluub  sins  Richters.  Vber  das  sol  ein  jegkliclier  gehorsam 
sin  sinem  Richter  vnd  sol  ouch  denselben  Richter  inrent  dem  Tal  erzaigen,  Vnder  dem 
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er  dem  rechten  gehorsam  wil  sin  ob  cs  uoldurlTtig  Wirt . . Ynd  were  ouch  deheiner  dein 
geriehl  widerclfrig  oder  Vngehorsom,  vnd  von  derselben  V'ngchorsamkeit  deheiner  vnder 
Vus  den  Milgcswornen  geschadget  wurden,  denselben  Yngchorsammen  sullcn  alle  ander 
Mitgeswornen  twingen  dass  er  gnug  Tuge  . . ßescheche  ouch,  dass  krieg  oder  niisbellung 
vnder  den  milgcswornen  Vflstiindcnt  vnd  ein  Teil  derselben  mishellung  nit  wiille  oder 
achtete  ze  nominell  die  Volkomenlieil  des  rechten,  vnd  des  gnug  Tuns,  so  sullcnt  die 
Mitgeswornen  den  andern  Teil  beschirmen,  desen  obgescliribe  gesetz  den  vmb  ein 
gemeinen  nutz  hcilklicben  geordnet,  mit  gottes  verliehen  eweklich  zc  werende.  . Vnd 
dirre  gelat  ze  einer  warheit,  so  ist  dis  gegenwärtig  Instrument  durch  belle  willen  der 
vorgenennt’  Luten  gemacht  vnd  gesterket  mit  der  Warnung  der  Ingesiglen  der  egenenten 
drei  gemeinen  Vnd  Tellern.  . . Vnd  bcscheclicn  In  dem  jnr  Gottes  da  man  zall  zwiilfT- 
hunderl  nilnlzig  vnd  ein  jnr  am  anvachend  des  inanolz  Ougste. 

Das  laltiniickt  Original  im  Archiv  zu  Schwyz,  stellt  in  kopps  Urkunden  zur  Geschichte  der  eidgeil. 
Blinde,  I.  32  IT.  Das  Urnersche  Doppel  scheint  im  Brande  von  Allorf,  1799,  zu  Grunde  gegangen  zu  sein. 


833. 

Amadeus  V..  C-ruf  von  Savoien,  anstatt  des*  Reiche*,  sichert, 
nach  KSnlgr  Rudolf*  Tode,  der  Stadt  Rern  Keinen  Schirm 
zu,  bl*  ein  römischer  liönitr  oder  Kaiser  mit  Macht  dies- 
seits des  Rheins  Im  Eisass  erscheinen,  und  Hasel  laue 
haben  würde. 

1291.  August  9. 

Das  Original  im  bernerschen  Staatsarchiv.  Eingeschrieben  im  dortigen  Teutschen  Spruch- 
buch, A.  Fol.  CVI.  reclo.  Abyedruckt : Cibrario  e Promis,  Documenti , Sigilli  e 
monete  apparten.  alla  Storia  della  Monarchin  di  Saeoja.  22 9.  Zurlauben,  Tabtcaux 
lopogr.  de  la  Suisse,  I.  Preutes  No.  LX.  p.  L.  Desselben  Carter  heltet.  II.  Ein 
Original  anch  im  Turiner  Unfarchic , Inrcnt.  Tratlali  Seineri. 

Moverint  universi  presentes  literas  iuspecturi , i|uod  uns  Amedeus  Comes  Subuudic 
et  in  Ylalia  Marchio,  nolum  facimus  universis,  quod  nos  illos  de  Berno,  pro  urgenti  neces- 
sitate  et  evidenli  ulililitle  sua.  in  Dominium  nostrum  et  prolectinncm  recipimus  , doncc 
citra  Kenum  Komnnorum  Hex  vel  Imperator  veneril  in  alsnciam,  et  efTectus  fuerit  potens 
in  illis  parlibus  tenendo  busiliam.  ipsosque  habere  voluerit , corum  consonsu  liberaiiler 
acccdenle,  qui  nos  in  Dominum  et  protectorem  suum  loco  Imperii  receperunt  et  accep- 
taverunt  toto  tempore  vite  nostre,  donec  Homanorum  Hex  vel  Imperator  venerit  cilru 
Henum  in  alsaciam  et  cfleclus  fuerit  potens  in  illis  pnrtihus  tenendo  Basiliam  et  ipsos 
habere  voluerit  in  manu  sua,  eorum  consonsu  liberal iler  acccdenle,  et  nobis  concesscrunt. 
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quad  nos  per  nos  vel  per  nuncios  nostros  quos  volucrimus  , habeamus  el  rccipinmtis 
reddilus , seu  proventus  de  teloneo , de  moneta  et  de  majori  jndicio  ville  de  berno 
provenienles , cum  ea  plenitudine  juris  et  honoris,  sicut  reges  vel  imperalores  percipere 
consueverunt.  et  promisernnt  nobis  bona  lide,  quod  nos  super  prediclis  redditibus,  seu 
proTcnlibus,  quos  nos  percipere  seu  recipere  contingeret,  ergo  regem  vel  iaiperutorem 
servabunt  indempnem , si  quam  nobis  super  hnjusmodi  movere  contingeret  questionein , 
super  qua  promissione  tune  demum  nobis  tenentur,  cum  rex  vel  imperntor  citra  lienum 
in  alsacia  potens  fucril  tenendo  Kasilinm  , et  ipsos  in  manu  sua  cum  corum  consensu 
ut  supra  tenere  volueril  et  habere;  Promiscrunt  nobis  insuper  pro  se,  heredibus  et 
succcssoribus  suis,  quod  nos  juvabunt  fideliler  et  liberalitcr  contra  omnes,  et  nos  simililcr 
eisdem  promiltimus  bona  fide , quod  nos  ipsos  juvabimus  contra  quoscunquo  eis  adver- 
aantes  et  delTendemus  justicia  mediante,  et  bec  omnia  et  singula  servare  promiltimus 
bona  lide:  et  universi  et  singuli  de  berno  a qunluordecim  annis  supra  servare  fheere, 
et  non  contravenire,  per  se  vel  per  alios,  nliquo  unquant  tempore,  promiserunt  et  jura- 
uerunt  super  sancla  Dei  Evangelia  corporalibus  prestitis  juramentis , in  quorum  omnium 
robur  et  testimonium  presentes  lilcras  eis  tradidimus  sigillo  nostro  sigillalas.  Datum 
Paterniaci  in  Claustro  Monaslerii  dicti  loci , die  Jovis  ante  assumplioncm  Beate  Mario 
Virginis,  Anno  Domini  Miliesimo,  Ducentesimo,  nonagesimo  primo. 

König  Rudolf  war  am  15.  Julias  gestorben  : am  9.  August  sluhnd  also  das  Reich  ledig.  Am 
5.  Mai  1292  wurde  Adolf  von  Nassau  zum  König  erwdhlt,  am  24.  Junius  gekrönt:  ain  24.  Decemhrr 
gleichen  Jahres  war  er  zu  Basel , was  wohl  das  Schirmverhallniss  Berns  zu  (irafen  Amadeus  von 
selbst  aufhnb.  Vom  23.  bis  2h.  Februar  1295  war  König  Adolf  selbst  in  Bern. 


834. 

Der  Stadt  Bern  Anerkennung  des  Schirmes  Grafen  Ama- 
deus von  Savoien  während  des  IicdigNlelinis  lies 
teutselien  Reichst lirones.  liehst  Verwahrung  Ihrer  Reirlis- 
unmitteiliarkeit. 

1291.  August  9. 

Das  Original  fehlt.  . \aeh  einem  l’idiinus  im  kanigl.  Ilofarchic  in  Turin,  Inrenl. 

Trallnli  coi  Sriaeri. 

Nouerint  vniuersi  presentes  lillerns  inspecturi  quod  nos  Scultetus  consules  cl  vni- 
uersilas  de  berno  non  ui  non  dolo  non  metu  seducli,  sed  cum  prouida  deliberationo 
consideranles  necessariam  et  euidentein  vtilitntem  noslram  acceplainus  et  recipimus  in 
dominum  et  prolectorem  noslrum  loco  Impcrii  lllustrem  Virum  Dominum  Amcdcum 
comitem  Sabaudic  et  in  Ytalia  marehionem  tolo  tempore  uile  sue  donec  Bomunorum 
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Kcx  vel  Imperator  venerit  citro  Renum  et  in  Alsacium  et  cflcclus  Pueril  jiotens  in  illis 
parlihus  tenendo  Basiliam  et  nos  in  mann  sua  hnbere  uoluerit  noslro  conscnsu  liberaliter 
uccedente.  uoluinus  quoque  et  concedimus  quod  dietus  dominus  Comes  loto  tempore  uitc 
suc  si  prcdicta  conditio  non  obsistat  per  se  uel  per  nuncium  suum  seu  nnncios  suos  haben! 
et  percipiat  reddilus  seu  prouentus  de  lelonco  de  moneta  et  de  maiori  iudicio  ville 
noslro  de  Berno  prouenientes  cum  ea  pleniludine  iuris  et  honoris  sicut  Reges  seu  lmpe- 
ralores  percipere  consueucrunli  prominentes  firmiter  quod  dictum  Dominum  Comitem 
super  prcdiclis  redditibus  seu  prouentibus  quos  ipsum  reripcre  conlingerit,  erga  Regem 

vel  Imperatorem  serunbiinus  indempnem  si  quam  lilem  super  hujusmodi  mouerit s... 

super  qua  promissionc  tum  dcmum  leneri  uolunius  cum  Rex  vel  Imperator  citra  Renum 
in  Alsacia  potens  furrit  tenendo  Basiliam  et  nos  in  manu  sua  cum  noslro  consensu  vt 
supra  tenerc  uoluerit  et  habere,  promillimus  insuper  pro  nobis  et  succossoribus  noslris 
quod  dictuin  Dominum  Comitem  (ideliter  et  liberaliter  iuuabimus  contra  omnes  sicut  e 
conuerso  nos  contra  quoscunque  nobis  adversantes  (leitendere  et  adiuuare  tenctur.  ad 
bec  vniuersa  et  singula  atlcndendu  lenenda  et  Pidcliter  obseruanda  nec  vlio  tempore 
per  nos  uel  per  ul iu m seu  alios  conlrauenire  nos  vniuersi  et  singuli  de  Berno  a qualuor- 
derim  annis  supra  super  sancla  Dei  Evangelia  corporalibus  iuramenlis  a nobis  prestitis 
obligamus  in  quorum  omnium  leslimonium  et  perpelue  roboris  lirmitatem  sigillo  vniuer- 
sitalis  nostre  de  Berno  tradimus  presenlcs  litleras  sigiilalas,  quas  uim  uoluinus  obtincre 
publici  instrumenli  Datum  apud  palerniacum  in  claustro  monasterii  dicti  loci  die  Jovis 
ante  assumptionem  beate  Marie  Virginia  anno  Domini  millesimo  ducenlesimo  nonagesimo 
primo.  uoluinus  tarnen  quod  ad  premissa  non  teneamur  si  Hoinanorum  Rex  vel  Imperator 
venerit  citra  Renum  in  Alsuciam  et  cflcclus  fuerit  potens  in  illis  pnrtibus  tenendo 
Basiliam  et  nobis  plucueril  de  dominio  et  proledione  comilis  predicli  sine  dolo  quolibet 
exire,  ah  eodem  Comite  licentiam  super  prcdiclis  per  mensem  anle  uccipiendo.  Dalum 
anno  mense  et  die  quibus  supra. 


*35. 

Grnf  Amaileus  Y.  von  Savoicn  verpflichtet  «ich,  der  Stadt 
Bern,  die  Ihn  zu  ihrem  Schlrmlierrn  angenommen  hat, 
zweitausend  Pfund  liau&annermiinze  zu  entrichten,  und 
stellt  Ihr  dafür  zwanzig  Bürgen. 

1201.  August  10. 

Bern.  Slaatsnrcliir , Tcnhcliei  Spruchbuch,  A.  Fol.  LXXXV11I  ff. 

Nos  Amedeus  Comes  Sabaudie.  et  in  Ylalia  Marcbio.  Notum  fucimus  universis 
presentes  lilteras  inspecturis.  Quod  cum  Scultetus  Consules  et  Universitas  de  Berno, 
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nos  acccptavcrint  et  recepcrint  in  dominum  ct  protectorem  suum  loco  Impcrii  tolo 
tempore  vite  nostre  douec  Rex  vel  Imperator  venerit  cilra  Renura  in  Alsaciam  , et 
elTeclus  foerit  potens  in  illis  partibus,  tenendo  Basiliam , et  ipsos  in  manu  sua  habere 
voluerit,  eorum  consensu.  liberal itcr  accedente,  prout  in  lilleris  inde  confectis  plcnius 
continetur.  Et  postmodum  nobis  ostenderint,  multas  graves  oppressiones  eisdem  faclas, 
per  dominum  Rodolfum  quondum  Romanorum  Regem,  et  quoliter  ipse  Rex,  quia  ipsi 
erant  amici  nostri  oppressit  mullipiiciter  et  gravavit,  propter  quod  depauperati  sunt  et 
quasi  ad  inopiam  devenerunt,  nos  eorum  adversitalibus  et  tribulationibus  condolentes, 
maxiine  quia  ipsas  odversilnles  suslinuisse  dicuntur  pro  nobis,  cisdem  volontcs  subvenirc 
in  suis  necessilatibus.  De  mera  et  libera  voluntute  nostra , Donatione  pura  donamus 
universitati  predicle , tanquam  bene  merilis,  Duo  milia  librarum  Lausannensis  monclc, 
quam  sumniam  pecunie,  confitcmur  nos,  debere  eisdem  ex  causa  donalionis  pure  et 
perfectc,  quam  eisdem  fecimus  ut  supra.  Promiltimus  quoque  bona  fide  per  stipulationeni 
sollempnem,  juramento  uallatam.  Scultelo  Consuiibus  et  vniuersitati  prcdictis  solvere, 
diele  pecunie  quantilulcm  ad  terminos  infrascriptos , eisdem  vel  eorum  certo  mandato, 
videiieet  ad  feslum  nativitatis  domini  proximum  mille  libras  , et  ad  festum  Pasee  proxime 
subsequens  mille  libras.  Et  ad  hec  Grmiter  attendenda  et  inviolabililcr  observanda  consli- 
tuimus  fidejossores , redditores  ct  obsides  in  manibus  predictoruin  Sculteti  Consulum  et 
universilalis,  virum  iilustrem,  dominum  Ludewicum  de  Sabaudia  dominum  VVaudi  fralrcm 
nostrum  karissimum  in  solidum,  dominum  Ebalum,  vicccomitem  Auguste,  in  Centum  libras 
Lausannenses , dominum  Rad.  Sariodi  hallivum  nostrum  Chablasii  et  Gebenne  in  centum 
libras  Lausann,  dominum  Petrum  de  Pont  in  centum  libras  Lausann.  Av.  de  Septenay 
Castellanum  Aquinni  in  centum  libr.  Laus.  Dominum  Nich.  de  Biilens  in  centum  libr. 
Laus,  dominum  Rad.  de  Biilens  in  centum  libr.  Laus.  Guillelmum  dominum  Suncli  Martini 
in  centum  libr.  Laus.  Guillelmum  dominum  de  Sacio  in  centum  libr.  Laus.  Johanncm 
dominum  de  Cossonav  in  centum  libr.  Laus.  Johanncm  de  Blonay  in  centum  libr.  Laus. 
Petrum  do  Blonay  in  centum  libr.  Laus.  Petrum  de  Oruns  in  centum  libr.  Laus.  Rod. 
de  Gryeria  in  centum  libr.  Laus.  Petrum  du  Ttirro  dominum  Castcllionis  in  Vallcs.  bal- 
livum  Waudi  in  centum  libr.  Laus.  Reynalduni  du  Estauaye  in  centum  libr.  Laus. 
Wilbelmum  de  Biilens  in  centum  libr.  Laus.  Iluinberlum  de  Biilens  in  centum  libr.  Laus. 
Olivcrium  de  Paterniaco  in  centum  libr.  Laus,  ct  Girardum  de  Coiupeys  in  centum  libr. 
Laus,  qui  suprudicli  Lud.  de  Sabaudia  dominus  Waudi,  Ebalus  vicecomes  Aug.  Rad. 
Sariodi  ballivus  Chablaysii,  Gehonn.  Petrus  de  Pont,  Ay.  de  Septenay  castellanus 
Aquiani,  Nych.  de  Biilens  legum  doclor,  Guill.  dominus  Sancli  Martini,  Willi,  dnus.  de 
Statio,  Johannes  condominus  de  Blonay,  Petrus  condominus  de  Blonuy,  Petrus  de  Oruns, 
Rod.  de  Grieria,  Petrus  de  Turre,  dnus.  Castellionis  in  Yallesia,  ballivus  W'uudi,  Hay- 
naldus  de  Estuvayo,  Will,  do  Biilens,  llumbertus  do  Bvllens,  Uliuerius  de  Paterniaco, 
et  Girardus  de  Compeys.  Nos  ad  mandalum  et  requisilionem  prcdicti  illustris  viri  domini 
Amcdci  Comitis  Sabaudic  et  in  Ytalia  Marchionis.  in  manibus  predictorum  Sculteti  Con- 
silium ct  Universilalis  de  Bcrno,  constituentes  pro  ipso  domino  Coniile  Gdejussorcs 
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reddilores  ct  obsides,  secundum  quantitates,  cl  in  quanlitatibus  superius  nominnlis.  Gl 
ego  Johannes  dominus  de  Cossonay  quia  fidejussionem  non  fncio  me  consliluens  reddi- 
lorem  pro  ipso  domino  Comile  de  centum  libris  Lausann,  in  manibus  Sculteli  Consulum 
et  univcrsilalis  prediciorum , promittimus  bona  fide  per  juramenta  nostra  super  sancta 
dei  evangelin  corporuliter  prestila,  quod  si  elnpsis  terminis  supradictis,  vel  corum  quo- 
libet  prcdiclus  dominus  Comes  essel  in  mora  solvcndi  diele  pecunie  quantitates  vel  eis 
solvere  recusaret,  nos  infra  unum  mensem  post  requisilionem  dictorum  Sculteli  Consulum 
et  universilalis,  vel  eorum  certi  nuncii,  solvere  diclas  pecunie  quantitates , aut  reddere 
vadia  seu  pignora  ductibilia  seu  porlabilia , de  quibus  habere  poterunt  dicte  pecunie 
quantitates  in  quibus  nos  sumus  ohlignti  superius,  si  venalia  exponantur,  aut  venire 
npud  Murrntum  si  securi  venire  possuiuus.  Sin  autem  utpole  si  guerra  esset,  venire  apud 
Paterniocum  vel  mittere  nostros  ccrlos  nuncios  ulpote  filios  nostros  proprios,  vel  fratres, 
et  ibi  lenere  hoslagia  quousque  dictis  creditoribus  essel  de  dictis  quanlitatibus  pecunie 
plcnarie  salislactum,  et  de  dampnis  intercsse  et  expensis.  si  que  vel  quas  dicti  credi- 
tores  sustinuerint  vel  fecerint  occasione  diele  pecunie  statulis  terminis  non  solute.  Nos 
autem  Rod.  de  Sillens  milcs  quia  lidejussionem  non  facimus  , bona  nostra  mobilia  et 
immobilia  obligamus  pro  ipso  domino  Comitc  in  manibus  dictorum  Sculteli  Consulum  et 
universilalis  de  Berno  in  centum  libris  Lausann,  et  nos  Nycbol.  de  Billens  legum  doclor 
promittimus  bona  fidc  cl  per  psetum  nnstrum  expressum  superius  quod  si  dictus  dominus 
Comes  statulis  terminis  essel  in  mora  solvendi  diclas  pecunie  quantitates  vel  eas  solvere 
recusaret,  nos  ad  requisilionem  dictorum  Sculteli  Consulum  et  universilalis  vel  eorum 
certi  nuncii,  reddere  eisdem  vel  corum  mandato  , tantum  de  bonis  mobilibus  predicti 
fralris  nostri,  quod  inde  habere  poterunt  centum  libras  Lausann,  si  venalia  exponantur. 
In  quorum  omnium  robur  et  teslimoniuin  nos  dictus  Comes  principalis.  Et  nos  Lud. 
freier  ejus,  et  nos  Ebnius  vicecomcs  de  Atigusla.  Nos  Rod.  Sariodus  ballivns  in  Chablas. 
et  Gehcmr.  Nich.  de  Billens  legum  doclor.  Guil.  de  Stnlio.  Rod.  de  Billens.  P.  de  Turre 
dnus.  Castellionis  in  Valesia  et  ballivus  VVaudi.  Aymo  de  Scplonay  milcs  castellanus 
Aquiani.  Oliuerius  de  Paterniaco.  W.  dnus.  de  Sanclo  Marlino.  P.  de  Oruns  condominus 
Viviaci.  Girardus  de  Compeys.  et  Pelrus  de  Blonnys  pro  nobis  ct  aliis  conüdejussoribus 
nostris  supradictis,  ad  requisilionem  eorumdem  tarn  nos  dictus  Comes  quam  nos  fide- 
jussorcs  predicti  Sigilln  nostra  prcscnlibus  litteris  duxiuius  apponenda.  Dalum  apud 
Muralum  in  feslo  beali  Laurenlii.  Anno  domini  Millesimo  Ducentesimo  Nonagesimo  primo. 

Diese  bisher  ungeilruckle  Urkunde  zeigt  die  Tricbiedern  des  Savoischen,  um  einen  Tsg  früher 
abgeschlossenen  Schirmvcrlragcs,  der  aber  schon  1292  durch  des  rom.  Königs  Adolf  Ankunft  zu  Basel 
wieder  aufgelöst  wurde,  aber  das  Seinige  zu  Berns  aufrecht  erhaltener  Reichsunniitlelbarkeit  mitgewirkt 
haben  mag.  Beinerkenswerlh  ist  die  Form  der  von  d m Schenker  geleisteten  Sicherheit,  und  die 
nächstfolgende  l'rkunde  für  Murten  [No.  &3C)  zeigt,  wie  wenig  diese  letztere  Stadl,  in  Vergleichung 
mit  Bern,  damals  zu  erhallen  vermochte ; wovon  die  Ursache  wahrscheinlich  in  dem  Umstände  lag, 
dass  Murten  ein  Reichsschloss  halte,  das  im  Besitze  des  Grafen  war , das  Nydeckschloss  aber  seil 
den  Zeilen  des  Zwischenreiches  in  Trümmern  lag. 
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880. 

Graf  Amadeus  V.  von  Savolen  sichert  dem  Rath  und  der 
Bürgerschaft  zu  Murten  das  Recht  zu,  Ihren  Schult- 
helssen  frei  zu  uälilen , wie  es  zur  Zelt  des  Grafen 
Peter  sei.  geschah. 

<291.  August  <4. 

Dat  Original  im  Stadtarchiv  *»  Murten.  Abgedruckt  in  Dr.  Engelhardt  Urkundenbuch 
der  Stadt  Murten.  Geschichte fortcher , VU.  S.  228. 


Nos  Amcdeus  Comes  Sabaudie  et  Marchio  in  Ytalia  notum  facimus  universis  pre- 
senles litteras  inspecluris.  quod  nos  volumus  et  concedimus  dilcctis  et  fidelibns  nostris 
Consulibus  et  Communitati  burgensiutn  de  Murclo.  quod  sibi  possint  annis  singulis  eligere 
et  conslituere  Advocatuni  secundum  quod  consueverunt  tempore  Comitis  Petri  charissimi 
patrui  nostri.  qui  omnin  jura  ad  Advocatiam  spectantia  percipiat  pacifice  et  quiete.  sicut 
liactenus  tempore  felicis  rccordationis  predicti  domini  Comitis  Petri,  advocati  qui  pro 
tempore  fuerunt  in  Mureto  percipcre  consueverunt.  ila  tarnen  quod  Advocatus  qui  pro 
tempore  fuerit  tencalur  nobis  vei  mandato  nostro  annis  singulis  ratione  dicte  Advocatie 
et  jurium  ad  ipsam  spectantium  soivcre  decem  iibras  monele  usualis  apud  Muretum.  In 
cujus  rei  teslimonium  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponendum.  Datum  anno 
domini  Millesimo.  dncentesimo.  nonagesimo.  primo.  in  .vigilia  assumptionis  gloriose 
Virginia. 

Vergleiche  llrk.  No.  339  und  344.  Wenn  ging  Horten  aus  seiner  Reichsunmittelbarkeit  ia  den 
Zustand  einer  Savoischen  Landstadt  über?  No.  339  legte  wohl  den  Grund  dazu;  allein  seit  diesem 
Vertrage  kömmt  es  noch  üRers  als  reichsunmiltelbar  vor;  1291  scheint  aber  das  Satoische  llerr- 
schaflsvcrhültniss  festgewurzelt  gewesen  zu  sein , da  Amadeus  Rath  und  Gemeinde  als  dilecti  und 
fideles  anredet. 
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sa». 

Graf  Amadeus  V.  von  Savolen  verspricht  dem  Schulthelss , 
dem  Rath  und  der  Gemeinde  zu  Murten,  als  Entschädi- 
gung für  ihren,  in  den  Kriegen  seiner  Vorfahren , und 
besonders  hei  der  Eroberung  der  Burg:  Murten  erlittenen 
Schaden,  vierhundert  Berner-  u.  zweihundert  Lausanner- 
pfunde  zu  entrichten;  und  von  den,  dem  Bastard  von 
Corblfere  für  die  tlehergabe  der  Burg-  Murten  und  des 
Broyet  hur  me*  schuldig-  gewordenen  zweitausend  Lausan- 
nerpfunden  sechshundert  an  dessen  Gläubiger  zu  Murten 
auszubezahlen. 

1291.  August  17. 

Da t Original  im  Stadtarchiv  tu  Murten.  Abgedruckt  in  Dr.  Engelhardt  Urkundenbuch 
der  Stadl  Murte».  Geschichte  forscher . VII.  22 9. 

Nos  Amedeus  Cotnes  Sabaudie , notum  fucimus  universis  presentes  liUeras  inspec- 
turis.  quod  nos  debemus  dilectis  ol  fidelibns  nostris  Advocato  Consulibns  et  Communitati 
burgensium  de  Mureto  pro  restitutione  dampnorum  et  oppressionum  que  pro  amore  et 
honore  predecessorum  nostrorum  sustinuerunt  et  baboerunt  per  Serenissimum  Regem 
Rodolph.  Regem  Romaooram,  quadringentas  iibras  Bernenses.  quas  eisdem  promittimus 
solvere  et  reddere  bona  fide  et  slipulatione  sollempni,  ante  quam  transeamus  civitatem 
Gebennensem,  nisi  causa  ofTendendi  Comitem  Gebennensem  et  suos.  Item  cum  dampna 
eisdem  in  captione  castri  de  Mureto  fueront  illata  per  noslros  homines  et  per  bomines 
domini  Ludovici  de  Sabaudia  fratris  nostri  domini  de  Vaudo.  promittimus  et  tenemur 
eisdem  Advocato  Consulibns  et  toli  civitati  solvere  pro  restitutione  dictorum  dampnorum 
ducenlas  Iibras  Lausannenses  in  carnisprivium  proximo  venturum.  Freterea  cum  uos 
pro  traditione  castri  de  Mureto  nobis  a Batardo  de  Corberiis  facta,  et  de  turri  de  Broca, 
ipsi  Batardo  teneamur  in  duo  millia  iibrarum  Lausanncns.  promittimus  ipsis  Advocato 
Consulibus  et  Cominunitati  de  Mureto.  quod  nos  de  debitis  in  quibus  prediclus  tenetur 
quibusdam  creditoribus  loci  predicti  de  Mureto , ipsis  creditoribus  salisfaciemus  usque 
ad  sexcenlas  Iibras  Lausannenses  ...  in  feslo  Pasche  proxime  venturo.  Et  super  hiis 
altendendis  nos  obligamus  eisdem  debitorem  et  Qdejussorem.  Proterea  Oliverum  de 
Patemiaco.  domicellum.  eisdem  constiluimus  fidejussorem  et  debitorem  super  (frediclis 
firmiter  altendendis.  Et  ego  Oliverus  ad  preces  predicti  domini  mei  Comitis  obligo  me 
ad  omnia  supradicla  in  manibus  predictorum  Advocati,  Consulum  et  Communitatis  de 
Mureto.  In  cujus  rei  teslimonium  nos  Amadeus  Comes  et  Oliverus  sigilla  nostra  pre- 
sentibus  duximus  apponenda.  Datum  anno  domini  tnillesimo  ducentesimo  nonagesimo 
primo,  die  altero  post  festum  assumptionis  beate  Marie  virginis. 
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Wenn  find  die  hier  erwihnle  Eroberung  der  Burg  Murten  ilalt?  wohl  schon  im  Kriege  des 
Grafen  Philipp  mit  K.  Rudolf,  der  durch  den  Lsussnnerfrieden  vom  Julius  1282  (No.  748)  beendigt 
wurde.  War  es  nicht  etwa  diese  Eroberung,  die  der  Reichsunmitlelbarkeit  Murtens  ihr  Ziel  setzte? 
l'nd  waren  diese  Geldopfer  des  Grafen  nicht  etwa  bestimmt,  die  Murtener  filr  den  Verlust  derselben 
zu  trösten  und  sie  desto  besser  Tür  den  neuen  Herrn  zu  stimmen  ? Hätte  der  Graf  nicht  Murten  als 
sein  Besitzlhum  betrachtet,  er  würde  sich  schwerlich  so  freigebig  gegen  diese  Stadt  erzeigt  haben. 


*3*. 

Arltesier  vorhandener  Bundeabrief  zwischen  der  Stadt 
Zürich  und  den  Lftndern  Uri  und  Schwyz. 

1291.  Octobcr  16. 

Da s Original  im  Staatsarchiv  tu  Zürich.  Hier  nach  einer  von  Herrn  Professor  Kopp  in 
Luzern  davon  erhobenen  nml  mitgctheiltcn , sehr  sorgfältigen  Abschrift.  Abgedruckt 
in  dessen  Urkunden  sur  Geschichte  der  eidgen.  Bünde,  I.  37  ff. 


Allen,  die  disen  briof  sebent  nid  hürent  lesen,  chvnden  wir,  der  Rat,  vnd  die 
Burger  gemeinlich  von  Zürich,  vnd  wir  Iler  Arnolt  der  Meier  von  Silennun  Lanlammun 
vnd  die  Lantiute  gemeinlich  von  Vre.  vnd  wir  Her  Chvonrat  ab  Iberg  Lantamman  vnd 
die  Lantiute  gemeinlich  von  Swyz,  in  Chostenzer  bislom,  das  wir  zemen  hein  gesworn 
hinnan  ze  Wiennacht  vnd  dannen  vber  dru  Jur,  ein  ander  ze  schirminnc,  ze  ratenne, 
vnd  ze  heifenne  gegen  menlichem  mit  disen  gediegen  als  hicnach  geschriben  stat.  Swas 
dewedrunt  vnz  her  beschehen  ist  an  disen  Tag,  des  sin  wir  nut  ein  andren  gebunden, 
llet  oveh  dehein  herre,  ein  man  der  sin  ist  in  dewederm  teile  der  sol  inne  dienon,  in 
der  gwonheil,  als  vor  des  Cbvnges  ziten,  vnd  nach  rechte.  Swer  in  fvrbas  noeten  wil, 
den  sun  wir  schirmen.  Swa  ovclt  de  weder  teil  ein  vesli  besizzen  wil,  ane  der  ander 
rat  vnd  willen,  dos  sind  die  andern  nicht  gebunden.  Ist  aber  das  ein  schade  beschicht 
in  die  vesli,  mit  brande,  mit  rovbo,  old  mit  vanknuss,  da  sin  wir  ein  andren  gebunden 
ze  ratenne , vnd  ze  heifenne , ders  nicht  wider  Ivot  nach  rechte.  Swer  dien  von  Vre, 
old  dien  von  Swiz  in  ir  lant  wolli  varn , das  sun  wir  die  von  Zürich , wern  mit  aller 
vnser  macht,  mechtin  aber  wir  des  nicht  erwern  , dar  vmbe  sun  wir  in  angrifett , mit 
rovbe,  mit  brande,  vnd  mit  allem,  das  wir  dar  zvo  getvon  mugen.  Were  oveh  das  die 
von  Zürich  iemen  wolli  an  riten,  an  ir  stat,  an  ir  reben  ald  an  ir  bovmen,  vnd  die  wolti 
wueslen  , das  sun  wir  von  Vre  vnd  von  Swiz  wern  mit  aller  vnser  macht , vnd  mit 
rovbe  vnd  mit  brande  sun  wir  in  angrifen.  Ist  oveh  das  iemen  von  vns  verl,  der  vns 
nicht  gehorsam  wil  sin,  den  sol  der  ander  teil  nicht  schirmen,  e er  wider  gehorsam 
wirl.  Ist  oveh  das  wir  dewedrunt  zvoz  iemen  swerren , dan  ist  der  ander  teil  nicht 
gebunden  zvo.  Oveh  hein  wir  von  Vre,  vnd  von  Swiz,  von  Zürich  sechs  man  gnomen, 
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hern  Rvodolfen  den  Mvlner  hern  Rvedgen  Manossen  den  eitern,  vnd  hern  Rvodolfen 
von  Beggenhouen  rillra,  hern  Wallhere  von  sant  Petre,  hern  Wernhern  Bibirlin  vnd 
hern  Chvonralen  Chrieg  bürgere.  So  hein  wir  die  burger  von  Zürich  genomen  drie 
man  von  Vre  hern  Wernhern  von  Attingenhusen , hern  Burkarten  den  alten  Amman, 
vnd  herrn  Chvonraten  den  Meier  von  Örtschon  Oi  vnd  von  Swiz  drie  man , her 
Chvonralen  den  Landamman  ab  Iberg,  hern  Rvodolfen  den  Stovfacher  vnd  hern  Chvon- 
raten Hvnnen.  Die  iwelfe  sun  heissen  vifen  ir  bescheidenheit  von  jetwederm  teile 
dienon  vnd  helfen  als  man  sin  denne  bedarf,  ane  die  gedinge , dv  hievor  geschriben 
staut.  Vnd  swenne  dirre  zwelfer  eine  ald  dekeine  verdirbet  in  dirre  Jarzal,  so  sind 
die  andere  vf  ir  eit  gebunden  ein  andern  ze  gebenne  inrunt  vierzehen  Tagen  an  des 
verdorben  stat,  Vnd  darvmbe  das  dis  stete  blibe,  dis  Jarzal  us  als  hievor  geschrihen 
stat,  so  henken  wir  der  Rat,  vnd  die  Borger  von  Zürich.  Wir  die  Lantlnte  von 
Vre,  vnd  wir  die  Lantlute  von  Swiz  vnsru  Ingesigil  an  drie  gliche  brieve,  die  darvmbe 
geben  vnd  gemachot  sint,  zeim  rechten  vrchvnde  ofTenlichen.  Dirre  brief  wart  Zürich 
geben  an  sant  Gallen  Tage , io  dem  Jare  do  von  gottes  gehurt  waren  zwelf  hundert 
vnd  eis  vnd  nünzig  Jar,  do  Indco  was  v. 

An  der  Urkunde  hängt  vorn  dat  Siegel  der  Stadt  Zürich,  dm  grünte  der  drei.  In 
der  Mitte  steht  auf  dem  umgelegten  Pergament  geschrieben : „ l'on  Vre;  “ dabei 
hängt  aber  dat  Landettiegel  von  Schwyz,  mit  den  Ueberreiten  der  Umschrift: 

■fr  S.  V I . . . SWITES.  Hinten  unter  den  Worten  „von  Switz“  hängt 

dat  Siegel  von  Uri,  der  gewöhnliche  Stierenkopf , und  nicht  der  bei  Ttchudi 

gestochene ; von  der  Umtchrifl  iit  noch  letbar : fr  S.  1IOM  . . . VM  VA . . . V 

Dielet  Siegel,  ton  Laublhalertgrötte , ist  dat  kleinste  unter  den  dreien. 

')  örtschon,  zwar  deutlich , aber  au  dem  fco*  Ist  etwas  gekratzt ; wird  das  heutige  Erslleld,  auch  Oertseh- 
tetd  sein. 

Dieser  Bundesbrief  ist  der  nämliche,  den  Tsehudi  (I.  148)  unter  dem  unrichtigen  Datum  1251 
liefert;  im  Originale  selbst  ist  aus  dem  Anfangs -n  des  Wortes  nünzig  mit  blässerer  Tinte  ein  übel- 
geralhenes  f und  also  aus  nünzig  ein  fümig  gemacht  worden , womit  aber  die  auf  16.  October  1291 
ganz  passende  Indiction  V nicht  ilbcreinsliiiiint.  Dass  aber  Tschudis  Urkunde  mit  der  gegenwärtigen 
Eine  und  dieselbe  sei,  gehl  aus  der  Identität  der  in  beiden  verkommenden  Personen  hervor. 
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Luduiir  von  Savolen,  Herr  der  Waadt,  verspricht  der  Stadl 
Bern,  sie  und  alle  Ihre  Verbündeten  zu  vertheldiffen  und 
zu  unterstützen , von  der  Stadt  Genf  bis  nach  Zoflng-en. 

1291. 

Bern.  Staatsarchiv , lettische)  Spruchbnch , Band  A.  Fol.  LXXXVIU. 


Nos  Ludewicus  de  Sabaudia  dominus  Waudi  iiolum  fucimus  universis  tarn  presen- 
tibus  quam  futuris.  quod  nos  altendentes  grata  servilia  n Scullelo  Consulibus  et  Univer- 
sität« Burgensium  de  Berno  predccessoribus  nostris  et  nobis  hactcnus  impensa.  l’romisimus 
et  per  Juramcntum  nostrum  ad  deum  et  sancla  dei  cvnngeliu  a nobis  corporaliter  prestitum 
predictos  Scultetum  Consules  et  universitatem  de  Berno , et  omnes  eis  adherentes  pro 
totis  viribus  rerum  ac  pcrsonaruin  nostrarum  , Inter  Civitatem  Gebcnnenseni  et  villain 
dictam  Sovingen,  Constantiensis  diocesis,  propriis  nostris  expensis  defendere  ac  juvare, 
et  eis  auxilium  et  consilium  inipendere  bona  fide , contra  quoscumque,  ex  nunc  doncc 
ad  instans  festum  Pasche , et  ab  inde  per  dcccm  annos  seso  continue  subsequentes, 
quocienscumque  nos  vel  Ballivus  noster  vel  alter  gerens  vices  noslras  , ab  eis  vel  ab 
eorum  certo  nuncio  fucrimus  requisiti,  de  quo  nu II um  excipimus  nisi  solummodo  Iiluslres 
viros,  dominum  Amedeum  Comitcm  Sabaudio  reverendum  fratreni  noslrum,  et  dominum 
Comitem  Burgundie.  El  si  alique  littere  confederntionis , Inter  nos  ac  Friburgenses 
hactcnus  dato  invetiirentur  vel  ostenderenlur,  adinodo,  illus  per  Icnorem  presentium 
cassamus  et  annichilamus , ut  non  obstantibus  eisdem  lillcris,  presentes  littere  suam  in 
Omnibus  oblineant  roboris  lirmitalem  durantc  termino  antedicto.  Et  promitlimus  modo 
quo  supra,  quod  ex  nunc  usque  ad  linem  dieti  decenuii  nichil  faciemus,  nec  ullo  modo 
facere  attemptabimus , per  quod  prcdicla  vel  aliquid  prcdirlorum  possent  infringi  vel 
aliquatenus  irrilari.  In  quorum  omnium  predictorum  robur  et  lestimonium  Sigillum  nostrum 
presenlibus  duximus  apponendum.  Dalum  et  actum  anno  dominice  incarnalionis  M.CC. 
nonagesimo  primo. 

')  Hier  fehlt  elp  Wort  - »nlil  »pronillimtu  « 

L;nd  dieses  zehnjährigen  Bündnisses  ungeachtet,  sluhiiden  schon  «in  2.  Marz  1298  Ludwigs  von 
Savoien  Kriegsvolker,  mit  den  Freiburgern  verbunden,  den  Bernern  feindselig  gegenüber,  und  wurden 
von  diesen,  mit  Jenen,  am  Donnerbuhl  aus  dem  Felde  geschlagen. 
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§40. 

Nicolaus  Frleso,  Burger  zu  Bern,  verkauft  an  Ulrich  Zweifel, 
ebenfalls  Burger  zu  Bern,  einen  Wansus  oder  Hube  zu 
Pflegbrunnen  (Pflugbrunnen). 

1292.  Februar  9. 

Soloth.  Woekenbl.  1831 , S.  52 3. 

Ego  Nicolaus  Vrieso,  burgensis  in  Berno,  nolum  facio  universis , quod  ego  bona 
volunlale  vendidi  Vlrico  diclo  Zweifel,  burgensi  in  Berno,  inansum  seu  hubam  sitam  in 
Villa  sco  terrilorio  de  Pflegbrunnen,  quam  liactenua  ad  me  jure  proprielalis  spectantem 
diclus  Vlricus  a me  in  feudo  usque  nunc  habuit,  cum  Omnibus  diele  bube  pertinenliis, 
pro  suo  iusto  allodio  habendem , pro  octo  libris  Bernensium  denarioruni , mihi  a diclo 
Vlrico  pro  proprietale  diclo  Hube  datis  cl  lotaliter  persolutis , super  quibus  venditis 
promillo  pro  me  el  nieis  heredibus  diclo  Vlrico.  el  suis  heredibus,  proul  unus  civis  suo 
concivi  lenelur,  legilimam  ferre  Warandiam  bona  fide.  Horum  testes  sunt,  Hugo  Bnweii. 
Con.  Vischerc.  Nicolaus  Nüuhovpl.  Peirus  do  Friburgo.  Gerardus  de  Krochtal.  Nicolaus 
ad  Furuum.  Johannes  de  Lindenacho.  Kudolphus  de  Bollingen.  Con.  de  Oia.  Johannes 
de  Stephensburg.  Rudolphus  de  Scuplion.  Heinricus  llulere.  et  alii  fide  digni.  In  cuius 
rei  testimonium  rogavimus  sigillum  Domini  Vlrici  de  Bubenberg,  tune  Sculteti  de  Berno, 
apponi  huic  scripto.  Et  ego  dictus  dominus  Vlricus  de  Bubenberg  meum  sigillum  ad 
preces  dicli  Nicolai  Vricsen  opposni  huic  scripto  in  testimonium  diele  rei.  Dalum  anno 
Domini  M°.CC°.  nonagesimo  secundo,  die  Sabbati  anle  Dominicain  Exsurge. 

Aus  dieser  sonst  wenig  bedeutenden  Urkunde  ergiebt  sich's  nur  Gewissheit,  dass,  wenigstens  in 
diesen  Landesgegenden,  die  Worte  „Uaneus“  und  „ Hube “ zwei  Benennungen  eines  und  desselben 
Begriffes  waren  : wohl  nur  der  lateinische  und  der  teulsche  Name  des  gleichen  Gegenstandes.  Die 
Werte  „ proul  unus  civis  suo  concivi  ttnsiur  legilimam  ferre  Warandiam “ beziehen  sich  auf  den 
Unterschied,  den  die  bernerische  Handveste,  wie  so  viele  andere  städtische  Freiheitsbriefe  dieses 
Zeitalters,  zwischen  dem  Fidejussionsrechl  ihrer  Burger  und  den  allgemeinen  Verbürgungsrechten 
aufstellen.  — Dass  die  „viila  Pflegbrunnen  * den  heutigen  Weiler  FQugbrunnen  in  dem  Kirchspiele 
Bollingen  unweit  Bern  bedeute,  ist  wohl  kaum  zu  bezweifeln. 
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Heinrich  von  LSnegg,  C'omthur  zu  Biichsce,  sichert  dem 
Leutpriester  und  den  Brüdern  des  Teutsrhordenshauses 
zu  Bern  jührliche  fünf  Berncrselillliuge  zu  Begehung 
der  Jahrzelt  Peter  Cirubers , Burgers  von  Bern,  zu. 

1292.  Februzr  18. 

Bern.  Lehenarchic,  Ineent.  St.  Vineementtift , 11’.  8.  Doc.  B.  XI.  533. 

Nos  frnter  lleinricus  dictus  de  Lovncgga  commendalor  ceteriquc  frativs  domus  de 
Buchse  ordinis  hospitalis  benti  Johannis  baptiste  , Constant.  dyoc.  nolum  facimus  uni- 
versis, quod  tenemur.  et  promisiinus  pro  nobis  et  noslris  successoribus  universis  darc 
ac  solvcre  in  remedium  intime  Petri  quondam  dicti  Gruber  burgensis  in  Berno  - a nunc 
in  antea  - perpetualiter  - singulis  annis  - semper  in  die  anniversarii  dicti  Pelri  Gruber  - 
quinque  solidos  denariorum  bone  monete  Bernensis  - de  bono  noslro  seu  allodio  silo 
in  vilia  sen  territorio  de  Lalingen  ’}  - Lausann.  dyoc.  Domino  - - plebano  - ceterisque 
fratribus  domi  de  Berno  - nec  non  eoruni  successoribus  - ordinis  beate  Marie  Virginia  - 
fratrum  Iheutonicorum  - Lausann.  dyoc.  Super  quo  rato  et  iirmo  fidelilcr  observando. 
obligamus  et  conslituimus  nos.  et  diclam  nostram  domuni  de  Buchse  - cum  nostris  suc- 
cessoribus universis.  Domino plebano  - ceterisque  fratribus  dicte  domus  de  Berno. 

nec  non  eorum  successoribus  universis.  ln  cujus  rei  evidens  testimonium  sigillum  dicte 
nostre  domus  de  Buchse  appendimus  buic  scripto.  Datum  anno  domini  M°.CCU.  nona- 
gesimo.  sccundo.  feria  secunda.  proxinia  post  dominicam  Eslo  mihi. 

Das  Siegel  des  Dauses  Buchsec  (So.  265)  ist  vorhanden. 

')  Lallten,  llilu.rr  und  fitilrvl>p/irk  In  der  llerr.ch.il  Spie/ : oder  »lellclrhl  Lallrtgen  am  Bieters«. 


841. 

Wilhelm.  Herr  zu  Aarberg,  sagt  dem  Schulthelssen  und 
Rath  zu  Freiburg  einen  IW afTenst  II Island  bis  Itllchaells 
zu,  unter  W'orbchalt  einer  Abkündigung  auf  14  Tage 
vor  fWiederanfang  der  Feindseligkeiten. 

1292.  März  30. 

Soloth.  Wochenbl.  1828,  S.  280. 

Ego  Wilhelmus  Dominus  de  Arberg,  Domicellus.  nolum  facio  universis,  quod  ego 
de  me  et  ineis  coadjutoribus  universis  el  singulis  ac  omnibus  aliis,  quos  ducere  potcro, 
bona  fide  et  pro  toto  posse  ntco,  prclurquam  de  Johanne'}.  Tyelerico  et  Vlrico  de 
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Arberg,  frairibus  meis,  et  Kodolfo  quondam  Castellano  de  Arconcie  et  coadjutoribua 
eorumdem.  Sculteto , Consulibus  et  Communitati  Friburgensium , Nicolao  et  Villino  de 
Englisberg,  frairibus  , et  Omnibus  et  singulis  coadjutoribus  eorumdem  Friburgensium  et 
fratrum  de  Englisberg  predictorum , ac  rebus  universis  et  singulis  eorumdem , a Data 
presentinm  literarum  usquc  ad  feslum  beati  Michahelis  Archangeli  proxime  affuturum, 
dono  et  confero  bonas  treugas  atque  firmas,  ad  quindecim  dies  contramandementi,  quod 
conlramandemenlum  lacere  non  debeo,  nisi  per  mcas  patentes  lileras,  sigillo  meo  sigillatas. 
Promittens  ego  diclus  Wilhcimus  de  Arberg,  dictas  treugas,  sine  omni  violenlia  et 
corruptione  aliqua,  bona  Gdc  teuere  et  lirmilcr  obsorvnre,  duranle  earnmdem  treugarum 
termino  supradiclo.  In  enjus  rei  testimonium  ego  diclus  Wilhcimus  de  Arberg  sigillum 
meum  apposui  huic  scripto , et  ad  majorem  firmationem  apponi  feci  ad  preces  mcas 
sigillum  viri  nobilis,  Domini  llcinrici  Couiitis  de  ßoyka  -)•  Et  ego  diclus  Comes  de  Bovka 
sigillum  meum  proprium  ad  preces  Domini  Wilhelmi  de  Arberg  dnxi  lileris  presenlibus 
»pponendum  in  testimonium  pri-missorum.  Datum  anno  Domini  M.CC.  nonagesimo  secundo, 
die  ramorum  palmarum. 

')  Stammvater  den  AarbergKchou  Zvein»,  der  Herren  und  (iraren  von  vaiaiiBiii. 

*)  Ciraf  von  Burhcgg. 


Junker  Johann . Herchtolds  sei.  Nohn  von  Pleterlen,  entsag-t 
seinem  Rechte  auf  drei  Ncliupposen  zu  Tcisswjl , zu 
Gunsten  des  Hauses  Buchsee. 

1292.  September  13. 

Bern.  Lehenarekie , Inrenl.  Buchtet,  B.  ii.  Buchseebuch  I.  303. 

Ego  Johannes  domicellus.  filius  quondam  Dni.  ßertboldi  de  Bieterion.  nobilis.  notnm 
facio  universis,  tarn  presenlibus  quam  fuluris.  quod  ego  non  vi  coactns,  nec  dolo  aliquo 
seductus.  sed  sciens,  prudens.  spontaneus.  et  in  ctate  lcgitima  constitutns.  pure  propter 
deum  omnipotentem,  et  ctiam  in  remedium  animarum  tarn  mee  quam  meorum  antecessorum. 
vivu  voce  resigno  et  presenlibus  me  profiteor  resignasse.  ad  manus  virorum  religiosorom. 
videlicct  fralris  Degenhardi  couimendaloris.  et  aliorum  suorum  coofratrum.  domus  de 
Buchse,  ordinis  beati  Johannis  baptisle.  Conslantiensis  dyocesis.  omnem  impetitionem, 
querelam,  et  Jus,  si  quam  vel  quod  contra  eos  vel  contra  dictam  domum  de  Buchsb 
habere  debui  vel  potul  usque  ad  prescnlium  confectionem.  ratione  trium  scopozarum  et 
etiam  aliarum  possessionnm  sitaruni  infra  terminos  ville  seu  terrilorii  de  Theixwile, 
promittens  lido  data  nomine  juramenli.  pro  me  et  meis  hcredibus.  dicta  resignata  otnnia 
et  singuia.  de  quibus  deveslio  me  et  mcos  heredes.  et  diclos  . . fratres  et  soos  heredes 
seu  successores  investio  corporaliter  de  eisdem.  Si  in  ipsis  ex  parte  mea.  vel  paterna. 
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ninlcrnn.  uut  consanguinea  heredilate  alii|uod  jus  habui  vel  habere  debui  vel  potui.  de 
predictis  fratribus  aut  eorum  successoribus.  in  judicio  quocunque  tarn  canonico  quam 
civili.  aut  extra,  per  me  vei  por  aiiquem  alium  nomine  mco.  Tore  nullatenus  repelendai 
Renuncians  ctiam  in  hoc  facto  omni  auxilio  scu  beneßcio  juris  canonici  et  civilis  scripli 
et  non  scripli.  promulgati  seu  promulgandi , per  quod  dicta  resignatio  in  tolo  vel  in 
parte  possel  in  poslerum  retrahi  vel  etiam  adnullari.  Horum  tesles  sunt  vocati  et  rogali. 
frater  AI.  do  Tetchingen.  fr.  R.  de  Libenwile,  sacerdotes  ordiuis  ut  supra , Nicholaus 
Vrieso.  Petrus  de  Libenwile.  Johannes  de  Habstelten.  cives  de  Berno.  et  alii  fide  digni. 
ln  quorum  omnium  evidens  testimonium  rogavi  sigilla  venerabilium  virorum  videlicet 
Dni.  . Plebani  Berncnsis.  et  dni.  Uol.  de  Buobenberc  sculleti  dielt  loci  Bernensis. 
apponi  huic  scripto.  Et  nos  duo  antcdicti  videl.  . . plebanus  et . . scultetus  nostra  sigilla 
ad  preces  dicti  Johannis  de  Itielerlon  appendimus  huic  scripto  in  evidentiam  premissorum. 
Datum  et  actum  Berne  anno  domini  M".CC.  nonagesimo  secundo.  ln  vigilia  exaltationis 
sanctc  crucis. 

Das  Siegel  des  l.eul pries!  er»  ton  Bern  ist  rorhanden : dasjenige  Cunot  r on  Baben- 
berg fehlt.  • 


8J3. 

Rudolf  von  Habtthurg,  Bischof  von  l'omtlaii/ , als  Vormund 
des  minderjährigen  Grafen  Hart  mann*  v.  Hybiirg,  seines 
Bruders  Eberhard  Jsolin,  verbündet  sich  mit  (.rufen  Ama- 
deus V.  von  Savolen,  um  demselben  wieder  zum  Besitz 
der  Schlösser  lumpen  und  Gflmminen  zu  verhelfen. 

1291.  September  17.,  oder  1292.  September  16. 

(luichenon . Uhl.  genial,  de  ta  maiton  de  Saeoie,  Lrkundenband,  S.  135.  Mach  einem 
Original  de»  Turinerhofarchice».  Nene»  schteeis.  Museum,  179-1.  II.  Jahrg.  S.656. 

Nos  R.  Dei  gratia  Constanlicnsis  Episcopus , lutor  Archimnnni  pupilli , filii  pie 
rccordationis  Ebcrardi  quondam  de  llahspurg  Comitis  fratris  nostri,  notum  facimus  uni- 
versis : quod  nos  tarn  nostro  quam  predicli  pupilli  nostri  nepotis  lutorio  nomine  promi- 
simus  et  promittiuius  bona  fide  per  solemnem  slipulnlionem  et  per  sacramentuni  a nobis 
super  sacrosanctis  Evangeliis  corporaliter  preslilum , illustri  viro  Domino  Amedeo 
Sabaudio  Comiti  et  in  Ilnlia  Marchioni  presenti,  stipulunli  et  recipienti:  quod  eidem  per 
nos  et  nostros,  et  prefati  Archimnnni  homines  fideli  nostro  consilio  et  auxilio,  et  ipse 
Archimannus  perpeluo  assistabimus  et  ipsum  jnvabimus  nostris  sumptibus  contra  omnes, 
et  spccinlitcr  ad  recuperandum  castra  de  Loyes  et  de  Conlamina  et  omnia  alia  jura 
prefato  Comiti  compclentia,  que  tenebnt  inelyte  rccordationis  Dominus  Rodulphus  quondam 
Rex  Romanoruin  et  über  i sui , per  se  vel  per  alium , vel  alius  in  prejudicium  prefati 
bü.  ti.  49 
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Comitis  Sabaudie  vel  suorum ; promillimus  etiam  nt  sopra , nos  factnros  et  curaturos , 
qnod  prefatns  pupillus  nepos  noslcr,  prefatnm  Comitem  Sabaudie  habebit  pro  patre,  et 
ipsum  tanquam  patrem  propriis  sumptibus  adjuvabit  perpeluo,  contra  omnea.  Promittenies 
nibilominua  ut  aupra , tarn  per  nos  quam  per  noatros , et  premium  Arrhimannum  , (am 
per  so  quam  per  suos,  defendcre  personam  et  terram  predicli  Comitis  cum  suis  liomi- 
nibus  et  subditis  nbicunque  constilutis , et  apecialiter  Civilatem  Herne  et  cives  ibidem . 
cum  rebus  et  personis  eorundem.  Ego  autem  Cornea  Rodulphus  de  Hapsburg  promilto 
bona  Gde,  et  per  Juramentum  tactia  Sacrosanclis  Evangeliis  corporaliter  preatitum,  Domino 
Amedeo  Comiti  Sabaudie  prenominato , quod  eum  juvabo  per  me  et  meos , et  meis 
sumptibus,  contra  omnes,  et  apecialiter  ad  recuperandum  Castro  de  Lpyes  et  de  Con- 
tamina  et  omnia  alia  jura , que  quondam  Dominus  Rodulphus  Romanorum  Rex , liberi 
sui,  per  se  vel  per  alium,  vel  alius  tenuit,  vel  tenent  seit  tenet,  in  prejudicium  dielt 
Domini  Amedci  Comitis  vel  suorum , personamque  ipsius  et  terram  suam  cum  hominibus 
suis  et  aubditia  defendere  ubique  fuerint  constituti.  Nos  vero  prefalus  Episcopus  pro- 
mittimus  modo  et  forma,  quibus  aupra,  nos  facturos  et  curaturos,  quod  predictus  Archi- 
mannus,  cum  ad  annos  pervencrit  pubertatia , predicta  omnia  et  singula  sub  virtule 
predicli  Sacramenti  ratificabit  et  approbabit,  ac  etiam  predicta  omnia  promittet,  ae 
faclurum  et  servaturum,  per  Sacramentum  corporaliter  prestitum,  sub  testimonio  Literarum 
autenlicarum  competentium,  quos  super  predictis  dabit  predicto  Domino  Comiti  Sabaudie. 
In  quorum  omnium  robur  et  testimonium  nos  prefatua  Episcopus  nomine  nostro  et  nomine 
et  vice  predicti  Archimanni  nepotis  Dosfri,  et  tutorio  nomine  ipsius,  et  ego  prefatua 
Cornea  Rodulphus,  preaentibua  Literis  Sigiila  nostra  duximus  apponenda.  Datum  et 
actum  apud  Chierccs  in  Ecclesia  dicti  loci.  Die  Lune  post  festum  Exaltationis  Sancte 
Crucis.  Anno  Domini  Milles.  Ducent.  Nonagcsimo 

Guichenon  giebt  dieser  Urkunde  die  Jahrzahl  1290:  offenbar  irrig,  da  der  darin  als  verstorben 
angeführte  König  Rudolf  erst  am  15.  Julius  1291  starb.  Da  aber  auch  Bischof  Rudolf  am  3.  April  1293 
aus  dieser  Welt  schied,  so  muss  die  Urkunde  nolhwendig  dem  September  1291  oder  1292  angeboren. 
Kür  letzteres  sprechen  folgende  Umstände.  Laupen  und  Gümminen  waren  Reichsburgen : folglich 
war  die  Bestrebung,  sie  an  Savoien  zu  bringen,  cino  Anfeindung  des  Reiches.  Eine  solche  ist  aber 
nicht  glaublich  von  Seiten  des  Habsburgischen  Bischofes,  so  lange  Albrechl  von  Oesterreich  Aus- 
sichten auf  seines  Vaters  Reichslhron  hegte,  und  diese  hegte  er  im  September  1291.  Aber  am 
5.  Mai  1292  wurde  der  dem  Hause  Habsburg  feindselig  gesinnte  Adolf  von  Nassau  zum  Könige  gewählt, 
und  von  diesem  Augenblicke  an  hört  jede  Unwahrscheinlichkeit  einer  Anfeindung  des  Reiches  durch  den 
Habsburgischen  Bischor  auf.  Es  nehme  daher  diese  Urkunde  ihren  Platz  beim  16.  September  1292. 

Der  alte  französische  Name  Loycs  und  unser  deutsches  Laupen  hatten  eine  und  dieselbe  Be- 
deutung — eine  tonte.  In  dem  Placit.  Aimonis  vom  Jahr  136S<)  heisst  es  : Intra  civilatem  seu 
villam  Lausann,  non  debenl  esse  aliqui  avaniet , nec  alique  loyet.  Der  Name,  wie  die  Sache  selbst, 
kam  wohl  aus  Italien,  wo  er  bald  lovia  bald  lobia  geschrieben  wurde-):  aus  jenem  bildete  sich  das 
weichere  loyes,  aus  diesem  unser  härteres  Laupen. 

’)  Placit-  Alm.  p m.  112. 

2)  FoDtaulai,  nol.  io  Appeod.  Aut.  hört.  p.  MS. 
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Kundschaft  llrlch»  von  Bubeuberg;,  Ritters,  Nrhuit heissen, 
der  Räthe  und  der  ganzen  Gemeinde  von  Bern  über  die 
1%’eubruchszehnten  liu  Forst,  Innerhalb  der  Hlrehsplels- 
marken  von  Hiinlz , bezüglich  auf  den  Rechtsstreit  zwi- 
schen weiland  Hünlg  Rudolf  und  dem  Teutschen  Hause 
zu  Küniz. 

1292.  November  IS. 

Da»  Original  im  k.  Archiv  s«  Stuttgart.  Eine  riäimirle  Abtchrift  im  homerischen 
Lehenarchiv , Ine.  Koni».  Eingetragen  im  Köniter  Yidimnslibetl  c.  1 555,  S.  92. 

Nos  Ulricus  de  Bnobenberc  railes  scultetus  consules  et  Universitas  burgensiuut  in 
Bemo.  notum  facimus  universis.  Quod  recolimus  et  saue  ad  nostram  memoriam  redu- 
cimus,  cum  discordia  scu  dissensio  quibusdam  temporibus  transactis,  ut  audivimus  vcrtc- 
retur  inter  Serenissimum  principem  R.  dei  gracia  quondam  Regem  Romanorum  ab  una 
parle,  et  viros  religiöses  commendalorem  et  alios  suos  confralres  domus  de  Könitz 
ordinis  Sancle  Marie  fralrum  theulhonicorum.  lausannensis  dyocesis  a parte  altera,  super 
decima  novnlium  in  foresta  videlicet  in  locis  silis  infra  teruiinos  parrochie  diele  ecclesie 
de  Kunitz.  Quod  R.  quondam  rex  Romanorum  predictus  temporibus  antedictis  nobiles. 
videlicet  Uolricum  de  Magkenberg  militem.  et  Richardum  de  Gorbiers.  super  discordia 
seu  dissensioue  decimc  predicte.  sedulos  ut  percepimus  consliluit  veritatis  inquisitorcs, 
ab  hominibus  coinmorantbus  in  conlinio  novalium  prcdictorum.  Qui  inquam  . . miles  de 
Magkenberg  et  R.  do  Gorbiers  super  inquisicione  premissorum  conslituti.  in  confinium 
dicte  parochie  de  Kunitz,  sive  dictorum  novalium  venerunt  accipienles  seu  statuenies 
ad  execucioncm  premissarum  dies  manircstas  in  Villa  de  Wangen  ad  quos  quidam  . . 
honesliores  burgenses  de  Berno.  et  quidam  alii  discreti  viri  quam  plures  in  diclo  con- 
ünio  commoranles.  cum  veuissent.  Quadraginta  vel  plures  eoruin.  de  pertinencia  dicte 
decime  super  dictis  novalibus  a diclis  viris  . . milito  de  Magkenberc  et  Richardo  de 
Gorbiers  diligenier  inquisili  seu  inlerrogati.  Super  iuramentn  per  eos  corporaliter  ibidem 
prestita  ad  sancta  dei  responderunt.  vivu  voce  dicentes.  diclam  decimum  ipsorum  novalium 
de  jure  et  sine  dubio  pertinere  ad  dictam  ecclcsiam  KUniccnsem.  Datum  cum  apposicione 
sigilli  diele  noslre  communitatis  in  teslimonium  dicte  rei  anno  domini  M0.CC°.LXXXXH, 
secundo  in  octava  sancti  Martini  Yemalis. 

Siche  von  Richard  von  CorMcre  die  Urkunde  von  1279,  (No.  720),  wo  er  gubernntor  dominii 
Grasburgii  grnennt  wird. 
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813. 

Kundschaft  Richards  von  Corblfcre . Fr j . ilhcr  die  Aussagen 
von  mehr  denn  vleratlg  Zengen  In  dem  Rechtsstreite 
Honigs  Rudolf  mit  dem  Dause  Hiinlz  (Iber  die  Aeu- 
brflehe  Im  Forst. 

1292.  November  2t. 

Bern.  I.elienarchir , Ine.  Könis,  A.  A.  6.  Vidimuslihell  row  t555,  S.  !)2‘- 


Ego  Richardus  de  Gorbiers  nobilis  notuni  facio  universis.  (Juod  recolo  ct  snne  ml 
memoriam  meam  reduco.  cum  discordia  seu  dissensio.  quibusdam  teinporibus  Iransaclis. 
verterelur  inler  serenissimum  principcm.  R.  dei  gratia  quondam  regem  Romanoruai  ab 
una  parle,  et  viros  religiosos  . . coinmendaforem  et  alios  snos  confratrea  domus  de 
Kunitz,  ordinis  sancle  Marie,  frnlrum  teuthonicorum.  Lnusanncnsis  dyoccsis.  a parle 
altera,  super  decima  novalium  in  Foresta.  videlicet  in  locis  silis  infra  terminos  parrochic 
ecclesie  Künitzensis  antcdiclc.  Ouod  R.  quondam  Rex  rom.  prediclus  temporibus  ante- 
dictis  me  et  nobilem  virum  Uolrieum  de  Magkenborc  militem,  super  discordia  seu  dissen- 
sione  decime  prefate.  sedulos  consliluit  veritalis  inquisitores.  ab  hominibus  conmoranlibus 
in  confinio  novalium  predictornm.  ego  igitur  et  diclus  . . miles  de  Magkenberc.  super 
inquisitione  premissorum  constituti.  in  confiniunt  diele  parrochic  de  Kunitz,  seu  dictorum 
novalium  venimus.  accipientes  seu  slatucntcs  ad  executionem  premissorum.  dies  mani- 
festas.  Ad  quas.  quidam  burgenses  honesliores  de  Demo,  et  quidam  alii  discreli  viri 
quam  plures  in  diclo  confinio  conmorantes.  cum  venis9enl.  quadraginta  vel  plures  eorum 
de  perlinentia  diele  decime  super  dictis  novalibus  a me  et  dicto  . . milile  de  Magkonberc 
diligenter  inquisili  seu  interrogati.  super  juramenta  per  eos  ibidem  corporaliter  prestita 
ad  sancta  Dei  - responderuni.  una  voce  dicenles.  dictum  decimam  ipsorum  novalium  de 
jure  et  sine  dubio  pertinero  ad  dietnm  ecclesiam  Kuniccnscm.  Datum  cum  appositione 
mei  sigilli.  Anno  domini  M(,.CC°.  nonagesimo.  secundo.  feria  sexla  infra  oclavam  sancti 
Martini  Yemalis. 

Das  Siegel  Richardt  von  Corbiere  (Mo.  2 64)  ist  rorhanden. 

Siebenzehn  Jahre  später,  unter  dem  26.  August  1309,  befiehlt  der  rum.  König  Heinrich  VII. 
Grafen  Otto  von  Slrasberg  und  seinen  übrigen  Landvögten  ( Advocatis  provincialibus ) in  Burgund , 
das  Haus  Köniz  bei  seinen  Neubruchszehntrechten  im  Forste  Ton  Laupen  zu  schützen.  Urk.  Spirc 
VH.  Kal.  Sept.  1309.  Könizvidimuslibell  v.  1555.  Fol.  9411'  Soloth.  Woclienbl  1827,  S.  235. 
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§46. 

Adolf,  rümlsehcr  König,  bestätig!  den  Burgern  von  Bern 
die  denselben  durch  Haber  Friedrich  II.  erthetlten  Rechte 
und  Freiheiten. 

1293.  Januar  11. 

Her».  I.ehcnarchic , Incent.  Kaiserbriefe,  A.  5. 

Adolfus  dei  gratis  Romanoruin  Rex  scmpcr  Augustus.  Yniucrsis  sacri  Imperii  Romani 
fidelibus  presentes  litterns  inspecluris  imperpeluum ; Dignuin  censemus,  et  consentaneum 
rntioni,  vt  illis  qui  fide  ac  devocionc  pro  niiis  beneplacilo  noslro  feruentius  so  coaptant, 
in  renovationibns  privilegiorum  suorum.  et  aliis  iustis  votis  et  prccibus  eorundem , pre 
celeris  ctiam  plus  impendat  noslra  serenitas , gratie  ac  honoris,  ut  eo  sollercius  noslris 
Intendant  obsequiis  , quo  a noslra  benignilate  fauorabilius  amplectuntnr ; Noveril  igilur 
presens  ctas,  et  successura  poslcrilas  quod  cum  prouidi  viri.  Cives  Bcrncnses , dilecli 
tideles  nostri . nobis  humiliter  duxerint  supplicandum.  ut  priuilegium  clare  recordationis 
Friderici  vltimi  Romanorum  imperatoris , predecessoris  nostri,  super  quibusdam  juribus, 
et  bonis  consuetudinibus.  pridem  eis  exhihitum,  innovarc.  auctoritalo  regia  dignaremur, 
Nos  devotis  eorundem  Civium  supplicalionibus  inclinati,  ob  grata , que  imperio  hactenus 
impenderunt  obsequia  , et  adhuc  impendere  poterunt  gratiora  , prediclis  Civibus , omnia 
prorsus  jura  et  bonas  consuetudines,  que,  ipsis  Civibus,  nec  non  Ciuitnli  nostre  Berncnsi 
a prenotato  Friderico  predecessore , rite  ac  provide  sunt  indulla , in  tempore  scilicet, 
quo  resedit  bujusmodi  concessionis  auctoritas  penes  eum,  de  benignilate  regia  liberolitcr 
innovomus.  ennfirmamus  et  huius  scripti  patrocinio  communimus , Nulli  ergo  omniuo 
hominuni  liceat  hanc  paginam  nostre  innovalionis  et  confirmationis  infringere.  vel  eidem 
in  aliquo  ausu  tcuierarin  contraire,  Si  quis  nutem  hoc  attemptarc  presumpserit,  gravein 
nostre  indignationis  offensam  se  nouerit  incursurum  : In  cujus  rei  testimonium  presens 
scriptum  exinde  conscribi.  et  majeslatis  nostre  sigillo  jussimus  communiri,  Dalum  Tburegi. 
III.  Idus  Januarii.  Indiccione  sextu.  Anno  domini  Millcsimo  Ducentesimo  Nonagesimo 
Tercio.  Rcgni  vero  nostri  anno  primo. 

König  Adolfs  lleichstiegcl  hangt  an  dem  Briefe  (Ko.  243). 
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Adolf,  römischer  König:,  erthellt  der  Bürgerschaft  von  Bern 
Verzeihung  für  die  während  des  Zwischenreiches  an 
sich  gezogenen,  dem  Reiche  zuständigen  Zinse  nnd  andern 
Einkünfte,  und  erlasst  Ihr  alle  Schuld  wegen  Zerstörung 
der  Reichsburg  ln  Ihrer  Stadt. 

1293.  Januir  11. 

Bern.  Lehenarchir , Inventar  der  Kaiserbriefe,  A.  14. 

Adolfus  doi  gralia  Hex  seraper  Augustus.  Sculteto.  Consulibas  et  vniuersis  Ciuibus 
de  Berno  in  Burgundia.  gratiam  suam  et  omne  bonum,  Juris  exposeil  ralio , et  vigor 
exigit  equitatis , vt  illis  specialibus  propiciam  se  exbibeat  noslra  regalis  magnificencia, 
quos  commcndnbiles  cffecerunt  virlutum  opera  Regiis  aspectibus  graciosa.  Quapropter 
Civitatis  nostre  ac  sacri  [mperii  Bernensis  Cives  nobis  dilecti  ad  memoriam  reuoeantes, 
qualiter  fidei  vestre  sinceritas , au  deuocionis  puritas  circa  ipsuin  sacrum  Imperium  ac 
predecessorcs  nostros , diuo  memorie  Imperatorcs  et  Reges  semper  enituerit,  nec  in 
vllo  unquam  a via  fidei  vaciliarit , vos  tamquam  speciales  Iinperii  subditos  spccialiter 
amplectimur,  sincere  diligimus  et  non  tantum  iuslilia  quanlum  gratin  confouemus.  Inde 
est  quod  vniuersitali  vcslre,  de  Regali  clemenlia  liberaliter  remittimus  omnia  jura  et 
vlilitates,  quas,  vacante  imperio  de  reddilibus,  Censibus,  vel  obuencionibus  ipsius  imperii 
recepistis,  vsibus  propriis  applicando,  promitteulcs  scripto  insuper  in  presenti , quod 
super  istis  Censibus,  et  iuribus  nullam  vobis  in  postcrum  movobimus  queslionem.  Et 
ad  vberiorem  vobis  grntiam  Taciendam,  vt  liquidius  vobis  pateat  noslra,  qua  movemur 
erga  vos  beneuolentia  singularis,  relaxamus  et  remittimus  omnem  actionem  et  queslionem, 
quam  contra  vos  possemus  proponere  super  Castro,  ad  nos  spectante,  sito  in  ipsa 
Bcrncnsi  Civitate , quod  vacante  imperio  vos  asseritis  destruxisse , volentes , vt  sicut 
nostram  clementiam  vestris  invenistis  afTcctibus  inciinatam,  sic  boni  meliores  debeatis 
effici,  et  nobis  et  nostris  succcssoribus  fidelissimi  semper  in  posterum  reperiri,  Datum 
Tburegi,  III.  Idus  Januarii  Indictione  sexta.  Anno  domini  M°.CC°.  Nonagesimo  Tertio, 
Regni  vero  nostri  anno  primo. 

König  Adolfs  Heichssiegel  hängt  ob  der  Urkunde  (No.  2 43). 
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Adolf,  römischer  König,  erthcllt  den  Burgern  von  Bern  das 
Recht,  nährend  den  Erledigungszelten  des  Reichsthrones 
Richter  Uber  sich  zu  ernennen , die  Uber  das  Blut  richten 
mögen. 

1293.  Januar  11. 

Bern.  Lehenarchie , Ineenl.  Haiterbriefe.  Soloth.  Wochenbl.  1827,  S.  443. 

Adolphus.  Dei  gralia  Komanorum  Rex  scmper  Auguslus , universis  sacri  Impcrii 
fidelibus  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Grata  benevolentis  nostroruin  subditorum  commo- 
ditatibus  inclinamur  et  eoram  poslulalionibus  libentibus  animis  pandimus  aures  noslras, 
ut  gloria  sublimetor  Imperii  et  virlus  Kcgnantis  radiantins  eluccscal.  Quapropter  ad  in- 
Blantiam  prudentum  virorum,  Civium  Bernensium,  (idelium  nostrorum  dilectorum,  duximus 
eis  ex  regali  beoevolentia  hone  gratiam  faciendam , quod  pro  tempore , cum  vacabit 
Imperium,  judicem  vel  judices  possint  constituere  seu  valcnnt  ordinäre,  qui  super  delictis,, 
que  requirunt  penam  sanguinis,  cognoscant.  difGniant  et  judicent,  prout  diclaverit  juris 
ordo.  In  cujus  rei  leslimonium  presens  scriptum  exinde  conscribi,  et  Majeslatis  noslre 
sigillo  jussimus  roborari.  Dalum  Thuregi,  III.  Idus  Januarii,  Indictionc  VI.  anno  Domini 
1M.CC.  nonagesimo  lertio,  regni  vero  noslri  anno  primo. 


»40. 

Der  römische  König  Adolf  erthellt  den  Burgern  zu  Bern 
die  Freiheit,  vor  keinen  Richter  ausserhalb  Ihrer  »ladt 
gezogen  werden  zu  dttrfen. 

1293  Januar  II. 

Bern.  Lehenarchie , Ineenl.  Haiterbriefe.  Soloth.  Wochenbl.  1827,  S.  443, 

Adolphus  Dei  gratis  Komanorum  Rex  semper  Auguslus.  Universis  sacri  Romani 
Imperi  fidelibus,  bas  litteras  inspecturis  gratiam  suam  el  omne  bonum.  ln  summis  deliciis 
suaviter  epulamur  et  nostrum  regnum  solidius  solidalur,  cum  subditorum  juslis  pnstule- 
tionibus  porrigimus  aures  nostras,  et  que  suis  commoditatihus  expediunt,  regali  bene- 
volentia  clfectui  mancipamus.T  Ad  hec  igilur  noslre  scrcnilalis  oculos  dirigenles,  admissa 
petitione  prudentum  virorum  Civium  nostrorum  et  Imperii  de  Bema,  duximus  eisdem 
de  regali  beneficentia  hanc  gratiam  faciendam : quod  nullus  bominum,  cujuscumque  Status, 
condilionis  vel  preeminenlie  exliterit,  popularis,  vei  nobilis , vel  quicunque , sive  cen- 
sealur  masculus  vel  femelia,  predictos  Cives  noslros  ßemenses,  quamdiu  parnli  exliterint 
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coram  noslro  Scullelo  Bernensi,  qui  pro  tempore  extiterit,  juslitie  reddere  complemeotom 
quibnscunquc  quereluntibus,  super  quacunque  questionc  criminali  vel  civili,  extra  Oppidum 
Hcrnense  ad  aliquem  judicem  forinsecum  presumat  aliqualiter  evocare;  nisi  nos  vel 
Curie  nostre  Judex  aliquem  vel  aliquos  eorundem  Civium  ad  exnmen  nostre  cognilionis 
duximus  evocandos.  Nulli  ergo  orrtnino  hominum  liceat,  haue  paginam  nostre  concessionis 
infringcro  et  nostre  Regali  gralie  coulraire.  In  cujus  rei  testimonium  banc  litteram 
conscribi  et  Majestatis  nostre  sigilla  jussimus  corroborari.  Datum  Thuregi,  III.  Idus 
Januarii,  Indictione  VI.  anno  Domini  M.CC.  nonogesimo  tertio,  regni  vero  nostri  anno 
primo. 


850. 

Ule  Brüder  Arnold  und  ll’altlier  v.  Il'edi§w)l,  Fr  je , Ritter, 
belehnen  Junker  Walthern  von  Ried  mit  dem  Gute 
Wicht  ergnfni  zu  Actsclil,  welchen  Ihnen  die  Söhne  Rudolf 
JustmannM,  die  es  von  Ihnen  zu  liehen  getragen,  auf« 
gegeben  hatten. 

1292.  Mit»  3 oder  1293.  Februar  23. 

Bern.  I.ehenarchie,  lurent.  Frutingen . A.  15. 

Nos  Arnoldus  et  Wullherus  Crulres  nobile?  domini  de  Wediswile  milites  , Notum 
facimus  vniuersis  tarn  presentibus  quam  fuluris,  (juod  cum  Johannos,  hcnricus.  volricus, 
philippus  et  pelrus  liberi  quondum  Kodolplii  jutlmanni,  per  inanum  Martini  de  Eszche, 
»duocati  sui  et  tuloris,  bonum  de  Wichtergnlm  siluin  in  parochia  de  Eszche  quod  a nobis 
lenebant  in  feodum,  nobis  resignaverint,  nos  altendentes,  tnulla  grata  servitia  que 
wallherns  de  ride  domicellus  , noster  minister,  nobis  haclenus  fecit  et  exhibuit,  eidem 
wallhero,  Berchte  uxori  sue,  Ellinc  filie  eornm , et  hcredibus  eorundem,  scientcr  et 
prudenter  dictum  bonum  tamquam  bene  merilis,  cum  omni  einolumento  et  vniuersis  suis 
appendiciis  in  casalibus  terris  pratis  agris  viis  inviis,  rtamenli i.  cultis  et  incultis,  aquarum 
decursibus , nemoribus  . paseuis  el  rehus  aliis  quoquo  nomine  ccnseanlur,  nomine  puri 
allodii  dedimus  et  litulo  pcrfecle  donalionis  facte  inter  vivos  Iradidimus  diclo  wallhero 
et  suis  lieredibus  in  perpetuum,  et  diele  Berchte  uxori  sue,  ad  vilain  suam  nomine  sui 
dotalicii  possidendum,  vlendum  pariler  et  habendum.  libere  pncißce  et  tranquille,  O“*- 
propter  dcuestimus  nos  uc  bered  cs  nostros  de  diclis  dunntis  omnibus  et  singulis , et 
dictum  walllierum,  Berchtam  uxorem  suam,  Ellinnm  filiam  eorum,  et  eornm  beredes 
in  vacuam  el  corporalem  possessionem  ponimus  ipsos  corporaliter  inuesliendo,  promit- 
tenies pro  nobis  et  heredibus  nostris  bona  lidc  predictis  Walthero,  Berchte  uxori  sue, 
Elline  filie  eorum  et  heredibus  eorundem  quoliens  neccsse  fucrijt  contra  omnes  dictam 
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donationem  manu  lenere  deffendere  nec  non  legittiine  gewerontire.  Renunciautes  nichilo- 
minus  in  hoc  facto,  ex  ccrta  seiend»,  et  bona  flde,  exccplioni  prediele  donationis , seu 
resignntionis , modo  quo  supra  nou  / actis  in  mensc  donationis  propter  ingratiludinem 
doli  mali,  in  factum  aclionis,  et  omni  juri  tarn  canonico  quam  civili,  per  que  predicta 
donatio  posset  in  posterum  rctrahi  seu  adnullari,  et  iuri  dicenli  generalem  renunciationeui 
non  valere  nisi  precesserit  specialis.  Ego^.vero  dictus  Martinas  ipsorum  fratrum  vlili- 
tutein  in  Omnibus  circuinspiciens  et  considerans  et  nos  dicti  fralres  omnes  Johannes , 
henricus , volricus , pelrus  et  philippus  per  manum  ipsius  Martini , tuloris  et  advocali 
noslri , bonuin  supra  dictum  in  manus  predictorum  dominoruin  de  Wediswile  dotnini 
Arnoldi  et  domini  Waltheri  fratrum,  conGtemur  presentibus  nos  spontanee  et  vnanimitcr 
resignassc,  Testes  autem  qui  interfuerunt  dicte  donalioni  et  resignationi , vocati  et 
rogati  sunt  hü.  Dominus  Burchardus  de  Scharnachlal  milcs,  Johannes  Burger,  Nicolaus 
de  Scharnachial,  Petrus  de  Scharnachtal,  Johannes  de  Obernhofern,  henricus  de  Obern- 
hofern,  Conradus  Adermaiton,  et  quam  plures  alii  Gde  digni.  ln  eiusdem  quoque  rei 
teslimonium  nec  non  evidentiam  plcniorem  oinniunt  predictorum,  nos  predicti  domini  de 
Wediswile  pro  nobis  et  dictis  frutribus  Johanne,  henrico  , volrico,  pelro  et  philippo  et 
ipsorum  tulorc  Mnrlino,  seu  ad  preces  et  requisiciones  eorundem  sigilla  nostra  presen- 
nbus  apposuimus  in  robur  et  teslimonium  omnium  premissorum.  Dalum  feria  secunda 
post  doininicum  reminiscere,  Anno  dominice  circnmcisionis  Millesimo  ducentesimo  nona- 
gesimo  secundo. 

Vorhanden  : die  Siegel  Arnold t (No.  212)  und  Walther»  e.  Wedittegl  (No.  211). 


851. 

Peter  vom  Tiiurn,  Herr  zu  Gesitelenburg,  Junker,  verspricht, 
das  Bündnis»  der  Städte  Bern  und  Freiburg,  als  Burger 
zu  Bern,  zu  halten  und  zu  beobachten. 

1293.  Marz  22. 

Sololh.  Wochenbl.  IS 28,  S.  .94. 

Ego  Petrus  de  Turro  Domicellus,  Dominus  Custellionis  in  Vallesio , notuni  facio 
universis  presentem  litteram  inspecturis , quod  ego  lanquam  Burgensis  de  Berno  jura- 
mentum  et  ailianciam,  quod  et  quam  fecerunt  Burgenses  de  Berno  cum  illis  de  Friburgo, 
clium  juro  et  promitlo  per  juramentum  meum,  super  sancta  Dei  Evangelia  a me  corpo- 
raliter  prestitum,  dictum  juramentum  et  ullianciam,  lamquam  illi  de  Berno,  Burgensibus 
predictis  de  Friburgo  allendere  et  servare.  In  cujus  rei  teslimonium  sigillum  meum 
duxi  presentibus  apponendum.  Dalum  ante  Vividunum , Dominica  in  Kamis  Pnlmarum. 
anno  Domini  M.CC.LXXXX.  terlio. 

Bil.  II.  St* 
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Wu  iit  Vividunani ? Vivis , Vevey  1 Diese*  kämmt  tonst  nirgends  unter  diesem  Namen  vor, 
sondern,  in  iillern  Urkunden  als  Viviscus,  in  spitern  als  Viveys.  Wenn  aber  tu  Vivis  ausgestellt, 
bietet  das  Datum  dieser  Urkunde  StofT  tu  Zweifeln  dar.  Zu  Vivis  galt  im  XIII.  Jahrhundert  bloss 
Annuncialionsslyl.  Nach  demselben  enthalt  das  burgundische  Jahr  1293  keinen  Palmlag:  derjenige 
des  leutschen  Jahres  1293  fiel  auf  den  22.  Miiri  desselben,  der  noch  dem  burgundischen  1292  bei- 
gezahlt  wurde  ; und  derjenige  des  Jahres  1294  fiel  erst  auf  11.  April,  der  beiden  Jahren  1294  gemein- 
schaftlich angehörte.  Es  ist  daher  anzunehmen , Peter  vom  Thurn  habe  tcutsch  gezahlt , und  die 
Urkunde  gehöre  dem  22.  März  des  gewöhnlichen  Jahres  1293  an 


Graf  Heinrich  v.  Buchest;,  Iduidg:raf  ln  Biir^nndeiij  erthelH, 
im  Einverständnis**  mit  dem  «loliaiiniterhause  Buchsee, 
mehrern  Jltinncrn  von  Schwanden  und  Scewyl  Befreiung 
von  Steuern,  Eelstu ngen  und  nieustharkeltcii. 

1293.  Mai  2. 

Bern.  l.ehennrckin%  /»een/.  Fraubrunnen.  Ohne  Archinelchen. 

Nos  Ilenricus  Conies  de  Buchegge  lanlgrnvius  in  Burgundia,  notum  facimus  universis 
Imn  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  ex  conventione  inler  uos,  et  religiosas  personas 
Commendalorem  et  fralres  domus  Sei.  Johannis  in  Buchse,  Consl.  dvoc.  habila,  pro 
quatuordecim  libris  hone  monete  Bernensis,  quas  hubuimus  et  recepimus  in  denariis 
numeratis  a Petro  et  Cristano  de  Swauden , Job.  de  Sewile,  Burchardo  Glio  suo,  cl 
Hugono  do  Sevvile  filio  Elline,  cosdem  Petrum,  Crislanum,  Johaonem,  Burchardum. 
Hugonem,  et  omnes  et  singulos  homines  seu  indigenas  liberos,  in  Swanden  et  in  Sewile 
residentes,  et  liberos  eoruindem  utriusque  sexus  habilos  et  habendos  ad  viUtn  nostrani 
duntaxat,  et  quaradiu  super  bona  domus  predicte  manserint  seu  sederint,  pro  nobis  et 
noslris  heredibus  quitavimus,  quitamus,  nbsolvimus  presentibus  et  absolutos  dimittimus, 
super  Omnibus  exactionibus , stiiris , servitiis  quibuscunque  et  petitionibus  que  nobis 
competebant  aut  compelere  potcrant  vel  debebant  de  faclo  vel  de  jure  erg«  ipsos  pre- 
textu  seu  occasione  noslri  dominii,  jurisdictionis  et  defensionis  aut  ex  alia  causa  quali- 
cunque.  Prominentes  pro  nobis  et  noslris  heredibus  et  Omnibus  aliis  quos  avertore 
poterimus  a predictorum  hominum  dampno  seu  incommodo  bona  fide,  ac  sine  fraude, 
quod  nec  per  nos  nec  per  aliquas  alias  personas  interpositas,  quoad  vixerimus,  a memoralis 
hominibus,  eorum  liberis  aut  ab  ipsorum  aliquo,  ut  premissum  esl,  aliquant  exactionem 
seu  aliquod  servitium  pelemus  seu  exigemus  quoquo  modo,  nec  eos  vexabimus  nec 
vexari  ab  aliquo  in  quantum  defeodere  poterimus  permittomus.  Testes  hujus  ret  sunt 
vocati  et  rogati  hü  de  Berno  Burgenses , Gerardus  de  Grasburcb , Nicolaus  Vriego, 
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Berloldus  Buwili,  Johannes  a dem  Lene,  Degenhardns  filius  suus , et  quamplares  alii 
fide  digni.  In  firmitudinem  etiarn  et  testimoniam  omnium  premissorum  nos  dictus  Comcs 
sigillum  nostrum  presentibus  litteris  duximus  spponendum.  Datum  et  Actam  Bern  in 
crastino  beatornm  apostolorum  Philippi  et  Jacobi,  anno  domini  AIU.CC°.  nonagesimo  tercio. 

Da*  Siegel  de*  Grafen  Heinrich  ton  Buchegg  (No.  14 8)  hängt  an  der  Urkunde. 


85«. 

Die  Frauen  Im  Kloster  an  den  Steinen  bei  Basel  verzichten 
um  hundert  Pfünde  Bernerpfennlnge  auf  alle  Ansprache 
an  das  mütterliche  Erbthell  und  die  väterlichen  Schen- 
kungen Katharinens,  der  Tochter  Berthens  Stetenrathln. 

1293.  Hai  16. 

Da*  Original  im  k.  Archiv  zu  Stuttgart.  Eine  ridimirle  Abschrift  im  bern.  I.ehenarchic. 


Nos  Anna  priurissn  et  Mutluliu  suppriorissu , uc  convenlus  sanclimonialium.  ordinis 
penilentium.  monasterii  extra  muros  Basilienses,  dicti  an  den  Steinen,  Notmn  lieri  cupimus 
universis  tarn  presentibus  quam  futnris,  quod  nos  non  vi  incile  nec  aliquo  dolo  seducte, 
sed  scientes  spontanee  et  concordc^,  utilitate  nostra,  et  diele  domus  nostre  seu  monasterii. 
inspecla  evident!,  pro  centum  libris  denariorum  bone  monele  Bernensis.  nomine  elemosine 
pro  Katharina  filia  quondam  Berchte  dicte  Stetcnratin  que  so  et  sua  nobis  et  dicto  nostro 
monasterio  tradidit  dictis  inquam  C.  libris  denariorum  nobis  per  sororem  Hemmam  de 
Berno,  marterteram  diele  Katherine  datis,  soiutis  et  in  ulililalem  nostram  et  dicti  nostri 
monasterii  penilus  versis  in  peennia  numerata.  resignnvimus  et  presentibus  nos  resignasse 
confitemur,  una  cum  dietn  Katherina  et  pro  ipsa,  ac  pro  nobis  et  noslris  successoribus 
universis  in  manus  venerabilis  domini . . . officialis  curie  Basiiiensis.  tamquam  publice 
persone  recipientis  hujusmodi  resignacionem  nomine  hemme  predicte.  Cononis  monetarii 
burgensis  Bernensis.  et  omnium  quorum  intercst.  vel  interesse  poterit  omnem  liereditatem 
rcrum  mobilium  et  immobilium  ubicunque  ipse  existant,  et  quocunque  nomine  censeantur. 
cum  usufructibus.  utilitatibus  et  pertinenciis  ipsarum  rerum  universis.  quas  dicta  Katherina 
ex  materna  successione  seu  paterna  donatione  bereditnvit  seu  hereditäre  debuit.  sive 
potuit  quoquo  modo.  Resignavimusque  in  manus  . . . officialis  predicti.  nomine  quo  supra. 
omne  jus  seu  aclionera.  quod  vei  quam  nos  ex  ingressu  dicte  Katherine  ad  ordinem 
nostrum  habuimus  sive  habere  debuimus,  usque  ad  presencium  confectionem  in  predictis 
rebus  Omnibus  et  singulis  - promittentes  pro  nobis  et  noslris  successoribus  universis  et  * 
«porialiter  predicta  Katherina.  resignacionem  predictarum  rerum  omnium  et  singularum 
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per  nos  voluntarie  et  concordiler  facto  m in  manus  dieti . . . officialis  nomine  quo  supra 
in  judicio  quocunqne  et  extra  lam  canonico  quam  civili , ratam  et  firmam  in  perpetuum 
conservare  qualibet  sine  fraude.  Contra  quam  resignacionem  in  posterum  facere  non 
tenemur.  nec  alicui  contra  eam  facere  volenti,  verbo  vel  opere  aliquatenus  consentire. 
Renunciantes  insuper  in  hoc  facto  et  ceria  scicncia  omnibus  privilegiis  papalibus  et 
regalibus,  pecunie  non  date,  omni  auxilio  et  beneficio  juris  canonici  et  civilis,  per  quod 
predicla  omnia  vel  aliquod  ipsorum  in  tolo  vel  in  parte  in  posterum  relralii  posset  vel 
etiam  anullari.  Horum  tcstcs  sunt  frater  Bertoldus  de  Friburc  Cotnmcndalor  domus 
sancle  Marie  Theotunicorum  in  Basilea.  frater  Jacobus  de  Hoenberg  dicli  ordinis.  dominus 
Johannes  decanus  Sunkowie.  Magistri  Ilenricus  de  Berno.  Johannes  de  Gerenstein. 
pctrus  de  Thurego.  ilcin  Cristianus  de  Confluentia.  Ruodolfus  de  Berno  notarii  Curie 
Basiliensis.  volmarus  de  Sancto  Leonardo  et  alii  quam  plures.  nec  non  . . . Officialis 
curie  Basiliensis  Qui  etiam  sigillum  dicte  Curie  una  cum  sigillo  conventus  monnsterii 
nostri  predicti  appcndit  huic  scriplo  in  robur  et  tcslimonium  omnium  prcmissorum.  Quod 
et  nos  . . . Officialis  curie  Basiliensis  predictus  ad  preces  . . . priorisse  ....  suppriorisse 
et  conventus  sanctimonialium  prcdictarum  voluntarie  confilcmur  nos  fecisse.  Datum  et 
actum  Basilee  anno  domini.  M'.CC’.XC®.  tercio  in  vigilia  pentccostes. 

An  der  Urkunde  hängt  ein  runde»  Siegel  von  grünem  0 ach»  an  einem  Pergament- 
sf reifen : zeigt  ein  Getickt  en  face  mit  einer  llischofsmülze , darunter  zwei 
»chrag  liegende  gekreuzte  Krummtltibe.  Umtchrift : S.  CURIE  BASILIENSIS. 
Da»  zweite  Siegel,  dat  an  der  Urkunde  hieng,  itl  rerloren. 

Vergleiche  bienii'lt  Nu  SPS 


H.VI. 

Quliiunp:  Ritters  lleinrleh  von  Hrnmburg;  um  fünfzig;  Pfund 
Bernermünze,  die  Ihm  das  Haus  Buchsee,  das  sie  seinem 
verstorbenen  Olieini,  Ritter  Peter  von  Hrambiirg;  schuldig; 
war,  ausbezahlt  hatte. 

1293.  Mai  30. 

Hern.  Leheuarchie  , Inrent.  Buchtee,  D.  3.  Buchteebuch,  III.  241. 


Ego  Hcinricus  de  Kranburch  milcs,  notum  facio  universis  tmn  presenlibus  quam 
futuris,  quod  cum  discordia  verleretur  inter  me  ex  una,  et  religiosas  personas  Conimen- 
dalorem  et  fralrcs  domus  in  Buchse  Constantiensis  dyocesis  liospitalis  suncti  Johannis 
^baptiste  Jherosolimitani  ex  parle  altera  ralione  seit  causa  domini  Petri  de  Kranburch 
militis  patrui  mci  bone  memorie  seu  occasiono  debitoruni  que  debebantur  diclo  Domino 
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Petro  a memorata  domo  ut  dicitur,  quoquomodo  , Tandem  dicla  discordia  proborum 
virorum  hinc  inde  commnniter  eleclorum  ordinatione , arbilrio  et  consilio  sopita  est 
amicabilitcr  in  hunc  modutn,  quod  ego  non  vi  coactus,  nec  dolo  scductus  nec  circum  — 
ventus  in  aliquo,  sed  seien?  et  spontaneus  sine  omni  fraude  ac  dolo,  pro  quinquaginta 
libris  bone  monete  Bcrnensium  et  dampnis  que  eisdem  quinquaginta  libris  haclenus 
nccrovcrunt,  quas  et  que  frater  Dogenhardus  Commendator  et  fratres  domus  prcdictc, 
nomine  ac  de  mandato  meo  solverunt  et  expediverunt  Meiier  Judeo  de  Bcrno , cui 
debebam  dictam  pecuniam  et  dicta  dampna  ralione  mei,  ex  justo  debili  contractu,  eisdem 
Commendatori  et  fratribus  et  dicte  domui  de  Buchse  et  successoribus  eorumdem , pro 
me  ac  meis  heredibus  remisi  et  remitto  quitavi  et  quito  presentibus,  omnem  actionem, 
petitienem,  litem,  calumpniam  et  querelam  tarn  personalem  quam  realem,  que  nunc  vel 
in  futurum  mihi  vel  meis  heredibus  competebat  vel  competere  poterat  aut  debebnt  rin 
facto  vel  de  jure  erga  ipsos , causa  mei  et  causa  dicti  dni.  Petri  quoquo  modo,  Ipsis 
actioni,  petitioni,  et  calumpnio  renuncians  in  futurum.  Et  si  quod  absit  contingeret  ex 
nunc  aliquam  seu  aliquns  litteras  que  possent  cedere  in  prejudicium  et  gravamen  domus 
predicte  vel  fratrum  domus  ejusdem,  a me  et  meis  heredibus  reperiri  vel  ostondi,  illas 
litteras  cum  ipsarum  tenoribus  decerno  et  asscro  esse  nullas.  sed  eas  profero  cassas 
et  irritas  presentium  per  lenorem.  Hoc  eliam  addito,  quod  si  posthac  ex  mei  .aniini 
deliberatione  me  mea  conscientia  remorderet,  et  induccret  me  a prediclis  Commendatore, 
fratribus,  et  doino  minus  juste  aliquid  extorsisse,  id  teneor  eis  reddere  nec  non  resarcire, 
si  voluero  ad  solvcndam  tncam  aniinam  de  commisso.  Promittens  siquidem  fido  data 
nomine  sacrosancti  juramcnli  contra  predicla  vel  aliquod  prcdictorum  per  me  vel  per 
alium,  facto  vel  verbo,  in  futurum  non  venire  nec  conlravenire  volenti  seu  volcntibus 
consentire.  Testes  hujus  rei  sunt  vocati  et  rogati  hii  burgenses  de  Bcrno,  Gerardus  de 
ürasburch,  Cono  Monetarius,  Nicolaus  Vrieso,  Rodolfus  Möri,  et  quamplures  alii  fide- 
digni.  In  ejusdem  quoque  rei  tcslimonium  et  Grmitudinem  prcdictorum,  ego  suprndiclus 
Hcinricus  de  Krauburcli  miles  sigillnm  meum  apposui  in  hoc  scriptum.  Dalum  et  actuin 
Bern  die  sabbati  post  Oclabam  Penthecostes,  Anno  dnmini.  M°.CC°.  nonagesimo  tcrcio. 

Da»  Siegel  Kramburg*  hängt  an  dem  Briefe,  ganz  rund,  tonet  gleich  wie  Ko.  2 Ol. 

Es  verdient  bemerkt  zu  werden,  dass  in  dieser  Urkunde  beide  Kraniburg,  Oheim  und  Neffe , 
nur  als  mililet , und  nicht  als  nobile*  bezeichnet  werden,  da  doch  die  Kramburgc  dem  Heerschilde 
der  Fryen  angchurten. 
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8S5. 

GQtertausrh  zwischen  «funker  Johann  von  Oltlngen  nnil  dem 
Kloster  Frlenlsberg:,  betreffend  Güter  zn  Scheunenberg, 
Ileriurlng-en , Bühl  und  Wyler. 

1293.  Julius  26. 

Hern.  Lrhennrchir , htrrnt.  Frienitberg , C.  25.  Doc.  B.  I.  675. 

Nos  Johannes  de  OUingen  domiccllus  et  Gerdrudis  uxor  sau  legitiroa  nolum  facimus 
universis,  tarn  presentibus  quam  futuris.  quod  nos  deliberatione  diligenti  prehabita , ac 
ulililate  nostra  inspccla  evidonti  duodecim  Iibras  denariorum  monete  Bernensis,  et  omnia 
bona,  que  usqoo  ad  prcsencium  confecliooem  habuimus,  vei  habere  debuimus  io  villa, 
territorio,  seu  banno  de  Schünoberg  solventia  singulis  annis  in  censu  tres  iibras  deoar. 
monete  usualis.  cum  Omnibus  dictorum  bonorum  pertinenciis,  utilitalibus,  jurisdictionibus, 
ac  plenitudine  aiterios  juris  tocius  quod  in  dictis  bouis  habuimus  sive  habere  debuimus 
tarn  in  agris,  pralis,  liguis,  paseuis,  aquis,  aqunrum  decursibus,  areis,  domibus,  terris, 
annonis,  censibus,  dominiis,  quam  aliis  Omnibus  ad  dicta  bona  speclanlibus  qoocumqne 
nomine  censeantur  dedimus  et  tradidimus  pro  nobis  noslrisque  heredibus  fratri  C.  Abbati 
et  Conventui  Monasterii  de  Aurora,  et  eorum  successoribus  ordinis  Cistercien.  Constant. 
dyoc.  nomine  cambii  sive  permutalionis  possidenda , utenda  pacifice  pariter  et  habenda. 
pro  bonis  prediciorum  Abbatis  et  convenlus  de  Aurora  sitis  in  villis , terriloriis  seu 
baunis  de  Ilermaringon.  de  Bühel  et  de  VViler  solvcntibus  singulis  annis  in  censu 
tredecim  modios  et  septem  Imnia  vulgariter  loquendo  siliginis  pro  parto  dimidia  et 
avene  pro  rcsidua  dimidia  parte  mensure  de  Brügge  et  quatuor  solidos,  et  sex  denarios 
monete  usualis.  Que  inquam  bona  de  Bermaringen,  de  Bühel  et  de  Wiler  cum 
omnibus  suis  pertinenciis  nobis  noslrisque  heredibus  predicti  Abbas  et  Conventus  de 
Aurora , pro  se  et  suis  successoribus  concesserunt  pro  predictis  bonis  de  SchUnoberg 
et  suis  pertinenciis , et  eciam  pro  dictis  duodecim  libris  denariorum  monete  Bernensis 
nomine  feodi  , seu  juris  hereditarii  possidenda  pariter  et  babenda.  De  quo  feodo  seu 
iure  heredilario  tenemur  et  promisimus  pro  nobis  noslrisque  heredibus  Abbati  et  con- 
ventui de  Aurora  predictis  suisque  successoribus  et  diclo  Monasterio  de  Aurora  a nunc 
in  antea  singulis  annis  semper  in  ptiriGcalione  sancte  Marie  virginis  unatn  libram  cere 
nomine  census  dare  et  lideliler  expedire.  Quapropter,  super  predictis  bonis  de  Scbüno- 
berg  el  super  omnibus  suis  pertinenciis  antodiclis.  De  quibus  devestimus  nos  nostrosque 
heredes,  et  predictos  videlicet  Abbatem  et  conventum  de  Aurora  et  eorum  successores 
corporaliter  de  eisdem  inveslimus  litte rn s per  presentes.  Promittimus  pro  nobis  noslrisque 
heredibus  . . Abbali  et  conventui  do  Aurora  predictis  , et  successoribus  eorumdem  in 
judicio  quocumque  et  exlra  tarn  canonico,  quam  civili  locis,  et  lemporibus  quibuscunqne 
ab  ipsis  vel  altero  eorum  requisiti  fuerimus  propriis  noslris  expensis  seu  coslamentis, 
legitimem  ferre  Waraudiam  contra  omnes  eis  de  evictione  penitus  precavendo  i nec 
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contra  dictam  permutationom  seu  cambium  in  futurum  per  nos  vcl  per  aliquam  aliam 
personam  interpositam  veniendo,  nec  eciam  alicui  contra  venire  presumenli  verbo  vcl 
opere  nliquatenus  consentiendo.  Ad  quod  renunciavimus , et  presentibus  renunciamus 
omni  beneficio  juris  canonici  et  civilis,  scripti  et  non  scripii,  promulgali  et  promnlgandi 
qnod  nobis  competere  posset  ad  veniendum  contra  predictaiu  peimulationem  seu  cambium, 
et  Abbati,  et  conventui  de  Aurora  prediclis  et  successoribus  eorumdem  prejudicium 
gencrare.  Freiere«  cum  due  libre  cere  baclenus  dato  fuerint  singulis  annis  nomine 
census  Priori  et  conventui  Monasterii  de  Insula  ordinis  Cluniaccnsis  de  prodictis  bonis 
de  Schiinoberg  promittimns  pro  nobis  nostrisque  heredibus  Abbali  et  conventui  de  Aurora 
prediclis  dicta  bona  de  Schünoberg  libera  faccrc  de  censu  predicto  et  enm  super 
aliqua  bona  alia  ponere  seu  eciam  ordinäre.  Alioquin  tenemur  et  promisimus  pro  nobis 
nostrisque  heredibus  Abbati  et  conventui  de  Aurora  predictis  et  successoribus  eorumdem 
omnia  dampna  et  costamenla  que  ratione  dictarum  librarum  duarum  cere  seu  ccnsus 
perceperint  penilus  resarcire.  Quorum  testes  sunt  vocali  et  rognli  dnus.  Burchardus 
milcs  de  Thetingen  quondam  advocatus  in  Otlingen,  dnus.  Bcrhtoldus  niiles  de  Schiipphen, 
Cvono  fraler  suus  domicellus , Rvodolfus  de  Oltingen  domicellus . et  quainplurcs  alii 
Tide  digni.  Ideoquc  in  robur  atque  evidens  teslimonium  omniuni  premissorum  exquo 
propriis  sigillis  caremus  rogavimus  sigillum  Abbatis  de  Golstat  ordinis  premonstratensis 
dyoc.  Lausannensis  pro  nobis  apponi  liuic  scripto.  Et  nos  dictus  . . . Abbas  de  Golstat 
noslmm  sigillum  ad  precos  prcdictorum  duornm  vidol.  Job.  de  Oltingen  et  Gerdrudis 
uxoria  sue  legitime  presenlibus  appendimus  in  evidenciam  premissorum.  Datum  et  actum 
in  predicto  ciaustro  de  Aurora,  Anno  dni.  M°.CC0.LXXXX".  lercio.  In  crastino  sancti 
Jacobi  Apostoli. 

Da*  Siegel  fehlt. 


Hä«. 

4M  und  Convent  dett  Klosters  (ioltstatt  und  der  Pfarrer 
Burkhard  zu  Cappclcn  verzichten  auf  jedes  Klagrecht 
gegen  Srhulthelss,  Rath  und  («emelnde  von  Freiburg, 
die  dem  Kloster  und  der  Kirche  Cappclcn  grossen  Scha- 
den zu  ge  fügt  hatten. 

1293.  Im  October. 

Solplh.  H oehenbl . 1828,  S.  Ol. 


Nos  Abbas  et  Convenlns  Monasterii  Loci  Dei,  Premonstral.  ord.  Laus.  Dioc.  et 
ego  fraler  Borcardus , parochialis  Ecclesie  Capcllis  Curatus,  concanonicus  et  confrater 
dicti  Coenohii , notum  facimus  presentium  inspectonbns  vcl  auditorihus  universis , qnod 
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nos  non  vi,  non  inetu,  non  dolo  inducti,  nec  alias  circumventi,  sed  propria  el  spontane» 
voluntato , utililalcro  Monasterii  nostri  predicli  attendentes  ad  hoc  de  consilio  nostri 
Ordinis  informali,  Scnltetuiu , Consules  el  universos  cives  de  Friburgo  omnesque  adju- 
tores,  faulores  eorundem  super  universis  quereiis,  nctionibus  et  impetitionibus,  que  nobis 
in  dictos  cives.  seu  coadjutores  eorum,  sive  compliccs  ac  faulores  predictorum  usque 
ad  confectionem  preseulium  competebanl  seu  couipetere  videbanlur,  nomine  nostro  et 
Monasterii  nostri  predicli,  tarn  ralione  Ecclcsie  de  Cnpellis  predicte,  per  ipsos  combuste, 
quam  Domorum  nostraruin  ibidem  per  cos  combusturuiu  , ac  ulterioris  damni,  per  eos 
nobis  illali,  pro  nobis  et  noslris  successoribus  libere  quittamus  et  penilus  absolvimus, 
bona  iide,  promittcntcs  sub  volo  rcligionis  nostre,  quod  contra  dictam  quilalionem  per 
nos  vel  per  alium  non  veniemus , nec  conlravenienti  consentiemus  in  posterum  vel  in 
presens.  In  cujus  rei  testimoniuin  prefatis  Civibus  presentem  tradidiinus  litleram,  sigil- 
lorum  nostrorum  muniminc  roborutam.  Datum  monse  Octobri,  Anno  Domini  M.CC.  noaa- 
gcsimo  terlio. 


§51. 

Die  Brüder  Ulrich  und  Feier  von  Egerdon,  Burger  zu  Bern, 
lauschen  mit  den  Brüdern  Burkhard  und  Hartmann, 
Junkern,  von  Egerdon.  jährliche  Einkünfte  auf  Gütern 
im  Dorfe  Egerdon  und  zwischen  dem  Schlosse  Egerdon 
und  Behrsaiz  gelegen. 

1293.  November  IR. 

Pas  Original  im  /•'.  Archir  zu  Stuttgart.  Eine  eitlimirle  Abschrift  im  herncrischeit 
l.chcnarchir , Inrenl.  Konti. 

riricus  et  Petrus,  fralres  de  Egerdon  bürgen« es  in  beruo  notum  facimus  universis. 
Quod  nos  unanimi  consensu  pro  Iriginta  denariis  rcdituum  monelc  bcrnensis  quos  nobis 
burcburdiis  et  hnrlmannus  fralres  de  Egerdon  domicelli  dederunt  super  bono  dicti  Kramers 
silo  in  Villa  de  Egerdon  inter  villam  do  Kunitz  ex  nun  parle,  et  villam  de  hertzwile 
ex  aitera,  habendes  el  utendos  pacifice  et  quiele,  dedimus  et  vendidimus  dictis  fratribus 
videlicet  burchardo  et  harlmanno  quatuor  solidos  rcdituum  denariorum  monete  bernensis 
super  agro  quatuor  jugerum  silo  inter  caslrum  dictorum  fralruin  de  Egerdon  ex  una 
parle  et  villam  de  Kcrsatz  ex  altera  cum  Omnibus  dictorum  quatuor  solidorum  rcdituum 
pertinenciis  possidendos  perpcluc  et  utendos.  super  quibus  venditis  et  dalis  de  quibus 
devestimus  nos  noslrosque  heredes.  et  dictos  fralres  videlicet  burchardum  et  hartmannum 
et  suos  beredes  corporaliler  investimus  de  eisdem.  promittimus  pro  nobis  et  nostris 


Digitized  by  Google 


401 


licredihus  diclis  fralribus  burchardo  et  harlmanno  et  suis  heredibus  in  jadicio  quocunque 
et  extra  tarn  canonico  quam  civili  quandocunque.  ubicunque  et  quocienscunque  necesse 
babuerint  propriis  nostris  expensis  legitimam  ferre  wnrnndiam  contra  omnes.  horum 
testes  sunt  petrus  de  Buobenberg,  reclor  Ecclesie  in  Scbtlpphon.  petrus  de  Loppsingen 
domicelius.  Gerardus  de  Grasburg  borgensis  in  berno  et  ulii.  Ideoque  in  testimonium 
dicte  rei  exquo  propriis  sigillis  caremus.  rogavimus  sigilla  Johannis  de  buobenberg 
domicelli  et  Cuononis  monetarii  bernensis  pro  nobis  apponi  huic  scripto.  Et  nos  Johannes 
domicelius  et  Cuono  monctarius  nostra  sigilla  ad  preces  dictorum  fratrum  videlicet 
uolrici  et  pelri  presentibus  appendimus  in  evidenciam  dicte  rei.  datum  et  actum  berne 
in  octava  sancti  mnrtini  anno  domini  M°.CC°.  nonagcsimo  tertio. 

Das  erste  Siegel  ist  verloren ; das  streite  ist  rund  und  ton  braunem  Wachs , es 
zeigt  einen  herzförmigen,  durch  einen  schwarz  sehrafjirten  Querbalken  gelheillen 
Schild.  Umschrift:  S.  CI1VONONIS  MONETARII. 

liier  kommen  zwei  Ocrtiichkeiten  und  zwei  Geschlechter  von  Egerdonvor:  ein  jetzt  verschwun- 
denes Dorf  zwischen  Köniz  und  Herzwyl , und  das  Schloss  auf  dem  Gurtenberg,  ob  Kersatz:  zwei 
Brüder  von  Egerdon,  ohne  andere  Bczcicbnsng  als  die  von  Burgern  zu  Bern,  und  begütert  im  Dorfe 
Egerdon ; und  zwei  Brüder,  Junker,  und  Besitzer  der  Burg  auf  dem  Gurten. 


§58. 

8chledrlcliterllches  Urtlieil  des  8chulthelssen  Jakob  von  Hlen- 
berg,  Ritters,  und  Conrad  V Ische  ns,  Burgers  zu  Bern, 
zwischen  den  dortigen  Brüdern  des  Prediger-  und  des 
Minorltenklosters  einerseits , und  den  Brüdern  des  Teut- 
Bchen  Hauses  ebendaselbst  anderseits. 

1293.  November  29. 

Das  pergam.  Original  im  Archiv  des  Mushafens  tu  Sern,  hat  auswärts  die  Aufschrift: 
„Ira.  concordie  int'  nos  ac  theutonicos.“ 


Wier  Her  Jacob  ein  Ritter  von  Kienberg,  Schvltheis  ze  Berne  vnd  Her  Chvonrat 
Vischcr  Burger  ze  Berne  tvon  kvnt  allen  die  disen  brief  Sehent  old  horent  lesen,  dz 
wir  die  Misbellung  dv  zwischend  den  predigen)  vnd  den  Minren  bruoder  zo  berne  ein- 
halb, vnd  den  Ihvzeq  brvodern  Luprestern  ze  berne  andvrhalb  gewesen  ist,  mit  derselben 
beider  teil  gvnst  vnd  willen  gesezzet  vnd  geslichtet  hon  alsvg.  Dz  die  vorgenanten 
Prediger  vnd  minren  brvoder  svllen  sin  In  dem  rechte,  vriheit  vnd  gvoter  gewanheit 
so  sye  waren,  vor  driseg.  zwenzeg.  old  fvnfzehenn  old  zehen  Jaren.  dvo  si  liepplich 
vnd  fridelich  an  krieg  lepton  ze  berne  mit  den  thvzen  braodern  die  dv  ze  berne  lupprester 

Bd.  II.  3t 
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waren,  Aber  vmbe  die  benne  die  da  kvndet  sint  ze  bernc.  svalband  Ivte  dieselben 
benne  anganl.  so  svllen  die  vorgenanlen  teil.  Qissechlich  tvon  mit  bette  vnd  mit  brieven 
alles  do  si  mvgen  mit  ganzen  Irvwen  an  alle  goverdc  wie  dieselben  benne  werden 
gerichtet  vnd  ab  gelazeni  vnd  bnn  wier  der  vorgenante  Jacob  dar  vmbe.  der  vorge- 
nanler  teil , aller  trvwe  In  vnser  band  emphangen.  vnd  ze  bezvgvng  der  vorgenanlen 
Richlvng.  so  han  wier  der  vorgenante  Jacob  von  Kienberg  vnd  der  vorgenante  Cbvonrat 
vischer.  vnsvr  Ingesigel  gehenchel  an  disen  b rief.  Diz  geschacb  an  sant  Andres  abend, 
dvo  von  vnsers  Herren  gehört  waren,  tuseng.  zweihundert,  dry  vnd  nvnzeg  Jar. 

Von  Jacob s von  Kienberg  Siegel  int  nur  das  nabte  Pergamentstreifchen  Übrig.  Conrad 
Fischers  tcohlerhallenes  Siegel  ist  rund,  hat  einen  alten  Bernersoll  Durchmesser, 
und  stellt  das  heutige  H appen  der  noch  blühenden  Familie  Fischer,  einen  rechts 
gewandten  Fisch  über  einem  Bache,  mit  einem  Sterne  über  seinem  Rucken  cor, 
samt  der  Umschrift : S.  CVNRADI  PISCATORIS  DE  BERNO. 


MS». 

Ulrich  von  llirlilrnrli,  Burger  zu  Thun,  vergleicht  stich  mit 
seinem  ninterNassen,  Ulrich  von  ft  achseldorn,  Ober  dessen 
Erblehn. 

1293.  November  30 

Bern.  Lehenarchic . Ineenl.  St.  VincensentUfl , J.  23.  Stiftdoc.  Buch  17//.  103. 

Ich  Uolrich  von  VVichlrarb  Burger  zo  Tune  kvnde  menlichem  die  disen  brief  schont 
old  horent  lesen  daz  ich  mit  guotem  rathe,  mit  miner  wirlin  vrou  Clementen  vnd  vnser 
beide  kinde  hant  vnd  willen,  Uolrichv  von  Wcbseldorn,  der  mim  hinderseze  was  vf 
mime  guote  zc  Wachseidorn  ledig  han  vertan  der  hinderseze  gentzeeblihe  vnd  gar,  vnd 
hsn  imz  vnd  sinen  rechlvn  erbvn,  die  von  sinem  libc  koment  wider  geb'vwn  mit  allvm 
rechte  mit  alum  nutze  vnd  ehaftige  so  darzvo  gehöret  als  er  ez  huteze  hindcrsezl,  vmb 
drizg  Schillingv  gvter  gemeiner  phennige  , die  sol  er  old  sin  erbvn  vns  gebvn  jerlich 
ze  Santo  Gallun  mes  vnd  svn  damitto  gegvn  vns  leidig  sin  vnd  erlazen  aller  andern 
dienstv,  der  Selbv  Uolrich  old  sin  Erben  vber  meh  enweri  die  svn  han  Ekelige  holtzes 
vnd  veldes  wazzer  vnd  weidv  mit  alum  rechtv  als  vns  har  ist  gewanlich  gesin  vber  al 
an  demselben  gvole.  Vnd  disv  vorgeschribenv  dingv  svn  stete  sin  vnd  weren  imer  me 
vnd  sol  ich  Uolrich  von  Wichtrach  vnd  min  erbvn  sint  Uolrichiz  von  Wachseidorn  vnd 
siner  Erbvn,  harvmbe  reehtc  wern,  sin,  swa  sis  bedorftin  were  aber  daz  ich  old  min 
erbvn,  diz  gvot  imer  angesprechin  so  sollin  wir  im  old  sinen  erbon  vor  angeben  vierte 
phunt  gvoter  phenningen , vnd  sin  darvmb  iro  gelten  vnd  iro  burgvn  vnd  nochlen  me 
sollen  si  han  daz  gvot  mit  allvm  rechte  ledenkliche  vns  daz  cs  ine  mit  rechte  vor 
wizigen  vnd  biderben  Ivtvn  wvrdi  angwunen  were  och  daz,  daz  wir  daz  Selbv  gvot 
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vz  User  hand  gebin  old  verkoftin  old  verkumertin  en  dliein  weg  so  sol  ich  Uolrich  vnd 
miem  herbvn , L’ol.  von  Wachseidorn  vnd  einen  erbvn  daz  selbv  gvot  vertigen  vnd 
leidigen  das  si  es  heigin  mit  zinse  vnd  mit  friheit  an  allon  dienst  vns  an  den  barn 
zins  XXX  schilligen  phenn.  vmb  diz  lien  vnd  disv  gedingv  so  bet  Uolricb  der  vorge- 
nante, mich  Uolrich  von  Wichtrach  gewert  gvoten  phenigo  gemeiner  zwenzig  phunde. 
Dirro  gedinge  sint  gezvge  her  Heinrich  von  Ride  ein  Riler,  Ortolf  der  Scfaollheize  von 
Tono.  Rvodoif  Miescher.  R.  de  Velschvn.  P.  von  Wichtrah  Uolrich  der  Zolner  Burger 
von  Tvno  ander  genuege  vnd  ze  einer  stetvn  bezvgvnga  dirrc  vvarheil  diz  dinges  daz 
mir  ist  komen  zenvlze  so  han  ich  Uolrich  von  Wichlrach  erworbvn  daz  dirre  brief 
gesigilt  ist  mit  der  gemeind  ingesigel  von  Tune.  Diz  geschach  zo  Tune  an  send  Andres 
tage  do  man  zalte  von  Gottes  gebvrte  Tvsint  zweihvndrvt  nvnzig  vnd  drv  dar. 

Das  anhängende  Siegel  von  Thun  (I\'o.  63)  isl  beschädigt. 

Wohl  die  älteste  urkundliche  Bestimmung  des  IlinlersässYerhältnisses. 


WBO. 

Der  römische  König:  Adolf  nimmt  das  Kloster  Brunnadern 
ln  seinen  und  des  Reiches  Schutz  auf,  und  ertheilt  dem- 
selben die  Befugniss,  sich  geräumiger  auszuhauen. 

1293.  ßecember  it. 

Haller,  Collect,  diplom.  .Ilse,  auf  der  Stadtbibliothek  zu  Bern , Abtli.  in  4".  Bd.  XI.  ‘272. 

Sololh.  IVochenbl.  1828,  S.  432. 

Adolfus  Dci  gratia  Romanorum  Rex  semper  Auguslus,  rcligiosis  Matronis  Priorisse 
et  Conventui  Monasterii  Sanclimonialium  in  Brunnadern  iuxla  Bernum,  Constant.  Dyoc. 
devotis  suis  dilectis,  gratiam  suam  et  omne  houum.  licet  Zelus  nostcr  et  intentio  ad 
hoc  specialiler  dirigatur,  vl  populus  Deo  seruiens  noslris  temporibus  augeatur,  tarnen 
et  religiosas  sorores  de  ordine  Fratrum  Predicatorum  quondum  specinli  fauore  pro  aliis 
prosequentes,  vos  predictas  sorores,  locum  uestrum  , res  et  personas , quas  habelis  et 
habebilis  in  futurum,  in  noslram  et  Sucri  fmperii  protectioncm  suscipimus  specialem, 
dantes  uobis  poiestatem,  sream  siue  locum  uestrum  dilatandi,  sine  preiudirio  et  dclri- 
mento  iuris  cuiuslibet  alieni,  et  edilicandi  in  eadem  area  siue  loco,  quod  uobis  secundum 
exigentiam  necessitatum  uestrarum  pro  loco  et  tempore  uidebilur  expedire.  Nulli  ergo 
omnium  hominum  liceat,  uos  in  gratia  uobis  per  uns  concesan  aliqualiter  molestare,  sicut 
noslram  grauem  olTensam  uolucrinl  euiture.  In  cuius  nostre  concessc  grulie  testimonium 
baue  literam  exinde  conscribi,  et  Maiestatis  nostre  sigillo  fecimus  communiri.  Datum  in 
OiTenburg  111.  Idus  Dcccmbris,  Indictiono  VII.  anno  Domini  MlCC°.XC0.III°.  regni  uero 
noslri  anno  secundo. 
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Ml. 

Schult  heiss.  Rath  und  Gemeine  von  Murten  entsagen  Ihrem 
lilagerecht  gegen  diejenigen  von  Freiburg,  um  allen 
Ihrer  Stadt  von  den  Letztem  zugefDgten  Schaden  und 
Beleidigungen  ln  den  letzten  acht  und  vierzig  Jahren. 

1294.  Januar  18. 

Sototk.  Wockenbl.  iS28,  8.  92. 

Nos  Sculletus,  Consules  el  Communitas  de  Mureto  notum  facimus  nniversis,  quod 
nos  promisimus  et  promiltimus  iuramento  a nobis  ad  Sancla  Uei  Evangeiia  preslito  cor- 
poraliter  pro  nobis  et  nostris  successoribus , quod  damna  el  iniurias  nobis  et  nostris 
irrogatns  per  ipsos  de  Friburgo  aut  per  suos  a quadraginta  octo  annis  citra  usque  ad 
diem  confectionis  presentium  non  repelemus,  nec  aliquis  de  nostris  ab  eis  vel  ab  aliquo 
de  suis.  In  cuius  rei  teslimonium  sigillum  Communitalis  nostre  presentibus  esl  nppensura. 
Datum  anno  Dni.  M0.CC0.XCIII°.  Die  Lune  post  feslutn  beati  Hilarii. 

Du  Datum  ist  nach  burgan.tisclieni  Styl  •bgelasft,  und  bezeichnet  den  18.  Januar  1294 


(MM. 

Schledgerlehte  zwischen  den  Bernern  und  Freiburgern  Aber 
die  Rückerstattung  gegenseitiger  Kriegsbeuten. 

1294.  Februar  11. 

Bern.  Lehenarckic,  Invenl.  Freiburgitche  Angelegenheiten  H.  H.  4. 

Nos  Scultetus , Consules , et  Universitas  Burgensium  de  Friburgo,  Notum  facimus 
universis,  quod  nos  dilectis  conjuratis  nostris  Burgensibus  de  ßerno  promisimus  et  pro- 
miltimus bona  fide  ac  sine  fraude  pro  universis  et  singulis  que  ablata  sunt  eis  super 
stratis  imperii  a die  qua  confederali  fuerunl  illuslri  viro  domino  Amedeo  Comiti  Sabaudie 
usque  ad  diem  confectionis  presentium  litterarum  a nobis  vel  nostris  a noslra  villa  de 
Friburgo  exeuntibus  et  in  eam  redeunlibus,  in  denariis,  vino , nnnona , Sale,  ac  aliis 
victualibus  quibuscunque,  vestibus,  ferro,  cnlibe,  cupro,  scu  equis  et  Bigis  ipsas  res 
ducentibus  , Irahentibus  ac  portantibus,  quandocunque,  postquain  nos  et  ipsi  Bernenses 
juramentum  noslrum  renovaverimus,  a nobis  requisieriot  ad  dien)  in  vio  medio  convenire, 
infra  quindenam  proximam  post  requisitionem,  el  ibidem  statuere  duos  de  nostro  consilio, 
et  ipsi  vice  versa  similiter  duos,  (Jui  quatuor  per  sua  juramcnla  debcut  cognosccre , 
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qualiter  amittens  suum  capitale  super  hiis  que  amisil  debeat  oplinere , Quo  cognilo, 
debemus  quemlibel  seu  quosiibet  qui  res  prehabilas  abslulerunt  cogere  ad  croendaDdum 
et  restituendum  querelanti  seu  querelantibus  id  quod  cuilibet  est  ablatuoi.  Quud  si  non 
feceritnus  quod  absit  ut  dictum  est,  es  ablata  tune  tenemur  reslitoere  nec  non  emendare. 
Et  quandocunque  eia  unam  questionem  expediverimus  aliani  vice  versa  super  nostris 
pelilionibus  expedire  tenentur,  Et  hec  due  questiones  debent  in  simul  terminari,  et  sic 
quod  bine  et  bine  finein  sortiantur,  donec  questiones  hinc  et  inde  omnino  fuerint  terminatc. 
Quicquid  autem  a predicta  confederatione  domini  Comitis  hucusque  eisdem  Bernensibus 
vel  ipsorum  alicui  factum  est  injurie  a nobis  et  nostris  nc  ab  aliquibus  villnm  noslram 
predictam  exeuntibus  et  in  eam  regredientibus,  rapina,  incendio  aut  quoeuuque  alio  modo 
injusto  quandocunque  a nobis  requisierint  infra  quindenam  post  factam  hujusmodi  requi- 
sitionem  ad  diem  tenemur  in  vie  medio  convenire,  et  ibi  constiluere  de  nostro  consilio 
duos  arbilros,  et  ipsi  Bernenses  similiter  duos  de  suo  consilio.  Qui  quatuor  si  quere- 
lantis  questionem  sedare  possunt,  amicabiliter,  templare  debent,  Quod  si  faccre  nequi- 
verinl,  tune  tenentur  proferrc  jus  insuper  per  sua  jurnmenta.  Et  quicquid  liii  quatuor 
vel  major  pars  ipsorum  jure  protulerint,  hoc  inviolabiliter  debet  hinc  et  inde  a partibus 
observari.  Si  vero  hii  arbitri  quatuor  pariter  discordarent , tune  querelans  de  nostro 
consilio  unum  sibi  pro  medio  eligere  debet  quemeunque  votucrit,  *qui  medius  infra  quin- 
denani  immediale  poslquam  electus  fuerit,  questionem  ipsius  querelsntis  per  suum  jura- 
mentum  tenetur,  quod  procurnre  debemus,  amore  vel  juslilia  terminarc.  Et  quicquid  sic 
idem  medius  ordinaverit  et  decreverit,  tenendum  est  a partibus  hinc  et  inde,  ita,  vide- 
licet  quod  terminala  una  queslione  de  suis,  similem  de  nostris  terminare  debent.  Et 
hec  due  questiones  debent  insimul  terminari,  El  sic  bine  et  bine  sunt  terminande,  donec 
ad  consuinationeui  questionum  omniuni  predictarum.  Celeras  autem  questiones  quas  ad 
iuvicein  seu  muluo  inlcr  nos  hnbemus  aut  habere  possumus  tenemur  secundum  tenorem 
nostrarum  lilterarum  nostre  confederalionis  sigillis  nostris  munilarum  elfeclui  mancipare. 
Debemus  etiam  nostrum  juramentum  cum  dictis  Bernensibus  renovare  , quod  lieri  debet 
ante  confirmationem  omnium  prediclorum.  Prominentes  stipulatione  sollcmpni  ac  fide 
prestila  corporali , omnia  et  singula  supradicla  attendere  et  inviolabiliter  observare.  In 
testimonium  igitur  omninm  premissorum  sigillum  nostre  Communilalis  duximus  presentibus 
liltcris  apponendum.  Datum  et  actum  Lovpon  die  Jovis  proxima  ante  fcslum  beati  Valentini 
mense  februarii,  anno  dominice  annunciationis  M°.CCft.  nonagesimo,  tercio. 

Dai  Siegel  der  Stadt  Freiburg  (i\o  43)  lidugt  an  der  Urkunde. 

Die  ausdrückliche,  sonst  ungewöhnliche,  Dslumsformcl  „anno  dominice  annunciationis“  beweist 
einerseits,  dass  der  Incarnationsstyl  damals  im  Bisthum  Lausanne  noch  im  Gebrauch  war,  scheint 
aber  auch  anzudeuten , dass  er  es  nicht  mehr  ausschliesslich  war , und  dass  die  Benennung  des  in 
den  Daten  gebrauchten  Stylcs  zur  Nothwendigkeit  geworden  sei 
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§63. 

C'iiuo  von  Hiin» linken,  Ritter,  steht  gegen  Entrichtung  von 
sechs  Pfunden  laut! üblicher  Münze  von  seinem  Rechts- 
streit mit  dem  Hause  Huchse  ab. 

1294.  Marz  26. 

Bern.  Lehenarchir , Inrent.  Buchtee  , D.  4.  Buchteebuch  Ul.  247. 


Ego  dominus  Cvono  de  Kumelingen  miles  notum  facio  universis,  quod  ego  sciens 
el  spontancus  fralrcm  Thegenhardum  Commcndatorem  et  ccteros  fratres  domus  de  Bvhse 
ordinis  sancli  Johannis  bapliste,  pro  sex  libris  bone  moncle  nsualis  per  nie  ab  eisdeiu 
habilis  et  rcceptis  ac  in  mcam  versis  uttililalem,  de  omnibns  impetitionibus , querelis  et 
jure,  quas  vel  quod  hnclenus  contra  ipsos  habui  vel  habere  debui,  ratione  donationis 
quam  dns.  quondam  Petrus  de  Kramburg  miles  patruus  meus  in  ipsis  dedit,  seu  assig- 
navit,  et  ratione  alterius  rei  seu  cause  cujuscunque  quito  penilus  et  absolvo  lilleras  per 
presentes,  promittens  bona  (ide  pro  me  el  mcis  heredibus  prcdictis  . . Commendatori  el 
fralrihus  dicte  domus  de  Bvhse  et  eoruin  successoribus  in  judicio  quocutnque  et  extra, 
canonico  el  civili,  diclam  quitalionem  seu  nhsolulionem  ratam  et  firniam  in  perpetuum 
conservare.  Ego  etiam  Berhtoldus  domicellus  fratcr  dicti  dni.  Cvononis  de  Rvmelingcn, 
prediclos  . . Commcndatorem  el  fratres  dicte  domus  de  Bvhse , de  omnibus  impetitionibus, 
querelis,  el  jure  si  quas  vel  quod  contra  eos  habui  seu  habere  debui  ralione  rei  vel 
cause  cujuscunque , quito  penitus  et  absolvo.  Horum  testes  sunt  vocali  et  rogati  dns. 
Uolr.  de  Thor  miles,  Cvonr.  Vischere,  Cvono  Monclarius,  Nicolaus  Vrieso,  Johannes  a 
dem  Len  burgenses  in  Berno  et  alii.  Idcmque  in  teslimonium  omnium  premissorum  ego 
diclus  dns.  Cvono  de  Kvmelingen  meum  sigillum,  quo  ego  dictus  Berhtoldus  domicellus 
fraler  suus  sum  contenlus  pro  me , appendi  h nie  scripto.  Datum  et  actum  Berne  in 
rrastino  annuneiationis  dominicc  Anno  domini  Mn.CC°.LXXXX°.  quarto. 

Das  Siegel  Cuno's  ran  Riimlingen  (So.  2 48)  hängt  an  der  Urkunde. 
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864. 

Rudolf  Mörl  verkauft  Wernern  von  Trimstein  (beide  Burger 
su  Bern)  um  drei  und  drelaalg-  Pfunde  drei  Scliuppoaen 
zu  Wlniarlngen  ( Vlllirliijteii). 

1294.  April  28. 

Bern.  l.ehcnarchie , lueeut.  Fraubrunnen.  Ohne  Archicseichen. 

Nos  Rvodolfus  dictus  Möri  burgensis  in  Bemo,  ct  Hcilwigis  sua  uxor  notum  facimns 
universis,  presentibus,  et  futuris,  quod  nos,  bona  voluntate,  et  sano  consiiio  prehabito, 
ulilitato  nostra  inspecta  evidenti,  vendiditnus,  et  presentibus  vendimus,  et  tradimus,  viro 
discreto  videlicet  Wemhero  diclo  de  Trimstein  burgensi  in  Berlin  pro  triginla,  et  Iribus 
libris  dcnariorum,  partim  nionete  Bernensium,  et  partim  monete  usualis,  nobis  ab  eodcm 
Wemhero  datis,  et  soiulis,  ac  in  nostram  versis  utiiitatem,  in  denoriis  numeratis,  tres 
scoposas  sitas  in  villa  seu  terrilorio  de  Vilmaringen,  quarum  unam  Jordanus  de  Vilma- 
ringen,  aliam  Cvonradus  de  Vilmaringen,  et  tertiain  Nicholaus  de  Vilmaringen,  colit, 
cum  Omnibus  et  singulis  predictaruin  trium  scoposarum  pertinentiis,  ulilitatibus,  proprie- 
tatibus  nec  non  jurisdictionibus,  ammodo  nomine  justi,  liheri  et  npprobali  allodii,  predicta 
vendita  et  tradita  omnia  et  singuln,  a diclo  Wernbero  et  suis  heredibus  perpetuc  possidenda 
utenda  et  hahenda,  pacifice  et  tranquille.  Super  quibus  igitur  prcmissis  Omnibus  vendilis 
et  singuli»,  do  quibus  devestimus  nos,  et  nostros  beredes,  et  prediclum  VVernberum,  ct 
suos  heredes  corporaliter  investimus  de  eisdem  , quorum  jus  et  dominium  transferimus 
in  eosdem,  promittimus  pro  nobis  et  nostris  heredibus  in  judicio  quocumque  et  extra, 
canonico  ct  civili,  propriis  nostris  expensis,  quandocumquc,  ubicumque  et  quotiescunque 
necesse  habuerint,  prediclo  Wern,  emptori,  ct  suis  heredibus,  bonain  et  perpctuam 
ferre  warandiam  contra  omnes.  Horum  testes  sunt,  vocati  et  rogati,  Petrus  de  Habsteten. 
Heinricus  de  Engi.  Uolricus  de  Trimstein.  Otto  de  Rveggesberg,  et  Cvono  monctarius 
de  Bemo,  qui  ctiarn  suum  sigillum  pro  nobis,  propriis  sigillis  carentibus , et  nostris 
prccibus  presentibus  appendit,  in  testimonium  premissorum.  Quod  ego  dictus  C.  Mone- 
tarius  ad  preces  prediclorum  duorum , videlicet  Rvodolfi  Mürini  et  Hcilwigis  uxoris  sue 
confileor  me  fecisse.  Datum  et  actum  Berne  feria  qunrla  post  dominicam  qua  canlatur 
quasimodo  genili.  Anno  domini  M0.CC°.LXXXX0.  quarlo. 

.4«  der  Urkunde  hangt  dar  Siegel  Cuno  Murner»  (Ko.  2GB). 
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Junker  Thitrlng  von  Trachselwald,  gegen  Empfang  eines 
Leibrockes , steht  von  seiner  Klage  gegen  das  Haus 
Knehsee  ab. 

1294.  Mai  30. 

Hern.  Lehenarchir.  Inrenl.  Fraubrunnen.  Ohne  Architseichen. 

Noverinl  universi  presenlium  inspectores  vel  auditores,  quod  ego  Tiiringus  domicellus 
de  Trachsilwalt,  mcdiante  consilio  communium  nmicorum,  pro  omnibus  impetitionibus. 
scu  querelis  que  mihi  donec  ad  conreclionem  presenlium,  contra  domum  de  Buchse  el 
confralres  ejusdem  domus,  ordinis  sancli  Johannis,  compclebant  vel  competerc  videbsntur 
modo  qualicunque  de  jure  vel  de  Tado,  precise  pro  bonis  de  Sedorf  el  aliis  universis, 
sum  cum  dicta  domo  de  Buchse  el  suis  confralribus  ammodo  amicabiliter  complanalus 
pariler  et  expeditus,  mihi  pro  eisdem  impetitionibus  seu  querelis,  coram  judicio  quo- 
cunque,  contra  ipsam  domum  de  Buchse  et  suos  confaatres , de  cetera  jus  seu  requisi- 
tionem  aliquam  nullatenus  observondo,  promisique  ßde  data  nomine  juramenti,  quod 
predictam  domum  de  Buchse  et  suos  confratres,  pro  dictis  impetitionibus  seu  querelis, 
de  quibus  tolaliler  cessi , numqtiam  impctam  vel  gravabo , nec  per  aliquem  loco  mei 
gravori  vel  impeti  procurabo,  et  merito,  quia  ab  ipsis  nomine  salisfactionis , tunicam 
seplem  solidos  solventem,  babui  et  recepi.  Horum  testes  sunt . Petrus  et  Johannes  de 
Gisenstein.  Hugo  Buweli.  Wer.  de  Rinfelden.  Conr.  Vischere.  Gerardus  de  Chrovchtal. 
et  dominus  Uolr.  de  Bubenberc  sculletus  in  Berno,  qui  pro  me,  et  ad  petitionein  meam 
suum  sigillum  presenlibus  appendit  in  teslimonium  prcmissorum.  Quod  ego  dns.  lllr. 
de  Buobenberc  ad  pelitionem  predicti  Turingi  de  Trachsilwalt,  me  conGteor  voluntarie 
fecisse,  Datum  et  aclum  in  cimiterio  Berno,  in  dominica  post  ascensionem  domini,  Anno 
domini.  M,,.CC°.LXXXXn.  quarlo. 

An  der  Urkunde  hängt  dai  ziemlich  übel  betcha/fene  Siegel  de»  Schullheitten  Ulrich» 
ton  Bubenberg  (No.  252). 

Schade  dass  das  Siegel  nicht  besser  erhallen  ist,  da  sich  aus  dieser  Zeit  sonst  keines  von  Ulrich 
von  Bubenberg  vorRndet.  Poch  sicht  man  deutlich,  dass  es  ganz  das  nämliche  ist,  welches  1289 
vorkömmt. 
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Erneuerung  des  schon  bei  Lebzelten  Grafen  Startmanns  des 
Jüngern  ton  Kjburg  bestandenen  Bündnisses  zwischen 
den  Burgern  und  Einwohnern  der  Stadt  Laupen,  und 
Schultheis* , Rath  und  Gemeinde  der  Stadt  Erelburg. 

1294.  Im  Junius. 

Sololh.  H'ochenbl.  1828.  S.  95. 


Nos  Communitas  Burgensium  et  llabitalorum  ville  de  Laupen  noluni  fncimus  uni- 
versis,  quod  cum  a tempore  recordalionis  inclyte  Hartmanui  Comitis  de  Kyburg  junioris, 
cum  dilectis  uostris  carissimis  Advocato,  Consulibus  el  Communitate  de  Friburgo  con- 
federalionc  et  funiculo  juramenti  hucusque  fuerimus  alligati,  conlilcmur  et  recognoscimus 
presenlium  per  tenorem , nos  et  predictos  de  Friburgo  jurameotum  renovasse  supra- 
dictum,  quo  juramento  memoratis  de  Friburgo  et  eorum  successoribus  nos  et  successores 
nostroa  fore  colligatos  perpetuo  confitemnr,  et  promitlimus  pro  nobis  et  successoribus 
nostris  eorum  jura , possessiones  et  vestituras  pro  viribus  rerum  et  personarum  manu- 
tenere  ac  defendere  perpetuo  bona  ftde ; prominentes  ftde,  qua  supra,  iisdem  de  Fri- 
burgo  in  omnibus  ipsorum  negotiis  super  predicta  villa  de  Laupcn,  intus  et  extra  fideliter 
et  sine  fraude,  quotiescunquc  indigcntinm  habuerint,  subvenirc  : in  premissis  omnibus 
nostrum  Dominum  et  illum,  qui  nobis  a dicto  Domino  pro  Defensore  traderetur,  retinenles. 
In  cujus  rei  lestimonium  sigillum  Communilatis  nostre  de  Laupon  apposuimus  huic  scripto. 
Dalum  anno  Domini  M.CC.LXXXX.  quarto.  mense  Junii. 

Man  bemerke,  wie  hier  der  freibargische  Schaltheiss  „ Adcocatu»*  und  nicht,  wie  iu  Bern, 
„ Sculletui “ genannt  wird;  es  ist  die  wälsche,  den  Advoytr  überleitende  Feder. 


■ d.  II. 
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Peters  (von  isplielt , oder  Aichspaltrr),  Blsrliols  zu  Basel, 
und  der  Ritter,  CiottlVled  von  Merenberg:,  des  Reiches 
Landvog't  ln  Eisass  und  Biirgrunden,  C'uno  von  Berelieln 
und  Uartmann  von  Ratzenhausen,  Richtung-  zwischen 
der  Stadt  Bern  und  den  Juden. 

1294.  Junius  20. 

Bern.  Lekenarckiv,  Inrent.  Stadl  Bern,  A.  47 ’.  Bernhuch  A.  B.  65.  Teutsches  Spruch- 
buck im  hem.  Staatsarchiv,  .4.  Fol.  VI.  recto. 

Wir  Peter  von  golles  genaden  bisckof  re  Basel,  Goetfrit  von  Merenberg  lanlvogt 
des  riches  ze  Elsaxe  vnn  ze  Burgundern  kvone  von  Bereitem  vun  Uarlmann  von 
Razenhvsen  ritler  tvon  kvnt  allen  die  disen  brief  ansehent  older  hörenl  lesen  nv  older 
har  nach.  Daz  wir  han  gelobt  vnn  loben,  wir  bisekor  Peter  mit  vnscr  Iriiwe,  vnn  wir 
Goetfrit  der  lantvogt  Kvene  vnn  Martmann  bi  vnserm  eide,  so  wir  han  getan  liplich, 
ze  schalTenne  vnn  ze  werbenne  alse  verre  wir  mvgen  mit  gvoter  trüwe  an  alle  geverde, 
Daz  vnser  herre  der  Römische  König  Adolf  der  hohsle  man!  stete  vnn  stete  mache, 
mit  sinen  gvoten  brieven,  alle  die  ding  vnn  die  legdinge  dio  hie  nach  geaebriben  stant. 
Vnn  svn  von  han  gelobt,  das  wir  dem  vorgenanten  vnserm  herren  dem  Kiinige  vnn 
ze  hove  sagen,  vnn  sprechen,  daz  wir  volendet  vnn  vollbracht  beigen  alle  dv  ding  die 
hie  nach  geschriben  stant.  Es  ist  ze  wissenne , daz  wir  mit  dem  schvltbeizen  dem 
rate  vnn  mit  der  gemeinde  von  Berne,  vmbe  Joclln  vnn  vmbe  alle  die  ivden  vnn 
jtldinne  von  Berne  sin  vberein  körnen  lieplieh , also  das  dieselben  Jvden  vnn  ivdinoe 
allesament,  die  vorgenanden  den  Schultheixen  den  Rat  von  alle  die  gemeinde  von  Berne 
von  svnderlich  jelichen  die  hüte  dis  tages  do  dirre  brief  gegeben  wart  ze  Berne  waren 
seshafl  ane  var,  vmbe  die  gelt  die  si  von  ir  wegen  in  schvldig  waren,  vnlz  an  disen 
billigen  tag,  hant  verlasen  gentziiehe  vri  ledig  vnn  lere.  vnn  svn  die  selben  Jvden  vnn 
Judinne  in  alle  die  brieve  vnn  alle  die  phender  die  si  von  in  old  von  ir  wegen  hant, 
geben  wider  iidig  vnn  lere.  Vnn  dar  zvo  svn  vnn  han  gelobt  die  selben  Jvden  vnn 
Jödine , der  Gemeinde  von  Berne , wand  si  ir  diche  genossen  hant,  ze  genne  vnn  ze 
geltenne  tvseng  march  gvotes  Silbers  Bern  gewicht , vnn  dem  Schvltbeizen  von  Berne 
fünf  hundert  march  Silbers  Bern  gewibt.  Es  ist  onch  also  geteglinget  vnn  geret  daz  die 
vorgeseiten  der  Schultheize  der  rat  vnn  alle  die  gemeinde  von  Berne,  vmbe  ellit  die 
gelt  vmbe  elltl  die  phender.  Vmbe  alles  daz  gvot  von  vmbe  elltt  du  ding  alse  ez  da 
vor  geschriben  stat , svllen  sin  menlichem  vri  lidig  vnn  lere  nv  vnn  jemer.  Dise  vor- 
genanten ding  allesament  svllen  volendet  werden,  vnn  svn  die  Jvden,  den  Schvltheizen 
vun  die  gemeinde  dez  vorgenanten  Silbers  weren,  older  beban  mit  ir  willen,  e das  si 
von  den  bürgern  körnen.  Ez  ist  och  also  geret,  das  dise  vorgeseiten  ding  allesament, 
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von  dem  nesten  sundage  nach  sant  Uolrieha  mes  das  nv  nost  kvnt , vber  sehs  wehe 
svllen  bestet,  von  volbracht  sin.  Beschehe  aber  das  daz  vns  irle  ehaftige  Sache  das 
svn  wir  die  bvrger  lagen  wissen  mit  vnserm  boten , von  svn  dar  nach  vierten  tage , 
tag  han  dise  ding  ze  werbenne.  Wir  han  vns  selben  vorgehebt,  were  das  daz  wir 
disit  ding  vnn  dise  tegdinc  nüt  mochten  volenden , daz  sol  vns  an  vnser  gelübde , vnn 
an  vnsrem  eide  en  chein  schade  sin.  Vnn  ze  einer  beztigenge  aller  dirre  vorgenanten 
dingen,  han  wir  bischof  Peter,  Goetfrit  der  lantvogt,  Kvono  vnn  Hartman  Ritter  vnser 
insigel  gehenket  an  disen  brief.  Vnn  wart  dirre  brief  gegeben  ze  Berne  an  der  nOhsten 
mitwachen  vor  Sant  Uolricbs  mes.  Do  man  zalte  von  gottes  gebvrte  zwelfhvndert. 
vier  vnn  niinzig  jar. 

An  der  Urkunde  hängen  die  Siegel  de*  Biiekof»  Peter,  ein  ritzender  und  regnender 
Biiekof  mit  dem  Brummt  labe,  Gottfried»  ron  Merenberg  (No.  270),  Cuno't  ton 
Berckein  (No.  2 61)  und  Hortmannt  ron  Hntenkauten  (No.  27t). 


868. 

Adolfs,  des  römischen  Königs  Bestätigung  des  Vergleiches 
zwischen  den  Burgern  von  Bern  und  den  dortigen  Juden. 

12M.  August  1. 

Bern.  Lehen-  und  Staatrarchir , Ineent.  Stadt  Bern,  A.  29.  Bernbuck,  A.  B.  69. 

Teutiche»  Spruchbuck,  A.  Fol.  17.  eerto. 

Nos  Adolfus  dei  gratia,  Romanorum  Rex,  semper  Auguslus,  ad  univefaorum  sacri 
Romani  Imperii  fidelium  noticiam  cupimus  pervenire , quod  nos , Id , quod  venerabilis 
Petrus,  Basiliensis  Episcopus,  Prtnceps  noster  dilectus,  nobilis  vir  Godfridus  de  Merem- 
berg  Advocatus  Alsacie,  Cnno  de  Berchein,  et  Ilartmannus  de  Racenhusen,  fideles  noslri, 
super  excessibus  perpetratis  contra  Judeos  et  Judeas  Bernenses,  a Civibus  Bernensibus, 
tractaverunt,  ordinaverunt  et  fecerunt  loco  et  nomine  noslri,  cum  eisdem  Civibus,  Ratum 
et  gralum  ac  firm  um  , habemus  et  babebimus,  pro  nobis  et  Imperio,  ac  Succedentibus 
nobis  in  Imperio,  contra  hoc  nnmquam  ullo  tempore  veniendo , presenlium  testimonio 
litterarum  Sigilli  noslri  munimine  signatarum.  Datum  Frankenvort.  Kalendis  Augusti , 
Indiclione  VII.  Anno  domini  millesimo.  CC°.  nonagesimo  IUI.  Regni  vero  nostri  anno  lercio. 

An  dem  Briefe  hängt  König»  Adolf  »ehr  wohlerkaltene»  Siegel  (No.  243). 

Hier  ist  von  excessibus  contra  Judeos  perpetratis  die  Rede ; in  dem  Bestätigungsbriefe  K.  AlbrechU 
von  excessibus  per  Judeos,  ut  dicilar,  perpetratis.  Die  Richtung  selbst  schweigt  klüglich. 
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Jacob,  Prior  der  St.  Peterwlnse|  Im  B leier  see,  verliiinserl 
an  Heinrichen  von  Herold»)!  ( Frlswjl ) und  demen  Ehe- 
frau üfarKaretha  fünf  Kehupposen  zu  («onierrhliigen  um 
neunzehu  Pfunde,  weniger  5 Schillinge. 

1294.  August  13. 

Da t Original  befindet  eich  unter  dem  diplomatiichen  Nachlatte  det  Itrn.  Oenerallieutenant 
Freiherrn  Zurlauben.  Abgedruckt  in  Zapft  monum.  aneed.  unter  No.  L XXXIV,  S.  178. 

Nos  Jacobus  prior  de  Insula  medii  lacas  Cluniacensis  ordinis  Lausann.  Dyoc.  Notum 
facimns  Vniuersis  presentibus  et  futuris.  Quod  nos  ex  certa  scienlia  noslra  et  spontanes 
voluntate  evidenti  vtilitate  et  vrgente  necessitato  dicte  ecclesie  nostre  de  insula  requi- 
rente , concessimus  et  concedimus  per  presentes  Henrico  quondatn  filio  Henrici  de 
Herosswile  et  Margarete  uxori  sue , quinque  seoposas  terre  sitas  apud  Gorocrchingen, 
nobisque  et  dicte  noslre  domui  de  insula  iure  proprictalis  pertinentes.  In  quibus  quinque 
scoposis  ius  aduocacie  prefato  Henrico  de  Uerosswile  et  suis  heredibus  competere 
dinoscitur,  pro  decem  et  novetn  libris  minus  quinque  solidis  usualis  monete  nobis  ab 
ipso  Henrico  et  Margaretha  predictis,  undecim  libris , et  predecessori  noslro  octo  libris 
minus  quinque  solidis  ab  Henrico  patre  quondatn  dicti  Henrici  traditis  in  bona  pecunia 
nmnerata  ex  causa  concessionis  predicto  et  in  vlilitatem  et  pro  exhonerationc  debitorum 
dicte  domus  nostre  conuersis , quoad  vixerint  sine  contradicione  qualibat  cum  earunt 
vtilitate  et  vniuersis  appendenliis  possidendas  pacifice  et  habendas  sub  bac  tarnen  forma 
et  condicioqe.  Quod  Henricus  et  Margareta  predicti  singulis  annis  in  festo  heati  Andrec 
Apostoli  sepefalo  nostre  domui  quinque  solidos  denariorum  vsualis  monete  census  nomine 
dare  debent.  Et  Henrico  et  Margareta  predictis  defunctis , prelibale  s'copose  cum  omni 
iure  et  vtilitate,  preter  ius  aduocacie,  ad  prefatam  domum  nostram  sine  contradicione 
qualibet  reuertentur.  Renuntiamus  igilur  hoc  in  facto  exceptioni  doli  metus  et  in  factum 
non  numerate  pecunie.  non  solute  exceptioni  deceptionis  vltra  dimidiam  iusti  precii  - 
beneficio  restitutionis  in  integrum,  iuri  dicenti  generalem  renunciationem  nou  valere  nisi 
precesserit  specialis.  Et  omni  iuris  auxilio  et  bcneGcio  rostitutionis , per  quod  dicta 
concessio  seu  locatio  vel  aliquod  de  predictis  posset  in  poslerum  irritari.  promisimus 
et  promittimus  insuper  per  presenles,  fide  data  et  iuramento  prestito  corporali  a nobis, 
quod  contra  predicta  seu  presens  instrumentum  verbo  vel  facto  per  nos  vel  per  alios 
non  veniemus  in  futurum.  Testes  vocati  et  rogati  qui  predictis  adfucrunt  sunt  kii.  dominus 
Nicholaus  plebanus  de  Frulingue.  dominus  Waltherus  de  Haiwangen  *)  milcs.  Thomas 
de  Scharnachtal  domicellus.  Rodolphus  diclus  pistor.  Johannes  et  Henricus  fratres  dicti 
graberra.  Rodolphus  de  Ruscbol2).  Johannes  de  Scbonerlan.  Jacobus  Sarlor.  Nicholaus 
frater  suus.  Johannes  de  Horchen,  burgenses  de  Burlorf.  Petrus  sapiens  de  Friburgo 
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tu  Hoslelandia  minister  dicto  insule.  et  plures  alii  fldedi^ni . In  .huius  quoque  rei  lesti- 

monium  sigillani  nostrom  unn  cum  sigillo  domini  Uldrici  de  Torberc  militis  gercntis  ; 

vices  domini  sni  Hartliemanni  Comitis  de  Kiburc  0 duximus  presenlibus  apponenda.  El 

ego  dictus  Vldrictis  ntilcs  de  Torberc , ad  prcces  et  ad  requisitionem  domini  Jacobi 

prioris  supradicti  sigillum  meum  liuic  scripto  apposui  in  leslimonium  premissorum.  Actum 

et  Datum  Burtorf.  Anno  Domini  M°.CC°.  nonagesimo  quarto.  feria  sexta  ante  assump- 

tioncm  beate  Marie  Virginis. 

')  Wird  wohl  Walther  von  AarwangfMi  sein? 

•)  Von  RütseRelen  : von  diesem  Geschlecht  führt  noch  jeUt  ein  Thor  der  Stadl  Itinudorf  «einen  >amcn 
')  tlartmann , Graf  von  Kyburg,  Sohn  Grafen  Eberhards  von  llabslHirg  und  Annens,  der  Erbin  von  Kyburg. 


*70. 

Jacob  v.  Ittenberg-,  Schult  heiss,  der  llatli  und  die  (Gemeinde 
von  Bern  erklären,  von  Berchta,  Peters  von  llabstetteu 
Ehefrau,  einen  dem  bernerischen  Juden  Vlvelln  zu- 
ständigen Sehrein  mit  vielen  und  mancherlei  Kostbar- 
keiten und  Kleinodien,  ansgeliefert  erhalten  zu  haben, 
und  machen  sich  verbindlich,  die  Eheleute  von  Ilahstetten, 
dieser  Ablieferung  wegen,  gegen  den  römischen  König, 
die  Juden,  und  Jedermann  der  sie  derselben  hall»  an- 
fechten wollte,  zu  vertreten  und  schadlos  zu  halten. 

1291.  August  14. 

Slultijnrter  LrkuiuUii , Tom.  lll.  p.  tt.  Verseichnitt  V.  Fatcikel  mit  der  Ucbertchrifl : 
„ Mitcellanea  “ So.  5,  im  hcru.  I.rhenarcltir. 

— 

Nos  Jacobus  de  Kienbcrch  ntiles  nunc  Scultclus  de  Bern«  Consules  et  vniuersitas 
burgeusium  de  eodem  Berno  Notum  facimus  vniuersis  presenlibus  et  futnris  , qnod  cum 
Berchla  vxor  pelri  de  llapsleten  Bnrgensis  de  diclo  Berno  nobis  iusticia  ville  nostre 
predicte  exigente  et  nobis  requirentibus  presentanerit  et  dederit  scrinium  ei  commissum 
a viuilino  Judeo  in  Berno  ac  eius  nuncio  cum  aliis  rebus  quo  conlinebantur  in  eodem 
scrinio,  videltcel  ocloginta  novem  aureos  denarios , Item  deccm  et  octo  monilia  que 
vulgo  vinx  span  appeliantur,  Item  Septuaginta  qualuor  anulos,  Item  duos  cingulos  cum 
vno  onulo,  Item  zonam  dcauratam  que  in  vulgali  dicitur  engerise.  Item  duos  solidos 
paruorum  Turomium.  Item  quinque  globulos  aureorum  quorum  quilibet  est  sub  quantilate 
vnius  pisi.  Item  duodecim  particulas  denuralas,  que  dieuutur  blechlv,  Item  clavern  argen- 
leam,  que  vulgo  dicitur  malenslvzzel,  Item  alias  res  extra  scrinium  scilicct  tres  cyphns 
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deaurstos,  Ilern  duo  picaria  argeoCea,  Item  duas  elnves  argenteaa , Item  caliccm  vnum, 
et  qninque  cingulos.  Tenemur  et  promisimus  bona  fide  pro  nobis  dictaqne  villa  nostra 
et  nostris  successoribus  prefatam  Berchtam,  dictum  petrum  eins  maritum  et  heredes 
eorura  super  predictis  rebus  nobis  presentatis  iodempnes  totaliter  facere  et  servaro,  ac 
immunes  reddere  contra  dominum  nostrum  Regem  Romanorum,  Judeos  et  omes  alios, 
qni  eos  occasione  diclarom  rerum  vellent  imposterum  impeier«  quoquo  modo  vel  veiare. 
In  enins  rei  teslimonium  sigillum  nostrum  duximus  presentibos  litleris  apponendum. 
Datum  Berne  anno  domini  M°.CC°.  nonagesimo,  quarlo.  In  vigilia  assumpcioois  beste 
Marie  virgiols. 

An  einem  Pergamenhtreifen  hängt  ein  rundet,  aut  Wacht  und  Mehlteig  kettehendet 
bräunet,  rundet  Siegel,  worauf  ein  nach  recht»  ichreitender  Bär  und  die  Vm- 
tchrifti  SIGILUM  BVRIGENSIVM  DE  BERNE, 


Ml. 

Graf  Rudolf  von  Neuenburg,  Herr  zu  Mjdau , zu  Freiburg 
Burger  geworden,  verspricht  dieser  Stadt  seinen  Beistand 
gegen  Jedermann,  die  Kirche  von  Basel  allein  ausge- 
nommen. 

1394.  September  1. 

Snlnth.  Wochenbl.  1828,  S.  9b. 


Nos  Rudolphus  Comes  Novicastri,  dominus  de  Nidowe,  notum  facimus  presentes 
inspicicntibus,  seu  audientibus  uniuersis.  quod  nos  bona  deliberalione  prebabita  et  cor- 
porali  iuramenlo  prestito  astrinximus  ct  presentibus  astringimus  nos  nomine  veri  burgensis. 
Sculteto  Consilio  et  univcrsitali  de  Friburgo  a presente  die  usque  ad  pronimam  Nativi- 
talem  Domini,  et  a dicta  Nativilale  Domini  in  duodecim  annos  c'ontinne  gubsequentes. 
et  eisdem  • durante  termino  predicto  contra  omnes,  excepta  Ecclesia  Basiliensi  et  pastore 
eiusdem  Ecclesie,  promittimus  dare  auxilium  , consiiium  et  favorem.  adiieientes,  quod  in 
omnibus  guerris  diFGdatis  a nobis  hubitis  usque  ad  diem  bodiernum,  nos  iuvare  non  debent 
nisi  bona  fide  consulendo.  Ceterum  si  quem  amicorum  nostrorum  iuvare  voluerimus , 
dictam  burgensiam  debemus  penitus  resignare,  nec  dictam  villam  de  Friburgo,  donec 
dicta  conlroversia  sopita  luerit,  intrare.  qua  sopita  burgensiam  nostram  habere  debemus 
sicut  ante.  Item  addiinus  in  predictis , quod  nos  auctoritatc  nostra  nullam  debemus 
guerram  movere,  nisi  ipsorum  consilio  mediantc,  et  ipsi  e converso.  sed  tum  procurare  et 
laborare  debent  bona  fide,  ut  nobis  ins  super  nostris  pelicionibus  porrigatur,  quod  si 
neglectum  fueril  ab  impeticionibus  nostris,  tune  debent  licite  nos  iuvare.  Item  si  quis 
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nos  in  rebus  nostris  manifeste  moleslarct  aul  spoliaret  et  hoc  vindicaremus,  et  ex  vin- 
dicaiione  nobis  guerra  moveretur,  tune  nos  debent  debile  et  liette  ndiuvare.  Item  voinmus 
et  ordinamus,  quod  si  discordia  iuter  noa  et  consanguineos  noslros,  Dominos  de  Novo- 
casiro , moveretur,  quelibet  pars  duos  de  ipsorum  consilio  polest  et  debet  »ccipero 
quornm  iudicio  dicta  discordia  amore  aut  instieia  debet  terminari.  et  qni  rebeliis  exliterit 
mit  resilierit  u iudicio  et  ordinalione  dictorum  quatuor  arbitrorum  aut  maioris  partis 
ipsorum,  ipaani  ordioationem  servanli  promittimt  contra  rebellem  adiuvuro.  Item  si  quis 
dictorum  burgensium  aliquant  actionem  contra  nos  haberet,  polest  et  debet  apad  N'idowe 
aut  aiibi,  ubi  personaliter  ossemus,  suuiu  iudicium  mittere,  et  nobis  pelicioncm  declarare, 
qua  declaratione  facta  nos  aut  nostrum  certus  nuncius  debemus  coram  dictis  burgensibus 
post  quindenam  in  iudicio  comparere , ct  cid  cm  super  suis  petfeionibus  secundum  iura 
vilie  predicle,  iustitiam  exhibere,  si  vero  in  hoc  deficeremus,  ut  dictum  est,  tune  actor 
ius  suum  prosequi  debet  coram  dictis  burgensibus  secundum  iura  predicle  vilie.  Addito 
eliam  quod  si  contingeret , nos  infra  dictum  terminum  Burgensiam  nostram  prediclam 
spontanen  voluntate  resignare , lunc  domus  noslra  in  qua  ius  Burgensie  babemus , ad 
manus  Burgensium  libere  devolverelor , iaramente  tarnen  usque  ad  dictum  ipsorum 
terminum  coaipletum  in  suo  robore  permanente.  In  cuius  rci  testimomum  et  ratihabitionis 
cffectum  presentem  literam  burgensibus  prefatia  dedimus , sigitli  noatri  muniraino  robo- 
ratarn.  Datum  et  actum  Friburgi  anno  Domini  M0.CC°.XC°.  quarto,  prima  die  Septembris. 


SV«. 

Die  Brüder  Peter  und  Burkhard  von  Düringen,  Ritter« 
vergaben  Ihren  von  Grafen  Rudolf  von  ieuenliurg,  Herrn 
xu  Hydau  in  Lehen  getragenen  Zehnten  von  tlftarhlern 
dem  Kloster  Si  Johannis  des  Täufers  n Erlach. 

12M.  September  b. 

Svlotk.  Wockembl.  i830,  S.  45*. 

Qaoniam  ul  testatnr  scriptura , lempora  preterount  more  fluentis  aqne , nos  (gitur 
Petrus  et  Burchardus,  fratres,  dicti  de  Moringen,  mitites,  ad  universorum  tarn  presentinm 
quam  futnrorum  notitiam  volumus  pervenire , quod  nos  sani  existentes  et  incolnmes , 
unanimi  consenso  ac  bona  voluntate  noslra,  ob  salutem  et  remediam  animarum  noatrarum 
ac  noslrorom  predeceasorum  deefmam  de  Moschleron  eniua  media  pars  ad  nos  pertinere 
dinoscitur,  quam  quidem  decimam  iure  feodali  ab  illnstri  viro  Domino  nostro,  Rndolpho 
coinite  Novicastri,  domiuo  de  Nidowa  bactenus  possedimos,  damus  et  presentibus  donasse 
pro&tomur  Monaslerio  et  Cenobio  Sancli  Johannis  Baptiste  dicto  in  der  Zelle  prope 
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Herliacum.  cum  omni  iure  suo,  provenlibus  et  utiiitaUbua  universis,  quibus  ad  nos  hac- 
tenus  prefata  decima  est  devoluta,  in  perpetuum  possidendam,  percipiendam  et  habendem 
libcro,  pacifice  et  qoiete.  fecimus  enim  ipsius  decime  donationem,  et  eam  fieri  curavimus 
per  voluntatem  prefati  Domini  nostri  Comitis,  cuius  consensus  in  hac  parte  fuit  debile 
et  ex  iuris  merito  requirendus.  Sub  testimonio  huius  rei  presentes  literas  sigillis  propriis 
duximus  consignandas.  Nos  vero  Rudolfns  Comes  Novicastri,  dominus  de  Nidowa  pre- 
fatus  quod  dicta  donatio  de  voluntate  et  consensu  nostro  processil,  sigillum  nostrum 
appendimus  huic-  scriplo  in  testimonium  premissorum.  Datum  in  Castro  Nidowa  in  Nati- 
vitale  beate  virginis  Marie,  anno  Domini  M°.CC°.  nonagesimo  quarto. 


81*  a. 

Thomas  von  Srharnachthal  schenkt  als  ein  Seelgerette  für 
seine  Eltern  dem  Kloster  8t.  Urban  seine  Elgenleute 
Ulrich  Frutlngrer,  dessen  Weib  und  zwei  Sölin»*. 

1204,  September  23. 

Archiv  dei  Kloster»  St.  Urban.  Abgedrnckt  im  Soloth.  Wochenbl.  1831,  S.  523. 


Omnibus  prcscntium  auditoribus  seu  lectoribus  ego  Thomas  de  Scharnatat  notum 
fieri  cupio,  quod  ego  sponte  et  publice  ante  multos  annos  reverendis  in  Christo  Abbati 
et  conventui  Monasterii  sive  domui  Sei.  Vrbani,  Cist.  Ord.  Conslant.  dyoc.  in  remedium 
parenlum  meorum  Ulricum  dictum  Frutinger,  Hemmam  uxorem  suara,  Conradum  etVlricnm, 
liberos  eorum,  apud  Crumon  commorantes,  qui  mihi  iure  proprietatis  pertiuebant,  libere 
contuli  et  donavi.  In  cuius  rei  evidentiam  et  testimonium  sigillum  meum  duxi  presen- 
tibus  appendendum.  Datum  in  Burgtorf,  in  crastino  beati  Mnuricii.  Anno  Domini  Mn.CC°. 
nonagesimo  quarto. 
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873. 

Johannes  und  Eberhard  ton  Test»,  Junker«,  Gebrüder,  er- 
klären, ton  dem  Hause  Buchsee  fünf  Pfunde  Pfenninge 
zurüekempfangen  zu  haben,  die  Johannes  ton  Tess  auf 
seiner  Roiufahrt  ausgegeben  hatte. 

1294.  November  29. 

Hern.  Lehenarchie  , latent.  Buchtee.  Ohne  Archicieichen. 

Noverint  universi  presentem  liUeram  inspeclnri  vel  nudituri,  quod  Ego  Johannes  de 
Tessen  doinicellns , a reverendis  viris, . . Commendatore  et  fratrlbus  Sancti  Johannis, 
domos  de  Bvchse,  quinqne  libras  denariorum  intcgraliter  jam  recepi,  et  de  ipsis  sum 
plenarie  persoluius , quas  quidem  predictas  quinque  libras  a Commendatore  et  fratribus 
dicte  domus  in  reconciliatione  inter  nos  et  ipsos  facta  recipero  tenebamur,  eosdem  eliam 
denarios  ego  Johannes  de  Tessen  predictus  expendi  eundo  ad  enriam  Romanam,  secundnm 
quod  condicionibus  dicte  reconciliationis  seu  compositionis  extitit  interjeetnm.  Insuper 
Ego  Eberhardus  de  Tessen  domicellus , frater  dicti  Johannis,  prelibatos  . . Commenda— 
lorem  et  fratres  dicte  domus , de  dicta  peennia  quito  simpliciter,  et  me  unn  cum  diclo . . . 
fratre  meo  assero  plenarie  persolutum.  In  cujus  recognitionis  evidens  testimonium,  nos 
prelibali  fratres,  Eber,  et  Jo.  sigilla  propria  dnximus  presentibus  litteris  appendenda. 
Dalum  in  vigilia  Andree  Apostoli.  Anno  domini  M°.CC°.  nonagesimo  quarto. 

An  dietem  Briefe  hängen  die  dem  Siegel  B.  von  Ten  (No.  68)  rollkommen  ähnlichen 
Siegel  der  Brüder  von  Ten. 


814. 

Jacob  ton  Hlenberg,  Sehulthelss  zu  Bern,  qulttlrt  die  Juden 
zu  Bern  um  fünfhundert  Hark  Silbers,  um  die  sie  Ihn, 
aus  Anlass  des  Hechtsstreites  mit  den  Burgern  zu  Bern, 
wegen  angesehuldlgter  Ermordung  des  Knaben  8t.  Rudolf, 
auf  Ihre  Schuldner,  den  Johanniterorden,  das  Kloster 
Interlaken  und  Ulrichen  tom  Thor  angewiesen  hatten. 

1294.  Im  Decembcr. 

Bern.  Lehenarchit,  Int.  Stadt  Bern,  A.  i.  Bernbuch  47-.  A.  B.  Seite  71.  Die  Urkunde 
iit  Ubertchrieben  : der  Juden  riehtung  c mm  Ve-  Mark  Silben  ah  ig  tonet  Ruoff 
gemartrett  hottend.  Anno  dni  M°.CC»LXXXXIIII0. 

Ego  Jacobus  milcs  de  Kienberg  scultetus  Bernensis  nolum  facio  presentibus  et 
futuris.  Quod  mihi  in  placitis  inter  cives  de  Berno  ex  una.  et  Joclinum  et  alios  judeos 
Sd.  II.  53 
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de  Berno.  factis  ex  altera  parle,  pro  impelicione  quam  dicli  cives  contra  dictos  judeos 
habebant  pro  occisione  pueri  videlicet  beati  RuodolG  quem  dicli  judei  ul  dicitur,  occi- 
aerunt,  quingento  marce  boni  argcnti  fuerant  deputate  et  promisse  - qnas  ordo  Sancti 
Johannis  - Patres  monasterii  Interlacensis.  dominus  Uolr.  de  Thor,  et  quidam  alii,  diclis 
judeis  obligoti,  loco  dictorum  judeorum  expedire  promiscrunt  me  jubente  - et  nomine 
meo,  Gerardo  de  Grasbnrg  - Cuononi  Monetario.  Conrado  Vischer  - et  NicholRO  Wicsoni 
burgensibus  de  Berno,  qni  autem  quatuor  mihi  dictas  quingentas  marcas  argenti  plenarie 
expediverunt,  quod  conüteor  litleras  per  presentes  in  prompto  argento  et  denariis  nume- 
ratis.  per  me  ab  ipsis  receptis  ac  in  meam  versis  penitus  utilitatem.  qoapropter  predictos 
quatuor  videlicet.  Gerardum.  Cvononem.  Conraduni  et  Nicholaum  et  heredes  eorumdem. 
de  dictis  quingentis  marcis  argenti  quito  et  penitus  absolvo  pro  me  et  meis  heredibus 
Iitteras  per  presentes,  quam  quitaciodem  et  absolutionem  promitto  pro  me  et  meis 
heredibus.  in  judicio  qnocumque  et  extra  canonico  et  civili  - prcdictis  quatuor  Gerardo. 
Cvononi.  Conrado  et  Nicholao  et  suis  heredibus  ratam  et  Grmam  in  perpetuum  conser- 
vare.  In  cujus  rei  testimonium  meum  sigillum  appendi  huic  scripto.  Dalum  et  actum 
Bern  - Anno  domini  M°.CC°.LXXXX°.  quarto.  Mense  Dccembri. 

Von  Schultheiss  Jacob t r.  Kienberg  Siegel  ist  nur  noch  ein  Ueberreit  torhanden. 

Der  Johanniierorden , das  Kloster  Inlerlaken  und  Herr  Ulrich  von  Thorberg  waren  also  damals 
den  Jaden  xa  Bern  tief  verschuldet.  Von  Interleken,  dessen  Urkundenschatz  eine  so  stattliche 
Reihenfolge  von  Vergabungen  nufxShlt,  mochte  dies  uns  billig  verwundern,  wenn  wir  nicht  schon 
unterm  Jahr  1280  in  dem  Bestätigungsbriefe  Bischofs  Rudolf  von  Constanz,  um  Ilrn.  Walthers  von 
Eschibach  Schenkung  des  Kirchensatzes  voh  St.  Beatenberg,  der  miseria  und  inopia  des  Interlsken- 
schen  Convents  ia  bedaoerlichen  Ausdrucken  gedacht  fänden1). 

')  6 Kal.  April.  1280  I.  K.  *t.  Inlerl.  «och,  IV.  709.  S.  oben  Ork.  No  727. 


895. 

Da«  zu  Montpellier  abgelialtene  Predlgerordenscapitel  nimmt 
die  Schwestern  zu  Brunnadern  unter-  die  Obsorge  de» 
Predigen»  rdens. 

1294. 

Haller,  Coli,  diplom.  Mn.  auf  der  Sladlbibliolhek  s«  Bern,  Ablh.  in  4°.  XI.  2 79.  !\ack 
einem  Vidimus  der  drei  Prioren  der  Predigerklöster  in  Bern,  Zürich  und  Cur,  gegeben 
A.  D.  MCCCXXVIIl.  in  purificatione  virginis  gloriose.  (I32S,  Februar  2.) 

Noverint  vniuersi  presentes  Iitteras  inspecturi,  quod  nos  Magister  Stdphanus  ordinis 
fratrum  predicatorum  licet  indignns,  et  difGnitores  Capituli  generalis  apud  Montem  Pessu- 
lanum  celebrati  Anno  Domini  M.CC.LXXXX1V.  ut  sorores  de  Brunadern  juxla  Bernam, 
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Dyocesis  Lausannensis , in  Thoutonia , sub  cura  rccipiantur  nostri  ordinis , duximus  in- 
choandum.  In  cujus  incboationis  testimonium  sigillum  nostrum  duximus  presenlibus  appo- 
nendum.  Datum  apud  Montcm  Pessulanum  Anno  Domini.  M.CC.LXXXXIV.  in  Capitulo 
generali. 


87«. 

(■erirud  von  Biibeitbcrg , Wliiwe  Herrn  Burkhard  von 
l&erdon  und  Ihre  Söhne,  die  Junkern  Burkhard  und 
llarlinann  von  Egcrdon,  verkaufen  uni  ellf  Pfunde  land- 
üblicher  Münze  ein  Haus  zunftehst  bei  dem  Kloster  der 
Mindern  Brüder. 

1295.  Januar  4. 

Da*  Original  im  königl.  Archiv  au  Stuttgart.  Eine  tidimirle  Abschrift  im  berneritehen 
Lehenarchit , Ine.  Küni «,  unter  den  tMttgarterurkunden,  Bd.  I.  Fase.  I.  Ko.  t. 

Nos  Gertrudis  relicta  quondam  domini  Burchardi  de  Egerdon,  Burchardug  ac  Hart- 
mannus ejus  filii  Fratres  domicelli,  notnm  facimus  universis  presenlibus  ac  futuris.  quod 
no8  scientes  ac  spontanei,  vtilitate  nostra  per  omni«  circumspccla,  dotnum  nostram  sitam 
Herne  prope  fratres  minores , inter  domum  Petri  de  Lopsingen  ex  vna , ac  domum 
Nicolai  de  Walenwile  ex  parle  altera  cum  vniversis  suis  pertinenciis , ac  cum  omni 
fundo  vtilitate  et  vsagio,  ac  cum  omni  orto  relro  ipsam  domum  silo,  cum  omni  iure  ac 
iurisdicione  prout  ego  dicta  gertrudis  ipsam  domum  emi,  vendidimus  scilicet  ego  gertrddis 
cum  manu  et  consensu  Petri  de  Buobenbcrg  fratris  ac  advocati  mei,  ac  nomine  iiberi 
et  iusti  allodii  Iradidimus  Berchtoldo  dicto  Buweli  iuniori  sibi  ac  suis  beredibus  ammodo 
possidendam  vtendam  ac  habendem  in  perpeluum  libere  ac  tranquille.  pro  undecim  libris 
usualis  monete  nobis  ab  eodem  Berchtoldo  rationo  dicte  vendicionis  solutis,  ac  ad  vsus 
nostros  communcs  versis  in  denariis  uumeralis.  Quapropter  tenemur  ac  promisimus  fide 
data  pro  nobis  ac  nostris  heredibus  diclo  Berchtoldo  ac  suis  beredibus  ubicunque 
quandocunque  ac  quocienscunque  necessc  eis  fueril  in  iudicio  quocunque  et  extra  de 
predictis  venditis  Omnibus  bonam  ac  perpetuam  ferre  Warandiam  contra  omnes.  et  ad 
hoc  nos  ac  hcredes  nostros  quemlibet  nostrum  in  solidum  obligamus  ac  astringimus  per 
presentes.  Testes  hujus  rei  sunt  Chuonradus  piscator,  Ueinricus  de  Riede,  Burchardus  de 
Eodelisperg,  Ueinricus  de  Riggesperg,  Ueinricus  Buweli  et  alii  fidedigni.  In  eiusdem  quoque 
rei  testimonium  ego  dicta  Gertrudis  sigillum  dicti  Petri  advocati  ac  fratris  mei  apponi  meis 
prccibus  procuravi  hiiic  scripto.  Et  nos  Burchardus  et  Hartmannus  predicti  sigillum  mei 
Burchardi  presenlibus  npposuimus  in  robur  ac  testimonium  omnium  prediclorum.  Datum 
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et  Actum  Berne  Anno  Nativitatis  domini  milesimo  ducentcsimo  nonagesimo  quinto,  feria 
tercia  ante  Epiphaniam  domini. 

An  der  Urkunde  hängen  swei  Siegel  an  Pergamentstreifen,  da t eine  rund,  von 
grünem  ) Yacht,  neigt  einen  kernförmigen  Schild  mit  einem  Sterne  i«  der  obern, 
und  eine  gitterartige  Schraffirung  in  der  untern  Hälfte ; Umschrift : S.  PETRI 
DE  BVBENBERC.  Das  andere  von  braunem  H'ocA»  und  von  kernförmiger 
Gestalt  neigt  einen  nach  rechts  pranchenden  Löwen  mit  einem  Balken  nach  der 
Quere  darüber.  Umschrift : S.  BVRCIIARDl  DE  EGERDON.  Dieses  Siegel  ist 
gans  verschieden  von  dem  altern  Egerdonischen , von  1 272,  wahrscheinlich  des 
Vaters  dieses  Burkhard.  S.  Siegel  No.  192. 


8T». 

Reversbrief  der  secliszehn  von  der  Gemeinde  der  Burger 
zu  Bern,  zu  Wahrung-  d<^>  Mutzens  und  der  Ehre  der 
Stadt  erwählten  Männer.  , 

1294.  Februar  19.,  oder  wahrscheinlicher  1295.  Februar  3. 

Bern.  Lehenarchiv,  Incent.  Stadt  Bern,  B.  3.  Bernbuch , A.  B.  235. 


Nos  Jo.  de  Buobenberg  domicellas.  Uol.  de  Egerdon.  P.  frater  suus.  G.  de  Oeya. 
Wern.  Honetarios.  Jo.  filius  suus.  Jo.  de  Lindenacho.  Ni.  nein  Oven.  II.  de  Windemis. 
C.  Spiring.  Uol.  de  Sigenowa.  R.  Ysenbvot.  H.  de  Biello.  Jo.  de  Buntschen.  Jo.  Mone- 
tarfus  apud  cimiterium  ecclesie  parocbialis  residens.  et  Ja.  Ringolt  burgenses  in  Berno 
notum  facimus  universis.  (Juod  nos  predicti  sedeeim  de  quRluor  partibus  seu  terminis 
nostre  civitatis , a communitale  nostrorum  concivium  , qui  nobiscum  super  codern  rato 
iirmiter  observando  jurarunt,  ad  hoc  concorditer  electi  et  constituti.  non  vi  coacti  nec 
dolo  nliqtio  seducti,  sed  scientcs  et  sponlanei  pure  et  simpliciter  teste  deo  omnipotente 
ob  nostrum  et  dicte  nostre  communilatis  utilitatem  commoduin  et  honorem  promovendum, 
promisimus  et  presentibus  promittimus  juramentis  per  nos  manibus  erectis  ad  sancta 
dei  corporaliter  prestitis  prebere  et  impendere  quilibet  nostrum  secundum  suum  posso 
— sculteto  - - consulibus,  et  communitati  nostre  bonum  et  fidele  Consilium  et  auxilium 
snper  judiciis  oninibusque  aliis  ad  justitiam  et  veritatem  pertinentibus  debito  et  modo 
iegitimo  ducendis  et  tenendis.  et  super  nostris  et  dicte  nostre  civitatis  gravaminibus, 
injuriis,  molestiis  , dampnis  et  incommodis  sollerter  provisuris  et  specialiter  super  in- 
discretionihus  penitus  corrigendis  tarn  intrn  quam  exlra  lerminos  nostre  civitatis  a data 
seu  confectione  littere  prescnlis  usque  ad  instans  festum  pasche  et  abindo  per  nimm 
annum  continuum.  Et  ila  quod  post  illum  annum  predicta  nostra  juramenta  in  ccclcsia 


Digitized  by  Google 


421 


minorunt  fratrum  de  Berno  per  nos  preslila  in  dicia  ecclcsia  vel  in  aliis  locis  ad  boc 
depulandis  a nobis  predictia  sedecim  vel  ab  aliia,  quos  dicta  communitas  noslrorum 
eoncivium  ad  hoc  ekgerit  singulis  annis  seniper  in  dicto  festo  pasche  renovenlur.  super 
hiis  Omnibus  ullerius  efTectui  mancipandis.  Sed  si  quis  noslrum  sue  salulis  immcmor 

contra  predictum  juramentum  aiiquid  facere  prcsumeret  in  hoc,  quod  — scullcto 

consulibus  et  communitali  nostre  super  hiis  quo  dicta  sunt  nobiscum  bonum  et  fidele 
Consilium  et  juvamen  prebere  et  impendere  recusaret  quod  tarnen  ab  aliquo  noslrum  fieri 
non  credimus,  ille  per  duos  a nobis  de  hoc  convictus  se  perjurum  presenlibus  exponens 
nostram  civitatem  exire,  extra  quam  per  spacium  unius  anni  remanero , et  ante  quam 
ipsi  oandeni  iulraro  liceat  decem  libras  denariorum  monete  Bcrnensis  in  edificiis  ejusdem 
nostre  civitatis  lenelur  expedire.  Preterea,  si  aliquem  seu  aliquos  a nobis  recedere  ut 
predictum  est  contingerel,  seu  eciam  mori  lpco  illins  vel  illorum  rccedenlium  seu  de- 
functorum  nos  et  non  alii,  rogare  et  cligere  debemus  alium  vel  alios  expedientes  nobis 
et  communitali.  Omnes  eciam  et  singule  cause  a nobis  in  posterum  pertractande  seu 
eciam  judicande  secundum  sentenciam  et  favorem  majoris  partis  a nobis  tenentur  ter- 
minari.  Omnia  ergo  et  singula  predicta  intra  et  exlra  terminos  nostre  civitatis  nisi  de 
commnni  ac  unanimi  nostro  consensu  aiiquid  predictorum  a nobis  in  posterum  obmittatur 
promiltimus  eo  modo  quo  superius  est  expressum  rata  et  firma  lideliter  observare 

litteras  per  presentes  sigillo  nostre  communitatis  de  jussu  et  volunlate sculteti  et 

consulum  noslrorum  roboratas  in  firmum  robur  atque  evidens  testimonium  omnium 

premissorum.  Datum  et  actum  Berne  feria  quinta  post  septuagesimam  Anno  domini 
M0.CC°.LXXXX0.  qusrto. 

Das  an  diesem  Briefe  hängende  Siegel  (Mo.  179)  ist  sehr  beschädigt. 

Das  Datum  dieses  Briefes,  feria  V*  < Donnerslag« ) post  Septuagesimam,  1294,  ist,  mit  Über- 
wiegender Wahrscheinlichkeit,  nach  Annunciationsslyl  zu  verstehen.  Allerdings  kommen  aus  diesen 
Jahren  Bcrnersche  Urkunden  vor,  deren  Jahrzahl  den  Beisatz  „a  nativ itatc“  hat,  und  die  beweisen, 
dass  der  burgundiache  Styl  damals  nicht  mehr  ausschliessliche  Geltung  iin  Lausanncrbisthum  gehabt 
habe:  aber  eben  dieser  Beisatz  beweisst,  dass  der  teutsclie  Styl  nur  ausnahmeweise  angewendet 
worden  sei,  und  begründen  die  Präsumtion , dass,  wo  er  nicht  bcigePügt  ist,  die  Daten  burgundisch 
zu  versieben  seien.  — Diess  ist  dis  älteste  Vorkommen  der  Behörde  der  XVI.  der  Stadl  Bern, 
welche  fortdauerte  bis  1798,  auch  nachher,  unter  veränderten  Bestimmungen  noch  beibehalten 
wurde , und  ein  Grundelement  der  allen  bernerischen  Staatsverfassung  war.  Von  den  obgenannlen 
Geschlechtern  der  Sechszelmer  blüht  schon  seit  Jahrhunderten  kein  einziges  mehr  in  Bern.  Diese 
Urkunde  zeigt  uns  auch  die  Stadt  Bern  topographisch  in  vier  Thcile  oder  Ziele  (terminos)  einge- 
iheill  , auf  welche , und  nicht , wie  späterhin , auf  die  Zünfte , damals  die  Staatsgewalten  vertheilt 
wurden 
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898. 

Sehirmhrtcf  des  Käthes  und  der  Zweihundert  der  Stadt  Bern 
an  die  neulieh  erwühlten  Sechszehn , oder  der  sogenannte 
Batst  iiberbrlef. 

1294.  Februar  19,.  oder  wahrscheinlicher  1295.  Februar  3. 

Bern.  Lekenarchie.  lurenl.  der  Sind!  Bern,  B.  3.  Bernbuck,  A.  B.  240. 

Nos  Jo.  Batsluber,  B.  de  Slemphen,  Uol.  de  Trimstein,  Wern,  de  Exelkoven,  Jor. 
de  Äshe,  Cb.  de  Nessblerren,  H.  de  Wittikoven.  Hu.  de  Trachselwalt , Ca.  de 
Arberg.  II.  Kami.  Ja.  Nebcr.  Bnr.  de  Trahselwalt.  Uol.  de  KraUingen.  C.  de  Harnseiden. 
Jo.  frater  snas.  C.  Grüner.  C.  Slchelli.  II.  Schiilzo.  II.  Rieder.  Cri.  de  Uanzberg.  Jo. 
ßüting.  P.  Kiser.  II.  de  Berno.  Wil.  Slalzi.  Jo.  de  Krengen.  Hilt.  de  Rinvelden.  P.  de 
Krovhtal.  Jo.  de  Riimelingen.  Uol.  Swarzo.  C.  Advocatus.  R.  de  Osterinandigen.  R.  de 
Nürnberg.  Jo.  de  Krengen.  R.  de  .Sedorf.  Jo.  Suenler.  Jo.  de  Künilz.  Jo.  Walho.  Jo.  an 
dem  Slalden.  P.  de  Emelingcn.  G.  frater  suus.  Bur.  Thaler.  Wil.  Mülner.  R.  de  Sel- 
lioven.  Phil,  de  Slcmphen.  II.  Brenner.  R.  de  Swarzenborg.  II.  Thaler.  C.  de  Gerzense. 
P.  de  Boltingen.  R.  Hilten.  Jo.  de  Krochtal.  R.  Monetarius.  W.  frater  suus.  H.  de 
Kranburg.  Uol.  de  Engi.  R.  de  Schüpphon.  II.  de  Rüggisberg.  Jo.  Banwart.  Uol.  de 
Ybische.  Sy.  zem  Oven.  Jo.  Bintcli.  R.  de  Sincringen.  Ja.  zem  Oven.  B.  Lisser.  Jo. 
de  Vszelimberg.  R.  mit  dem  Gürtel.  C.  Holer.  Bur.  zer  Mule.  Jo.  Würsteli.  Hn.  de 
Ololswile.  Jo.  Thachnageler.  R.  Schalter.  P.  Sulor.  C.  de  Racharcen.  Wal.  an  der  Brügge. 
C.  Faber.  An.  Brugger.  II.  Brngger.  Jo.  de  Sinneringen.  Jo.  am  Graben.  R.  de  Mörs- 
berg.  C.  Hvoter  junior.  11.  Kitzchart.  P.  de  Sedorf.  II.  Vigi.  Bur.  de  Malstetten.  Ri. 
Nadeler.  Bur.  frater  suus.  P.  zer  Stegnn.  R.  Thunsegge.  P.  Eicher.  Uol.  de  Ansoltingen. 
C.  de  Bollingen.  H.  de  Matsleien.  W.  Lösi.  Bur.  Banwart.  An.  de  üetendorf.  Her. 
Textor.  Uol.  de  Krattingen.  Hugo  Binde.  Bur.  Virnbuezer.  Uol.  Ottman.  Uol.  zem  Söde. 
Sa.  Otman.  Uol.  Thorman.  P.  Götschmann.  Uol.  de  Borusrieth.  P.  Golacha.  Diel. 
Grahars.  Jo.  Schützo.  II.  de  TolTen.  P.  Grider.  Jo.  de  Escha.  H.  Hvoter.  P.  de  Kilch- 
torf.  Jo.  de  Riede.  C.  Hoveman-  Uol.  Pistor.  II.  Kiser.  P.  Bröwo.  B.  Balmer.  H.  Krieg. 
Jo.  Tvrnder.  Uol.  de  Willisowe.  Ni.  Rvbel.  11.  de  Engi.  Jo.  Sinnige.  R.  Zophcnberg. 
R.  Boner.  Jo  Boner.  P.  de  Liebenwile.  Rvod.  Worlovf.  Uol.  Thya.  R.  Sibeli.  Jo.  de 
Sigenowe.  R.  Künig.  Ni.  Walko.  II.  de  Vttingen.  Uol.  Walko.  Uol.  Boner.  P.  Walho. 
C.  Lempo.  Viel.  Horemans.  Widecho  Spengeler.  R.  de  Kunitz.  H.  Carpentarius.  R.  de 
l’elendorf.  Cri.  Bröwo.  Uol.  de  Bvoche.  C.  Eicher.  Uol.  Guggansperg.  H.  de  Arberg. 
II.  de  Sneggcnberg.  Uol.  Ringalt.  Jo.  Glesi.  II.  Vischcr.  Jo.  Bohselman.  Uol.  Bütschi. 
II.  Brieggo.  P.  de  Vriburgo.  Vol.  de  Botangen.  Ni.  de  Lindenacho.  Jo.  Vrser.  R.  Knello. 
Jo.  de  Vreschen.  C.  de  Vreschen.  Jo.  de  Scafuosa.  Her.  Vorsler.  P.  Marsili.  Bur.  de 
Gerzense.  Nicolaus  Schützo.  Bur.  Groebo.  C.  Chutzo.  II.  de  Basilea.  H.  de  Mvolerron. 
P.  de  Scafusa.  Jo.  de  Scafusa.  C.  de  Kersatz.  P.  infme.  P.  Müller.  R.  Walko.  Ja.  de 
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Kersalz.  Uol.  Episcopus.  Uol.  Nater.  Ja.  Engelwart.  II.  VVanner.  C.  Satteier.  H.  Sat- 
teier. Uol.  Swarzo.  Bur.  Kaltsmit.  II.  Mathy.  C.  Golpach.  Jo.  Golpach.  H.  zem  Sode. 

Jo.  Biderbe.  H.  Ribus.  Bur.  Rieder.  Tho.  de  Nidegge.  et  Goet.  Walko Burgenses 

in  Berno , notum  facimus  univcrsis,  quod  nos  ducenli  predicti  liurgenscs.  a Sedecim 
nostris  concivibus,  in  quadam  aiia  litera  de  ipsis  confecta  conlcntis,  inter  quos  Johannes 
de  Bubenberg  Domicellus  Caput  et  Superior  existil,  ad  hoc  unanimiter  electi,  et  quam- 
plures  alii  nostri  concives  in  ista  litera  vocclenus  non  expressi , sed  nobiscum  super 
isto  rato  firmiter  observando  jurati,  non  vi  coacti,  nec  dolo  aiiquo  seducti,  sed  scientes 
et  spontanei,  pure  ac  simpliciter,  teste  Deo  Omnipotente,  ob  noslrum  et  dicte  nostre 
Civitatis  utilitatem  et  honorem  promovendum  promisimus , et  presentibus  proraittimus, 
juramentis  per  nos  manibus  erectis  ad  Sancta  Dei  corporaliter  prestitis : prebero  et 
impendere  predictis  sedecim  nostris  concivibus.  bonuui  et  fidelo  consilium  et  auxilium, 
quilibet  noslrum  secundum  suum  posse,  tarn  extra  quam  infra  terminos  nostre  civitatis, 
super  Omnibus  et  singulis  ratis  et  lirmis  laudabiliter  habendi#  seu  etiam  pcrficiendis. 
Quibus  predicti  sedecim  nostri  concives  suis  juramentis,  prout  in  eorum  litera  desuper 
confecta  constituti  sunt  et  legati,  Sculteto,  Consulibus  et  civitati  nostre,  a constitutione 
litere  presentis  in  antea  nsque  ad  instans  festum  Pasche , et  abinde  per  unum  nnnum, 
continuum.  Ita  eciam  ut  post  illum  nnnum  juramenta  noslra  in  Ecclesia  minorum  fratrum 
de  Berno  per  nos  prestila,  prout  predictum  est,  in  dicta  Ecclesia,  vel  in  aliis  locis  ad 
hoc  deputandis  o nobis  vel  ab  aliis  super  hoc  eligendis  singulis  aunis  semper  in  diclo 
fcsto  Pasche  renoventur.  Super  hiis  ulterius  officium  mancipBndis.  Sed  si  quis  noslrum, 
sue  salutis  immetnor,  contra  predictum  suum  juramentum  illiquid  faccre  presumeret  per 
hoc  quod  predictis  sedecim , postquam  ab  ipsis  requisituni  fuerit,  super  premissis  perfi- 
ciendis honum  et  fidele  auxilium  et  consilium  impendere,  recusaret,  quod  tarnen  nondum 
credimus,  ille  per  duos  e nobis  super  hoc  conviclus  se  perjurum  presentibus  exponens, 
noslram  civitalem  oxire,  extra  quam  per  spatium  unius  mensis  rcmancre,  et  antequam 
ipsi  eam  intrare  liceat,  duas  libr.  denar.  Bern,  in  edificiis  ejusdem  nostre  civitatis 
tenetur  expedire.  Volumus  insnper  precise,  quod  predicti  sedecim  nostri  concives,  a 
nobis  ad  hoc  et  ad  alin  que  civitati  nostre  expediunt  electi,'  quoutodocunquo  ipsis  videtur 
esse  profieuum  et  utile  nostre  civitati,  vadant  et  aint  apud  Scultetum  et  Consules  nostros, 
tarn  intra  quam  extra  terminos  nostre  civitatis*,  ubi  Scultelus  et  Consules  nostri  congre- 
genlur  seu  convcncrint,  super  aliqua  seu  aliquibus  causis  placilaturi,  seu  etiam  tractaturi. 
Ideoque  in  firmum  robur  alque  evidens  iestimonium  omniuin  istorum,  presentem  Iileram, 
de  jussu  et  bona  voluntate  dicti  nostri.  Sculteti.  Consulum  et  XVI.  concivium  sigillo 
nostre  communitatis  fecimus  roborari.  Dalum  et  actum  feria  V.  post  septuagesimam 
Anno  DomiDi  M.CC.LXXXX.  quarto. 

Das  Siegel  der  Stadl  Bern  fA'o.  179J  hängt  an  der  Urkunde. 

Für  die  Anmltme  eines  burgundischen  Datums  dieser  Urkunde,  nämlich  des  3.  Februars  1295 
statt  des  19.  Februar  1294,  sprechen  die  bei  der  gleichen  Tages  ausgestellten  No.  877  angeführten 
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Gründe.  Das  Namensverzeickniss  enthält , »lau  200,  nur  199  Namen,  von  welchen  jetzt  (1853) 
noch  sechse  unter  der  bernerschen  Bürgerschaft  angetroffen  werden,  als  Grüner,  Brugger, 
Fischer,  Thormann,  König  und  Müller.  Die  Schuhmacher,  Weber,  Wagner,  Bücher,  SlftmpBi 
möchten  vielleicht  in  den  Sutor,  Textor,  Carpenlariu»,  de  Buch,  de  Stemphen  ihre  Voreltern  wieder 
erkennen ; sowie  viele  Geschlechter  der  bernerschen  Landschaft  und  anderer  Nachbarländer  die 
ihrigen  in  den  Rebcr,  Stähli  (Stehellin)  Schutz,  Rieder,  Hunsperger  (de  Hunzberg)  Kiser  und  Keiser, 
Vogt  (Advocatus)  Schwarz,  Wahlen  und  Walili  (Walho),  Slalder  (an  dem  Stalden)  MUilener,  Thaler, 
Seilhofer  (de  Sellhoven),  Banwart,  Leiser  (Lisser),  Zur  Mühle,  Schalter,  Suter,  Zur  Brügg  (an  der 
Brügge),  Schmied  (Fabcr),  Brugger,  Kitschard,  llügi  oder  Füegi  (Vigi),  Eicher,  Bollinger,  Löasi, 
Götschmann,  Hofmann,  Pfister  (Pistor),  Balmer,  Krieg,  Rubeli,  Boner,  Lemp  und  Lempen,  Spengler, 
Guggisberg,  BUtichi,  l'rfer  (Urser),  Förster,  Basler  (de  Basilea),  Bischof  (Episcopus),  Wanner, 
Kaltschmied , Matti,  Nidegger.  Sollte  nicht  etwa  der  fünftletzte  der  hier  aufgezahlten  Männer , Job. 
Biderbe,  Einer  und  derselbe  mit  Hanns  Ton  Greyerz,  dem  Retter  des  Panoers  an  der  Schosshalde 
(s.  No.  810)  gewesen  sein? 


HIB. 

Html?  Adolf  kömmt  nach  Bern. 

1295.  Februar  24. 

Chronicon  de  Berno.  Getchichtefortcher  II.  S.  24. 

M0.CCn.LXXXXV0.  lunc  ferin  qu'inln  in  die  beati  Matthie  Apostoli  post  dominicani 
inuocavil  Adolfus  Romanoruin  rex  quondnm  Comes  de  Nazowe  Bernam  uenit  et  a Ber- 
nensibus  honorifice  receplus  csl. 


hho. 

Der  römische  König*  Adolf  spricht  dem  neulich  auf  einer 
Insel  der  Aare  bei  Bern  erbauten  Frauenkloster,  Pre- 
digerordens,  den  Grund  und  Boden  auf  dem  es  erbaut 
ist,  elgenihilmllch  zu,  unter  dem  Schirm«  des  Reiches. 

1295.  Februar  28. 

Haller,  Collect,  diplom.  Htc.  auf  der  Stadtbibliothek  za  Bern,  Abth.  in  4a.  Bd.  XI.  274. 

Adolfus  Dei  gralia  Romanorum  Rex  semper  Augustus.  Universis  sacri  Imperii  fide- 
libus,  presentes  liUeras  inspccturis,  graliam  sunm  et  ontne  bonum.  Cum  nos  qni , divina 
disponenle  provideDtia,  ia  Ecclesie  militanlis  tuitionem  principaliter  ad  Regni  Romani 
gubernacula  recognovimus  nos  electos,  ex  nostri  Culminis  debito  saernm  Religioncm , 
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quam  pta  ralio  conslituit,  plantare  et  plaatatam  fovere  niodis  omnibus  teneamur,  novam 
planlacionem  Oralorii  seu  Monasterii  Sanctimonialium  Insule  Araris  fluvii  prope  Bernam,  quod 
Clnustrum  vallis  Bancte  Marie  nove  nostre  imposicionis  nomine  nuncupatur,  desideranteg 
nostris  temporibus  crescere  in  temporalibus  et  angeri , et  temporalium  subsidio  io  eo 
etiam  spiritualia  nutriantur.  Honorabilibus  personis  Priorisse  et  Conventni  ejusdem 
Oratorii  seu  Monasterii , ordinis  fratrom  Predicatorum , et  in  personis  earumdem  suo 
ordini  plantationem  ipsam , cum  sua  area  et  fundo , in  quo  reliqua  pars  areo  inedificata 
existit,  nec  non  ejusdem  Insule  seu  Mediamnis  tantum  fundi  contigui  spatium,  quantum 
ad  diiatandum  plantationem  ipsain  suis  usibus  necessarium  habuerint,  donamus  et  conßr- 
mamus  donatain.  Dantes  eisdem  personis  potestalem  edificandi  in  predicta  area , qnod 
eis  secundum  exigentiam  suarum  necessitatum  pro  loco  et  tempore  videbitur  expedire. 
Libertantes  et  privilegiantes  locum  cundem  omnibus  libertatibus,  privilegiis,  immunitatibus 
et  juribus,  quibus  gnudere  dcbent  loca  Religiosa  ßeo  dicata,  humanis  abslracta  usibus 
et  excmpla.  Et  ut  eedem  religiöse  persone  senliant  plenius  illuslratas  ipsas,  el  Oratorium 
seu  Monasterium  snum  predictum,  cum  area  prefata,  nc  omnibus  bonis  que  in  presen- 
liarum  possident,  vel  que  justo  acquisilionis  tilulo  in  futurum  poterunt  udipisci , sub 
nostram  et  sacri  Imperii  prolectionem  et  tuicionem  recepimus  et  recipimns  specialem. 
Precipientes  auctoritate  Regia  et  mandantes,  ne  ab  aliquibos  personis  qualiscnnque  con- 
dicionis  fuerint  sive  Status,  indebite .molestentur , sed  polius  defendantur,  sicut  nostre 
indignationis  gravem  oirensain  voluerint  evilare.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat,  lianc 
nostre  eonürmationis , donationis  et  protectionis  charlant  iufringere,  vel  eidem  ausu 
temerario  contraire.  Si  quis  aulem  hoc  attemptare  prcsompscrit,  se  gravem  nostre 
indignationis  olTensam  uoverit  incursurum.  Dalum  in  Bcrno  cum  appensione  Sigiili  majeslalis 
nostre.  II.  Kal.  Marcii,  Indict.  VIII.  Anno  Domini  Millesimo.  ducentesimo,  nonagesimo 
quinlo.  Regni  vero  noslri  anno  lercio. 

Die  Arealien  der  Ströme  waren  Keichsgrund , daher  auch  die  Inseln  in  denselben : dosshatb 
werden  dergleichen  Inseln  und  Stromvcrlandungcn  noch  heut  zu  Tage  „ Rtingruud1"  genannt.  — 
Dta  hier  benannte  Kloster  St.  Marienthal,  aonst  Brunnadern,  wurde  in  die  Stadt  verlegt,  behielt  aber 
den  Namen  der  /»*#/  bei,  den  noch  heutzutage  daa  an  der  Stelle  dieses  bei  der  Kirchenverbesaerung 
eingegangenen  Klosters  sichende  Krankenspilal  fuhrt.  Gegenwärtige  Urkunde  scheint  der  Behauptung 
zu  widersprechen , dass  diu  Schwestern  von  Urunnadern , die  sich  bei  Anlass  der  Belagerung  Berns 
durch  K.  Rudolf  in  die  Stadl  gezogen  batten,  von  diesem  Zeitpunkte  weg  nie  wieder  in  ihr 
ursprüngliches  Kloster  zurtickgekehrt  seien. 
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Der  röiuNclie  HSuig  Adolf  befreit  das  Kloster  Fraubrunnen 
von  allen  Steuern  und  Schatzungen  von  seinen  Hausern 
ln  den  Städten  Bern  und  Solothurn. 

1295.  Marz  2. 

Bern.  Lehenarchit,  lurcnt.  Fraubrunnen,  A.  4.  Doc.  B.  I.  7. 


Nos  Adolfus  dei  gratia  Rotuunorum  Ilex,  semper  Auguslus,  ad  universorum  sacri 
Romani  imperii  Gdeliutn,  noticiam  volumus  pervenire.  Quod  ut,  Religiosarum  personarum . . 
Abbatisse  et  Convcnlus  Monasterii  de  Fonle  sancle  Marie,  devolis  orationibus  apud 
Allissimum  adjuvemur,  ipsis  haue  gralinm  duximus  faciendain , qaod  domus  earumdem 
sitas  in  noslris  Civilalibus,  Berna  el  Solodoro,  ab  omni  onere,  slurarum  seu  procariarum, 
et  obsequiorum , pro  rata  oelo  librarum , que  eisdem  domibus  itnponi , nomine  oneris 
bujusmodi,  sicut  diele  Religiöse  asscrunt,  consuevcrunt , libcravimus , absolvimus , et 
exemimus,  Presenlium  testimonio  litterarum,  nostri  sigiili  robore  munitarum.  Datum  in 
Solodoro.  VI.  Nonas  Mnrcii.  Indict.  ocluva.  Anno  domini,  Millesimo,  Ducentesimo , 
Nonagcsimo  quinlo.  Regni  vero  nostri  anno  lercio. 

An  der  Urkunde  hängt  dal  beinahe  eolUtändige  Siegel  König t Adolf  (Ko,  243). 

König  Adolf,  der  am  letzten  Tage  Februar!  die  Urkunde  No.  980  in  Bern,  und  am  2.  Marz  die 
gegenwärtige  zu  Solothurn  aussteltle , scheint  also  Bern  am  1.  Marz  verlassen  tu  haben. 


SS«. 

Zu  Schlichtung  der  gegenseitigen  Klagen  von  Burgern  Berns 
und  Frelliurgs  wird  ein  Gericht  aus  zwälf  Mitgliedern 
der  Rätlie  beider  Städte,  und  ITIr.  »oni  Thor  als  Obmann 
geordnet. 

1295.  April  7. 

Bern.  I.ehenarchic , Inrent.  Freiburg,  B.  R.  7.  Freiburgbuch,  S.  SS. 


Wir  der  Schvltheize  der  Rat  vnd  alle  die  Gemeinde  von  Vriburg,  Iven  kvnt  allen 
dien  disen  brief  anselient  old  hören!  lesen  nv  old  har  nach.  Das  wir  mit  vnsern  lieben 
eilgenösen  dien  Bvrgcrn  von  ßerno  sin  vber  ein  komen,  also,  das  wir  alle  die  vordrunge 
die  wir  vnd  si,  gegen  einandren  hein,  vntz  an  disen  billigen  tag,  kein  gesetzit  an  sechs« 
vnsers  rates  nentlich  an  her  Uolricheo  von  Magkenberg , Wilhelmen  von  Endelisberg  , 
Uolrichen  den  Ritschen,  Jobansen  von  Wippingen  an  Jacoben  vnd  Rvofen  von  Tvdingen, 
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vnd  si  an  sechse  ir  rates  binnmen  an  Gerharten  von  Grasbvrg,  Chvonen  den  Mvnlzor, 
Clivonraten  den  Vischer,  Niclavsen  Vriesen  Uolriclicn  von  Egerdou , vnd  an  Johansen 
von  Lindenacho,  vnd  hant  die  selben  zwelfe  vollen  gewalt  minnen  vnd  recbles  vber 
olle  die  Vordrunge  die  wir  vnd  Berner  gegen  einandren  hein  vnlz  an  disen  hvligcn 
lag,  vud  swas  die  selben  zweite  old  der  mer  teil  vnder  in,  gesprechent  ze  minne  old 
ze  rechte , das  sol  stete  sin.  Gestiesen  si  aber  gelich  , so  sol  her  Uolrich  von  Tor 
Gemeine  man  sin , vber  die  Sachen  dar  an  si  sliessin , vnd  swedrem  teile  er  gehele, 
das  sol  stete  sin.  Spreche  er  och  ein  anders  das  in  besser  dvochlo,  das  sol  stete  sin, 
Vnd  hant  die  vorgensnten  zweite  gewalt  tage  ze  gcnnc  vmbe  das  guot  das  iinan  geviele. 
Gesliessin  sie  aber  gelich,  so  sol  dar  vber  her  Uolrich  von  Tor  gewalt  han.  Es  ist 

och  ze  wissenne  swss,  sit  das  wir  vnsern  eit  nu  ze  ivngest  nvwerten.  beschechen  ist, 

dar  vmbe  svn  si  zemerst  sprechen  cintwcder  minne  old  recht.  Vnd  vmbe  alle  die  andern 
vordere  dar  nach.  Vnd  sun  die  vorgenanten  zweite  mornndes  nach  der  nächsten  snnt 
Walpurg  mes  sich  zo  Lovppm  anlwrten , vnd  nicht  dannanl  kommen,  e das  si  vmbe 
alle  die  vorgeseiten  Vordrunge  gesprechen  minne  old  recht.  Dirre  Dingen  hant  die  vor- 
genanten zweite  sich  gebunden  mit  eide,  vnd  sol  sich  sin  der  herre  von  Tor  och  binden 
mit  eide.  Vnd  swas  vordrvngc  dien  zweiten  inwendig  den  nechstcn  vierzchen  tagen 
nach  sant  Walpurg  mes  , nicht  wrde  vorgeleit , dar  vmbe  sint  si  nicht  gebvnden  ze 

sprechenne,  old  er  wer  denne  inna  landes  nicht.  Swele  aber  der  zweiten  ehaftig  not 

hette,  vor  den  sol  man  ein  andern  legen,  der  sich  des  selben  binde.  Vnd  swenne 
minne  older  recht  vmbe  die  ding  die  sit  dem  eide  geschehen  sint  gesprochen  wirt,  so 
svn  si  vmbe  alle  die  erren  vordere  minne  old  recht  sprechen,  c das  si  dannant  körnen, 
Thelin  si  aber  des  nicht,  so  sol  ir  sprechen  das  si  hnnt  getan,  nit  kraft  han,  vnd  sint 
darzvo  meineidig.  Swele  aber  sprichet,  das  in  dvnket  recht,  der  ist  von  sinem  eide 
lidig,  vmbe  die  suche  alse  er  gesprochen  het.  Vnd  svn  si  nicht  komen  vsser  den  zilu 
von  Lovppon , e dis  ein  endo  hat,  vnd  sol  dis  ding  inwendig  einem  manet  nach  sant 
Walpnrg  mes,  geschehen.  Wolle  aber  der  zweiter  eine  icht  klagen,  old  Unan  vf  in, 
an  des  stnt  sol  man  die  wii  des  rates  einsclzin,  der  sich  desselben  binde.  Vnd  ze 
einer  bezvgenge  aller  dirre  dingen  so  han  wir  der  schvllheize  der  rat  vnd  die  Gemeinde 
von  Vriburg  den  bürgern  von  lierno  disen  briet  besigclt  gegeben  mit  Vnserm  gemeinen 
ingesigel.  Vnd  geschuch  dis  an  dem  nechsten  dornstuge  nach  Östron.  An  der  jnrznl 
Vnser  herren  Tuseng  zwei  hvnderl  fvnf  vnd  nvnzig  jar. 

Angehangl  ist  das  grosse  Siegel  eou  J’reibnrg  (So.  1:1). 

Die  Namen  der  Richter  waren  Herrn  A.  I..  v.  Wattenwyl  und  nnserm  Malier  wohl  bekannt ; der 
Eigenschaft  Herrn  Ulrichs  vom  Thor  als  Obmann  gedenken  beide  nicht,  und  Müller')  scheint  die 
Urkunde  vom  17.  Mai  1295  (Sn.  HM)  mit  der  vorliegenden  offenbar  zu  verwechseln. 

')  Möller,  I.  61t.  n.  tue 
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888. 

Schultheis* , Katli  und  Cicnieinde  zu  Frelburg;  geben  Ihre 
Zustimmung;  zu  dem  Bündnis*  der  Stadt  Bern  mit  der- 
jenigen von  Solothurn. 

1 295.  April  25.  oder  2».  r 

Bern.  Staatsarcbie,  Jiwent.  Freiburg,  fl.  R.  6.  Freiburgbuch,  S.  17.  7. Urlauben , im 
Schweiz.  Museum , Jahrg.  1787 , Jahrg.  Hl.  Heft  17//.  Recueil  difjl.  du  Canto n de 
Fribourg  I.  Mo.  LIX.  S.  169,  nicht  ganz  correct. 

Viris  providis  ct  discrclis,  conjuratis  suis  karissimis,  Scullctn.  Consulibus  et  ceteris 
Burgcnsibus  de  ßerno,  Scuitetus,  Consules  et  Communilas  de  Frihurgo,  sinceri  umoris 
constantiam  cum  snlulc.  I’lacet  nohis  ct  esl  voluntas  nostra  , ul  secundum  nostrnrum 
continenliain  lillcrarum , quas  uos  et  vos  muluo  hubemus,  burgenses  de  Solodoro  in 
conjuralos  recipiatis,  eus  vobis  federe  juromenti  nllignntes,  sic  tarnen,  quod  Jurninentum, 
quod  vobis  facient,  simile  ab  eis  nobis  fiat,  et  etiam  nos  cis  cousimile  facicntus  vice 
versa.  Dalum  Friburgi  cum  apposilione  sigilli  nostre  communitatis,  feria  sextn  ')  proxima 
post  festuni  benti  Grorgii  Mnrlyris,  anno  Domini  Millesimo.  Du'conlesimo.  NoiiRgcsimo 
quinto. 

'>  Da.  Zahlwort  nach  afmaa  l.t  .o  abgekftrzt , da.«  r*  ehoa.owohl  «oouada  al«  «exta  tiaUwen  konnte. 
Daher  die  ZweifelliarUgkcil  de»  Tagesdalum*. 

Diese  Einwilligung  der  Freiburger  zu  llerns  Verbündung  mit  Solothurn  war  eine  Folge  des 
Bündnisses  zwischen  Bern  und  Freiburg  vom  16.  April  1271  (No.  558),  laut  welchem  keine  dieser 
beiden  SUdte  sich  ohne  Einwilligung  der  Andern  mit  dritten  Studien  oder  Herren  in  Burgrechle 
oder  Bündnisse  cinlassen  sollte. 


884. 

Schultheis*,  Ratli  und  Ciemeinde  zu  Freiburg;  sprechen  die 
Berner  von  aller  Klag;c  um  den  Ihnen  zug-efUgrlen  Scha- 
den Io*. 

1295  Hai  1“ 

Bern.  Lehenarchir,  luv.  Freiburg,  R.  R.  8.  Freiburgbuch,  S.  88.  Schweiz.  Museum  178 7, 
Jahrg.  III.  Heft  VIII.  Zurlauben,  helret.  Cartce  II.  363. 

Nos  Conradus  de  Adventhica  ’)  Advocatus  de  Friburgo,  Consules  et  Communilas 
ejusdem  loci,  notum  facimus  universis  presentibus  et  fuluris,  quod  nos  dilectos  noslros 
conjuralos,  Scultelum  Consules  ac  universitatem  de  Berno  sc  universos  eis  adherentes, 
super  omnibus  et  singulis  damnis  et  gravammibus,  per  ip90S  nobis  ac  adliereotibus  nobis 
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illatis,  a tolo  relroaclo  tempore  hactenus  donec  ad  diein  liodiernam,  in  incendiis,  rnpinis, 
violentiis  faclis  in  domibus,  que  vulgariter  diele  lleymsbach,  homicidiis,  vulnerationibus, 
caplivationibus,  in  pignornlionibus  ac  in  ablalionibus  pecuniarum,  victnalium  ac  mercedum, 
faclis  super  stralis  et  alibi,  pro  nobis  et  noslris  successoribus  quittamns,  liberos  dimil- 
limus  ac  penitos  absolvimus  nunc  et  in  fulurum,  cxceptis  juslis  debitis,  que  unusquisquu 
secundum  noslre  confedcrationis  formam  -')  tenetur  pelere  ac  recuperare.  Promitlenles 
stipulatione  solenni  pro  nobis  noslrisque  successoribus , contra  prcdictam  quittalionem, 
seu  aliquid  predictoruni  vel  presentem  litteram,  facto  vel  verbis,  in. futurum  non  venire, 
et  contraire  volenti  seu  volentibus  in  aliquo  non  consentire.  Et  quicumque  prcdictam 
quitationem  et  composilionem  hujus  non  contenti,  in  ipsis  esse  compreliensi  noluerint, 
iili  ab  eisdem  quittatione  ac  composilione,  et  ab  omni  jure  civitatum  fore  dehent  perennitus 
separati,  et  contra  eosdem  ambo  Civitates,  et  universis  civitatibus  adherentes  sibi  mutua 
vice  impendere  tenenlur  consilium  et  juvamen.  In  cujus  rci  rohdr  et  teslimoniuin, 
sigillum  nostrum  commune  presenlibus  duximus  litteris  appendendum.  Datum  et  Actum 
apud  Loupon,  feria  terlia  proxima  ante  fcslum  Penlccostes,  anno  Domini  M0.CC,>.  noiia- 
gesimo  quinto. 

’)  Km  in  den  Jahrbüchern  ton  Freiburg  «ehr  berühmte«  llau»,  au»  «tiMchem  unser  Conrad  1293  — 9!),  und 
Wilhelm  1150  Srhullhrit-rn  waren. 

) Bezieht  sieh  aut  die  Bünduiftsc  Von  1233  und  1271.  (Nr.  2)8  und  >38|  (.ihleaux  (opogr.  de  la  Sui»*f\ 
«.  vol  II.  p.  LXI.  LXV. 


MN.». 

Wilhelm  (von  t'hainpveni) , Bischof  von  Lausanne . crlliclll 
allen,  die  aiu  Tage  der  Hlrrhvveihe  die  Hirelio  zu  Cioli- 
daii  besuchen,  vierzig  Tage  Nttudenahlas». 

1295.  Mai  (9 

Hern,  l.ehenarchir.  latent.  A yrtau  Ohne  Archieseicken. 


Nos  Willclmus  dei  gralin  Lnusann.  Episc.  nolum  facimus  universis  quod  nos  allen- 
dentes,  qni  parce  seminet  parcc  et  metel,  et  qui  seminat  in  benedictionibns , de  hene- 
diciionibus  et  metel  vitam  eternam , et  Religiosi  viri.  Abbas  et  convenlus  Loci  Dei , 
Premonstr.  ord.  nostre  dyocesis,  sicut  inlelleximus  in  ediliciis  Abbacie  Loci  Dei  opus 
ceperunt  facere,  ulilo,  necessarium  nc  ctiam  fructuosum;  quod  quidem  consummari  non 
potest  commode  nisi  Christi  fidolium  Elemosinis,  et  juvnmine,  fulciaturt  Nos  de  omni- 
potentis  dei  misericordia  , et  gloriose  virginis  Marie  matris  ejus,  et  omnium  snnctorum 
meritis  confisi,  Omnibus  vere  penitenlibus  et  confessis,  qui  in  die  dedicationis  Ecclesie 
Loci  Dei  et  per  octo  dies  sequentes  proximo  et  continue,  causa  devolionis  vel  peregri- 
nationis  vencrint.  aut  ad  edificium  dietnrum  religiosorum  opem  dederint  corpomlem. 
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qtwtrag inla  dies  de  injunctis  sibi  penitenciis  misericorditer  relaxamus.  et  omnium  bonorum 
que  fit' ii t in  nostra  dyocesi.  tarn  in  capite  quam  in  meinbris  ipsos  parlicipes  facimns  et 
consortes.  Datum  cum  appositione  sigilli  nostri.  die  Jovis  ante  penthecosten.  Anno 
domini  M°.CC°.  nonagesimo  quinlo. 

De i Bischofs  Siegel  hangt  an  der  Urkunde. 


nm. 

Traiissiinit  zweier  Erlaße  des  römischen  Königs  Adolf  zu 
bunxtrn  der  Brüder  und  der  Schwestern  Predljferordens 
zu  Bern. 

1205.  August  7.  ( 

Das  Original  im  Stadlarchir  zu  Bern.  Abgedruckt  bei  Kopf).  Urkunden  zur  Geschichte 

der  eidgen.  Bünde.  II.  Iö3. 

Nos  Vice  Gardianus  et  Conuenlus  fralrum  Minorum  in  Berno  nolum  facimus  vniuersis, 
quod  nos  vidimus  et  legimus  duas  litteras  infrascriptns  Inciiti  domini  Regis  Romanorum 
Adolfi,  apertas,  non  clausas,  sigillo  suo  a tergo  sigillatas,  non  abolitas,  non  abrasas, 
nec  in  nliqua  parle  suspcctas,  sub  hac  forma. 

Adolfus  dei  gracia  Romanorum  Rex  et  semper  Augustus.  Fidclibus  suis  dilectis  . . . 
Sculleto  Ceterisque  Rectoribos  ville  Bernensis,  graciam  suam  et  omne  bonum.  Meniinimus 
viris  Religiosis  fralribus  prrdicaloribus  in  Bcrnn  iibros  quos  Judei  ville  Bernensis  ob 
eisdem  predicatoribus  tenebant  in  pignore  et  in  veslru  custodia  deposuerunt,  antequam 
nobiscum  composicionem  aliquam  inirclis,  liberaliter  indulsisse  vobisque  super  restitucione 
eorundem  libroruin  scripsisse  vicibus  repelilis.  Verum  quia  dicti  fralrcs  nobis  propo- 
suerunt  iterato,  quod  rosdem  Iibros  per  nos  ipsis  donalos  plene  restituere  non  curalis, 
sed  de  rcstilutis  silii  Aoliphonarium  vnum ' vobis  reddi  cosdem  denito  compulistis , et 
super  restitucione  nliorum  librorum  ipsos  fralres  quam  plurimum  infestatis , Fidelitati 
vestre  mnndamus  flrmiter  et  prccise,  qnalenus  prefatos  fratres  reslilulione  librorum  ipsis 
ex  noslro  indullo  ussignatorum  grauare  nullalenus  debeatis,  reddentes  Anliphonarium 
ipsis  ahlatum  aliosque  Iibros  quos  ipsis  nondum  rcddidislis  penitus  reddatis,  aut  precium 
eorundem,  precauentes  ne  questio  liuiusmodi  ad  nos  amplius  renertntur.  Datum  in  Fulda, 
VII.  Idus  Augusli,  Regni  nostri  anno  quarto. 

Adolfus  dei  gracia  Romanorum  Rex  et  semper  Augustus.  Fidclibus  suis  dilectis . . . 
Sculleto  et  Consulibus  ville  Bernensis , graciam  suam  et  omne  bonum.  Venientcs  ad 
noslrom  presentiam  fralres  predicatores  de  Berna  corain  nobis  proposucrunt,  quod  quidam 
nmlefici  de  Ciuilate  vcslra  Clauslrum  Sororum  Ordinis  eorundem  , quod  nuper  in  Berna 
existentes  fundauimus  dundo  ipsis  locum  et  aream  pro  diclo  clauslro,  funditns  deslruxe- 
runl,  de  quo  non  sufficimus  ainmirari.  Idcoque  fidelitati  vcslre  commitlimus  et  mandamus 
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quatenus  predictos  malefuclores  ad  condignam  salisfaclionem  deo  ct  prefati  Clauslri 
Sororibus  super  dampnis  et  iniuriis  irrogatis  cis  conpellere  debeatis,  alioquin  dictis 
sororibus  nobis  querulantibus  de  excessibus  huiusmodi  non  possumus  iusticiam  denegare. 
Datum  in  Fulda.  VII.  Idus  Augusti.  Rcgni  nostri  anno  quarto. 

In  cuius  visionis  tcstimonium  nos  supradicli  Vice  Gardianus  et  fralrca  Sigillum  nostrum 
appendimus  huic  scripto.  Datum  in  Rcrno,  anno  domini.  Mn.CC°.  nonagesimo  quinto , 
pridie  Kalendas  Scptembris. 

Das  Siegel  des  Minorität-  oder  Fraticiscanerklosters  in  Sern  hangt  noch  an 
dietem  Briefe . 


88t. 

fciraf  Rudolf  von  Neuenburg-,  Herr  zu  Itjdau,  schenkt  dem 
Kloster  &ottstatt  seine  Rechte  an  der  Mühle , Stampfe, 
und  dem  .Mühlencanal  zu  Saffheren. 

1295.  September  8. 

Bern.  Lehenarchir,  Inrent.  Gott  statt,  A.  7.  Gottstattbuch,  I.  309. 


N'os  Kodoiphus  Conies  Novicaslri  dominus  de  Nidowa  notum  facimus  presentium 
inspectoribus  seu  auditoribus  universis  quod  nos  quidquid  juris  habebamus  in  casalibus 
molendinorutn  aut  pilarum  sive  iu  aquarum  decnrsibus  in  viila  et  in  conlinio  de  Sauo- 
nerron  Monasterio  Loci  Dei  Premonstratensis  ordinis , dyocesis  Lausannensis , Über« 
contulimus  in  puram  et  perpetuam  elemosinam  pcrpctuo  possidendum.  In  cujus  rei  tcsti- 
monium presentem  sibi  tradidimus  IiUeram  sigilli  nostri  munimine  roboratam.  Datum  et 
actum  in  naliritate  beste  Marie  virginis  Anno  domini.  M°.CC°.  Nonagesimo  quinto. 

Des  Grafen  Rudolf  Siegel  fWo.  174)  hangt  an  der  Urkunde,  aber  stark  beschädigt. 
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nun. 

Palnt  Bonlfoclus  VIII.  trügt  dem  Archldlaconus  der  lau- 
sannlschen  Klrelie  auf,  die  Klagen  des  bernergehen 
Leutpriesters  Drutinann  über  die  Frauen  Bertha  von 
Iilndenaeh,  Ehen  Irt hin  Peters  von  Habstetten  und  Ellina 
von  VUmarlngen , verwlttwete  I'nzin , beide  von  Bern, 
zu  untersurlien,  und  über  dieselben  abzuspreeben. 

1295.  Pccembor  13. 

Hern.  l.chrnarchic , In e.  Koni»,  Stuttgart  ernrkuiiden,  Tom.  III.  p.  13,  lerteiehnitt  I’. 

Fateikel  mit  der  Uebertchrifl : „ Miscellanea .“  A'o.  (i. 

ßonifacius  episcopus  servus  servorum  dei.  dilecto  filio  . . . Archidiacono  ccclesic 
l.ausannonsis  salutein  et  apnstolicam  benediclionem.  Conquestus  est  nobis  Drulmannus 
plebanus  ecclesic  in  Herne,  quod  Berta  de  Lintenach  et  Ellina  de  Vilmaringen  mulieres, 
ac  legitim»  uxor  petri  de  Habesten,  et  legilima  relicta  quondam  Vinxin  de  Berne  uidua 
• laicoruin  lausanensis  diocesis  super  terris  debitis  possessionibus  et  rebus  aliis  iniuriantur 
eidem.  Idcoque  discrctioni  tue  per  aposlolica  scripta  mandamus  quatinus  parlibus  con- 
vocatis  audias  causam  et  appellatione  remotn  usuris  cessantibus  debito  flne  decidas, 
faciens  quod  dccreueris  per  censuram  ecclesiasticam  firmiter  obseruari.  Testes  autem 
qui  fuerint  nominnti  si  se  gralia  odio  vel  tiniorc  subtraxorint  ccnsura  simili  appellatione 
ccssanto  compcllas  ueritati  testimonium  perliiberc,  prouiso  ne  uliquis  aucloritale  pre- 
sentiuni  extra  suam  Ciuitalem  et  diocesim  ad  iudicium  cuocctur  nec  procedatur  in  aliquo 
contra  eum.  Datum  Home  npud  Snnctuin  Petrum  Mus  Decembris  pontificatus  nostri 
Anno  primo. 

An  einer  hänfenen  Schnur  hängt  eine  bleierne  Hülle  mit  den  gewöhnlichen  Emblemen 
auf  der  einen  Seile  und  BOMFAC1US.  PP.  VIII.  Auteerhalb  iit  die  Urkunde 
uberschrieben:  „I.  q.  frart t.u  und  weiterhin : „ Thomas  de  aqua  munda .“ 
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HHH. 

OHolf  von  (tzinitt'ii.  Fr),  wlirnkl  ilrm  Benedtctinerfrauen- 
klostrr  Iliixau  eine  Scliupposc  zu  llorgemvyl. 

1295. 

Sololh.  Wochenbl.  1827,  S.  444. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.  Ortholplius  nobilis  de  l'zingen  omnibus 
presentes  litteras  inspecluris  subscriplorum  notiliam  cum  salule.  Cum  reguläres  et 
cultui  divino  insistentes  crcbris  et  frequentibus  apud  Deum  nhsqne  trmporalium  emolu- 
mento  instare  precibus  non  possunt,  ego  Orliiolfus  de  Uzingen,  nobilis  prediclus,  notnm 
fieri  cupio  tarn  presentibus  quam  futuris , quod  ego  in  remedium  meorum  peccntorum 
Monasterio  de  Rüxowa  ord.  S.  Hened.  et  personis  ibidem  pro  tempore  Deo  famulan- 
tibus  , ut  uberius  jugiter  contemplatione  divinis  vacare  valeant  ordinibus  , scoposatn  sitam 
in  Horgunwile,  ad  me  pleno  jure  apeetnntem,  dono  et  Irado , transferens  omne  menm 
jus  vel  successorum  meorum  in  ipsum,  renunliando  etiam  presentibus  omni  juri  proprie- 
tatis  seu  possessionis,  mihi  in  eadem  scoposa  vel  meis  heredihus  competenti.  Ut  autem 
presens  donatio  per  me  vel  per  meos  non  possit  fruslrari  successores , presentibus 
litteris  expressum  consensum  donationis  exprimentibus  sigillom  duxi  proprium  appendere 
in  robur  et  testimonium  prescriptorum.  Dalum  anno  Domini  M.CC.  nonagesimo  quinto. 


SM. 

Peter  von  Rettll,  Ritter,  und  Conrad  sein  Bruder,  empfangen 
vom  Probst  und  Capltel  Interlaken  in  zehnjährige  Pacht 
einige  Wldniusgiiter  der  Kirche  des  Thaies  llasli. 

1296.  Jaguar  7. 

Bern.  Lchenarehir , Inrenl.  Interlaken , /.  E.  40.  Interlakenbuch , Tom.  I 1.  Seite  51. 
Abgedruckt  im  Sololh.  Wochenblatt . 1830,  S.  335. 

Nos  Petrus  de  Resli,  milcs , et  Chonrndiis  frnter  suus  nolum  Tacimus  presentium 
inspectoribus  universis,  quod  nos  renunciavimus  in  manus  rcligiosi  in  Christo  VVernheri 
prepositi  Interlacensis , nomine  Ecclesie  in  Hasle  Dyoc.  Const.  et  tenore  presentium 
renunciamus  omni  iuri,  quod  nobis  compclero  pulaburnus  in  quibusdnm  posscssionibus 
dotis  eiusdem  Ecclesie  in  Hasle , sitis  im  Meyringen  am  Stalden,  sic  dictis  zu  Loses 
Hofstat,  Snezzers  Hofstst,  Marlis  Hofslat,  cum  ortis  conliguis  usqne  ad  terminos  dotis 
ipsius  Ecclesie  in  Hasle,  et  eandem  Ecclesiain  revestimns , quod  vulgo  dicitur  biuweren 
ad.  it.  55 
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dQ  possessionibiis  mcmoratis,  quna  possessiones  sive  areas  prescriptas  recepiinus  a 
vencrabilibus  in  Christo  dominis  Wcrnhero  prcposito  et  Capitolo  Interlacensis  Monasterii 
ad  decem  proximos  annos  pro  annuo  ccosu  decem  Solidorum  bonorum  usunlium  denn- 
riorum  in  festo  beati  Andree  Aposloli  dicto  monasterio  Inlerlacensi  annis  singulis  sol- 
vendormn.  Quem  ccnsum  si  infra  octavam  b.  Andree  Apostoli  prcfati  ex  integro  non 
solverimus,  tune  ex  consensu  utriusque  partia  conditionaliter  est  statutnm , ut  illo  anno 
pro  censu  ab  antediclis  possessionibus  viginli  sol.  denariorum  usualium  persolvamus : 
Klaps is  etiam  ipsis  decem  annis,  in  premisso  festo  beati  Andree  anni  decimi  dicte 
possessiones  ad  supradietnin  Ecclesiam  in  Hasle,  absque  nostra  sive  heredum  noslrorum 
qualibet  contradiclione  libere  devoluentur.  Cclcrum  si  post  dictos  decem  annos  residentes 
in  ipsis  areis,  sua  edificia  removere  voluerint,  hoc  prelibali  preposilus  et  capilulum 
debenl  concedere,  dolo  et  fraude  in  prescriptis  omnibus  relcgalis.  Testes  liorum  ad  hoc 
vocati  sunt  discreti  viri  et  Domini.  Magister  Nicolaus  plcbanus  de  Prutingen.  Rudolfus 
viccplcbanus  in  Thuno.  Heinricus  curatus  in  Stcfensburg.  Magr.  (ierardus  de  Riuo  cano- 
nicus  ecclesie  Ansollingensis.  Waltherus  doininus  de  Eschibach.  Heinricus  de  Ride 
miles.  Jordanus  ob  Hule;  Rurchardus  de  Meyringen.  Wernberus  de  Dyetmaringen  et 
quamplures  alii  Cdedigni.  In  eiusdem  quoque  rei  teslimoniuui  et  robur  firmurn  , nos 
memorali , Petrus  et  Chuonradus  rogavimus  lianc  literam  sigillari  caractere  sigilloruin 
antedictorum  Waltheri  doniini  de  Eschibacb  et  Hcinrici  de  Ride  , nec  non  Universität« 
Vallensium  de  Hasle.  Et  ego  Petrus  de  Resti  prefalus,  pro  me  et  fratre  tneo  anledicto. 
sigillum  meum  prcsenlibits  applicavi.  Nos  vero  Waltherus  dominus  de  Eschibacb. 
Heinricus  de  Ride  miles,  et  vniuersitas  Vallensium  in  Hasle,  ad  petitionem  diclorum 
Petri  de  Resti  militis , et  Chuonradi  fratris  sui  nostra  sigilla  huic  liiere  apposuimus  in 
leslimonium  otnnium  premissorum.  Et  ego  Cbuonradus  de  Resti  sepediclus,  quia  sigillum 
proprium  non  habeo,  sigillo  prcdictorum , videlicet  Dni.  Petri  fratris  mei,  Waltheri 
domini  de  Eschibacb,  Heinrici  de  Ride,  Universilatisque  de  Hasle  osus  sunt  in  hac 
parle , in  robur  et  testimonium  predictorum.  Actum  Obrenhoven  an  der  Lowinen  anno 
Domini.  Mn.CC°.XC°.  sexto,  proximo  Saballio  post  Epiphaniam  Domini. 

An  der  Urkunde  hangen  die  Siegel  Waltheri  ron  Eichenbach  (Mo.  '277),  Heinrichs 
c.  Ried  (Mo.  2 Hl),  der  Landleule  ron  Haiti  und  Peten  rou  Resti  (Mo.  ‘251). 
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Quittung  Ulrichs  vom  Thor , Ritters , Statthalters  Grafen 
Hartmanns  von  IKabsburg,  für  die  Stadt  Frclburg  um 
hundert  Pfunde  münze,  um  die  er  sich  In  deren  Namen 
gegen  die  Berner  verpflichtet  hatte. 

<296.  Januar  23. 

Das  Original  im  Archiv  zu  Preibnrg.  Abgedruckt  bei  Zapf,  j Von.  anecd.  188,  nach 
V. Urlauben * Monsun.  Uelveto-Tugiens.  VII.  183. 

Ego  Ulricus  de  Porta  ')  miles  vicnrius  Illustris  viri  Harlnianm  Comilis  de  liabsburg2), 
nolum  facio  universis , quod  ego  a Scultelo , Consulibus  et  Communitate  de  Priburgo 
recepi  et  me  recepisse  conßtoor  centum  libraa  bone  monete  usualis,  in  quibus  ex  parte 
eorum  in  manus  Bernensium  obligatus  fuerain  nomine  compositionis  inter  ipsos  apud 
Lauppon  facta.  Quapropter  scienter  et  spontanee  eosdem  Scultetum  Consulea  ac 
Communitatem  et  eorum  Succeasorca  de  prediclis  centum  libria  mihi  tolalitcr  aolutis 
quito  et  penilüs  abaolvo  nunc  et  in  futurum,  in  hujua  rei  teslimonium  et  evidenliam 
sigillum  meum  appoaui  huic  scriplo.  Datum  apud  Bernam  Anno  Dominice  annuncialionis 
M.CC.  nonagesimo  quinto,  in  ernstino  Sancti  Vincentii  Martiris. 

Siehe  Ulrichs  vom  Thor  Siegel  unter  A’o.  26'6\ 

’)  l'lrlch  de  Porta,  loulsch,  Ulrich  vom  Thor,  hless  sich,  sowie  seine  Nachkommen , von  Thorberg,  nach 
der  vou  ihm  oder  seinen  Vorfahren  erbauten  , und  cuich  ihrem  Namru  benanuieu  Burg  Im  Krauchthai.  Da» 
Geschlecht  kam  von  Scliatniauscu  und  Zürich,  und  war  vou  Glied  zu  Glied  dem  Kaufte  Oesterreich  sehr  an- 
hänglich. Albertus  de  Porta  komml  Ih*I  Ilcrgol,  Gen.  Aufttr.  II.  291 . im  Jahr  1251  vor.  Ulrich  erscheint  auch 
In  Urkunde  No.  8€9  vom  13.  August  1294. 

£)  Sohn  Grafen  Eberhards  von  llabshurg  und  Amiens  von  Kyburg.  Hier  hebst  er  noch  von  Uabsburg  . 
nahm  bald  darauf  aber  den  Namen  Kyburg  ao,  den  alle  seine  Nachkommen  bis  zu  Ihrem  Ausslerben  führten. 
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Ludwig  von  Maooien,  Herr  der  Waadt,  verpflichtet  »Ich, 
zehn  Jahre  lang:  die  Stadt  Bern  gegen  Jedermann  zu 
verlheldlgen,  ausgenommen  gegen  Meinen  Bruder,  den 
Grafen  Amadeus  von  Mavoien,  und  gegen  den  Grafen 
von  Burgund. 

• 1296.  Februar  10. 

Sololh.  Wochenbl.  1S‘29,  S.  390. 


Nos  Ludovicus  de  Sabaudia,  Uuminus  Vaudi,  nolum  fucimus  universis,  l»m  presenlibus 
quam  futuris,  quod  nos  atlendentcs  gruta  servilia,  a Sculteto,  Consulibus  et  Universität« 
burgensiuui  de  Berno  predeccssoribus  noslris  el  nobis  baclenus  iuipensa,  promisiinus  et 
promiltimus  per  juramentum  nostrum  ad  Deuin  et  sancta  Dei  evangelia  a nobis  corpo- 
raliler  prestilum,  predictos  Scultctum,  Consules  et  universitatcm  de  Berno  et  oiimes  eis 
adherenles  pro  totis  viribus  rerum  et  personarum  nostrarum  inter  Civitatein  Gebennensem 
et  villam  dictum  Sovingen,  CcAislunl.  Dioc.  propriis  nostris  expensis  defendere  ac  juvare 
et  eis  auxilium  ac  consilium  impeoSere  bona  fide  contra  quoscunique  ex  nunc  donec  ad 
instans  feslum  Pasche  et  abinde  per  decern  annos  sese  continuo  subsequentcs,  quoties- 
cunque  nos  vel  ballivus  noster  aut  aiius  gerens  vices  nostras  ab  eis  vel  eorum  aliquo 
certo  nuntio  fucrint  requisili.  de  quo  nullum  excipimus  uisi  solummodo  illustres  viros, 
Doniinnrn  Amedeum  Comitem  Sabaudie  (reverendum  fralrem  nostrum)  ac  Dominum 
Comitcm  Burgundie.  Kt  si  alique  liltere  inter  nos  et  Friburgenses  hactenus  dale  invcni- 
rentur  aut  ostenderentar,  ammodo  ilias  per  tenorem  presentium  cassamus  et  annibilamus, 
ut  non  obslantibus  eisdem  litteris  presentes  littere  suam  in  omnibus  oblinennt  roboris 
Crmitatem  duranle  termino  antedicto;  et  promittimus  modo  quo  supra  , quod  ex  nunc 
usque  ad  finem  dicti  dccennii  nihil  faciemus,  nec  ullo  modo  facero  attcntabimus , per 
quod  predicta  aut  aliquid  predictorum  possent  infringi  aut  aliquatenns  irritari.  In  quorum 
omnium  predictorum  robur.et  tcstimonium  ’sigillum  nostrum  presenlibus  duximus  appo- 
nendum.  Datum  et  actum  anno  dominice  nnnunlialionis  millesimo  ducentesimo  nonagesimo 
quinto,  die  veneris  proxima  ante  vetus  Carnis  privium. 

Der  „anaus  dominice  «nnunciilionis “ zeigt  den  burgundischen  Styl  an,  nach  welchem  die  Ur- 
kunde datiert  ist.  Sie  lautet  Übrigens  fast  wörtlich  gleich  der  Urkunde  No.  839,  vom  Jahr  1291,  und 
die  derselben  beigefügte  Anmerkung  Uber  die  kurze  Beobachtung  dieses  Bündnisses  schlagt  hier  noch 
weil  allrker  ein  als  dort. 
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NflS. 

Bonifacius  (von  (Jhallant),  Bischof  von  iiticn,  wird  Burger 
zu  Bern,  und  verbindet  sieh,  nebst  Josselln,  (»rufen  von 
Vhp,  den  Bernern  heiziistehen  gegen  die  Herren  von 
lt'elssenburg,  von  tledhujl  und  von  Baron,  von  dem 
Wallisergebirge  an,  bis  an  das  Gwatt  bei  MträtÜngen. 

12%.  April  4. 

Bern.  Lekeuarchic , WalliterinvetUar,  FF.  I.  Wallitbuch.  S.  /*•  Z Urlauben , Tabl. 
lopogr.  etc.  I.  Beil.  Will.  S.  XIII,  mit  dem  fehlerhaften  Datum  1290. 

Nos  Bonifacius  divina  permissione  Sedunensis  Episcopus,  Jocelinus  Comcs  de  Vispo, 
et  aniversitas  de  Leucha  nolum  facimus  universis  presenlibns  ct  futuris,  quod  nos  con- 
siderantes  sinceram  diiectioneni,  quam  Burgenses  de  Berno,  Lausannensis  Diocesis,  ad 
Ecclesiam  Sedunensem,  terram  ac  homines  ipsius  Ecclesie  a retroactis  lemporibus  liabue- 
runt : nos  prodictus  Bonifacius  Episcopus  apud  Berno  Burgensis  facli  sumus.  Prominentes 
bona  fide  et  sine  omni  dolo  Dominum  Scultelum  , Consules  et  liniversitatem  de  Berno, 
ex  nunc  donec  ad  instBns  festuni  Pentecostc,  et  abindc  per  decem  nnnos  proximos  et 
completos  contra  Dominum  Rodolphum  de  Albo-Castro , contra  Dominum  Arnoldum  et 
Dominum  Waltberum  de  Wediswile,  ac  contra  Dominos  de  Raronia , pro  tolis  viribus 
rerum  et  personarum  nostrarum,  ac  cum  omnibus  communitutibus,  gentibus  et  terra  diclo 
Ecclesie  de  terra  de  Vallesia  ultra  alpes  seu  montana , donec  ad  locum  dictum  Wat 
propo  Stretlingen  defendere  ac  juvare,  et  eis  juvamen  ac  Consilium  impendere  quolies- 
cunque  ab  ipsis  vel  eorutn  nuntio  certo  fuerimus  requisiti.  In  predictorum  autem  omnium 
robur  ac  teslimonium  sigilla  nostra  presentibus  duximus  lileris  apponenda,  et  sciendum 
cst  quod  hec  acta  sunt  de  consensu  voluntale  ac  consilio  vencrabilis  <' »pitul i Ecclesie 
Sedunensis.  Datum  et  actum  anno  Domini  millesimo,  ducenlesimo , nonsgesimo.  sexto. 
Feria  quarta  proxima  post  oclavam  Pasche. 
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8®4L 

Peter  v.  Bubenberg,  Kirchenrector  zu  Schlipfen,  verkauft  dem 
Kloster  Fraubrunnen  Güter  zu  BunnwjI,  um  30  Pfunde 
und  30  Schillinge  Heller. 

1296.  Im  Junius. 

Rem.  I.ehenarchir , Inrent.  Frauhrunnen , C.  73.  Doc.  H.  II.  36. 

Noverinl  universi  presenles  el  futuri.  Quod  ego  Petrus  de  Bvobenberg  reclor  ecctesie 
in  Schlipfen  bona  volunlate  ac  snno  prebabito  consilio  vendidi  et  presenlibus  vendo 
Domine  Jordane  de  Pont  Affbatisse , et  Conventui  Monialiura  seu  sororum  Monasterii 
Fonlis  beate  Marie  virginis  pro  viginti  libris  et  triginta  solidis  denariornm  bone  monete 
usaalis,  de  ipsis  per  me  habitis  et  receptis , ac  in  meam  versis  utiiitatem  in  denariis 
numeratis,  omue  allodium  seu  bonum,  quod  solvens  in  censu  annuatim  decem  et  novem 
solidos  denar.  et  unum  modium  boni  tritici.  preter  pullos  et  ova,  ego  in  die  confeclionis 
prescntium  liabui  sivc  habere  dcbui  et  potui  in  villa  seu  terrilorio  de  Bvozwile  , cum 
omni  nlililale  proprietate  jurisdiclione  nec  non  aliis  omnibns  suis  appendiliis,  ammodo, 
nomine  justi  liberi  et  npprobati  allodii  perpetuc  possidcndum  utendum  et  habendum 
pacifice  et  tranquille.  Super  quibus  igitur  prcmissis  venditis  Omnibus  et  siogulis  de 
quibus  etiam  devcstivi  et  devestio  me  et  meos  heredes  el  predictos  vidclicet . . . Abba- 
tissum,  et  conventum  monialium  seu  sororum  Monasterii  Fontis  sancto  Marie,  nomine 
suo,  et  earum  que  ipsis  successerint,  investivi  et  presenlibus  investio  de  eisdem,  pro- 
initlo  pro  me  et  meis  heredibus  et  promisi , prediclis  Domino  Abbatisse  et  Conventui 
Monialium  seu  sororum  Fontis  sancle  Marie  nec  non  illis  que  eisdem  successerint  in 
judicio  quocunquc  et  extra,  cnnonico  et  civili  propriis  nostris  expensis  seu  coslamenlis, 
ubicunque  quandocnnque  et  quocienscunque  necesse  habucrint  honnm  ac  pcrpetuam  ferre 
Warandiam  contra  omnes.  Super  eodem  me  meosque  heredes  presenlibus  obligando. 
Horum  tcstes  sunt  vocati  et  rognti,  (ierardus  de  Grasburg.  Petrus  de  Lopsingen.  Petrus 
de  Egerdon  domicclli.  Hurch.  de  Matslelen  bnrgensis  de  Berno.  et  Johannes  domicellus 
de  Bvobenberg,  qtii  etiam  suum  sigillum,  una  cum  meo  sigillo  meis  precibus  presenlibus 
nppendit  in  robur  et  evidcns  tcstimonium  omnium  premissorum.  Dalum  et  actum  in  Berno 
Anno  domini  M0.CC0.XC*.VI®.  Mcnsc  Junii. 

Vorhanden  : die  Siegel  Peters,  und  Johanns  (Ko. ‘273)  eon  Buhenberg. 
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895. 

Hugo  von  Jeglslorf,  Junker,  verkauft  dem  Kloster  Frau- 
brunnen zu  Erblehen  seine  Besitzungen , genannt  litt 
Blreltl,  die  er  selbst  von  dem  Ciotteshause  auf  der  Insel 
(Im  Blelersee)  zu  gleichen  Bedingungen  zu  Lehen  trug. 

1296.  Julias  24.  , 

Bern.  Lehenarckie , Ineent.  Fraubrunnen.  B.  1,  Doc.  B.  /.  63.  ' 


Nnuerint  presencium  inspectores  seu  auditores  vniuorsi.  Quod  ego.  Hugo  de  Jegestorf 
domiccllus  non  vi  coaclus  non  dolo  seduetus  nec  in  aiiquo  circumuentus , sed  sciens  et 
premeditatus  vtililate  mea  per  oninia  circumspecla  omnia  bona  siud  possessiones  diclas 
in  dem  Birki  in  pascuis,  pratis,  silvis,  neiuoribus , aquis,  aquarum  decnrsibus,  boschis, 
viis,  inviis , collibus , agris  cultis  et  incnllis , fructibus,  cum  omnihus  suis  perlinenciis 
quocunquc  nomine  censeantur,  quas  possossiones  vendidi,  tradidi,  ac  libere  donaui  in 
possessionem  que  vulgo  dicilur  Erbten,  religiosis  in  christo  monalibus  domine  Abbatisse 
et  conventui  monasterii  fonlis  Sancte  Marie  ordinis  cisterciensis  possidendas  vtendas 
cum  omni  iure  et  dominio  nunc  et  in  perpetuum  et  habendas.  Que  inquam  bona  predicta 
babui  ralione  et  nomine  quo  supra , a religioso  viro  in  christo  domino  preposilo  et 
conuentu  monasterii  de  jnsula  ordinis  Cluniacensis , in  rnonus  domini  Willieimi  monnchi 
de  insula  procuratoris  venerabilis  in  cbrislo  domini  prepositi  de'  Vilmercella  purp  et 
iegittime  ac  sine  versutia  omni  dolo  postposito  resignaui  et  per  litteras  presentes  re- 
consigno,  nichil  michi  iuris  rescruans  in  eisdem.  Quitans  et  absoluens  pro  me  et  meis 
heredibus  dictos  religiosos  et  eorum  successores  nunc  et  in  perpetuum,  omni  conlrouersiii 
penitus  tergala.  Si  vero  contra  dictam  resignacioncm  quitacionem  et  absolutionem  in 
futurum  facorem  volo  ut  mihi  proptcr  hoc  iudiciorum  aditus  precludatur  et  audicnlia  a 
quocunque  iudice  denegelur.  et  ad  hbc  constiluo  me  et  meos  heredcs  debitores  et  fide- 
iussorcs.  promittens  eisdem  monialibus  contra  quascunque  partes  tarn  ecclesiasticas 
quam  seculares  in  judicio  et  extra  tarn  canonico  quam  civili  meis  propriis  expensis 
facere  warandiam  pro  mc  et  meis  heredibus  vniuersis.  Testes  huius  rei  sunt,  frater 
Johannes  preco  in  aurora , freier  P.  monachus  in  eadem  sacerdoles , ac  strenuus  vir 
dominus  II.  Lantgrauius  de  Buochegga  miles,  Uolricus  Curatus  de  Woion.  Wernhorus 
minister  de  Balmegga.  U.  bengman.  et  plures  alii  fide  digni.  In  cuius  rei  ieslimonium 
sigillum  ineum  una  cum  sigillo  venerabilis  palris  in  christo  domini  abbalis  de  aurora 
apposui  liuic  scripto.  El  nos  frater  C.  Abbas  de  Aurora  ad  peticionem  predicli  H.  de 
Jegestorf  domicelli  sigillum  meum  apposui  liuic  scripto  in  testimonium  premissorum. 
Datum  in  fonte  sancte  Marie  virginis.  Anno  domini  Ma.CC".  Nonagcsimo  VI0.  in  vigilia 
beati  Jacobi  apostoli 

Die  Siegel  hangen  an  der  Urkunde. 
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HfHi. 

Hugo  von  Jeglstorf,  Junker,  und  Anna,  Tochter  Ulrich* 
von  Bremgarten,  seine  Ehewlrlhln,  verkaufen  dem  HIoster 
Fraubrunnen  Ciflter  und  Waldungen  Im  Vogelfang,  die 
goldene  Hube,  die  Cieldeninatt,  das  Ballenholz,  den  Wald 
Honbrllgge,  drei  Keliupposen  lin  Banne  von  Blttvvyl  und 
das  Cäut  In  dem  Blrehi. 

1296.  August  2. 

Bern,  l.ehenarchir.  fnrenl.  Fraubrunnen,  B.  2.  Fraubrunncnbuch  1.  130. 

Ynivcrsis  Christi  fidelibus  presentes  lilteras  inspecturis.  Iltigo  de  Jegestorß  domi- 
ccllus.  rei  geste  noticiam  cum  salule.  Lnudnhile  est  scripture  tcslimonium  quod  facta 
presenlium  fidcli  Serie  Iransmittil  iiolicic  fitlurorutn.  Noveril  ergo  presens  etas  et  fulnra 
poslcritas,  Quod  ego  diclus  Hugo  liotno  libere  condicionis , cum  consensu  ac  iibera 
voluntate  Anne  vxoris  mee  lilio  domini  Uolrici  de  Rremgarten  militis,  ac  etiam  de  con- 
silio  nliorum  amicorum  tneorutn  non  vi  coactus  non  dolo  seductus  ncc  in  aliquo  circum- 
uentus,  pensala  et  considerata  vlililalc  mca  per  omnia  possessiones  subscriptas.  vidclicet 
se\  scoposas  dictas  in  dem  vogelsang,  com  n lin  possessione  dicta  Guldinhuoba  pertinente 
inriinisiin  ad  dictas  sex  scoposas.  item  bonum  dictum  Gcldemat.  Silvam  dictam  Hallcn- 
holtz,  ac  pralum  vnum  quod  soluil  tantum  unum  soiidum.  cum  silua  dicta  Iionbriugge , 
sila  in  latere  siluc  Wernberi  de  Rinuelden  ciuis  Bcrncnsis.  Item  tres  scoposas  sitas 
in  Bannt)  et  terrilorio  ville  dicte  Biltenwile , que  bona  in  ipsa  vendicione  in  data  pre- 
senlium anni  infra  scripli  soluerunt  nnnunlim  in  blado.  viginli  septem  quartalia  spelle, 
nourm  quartal.  auene.  cum  Iribus  libris  et  quatuor  solidis  dennriorum,  vendidi  ac  dedi 
pro  poro  et  approbato  allodio.  Bonum  vero  dictum  in  den  Bircbi  quod  annuatim  soluit. 
Sex  quartal.  spelle,  duo  quartal.  auene  et  octo  solides  dennriorum  vendidi  ac  dedi  pro 
possessione  heredilnria  que  volgariter  dicilur  Erbten  cum  omnibus  pertincnciis  , vtilita- 
tibus  et  prouenlibus  dictorum  bonorum  tarn  allodii  quam  possessionis  hereditarie  dicte 
Erblen  in  agris,  pratis  , pomeriis,  dotnibus  , ortis,  areis , siluis , neraoribus,  virgultis , 
pnseuis,  terris  cullis  et  incultis,  prediis,  edificiis,  aquis  aquarumque  decursibns,  bannis, 
fructibus  et  foreslis  , cum  omnibus  juribus  ac  jurisdictionibus , aliisque  omnibus  perli- 
ncnciis  vniuersis  dictorum  bonorum  quocunque  nomine  censeantur,  vendidi,  alienaui,  ac 
lilulo  perpetuo  vendicionis  tradidi  sine  plica  dolosilatis  fraudis  et  versutie  nomine  quo 
supra.  Religiöse  in  christo  domine  — Abbulisse  et  convcnlui  monialium  monasterii 
fonlis  sande  Marie,  ordinis  Cistcrciensis , Constanliensis  dyocesis , pro  ^Centum  libris 
dennriorum  inonete  vsuulis,  et  viginti  nouem  libris  monete  Berncnsis,  quas  ab  eisdem 
me  recepisse  nomine  ineo,  Anno  uxoris  mee,  ac  heredum  uteorum  in  pccunia  bona 
numerata  et  prompt«  profiteor  per  presentes,  et  dictos  denarios  in  vsus  meos  necessnrios 
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dislribuisse.  lu  (amen  quod  de  ipsa  possessione  in  den  birke , diele  moniales  funlis 
sancle  Marie  ct  corunt  successorcs.  Mnnnchis  de  Insula  ordinis  Cluniacensis  annualim 
soluere  debent  sedeciin  solidos  denariorum  pro  annuo  censu  tanqnam  vere  debitrices, 
ipsas  quoque  possessiones  diclis  monialibus  el  caruni  postcris  nunc  el  in  perpetunm 
vendidi,  dedi,  sollcmpni  slipulationc  facla  intcr  uinos  , ad  Imbendum,  vlendum  , possi- 
dendum  dislrahendum  el  de  eis  prout  ius  scriptum , vcl  consueludo  lerre  permiseril 
quomodolibet  aliter  pro  earum  libilo  disponendum  omni  solempnilale  el  legalitate  ver- 
borum  el  gesluum  adbibilis . que  solent  el  possuni  iD  huiusmodi  conlractibus  adhiberi. 
Deuestiens  me  el  meos  hcredes  de  diclis  bonis  vniuersis  et  singulis  et  ipsas  moniales 
el  earum  monaslerium  cum  succcssoribus  carundem  corporaliler  inuesliendo.  Renuncians 
pro  me  et  meis  heredibus  ex  certa  scienlia  omni  jtfris  auxilio  canonici  et  civilis,  scripli 
ct  non  scripti,  consuetudinarii  ct  slaluli,  lilteris  impetratis  vel  cliam  impelrandis  a sede 
apostolica  vcl  aliundc  cuiuscunquc  lenoris  cxistnnl,  Exceptioni  doli  mnli  in  factum  actionis, 
minoris  pretii  ac  non  soluti,  deceptioni  ultra  dimidium  justi  prelib  exceptioni  predicte  peennie 
non  liabitc  et  non  recepte,  predicte  vendicioni  non  factc.  et  generaliter  omni  exceptioni, 
nctioni,  defensioni  ct  rci,  omnique  auxilio  el  beneficio  tarn  juris  canonici  quam  ciuilis 
quibus  predicta  vonditio,  ad  presens  uel  in  posterum  possel  adnnllari , irritari  ac  im- 
pugnari , el  juri  diccnti  generalem  rcnuncialioncm  non  valere  nisi  precesserit  specialis. 
Promittens  insuper  ego  dictus  Hugo  pro  me  el  Anna  uxore  mea  et  noslris  heredibus, 
diele  domine  — Abbatisse  el  conuenlui  ac  earum  succcssoribns,  noslris  propriis  expensis 
bonam  ac  perpetuam  ferre  warandiam  de  dictis  possessionibus  vniuersis  ol  singulis , 
coram  quibuscunque  iudicibus  ecclesiasticis  et  secularibus , et  cauere  eis  penitus  de 
euictione.  dictam  quoque  vendicionem»  manulenere  ncc  non  legitime  guerentire.  Et  ad 
hec  omnia  el  singuln  fidclitcr  adimplenda,  lenenda  el  cITectui  mancipanda,  obligo  me  ac 
meos  heredes  in  soliduni , dictis  monialibus  et  earum  successoribus  debitores  et  fide- 
jussorcs.  Si  vero  dicte  moniales  vel  enrum  posteri  in  dictis  bonis  in  dem  Birki , vel 
in  aliis  vniuersis  a quibuscunque  partibus  aliquid  dampnum , grauamen , iniuriam,  seu 
detrimentum  deinceps  sustinerent  ex  causa  rationabili  et  possibili.  promitlo  ego  dictus 
Hugo  iuramenlo  a me  prcslito  corpornli  ac  bona  fide,  vel  mei  heredes,  ipsum  dampnum 
eisdem  monialibus  aut  earum  succcssoribus  rccompensare  et  penitus  rcsarcire.  Ego  vero 
predicta  Anna  vxor  dicli  Hugonis  non  vi  coacta,  sed  sciens  et  prudens,  vlilitate  mea  et 
dicti  Hugonis  mnrili  mei  per  omnia  circnmspecla  dictam  venditionem  ipsorum  bonorum 
ut  scripta  sunt  confirmo , renuntians  nunc  el  in  perpetuum  de  eisdem  bonis  mihi  in 
donationem  datis  que  eolgo  dicitur  Lipdinge.  juramento  a me  preslito  corporaii  super 
sanetn  dei  ewangclin,  ac  eliam  per  manum  et  volunlatem  dicli  Hugonis  mei  mariti  et 
aduocali  cuius  volunlatem  in  omnibus  sequi  lencor.  de  dictis  bonis  et  possessionibus 
pro  me  ct  meis  heredibus  omni  solempnilale  verborum  nichil  mihi  juris  reseruans  in 
eisdem.  Si  vero  quod  absit  nos  dictus  Hugo  el  Anna,  aul  nliquis  aller  nostro  nomine 
vel  suo,  contra  hanc  vendicionem,  donacionem,  quitneionem , et  renunciationem,  facto 
vel  verbo  facercmns,  seu  facere  vellemus , volumus  ul  nobis  omnibus  simul  et  cuilibet 
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per  st'  propler  hoc  iudicioruai  adilus  precludulur  et  audicntia  a quocunque  judice  dene- 
getur.  Testes  haius  rei  sunt  rognti  et  vocnli.  Dominus  Andreas  roctor  ccclesie  de 
Weng!.  Dominus  Uolricus  curatus  in  Vechingcn.  Dominos  Rodolfus  cnpellanus  sacerdos 
tune  fonlis  Sancte  Marie.  Dominus  Rodolfus  rector  ecclesio  de  Riede.  Sacerdotes. 
Johannes  do  Munsiagen  doraicellus.  Uolricus  Sporer  do  Burgtorf.  Nicolaus  piscator  de 
Berno.  Wernherus  minister  de  Balmegga.  Rodolfus  do  Bitenwile.  et  plures  alii  fidedigni. 
In  horom  omnium  robur,  indubitntum  et  firmum  lestimonium.  Sigillum  meum  pro  me  et 
Anna  uxore  mea  prcdicta , et  ad  prcccs  mens  sigilla  infra  scripta  videlicet  venerabilis 
in  ebristo  patris  domini  — Abbatis  de  Aurora  ordiuis  Cisterciensis , nc  illustris  viri 
domini  Henrici  Lantgrauii  de  Buochegga , domini  Uolrici  curati  do  Woion , ac  discreti 
viri  Berchtoldi  dicti  Buweli  ciuis  Bcrncnsis  apponi  rogavi  huic  scriplo.  El  nos  — Abbas 
de  Aurora.  H.  comes  de  Buochegga  miles.  Uolricus  curatus  do  Woion , ac  Berchtoldus 
Buweli  predicti  ad  preces  et  requisitionem  predicti  llugonis  domicclli  de  Jegeslorf  sigilla 
nostra  vna  cum  sigillo  suo  apposuimus  huic  scriplo,  in  testimonium  et  plcnam  cuidcnciam 
omnium  premissorum.  Et  ego  Anna  predicta  quia  proprium  sigillum  non  habeo,  sigillo 
predicti  Hugonis  mariti  mci  vsa  sum  in  bac  partc.  Et  nos  tesles  predicti , vniuersi  et 
singuli,  omnia  vt  supra  sunt  scripta  et  notata  in  nostra  presenlia  profitemur.  esse  facta, 
et  sigilla  predicta  ad  nostram  petitionein  huic  littere  esse  appensa.  Dutnm  et  aclum  in 
viila  dicta  Jegeslorf,  anno  ab  incarnatione  domini  M°.CC°.  Nonagesimo  Sexto.  Quarto 
nonas  Augusti. 

Die  Siegel  dei  Abtei  ton  Frienitberg , Grafen  Heinrich i von  Buehngg  (No.  233), 
Hugo i von  Jegiilorf,  itei  Pfarrer i ron  Wolen  und  Berchloldi  Biltceli  hängen 
an  der  Urkunde.  • • 
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89T. 

Transsumt  der  Achte  Burkhard  von  Lfltzel,  C'uno  von  Frlents- 
bcr?,  und  Rndolf  von  St.  Urban,  zweier  Urkunden  des 
Frohstes  Berehtold  von  Itiiti  v.  Solothurn,  vom  8.  Mal  I39N 
und  H.  Aovemlier  13»«,  durch  deren  erstere  aber  Jüngere 
er  seine  Besitzungen  und  das  Kirelienpatronat  zu  Stef> 
flsburg  dem  C'isterelenser-Frauejikloster  Fraubrunnen 
schenkt;  durch  deren  letztaugeführte  ältere  aber  er  seine 
frliliere , dem  Kloster  Interlaken  gemachte  Schenkung 
dieser  Güter  und  dieses  Patronates  widerruft  und  un- 
gültig erklärt. 

1296.  November  6.  I29S.  Mai  8. 

Hern.  Lehcnarchie,  lnt ent.  Fraubrunnen  , D.  20.  Fraubrunnenbuch,  I.  427. 


Nouerint  presentium  inspectorcs  et  auditores  uniuersi,  quod  nos  freier  burchurdus , 
freier  Cuonu  et  freier  Rnodolfus  de  Lucel,  de  euroro  et  de  eancto  vrbeno  Abbetes 
cysterciensis  ordinis,  lilleras  viri  honcsli  domini  bercbioldi  de  rilli,  Ecclesie  solodorensis 
preposili,  uidimus  firmiler  suo  sigillo  consignatas,  non  rasas  non  cancellalas,  non  abo- 
liles,  ncc  in  eliqua  sui  parle  uiciatas  in  hec  uerba ; Quia  hoininum  memoria  labilis  et 
obliuiosa  est , sapientes  solent  sua  negocio  scriptis  litterarum  et  teslinm  uocibus  confir- 
mare,  Nouerit  ergo  presens  etas  et  futnra  posteritas , quod  nos  berchtoldus  de  Rüli 
Solodorensis  prepositus,  non  ui  coactus,  non  dolo  seductus,  nec  ab  aliqno  circumucnlus, 
mente  noslra  spontanen,  ac  publice,  habitoquo  bona  animi  deliberalione,  ob  indulgenciam 
et  remissionem  nostrorum  omnium  peccatorum , et  in  remedium  parentum  noslrorom  , et 
ut  anninersarius  dies  noslri  ac  aliorum  parentum  et  amicomni  nostrorum,  adhnc  niuorum 
ct  defunctorum,  abbinc  a religiosis  in  chrisio  Sanctimonialibus  domina  Abbatissa  et  con- 
uentu  monasterii  fontis  Sande  Marie , ordinis  cysterciensis , constanciensis  dyocesis , in 
ipsarum  cenobio  ubi  vniuersorum  domino  iugiler  fainulanlur,  perpelue  diligencius  et  hono- 
riGcenlius,  ac  corde  uoluntario  deoocins  cclebrelur,  ac  ctiam  propler  mnlta  alia  grala 
seruilia  nobis  ab  eisdem  uoluntaric  ct  gratanler  oxhibita , dedimus  ac  damus  in  pnram 
et  perpetuam  elemosinam  manu  noslra  stipulalione  sollcmpni  facta  inler  uiuos  libere  ac 
publice  eisdem  sanctimonialibus  et  ipsarum  posleris,  omnes  possessiones  in  territorio 
Ecclesie  de  Sleuensburch  seu  in  eins  confinio  sitas , que  nobis  hactenus  ex  palerna 
hcredilate,  nomine  allodii  vel  jure  proprio  attincbanl,  et  quiequid  allodii,  possessionis, 
seu  vsamenti  hactenus  uel  iuris  babuimus  in  diclo  terrilorio  et  parochia  de  Stephens- 
burch  seu  in  eius  confinio,  cum  jure  patronatus  ciusdcm  ecclesie,  quod  ad  nos  speclarc 
dinoscilur,  nec  non  cum  ecnsibus,  iurisdictionibus,  honoribns.  dominiis.  hominibus,  vsagiis, 
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prouentibus  ac  aliis  quibuscunquc  appendiciis , alliuenciis  ct  proprietalibus  dictorum 
bonorum  et  rerum  ac  possessioouin  prodictarum , quas  dictis  Sanctimonialibns  et  earum 
posteris  cum  omni  solempnitate , patrocinio  et  legalitate,  ucrborum  et  gcsluum  adhibiiis 
quo  in  hniusmodi  conlractibus  ct  donationibus  solent  adhiberi , dedimus  ac  conlulimus 
titulo  et  nomine  perpetue  donationis  et  elcmosyno  in  siluis,  nemoribus,  fructibus,  campis, 
pratis,  agris,  cultis  et  incultis,  arcis,  pascuis,  üirgullis,  piscationibus,  pomcriis,  uiis, 
inuiis,  aquis,  aquarum  docursibus,  molendinis,  casalibus,  foreslis , bannis  , siue  in  aliis 
rebus  quocunque  uocabulo  censeantur,  quecunque  et  ubicunque  sint  tarn  in  montibns 
quam  in  planis , Maxime  cum  eaedcm  possessiones  et  jns  palronntus  sano  corpore  et 
pura  mente  ipsis  contulerimus  ct  dederimus,  sicul  in  litteris  super  hoc  confectis  plenius 
continetur,  quas  inquam  litteras  a nobis  jam  dudum  ipsis  datas,  nos  nunc  et  in  perpe- 
tuum  per.  tenorem  presentium  iitterarum  ueraciter  ac  laudabiiitcr  confirmamus  , dictas 
possessiones  cum  earum  pertinenciis  uniuersis  cum  jure  patronatus  ab  eisdem  possidendas, 
■ utendas,  libere  pacifice  et  tranquillo , Qua  propter  dcucslinius  nos  et  nostros  lieredes 
legitimes  et  assignatos,  uniuersos  et  singulos,  de  dictis  possessionibus  ct  juro  palro- 
natus  ac  earum  pertinenciis  quibusfibet , diclasque  moniales  et  earum  postcras  cum 
ipsarum  monasterio  fonlis  Sancle  Marie  inuestimus  corporaiilcr  de  eisdem,  tenore  pre- 
sentium Iitterarum , Abrenunciantes  nichilominus  pro  nobis  et  nostris  heredibus  in  hoc 
facto  , ex  certa  acientia  , doli  maii  in  factum  uctionis  presentium  Iitterarum  copio  vel 
transscripto,  immense  donationi  propter  ingratiludinem , restitutioni  in  integrum,  omnibus 
priuilegiis , indulgentiis  et  immunitatibus  rcscriptis,  constilutiouibus  nouis  ct  antiquis 
omnibusquo  remedüs , auxiliis  et  consiliis,  caulelis  seu  cauillutionibus  uniuersis,  omnique 
sutTragio  tarn  juris  canonici  quam  ciuilis,  publici  ct  priuati , consuctudinarii  et  statuti, 
presenti  donationi  non  facte,  ac  aliis  auxiliis  quibus  presens  donatio  ac  testamentalis 
legatio  et  justa  et  rccta  prouido  et  utiliter  celebrata,  quomodolibel  posset  a nobis  ucl 
ab  altero  in  posterum  irritari,  et  juri  diccnti  generalem  renunciationcm  non  ualere  nisi 
precesserit  specialis.  Prominentes  pro  nobis  et  nostris  heredibus  uniuersis  , bona  flde 
et  omni  nersutia  fraudisquo  scrupulo  postlergalis,  per  nos  vel  per  aliquam  aliam  por- 
sonam,  loco  nostri  uel  sui  interpositam  , contra  diclam  donntionem,  abrcnunciationom , 
deuestituram  et  promissionem,  seu  presens  instrumenlum , facto  vel  verbo , in  judicio 
vel  extra,  tarn  canonico  quam  ciuili,  nunquam  uenire  nec  alicui  contraire  volenti  con- 
sentire.  Sed  si  quod  absit  nos  uel  aliquis  alter  nomine  nostro  uel  suo  contra  baue  nostram 
donationem  et  ordinationem  iustam  et  possibilem , nobis  noccssaric  factam  seu  contra 
presens  instrumentum  facto  uel  uerbo  deinceps  fuceret  seu  facero  altemptaret,  volumus 
et  constituimus,  publice  et  priuatim,  ut  propter  hoc  eidem  iudiciorum  aditus  precludatur 
et  audientia  a quocunque  judice  denegetur.  Hcc  omnia  et  singula  in  Burchdorf  facta  sunt 
presentibus  uiris  prouidis  et  discretis  teslibus  infra  scriptis,  ad  hoc  rogalis  et  uocatis, 
videlicet  frater  Uolricus  sacerdos  prior  domus  Sancti  Vrbani,  dominus  Wernborns  sacerdos 
uicarius  Ecclesie  solodurcnsis,  dominus  Rodolfus  sacerdos  uicarius  Ecclesie  de  Obern- 
burg,  mogister  burchardus  Canonicus  Solodurcnsis,  Jacobns  Sarrasci  clericas,  Johannes 


. 


445 


Grabere,  burchnrdus  de  dunchslcllen,  pelrus  Salzman  ciues  de  Burchdorf  nc  plurcs  alii 
fide  digni.  Et  nos  testes  predicti  omnes  et  singuli  profitcmur  donationi-ratcrfuisse  et 
ea  que  supra  scripta  sunt  omnia  et  singula  audiuisse  pariter  et  uidisse.  In  eiusdem 
quoquo  facti  tcslimoniam  et  robur  indubitatum.  Nos  berehtoldus  prepositus  antediclus, 
sepedictis  sanctimonialibus  domine  Abbalisse  et  conuentui  fontis  Sancto  Marie , ordinis 
Cisterciensis , presentes  4itleras  tradidimos  cum  nostri  sigilli  caractcre  consignatas, 
datum  et  actum  bnrcfhlorf , anno  domini  M0.CC0.XC°.Vni0.  feria  quinta  proxima  post 
festum  beali  Johannis  aposloli  ante  portam  latinam ; Item  alias  litteras  predicti  domini 
prepositi  Solodurensis  manibus  attrectauimus  et  uisu  perspeximus  in  hune  modum  exaratas, 
omnibus  hone  uoluntatis  bominibus.  Berehtoldus  de  Ruti  Solodurensis  prepositus  eterne 
uite  consortium  cum  Salute,  cum  volunlas  tostatoris  sil  auibulatoria  et  plerisquo  in  casibus 
legans  conparelur  donationem  occasione  seu  causa  mortis,  super  jus  patronatus  Ecclesie 
mee  in  Stcuensborg,  Constanticnsis  dyocesis  primo  roligiosis  preposito  et  conuentui 
Ecclesie  Interlacensis,  ordinis  sancti  Augustini,  Lausannensis  dyocesis,  quovis  tempore 
a me  factam  presentibus  simpliciter  reuoco  et  aperte,  et  litteras  si  quas  exindo  a tnc 
confectu's  et  eis  concessas  se  habere  meminerint,  et  eas  in  iudicio  vel  extra  ostonderint, 
in  forma  quaconque,  cossas,  irritas  et  inanes  denuncio  per  presentes,  et  pariter  destruo 
et  confundo,  decernens  nufiam  eis  fidem  in  posterum  adhibendam,  utpote  ex  tune  falsis, 
legittime  reuocatis  ; Datum  bufchdorf.  anno  domini  M0.CC°.XC#.VI°.  in  die  Sancti  Leo- 
nardi  confessoris.  In  premissorum  igitur  omnium  testimonium  et  euidentiam,  nos  de  lucella 
de  ourora  ct  de  Sancto  vrbano  Abbates  predicti  hoc  scriptum  sigillornm  nostrorum 
karactere  duximus  firmiter  consignandum.  Datum  apud  sanclum  Urbanum.  anno  domini. 

Nonagesimo  octavo  III.  Nonas  Junii.  Indiclionc  XI* 

An  der  Urkunde  hangen  die  Siegel  der  drei  Aeblc  von  Lützel , Frienitberg  und 

St,  Urban. 

Siche  Urkunde  No  473. 


898. 

E.  von  Sulz,  Teut*chen  Ordens  Lande*conithiir  durch  Elsas* 
und  Burg-undien,  entscheidet  den  Streit  der  Brüder  de* 
Teiitsclicn  Orden*  zu  Suinlswald  mit  den  Schwestern  . 
Bernerin,  über  den  üachlatw  Katharinen*  Stetenrath.  * 

1296. 

Da t Original  im  königl.  Archiv  s u Stuttgart.  Eine  cidimirtc  Abtchrift  im  berneritchen 
Lehenarchiv , Ine.  /Tonis,  Slutlgarterurkunden,  Abtheil.  Sumisu-alderurkundcn. 

Nos  fratcr  E.  de  Sulic  provincialis  commendator  fralrum  theulonicorum  per  Alsaciuin 
ct  Burgundiam  notum  facimus  prcscncium  inspcctoribus  universis.  quod  nos  vidimus 
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audivimus  el  interfuiinus  computacioni  seu  ordinacioni , que  facta  fuit  inter  fratrem  R. 
dictum  Stetenrat  noslri  ordinis  ex  parle  una.  et  sorores  dictas  bernerin  ex  parte  altern, 
de  bonis  fiiic  dicli  R.  fratris  diele  Katcrine  que  sic  coram  nobis  facta  est.  quod  diele 
sorores  commrndatori  et  fratribus  domus  de  SuomunswaU  nomine  ipsius  fratris 
R.  XXVI  lib.  communis  monele  darent  pro  omni  impelicione  seu  jure  quod  diclas  freier 
R.  in  bonis  dicte  Glio  sue  habebat  seu  habet,  quam  pccunian  dntam  et  persolulnm  diclo 
commendatori  ac  fratribus  de  Suomunswalt  profitemur  in  hiis  sc^ptis.  In  cujus  rei  tesli- 
monium  et  roboris  firmitatem  sigillum  nostrum  apposuimus  huic  scripto.  Datum  anno 
domini  nonagesimo  sexlo. 

Das  Siegel  ist  rerloren. 


§99. 

Lehemtliuldlgung  Junkers  Johann  von  Bubcnberg,  Burgers 
zu  Bern,  mit  Vcrzichtung  auf  Schadcnsklage  gegen  l.ud- 
vtlg,  Herrn  der  Waadt. 

1297.  Januar  2b. 

Turin.  Hofarchie.  Original  fehlt.  Eine  papierne  alte  Abschrift  unter  den  Trallati  coi 
Srizzeri.  Eingetragen  in  einem  grossen  pergament.  Codex  in  Folio,  latent.  Paese  di 
l' aud . IHazzo  I. 

Ego  Johannes  de  Boenber  domicellns  burgensis  de  llerno.  Votum  facio  vniuersis. 
Quod  ego  pro  me  et  meis  heredibus  feci  bomagium  llluslri  viro  et  domino.  domino 
Ludouico  de  Sabaudia  domino  Waudi  et  per  eum  ejus  heredibus.  Promiltens  bona  Gde 
eidem  domino  Ludovico  et  suis  heredibus  tanquam  bonus  homo  et  Gdelis  seruitor.  bene 
et  fideliler  seruire.  et  ipsos  ubique  et  contra  omnes  iuuare.  Exceplo  Imperatore  el 
exceplis  burgensibus  de  Berno.  Item  pro  me  et  meis  heredibus  quitto  imperpetuum  el 
absoluo  predictum  dominum  Ludouicum  et  heredes  suos  super  quibusdam  dampnis  et 
grauaminibus.  quo  dicebam  mibi  fuisse  illata  in  Burgondia  per  cundcm  dominum  Ludo- 
uicum et  per  suas  gentes.  Et  pro  premissis  conGteor  el  recognosco  mo  recepisse  et 
habuisse  triginta  libras  Lausannenses  in  bona  pecunia  numerata  a predicto  domino  Ludouico. 
In  testimonium  quia  Sigillum  proprium  pencs  me  non  habco  Sigillum  nobilis  uiri  domini 
Borcardi  de  Fons  militis  el  cononis  Monerii  burgensis  de  Berno  feci  et  rogaui  predictam 
litcram  sigillari  cl  nos  prcfali  Borcardus  et  Cono  ad  requisilionem  dicti  Johannis  sigilla 
nostra  presenli  carte  duximus  appendenda.  datum  die  lune  ante  puriGcationem  beale 
Marie  uirginis  anno  domini  M°.CC°.  nonagesimo  sexto. 

Die  Siegel  Burkhards  r on  Font  fein  grosser  Stern  mitten  im  SchildJ  und  Cuno  Münzers 
(der  Münzer  sehe  roth  blasonirte  Schild  mit  dem  Querbalken  ) sind  abgebildet 
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OOO. 

Ludwig:  von  Sa« ölen,  Herr  der  Waadt,  nimmt  zu  Bern  Burg- 
reelit  an,  und  verhelfst  die  Erfüllung'  aller  damit  ver- 
knüpften Pflichten. 

1297.  Februar  25. 

Sololh.  Wockenbl.  1829.  S.  633. 


Nos  Ludovicus  de  Sabaudia,  Dominus  Woudi,  nolum  focinius  universis , quod  nos 
npud  Berno  Burgensis  facli  sumus,  et  Burgensiam  suam  juravimus  et  rccepimus  his 
conditionibns : videlicel  quod  nos  aliquibus  de  nobis  conquerenlibus , coram  Scullcto, 
Consulibus  el  Burgcnsibus  in  judicio  eorum  respondere  ac  justitiam  facere  non  debemus, 
ncc  rationo  Burgensio  noslro  eis  aliquas  tallias  seu  cxaclioncs  daro  sen  solvere  tenemnr. 
Kt  sciendum  est  qnod  quum  predictam  recepimus  et  juravimus  Burgensiam , nobis  et 
excepimus  iHustres  viros : Dnum.  Regem  Francio  rationc  comitntus  Bnrgundie,  qui  domi- 
nium in  dictum  comilalum  habet,  ac  Dnum.  Aracdeum  Comitem  Sabaudie,  rev.  noslrum 
Dominum  et  fratrem.  In  hujus  rei  testimonium  sigillum  noslrum  appendimus  huic  scripto. 
Dalum  Berne  anno  Dominicc  annuncialionis  MCCXC.  scxlo.  proxima  feria  secunda  post 
Divi  Mnthie  Apostoli. 


901. 

Graf  Rudolf  v.  Rciienhurg , Herr  zu  Xjdau . erneuert  g;eg;en 
Ludwig:  von  Savoien,  Herrn  der  Waadt,  die  Lelienshuldl- 
gung  um  Schlosst  und  Flecken  Erlach  und  deren  Zube- 
hürden,  die  er  frülier  an  die  Grafen  Peter  und  Philipp 
von  Savoleii  geleistet  hatte. 

1297.  Sliirz  22. 

Turiner  Hofarckic.  latent.  Baronie  de  Wand,  tute  IX.  Til.  Verlier , Ao.  2. 


Nos  ßoduiphus  comes  novi  castri  et  dominus  de  Nydoua  conlilemur  et  rccoguosciuius 
pro  nobis  et  nostris  nos  lenere  et  debere  tenerc  in  feudum  ab  iJlustri  viro  domind 
noslro  domino  Ludovico  de  Sabaudia  domino  Waudi  et  snis  hcredibns  castrum  noslrum 
et  burgum  de  Ccrlie  cum  eorum  limitibus  et  lerminis  prout  burgensos  in  dictis  locis 
residentes  cos  actcnus  possidcrunl  pro  quo  fendo  conlilemur  pro  nobis  et  nostris  nos 
esse  et  debero  esse  iiomincm  predicti  domini  Ludovici  et  sui  ftlii  qui  crit  dominus  terrc 
suc  Waudi  et  conscquenter  aliorum  fiiiorum  dicli  filii  possidcnlium  dominium  diejc  terrc 
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Waudi.  Quod  quidem  homagiutn  conßtemur  ct  recognoscimus  sibi  fecisse  apud  Yverdunam 
die  veneris  proxima  ante  fcstum  annunciationis  beate  marie  vitginis.  Confitemnr  eciam 
nos  p re  die  tum  feudum  tenuisse  ab  illastrlbus  viris  dotnino  Petro  et  postea  domino  Philippo 
qaondam  comitibus  Sabaudie  eisdemque  fecisse  prediclum  homagium.  Volumus  eciam 
quod  ei  plus  repcriretur  nos  recepisse  vel  recognovisse  de  feudo  predictorum  dominorum 
Petri  et  Pbilippi  qaondam  comitam  Sabaudie  quam  supra  recognoverintus  a diclo  domino 
Ludovico  quod  illud  sit  et  esse  debeat  de  feudo  dicti  domini  Ludovici  nec  per  presentem 
Ütteram  dicto  domino  Ludovico  vel  suis  beredibus  impositum  aliquod  prejudicium  generetur. 
In  cuius  rei  testimonium  sigilium  nostrum  presentibus  litteris  duximus  apponendum. 
Rogantes  religiosum  virum  fratrem  Jacobuni  Abbatem  Loci  dei  premonslratensis  ordinis 
et  Guillielmum  dominum  d'Arber  ut  eorum  sigilla  presentibus  litteris  apponant  in  testi— 
monium  premissorum.  Et  nos  frater  Jacobus  abbas  Loci  Dei  predicti  et  Guillielmus 
d'Arber  ad  preces  dicti  domini  Rodulphi  Comitis  novi  Castri  ac  domini  de  Nydoua 
sigilla  nostra  presentibus  litteris  duximus  apponenda.  Testes  vero  vocali  et  rogati  ad 
hcc  fuerunl  dominus  Uldricus  dominus  de  Ponte,  domnus  Petrus  condominus  de  Ponte, 
domnus  Borchardus  de  fontibus.  domnus  Johannes  Viccdomnus  do  Melduno.  domnus  Petrus 
Symonis  milites.  et  Johannes  et  Petrus  do  Blonay  fratres.  Dalum  Yverduni  die  veneris 
proxima  ante  festum  annunciationis  beate  Marie  virginis  anno  domini  millcsimo  ducen- 
tesimo  nonagesimo  sexto. 

An  der  Urkunde  hängt  da t Siegel  dei  Abtei  ron  Gottitatt;  daijenige  Wilhelm! 
ton  Aarberg  iit  abgefallen. 

Siehe  Uber  dieie  Lchcnschad  von  Erlach,  Urkunde  No.  470. 


»03. 

Waffcnslllhlandsvcrlrag , vermittelt  durch  Grafen  Amadeus 
von  Savolen,  zwischen  Bischof  W ilhelm  von  Lausanne 
samt  seinen  Verbündeten  einerseits , und  Ludwig-  von 
Savolen,  Herrn  der  W aadt , mit  seinen  Bundesgenossen, 
unter  welchen  auch  die  Berner  aufgezählt  wurden, 
andernthells. 

1297.  Juniua  29. 

Lautannitchc  Documetite,  /.  5.  Haller,  Coli,  diplom.  in  Fol.  B.  XXX VIII.  Ahe.  auf  der 

berner.  Stadtbibliothek. 


Anno  Domini  Millesimo  Ducentcsimo  Nonagesimo  Septimo,  Indiclione  decima,  tertio 
Calendas  Julii.  Per  hoc  presens  publicum  Inslrumenlum  cunclis  apparcal  evidenter: 
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Quod  in  presenlia  illuslris  viri  Domini  Amedci  C'omilis  Sabaudie , et  mei  Alberti  de 
Monte  Meliano  Auctorilate  imperiali  publici  Notarii,  et  testium  infra  scriplorum  , Reve— 
rendus  in  Christo  pater,  dominus  Guillelmus  Dei  gralia  Episcopus  Lausannensis  - egregius 
vir  dnus.  Humberlus,  dnus.  de  Tlioyro  et  de  Vilar  - et  Johannes  de  Cossonay,  ex  una 
parle:  Et  illuslris  vir  dnus.  Ludovicus  de  Sabaudia  dominus  Vuaudi , ex  altera... 
Prefalus  dnus.  Episcopus  pro  so  et  specialiter  pro  Ecclesia  sua  et  Capitulo  Lausann, 
dno.  Olthone  de  Grandissono , dno.  Johanne  Soucier  Castellano  ejusdem  loci , et  alio 
quolibet  qui  Castellanus  fuerit  pro  tempore  - durante  treugn  infra  scripta  - et  pro  dno. 
Petro  de  Chatnpvenz , dno.  Stephano  de  Gallmye.  milite,  Castellano  de  Chanvenx , et 
quolibet  qui  pro  tempore  fuerit  Casteilanus,  durante  treuga  infra  scripta  - et  pro  dno. 
Petro  Condomino  de  Estnvaye  - et  dno.  Petro  dno.  Bellimontis  - et  quolibet  alio  qui 
pro  tempore  fuerit  Castellanus  ejusdem  loci,  durante  treuga  infra  scripta  - et  pro  Johanne 
dno.  de  Sarmta  - et  Johanne  de  Alber  dno.  de  Vaiengins  - pro  Aymone  filio  Guillelmi 
dni.  de  Monlaigniez  - et  pro  lleremagno  Clio  Vdrici  de  Crissiez  domicelli.  — Et  tarn 
specialiter  quam  generaliter  pro  omnibus  et  singulis  vnliloribus,  Coadjutoribus,  hominihus 
et  subditis  ipsius  dni  Epi.  et  prefalc  sue  Lausann.  Ecclesie,  et  omnium  et  singulorum 
superius  per  ipsum  dnum.  Epm.  expressorum.  - Et  dictus  (Ins.  Ilumbertus  dns.  de  Thoyre 
et  de  Vilar,  pro  se  et  specialiter  pro  Aymone  de  Prengins,  Petro  de  Prengins,  Johanne 
de  Prengins,  domicellis,  et  coadjutoribus  suis,  Amedeo  de  Cumunye  et  sociis  suis  per 
eum  declarandis  - et  pro  Girardo  de  Greysiey  et  suis,  Garnerio  de  Bussey  et  suis. 
Borcardo  dicto  Munnier  de  Nyons  et  fratribus  suis  , et  pro  bastardo  dicto  Tavan.  Et 
tarn  specialiter  quam  generaliter  pro  omnibus  et  singulis  valitoribus , coadjutoribus , 
hominibus  et  subditis  ipsius  dni.  Humberli  et  aiiorum  ex  parle  ipsius  superius  expres- 
sorum. Et  Johannes  de  Cossonay,  dnus.  de  Cossonay,  tarn  specialiter  quam  generaliter, 
pro  se  et  suis  valitoribus  , adjuloribus , hominibus  et  subditis  ipsius  Johannis  omnibus  et 
singulis,  suis  sponinneis  et  propriis  voluntatibus  dederunt  et  concesserunt,  jure,  forma 
et  modo,  quibus  melius  potuerunt,  et  quibus  melius  polest  inlelligi  et  exeogitari. — 
Illuslri  viro  predicto  dno.  Ludovico  de  Sabaudia,  et  michi  predicto  Noturio,  recipienti 
nomine  et  ad  opus  ipsius  dni.  Ludovici,  et  omnium  et  singulorum  valitorum,  Coadjutorum, 
hotninum  et  subditorum , Castrorum,  Rerum  et  possessionum  ipsius  dni.  Ludovici,  et 
valitorum,  Coadjutorum  et  hominum  et  subditorum  ipsius,  et  specialiter  nomine  et  ad 
opus  illuslris  viri  Philippi  de  Sabaudia  et  dui.  Guillelmi  dni.  de  Jaz  et  Rolini  dni.  et 
Comitis  Kovi  Castri,  et  Bernensium  et  suorum.  Et  nomine  et  ad  opus  Comilis  de 
Celie3).  Et  nominh  et  ad  opus  dni.  de  Porta,  et  Friburgensium  et  suorum  — Bonum  et 
firmam,  et  absque  omni  fraude,  machinatione  et  malo  aliquo  ingenio  treugam  duraturam 
usque  ad  quindenam  completam  ol  perfectam  festi  beati  Michaelis  proxime  venturi.  fta 
quod  ultima  dies  dicte  quindene  sit  et  intetligatur  deducta  in  dicta  treuga  inclusive.  Et 
versa  vice  prefatus  dnus.  Lodovicus  pro  se  et  specialiter  pro  prefatis  Philipo  de  Sabaudia, 
et  dno.  Guillelmo  duo.  de  Jaz.  et  Roline  Comile  et  dno.  Novicastri  et  pro  Comite  de 
Celie.  et  pro  dno.  de  Porta,  et  pro  Bcrnensibus  et  Friburgensibus , ejus  valitoribus  et 
n.i  ti.  57 
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adjuloribus.  Et  tarn  specialiler  quam  generaliter  pro  omnibus  et  singulis  aliis  ipsius  dni. 
Lodovici  valitoribus,  Coadjntoribos  et  hominibua  et  aubditis  ejusdem,  aua  proprio  et 
spontanen  volunlnte , dedit  et  concessit,  jure  modo  et  forma,  quibus  melius  potuit,  et 
quibus  melius  potest  intelligi  et  exeogitari  - profatis  dno.  Guillelmo  Epo.  Laus,  et  dno. 
Ilumberto  dno.  de  Thoyre  et  de  Vilar,  et  Johanni  dno.  de  Cossonay,  et  omnibus  et 
singulis  superius  per  ipsos  expressis  et  nominatis , et  omnibus  et  singulis  valitoribus, 
Coadjutoribus , hominibus  et  snbditis  ipsorum  et  cujuslibet  eorumdem.  Et  omnibus  et 
singulis  Castris,  Rebus  et  Possessionibus  dicti  dni.  Episc.  et  Ecclesie  et  Capituli  Lau- 
sann. et  prefati  dni.  Humherti  dni.  de  Tboyre  et  de  Vilar.  Et  Johannis  dni.  de  Cossonay. 
Et  omnium  et  singulorum  Valitorum  , Coadjutorum  et  hominum  el  suhdilorum  ipsorum. 
Et  michi  Notario,  recipienti  nomine  et  ad  opus  prefati  dni.  Epi.  el  dni.  Humberti  dni. 
de  Tboyre  et  de  Vilar.  et  Johannis  dni.  de  Cossonay,  et  ad  opus  omnium  et  singu- 
lorum ex  parte  ipsius  dni.  Epi.  dni.  de  Vilar  et  dni.  de  Cossonay,  expresse  et  specia- 
liter  superius  expressornm  et  nominatorum,  et  nomine  et  ad  opus  omnium  et  singulorum 
aliorum  Valitorum,  Coadjutorum,  hominum  et  subdilorum,  Castrorum,  Rerum  et  Posses- 
sionum  ipsorum  dni.  Epi.  dni.  de  Vilar  el  dni.  de  Cossonay.  et  Valitorum,  Coadjutorum 
et  hominum  et  subdilorum  ipsorum  et  cujuslibet  eorumdem.  Bonam  et  firroam,  et  absque 
omni  fraude,  macliinatione  et  malo  aliquo  ingenio  Treugam  duraturam  usque  ad  quindenam 
complelam  et  perfectam  fosti  beati  Michaelis  proxime  venturi,  lla  quod  ultima  dies 
dicte  quindene  sit  et  intelligatur  deducta  in  dicta  Treuga  inclusive.  — Prominentes  dicte 
Partes,  et  nnaqueque  dictarnm  partium,  nominibus  suis,  et  omnium  et  singulorum  de 
parte  sua  ut  supra.  Michi  Notario  supradicto , recipienti  a qualibet  parte  nomine  et  ad 
opus  cujuslibet  partium  predictarum,  et  nomine  et  Bd  opus  omnium  et  singulorum,  Vali- 
torum, Coadjutorum,  hominum  et  subdilorum,  Castrorum,  Rerum.  Possessionum  cujus- 
libet parlis  ut  supra,  et  nomine  et  ad  opus  omnium  et  singulorum,  quorum  interest,  vel 
Interesse  potent.  Per  sollempnes  slipulaliones , et  per  sacramenta  super  sanctis  Dei 
Evangeliis  corporaliter  prestita , et  sub  expressa  obligatione  bonorum  suorum  omnium ; 
se  dictam  treugam  seu  treugas  plene,  perfecte  et  integre,  et  absque  omni  machinatione, 
fraude  et  malo  ingenio,  usque  ad  dictam  quindenam  fosti  beati  Michaelis  proxime  venturi 
inviolabililer  observnturos,  et  contra  non  venturos,  nee  alicui  contra  venire  volenti  modo 
aliquo  consensuros.  et  se  fucturos  et  curaluros  cum  elTectu , quod  predicte  Ireuge  ab 
omnibus  et  singulis  hominibus  el  subditis  et  valitoribus  et  Coadjutoribus  ipsorum  plene 
perfecte  et  integre  atque  inviolabililer  nsque  ad  tempus  memoralum  observabunlur  et 
ctiam  ottendentnr.  — Acto  et  specialiler  expresso  inter  dictas  partes*,  me  Notario  reci- 
piente  a predictis  et  singulis  partibus,  el  pro  predictis  et  singnlis  pnrtibus,  sub  promis- 
sionibus,  juramentis  et  aliis  obligalionibus  supradictis:  - quod  si  aliquid,  durante  predicta 
treuga  seu  treugis  sb  ipsis  partibus,  vel  aliqua  earumdem,  seu  qualibet  earum,  vel  ab 
earum  valitoribus  seu  Coadjutoribus,  vel  hominibus,  vel  subditis  forefactum  fuerit,  vel 
in  aliquo  venlum  vel  factum  contra  dictas  treugas : illud  quod  forefactum  vel  factum 
fuerit  contra  treugas , quotiescunque  hoc  contigerit  durante  dicta  treuga , emeadetur  ad 
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arbitrium  nobilium  virorum,  dni.  Richcrdi  de  Duint  dni.  de  Vnefleins,  et  dni.  Guillielmi 
Senecbnlci  Lausann.  - quos  predicte  partes  ad  predicta  facienda  communiter  elegerunt.  — 
Et  si  predicli  dnns.  Rieb,  et  dnus.  Guiil.  de  prediclis  vel  aliquo  prediciorum  concordare 
non  possent,  ad  arbitrinm  iliuslris  vir»  dni.  Amedei  Comitis  Sabaudie,  vel  illius  quem 
predictus  dnns.  Cornea  ad  predicta  facienda  milteret  - quem  dnuiu.  Comitem  vel  ilium 
quem  ipse  mittet,  predicte  partes  ad  predicta  facienda  desuper  communiter  elegerunt; 
ita  quod  nullatenus  possint  dicere  predicte  partes , quod  arbitrium  seu  arbitramentom , 

quod  faciet  supra  prediclis a dno.  Comile  fuit,  non  valeat,  eo  quod  ipse  qni 

a dicto  dno.  Comitte  miltelur,  non  est  certus  nominatus.  Actum  simiiiter  ut  supra , quod 
licet  semel  vel  pluries  a prediclis  partibus,  vel  qualibet  ipsarum,  durantibus  prediclis 

treugis , aliquid  forefactum  fuerit  vel et  per  predictos  dnos.  Rieh,  et  Guiil.  vel 

Dnum.  Comitem  vel  missum  ab  eodera,  emenda  facienda;  et  de  hoc  quod  forefactum 
fuerit  in  treugis,  arbitramentum  fuerit  sive  non ; et  facta  fuerit  emenda  sive  non : diele 

treuge  seinper et  firmo  et  firmissimo  robore  perseverent.  Item  actum  est  inler 

predictus  partes  ul  superius,  sub  promissionibus,  juramentis  et  obligationibus  supradictis: 
quod  homines  et  animalia , qui  et  que  hinc  inde  capti  et  capta  sunt  vel  erunt,  a die 
dominica  proxime  preterita  usque  ad  diem  Lune  proxime  venturam , et  extant,  sine 
omni  meniailiia  et  exactione  qualibet  alia , seu  redemptione,  libere  et  quitlo  hinc  inde 
reslituentur,  n die  dominica  proxime  Ventura  usque  ad  octo  dies  continuas  et  completas, 
ad  arbitrium  prediciorum  dominorum  Richerdi  de  Duint  et  dni.  Guiil.  Senechalci.  Ita  quod 
si  homines  et  animalia  capti  et  capta  ex  porte  dni.  Epi.  et  dni.  de  Vilar,  et  dni.  de 
Cossonay , a predicta  die  dominica  proxime  preterita.  usque  ad  diem  Lune  proximam 
non  restituantur  ut  supra,  ad  arbitrium  prediciorum  dni.  Rieh,  et  dni.  Guiil.  usque  a die 
dominica  proxime  futura  in  octo  diebus , ex  tune  in  antea  ad  requisitionem  dni.  Baillivi 
predicti  dni.  Comitis  in  Cbabiasio  et  Gebennen.  faciendam  personaliter  dno.  Heinrico 
majori,  dno.  Payno,  dno.  Jobanni  de  S°.  Eugendo,  et  Girerdo  de  Chabiiey,  vel  ad 
hospicia  Episc.  dni.  de  Vilar,  et  dni.  de  Cossonay,  debent  et  tenentur,  cum  a diclo 
Haillivo  requisili  fuerint  ut  superius,  venire  pro  parte  diclorum  dni.  Epi.  dni.  de  Vilar, 
et  dni.  de  Cossonay,  in  Obstagium  apud  Versoyain  ipsi,  dnus.  llenricus  major  Lnnsann. 
vel  ejus  filius , dnus.  Paynus  de  Bussiey,  dnus.  Joliaunes  de  S°.  Eugendo,  et  dnus. 
Gircrdus  de  Chabley , nec  inde  recedere  modo  aliquo , quousque  predicti  homines  et 
animalia,  capti  et  capta,  ex  parte  diclorum  dni.  Epi.  dni.  de  Vilar  et  dui.  de  Cossonay, 
rcstituti  et  restitutn  fuerint  prout  supra.  At  versa  vice , si  homines  et  animalia , capti 
et  capta  ex  parto  dicti  dni.  Ludovici,  a suprndicta  die  dominica  proxime  preterita,  usque 
ad  diem  Lune  proximam  non  restituantur,  ut  supra,  ad  arbitrium  dni.  Rieh,  et  dni.  Guiil. 
usque  a die  dominica  proxime  Ventura  in  octo  diebus;  ex  lune  in  antea,  ad  reqaisilionem 
Baillivi  predicti  dni.  Comitis  in  Chablas.  et  Gebeunen.  faciendam  personaliter  dno. 
Johanni  Archoudi,  dno.  Philippo  de  Reviria,  dno.  Cuillelmo  dicto  Chanteney  et  dno. 
Guillelmo  de  Creysiaco  : vel  ad  hospicium  dicti  dni.  Ludovici:  debent  et  tenentnr,  cnm 
a dicto  Baillivo  requisili  fuerint  ut  supra,  venire  pro  parte  dicti  dni.  Ludovici  in  obslagiis 
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apud  Veraoyam  ipse  dnus.  Jo.  Arckoudi  vel  ejus  filius , dnus.  Philippus  de  Reviria , 
dnus.  Guill.  dictus  Chnnteney  el  Guill.  de  Creyssiaco;  nee  inde  recedere  modo  aliquo, 
quousque  predicli  homines  el  animalia , capti  el  capla  ex  parle  dicti  dni.  Ludovici , 
restituti  et  restiiuta  fuerinl  proul  supra.  qui  quidem,  dnus.  llenr.  Major  Losanne,  dnus. 
Pagnus  de  Bussiey,  duus.  Joh.  de  S.  Eugendo,  et  Gir.  de  Chabliey,  ibidem  presentes, 
ad  instantiam  et  requisitionem  prefalorum  dni.  Epi.  et  dni.  de  Vilar  et  dni.  de  Cossonav, 
mich!  Notario  predicto,  recipienli  nomine  ad  opus  prefati  dni.  Ludovici,  omnium  superius 
dictorum  de  parte  sua  et  omnium  alioram  , quorum  interest  vel  inleressc  poterit,  pro- 
miserunt  per  sollempnes  stipulationes  et  per  juramenta  ab  eil  corporaliter  preslita:  si 
predicti  homines  et  animalia,  que  essent  capti  et  capta  ex  parte  predictorum  dni.  Epi. 
dni.  de  Vilar.  et  dni.  de.  Cossonay,  a die  dominica  proxime  preterita  usque  ad  diem 
Lune  proxime  futuram,  non  fuerint  restituti  et  restiiuta  prout  supra,  ad  arbitrium  pre- 
dictorum dominorum  Rieh,  et  Guill.  a die  dominica  proxime  futura  in  octo  diebus  ex  tune 
in  antea,  ad  requisitionem  Baillivi  predicti  dni.  Comitis  Sabaudie  io  Cbablasio,  venire, 
cum  a dicto  Baillivo  requisiti  fuerint  ut  supra,  in  Obstagiis  apud  Versoyatn  : videl.  dnus. 
llenr.  Major  venire  vei  millere  filium  suum , et  alii , videl.  dnus.  Paynus  de  Bnssie, 
dnus.  Jo.  de  8°.  Eugendo  et  Gir.  de  Chablay,  venire,  nec  inde  recedere  modo  aliquo 
predicti  dnus.  Pay.  dnus.  Jo.  Gir.  do  Chabl.  dnus.  llenr.  Major  vel  ejus  filius,  quousque 
predicti  homines  et  animalia  capti  et  capta  ex  parle  dictorum  dni.  Epi.  dni.  de  Vilar 
et  dni.  de  Cossonay,  a dicta  die  dominica  proxime  preterita  usque  ad  diem  Lune  futuram 
restituti  et  restiiuta  fuerint  prout  supra.  Et  versa  vice  dnus.  Jo.  Archoudi , dnus.  Pb. 
de  Reviria,  dnus.  Guill.  dictus  Chantenay  et  Guill.  de  Creysiaco,  ibidem  presentes,  ad 
instantiam  et  requisitionem  predicti  dni.  Ludovici  michi  Notario  recipienli  nomine  et  ad 
opus  predictorum  dni.  Epi.  dni.  de  Vilar  et  dni.  de  Cossonay  et  omnium  subdictorum 
aliorum  quorum  interest  vel  interesse  polest,  promiserunt  per  sollempnes  stipulationes 
et  per  sacramenta  ab  eis  corporaliter  prestila : si  predicti  homines  el  animalia , capti 
et  capla.  que  extanl,  ex  parte  predicti  dni.  Ludovici,  a die  dominica  proxime  preterita 
usque  ad  diem  Lune  proxime  futuram,  non  fuerint  restituti  et  restiiuta,  prout  supra,  ad 
arbitrium  predictorum  dnor.  Rieh,  et  Guill.  a die  dominica  proxime  futura  in  octo  diebus 
ex  lune  in  antea , ad  requisitionem  Baillivi  predicti  dni.  Comitis  de  Sabaud.  in  Chabl. 
venire , cum  ab  ipso  Baillivo  requisiti  fuerint  ut  supra , in  Obstagiis  apud  Versoyam ; 
videl.  dictus  dnus.  Jo.  Arch.  venire  vel  mitlcrc  filium  suum,  et  alii  videl.  dnus.  Ph.  de 
Revir.  dnus.  Will,  dictus  Chant.  et  dnus.  Guill.  de  Creys.  venire , nec  inde  recedere 
modo  aliquo,  predictus  dnus.  Ph.  de  Rev.  dnus.  Guill.  dictus  Chnnt.  et  dnus.  Guill.  de 
Creys.  el  dnus.  Jo.  Arch.  vel  ejus  Glius,  quosque  predicti  homines  et  animalia,  capti  et 
capta,  ex  parte  dicti  dni.  Lud.  a dicta  die  dominica  proxime  preterita  usque  ad  diem  Luno 
proxime  futuram  restituti  el  restiiuta  fuerint  prout  supra.  — Actum  est  similiter  inler  partes 
predictss  ut  supra,  quoad  prefalum  dnum.  iiumbertum  dnum.  -de  Vilar  et  Joh.  dnum.  do 
Cossonay,  quod  si  Priburgenses  supradicti,  quos  dictus  dnus.  Ludovicus  posuit  in  treuga 
prout  supra,  mandaverint  per  lilleras  suas  dictis  dno.  de  Vilar  et  dno.  de  Cossonay,  a 
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Oie  dominica  proxioia  iu  octo  diebus , quod  nolint  cedere  in  treuga  prcdicla , in  qua 
ipsos  posuil  dictus  Onus.  Lud.  non  sint  in  ea  quoad  dnum.  de  Vil.  et  dnum.  de  Coss. 
cum  ipsi  non  intendant,  ut  dicunt,  aiiquom  guerram  habere  cum  diclis  Friburgensibua ; 
alias  si  hoc  non  mandaverinl,  dicti  Friburgenses  infra  predicturn  tempus  sint  in  treuga. 
Quoad  dictum  vero  dnum.  Epm.  dicti  Friburgenses  semper  et  quocunque  cavtarn  pre- 
dictorum  in  treuga  predicta  exislunt.  Sic  similiter  actum  fuit  inter  partes  predictas : 
quod  si  Capilulum  Lausanu.  quod  similiter  dnus.  Eps.  Laus,  posuit  in  treuga,  manda- 
verit  per  lilleras  suas  prefato  dno.  Ludovico,  a dicta  die  dominica  proximo  fulura  in 
octo  dies,  quod  nolint  codere  in  treuga  predicta,  in  qua  oos  posuit  dietns  dns.  Eps.  non 
sint  in  ca,  cum  dictus  duus.  Ludovicus  non  inlendat  habere  guerram,  ut  dicit,  cum  dicto 
Capilulo ; alias  si  hoc  non  mandaverit,  sit  in  treuga.  — Similiter  actum  est  inter  partes 
predictas  ut  supra,  quod  Girerdus  de  Nicata  de  Lausanna  et  ejus  Glius,  et  Jaquemetus 
Francon,  et  Guillelmus  de  Cbesaux,  durantibus  diclis  treugis,  si  prefatis,  dno.  Epo.  dno. 
de  Vilar  et  dno.  de  Cossonay,  et  eorum  Valiloribus,  Coadjutoribus , hominibus  vel  subditis 
eorumdem , ofTcndercnt , non  possint  reccptari  in  terra  prefnti  dni.  Ludovici,  seu  ejus  Vnli- 
lorum,  Coadjutorum,  hominum  et  subditorum,  ncc  dictus  dnus.  Lud.  seu  valitores  coadjutores 
vel  ipsius  subditi  debent  in  causa  predicta  prefutum  Gir.  de  Nicala  et  ejus  Glium,  Jaqucm. 
Francon  et  Guil.  de  Chesaux  receptare.  — Et  predicta  omnia  et  singula  promiscrunt 
inichi  predicto  Notario,  recipienti,  nominibus  quoruni  supra  et  juraverunl  prefnti  dnus. 
Eps.  dns.  de  Vilar  et  dns.  de  Cossonay,  nominibus  suis  et  quorum  supra,  attendero 
et  inviolabililer  observare , et  contra  non  venire , neque  nlicui  contraire  volenti  con- 
sentire.  — Et  cum  eis,  et  ad  instantiam  et  requisitionem  ipsorum , dns.  Henr.  Major 
de  Lausanna,  dns.  Guill.  Senescalcus  Laus.  dns.  Paynus  de  Dussie,  Jo.  de  8°.  Eogendo, 
niilites,  dns.  Otto  de  Chanvenz,  dns.  Girardus  Canlor  Lausanu.  Richerdus  de  S°.  Mar- 
tine, Joh.  de  Auvenlica , Joh.  condominus  de  Aubonne , Joh.  de  Prengeins,  Amed.  de 
Cumugniey,  Girerdus  de  Creyssiaco,  juraverunt  super  sancta  Dei  Evangelia  corporalitcr 
preslita,  et  promiserunl  micbi  Notario,  ut  supra  recipienti,  sc  fucturos  et  curaturos  cum 
effeclu,  pro  posse  tarnen  suo  absque  eo  quod  aliquod  expenderent  de  suo,  quod  pre- 
dicta omnia  et  singula  per  prcdictum  dnm.  Epm.  dnm.  de  Vilar,  dnm.  de  Cossonay,  et 
eorum  Valitores,  Coadjutores,  homines  et  subditos,  inviolabililer  altendcrenlur,  et  integre 
observabuntur.  — El  versa  vice,  prefutus  dns.  Ludovicus,  nomiue  suo,  et  nominibus 
quibus  supra,  promisit  micbi  predicto  Notario,  recipienti  nominibus  quibus  supra,  et 
juravit,  predicta  omnia  ot  singula  attendero  et  inviolabililer  observare,  et  contra  non 
venire,  neque  alicui  contraire  volenti  consenlire.  Et  cum  eo,  et  ad  ejus  instantiam  et 
reqnisitionom,  dni.  dns.  Guil.  de  Jacio,  Jo.  de  Jour,  Jo.  de  Montibus,  Jo.  Vicedominus  do 

itlclduno,  Rud de  Fontibus,  Guilhcrdus  Revoyri,  Guil.  dictus  Chantoney,  Petrus 

Simondi,  Müites,  Jofredus  de  Grandimonte , et  Magr.  Guido  de  Uibicnia  , juraverunt  ad 
sancta  Dei  Evangelia,  et  promiserunl  micbi  Notario,  recipienti  nominibus  quibus  supra, 
so  facluros  et  curaturos  cum  eflcclu  , pro  posse  tarnen  suo  et  absque  eo  quod  aliqua 
expenderent  ex  suo  : quod  predicta  omnia  et  singula  per  predicturn  dnm.  I.udoricum,  et 
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ejus  VaUtores , Coadjulores , lioroines  et  subditos  invlolabiliter  attendentur  et  integre 
observabuntur.  — Insuper  predicte  partes  requisierunt  et  rogaverunt  eoram  ne , dicto 
Notario,  et  testibus  infra  scriplis,  predictum  Dnm.  Comitem  Sabaudie,  ut  diclatn  treugam 
inter  partes  predictas,  modis  et  formis  quibus  supra , poneret,  daret  et  concederet 
nominibus  dictarum  partium.  Et  ipsi,  videl.  unaqueque  pars  pro  se  et  suis  valiloribus, 
coadjuloribus,  hominibus  et  subditis,  prefnlum  Dnm.  Comitem  totalster  de  prediclis  et 
occasione  predictorum  servarent  indempnem.  Qui  prcfatus  Dns.  Comes , ad  instantiam 
et  requisitionem  dictarum  partium,  ibidem  in  continenti,  in  presentia  mei  Notarii  prcdicti, 
et  testium  infra  scriplorum,  dictam  treugam,  modis  ct  formis  quibus  sopra,  inter  dictas 
partes,  et  nomine  dictarum  partium  posuil,  et  predictis  partibus  et  cuilibet  earum,  modis 
ot  formis  quibus  supra , dictam  treugam  seu  treugas  dedit  et  concessit.  Predicte  vero 
partes,  videl.  prefati  Dns.  Eps.  et  dns.  de  Vilar  et  dns.  de  Cossonay  ex  una  parte, 
et  prcfatus  Dns.  Ludovicus  ex  altera , promiserunt  prefato  Dno.  Comiti  presenti  et  re- 
cipienti,  et  mei  Notario  recipienti  ad  opus  ipsius  Dni.  Comitis , per  sollempnes  stipula- 
tiones,  et  per  Sacramenta,  ab  eis  lactis  et  visis  Evangeliis,  corporaliter  prestita,  et  sub 
obligatione  bonorum  suorum  omnium , specialiter  illorum  , que  tenent  in  feodum  a dicto 
Dno.  Comite , et  tarn  specialiter  quam  generaliter  omnium  aliorum  bonorum  suorum, 
prefatuin  Dnm.  Comitem  et  ejus  terrarn  et  bona  et  homines  et  subditos,  totaiitcr  indemppes 
servare  de  predictis  et  occasione  predictorum ; supponentes  se,  videl.  prefatus  Dns.  Eps. 
et  omnia  bona  sua , et  Dns.  de  Vilar  et  Dns.  de  Cossonay , sc  ct  omnia  bona  sua ; et 
prefatus  Dns.  Ludovicus  se  ct  omnia  bona  sua,  quoad  obscrvanliam  omnium  et  singn- 
lorum  predictorum,  et  quoad  servandum  iudempiies  pro  predictis,  Dnm.  Comitem  et  ejus 
terrarn  et  bona  et  subditos,  terrarn  et  bona  eorumdem,  Jurisdictioni,  potestali  et  Coher- 
cioni  prefati  Dni.  Comitis;  adeo  quod  prefatus  Dns.  Comes  predictas  partes,  et  quaslibet 
earomdem,  possit  compellere  de  plano,  sino  strepitu  alicujus  Judicii,  et  nulla  monitione 
promissa,  tanquam  ex  ro  jiidicnla,  confessata , mnnifesta  et  notoria;  per  captionem 
bonorum,  specialiter  eorum  que  tenent  in  feudum  ab  eo  dicte  partes,  et  tarn  specialiter 
quam  generaliter  omnium  aliorum  bonorum  uobilium  et  immobilium , seu  retentionem 
dictorum  bonorum  ad  obscrvanliam  omnium  et  singulorutn  premissorum;  et  ad  reslitu- 
tionem  omnium  et  singulorutn  dnmpnorutn  expendere  et  interesse,  que  occasione  pre- 
diclorum  vel  aiiquorum  ex  predictis,  prefatus  Dns.  Comes  et  ejus  homines  et  subdili 
sustinerent,  facorcnl  scu  incurrercnt.  lila  Constitutione,  sacro  approbanle  Concilio,  vel 
quacunquo  alia  lege,  decrelali,  consuetudine  non  obstante.  Super  quibus  dnmpnis  ex- 
pendere et  interesse  consenserunt  diele  partes  , et  quelibet  partium  per  sacramenta  ab 
eis  corporaliter  prestita , quod  crcdatur  simplici  verbo  ipsius  Dni.  Comitis,  vel  juramenlo 
Mandafi  ipsius,  probatione  aliqua  alia  non  cxacta.  — Item  actum  est  inter  partes  pre- 
dictas, nominibus  suis  et  quoruni  supra,  sub  promissionibus,  obligationibus  et  jnramentis 
quibus  supra  et  ut  supra,  quod  si  aliqua  dubielns  scu  ambiguitas  oriretur  inter  partes 
predictas  super  predictis  vel  nliquo  predictorum,  vel  aliqua  de  hiis  que  Irnclotn  et  con- 
cordata  fuerunt  inter  partes  predictas  omissa  essent  vel  fuissent  in  perinutalione  presentis 
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trcuge,  prefatus  l)ns.  Comes  ea  que  esseut  dubia  obscura  vel  ambigua,  possit  declarare, 
interprctari ; cl  ea  que  essenl  omissa  possit  pronuntiare , atque  etiam  presenti  treugo 
uddere,  et  predicta  possit  declarare,  iuterprctari  et  etiam  addere  quotiescunque  voluerit 
et  ubicnnque  voluerit,  partibus  presentibus  vel  absentibus,  citatis  vel  non  citalis.  — 
Renuncinntos  siquidem  in  hoc  Facto,  dicte  partes  et  carum  quclibet , speciaüter,  exprcssc. 
et  per  juramenta  sua,  ut  supra,  corporalitcr  prcstitn.  et  ex  ccrtis  scientiis,  et  per  pacta 
interposila,  exceptioni  doli  tnali,  metus , et  infactuni,  dictarum  Concessionum.  Conven- 
tiomim.  Promissionuni,  et  omnium  aliorum  prcdictornm,  rite  seu  legitime  actorum;  omni 
errori,  lesioni , circumventioni , Frnudi  et  deceplioni;  et  ne  possit  objici:  minus  esse 
dictum  quam  scriptum;  Juri  dicenli:  snbjicienle  so  alicne  jurisdictioni,  ante  lilcm.con- 
testatam  posse  penilere;  omnibus  exceptionibus  , cavillationibus,  privilegiis,  consuetudi- 
nibus  et  statutis;  et  omni  Juri  canonico  et  civili,  quod  ad  veniendum  contra  prcmissn 
vol  aliqua  premissorum  partibus  prcdictis  vel  aliquibus  earumdem  possit  modo  aliquo 
compctere  vel  prodesse;  Jurique  dicenli:  generalem  rcnunciationem  non  valere , nisi 
precesseril  specialis.  — Acta  fuerunt  hec,  quoad  dictum  Dominum  Episcopum,  Dnm 
de  Yilar , Dnm.  de  Cossonay  et  eorum  qui  jurnvernnl  pro  partc  sua  ut  supra , apud 

ipsius  ville.  Et  quoad  predictum  Dnm.  Ludovicum  et  illos  qui  juraverunt  pro  parle 

sua  ut  supra , in  Capella  dicti  Castri.  Presentibus  testibus  infra  scriplis , ad  predicta 

vocatis  speciaüter  et  rogatis Amedco  Comite  Gebennensi,  Dno.  Stephano  Abbate 

Savigniaci , Dno.  Job.  Marchiono  MontisFerrati , Dno.  Humberto  de  Lugriaco  Milile , 

Dno.  Amblardo  de  Intermonlibus , Dno.  Nicholao  de  Billento germano , Lcgum 

ProFossoribus , Dno.  Joh.  de  Poras,  Guidono  de  Saissello,  Thoma  de  Confleto,  Guil.  de 
üriordo , douiicellis;  Magro.  Jac.  de  Maur  Phisico,  et  quam  pluribus  aliis.  Albert,  de 
Montemeliano  predictus,  auclorilate  Imperiali  publicus  Notarius,  predictis  omnibus  presens 
intcrfuit , hoc  Instrumentum  ad  dictamcn  Dni.  Nicliolai  de  Billento  Legum  ProFessoris, 

de  voiuntale  partium  per de  predictis  conFeci,  et  in  publicum  scripluram  et  Formam 

redegi,  signavi  et  reddidi  rogalus,  que  Partes  voluerunt  de  predictis  fieri,  dua  et  plura 
si  necesse  Fuerit,  publica  Instrumenta. 

')  Sohn  Thomas  III.,  Herrn  von  Piemoal,  des  Bruders  Grafen  Amadeus  V.,  und  Ludwigs,  Herrn  der  Waadl. 

z)  Ges.  3)  Cerller,  Erlach;  m bezieh!  sich  auf  Grafen  Rudolf  II.  von  Neueuburg-Nydau. 


»03. 

Neunjähriges  Bündnis*  der  Städte  Bern  und  Blei. 

1297.  Julias  8. 

Bern.  Staatsarchiv , Tätliches  Spruchbuch , A.  Bl.  LXV  reclo.  Zurlauben,  Tableaux 
tapogr.  I.  Pr.  No.  XXXIX.  S.  XXVIII. 

In  nomine  Domini  Amen.  Nos  Scultetus,  Consules  et  omnis  Communitas  Burgensium 
de  Berno,  notum  Fncinms  universis  presentibus  et  Futuris , quod  nos  sano  et  communi 
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nostro  tonsilio  et  assensu,  confederalionetn  nostrum  inter  Villicum,  Consules  et  Commu- 
nitatem  de  Biello  ex  una  parte  , et  nos  ex  altera  ab  antiquo  habitam  et  contractam, 
reuovavimus  et  presentibus  renovamus , prominentes  cosdem  Villicum , Consules  et 
Communilatem,  et  ornnes  eis  adherenles,  ex  nunc  donec  ad  proximum  festum  Xalivitatis 
Sancti  Johannis  Baptiste,  et  ab  inde  per  novem  annos  proximns,  pro  omni  nostro  posse, 
defendere  et  juvare  ac  eis  consilium  et  auxilium  impendere,  quotiescunque  ab  eis  fuerimus 
requisiti.  De  quo  nullum  excipimus,  nisi  solummodo  Dominum  nostrum  Imperium  Romanum, 
Regem  vel  Imperatorem  Romanorum , et  adberentes  eis , ac  Hartmannum  Comitcm  de 
Kyburg;  slatucntcs  vcro  inter  ipsos  et  nos  de  ipsorum  consensu  libero,  quod  super 
omnibus  actionibus  et  querimoniis,  quas  inter  nos  seu  ad  invicem  hnbcmus  et  habebimus, 
donec  ad  finem  predictorum  novem  annorum,  ad  diem  inter  ipsos  et  nos  recollectam 
apud  Arberg  venire  debcbimus,  et  cligere  duos  de  nostro  Consilio  Judices  ex  parte 
noslra , et  ipsi  similiter  duos  de  Consilio  ipsorum.  Et  quicqnid  hi  quatuor,  vel  major 
pars  eorum  de  eisdem  actionibus  et  querimoniis  atuore  ordinnverint,  vel  juslitia  rccogno- 
verint,  a partibus  debet  hinc  et  inde  firmiter  observari;  sed  si  ipsi  pnriter  discordarent, 
tune  Scullclus  noster  et  Villicus,  pro  tempore  qui  fuerint,  esse  debenl  persona  media 
et  communis,  et  quibus  duobus  ipsi  duo  consentirent , ordinalio  vel  recognilio  eorum 
debet  hinc  et  inde  a partibus  inviolabilitcr  observari.  Et  hoc  fioem  habere  debet  infra 
quindenam  proximam,  postquam  actio  vel  queriinonia  fuerit  inchoata.  Scicndum  tarnen 
esl,  quod  ipsi  Scultetus  et  Villicus  plenam  simul  habent  potestatem  daudi  inter  partes 
dies  ulleriorcs,  et  ordinandi  super  hiis,  si  prcdicli  quatuor  Judices  pnriter  discordaverint, 
quiequid  eis  secundum  amorem  vel  juslitiam  videbitur  expedire.  Statutum  est  etiara  inter 
ipsos  et  nos,  quod  aliquis  nostrum  eorum  judice  vel  Judicio  Ecclesinstico  aliquem  ipsorum 
non  debet  convenire  medio  tempore , vel  citare.  Prcterea  conventum  est  inter  nos , 
quod  aliquis  nostrum  impignornre  non  debet  aliquem  conjuratorum  nostrorum  de  Biello  , 
nisi  ipsius  debilerem  vel  lidejussorem  ; pro  debitis  nulem,  de  quibus  facta  esset  negalio, 
ad  ipsorum  debemus  venire  judicium,  et  ibidem  infra  Ires  proximos  dies  nobis  et  cui- 
libet  nostrum  complemenlum  juslilie  facere  lenebuntur.  Et  promiltimus  per  juramenta 
noslra  a nobis  ad  Deum  et  super  Sancta  Sanclorum  corporaliter  preslita,  omnia  et  singula 
prescripta,  ul  superius  sunt  expressa,  per  terminum  predictum  rata  lenere,  et  sine  dolo 
fideliter  observarc.  In  predictorum  quoque  omnium  et  singulorum  robur  et  teslimonium, 
nos  prcdicte  Communitates  de  Berno  et  de  Biello  sigilln  nostra  appendimus  huic  scripto. 

Datum  et  actum  apud  Berno,  mense  Julii  anno  Domini  M.CC.LXXXXVII.  feria 
secunda  post  oclavam  bcatorum  Apostolorum  Petri  et  Pauli. 

■)  I)le  früheste  bekannte  Verbündung  der  beiden  Städte  Ist  vnm  September  1279  Cs.  Ko.  798). 

Atnore  ordinäre  vel  justiti«  rccognoscere  - secundum  amorem  vel  juslitiam  sind  hier  einander 
entgegengesetzt,  Minne  oder  Recht.  Hier  führt  jener  Graf  Hartmann,  der  am  23.  Januar  1296  noch 
„roa  tlabtburg"  ginannt  wird  (No.  £9t)  schon  den  Kamen  ron  Kg  bürg,  den  fortan  weder  er  noch 
seine  Nachkommen  mehr  veränderten. 
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003  a. 

Geleltsbrief  von  Schultheis»,  Rath  und  Gemeinde  zu  Bern 
an  Schultheis»,  Rät  he  und  deren  Gefolge  von  Freiburg, 
zum  Besuch  eines  llnterhandiungstages  zu  Motler  am 
JVIurtensce,  auf  IO.,  IV.  und  IS.  September. 

t297.  September  It. 

Archiv  Freiburg,  Incent.  Traitii  et  contrah,  No.  24.  Abgedruckt  bei  Werro , Recueil 
diplom.  du  Canton  de  Fribourg,  I.  S.  174;  und  im  Solotk.  Woehenbl.  1828,  S.  442. 


Nos  Scultetus,  Consules  et  Communitas  burgensium  de  Berno,  notum  facimus  universis, 
quod  nos  scultetum  de  Friburgo  et  Consules  ejusdem  loci  ac  otnncs,  quos  secam  adducerent 
ad  dient  inter  nos  et  eos  ossignalam  proxima  secunda  feria  apud  Hothier  inxta  lacum 
de  Mnrelo  ad  ipsum  diem  veniendi,  ibidem  morandi  et  ab  inde  in  domos  suas  redeundi 
per  totam  ipsam  diem,  et  per  feriam  terciam  et  feriam  quartam  proxime  subsequentes 
pro  nobis  et  nostris  Omnibus  ac  ab  universis  quos  ab  ipsorum  dampnis  avertere  poterimus, 
bona  Gde  conduccmus  et  in  securum  nostrum  ducatum  rccepimus  quolibet  sine  dolo.  In 
huius  rei  testimonium  presentem  literam  sigilio  nostro  dedimus  sigillatam.  Datum  feria 
quarta  post  nativitalem  beste  Marie,  anno  Doinini.  M°.CC°.  nonagesimo  septimo. 

Aus  dem  nicht  volle  sechj  Monate  später  erfolgten  Treffen  bei  Oberwangen  lasst  sich  schliessen, 
dass  Bern  und  Freiborg  schon  damals  in  Kriegszustand  mit  einander  lagen , und  dass  dieser  Tag  zu 
Motier  sich  ohne  befriedigende  Ergebnisse  aufgelost  haben  müsse. 


004. 

Quittung  des  Clerlkers  Rudolf,  genannt  Roboam,  an  den  Abt 
und  Convent  des  Klosters  Gottstatt,  um  einhundert  Basler 
Schillinge. 

1297.  November  27. 

Bern.  Lekenarchit,  Incent.  N’ydau.  Ohne  Archicteichen. 

Ego  Rodulphus  dictus  Roboam  clericua.  Notum  facio  universis , quod  ego  sciens 
deliberatione  super  hoc  habilo  diligenti  quiiavi  et  remis!  in  perpeluum  pro  me  meisqnc 
heredibus  viris  religiosis  dno.  Abbati  et  convenlui  Loci  Dei  ceterisque  cnnonicis  et 
conversis  ejusdem  loci,  quiequid  juris  actionis  seu  pelicionis  habebam  seu  habere  poteram 
de  jure  vel  de  facto  conjunctim  vel  divisim  usque  in  diem  confectiouis  presentium  litte- 
rarum.  babitis  super  hoc  nomine  grate  satisfactionis  centum  solidis  Basiliens.  ab  ipsis 

Bit.  ll.  08 
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Reiigiosis  in  bonn  peconia  numerala.  Prominens  pro  me  et  meis  heredibus  joramento 
super  sancta  dei  evangelia  prestito  corporali.  contra  predictam  quitationem  non  venire 
in  futurum,  prornittens  etiam  per  vim  prestili  jurainenti  restiluere  eisdem  reiigiosis 
omnes  litteras  quas  habeo  a dictis  Reiigiosis,  cujusquc  conditionis  seu  tenoris  existant. 
Quas  si  non  reslituerem  volo  ipsas  ex  nunc  nullius  esse  momenli.  Renuncians  omni 
juri  canonico  vel  civili,  et  omni  beneficio  litterarum  papalium  impetralarum  seu  impe- 
traturarum , seu  qualiumeunque  aliarum  litterarum  per  quas  possem  venire  contra  pre- 
diclam  quitacionem  in  futurum.  Salva  nichilominus  michi  quadam  promissione  quondam 
facta  de  prebenda  a Wolmaro  quondam  Abbate  monnsterii  supradicti  ad  quam  cum 
■nichi  placuerit  tenentur  me  recipere  dummodo  aliud  canonicum  non  obsistat  vel  quod 
ordinis  obviet  instilutis.  In  quoruni  omnium  testimonium  sigilla  virorum  discrctorum  dni. 
Cvononis  nunc  vicarii  in  Bielle  vicedecani  de  Sancto  llytiicrio.  dni.  Petri  curali  de  Port 
et  dni.  Girardi  curati  de  Sancto  Blasio  poni  presentibus'  procuravi.  Datum  feria  quarta 
ante  festum  bcati  Andrce  apostoli.  Anno  domini  M°.CC°.  nonagesimo  septimo. 

Da»  Siegel  det  Vicart  Cuno  von  Biel  itl  vorhanden,  die  Übrigen  »ind  abgefallen. 


905. 

Graf  Rudolf  von  Neuenburg,  Herr  zu  Xjdau,  bekräftigt  den 
Verkauf  einiger  Güter  zu  Sarlmelien  durch  Herrn  Ortolf 
von  Utzlngen  an  das  Kloster  Gottstatt. 

1297.  December  18. 

Bern.  Lehenarchiv , Ineent.  Fraubrunnen.  Ohne  Archineichen.  Abgedruckt  in  Soloth. 

Wochenblatt  1833,  S.  2 04. 

Nos  Rodolfus  Comes  noui  castri  dominus  de  Nidowa  notum  facimus  presencium 
inspecloribus  seu  auditoribus  vniuersis , Nos  venditionem  seu  alienacionem  bonorum 
sitorum  in  Sarbechcn  que  ad  nos  iure  proprietario  spectabant  que  quidetn  bona  Nicolaus 
de  Sarbachen  frater  domini  et  abbatis  de  loco  dei  incoluit,  que  bona  dominus  orlolfus 
de  Uozingen  n nobis  in  fcodutn  tenuit,  que  vcndicio  facta  est  cum  reiigiosis  in  christo 
sanctimonialibus  fontis  Sancte  Marie , ordinis  cisterciensis  , ratam  et  gratam  pro  nobis 
et  noslris  heredibus  retinemus , Quitanles  et  absoluentes  nunc  et  in  perpetuum  pro 
nobis  et  nostris  heredibus  dictas  moniales,  carum  succcssores,  ac  monasterium  earundem 
de  ipsis  possessionibus  vendilis  quocunque  nomine  censeantur,  Et  nuncio  quod  jdem 
dominus  orlolfus  miles  in  recompensationem  diclorum  bonorum  sic  venditorum  alia  bona 
eque  Valencia  emere  lenetur,  que  a nobis  recipere  debel  ex  condicione.  In  cuius  rei 
testimonium  sigiltum  nostrum  apposuimus  huic  scriplo  in  plcnam  euidenciam  omnium 
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premissorum , Dalum  in  Castro  diclo  Bippe.  Anno  domini.  M°.CCn.  Nonagcsimo  VII0. 
feria  quarta  proxima  ante  festum  beati  Thome  apostoli. 

Da * Siegel  det  Grafen  Rudolf  itl  vorhanden  (Mo.  174). 


906. 

Berchtold  v.  Riitl,  Probst  zu  Solothurn,  schenkt  dem  Frauen- 
kloster Fraubrunnen  alle  seine  Besitzungen  nebst  dem 
Kirchenpatronat  zu  StefQsbnrg,  unter  Vorbehalt  jedoch 
des  Rechtes,  nach  Belieben  anderweitige  Verfügungen 
darüber  treffen  zu  künnen. 

1298.  Februar  28. 

Rer».  Lehenarchiv,  Invenl.  Fraubrunnen,  D.  19.  Fraubrunnenbuch  I.  42 3. 

Omnibus  christi  Ddelibus  ad  quos  presentes  pervenerint.  Berchtoldus  de  fyithi 
Solodurensis  preposilus  Salutem,  et  notitiam  subscriptorum.  Augustinus*).  Frequenter 
accidit  quod  mali  in  oracione  etiam  secrcta  lacrimautur.  et  filii,  id  est.  boni  siccis 
occulis,  et  arido  corde  orant,  vndc  optanda  est  magis  altencio  quam  lacrime , et  quam 
deuocio,  quia  attencio  sine  deuocione  ualet,  deuocio  sine  altencione  nichil  ^rodest.  Hoc 
igilur  rcspectu,  et  bonis  conditionibus , quibus  moniales,  scilicet  Abbalissa  et-  ConuentuB 
fontis  Sancte  Marie  ordinis  Cisterciensis,  Constancicnsis  dyocesis,  diuina  misericordia 
sunt  dotate,  piene  consideratis  et  cognitis,  propter  earum  religionem  feruenlem,  et  alias 
pias  causas  et  bonas,  quo  digne  christianum  debent  et  possunt  moucrc  , earum  maxime 
familiäres,  Ego  pro  salule  mea  et  omnium  parenlum  mcorum,  omnes  possessiones  meas 
in  Stevensburg,  ad  me  iure  proprietatis  pertinentes  cum  pleniludine  iuris  cuiuslibet  et 
quovis  honore,  et  pertinenciis  vniuersis  , iure  patronatus  ipsius  Ecclesie  non  excepto, 
Donaui  et  legaui,  causa  mortis  seu  mortis  timore,  monialibus  supradiclis,  libere  possi- 
dendas  pariter  et  lenendas,  nisi  forte  quod  mullis  ex  causis  emergenlibus  euenire  polest, 
mutala  uoluntate,  aliud  seu  aliter,  in  tolo  vel  in  parle,  duxerim  ordinandum  , presenti 
liltera  non  obslante.  ln  hujus  rei  robur  et  testimonium  presentes  Sigillo  proprio  roboraui. 
Datum  et  actum  apud  Solodorum,  anno  domini  M°.CC0.XC°.VIII0.  feria  sexla  post  festum 
beati  Mathie  apostoli. 

Siehe  dat  Siegel  Berchtoldi  von  Rilti  (No.  157). 

’)  Die  Bedeutung  diese»  Wortes,  das  sich  richtig  also  lin  Original  befindet,  lat  räthselhaft , und  schwer 
zu  erklären. 

Die  Urkunde  über  die  endliche  und  vollständige  Schenkung  dieser  Güter  und  dieses  Kirchen- 
satzes,  vom  8.  Mai  1298,  ist  unter  No.  S97,  in  einem  und  demselben  Transsumt  der  Aebte  von 
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Lützel , Frienisberg  und  St.  Urban  begriffen,  welches  die  Aufhebung  der  dem  Kloster  Inter - 
lakcn  gemachten  Schenkung  der  von  Riitiichen  Güter  und  Kirchencollatur  tu  Mofllsburg  enthtlt, 
welche  Rücknahme  vom  6.  November  1296  datiert  ist.  Die  Urkunden  folgen  demnach  auf  einander: 

1)  Aufhebung  der  Schenkung  an  Intcrlaken,  6.  November  1296,  als  Ende  der  Urkunde  No.  897.  — 

2)  Gegenwärtige  Schenkung  an  Fraubrunnen , unter  Vorbehalt  des  Rechtes  der  Rücknahme , vom 
28.  Februar  1298,  als  No.  906.  — 3)  Vollständige  Schenkung  der  Steffisburgischen  Guter  an  Frau- 
brunnen, vom  8.  Mai  1298,  als  Eingang  des  Trantsumtes  No.  897.  Laut  Commentar  zu  No.  909 
soll  B.  von  Rüli  am  11.  Julius  des  nämlichen  Jahres  gestorben  sein:  am  12.  August  war  er,  laut 
gleicher  Urkunde,  bestimmt  nicht  mehr  am  Leben. 


»07. 

Da«  Treffen  am  Donnerlitthl  oder  bei  Oberwangen. 

1298.  Märt  2. 

Jakneitbuch  de i St.  Vincemenmünilers  in  Bern.  Am  Rande,  ziciichen  Kalenda» 
und  VI.  nona*  Slarcii.  Geickicktcfortcher , II.  S.  28. 

Anno  dni.  MU.CC°.LXXXXVIII°.  tune  dominica  Reminiscere  Bernenses  in  confliclu 
vicerunt  Friburgenses. 

Chronica  de  Berno.  Getchichtefoncher , II.  S.  23. 

Anno  dni.  M°.CC0.LXXXX0.Vni0.  VI®.  Kon.  lUarcii.  tune  Dominica  Reminiacero  ’)• 
Cum  Friburgenses  fulli  auxilio  pugnatorum  triura  Comitum  seil.  Ludetrico  de  Sabaudia  ■). 
de  Novo  Castro  et  de  Gruiers  processissent  contra  Bernenses  ad  devastandam  terram 
ipsorum  incendiis  et  rapinis,  Bernenses , adiuti  tantum  cum  pugnatoribus  hartmanni  Comitis 
de  Kyburg.  eis  occurrentes  iuxta  villam  Oberwangen  occiderunt  ex  parte  Friburgensium 
plus  quam  LX“4  viros  mille  qnientot 3)  duxerunt  caplivos  et  quod  extreme  ignominie  est 
decem  et  octo  vexilla  Friburgensibns  absiulerunt.  Aliis  omnibus  tergum  vertenlibus. 
licet  Friburgenses  tarn  in  peditibus  quam  in  equilibus  lunc  fuerint  Bernensibus  forliores. 
De  Bernensibus  vero  nnus  tantum  occubuil,  et  alius  tantum  caplus  fuit. 

Eodem  etiam  anno  circa  principium  Maii  destructum  fuit  castrum  Belp  a Bernensibus 
infra  XII.  dies. 

Annalet  Colmarientes , bei  Urtlitiut,  S.  31. 

M.CC.XCVIII.  Friburgenses  in  Olinlanden  hominum  decem  millia  congrcgauerunt , 
et  vt  Bernenses  in  rebus  destruerent  processerunt.  Sed  cnm  distarent  a Berna  ad  vnum 
miliare,  Bernenses  intellexerunt,  et  leetanler  ac  virilster  occurrerunt.  Friburgenses  videntes 
Bernenses  timuerunt  et  terga  vertentes  fugerunt,  et  ea  que  secum  altulerunl,  reliquerunt. 
Bernenses  multos  Friburgenses  ceperunt  et  aliquos  occiderunt. 
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Conrad  Jmtingert  Chronik. 

Von  der  Stacht  im  Jameitatt  da  die  voa  Bernn  Oberhand  vnn  eit  Bauer n gemunen. 

Do  man  zull  von  Gottes  Geburt  M.CC.XCVII1  Jare,  do  sich  der  von  Benin  Nachburen 
vast  fröwten  ir  Ungeffills , vnn  apienen  etlich  ze  sanien , mit  Namen  Graff  Ludwig  der 
vsser  Graff  von  Saffoy  •*),  der  Herr  von  Nüwenburg  der  GralT  von  Gryers , der  Bischof 
von  Losann,  der  Herr  von  Turn  vnn  ouch  die  von  Friburg,  mit  vii  anderen  Landsherren 
von  Montenach,  von  Belp,  von  Burgistein  vnn  ander,  vn  zugent  in  dero  von  Bernn  Land 
vn  Gebiet,  vn  branten  vn  wüsten  was  si  funden  vn  latent  Inen  grossen  Schaden.  Dess 
warent  die  von  Bernn  die  ersten  innen  worden , dass  si  in  Ir  gebiet  ziechen  wollen, 
vn  liessent  si  herrschen  nach  allem  irem  willen,  vn  hatlent  ze  Stund  gemant  Ir  Eid- 
gnossen  heimlicht  das  waren  Graff  Eberharl*)  von  h'yburg,  Graff  Peter6)  von  Arberg 
vn  die  von  Solotorn,  die  dann  oinen  bund  mit  einanderen  hattont.  Vn  als  dieselben  alle 
gen  Bernn  kament,  dazwuschen  warent  ouch  die  Fiende  harzugezogen  mit  gar  viel 
Pannern  vnd  grossem  Volck.  Do  warent  die  von  Bernn  wol  eingedenk  vnd  hatten  des 
noch  vnvergessen,  wie  si  vor  kurzem  grossen  schaden  emphangen  battent  von  Vnord- 
nnng  wegen  an  der  Schosshalden,  vnd  wollen  das  verkomen  vn  erwelten  einen  Houpl- 
man,  hicss  VI rieh  von  Erlach,  vnd  was  ein  Ilitter,  der  was  ein  vnerschrocken  Man 
vnd  ein  Held  sines  Libes.  — Vnd  nach  desselben  vnd  ander  wiser  Luten  Hat  gedach- 
lent  die  von  Bernn,  wie  si  Iren  Fienden,  die  so  mechtiglichen  mit  grossem  Gewalt  für 
Ir  Statt  vnd  in  Ir  eigen  Land  gezogen  warent,  widerstundenl t wan  denen  von  Bernn 
gar  vnlidig  was  das  die  Fient  als  naclie  bi  Inen  warent  t wan  si  vf  dem  Tonrbdl  0 
hieltent  mit  grosser  Macht.  Vnd  also  mit  bedachtem  Mul  vnd  gutem  Rat  zugent  . die  von 

Bernn  vs  in  Gottes  Namen  gegen  den  Fienden.  Vnd  da  die  Fient  das  crsacbent,  do 

wichent  si  von  Statt  vnd  zugent  hinter  sich  gegen  den  Rchag  *),  vnd  hielten  sich 
bergshalb  vnd  stallten  sich  ze  fechten.  Dess  ilten  inen  die  von  Bernn  nach,  mit  vil 
Bocken  vnd  Neckerlin  Slachern,  als  dan  dozemal  Sitt  was,  vnd  mit  einem  grossen 
Geschrey  griffent  si  die  Fient  manlicben  an  vnd  kament  mit  Inen-ze  fechten  in  dem 
Jamertal  ■),  vnd  faebtent  mit  Inen  so  manlich , das  si  am  letalen  die  Fient  zur  Flucht 
kartent,  vnd  was  Inen  als  not  ze  fliechen,  das  si  alle  ir  Panern  verluren  vnd  hinter 

inen  Hessen,  vnd  worden  der  Fienden  erslagen,  als  ich  warlich  funden  vnd  vernomen 

han,  vierhundert  vnd  sechszig  man,  vnd  wurden  gefangen  ob  drübundert  Mannen,  vnd 
me  dan  zechen  Panern  gewunen.  Diss  geschach  nach  gemeinem  Rat  vnd  mit  guoter 
ornung  durch  einen  nolvesten  wisen  Ilouptman!  darvmb  ergieng  ouch  die  sach  nach 
gliik  vnd  heilt  daran  sol  man  gedenken  vnd  sich  nach  der  wisen  Rat  richten  vnd  mit 
gemeinem  willen  handlen , so  mag  ere,  gluck  vnd  heil  erwachsen.  Also  wurden!  die 
paner  gehenkt  gen  Bernn  in  das  Münster  vnd  bangeten  do  bis  das  die  paner  so  ze 
Loupen  gewunen,  ouch  dar  gehenkt  wurdent.  Dieselben  panern  wurden  darnoch  alle 
dannen  genomen  vnd  in  der  Statt  kisten  behalten,  vnd  beschach  das  nach  dem  Stritt 
von  Louppen,  denen  von  Friburg  zu  eren , da  dan  alle  Sachen  verricht  wurden,  vnd 
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die  von  Bernn  vnd  Friburg  widerum  traten  zu  iren  alten  biinden  vnd  sich  ze  samen  vf 
ein  nüws  verbanden.  Vnd  von  der  Dienlichen  Gctat  wegen  hatten  die  von  Bernn  aber 
wenig  Jare  guoten  Friden  vnd  Ruwe 

Da»  di»  von  B»mn  da t guot  Sion  Belp  gewunetU  vnd  »erbrachen. 

In  denselben  Ziten  waren  Freiherren,  die  hiessent  die  von  Belp  vnd  warent  geborn 
von  Monlenach , vnd  warent  aber  ze  Belp  mit  linse  vnd  onch  in  dem  Kriege  gewesen 
mit  denen  von  Friburg , da  es  Inen  im  Jamertal  vbel  gieng.  Also  hatten!  dieselben 
Herren  von  Belp  mit  der  Stadt  Bernn  Fyendschaft  vnd  kriege  , so  ferr , das  die  Yon 
Bernn  vszugen  zu  ingendem  Mcyen  vnd  gewunent  Belp  in  zechen  tagen  vnd  wurfent  es 
ganz  darnider  10). 

’)  Im  Jahr  1298  fiel  der  Sonntag  Reminiscere  allerdings  auf  VI.  nonas  Marti! , d.  I.  den  2.  März ; die 
Schreiber  des  81.  Yincenzerijahrzellburhes  und  der  Chronica  de  Berno  berechneten  demnach  die  Zell  nach 
Iputschem  oder  Natalsslyl,  obgleich  Bern  Im  t.ausannerspreDgel  liegt.  Wohl  darum»  weil  sie  beide  Glieder  des 
Ionischen  Ordens  waren,  dem  die  Kirche  zu  Bern  gehörte. 

4)  Am  10.  Februar  1295  hatte  Ludwig  von  Savolen  roll  Bern  ein  zehnjähriges  Schutzbündnis*  (No.  892), 
und  am  25.  Februar  1297  ein  Burgrecht  (No.  901}  geschlossen:  wie  lisst  sich  nun  dieser  Angriff  auf  Bern  mit 
Jeuen  beiden  Verträgen  vereinigen?  Dergleichen  Erscheinungen  beweisen  uns,  wie  viele  bedeutende  Begeben- 
heiten von  der  Zeit  spurlos  verschlungen  worden  seien. 

■*)  So  io  der  Urschrift,  für  quinfftniot. 

4)  So  nannte  man  damals  In  teutschen  Landen  den  Savolschen  Herrn  der  Waadt,  zum  Unterschied  von  dem 
eigentlichen  Grafen  von  Savolen , der  als  der  Innere  Graf  bezeichnet  wurde. 

5)  Irrig : der  Graf  von  Kyburg  hless  Harlmann , und  war  der  Sohn  Eberhards  von  Habsburg  , und  Vater 
Eberhard*  (1.  von  Kyburg. 

6)  Ebenfalls  Irrig : Herr  oder  Graf  zu  Aarberg  war  damals  Wilhelm,  dem  sein  Sohn  Peter  erst  Im  Jahr  1)24 
In  der  Herrschaft  rolgte. 

7)  Der  Name  Ist  verschollen : er  mag  den  niedrigen  IlÖgel  zwischen  lloiltgen  und  der  Stadt  Bern  bezeichnet 
haben,  and  hless  vielleicht  Dornbühl. 

*)  Hof  und  Hügel,  südwestlich  des  Dorfes  BOmpllz,  eine  Stande  Weges  von  Bern  entfernt. 

9)  Ebenfalls  ganz  verschollener  Name : «vielleicht  das  von  Niederwangen  nach  Törtsbaus  hlnunlerlaufende 
breite  Wiesenthal,  In  welchem  das  Dorf  Oberwangen  liegt. 

,c>)  Jusllnger  setzt  die  Eroberung  von  Belp  zwischen  zwei  Ereignisse  der  Jahre  1304  und  1300  hinein:  das 
weit  ältere  Chronicon  de  Berno,  das  sie  ln  den  Mai  1298  setzt,  verdient  mehr  Glauben  als  Jusllnger,  und  Urk. 
No.  908  zeigt,  dass  Belp  am  31.  Mat  1298  bereits  zerstört  war.  Jusllnger  lässt  unmittelbar  gnf  die  Erzählung  der 
Eroberung  von  Belp  diejenige  der  Zerstörung  von  Gorenstein  folgen,  mit  diesen  Worten:  »Das  Gerensteln  von 
denen  von  Benin  oueb  gewunen  vnd  gebrochen  wart.  Darnach  zeslund  des  vorgenaoten  Jare«,  zugent  die  von 
Bernn  für  Gerensteln , das  oueb  denen  von  Belp  zuogehörie , vnd  gewuunent  die  Burg  vnd  brachenl  die  onch 
nider.  Do  das  alles  beschach,  do  wart  In  die  Sachen  geredl , >nd  wart  ein  luter  Rlrhtunge  gemacht  zwüschen 
denen  von  Bernn  vnd  den  Herren  von  Belp , vnd  zugent  gen  Bernn  ln  die  statt  vnd  wurdent  burger  vnd  latent 
als  ander  fromm  Lül.«  Non  Ist  das  letzte  von  Jusllnger  genannte  Jahr  vor  dieser  Meldung  und  vor  derjenigen 
der  Zerstörung  von  Belp,  das  Jahr  1301:  aber  er  selzt  diejenige  von  Gerensteln  In  das  nimllehe  Jahr  mil, 
und  gleich  nach  Jener:  und  da  er  sich  mit  Belp  wahrscheinlich  um  6 Jahre  irrt,  so  mag  auch  Gerensteln* 
Eroberung  schon  dem  Jahre  1298  angehören. 
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Waffenstillstand  der  Städte  Bern  and  Frelburg  und  Ihrer 
Bundesgenossen,  des  Grafen  Hart  mann  von  Hyburg  und 
des  Frjen  Rudolf  von  Welssenburg,  nach  dem  Treffen 
bei  Oberwangen. 

I29S.  Mai  31. 

Bern.  \Lehenarchiv , Incent.  Freiburg,  R.  R.  5.  Recueil  dipl.  de  Fribourg , /.  175. 
Soloth.  Wochenbl.  1830,  S.  V21. 


Nos  scultetus,  Cousules  et  Iota  communitas  burgensium  de  Fribargo.  IS’otum  facimus 
presentium  inspectoribus  et  auditoribus  univcrsis.  quod  nos  de  communi  nostro  consilio 
et  assensu,  pro  nobis  et  nostris  ac  pro  nostris  coadjutoribus  conjuratia  et  burgensibus 
universis,  damus  et  conccdimus  Scullelo  consulibus  et  Communitali  burgensium  de  Demo 
et  suis  ac  eorutn  adjutoribus,  conjuratis  et  burgensibus  univcrsis,  Treugas  fideles  bonas 
amicabiles  atque  firmas  eorum  rebus  pariler  et  personis  ex  nanc  usque  ad  instaos 
proximum  fesluin  Malivitatis  bcali  Johannis  bapliste,  et  abinde  per  dcceni  annos  proxiaios 
ac  conpletos  et  continuos  et  ex  tune  per  unum  mensem  per  quem  ut  ante  rate  et  firme 

esse  debent  eis  anlca  conlrnmandandas  nostras  litteras  per  apertas.  Preoptinentes  nobis 

dominium  nostrum  in  hunc  modum , quod  si  dominium  nostrum  contra  Bernenses  pro 
aliis  causis  et  petitionibus  quam  hiis  que  in  jam  diclis  treugis  sunt  comprchense  vellel 
procedero  ac  cum  eis  habere  gucrrain  , ipsum  contra  eos  juvore  possimus , ita  ut  hoc 
Bernensibus  predicamus  apertis  nostris  lilteris  per  unum  mensem,  per  quem  eedem 
Irenge  rate  et  firme  permanere  debent,  sed  pro  presenti  gnerra,  dampnis,  ac  gravami- 
nibus  in  ea  quoquo  modo  faclis  dominium  nostrum  juvare  non  poterimus  nec  debebimus 
contra  Bernenses,  quamdiu  durabunl  et  durare  debebunt  treuge  antedicte.  Simili  modo 

et  non  aiio  infra  jam  dictas  Treugas  Bernenses  dominium  suum  contra  nos  juvare  pote- 

runt  et  debebunt.  Iloc  tamcu  salvo  quod  nos  dominium  nostrum  et  Bernenses  dominium 
auum  extra  terram  in  locis  remolis,  juvare  poterimus , predictis  tarnen  treugis  inter  nos 
et  ipsos  in  suo  robore  firmiter  duraturis.  Promittenies  slipulatione  soliempni  pro  nobis 
et  nostris  ac  nostris  conjuratis  adjutoribus  et  burgensibus  univcrsis,  prescriptos  burgenses 
de  Berno  eorum  adjutores  conjuratos  et  burgenses  super  homicidiis , volnerationibus , 
captivationibus,  rapinis,  incendiis,  ablationibus  rcrum  quarumeunque,  pecuniis,  sive  denariis 
pro  redemplionibu«  ipsorum  captivorum,  bactenus  datis  vel  ex  nuue  dandis  super  guerra 
inter  nos  et  eos  habita  dampnis  et  gravaminibus  in  ea  qualicunque  modo  faclis,  in  quo- 
conque  judicio  Canonico  vel  Civili  vel  extra  judicium,  per  nos  vel  alios  ex  nunc  quamdiu 
durabunt  et  durare  debebunt  dicte  treuge,  non  dampnificare,  non  repetere,  nec  in  aliquo 
inpetere  nec  gravare  lilteris  non  obslantibus  qliquibus.  Sed  ad  diem  loco  consueto  interim 
venire  tcoebimur,  temptaturi  diligenter  si  de  consensu  partis  utriusquo  inter  eos  et  nos 
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ct  ndherenles  nobis  pacem  inire  amicabilem  valeamus.  Et  si  forte  pnx  facta  non  erit 
predicte  (amen  Ireuge  in  suo  robore  permanere  dcbent.  Et  sciendum  est  quod  ioter 
dominum  Rodolfum  de  Albo  Castro  ex  una  parle,  et  burgensea  de  Berno,  Hartmannum 
Comitem  de  Kiburg  adjulores  et  bnrgenses  eorum  ex  altera,  alie  et  speciales  facte  sunt 
treugc  in  omni  modo  et  conditionibus  ut  in  iitteris  priorum  treugarum  inter  eos  sigillatis 
contiuetur,  ex  nunc  usquo  ad  instans  fesluin  nativitatis  beate  Marie  virginis,  et  abinde 
per  octo  dies  quibus  rate  et  inviolabiles  esse  debent  antea  contramandande  hiis  addilis 
conditionibus,  quod  ipsc  dominus  Rodolfus  de  Albocastro  infra  ipsas  treugas  ad  dies 
venire  tenebitur  in  iocis  inter  ipsum  et  iilustres  viros  dominum  Rodolfum  Comitem  de 
Habspurg , Hartmannum  Comitem  de  Kiburg  ac  bnrgenses  de  Berno  convenienlibus  et 
consuetis,  et  tenebilur  in  eisdem  locis  et  diebus  jam  dictis  . . Comitibus  et  Burgensibus 
de  Berno  super  petilionibus  suis,  sine  dilalione,  secundum  jura  et  consuetudinem  terre 
ad  cognitionein  proborum  hominum  inter  eos  eleclorum  et  eligendorum,  exclusis  Iitteris 
noslre  et  Bernensium  coufcderationis , facere  amoris  vel  justitie  complemenlum,  scilicet 
eidem  Hartmanno  Comili  secundum  lilleras  super  presentatioue  castri  de  Windmis  factas, 
ct  sicut  inter  eosdem  Comitem  et  dominum  Rodolfum  presentibus  testibus  fidedignis 
loculum  fuerat  et  Iraclalum.  Jom  dicti  vero  Comites  et  Bcrnenses  eidem  domino  Rodolfo 
de  Albocastro  super  petilionibus  suis  in  diebus  et  locis  predictis,  secundum  jura  terre, 
illud  idem  facere  lenebuntur,  ea  quoque  que  in  Iitteris  nostre  et  Bernensium  confedera- 
tionis  rontinenlur  dictum  dominum  Rodolfum  do  Albocastro  non  debent  jnvare  nec  ei 
Valero  in  causis  et  placilis  supradictis.  Seiendem  etinm  est  quod  diclus  llartmannus 
Comes  coslruin  Wissenowe  et  munitionem  sive  balmani  dictam  Hottenfluc  cum  gentibus 
et  reddilibus  ad  id  et  ad  cnm  pertinentihus  sibi  ea  relinenda  comprehendit  treugis 
durantibus  supradictis.  Simili  modo  diclus  dominus  Rodolfus  castrum  de  Windmis  cum 
gentibus  et  reddilibus  suis  sibi  retinendum  comprehendit  quamdiu  predicte  durabunl 
treuge  inter  ipsnm  et  inter  dictos  Comites  et  Rernenses  ordinale.  Si  entern  predictus 
dominus  . . de  Albocastro  jam  dictis  Comitibus  amorem  vel  justitiam  nollet  facere  ut 
superius  est  expressum,  ex  tune  eidem  dno.  Rodolfo  contra  eosdem  Comites  et  Ber- 
nenscs  nullum  juvamen  nec  consiiium  impendere  tenebimnr,  et  e converso  si  jam  dicti 
Comites  prefato  domino  Albicastri  amorem  vel  jusliliam  nollent  facere  ut  est  superius 
declaratum , ex  tune  Bernenses  jam  dictis  Comilibus  contra  eundem  dnum.  Rodolfum  et 
Friburgenses  nullum  tenebunlur  impendere  consiiium  nec  juvamen.  Prelerea  castrnm  de 
Belpa  cum  possessionibus  gentibus  et  pertinentiis  que  ante  destructionem  ejns  ad  ipsum 
spcctabant  Rernenses  in  dictis  treugis  comprehendcrunt  sibi  retinendum  nec  inpedilori 
nec  gravaturi  de  nobis  et  nostris  Conjuratis  burgensibus  ac  adjntoribus  qui  in  hac  guerra 
nostri  fueranl  adjulores  quamdiu  durabunt  et  durare  debebunt  treuge  supradicte  inter 
nos  et  Bernenses  Statute.  Et  promiltimus  per  juramenta  nostra  diclas  treugas  ut  superius 
sunt  expresse  per  terminum  et  annos  supradiclos  sine  omni  dolo  et  fraode  ratas  et 
inviolabiles  firmiter  observare  pro  nobis  et  noslris  et  pro  nostris  conjnratis  adjutoribus 
et  burgensibus  universis.  Et  in  prediclornm  omnium  robur  et  lestimonium  sigillum  noslrum 
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commune  presentibus  duximus  lilteris  apponendum.  Datum  et  actum  anno  domini  M°.CC*. 
Nonagesimo  octavo.  Sabbato  proximo  post  feslum  pentecostes. 

Dat  Siegel  der  Stadt  Freibnrg  hangt  an  dem  Briefe. 


»Off. 

(Jrtheilsspruch  des  Abtes  von  Salem  (Salmanttweller),  des 
Leutpriesters  v.  St.  Stephan  zu  Constanz,  und  des  Sehtinen- 
werdiselien  Chorherrn  Heinrich  PfeiTerhart,  zwischen 
den  HISstern  Interiaken  und  Fraubrunnen  , über  den 
vom  Solothurnlschen  Frohste  Berchtold  von  Rilti  an  beide 
CiotteshUuser  vernähten  Hireliensatz  von  Stefflsburtf. 

1298.  August  12. 

Bern.  Lehenarchic , Incent.  Interlaken.  Ohne  Archiaeichen.  Abgedruckt  im  Soloth. 

Wochenbl.  1833,  S.  260,  aber  nicht  ganz  genau. 

Omnibus  presentes  literas  inspecturis  Ylricus,  diuina  permissione  abbas  monasterii 
de  Salem  ordinis  Cisterciensis , Constant.  dyoc.  Sytnun  plebanus  ecclesie  Sei.  Stephani 
Constantie,  et  Magister  llainricus  phefTerhart,  Canonicus  ecclesie  Werdensis  Const.  dyoc. 
arbitratores  seu  amicabiles  composilores  inter  partes  inlYascriplas  in  enusis , que  inter 
easdem  partes  vertebantur  vicissim  et  verluntur  sub  earundetn  causarum  periculo , ab 
eisdem  partibus  electi  specialitcr  et  assumpti,  subscriptorum  noticiam  cum  salute.... 
Auditis  ipsarum  causarum  merilis,  super  quibus  in  nos  tanquam  in  arbitratores  seu  ami- 
cabiles composilores  ab  infrascriplis  partibus  est  coinpromissum,  et  singulis  circuinstantiis 
inspeclis  ac  plenius  examinatis  pronuncinmus  liiis  in  scriptis.  Juspatronalus  ecclesie  in 
Steuensburg  predicte  Const.  dyoc.  super  quo  inter  hon.  in  Christo  prepositum  et  con- 
iienlum  monasterii  Intcrlaccnsis,  Ord.  S.  Augnstini  Laus.  dyoc.  ex  vna,  et  inter  dilectas 
in  Christo  abbalissam  et  conuentum  monasterii  Fonlis  S.  Marie  Ord.  Cist.  meraorate 
Const.  dyoc.  ex  parle  altera  cornui  nobis  queslio  verlebalur,  de  cctero  deberc  eisdem 
preposito  et  convcntui  dictisque  Abbalisse  et  conuenlui  monasteriorum  Interlacensis  et 
Fonlis  Sancte  Marie  predictoruin  pro  indiuiso  comrnuniter  et  equaliter  pertinere.  et  quia 
prepositus  et  conucntus  dicti  monasterii  Interlacensis  hac  uice  ad  eandem  ecclesiam 
presentaueruni  hon.  in  Christo  Mogistrum  Conradum,  prepositum  Ecclesie  S.  Johannis 
Constant.  qui  ad  ipsorum  presentationein  est  auctoritate  ordinaria  inueslitus  de  cura 
unimarum  ipsius  ecclesie  et  in  ipsius  possessionem  missus  corporalem , dcccrnimus 
scriptis  presentibus  diffiniendo,  vt  dicte  presentatio,  inuestilura  et  in  corporalem  posses- 
sionem ipsius  ecclesie  missio  facte  de  preposito  ecclesie  Sancli  Johannis  Constant. 
Bd.  II.  59 
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memorato  debeant  incommulabililer  et  irrefragabililer  in  suo  robore  pernmnere,  quodque 
in  proximu  vacacione  ipsius  ecclesie  prefate  Abbalissa  et  conuentus  iure  presenlandi 
vtaniur  ad  eandcni  ccclesinin  libcre  et  absquc  quolibct  impedimento,  et  dcinde  in  soqucnti 
vacacione  eodem  iure  prc9entandi  libere  et  nbsque  quolibet  impedimento  ad  ipsam 
ecclesiam  vtaniur  preposilus  et  conuentus  Monusterii  lulerlacensis  prelibati,  quodque 
id  ipsum  deinccps  hinc  inde  in  pcrpctuum  inviolabiliter  obseruetur,  ita  quod  predicti 
preposilus  et  conuentus  monaslerii  Interlocensis  et  mcmorate  abbalissa  et  conuentus 
monaslcrii  l'ontis  Sancte  Marie  iure  et  aclu  ac  possessione  presenlandi  ad  ecclesiam 
in  Steuensburg  supradietnm  in  singulis  vacacionibus  eiusdem  vtaniur  realiter  nllernis 
vicibus  libere  et  absolute,  sine  cuiusvis  obice  in  perpeluum  conlradiccionis.  — Ceterum 
quia  posscssiones  in  Steuensburg  pertinentes  quondam  Berchtoldo  preposito  Solodorensi, 
donalus  intcr  viuos  prelibalis  abbatisse  et  conuenlui  monaslerii  l'ontis  Sancte  Marie  per 
dictum  preposilum  inuenimus  obligalas  ab  eodem  preposito  Solodorensi  eisdem  preposito 
et  conuenlui  monaslerii  Intcrlacensis  pro  summa  centum  et  quindecim  librarum  denariorum 
bernensium,  in  quibus  eisdem  ex  causa  mului  rccognouit  se  tencri,  et  pro  acccssionihus 
vsurarum,  quas  conlingerot  accrescere  eidem  summe  principali,  liiis  in  scriptis  decreuimus 
et  statuimus  diffinitive , ut  dicti  preposilus  et  conuentus  inro  pignoris  scu  ypolhece 
vtaniur  in  possessionibus  mempralis  pro  dicta  summa  principali  et  pro  eadem  summa 
quam  iusticia  preuia  ostenderint  eidem  summe  principali  in  vsurarum  accessionibus  accre- 
visse,  sulua  probacionc  dictis  abbatisse  et  conuenlui,  si  legitime  probaro  potucrinl, 
diclis  preposito  et  conuentui  de  summa  principali  et  accessionibus  vsurarum  per  per- 
cepcionein  et  recepcionem  prouentuum  possessionum  prefatarum  et  ecclesie  in  Stcuens- 
bürg  vcl  nlio  modo  legitime  satisfaclum , et  suluis  eisdem  circa  enndem  Obligationen] 
probacionihus  racionabilibus  et  compelentibus  beneficin  iuris. 

Uns  itaque  diffiniciones  noslras  predictas  sub  enusarum  periculo  premissarum,  do- 
ceriiiinus  a pnrtibus  unledictis  inviolabiliter  obseruandns,  quas  per  nos  publicatas,  prout 
superius  sunt  premisse , partes  eedem  expressc  et  uoluntaric  approbarunt  in  nostri 
presencia  constitute.  Et  in  ruideneinm  premissorum  ipsorumque  incommulabilcm  firmi- 
Intem  presentibus  vnncum  nppensione  sigillorum  ipsarum  parcium,  appcndinius  sigilla 
noslra.  Nos  preposilus  monaslerii  Intcrlacensis  et  ubbatissa  monaslerii  fontis  sancte 
Marie  pretaxati,  et  conuentus  eorundem  monnsleriorum,  approbanles  et  raliGcantes  omuia 
et  singula  supradicla  in  euidenciain  eorundem  presentibus  pro  uobis,  preposito  cl  abbalissa 
appcndinius  sigilla  nostra,  quibus  ct  nos  conuentus  eorundem  monnsteriorum , vsi  sumus 
presentibus  et  contenti.  Dutum  et  actum.  Constnncie  anno  Domini.  M".CC°.XC‘\  Octnuo. 
11.  Idus  Augusli.  Indictiono  vndocima.  Presentibus  Dyetrico  do  Uermetingen , Durcliardo 
7.e  dem  Burgtor,  fratribus  monaslerii  de  Salem.  Vlrico  priorc  monnsterii  Sei.  Vrbani, 
Ord.  Cisterc.  llainrico  de  Überlingen.  Liitoldo  de  Mellingen,  ßurcbnrdo  do  l.uceria , 
clcricis.  Cvonrado  preposito  Ecclesie  Sei.  Johannis  const.  et  aliis  lide  dignis. 

Keine»  der  fünf  Siegel  itt  mehr  eorhauden. 
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Dieser  Urkunde  fügt  das  Solothurner  Wochenblatt  die  Anmerkung  bei,  dass  der  in  derselben  als 
verstorben  vorkommende  Solothurnischc  Probst  Berchtold  von  Rüti  am  8.  Mai  dieses  Jahres  1298 
noch  am  Leben  gewesen  sei  (9-  No.  897  und  906)  und  dass  er  am  11.  Julius  desselben  müsse  ge- 
storben sein,  da  die  Jahrzeitbiicher  zu  Fraubrunnen  und  Solothurn  seine  Jahrzeit  auf  solchen  II.  Julius 
festsetzen.  Er  hatte  noch  1298  den  Grafen  Hnrtmnnn  von  Nydau,  Sohn  Grafen  Rudolfs  11.,  /.um 
Nachfolger  an  seiner  Probstei 


»io. 

Der  römische  König  Albrecht  bewilligt  Ulrichen  von  Um- 
ringen. eine  Ifliihlc  an  der  Sense  anznlegen.- 

1298.  Üctober  24. 

Sololhurner  Wochenblatt. 

Kos  Alberlus  L)ci  gratis  Komanorum  Rex  semper  Augustus,  ad  universorum  notitinm 
volumus  perveniro,  quod  nos  dileclo  noslro  lideli  Vlrico  de  Venringrn  el  beredibus  suis 
legilimis  indulgemus , ul  moleudinam  super  Sensum  Humen  conslrual  infra  Sannni  et 
Rttpcm,  tibi  sibi  magis  expediens  videlur.  Univcrsis  Impcrii  Gdclibus  firmilcr  precipiendo 
ntnndamus,  quatenus  ipsum  et  heredes  suos  Ingilimns  in  molendino  prefatn  non  impediant 
aut  perturbent,  danies  bas  noslrns  litteras  in  testimonium  super  eo.  Datum  Schafhuse, 
IX.  Kal.  Novembris , Indictionc  XII.  anno  Domini.  M.CC.  nonagesimo  octavo.  Kegni 
vero  nostri  anno  primo. 

Aus  dem  Ausdruck:  ntuper  Senxum  Jtumen,  infra  Sanam  et  ruprm , ^ mochte  man  schtiessen  . 
die  vereinigten  Flüsse  Sano  und  Sense , die  heutzutage  den  Namen  des  Erstem  bis  zu  ibrer  Ein- 
mündung in  die  Aare  fuhren,  hatten  im  Xltl.  Jahrhundert  denjenigen  dir  Sense  beibehatten  , wenn 
sieh  nicht  etwa  des  Königs  Schreiber  misschricben  hat. 


»fl. 

Des  römischen  Königs  Albrecht  Sclilrinbrlef  für  das  Kloster 
Trub  und  dessen  Abt  Diethelni. 

1298.  Ocluber  27.  • 

Bern,  Lehenarchie , Incent.  Trub,  A.  4.  Trubbueh  S.  II. 

Albertus  Dei  grntin  Komanorum  Kex  semper  Augustus.  univcrsis  sneri  Romani 
Imperii  ftdelibus,  presentes  lilleras  inspecturis,  gratiam  suam  el  omne  bonuin.  In  eminenli 
specula  Regie  dignilnlis  nos  lornvil  Allissimtis , nt  inler  ceteros  Romano  subjcctos 
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Imperio,  Ecclesias,  el  personas  Ecclesiasticus,  u moleslacionum  turbinibus,  conservcmus. 
Voientes  itaque  honorabilem  virum  Diethelmum  Abholern  Sancte  Crucis  in  Troba,  ordinis 
Sancti  Benedicti,  et  suum  Monasterium,  cum  hominibus  et  possessionibus  suis,  sub  nostre 
protectionis  umbraculn  respirarc , Ipsuni , et  Monasterium  suum,  cum  suis  pertinenciis 
universis , in  no9lram , et  Imperii  proteclioncm  recipimus  specialem , lidelitali  veslre 
seriöse  mandantes,  quatcnns  eum,  et  suum  Monasterium,  cum  suis  perlinentiis , contra 
protectionis  nostre  Icnorem , nullatenus  molestetis , sicut  indignationem  nostram  diligitis 
evitare.  In  cujus  rei  teslimonium  , Majestatis  nostre  sigillum  prcsentibus  esl  appensuni. 
Dalum  Basilce.  VI.  Kl.  Novembr,  Indict.  XII.  Anno  domini  M".CC°.  N'onagesimo.  Oclavo. 
Regni  vcro  nostri  anno  Primo. 

Könige  Albrecht  Siegel  (Mo.  245)  huugl  an  der  Urkunde. 


»1*. 

Der  römische  König:  Albrecht  erneuert  und  bestätigt  der 
Stadt  Bern  die  derselben  durch  Kaiser  Friedrich  II.  er- 
thellte  Handfeste  Rechte  und  Freiheiten. 

129$.  Im  November. 

Bern.  Lehenarchie , Inrent.  Rechte  und  Freiheiten  der  Stadt  Hern.  Abgedruckt  im 
Soloth.  Wochrnbl.  1828 , S.  443. 

Albertus  Dci  gratis  Homanorum  Rex  scinper  Augustus.  vniuersis  Sacri  Imperii 
Romanii  Gdelibus  presentes  literas  inspecturis  in  perpetuum.  Dignum  censemns  et  cou- 
sentaneum  ralioni,  ut  illis  , qui  fide  nc  deuocione  pre  illis  bcneplacito  nostro  feruencius 
se  coaplant,  in  renovationibus  priuilegiorum  suorum  ac  aliis  iuslis  uotis  et  precibus 
eorundem  pre  ceteris  etiam  plus  impendal  nostra  sorenitas  gratic  et  honoris , vt  eo 
solerlius  nostris  impendanl  obsequiis  quo  nostra  benignitalc  faoorabilius  amplectuntur. 
Nouerit  igitur  presens  ctas  et  successura  posteritas,  quod  cum  providi  viri  ciues  bernenses, 
dilecti  tideles  nostri,  nobis  humilitcr  duxerint  supplicandum,  vt  priuilegium  clare  recor- 
dationis  quondam  Friderici,  vlliini  Homanorum  Imperutoris,  predccessoris  nostri,  super 
quibusdam  iuribus  et  bonis  consu  tudinibus  pridem  eis  exhlbitum  innovarc  aucloritate 
regia  dignaremur,  Nos,  deuolis  eorundeui  ciuium  supplicacionibus  inclinali  ob  grata  que 
imperio  hactenus  impcnderunt  obsequia,  el  adhuc  impendere  poterunt  gratiora,  prediclis 
ciuibus  omnia  prorsus  iura  et  bonos  eonsuctudines , que  ipsis  ciuibus  nec  non  riuilati 
nostre  bernensi  a prenotato  Friderico  prcdecessorc , rite  et  prouide  sunt  indulta  , in 
tempore  seil,  quo  resedit  huiusmodi  concessionis  auctoritas  penes  eum  , de  benignitate 
regia  liberaliler  innouamus,  confirmamus  et  huius  scripti  patrocinio  communimus.  Nulli 
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ergo  omnino  hominum  liceet  hone  paginam  noslro  innouacionis  et  confirmatiouis  infringere 
vel  eidem  in  aliquo  nusu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hec  attcmplare  presnmpserit, 
grauem  nostre  indignalionis  ofiensani  se  nouerit  incursurum.  In  cuius  rei  testimonium 
presens  scriptum  exindc  conscribi  et  Maiestatis  nostre  sigillo  iussimus  communiri.  Dalum 
in  Nurenberg  Mense  Nouembris,  anno  Domini.  M°.CCn.XC°.  octauo.  Rcgni  rero  nosiri 
anno  primo. 

Siehe  das  Reichssiegel  Königs  Albrecht  (So.  215). 

E«  bleibe  nicht  unbemerkt , wie  König  Albrecht  Friedrich  den  zweiten  als  ultimum  Romanorum 
Imperalorum  bezeichnet:  wirklich  halte  seit  Friedrichen  kein  teutsches  Reichsoberhaupt  die  Kaiser- 
krone empfangen,  noch  den  kaiserlichen  Titel  geführt,  und  Conrad  IV.  Wilhelm,  Richard,  Rudolf). 
Adolf  und  Albrecht  selbst  begnügten  sich  samtntlich  mit  dem  königlichen  Titel. 


913. 

Albrecht,  römischer  Honig,  erthellt  Ulrichen  von  Thorberg: 
das  Recht,  die  Hlrche  zu  Hrauchthal  zu  vergeben. 

1299.  Januar  25. 

Bern.  Lehenarchiv,  luvent.  Thorberg,  A.  1.  Thorbergbuch,  I.  2 09. 


Albertus  dei  grnlia  Romanorum  Rex  semper  Augustus.  Slrenuo  viro  VIrico  de 
Torberg  dilecto  suo  fideli,  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Gerentes  de  tua  fidelitate, 
confidenciam  specialem.  ut  ea  que  ltacioni  consona  fuerint,  sludeas  facere,  et  debilo 
effectui  mancipare.  Tibi,  ut  Ecclesiam  Crouchtal.  cum  vacaro  ccpcrit,  conferre  valeas, 
cuicutnque,  auctoritatc  presencium,  plenam  concedimus  facultatem.  Dantes  tibi  has  nostras 
Litlebas,  in  testimonium,  super  eo.  Datum  apud  Nuerembercb.  VIII1’.  Kalondas  februarii. 
Anno  Domini.  Millesimo.  Ducentesimo.  Nonngesimo  nono.  Indiclione  XII*'  Regni  vero 
nostri  anno  primo. 

König  Albrechls  Siegel  (So.  2 15)  hängt  an  der  Urkunde. 

Obige  Berechtigung  wurde  demselben  Ulrich  v.  Thorberg  durch  König  Heinrich  VII.  bestätigt1). 
Rat.  Thuregi  1310,  und  König  Friedrich  der  Schöne  crlheillc  Herrn  Berchtold  y.  Thorberg  des  Diipo- 
silionsrecht  Uber  diese  Kirche.  Dal.  Sosfus,  1111.  Kal.  Jan.  1316  T). 

')  Thorberg  B T.  I.  p.  210 
1b.  p.  *!*, 
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»14. 

Albrcclit,  römischer  Honig-,  übertrügt  Wilhelmen,  Grafen 
und  Herrn  von  Aarberg,  die  Kastvogtei  des  Klosters 
AltenrjfT  und  das  Gehen  der  Tobwüider  zwischen  der 
Relclisherrscliaft  Grasburg  und  der  Herrschaft  Corbifcre. 

1299.  Januar  27. 

Haller,  Coli,  diplom.  Msc.  auf  der  Sladthibliolhek  zu  Hern,  Ablh.  in  Fol.  Bd.  XX. 

Alberlus  dei  grutia  Romanorum  Hex  somper  Augustus.  Notum  fatimus  universis. 
quod  spectabilis  Wilelmus  Comes  et  dominus  de  Arberg,  lidelis  noster  dileclus,  ad 
nostre  Mnjestatis  notilinm  lucide  perduxil,  nobilem  quondam  Viricum  patrem  suum,  ac 
alios  suos  progenitores,  videiieet  Comiles  Novicaslri , in  feudum  tenuisse  ab  inelyte 
recordationis  mcis  in  sacro  Romano  hnperio  predecessoribus  regimen  et  lulclam , que 
communiter  Advocatia  appcllanlur , super  Monasterium  dictum  Altaripa,  Cistcrciensis 
ordinis,  Lausnnuensis  Dioccsis,  super  possessioncs,  familias,  et  eolentes  dicli  Monasterii 
possessiones  universos.  Nos  vero,  qui  ex  assumplo  regio  dignitatis  officio,  lenemur 
sanclarum  Kcclesiarum  commodis  frequenter  intendere,  et  ad  earum  pacem  et  quiclem 
sedulo  Studio  luborarr ; nam  per  hoc  fclicitalein  in  terris  et  eterna  gnudia  sperumus 
promereri ; de  supradicti  Wilhelmi  circumspeclionis  industria  ac  legalitate  fiduciam  gerentes 
eximiam,  quod  ad  diclum  monasterium  defendendum , virililer  et  finniler  protegendum 
se  prebeat  indefessum,  commisimus,  concessimus  et  dedimus  cum  solemnitate  verboruni 
et  gestaunt  ad  tnlia  debitorum  et  consuelorum,  cidem  Wilhelmo  cum  suis  heredibus,  ad 
habendum  et  possidendum  perpetuo  jure  Pheodali  a nobis  ac  nostris  in  sacro  Romano 
Itnperio  successoribus  regimen  ac  lutelam  seu  advocaliam  super  dictum  Monasterium 
Altaripa,  quond  temporalia,  super  eorum  dicti  Monasterii  possessiones,  possessionum 
cultores,  ac  familias  universas,  omni  eo  jure,  servitio,  modo  et  forma,  prout  dicti 
Wilhelm!  antecessorcs  aut  progenitores  dictum  regimen  et  advocatiam  actenus  tenuerunl: 
concessimus  siquidein  modo,  jure  et  forma  consimiii  sepefato  Wilhelmo  ac  suis  heredibus 
omnia  alia  Pheoda , per  que  dictus  Ylricus  pater  suus  erat  a nostris  predictis  anteces- 
soribus  inpheodulus : et  spreinliter  inter  cetera  silva*  nigras , que  theotonice  vulgo 
Tobwiildc  appellantur,  existentes  inter  limites  Dominii  Castri  nostri  dicti  Graspurc  ex 
una,  et  limites  lerre  et  distrietus  nobilium  de  Corberiis;  quns  etiam  sylvas  clare  inve- 
nimus  prenominatum  Viricum  fidelem  uostrum,  ul  prcscriptum  est,  paciGce  possedisse , 
nemine  conlrarium  asscrcnle.  Inhibemus  igilur  universis  nostris  et  Sacri  Romani  Imperii 
fidelibus , no  dictum  Monasterium  aut  suos  hcrodes  adversus  bujusmodi  conccssionis  et 
donationis  gratiam  impedinnt,  vcl  per  quemvis  alium  permillant  impediri,  sub  pena 
indignalionis  nostre.  quam  si  qtiis  secus  attemplare  presumpserit , se  cognoscat  graviter 
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incursurum,  presentium  sab  nosire  Mnjestatis  sigillo  testimonio  lillcrarum.  Datum  Nurem- 
berg  sexlo  Kalendas  Februarii  Anno  Domini  M0.CC°.XCLX0.  indictione  duodccimn,  regni 
vero  nostri  anno  primo. 

Hier  nennt  der  römische  König,  Wilhelmen  von  Aarberg  einen  Graten,  welchen  Titel  er  am 
22.  März  1297  (No.  902)  noch  nicht  führte.  Wenn  mag  ihm  wohl  diese  Standeserhöhung  zu  Tbeil 
geworden  sein? 


»15. 

Cuno  Münzer,  Schullheltts,  der  Rath  und  die  Burger  zu 
Bern  rnunien  den  Predigeriuonclien  zu  Bern  wieder  einen 
Theil  Ihrer  Ahnende,  HofstiiDe  und  gewisse  (ir Hielte 
Rechte  Int  Umfange  der  Stadt  ein. 

1299.  Mai  25. 

Kern.  Muihafen  - Documentenbuch.  I.  S.  105.  Abgedruckl  im  Solotk.  Wochenblatt  1829, 
S.  148,  und  unvollständig  in  der  BernermonahcUrift  1.  S.  171 

In  nomine  Domini  Amen.  Nos  Chuno  Monelarius  Scultetus , Consules  et  vniuersi 
Burgenses  ville  Bernensis,  Lausan.  Dyoc.  scire  cupimus  vniuersos , quos  nosse  fueril 
opportununi,  quod  uolenles  uiros  religiosos  in  Christo  nobis  dilectos,  Priorem  et  fratres 
Prcdicalorcs  Conuentus  ville  nosire  benignis  fauoribus  prosequi,  propter  Deum  dedimus 
eisdem  ac  Conucntui  corumdcni  decommuni  consensu  libere  et  expresse  ctdedissc  nos  pre- 
senlihus  prolcstninur  tblam  arenm  siue  terram  pertinentem  ad  noslram  Communitatcm , que 
wlgaritcr  dicitur  Almend,  sitam  prope  cliuum  eorumdem  fralrum  et  pianiliem  existentem 
sub  eodem  cliuo  ucrstis  Aquilonem  prope  flumen  Araritn  infra  rnurum  nouutn  iuxla 
eundetn  iluuium  in  longum  per  eorum  aream  transeuntem,  conlingentem  ex  nnn  parle 
terram  siue  arenm  ipsorttm,  ex  altera  parte  mumm  nnliquum  nosire  Ville,  silum  prope 
areant  ipsorum  a cliuo  noslro  Ville  versus  Aquilonem  in  inm  dictum  Iluuium  tloseen- 
denlem,  pro  puro,  libero  et  quicto  allodio  in  perpetuum  possidenda , sicut  etiam  terras, 
qne  wlgariter  dicebantur  Alniend,  et  uias  per  ipsorum  arens  transeuntes  ris  dedimus. 
quns  habent  muris  et  sepibtis  circumseptas , sicut  in  instrumento  super  hoc  ronreclo, 
plenius  continetur.  Deueslimus  igitur  uos  de  predicta  terra  ipsos  inucslientes  animo 
trnnsferendi  dominium  in  eosdem.  Est  eciam  conucnlum  inter  nos  et  predictos  fralres, 
quod  in  predicto  muro  nouo  ipsorum  prope  Arnrim  debent  facere  vnnm  portam  per 
quam  nobis  tempore  necessitatis  nostre  ville  über  trnnsitus  prebealur.  Dedimus  quoquo 
prediclis  Priori  et  fralribus  ac  ronueutui  corundcm  potcslatem  clnudendi  gradus  de  muro 
suburbii  nostri  in  ipsorum  arcas  descendcntes  et  ostia  lurrium  in  eodem  muro  existentium, 
seiungentium  aream  eorumdem,  il a tarnen,  quod  tempore  necessitatis  nostre  Ville  nobis 
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Über  et  patulus  transilus  conferatur.  finita  autem  necessitotc  «leben!  et  posaunt  per 
predictos  fratrea  iterum  obfirmarit  et  hanc  potestatem  eia  dedimua  et  concedimus 
per  presentes.  Et  vt  predicta  omnia  et  singula  rata  firma  et  inuiolabilia  perseuerent, 
renunciauimus  in  bis  acriptis  ex  certa  sciencia  omni  iuris  beneficio,  canonici,  ciuilis  et 
consuetudinarii,  quo  predicta  uel  aliquid  prcdictorum  possent  impediri  nel  aliquaiiter 
infirmnri  in  poslerum  uel  in  prcsens , iurique  dicenti : renunciationem  generalem  non 
ualere  nisi  precesscrit  specialis,  tesles  qui  bis  intererant  pariter  annotantes.  Chuono 
Scultelus  predictus.  Gerardus  de  Grasburch,  Nicolaus  Frieso,  Johannes  de  Lindnach. 
Uolricus  de  Sigenowa.  Burcardus  dictus  Grvobo.  et  plures  aüi  fide  digni.  In  robur 
autem  et  tcstimonium  omnium  prescriptorum , sigillum  nostre  Communilatia  appendi 
fecimus  huic  scripto.  Dalum  et  actum  in  Villa  predicta  feria  secunda  infra -Asccnsionern 
Domini  anno  eiusdem  M°.CC°.  nonagesimo  nono. 

An  der  Urkunde  hangt  dai  Siegel  der  Stadt  Bern  (No.  179). 

Feber  diesen  Gegenstand  ist  nachzusrhen  Urkunde  Nn.  525. 


016. 

Peter  von  ülnttstetten , Junker,  trifft,  unter  Einwilligung 
des  Grafen  llartiuann  von  kjliurg , einen  GIHertausch 
mit  dem  Kloster  Frauliruiinen , dem  er  einen  Mansiis, 
alle  tluli  genannt,  zu  Jegistorf  gelegen,  gegen  das  Gut 
Eensehenrliti  zu  Mattstetten  abtrltt. 

1299.  Im  Junius. 

Bern.  Lehenarehit.  lnr.  Fraubrunnen,  B.  3.  Doc.  B.  I.  2 04.  Sol.  Wochenbl.  1833,  S.  73. 

Yniuersis  presentes  lilteras  inspecluris,  ego  Petrus  de  Mattstetten,  domicelius, 
notum  fieri  cupio,  qnod  ego  vtilitate  niea  inspecta,  diligenti  deliberalione  preuia  voum 
mansum  dictum  wlgo  Huoba , ad  me  hactenus  iure  proprio  spectans  , silum  in  territorio 
uille  de  Jegenslorl,  super  quo  resident  dictus  Sigelli,  dictus  Bnldenweg,  Choninus  Lero 
ct  dictus  Rotv,  cum  Omnibus  vtililalibus  et  quibuslibet  appendiciis  eiusdem  mansi , quo- 
cunque  nomine  uocatia,  per  consensum  et  licenciam  illustris  uiri,  domini  mei  Hnrtmanni 
de  Kiburg  Comilis  permutaui  et  nomine  recte  pcrmutntionis  dedi  rcligiosis  in  Christo 
Sanclimonialibus  Fontis  Samte  Marie,  Ord.  Cist.  Const.  dyoc.  pro  duabus  scoposis  quas 
colit  II.  de  Riede  ct  pro  bono  diclo  Lenschenriithi , notiem  Sol.  den.  soluente , quod 
habet  Thomas,  silis  in  territorio  uille  de  Mattstetten,  perlinenlihus  hactenus  ad  dictas 
claustrales  nomine  allodii,  nec  non  pro  vniuerso  iure,  quod  diele  moniales  habebant  in 
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ailua  quercina  prope  Molsteten,  constituens  ine  et  meos  berede:  in  solidutn  dictis  sancti- 
monialibus  super  dicto  manso  et  eius  oppendiciis  legitimos  warandes  contra  omnes. 
Huius  autem  permutationis  tcsles  sunt,  Dyetricus  de  Ruthi  domicellus,  item  Rvod.  Pistor, 
Rvod.  Ruschol , Johannes  de  Schonerion.  eines  in  Burgdorf,  et  plures  alii  fide  digni. 
presenli  inslrumenlo  oh  meas  preces  consignato  sigillo  domini  Matthie.  militis.  de  Svo- 
molsvvalt . quia  proprio  careo  sigillo,  in  testimonium  omnium  preoiissorum.  quod  ego , 
Matth,  de  Svomolswall,  niites  predietns,  ad  preces  dicti  Petri  profiteor  presenlibus  me 
fecisse.  Datum  et  actum  Burgdorf  anno  Domiui%n.CC°.  nonagesimo  nono  mense  Junii. 

.Siehe  dos  Siri]0  Matlliini  ron  Siimisirald  (So.  267). 


»17. 

Degenhard  und  JHlnna  Brücker,  Eheleute,  von  Bern,  ver- 
kaufen dem  Kloster  Eraubrunnen  vier  Schuppo«en  in 
Dbertlial  und  eine  Hofstatt  In  Itiledertlial. 

1291),  August  IT 

Ilern.  Lehenarchic.  Int.  h'ranbrnunrn.  I).  6.  Doe.  H.  I.  102.  Sol.  Wochfnbl.  1833.  S.  277. 

Nos  Tegenhardus  Pontitor  et  Minna  eius  vxor,  mnrantes  apud  Berno,  nolum  facimus 
vniuersis,  tarn  presenlibus  quam  futuris.  quod  nos  scicntes  et  vtilitate  spontanen  nostra 
per  oniuia  circumspecta , quatuor  scoposas  sitas  in  Villa  et  terrilorio  de  Obertal , quas 
Cuonradus  de  Obertal,  Kodolfus  frnter  et  Rodolfus  Nukomo  nunc  colnnt , soluentes 
annuotim  triginta  et  vnum  Sol.  den.  septein  modios  et  duos  choros  spelte  censuales  : item 
et  vnam  aream  sitam  apud  Nidertal,  quam  Petrus  Mulnercolit,  soluentem  annuatim  vnum 
modium  spelle  censualem , cum  Omnibus  ipsarnm  scoposarum  et  aree  pertinenciis , seil, 
in  domibos,  areis,  agris,  pratis,  campis,  siluis,  aquis,  aquarum  decursibus,  viis,  paseuis, 
vsnagiis  et  cum  omni  earum  vtilitate,  et  iurisdictione,  uendidimus  et  nomine  iusli,  meri 
ac  liberi  nllodii  tradidimus  Religiosis  personis  domine  . . . abbatisse  et  conuentui  monialium 
monastcrii  Fontis  See.  Marie,  ipsis  et  suis  successoribus  et  eidem  monasterio  ea  omnia 
cum  pleno  iure  et  dominio  nomine  iusti  allodii  possidenda  vtenda  pariter  et  habend» 
libere  ac  quiele,  pro  sexaginta  libris  bono  monete  vsualis,  nobis  ab  eisdem  monialibus 
ralione  predicte  uenditionis  solutis,  et  ad  vsus  nostros  penitus  uersis  in  pecunianumerata. 
Ouapropter  nos  et  heredes  nostros  de  prcdictis  uenditis  Omnibus  deuestimus  et  predictas 
moniales  et  earum  sequaces  presenlibus  inueslimus  de  eisdem , animo  in  eas  ius 
et  dominium  predictorum  omnium  penitus  transferendi , promittentes  nomine  iuramenli 
lidc  nostra  prestitn  corporali  pro  nobis  et  heredibns  noslris  predictis  domine  . . . abbatisse 

au  li.  60 
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conucntoi  et  enrum  sequacibus  nomine  suo  et  predicti  monaslerii,  vbicunque , quando- 
cunque,  vel  quotiescunque  necesse  habuerint,  in  quocnnqne  iodicio  et  extra,  canonico 
vel  ciuili,  coram  quibuscunque  personis,  de  prediclis  uenditia  et  traditia  Omnibus  propriia 
expensis  nostris  bonam  et  perpetuam  ferro  et  prestare  Warandiam  contra  omnes  per- 
sonas  ecclesiaslicas  et  seculares;  et  super  eadem  vt  dictum  est,  prestanda  warandia 
nos  et  heredes  nostros,  qnemlibet  in  solidum,  prediclis  monialibus  et  earum  sequacibus 
debitoros  et  fideiussores  ürmiter  obligomus,  abrennnciantes  in  boc  facto  ex  certa  seiend* 
omni  exceptioni  doli  mali  et  in  factuuP,  predicle  pecunie  non  recepte , omni  iuri  et 
consuetudini  palrie  siue  loci,  omnibus^gratiis  et  literis  a sedo  apostolica  vel  ab  aliis 
impelratis  vel  impetrandis  et  generaliter  omni  auxilio  et  beneficio  iuris  canonici  et 
dnilis , per  quod  seu  per  que  predicta  aut  aliquod  prediclorum  per  nos  vel  per  alios 
•possent  in  posteruni  impugnari,  annullari  aut  vllatenus  reuocari.  Testes  horum  sunt. 
Gerardus  do  Graspurg.  Wernhcrus  Monetarius,  Borchtoldus  Buwli.  Petrus  de  Gisonstein 
notarius  in  Berno.  Symon  zem  Ofne.  Heinricns  Pontilor.  Conradus  de  Bedingen.  Hein— 
ricus  Soldan.  Heinricus  Winter,  burgenses  in  Berno,  et  alii.  Et  in  premissorum  otnnium 
euidenciam  et  testimonium,  nos,  predicti  coniuges  Oegenhardus  et  Minna  sigilla  nobiliuni 
uirorum,  Dni.  Heinrici  Comitis  de  Buochecca,  Dni.  lleinrici  de  Kramburg,  et  dni.  Uolrici 
castellani  de  Erlach,  mililum,  apponi  pro  nobis  rogauimus  huic  scripto.  Et  nos  C&mes, 
Heinricus  et  Uolricus  , milites  prefati  ad  preces  eorundeni  coniugum  sigilla  nostra  pre- 
sentibus  appendimus  in  testimonium  premissorum.  Datum  et  actum  apud  Berno  Anno 
Domini  M°.CC".  »onogesimo  nono,  proxinia  feria  secunda  post  festum  Assumplionis  beste 
Marie  virginis  gloriose. 

Vom  Heinrich t ton  Kramburg  Siegel  (Ko.  2 63)  noch  Bruchstücke:  die  Siegel  det 
Grafen  eon  Buchegg  und  det  Castellani  von  Erlach  fehlen. 


»IS. 

Dleiwiff  nüitzer,  Burger  zu  Bern,  vergäbet  als  Seelgerette 
dem  Dause  Buchsee  Güter  In  der  Stocheren  und  den 
Speicher  Neunhalde , zwischen  Diemerswyl  und  dem 
Fronholz  gelegen , und  die  Acckcr  und  Gchülze  Im 
üludenried. 

1299.  Im  Monat  September. 

Bern.  Lehenarchie , Ine.  Buchtee,  B.  54.  Doc.  B.  I.  373.  Sol.  Wochenbl.  1S33,  S.  2S1. 

Nouerint  vniuersi  presentes  et  futuri,  quod  ego  Dietwicus  Monetarius,  ciuis  bernensis, 
non  ni  coactos , nec  dolo  seductus,  sed  sciens  et  spontaneus,  bona  deliberatione  pre- 
habita,  pure  proptor  Deum,  in  remedium  anime  mee  nec  non  antecessornm  meorum 
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dedi  et  presentibus  do  donatione  irreuocabili  et  facta  inter  uiuos  commendatori  et  ceteris 
frairibus  domus  in  Buchse , et  eorum  posteris  ac  domui  ipsorum , Ord.  S.  Johannis 
Baptiste,  duos  agros  vsquc  nunc  meos  dictos  Stockerron  et  granarium  Niinhaldon  silos 
inter  territorium  uillc  Dyememvil  et  siluam  seu  nemns  dictum  Fronholz,  nec  non  quic- 
quid  iuris  seu  proprielalis  babui , vel  habere  potui  modo  quocunque , in  agris  seu  in 
uirgultis  dictis  Mudenriet,  sitis  inibii  prediclis  Religiosis  eciam  remis!  ao  donaui  cum 
vlilitalibus,  proprietatibus,  iurisdictione,  et  aliis  omnibus,  dictorum  agrorum  cuttis  et 
incultis  appendiciis  seu  exinde  prouentibus  vniuersis  a prefatis  commendatore  et  fratribus 
et  eorum  domo  ac  posteris  ipsorum  pro  libero  allodio  possidendo  et  paciGce  habendo 
perpelim  sine  conlrndictionc  omnium  meorum  heredum,  deuestiens  igitur  me  et  heredes 
meos,  et  antedictos  Religiosos  corporaliter  inuestiens  de  omnibus  supradictis  datis  seu 
donatis,  super  quibus  omnibus  promisi  pro  me  meisqne  beredibus  supradictis  commen- 
datori et  fratribus  et  eorum  posteris  in  omni  iudicio  et  extra,  quociescunque  Tel  quando- 
cunquc  ipsis  necesse  fucrit,  bonam  et  legittimam  ferre  warandinm  contra  omnes,  et 
promitto  pro  me  et  meis  heredibus  contra  predicta  data  siue  donnta  , omnia  et  singuln 
nunquam  facere  vel  ucnire  ucrbo  aut  facto , nec  alicui  honiini  contra  predicta  facere 
uolenti  prebere  auxilium  vel  fauoremt  quolibet  sine  dolo.  Huius  donacionis  tesles  sunt. 
Nicolaus  de  Lindnach,  Uolricus  de  Gysenstein,  Nicolaus  de  Gysenstein,  ciues  bernenses, 
et  alii  quam  plures  Gde  digni,  qui  predicte  donacioni,  rogati  et  uocati  interfuerunt.  Ideoque 
in  robur  et  euideus  teslimonium  omnium  premissorum  ego  supradictus  Dylwicus  Mone- 
tarius  rogaui  discretum  virum,  Chvonradum  Monetarium  Scultetum  in  Berno,  quod  sigiltum 
suutn  pro  me  apponeret  his  scriptis.  ego  uero  iam  dictus  Scultetus  ad  preces  iam 
memorati  Dictwici  meum  proprium  sigillum  fateor  his  literis  appendisse.  Datum  et  actum 
anno  Domini  M°.CCU.  nonageeimo  nono  in  Septembri. 

Stehe  dai  Siegel  des  Sckullheitten  Cuno  Mitnter  (So.  2 68). 
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»1». 

Vertrag:  Rudolfs  II.,  Grafen  von  Neuenburg,  Herrn  zu  ftiydau 
und  Ulrich«,  faxte llan.«  von  Erlach,  mit  Ichuithelu,  Ratli 
und  der  Gemeinde  von  Bern,  Uber  eine  Entschädigung 
von  300  Pfund  ItHlnze  für  die  KerxtSrung  der  Burg 
Bremgarten,  und  Quittung  für  diese  Summe. 

1299  Oclober  29 

Orig.  Hern.  Stadtarchiv.  Teutsckes  Spruchbuch,  l.it.  A.  Fol.  87  rerso.  Soloth.  Wochen- 
blatt, 1829,  S.  634.  Diete  Urkunde  hat  auswärts  zur  Ueberschrift : r V.  Mj.  Grafen 
ron  Nidifw  quittiert  ah  Bremmgarten  gebrochen  ward  Ds.  /°.a 

Nos  Kuodoiphus  Comes  Nooicaslri  Dos.  de  Nidowa,  et  Uolricus  castellaous  de  Erlach 
miles,  notum  facimus  vniuersis,  quod  nos  pro  ducentis  libris  bone  moncte  a Sculteto , 
consulibus,  et  communitate  de  Berno  oobis  solutis,  ac  ad  vsus  nostros  versis,  quitamus 
et  absoluimus  nunc  et  in  futurnm  eosdem  Srultctum  consulcs  ac  communitatem.  et  suos 
successores  super  dcstruclione  castri  de  bremgarten,  ac  de  Omnibus  dampnis  et  graua- 
minibus , nobis  in  eodem  Castro  et  suis  pcrlinenciis  per  ipsos  illatis , quoquo  modo , 
Abreauociantes  omni  Juri,  Actioni , et  parti  nobis  in  eodem  Castro  et  suis  pertinentNs 
ralione  obligationis  nobis  facto  competentibus  vllo  modo,  nichil  Juris,  vcl  actionis  nobis 
in  prehabitis  Retinentes , Et  promitimus  Stipulalione  vnlida  et  solempni  pro  nobis  et 
heredibus  nostris,  contra  predicta  uel  aliqua  predictorum  sou  presens  instrumentum  per 
nos  vel  alios  facto  uel  uerbis  in  poslerum  non  uenire,  et  contra  ea  ire  volentibus  in 
aliquo  non  consentire.  Testes  horum  sunt  Dns.  henricus  de  Buchecke  langrauius,  dns. 
Thur  de  Brandetz  dns.  Uol.  de  Tor,  dns.  üurchardus  ct  dns.  petrus  dicti  Sennen,  dns. 
W.  Kerro,  ot  alii  quam  plures , Et  in  predictorum  omnium  rohur  et  lestimonium  nos 
Comes  et  miles  castellaous  prenominati  sigilla  nostra  appendimus  liuic  scripto.  Datum  et 
actum  Anno  Dni.  M n. C C ".  Nonegcsimo  nono  Feria  quintn  ante  Festum  omnium  Sanctorum 
Vorhanden:  die  Siegel  Grafen  Rudolf s ton  !\euenburg-,\ydau  (So.  174)  und  der 
Castellans  Ulrich  con  Erlach,  ein,  durch  eine  ron  der  Rechten  nach  der  Linken 
rclirag  aufsleigende,  mit  5 Cheoronen  und  einem  Stern  ob  denselben,  beladene 
Strasse  getheiller  Schild. 

Diese  Urkunde  , Rudolfs  von  Kydau  Thcilnaluue  um  Treffen  bei  Oberwaugen  , und  Ulrichs  von 
Krisch  bernerschc  Hauptrnannschaft  in  diesem  Treffen  , sind  schwer  mit  einander  zn  vereinigen 
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Beilegung:  eine«  Reelitmrireltea  Uber  die  Einkünfte  der  Kirche 
Sfcfttaburgr,  zwiwhen  Petern,  Probat  zu  Interlnken,  und 
Frauen  Jordana  (von  Pont),  Aebdwtin  xu  Fraubrunnen. 

1299.  Oclnber  29. 

Bern.  Lehenarchir . Inten! . Interlaken , IS.  129.  ])oc.  H.  V.  1061,  und  Inten!.  Frav- 
brnnnen , P.  21 . Poe.  B.  1.  439.  Sol.  Wnchenbl.  1831,  S.  380. 

Io  nomine  Sancle  el  individue  Trinitatis.  Mos  frater  Petrus  prepositus  ecclesie 
Interlacensis  totosqoe  conuentus  sen  capitulum  eiusdem  loci,  Ord.  Sei.  Augustini  Laus 
dyoc.  nolum  facimus  presentium  inspectorihus . sen  auditoribus  vniuersis,  quod  quum 
discordia  seu  questio  verterelur  inter  nos  ex  vua  ac  reiigiosas  in  Christo  sanctimonialcs. 
Dominant  Jordanam  abbatissain  el  conuenluni  Fontis  See.  Marie,  Ord.  Cist.  Const.  dyoc. 
ex  parte  altera  super  rodditibns  vndocim  librarunt  ac  quinqtie  solidorum  et  sedecim 
modiorunt  spelle  censualium  sitis  in  Villa  et  baitno  de  Steuensburg . super  fundo  eciam 
dotali  ad  quem  special  ins  patronatus  ecclesie  de  Steuensburg  et  super  dimidio  eiusdem 
ecclesie  iure  patronatus , que  omnin  nobis  attinere  dixinius  racione  obligacionis  n dno. 
Berchtoldo  de  Riiti,  quondam  preposito  ecclesie  Solodorcnsis  nobis  factc.  Tandem  dicta 
discordia  seu  quostionis  maleria  proborum'  virorum  consilio  mediante  sedala  ac  pacilicata 
cst  amicabililer  in  hunc  modutn.  videlicet,  quod  nos  scientes  , spontanei,  non  vi,  non 
dolo  inducli,  nec  aliquo  fraudis  ingenio  circumuenti , ulilitnte  nostra  et  monaslcrii  noslri 
Interlacensis  predicti  per  omnin  circumspectu  inter  nos  super  hoc  deliberationc  et  tractatu 
communium  consensu  plurics  habitis,  dedimus,  damus , et  titulo  perpetue,  perfcctc  ac 
irrevocabilis  permutnlionis , factc  inter  vivos  et  presentes,  trndidimus  el  tradimus  eisdem 
dne.  abbatisse,  conventui  et  earum  succcssoribus  presenlibus  et  recipientihus  nomine 
et  ad  opus  sui  et  monasterii  predicti  bas  possessiones  et  redditus  infrascriptos , Silos 
in  villis  et  loris  subscriptis.  Prope  Burtorf  ante  portarn  super  duobus  agris  octo  so! 
censuales,  item  dimidium  horreum  cum  area , que  soiuunl  viginti  sol.  annui  redditus. 
ilein  prntum  fiolpach , soluCns  sex  sol.  censunles.  item  in  Vnmc  quatuor  sol.  item  zu 
Schonholz  quatuordecim  sol.  et  duo  quartalia  spelte.  ilem  in  dem  Bache  XXV  sol.  eens, 
ac  porcum  valentem  decem  sol.  decem  fertone.«  spelte  ac.  decem  avene.  ilem  in  Allmen- 
dingen possessiones  soluentes  quinque  lihras  el  novem  sol.  ftnnui  redditus.  ilem  in 
VVanchlorf.  XXII.  sol.  eens,  ilem  in  Bulligen  triginln  sol.  eens,  item  in  Tegersche  octo 
sol.  item  in  Wichlraeho  sex  sol.  item  in  Bison  nouem  sol.  ilem  in  Srhfmtal  triginln  sol. 
cum  XVIII.  den.  eens,  ilem  in  Ccxienwile  el  in  Vegenstorf,  duus  lihras.  XI.  sol.  ct 
sex  den.  eens,  ilem  in  Vriinuotingen  iinam  libram  eens,  item  el  in  Vilmcringen  super 
duabus  scoposis , quas  colit  Johannes  filiaster  Bruglis  decem  sol.  annui  redditus  ccns. 
el  vnum  niodium  Spelte,  rum  Omnibus  corundein  honoruiii  el  possessionum  predirtarnm 
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perlinenciis,  seil,  in  domibus,  areis,  lerris,  agris,  cullis  et  incultis,  pratis,  siluis,  nemo- 
ribus  , fruticibns,  paseuis,  vsagiis,  vsamentis,  bannis , viis,  inviis,  aquis,  aquaram 
decursibus,  iarisdictionibus , vlilitatibns  et  prouenlibus  quibuscunque , ipsia  ea  ornnia 
cum  pleno  iure  et  dominio  pre  earum  libito  possidenda,  vtenda,  nomine  insti  et  opprobati, 
meri  et  überi  nllodii  pcrpcluo  et  trnnquille.  ßeucstientcs  nos  et  successores  nostros 
et  nostrum  nionasterium  Inlerlacense  de  predictis  donalis  et  permutatis  omnibus  et  sin- 
gulis,  et  ensdem  sanctiinonialcs , dominam  abbatissam  et  conuentum  Fonlis  sancte  Marie 
et  earum  successores  nomine  suo  et  monasterii  sui  predicti  de  eisdem  solempniter 
ac  corporaliter  inuesliinns , et  in  liberutn  possessionem  et  in  vacuam  inducimus,  animis 
nostris  in  eas  ius  et  dominium  corundem  oinnium  penitus  transferendi , nihil  nobis  iuris 
seu  actionis  et  succcssoribus  nostris  et  monastcrio  noslro  de  eisdem  possessionibus  eis 
dulis  ullatenus  reseruantes.  cedentcs  et  dantes  eisdem  sanctimonialibus  et  earum  succes- 
soribus  nomine  suo  et  monasterii  sui  predicti  omnes  actiones  personales,  reales,  mixlas 
dirertas  et  vtiles  et  alias  qualcscunque  nobis  seu  ecclesie  nostre  Intcrlacensi  predicte 
competentcs  et  competituras  in  quascunque  personas  , prelextu  sen  occasione  posses- 
sionum  predietnrum.  Rcnunciantcs  in  presenti  contractu  pro  nobis  et  succcssoribus  nostris, 
fide  et  slipulacione  quibus  sopra  ex  certis  scienciis,  exceptioni  doli  mali,  melus  et  fraudis, 
actioui  in  factum,  decepcioni  vltra  dimidium  iusli  prccii,  beneGcio  restitucionis  in  integrum, 
exceptioni  predicte  permulationis  non  facte , omni  cause  et  obiectioni  ingralitudinis , 
litis  contestationi , oblationi  libelli,  presencium  literarum  copie  vel  transcripto,  iudicis 
officii  implorncioni,  omni  iuri  et  statuto,  tarn  ennonum  quam  legum,  scripto  et  non  scripto, 
omni  consuetudini,  conslitulioni  palrie  sive  loci,  omnibus  privilegiis  graciis  et  literis,  a 
sedo  apostolica,  seu  ab  alia  sede  quacunque  nobis  ecclesie  seu  ordini  nostro  impetratis 
seu  impelrandis,  induliis  seu  indulgendis,  et  omni  auxilio  et  beneGcio  iuris  canonici  et 
ciuilis,  per  quo  contra  predietn  et  subscripta,  vel  oliquod  eorundem  aut  presens  instru- 
mentum  per  nos  vel  per  personas  inlerpositas  venire  possemus  ad  presens  vel  in  futurum, 
ullo  modo  et  per  quo  ea  vel  nliquid  ex  eisdem  possinl  in  poslerum  cassari , rescindi , 
irritari  in  nliquo  seu  aunullari,  et  iuri  dicenti,  generalem  renuncialionem  non  valere  , 
nisi  preccsserit  specialis,  volumus  eciam , quod  res  et  possessiones  in  premissis  non 
spcciGcale  pro  specificatis  habeantur.  Quitantes  insuper  et  absolueutes  pro  nobis  et 
nostris  successoribus  vniuersis  nomine  nostro  et  monasterii  nostri  predicti  pnro  corde 
nunc  et  in  perpetuum  ac  irrevocabililer  predictam  dominam  abbatissam  et  conuentum 
Fonlis  See.  Marie  ac  successores  earundem,  et  predietnm  dominum  ßerchtoldum  prepo- 
situm  Solodorensem  et  successores  eiusdem  super  expensis  factis  quoquo  modo  durante 
discordin  supradiela  racione  bonorum  de  Sleuensburg  predictorum,  et  super  dampnis  et 
grauiiminibus , si  qne  incurritnus  vllomodo  causa  omnium  premissorum  cum  nobis  super 
nostris  impeticionibus  nomine  nostro  et  ecclesie  nostre  predicte  sit  integre  satisfactum, 
et  si  que  dampna  eciam  venerabilis  in  Christo  Abbas  et  conuentus  de  Aurora , ord. 
Cislerc.  nobis  qnoquo  modo  intnlerunt , ea  ipsis  remisimus  in  perpetuum  et  remillimus 
mero  corde  t promittimus  insuper  per  fidem  nostram  slipulacione  sollempni  uallntn  et 
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per  virtulem  noslre  Religionis  el  ordinis  pro  nobis  et  successoribus  noslris  eisdem 
dne.  abbalisse  et  conuentui  Fontis  See.  Marie,  et  earondem  successoribus  vniuersis  et 
singulis  , vbicunqne  et  quandocunque  et  quotiescunque  necesse  fuerit,  et  quandocunque 
erimus  requisiti , in  quocunque  iudicio  et  extra,  canonico  et  civili,  publice  et  priualin, 
propriis  expensis  noslris  et  domus  noslre  predicle,  de  predictis  permulalis  et  donalis 
Omnibus  bonam  firm  am  ac  perpetuam  ferre  warandiam,  siue  gucrenciam  et  prestare 
legitime  contra  omnes  et  cauere  eis  penitus  de  euiclione.  promisimus  eciam  et  promit- 
timus  presencium  per  tenorem  bona  fide  ac  sollempni  slipulacione  pro  nobis  et  nostris 
successoribus  contra  predicta  vel  aliquid  predictorum , in  parle  vel  in  toto  in  iudicio  et 
extra,  facto  vel  verbis  in  posterum  non  venire,  et  conlraire  volenti  seu  volentibus 
nullatenus  consentire.  insuper  est  sciendum  , quod  hcc  predicta  bona  io  Chison.  Wich- 
traho  el  in  Schüntal  cum  eorum  pertinenciis  sint  empAiVeo/icn,  quod  wlgo  dicitur  Erbten, 
nec  illa  tenenlibus  et  eorum  heredibus  quando  censum  diclorum  bonorum  annuum  debile 
exsoluerint  vllalenus  recidenda.  Facta  est  vero,  predicta  donatio  seu  permulationis  forma 
pro  eo,  quod  predicto  sanctimouiales  prescriptos  reddilus  vndecim  librarum  quinqne  sol. 
ac  sodecim  modiorum  spcltb,  sitos  npud  Steuensburg,  et  nominalim  curiam  sivo  curtim, 
ad  quam  speclat  ius  patronatus  ecclesie  de  Steuensburg  et  medielutem  eiusdem  ecclesie 
iuris  patronatus,  et  quiequid  iuris  oclionis  ot  parlis  in  eisdem  quoquo  modo  babuerunt, 
nobis  permutacionis  nomine  in  merum  et  liberum  allodium  contulcrunt,  libere  et  perpelue 
possidenda.  Si  vero,  quod  absit , nos  diclus  preposilus  et  cnpitulum  Inlerlacense , aut 
aliquis  ex  nobis  vel  nliquis  nomine  nostro  vel  monasterii  noslri  contra  predicta  vel 
aliquid  predictorum  ad  presens  vol  in  futurnm  facto  vol  verbo,  publice  vel  priualim,  in 
iudicio  et.  extra  , faceremua  vel  facere  attemptaremus , unlumns  vt  propter  hoc  nobis 
iudiciornm  aditus  precludulur , et  audiencia  a quocunque  iudice  denegetur.  Et  ad  bec 
omnia  ot  singulo  firmitcr  tenenda  et  cfleclui  mancipnnda , obltgamus  nos  et  nostram 
ecclesiam  Interlacensem  in  munus  diele  dne.  abbutisse  et  conuenlus  Fontis  See.  Marie 
nomine  ipsius  et  monasterii  earundem,  fideiussores  et  legilimos  debileres.  Testes 
horum  Omnium  premissorum  rogati  el  uocati  sunt.  Dominus  Heinricus  de  Kranburg,  dos. 
Cvno  de  Rumelingen,  milites.  Petrus  de  Giscnstcin  nolarius  Dernensis.  Nicolnus  Frieso 
et  Heinricus  de  Hettiswile  ciues  Bernenses  el  plures  olii  fide  digni.  In  lioruiu  omnium 
premissorum  teslimonium  atque  robur  nos  fraler  P.  preposilus  et  capitulum  ecclesie 
Interlacensis  sigilla  noslra  presenlibus  lileris  duximus  npponenda.  nd  mniorem  ecinin 
euidentiam  eorundem  vna  cum  dictis  teslihus  rogauimus  honorandos  viros,  Dominum  H. 
de  Swandon  Commendatorem  Sucre  domus  in  Uncbsc,  Burch.  Sennen,  Canonicum  ecclesie 
Solodorensis,  Dnm.  Uolricum  de  Porta,  militem,  et  Cononcm  Monetarium,  nunc  Scultctum 
in  Berno  , vt  ipsi  sua  sigilla  presenlibus  lileris  npponerent  in  testimonium  premissorum. 
Et  nos  fraler  H.  Commondutor  in  Buchse,  Burcb.  senno  canonicus,  Uolricus  du  Porta 
miies,  et  Cvono  Monetarius  predicli,  ad  preces  et  requisicionem  Dni.  prepositi  et  capituli 
Interlacensis  el  testium  predictorum  sigilla  noslra  presenlibus  npposuimus  in  Gran 
eoidonciam  ac  perpetuam  el  lucidam  noliciam  omnium  premissorum.  Datum  et  actum 
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Herno  in  craslino  fesli  benlorum  nposlolorum  Svmonis  et  Jude , anno  ab  incarnationr 
domini  M”.CC°.  nonugasimo  nono. 

Vorhanden:  die  Siegel  der  Aebtitti»  eon  Fraubrunnen  (ho.  255 J,  dei  Abtei  ton 
Frienitberg  (Mo.  257),  Burkhardi  t.  Schaanden  , Comthuri  ztt  Buchtee , Burk- 
hard» Senn,  Ulrichi  eon  Thorberg  (No.  2 06),  und  Cuno  Munter» , des  Schull- 
heinen  zu  Bern  (No.  2-13). 


9*1. 

Quittung  Peters,  des  Priors  zu  Iiüxingen,  an  den  Comthur 
und  die  Brüder  des  Hauses  Burhsee  um  acht  Jahrzinse 
von  einem  Weinberge  zu  Twann,  der  Weinberg  von 
Bargenbrüek  genannt. 

1291).  .November  27.  oder  Dccember  4. 

Slaatsarchic  in  Bern,  hirrnt.  Unebner,  Hoc.  B.  IV.  103.  Sol.  Wochenbl.  1633.  S.  282. 

Kgo  fraler  Petrus,  prior  monaslerii  de  Lbxingen,  Ord.  Cist.  notum  facio  vniuersis. 
quod  quum  Commcndator  et  fratres  domus  de  Buchse,  Ord.  S.  Johannis  baptiste  mihi 
debeant  singulis  annis  in  festo  b.  Gaili.  nomine  census  de  quadam  uinea  sita  in  Thwanna, 
que  uocalur,  uinea  pontis  de  Barges,  duodecim  sol.  denar.  in  terra  vsualium,  ego  recepi 
et  presentibus  me  reccpisse  profiteor  dictum  censum  de  dicta  uinea  michi  dandum  per 
spacium  octo  annorum  a nunc  in  anlca  continuorum  in  pecunia  numerata,  de  quo  quidem 
censu,  a me  vt  dictum  est,  rccepto,  dictos  Commendntorcm , fratres  et  eorum  succes- 
sores,  pro  me  et  meis  successoribus , quitaui  et  quito  penitus  per  presentes,  ideoque 
in  testimonium  premissorum  meum  sigillum  du.xi  presentibus  »pponendum.  Datum  anno 
Domini  Mtt.CC°.XC°.  nono,  feria  VI.  Andree  Apostoli. 

Dai  Siegel  dei  Probitei  ron  Lbxingen  (Lemigen)  hängt  an  dem  Briefe. 

Das  Tagesdalum  dieser  Urkunde  ist  zweideutig:  St.  Andreatlag,  30.  November  1299,  fiel  auf 
einen  Montag.  Man  sieht  nicht,  ob  hier  der  Freilag  vor  oder  nach  demselben,  also  der  27.  November 
oder  der  4.  Oecemher  gemeint  sei.  ' 
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isi 


Wilhelm  von  Aeiienburg,  Herr  zu  AHrhcrg,  tritt,  für  Meiner 
Seele  Hell  ab,  dem  Bruder  Burkhard  von  Schwanden, 
C'omthur,  und  den  Brüdern  de*  Hospitale*  von  St.  Johann 
zu  Buchsee  eine  zn  Ober -Buchsee  gelegene  Sehuppose. 

1299.  Pccetnber  3. 

Bern.  Lehenarchic,  lurcnt.  Buchte?,  A.  14.  Buchseebuck  I.  36.  Sololh.  Wochenblatt, 
1833 . S.  282 , in  rer/mrlerfer  Sprache. 


Ich  Wilhelm  von  Nüwenburg  vnn  here  von  Arberg  tuon  kirnt  allen  dien  die  disen 
brief  sehenl  oder  hörent  lesen  da*  ich  nnbe  daz  heil  miner  sele  die  Schuopossen  diu 
da  lit  ze  obern  Buchse  die  uolrich  von  Engi  bnte  han  gegeben  allez  min  recht  daz  ich 
dar  an  hatte,  an  vogtci  vnn  an  anderem  rechte,  daz  ich  mich  dez  vrilich  ercien  vnn 
ercigen  han  für  mich  vnn  min  erben  in  bruoder  Burchartez  hant  von  Swnnden  Com- 
mendur  dez  vorgenanlen  husez  von  Buchse  vnn  der  bruoder  sant  johanscz  ordenz  dez 
spitnlez  von  Jerusalem  ze  einem  rechten  almuosen  fvr  min  sele  vnn  aller  miner  vor- 
deren, Dez  sint  gezüge  grave  Ruodolf  von  Nydowe  vnser  vetler,  Her  mathias  von 
Suomoldzwalt.  Peter  vnn  Berchtold  die  gebruodere  von  Buchse  vnn  ander  erher  lute 
die  har  zvo  gelat  wurden  vnn  ez  sahen  vnn  horten.  Diz  gcschach  ze  Arberg  an  dem 
donrstage  nach  sant  Andrez  hochcit  nach  der  iarcal  der  gehurte  vnserz  harren  ihn 
Api.  zweihundert  nüncig  vnn  nun  iar.  Daz  diz  war  si  vnn  stete  belibe  so  han  ich 
vorgenanler  Wilhelm  min  ingesigel  an  disen  brief  gehenket. 

S.  ihn  Siegel  Wilhelm»  r on  Anrberg  (Xo.  2 76). 


»33. 

Abt  und  Convent  von  Frienlsberg  verkaufen  der  Aebtlssln 
und  dem  Convent  zu  Franbrunnen  den  Zehnten  zu 
t-rafenrled. 

I3ÜO.  . Januar  26. 

Bern.  Lehenarchie.  Inrent.  Fraubrtmneti . Soloth.  Wochenbl.  1833,  S.  2 88. 


Qnoniam  memoria  hominum  labilis  est  et  obliviosa , sapienles  solent  sua  negotia 
scriplis  literarum  et  vocibus  testium  conürmare.  Nouerint  ergo  presenlium  inspectores 
sen  auditores  vniuersi,  quod  nos  frater  Cono  Abbas  et  Conuenlus  monnsterii  de  Aurora, 

Brt.  II.  61 


Digitized  by  Google 


482 

Ord.  Cist.  Constant.  dyoc.  cum  uolunlale  ven.  io  Christo  patris  Dni.  Burcardi  Abbalis 
Lucellcnsis,  visitaloris  nostri,  vendidimus  ac  per  lenorem  presentium  lilerarum  vendimus 
Religiosis  in  Christo  Sanclimoninlibus,  Domine  Jordane  Abbatisse,  et  conuenlui  monasterii 
Fontis  sancle  Marie,  Gliabus  noslris,  Ord.  Cist.  Constant.  dyoc.  et  carum  sncccssoribu*. 
vniuersis,  decimam  nostram  sitam  in  territorio  ville  diele  Gravcnriet,  quam  decimam 

nos  dictus Abbas  et  conuenlus  du  Aurora  iusto  tilulo  eminius  a strenuis  et  nobi- 

libus  viris  dominis  de  Tierstein  comitibus  cum  omnibus  eiusdem  decime  vtilitatibus  et 
perlinentiis,  pro  puro  libero  et  approbalo  allodio  ab  oisdem  sanctimonialibus  et  earnm 
successoribus  u modo  et  deinceps  pro  earuni  libitu  et  uoiuntate  possidendam  et  vtendam 
perpetue  et  tranquilie.  Facta  esl  autem  dicta  vendilio  pro  quinquoginta  quinque  libris 
denariorum  communium  et  bonorum , quas  ab  eisdem  sanctimonialibus.  J'na  Abbatissa  et 
conuentu  recepisse  in  prompte  et  numerata  pecunia  ac  in  vsus  nostros  necessarios  et 
vtilitatem  domus  nostre  conuertisse  presenlibus  fntemur.  Huius  rei  tcsles  sunt  rogali  et 
vocali.  Dns.  Burchardus , prior.  frater  B.  dictus  Lirka  cellarius.  fr.  P.  de  Frulingen. 
fr.  Conr.  de  Nvuuenburg.  fr.  Nico,  de  Uowenslein,  saccrdotes  monachi  de  Aurora,  et 
plures  alii  Gde  digni.  In  liorum  oinnium  lestimonium  olque  robur  nos  dictus  fr.  Cono 
Abbas  de  Aurora  sigillum  nostrum  pro  nohis  et  conventu  nostro  vna  cum  sigilli3  ven 
in  Christo  Dni.  Burchardi  abbalis  Luccllonsis  patris  et  visitaloris  nostri  ac  Dni.  Rod 
Abbatis  Sei.  Vrbani  ad  prcces  nostras  apponi  rogauimus  huic  scripln.  Nos  vero  fr. 
Burchardus  Abbas  Luccllensis  predictus  ad  requisitionem  dielt  Dni.  Abbatis  et  Conuentus 
de  Aurora  et  vt  nulla  inposlerum  in  dicta  uenditionc  conqueslionis  niateria  ualest  suboriri. 
eandeni  scienter  et  uoluntarie  ratificamus  . approbamus  et  cum  nostri  sigilli  Caractere 
conGrmnmus.  et  nos  frater  Rod.  Abbas  Sei.  Vrbani  predictus  ad  pelitioncm  dicti  domim 
Abbatis  ct  Conuentus  de  Aurora  sigiliuni  nostrum  presentibus  opposuimus  in  plenam 
noticiain  omnium  premissorum.  "Datum  ct  actum  in  monasterio  Fontis  See.  Marie,  anno 
a natiuitate  Domini  M“CCC°.  in  crastino  conuersionis  Sei.  Pauli  Apostoli. 

An  der  Urkunde  hängen  die  Siegel  der  Aebte  von  Frienisberg  und  St.  Urban;  das- 
jenige des  Abtes  von  l.ithel  fehlt. 

Dieser  Verkauf  wurde  bestätigt,  und  das  käuferische  Kloster  mit  dem  verkauften  Zehnten  förmlich 
inveatirt,  durch  den  Abt  Cano  von  Prienisberg,  im  nämlichen  Jahre  1300,  crastino  b.  Darnabe  Apostoli, 
(d.  i.  den  12  Junius)  in  Aurora,  ln  dieser  Urkunde  werden  die  nämlichen  Zeugen  nufgefuhrt,  wie 
in  der  obigen  : besiegelt  wurde  sie  such  durch  die  drei  Aebte  von  Liizel,  Prienisberg  und  St.  Urban  : 
aber  der  Erste  derselben,  derjenige  von  Lüzel , der  in  der  Urkunde  vom  26.  Janusr  1300  dreimal 
Burchardus  genennt  wird,  kömmt  in  derjenigen  vom  12.  Junius  zweimal  unter  dem  Namen  Johannes 
vor : es  muss  also  in  jenen  fünflehatb  Monaten  in  LUIzet  ein  Stuhlwechsel  slallgefunden  haben.  Bern, 
Mmarckic,  tnvenl.  Ftaebrunnen.  Der  Zeuge  B.  Lirka  heisst  in  der  Bestätigungsurkunde  vom 
12.  Junius  Cvrgo  oder  Lyrgo. 
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»«4. 

Johann  von  Bieterion,  Junker,  siebt  einen  Zehnten  xu 
Jeglstorf  Berehtolden  Butt  11,  Burger  zu  Bern,  zu  Lehen. 

1300.  Februar  11. 

Hern.  Lehcnarchir.  Sol.  Wockenbl.  1 833,  S.  289. 

Noverint  universi  presentiuui  inspeclores  vel  auditores , quod  ego  Johannes  de 
Bieterion  domicelius , decimam  meam  sitam  in  Jegistorf,  quam  de  Imperio  habeo  et 
infeodalus  Sum , et  de  qua  filit  quondam  dicli  Golala  Burgensis  de  Berno  a me  fuerant 
infeodaii,  conccssi  cl  in  feodum  concedo  literas  per  presente«,  Berchtoldo  Buwelino, 
Burgensi  de  Berne,  prominens  bona  Ode  dictam  decimam  sive  feodum  Imperio  resignare, 
quandocunque  requisitus  fuero  a diclo  Berchtoldo  vel  admonitns , quolibet  sine  dolo  t et 
nd  predicta  firmiler  servanda  et  attendonda  obligo  me  et  meos  heredes  in  manus  dicli 
ßerchtoldi,  eni  etiam  Warandiam  super  premissis  ferre  promisi  bonam  et  firmam,  suisque 
heredibus  debitores  et  fideiussores  in  solidum  per  presentes.  Testes  huiua  rei  sunt, 
dns.  Petrus  do  Moringen,  miles,  Gerhardus  de  Crohlal , Ilartmannus  de  £gerdon  domi- 
cellus , Bercbinus  Buweli  junior,  Johannes  de  Kreingen,  burgensea  de  Berno,  et  alii 
quaiu  plures.  ln  buiiis  etiam  rei  robur  et  testimonium  presentem  literam  communiri  feci 
sigillo  Nohilis  viri , domini  Burchardi  de  Moringen ! et  ego  ßurchardus  de  Moringen 
miles  predictus,  ad  preces  predicli  Johannis  de  Bieterion,  sigillum  meum  appendi  kuic 
scripto.  Datum  Teria  quinta  post  Oclavntn  purificalionis  beute  Marie  Virginia.  Anno 
Domiui  Millesinio  Irecentesiino. 

Siehe  ihm  Siegel  Burkharde  ri>n  Moringen  (So.  246). 


»*5. 

Der  röintaehe  König  Albreeht  befiehlt  da«  Htosier  Trub  In 
den  §rhlrm  de«  Melinit  heimsen,  de«  Rathest  und  der 
Burger  zu  Bern. 

I30J.  XUrz  20. 

Hern.  Lekenarchie , Inr.  Trub,  C.  4^ . tibertchrieben ; „ I idimiis  der  Comittion  alt  da* 
dotier  Trub  rnn*  in  ennsern  Schirm  berolhen  itl.“  Trnbbuck.  S.  42.  Teuhckei 
Spruchbuch  . Litt.  A.  Fol.  .VA  17/' 

• * 

Alb.  Dei  gratia  Komanorum  Hex  semper  Auguslus,  prudenlibus  viris  Sculteto  Con- 
sulibus  et  universis  civibus  de  Berno  , fidelibus  suis  dilectis , gratiam  suam  et  omne 
bnnutn.  Cum  nos  hunorabilrm  virum  Abbatem  et  Monasleriom  iu  Truba,  cum  hotninibus 
bonis  et  rebus  suis  quibuscunque  in  noslram  et  Imperii  luitlonem  et  prolecliouem  nostram 
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receperimus  spccialein.  prudentiam  vcstram  rogamus  atiente.  volentes  seriöse,  quatcnus 
dictum  Abholern  et  Monaslerium  cum  personis.  possessionibus  et  rebus  suis  uuivcrsis. 
noslro  nomine  uionutenere  et  Odeliier  defendere  studeatis.  non  tinentes  injuriosam  lur- 
bolionem , vel  molestiaiu  indebitam  ab  aliquo  sustinerc  , tnaxime  cum  in  Berno  noslri 
sint  cives  et  Imperii  Abbas  et  Fratres  Monaslerii  supradicti.  Datum  apud  Constantiam 
XIII.  Kalen.  Aprilis,  regni  nostri  anno  lertio. 

Per  Vidimus  des  Bruders  Hemman  von  Luternow  lutsrhcs  Ordens  und  Comenthur  su  Sumosswald. 
auf  Bille  der  strengen  vesten  fUrsichtigcn  und  nyscn  Schullhcssen  und  B||t  zu  Bcrnn,  min  sonder- 
lichen herren,  den  IS.  Februar  1467  ausgestellt.  , 


»2«. 

Der  römische  Honig'  Allirerht  billigt , nach  dem  Beispiele 
Meine*  Vorgänger*  am  Reiche,  de*  König*  Adolf,  den 
Vertrag  der  Berner  mit  den  Juden,  al*  de*  heil.  röm. 
Reiche*  Hammerknechten. 

1300.  April  29. 

Hern,  l.ehenarchir,  Ineent.  Stadl  Bern.  A.  30.  Hembach  A.  B.  S.  70. 

Nus  Albertus  dei  grutia  Komanorum  Rex  seniper  Augustus,  ad  universorum  noliciaui 
volumus  pervenirc  tenorc  prescncium  publice  profitendo,  quod  nos  formain  compositionis 
et  ordinacionis  per  venerabilem  Petrum  Ilasilienscm  Episcopum  Gotfridum  de  Merenberg 
advocatum  Alsacie  et  Kurgundie  minoris , Chuononem  de  Berkein  et  Eberhardum  de 
Kazenhusen,  inler  prudentes  viros  — Scultctum  Consules  et  universos  Cives  de  Demo 
Gdeles  nostros  dilectos  ex  una,  et  judeos  Uernenses  Camere  noslre  servos  ex  parte 
altera,  super  excessibus  per  eosdem  judeos  ut  dicilur  perpelratis,  inilarn , et  per  clare 
recordacionis  dominum  Adolfum  quondam  Regem  Romanorunt  in  suis  articulis  conlirmatam, 
et  coniposicioneui  inler  eosdem  Cives  et  judeos  hac  de  causa  fnclam  , de  Benignitate 
Kegia  approbamus,  rutilicamus.  confirinumus , innovamus  et  presenlis  scripti  patrocinio 
communimus,  ac  si  de  verbo  ad  verbum  predicta  composicionis  forma  forot  presentibus 
annotata.  ln  cujus  rei  testimonium  presens  scriptum  majeslalis  noslre  sigillo  jussimus 
communiri.  Dalum  apud  Basileam  III ".  Kal.  Maii.  indiclionc  XIII.  Anno  domini  M°.CCC" 
Kegni  vero  nostri  anno  secundo. 

Dat  Reichttiegel  K.  Albrechti  (So.  215)  ist  rorhanden , aber  an  der  linken  Seile 
betchädigt . 

Siche  diese  Ucbereinkunft  und  K.  Adolf»  Bestätigung  derselben,  Nu.  *67  und  In  diesen 

beiden  Urkunden  heisst  Kszenhausen  nicht  Eberhardus , sondern  Hartinannus. 
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»91. 

Graf  Rudolf  II.  von  Meuenbiirg>N)daii  bittet  den  Bischof 
von  Lausanne,  Wilhelm  von  Champvent,  die  Hlrche  Snz 
mit  dem  Klöster  Gottstatt  zu  vereinigen. 

1300.  Mai  18. 

Hern.  Lehenarchiv,  luten!.  Golltlall,  G.  B.  9.  Gollstaltbuch  I.  594,  111.  337. 

Venerabili  in  Christo  palri  ac  domino  suo  speciali  W.  dei  gratis  Gpiscopo  Lausann. 
K.  Comes  NovicBstri  dns.  de  Nidowa,  obsequium  tarn  voluntariunt  quam  debituni  et 
parntum  ad  omnia  cum  Salute.  De  veslra  amicabili  benignitate  quam  plurimum  coniidentes, 
dominalioni  vestre  duximus  proponendum  , quod  cum  ecclesia  de  Loco  Dei  ordinis  Prc- 
monstr.  vestre  dyoc.  per  patrem  noslrum  felicis  memoric  fundnta  et  dotata,  ubi  ejusdem 
patris  nostri  ac  aliorum  amicorum  nostrorum  corpora  requiescunt , adhuc  propter  sui 
novitalcm  modicis  gnudeal  reddilibus.  Ita  sicul  scimus  quod  fratres  seu  canonici,'  illic 
deo  servientes  in  suis  sepe  nccessitatibus  paciantur  defcctum.  licet  boc  non  obslanle 
divina  obsequia  per  plures  bonas  personus  honorifice  celebrentur  ibidem , prout  constat 
in  terra,  cujus  quidem  ecclesie  statum  egenlem  eliam  vos  non  credimus  ignorare.  Nos 
non  immerito  tarn  iure  advocationis  tarn  ob  salutein  predeccssorum  nostrorum  quam 
noslram  ad  emendnciouem  diele  ecclesie  de  Loco  Dei  intendere  cupientes , paternitati 
vestre  afTecluose  et  modis  Omnibus  quibus  possumus  duximus  humililcr  suplicundum. 
qualinus  cum  Jus  patronatus  ecclesie  do  Soz  , nobis  presenlibus  et  aliis,  per  nobilem 
virum  dominum  llenricum  quondam  de  Jegestorf  militein  diele  ecclesie  de  Loco  Dei 
legitime  sit  donatum  et  pure  propter  deum , quain  donationem  Hugo  ejus  filius  eliam 
approbavit.  Amore  divine  pietatis , ac  nostri  et  amicorum  nostrorum  per  precem ') 
respectu  servicii  consulere  et  adjuvare  velitis  ut  dicta  ecclesia  de  Soz  ecclesie  du 
Loco  Dei  ad  cujus  sublevalionem  eliam  lenemur  lamquam  Ordinarius  et  dominus,  valeat 
adunari,  cum  a plerisque  percopimus  quod  ad  hoc  vestra  favorabilis  gralia  expedimentum 
utile  dare  potest  si  placeret  sic  super  hoc  vestrum  adhibentes  favorem  ut  nos  heredes 
nostri  ac  alii  amici  nostri  ad  veslra  ob  hoc  specialiter  simus  in  perpeluum  servicia 
promptiores , et  sicut  de  veslra  dilectione  confidimus  speciali.  Datum  cum  appensionc 
sigilli  nostri  in  vigilin  nsccnsianis  domini.  Anno  ejusdem  Mn.CCC°. 

Dai  Siegel  de»  Grafen  Hndolf  (So.  171)  hangt  tehr  wohl  erhallen  an  der  L r künde. 
')  ppirrn  t 
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v , »«8. 

Die  Brüller  11  alitier.  If  ereilt  old  und  Mang-old  von  Eschlbach 
verkaufen  dem  Frohst  Peter  (v.  Aesclil)  und  dem  Capltel 
zu  Interlaken  drei  Elgenleute , Conrad  und  Mechthild 
Brunner,  Eheleute,  und  llalthern,  Conrads  Bruder. 

1300.  Junius  18. 

Bern.  Lehenarehit . Inrent.  Interlaken. 

Nos  Walter,  Bertoldns  et  Mangoldus  fratres,  Domicelli , de  Eschlbach,  ad  univer- 
sorum  noticiam  volumus  pervenire,  quod  Nos,  vtilitate  nostra  inspecta  evidente  et  pro 
exoneracione  debilorum  a noslro  patre  bono  recordationis  contractorum  ex  certa  sciencia 
vendidimus,  donavimus  et  tradidimus  honorabilibus  viris  — preposito  et  capitulo  Ecclesie 
Interincensis  , ordinis  Sancti  Auguslini,  I.ausaunensis  Dyocesis , et  dominio  eoruodem, 
Chvonradum  Bronner,  Mechtildiin  vxorem  suam  et  Wallerum  fratrem  suum  nobis  servili 
condicione  astriclos,  vna  cum  pucris,  ac  posleritate,  peculio,  et  rebus  vniuersis  ipsorum, 
pro  triginta  lib.  denariorum,  possidendos  perpeluo  et  habendos,  quam  pecunie  summam 
n prefatis  — preposito  et  Capitulo  recepimus  ac  in  noslram  necessitatem  convertimus 
antcdictam.  Deuestimus  auteni  rios  herum  Serie,  de  hominihus,  peculio  et  rebus  pre- 
dictis  ac  supradictos  - - prepositum , capitulum , et  ipsorum  monasterium  de  eisdem 
inucslimus,  ius  et  dominium  dictorum  bominum  et  suarum  rerum  in  ipsos  animo  trans- 
ferendi  promittimus  insuper  pro  nobis  et  noslris  heredibus  vniuersis,  qnod  contra  pre- 
dictam  venditionem  et  traditionem  non  veniemus  per  nos  ve)  per  alios  in  Futurum,  nec 
contrauenire  volenti  ullatenus  consenliemus , prominentes  domino  P.  de  Esche  preposito 
predicte  Inlerlacensi  Ecclesie  presenti  et  vice  ipsius  Capituli  ac  Ecclesie  sue  rccipicnti, 
quod  sibi  de  prescriptis  hominihus  et  rebus  legiltimnm  prestabimus  warandiam.  Renun- 
riamus  siquidem  nos  - - prcdicti  fratres  in  omnibus  et  singulis  supradictis,  exceplioni, 
doli,  mali.  melus,  et  aclioni  in  factum,  iuri  diccnti,  non  valere  generalem  renunciacionem 
nisi  precesserit  specialis,  ac  omni  iuris  auxilio,  consuctudinis , canonici  aut  ciuilis,  per 
quod  dicla  vendicio , et  donatio,  se>i  aliquid  de  premissis  posset  in  postcrum  irritari. 
Testes  premissorum  ad  hoc  vocnli,  sunt,  Wern,  de  K'yeno  nobilis,  Chvonrat  de  Riuo 
indes,  Hartmannus  de  Iltlniberg  domicellus,  et  plures  alii  ftde  digni.  In  ejusdem  quoque 
rci  robur  firm  um  verumque  lestinionium , Ego  Walterus  de  Eschibach  prcdictus  , meum 
sigillum  presentibus  applicani,  Nos  vero  B.  et  Mangoldus  prefali , quia  nondum  sigillis 
vlimur,  rogomus  nobilcm  virum,  dominum  Jacobum  de  Wartha,  vt  pro  nobis  suum  sigillum 
eliam  presentibus  apponet,  in  robur  et  leslimonium  eorundem.  Ego  Jacobus  de  Wartha  pre- 
futus  ad  peticionem  predictorum  B.  videlicet  et  Mangoldi , meum  sigillum  huic  carte  appendi 
in  verum  testimonium  omnium  premissorum.  Datum  anno  Domini  M°.CCC0.  X1III.  KI.  Julij. 
An  der  Urkunde  hangen  die  Siegel  Wallers  r.  Eiehenbach  (No.  277)  und  Jacobs  ron 
Wart  (So.  27<J;. 
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l'eber  das  Datum,  M»  CCCJ..\1II1.  Kl  Julii,  könnlen  Zweifel  erhoben  werden,  ob  es  als  ,1300 
14  Kal.  Julii,“  oder  als  ,1314,  Kalendis  Julii“  au  lesen  sei.  Aber  der  Umstand,  dass  sowohl  die 
Bschenbache  als  die  Wart  durch  die  Folgen  des  an  König  Albrecht  begangenen  Mordes  zu  Grunde 
gerichtet,  und  aller  ihrer  Guter  verlustig  wurden,  ja  dass  Walter  von  Eschenbach  von  1310  an 
ganz  aus  diesen  Landen  verschwand,  beweist  die  Dichtigkeit  der  erstem  Lcscart  obigen  Datums  — 
Peter  von  Aeschi  kömmt  als  Probst  des  Klosters  lulcrlaken  vor,  vom  Jahre  1299  an  bis  zu  dem  von  1317. 


»2». 

Johannes  ton  ll'altenwjl , Burger  zu  Bern , schenkt  de^ 
Schwestern  Ehine  und  Minim,  Tüddern  seiner  verstor- 
benen Schwester  Agnes,  der  Caeiuahlln  weiland  Heinrichs 
von  Ibensche,  sechstehalb  Srhupposen  zu  Olier-Gurzclcn. 

1300.  October  27. 

Rer».  Lehetiarchic , litreul  Inle'hikcn , V.  2i.  Interlakenbuck , VH.  747. 

Nouerint  vniuersi  quod  ego  Johannes  du  Waleimile  ciuis  bernensis  bona  voluntntc 
dedi  Elsine  et  Minne  sororibus  filiabus  quondam  heinrici  de  Ihcsrhe  et  Agnese  quondain 
sororis  mee  - quinque  scopozas  et  dimidnin:  sitas  in  uilln  scu  territorio  all! e de  Obcr- 
curzellon.  qunrum  scopoznruiu  lres  in  censu  annuo  soluenles  nourm  modios  spelle. 
Chonradus  diclus  hindern)  thnrn.  dimidinm  in  censu  ennuo  solucntem  duos  modios  spelle. 
Chonradus  Kvug,  et  residuas  duus  in  ccniu  annuo  soluenles  sex  inodios  et  dimidium 
spelte.  Ruodolfus  de  Botingen  el  Chonradus  filius  suus  colunl  - cum  omnibus  vtilitatibus 
proprietatibus,  inrlsdictionibus  et  aliis  omnibus  suis  appendiciis  - in  ngris,  pratis,  campis, 
terris,  cultis  et  incullis,  viis,  inviis,  lignis  seu  nemoribus,  paseuis,  aquis,  aquarum  de- 
enrsibus,  ccnsibus,  annonis,  casalibus,  borreis,'  et  aliis  quocunque  nomine  censeantur  - 
premissa  data  omnia  quoquomodo  a diclis  Elsina  et  Minna  sororibus  nel  suis  heredibus 
seu  assignatis  , nomine  iusti  el  liberi  allodii,  possidendn  vtenda  pacIGce  et  babenda. 
Deuestiens  mo  et  meos  heredes , el  ipsas  Elsinam  et  Minnam  sorores.  nomine  suo  et 
suorum  heredum  sen  assignatorum  corporallter  inuesliens  in  dalis  omnibus  antedictis. 
Super  quibos  etiam  promisi  et  presentibus  promitlo  pro  me  et  meis  heredibus.  in  iudicio 
quocunque  et  extra  canonico  et  ciuili  - diclis  Elsine  et  Minne  sororibus  el  suis  heredibus 
seu  assignatis.  propriis  meis  costamentis  - vbicunque  quandocunque  et  quoliescunquo 
necesso  habuerint  bonam  ferro  worandiam  ac  perpetuam  contra  omnes.  Super  eodem 
me  presentibus  obligando.  Hornm  festes  sunt  vocati  et  rogati  Wernberus  et  Cbuono' 
domicelli  Glii  domini  Wernberi  Kerronis  - Wernherus  monetarius  - Johannes  et  Wern- 
hcrus  Glii  sui  - heinricus  huweli.  Kuodolfus  de  hetiswilo  eines  hernense.«  et  alii  - 
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Ideoque  io  robur  et  lestioionium  premissorum  roguui  sigilla  domitii  Heinrici  de  Kram- 
burg, domiui  Wcrnhcri  Kerronis  et  domini  Johannis  de  Buobenberg  mililuoi  - nnn  cum 
meo  sigillo  - pro  me  et  meis  heredibus  apponi  huic  scripto.  Dalum  et  actum  in  berno. 
Anno  domini  M0.CCC°.  In  vigilia  beatoruin  apostolorum  Symoois  et  Jude. 

Vorhanden  lind  die  Siegel  Johanni t de  WaUintrile  (So.  275),  Heinrici  de  Kram- 
burg (No.  263),  H'ernhcri  C'herrnn  (No.  2 79),  und  Johanni * de  Beobeuberg 
(No.  2 73). 


»30. 

llelnrlrh,  Graf  ton  liiit'licek,  LaiidKraf  zu  Klein-Burgund, 
srhrnhl  seine  Relehslelien  zu  lluterseen,  zu  Mallen  und 
an  der  Alpe  Iselten,  ilie  Killer  Peler  der  Senne  von  ilim 
zu  Arteriellen  getragen,  aber  wieder  an  Hin  aufgegeben 
halle,  dem  Probste  Peler  und  dem  ('»ment  des  Klosters 
■linder lappen  (Inlerlaken). 

1300.  .November  lt>. 

Bern.  I.ehcnarchir,  /neeut.  Interlaken.  H.  4/s.  Doc.  B.  II.  1117.  Abgedrnckl  mit 
terdndcrler  Sprache  im  Soloth.  Woehenbl.  IS33,  S.  2 95. 

Wier  Graf  Heinrich  von  Buochecca  lantgraf  in  Burgunden  tuen  kunt  allen  dien  die 
disen  brief  ansehenl  older  hitrent  lesen  nu  older  harnneh,  do  Her  Peler  der  senne 
rittcr  diu  Ichen  diu  er  von  vns  halte  ze  vndersewen  ze  mallen  die  da  ligenl  vmb  das 
klosler  von  Hindcrlappen  vnd  den  Stand  nfen  der  alpe  ze  ysellcn,  vnd  svvns  er  rech- 
tungc  an  dor  alpe  halte , da  von  dasselbe  klosler  inte  jerlich  gab  dri  Schilling  zinses 
vnd  svvas  desselben  lehens  lit  in  der  kilchhtiri  von  gesteige  mit  allem  nutze  eheflige 
vnd  rechtunge  desselben  lehens,  an  lioltz,  an  vclt,  an  vvasser,  vnd  an  weide,  vnd  mit 
allen  dien  dingen  die  zuo  dienselben  leben  liiirenl,  vnd  hat  ufgegeben  mit  hanl  vnd  mit 
munde  vrilich  vnd  lidiklich  als  es  recht  ist,  Vnd  duo  das  geschach , duo  gaben  wir 
wilklich  vnd  bedachlich  lttlerlich  dur  got  zo  einem  almosen , dien  erbaren  luten  Ilern 
Peter  Brnpste  vnd  dem  Capitel  von  Hinderlappon,  diu  vorgenanlen  gneter  alle  aise  davor 
ist  geschriben  mit  aller  rechtunge,  inen  vnd  ir  nachchomen  vnd  ir  gotzhus  ze  besitzenne, 
ze  niesenne  vnd  zo  hanne,  in  allem  dem  recht,  vnd  mit  allem  dem  recht  alse  dieselben 
Bropst  vnd  das  Capitel , briefo  vnd  hantveste  haut  von  dem  richc  von  dem  och  wir 
diese  guoter  ze  lehen  hatten,  aber  ich  der  vorgenannt  her  Peler  der  senne  verjehen 
das  ich  dise  gucter  han  ufgeben.  vnd  alle  diso  ding  geschehen  sint  mit  minem  guoten 
willen.  Vnd  sint  harumbo  gezuge  her  Thuring  von  Brandeis,  her  heinrich  von  krsmbnrg, 
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her  volrich  von  ihor,  her  weither  von  Arwangen,  kuen  münczer  schultheize  ze  Berne 
vnd  ander.  Vnd  daz  diz  alles  war  vnd  stet  belibe  darumbe  han  wir  graf  Heinrich  vnd 
her  Peter  vnser  ingesigel  geleit  an  disen  brief.  vnd  geschach  diz  nach  gottes  gebürte 
dricehen  hundert  jar  an  dem  nächsten  cistage  nach  sant  marlistage. 

Die  Siegel  Grafen  Heinrichs  ton  Buchegg  (No.  148)  und  Peters  des  Sennen  gleich 
dem  Sennischen  Siegel  (No.  262)  sind  vorhanden. 


»31. 

(iraf  Hartmann  von  Hybnrg  verspricht  dem  Kloster  Inter- 
laken, dass  zn  keinen  Kelten  neue  HI5ster  noch  Pfarr- 
kirchen In  den  Kirchspielen  Thun  und  $rlierzllng;en  ge- 
stiftet oder  erbaut  werden  sollen. 

1300.  December  1. 

Bern.  Lehenarchiv,  Inv.  Interlaken.  Sol.  Wochenbl.  1827,  S.  446. 

Hartmannus  Comes  de  Kyburg,  universis  presens  scriptum  inspecturis  salulem  et 
notiliam  subscriptorum.  Nature  ratio  incitat  iurisque  vigor  deposcit,  ut  omnis  suorum 
progenilorum  bonos  afTectus  erga  quoscunque , maxime  vcro  erga  Religiosos  habitos, 
obseruare  desideret  in  innouando  eosdem  affectus  pro  viribus  et  augendo.  Igilur  nos 
H.  Comes  predictus  considerantes  magnam  familiaritatem  et  gratiam,  quam  nostri  pro- 
genitores  pie  recordutionis  ad  conuentum  monasteril  Inlerlacensis , Ord.  Sei.  Augnstini, 
Laus.  Dyoc.  babuerunt , cupientesque  graliam  eandem  et  familiaritatem  propter  bonum 
alfectum , quem  ad  predictum  habemus  monasterium  , innovare , profitemur , quod  nos 
promisimus  Religiosis  in  Christo,  Petro  preposito  et  Capilulo  eiusdem  monaslerii  Inter- 
lacensis  et  tenore  presentium  promittimus,  ne  vnquam  qnondam  in  parrochia  ecclcsie  in 
Tuno,  Constanl.  Dyoc.  vel  in  parrochia  ecclesie  in  Schercelingen , Laus.  Dyoc.  aliqua 
eeelesia  siue  ullum  Monasterium  a Religiosis , cuiuscunque  sint  ordinis , de  cetero 
conslrualur,  sine  consensn  et  voluntate  Capituli  prefali  Inlerlacensis  consenliamus  vel 
etiam  admittamus , nostros  heredes  ad  idem  lirmiler  obseruandum  presentibus  ndstrin— 
gendo.  liceat  tarnen  ciuibus  nostris  in  Tuno  si  noluerint,  construere  hospitale,  in  quo 
pauperes  secundum  piam  consuetudinem  terre  suscipiantur , vel  Capellam,  spectantes 
ad  ipsam  parroebiafem  ecelesiam  in  Tuno,  dum  tarnen  in  eisdem,  scilicel  hospitali  et 
capella , conventus  aliquorum  Religiosorum  so  non  recipiant , non  requisito  super  hoc 
Capituli  monaslerii  supradicti  consensu.  Et  in  premissorum  verum  testmonium  firmuroque 
robur  presentem  paginam  nostro  sigillo  duximus  muniendam.  Actum  Tuno,  anno  Domini 
M°.CCC°.  Knlendis  Decembris.  presentibus  hiis,  videlicet  Uolr.  de  Swandon , milite  ac 
i<i.  u.  62 
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Nobili,  Wernhero  de  Byenno  Nobili,  Cvonrado  de  Cymenkun,  l’elro  de  Haiton,  Thoma 
de  Scharnachlal , Hol.  ct  Pelro  fralribus  de  Wichtracho , Heinr.  Heber,  Cvonrado  de 
Tiifenlal.  Cvonrado  filio  suo,  Walt,  de  Ride  nec  non  presenlibus  aliis  fide  dignis. 

Diese  Urkunde  ist  eine  der  letzten,  oder  die  letzte  vorhandene,  in  welcher  Graf  Hartmann  von 
Kyburg,  Eberhards  von  Habsburg  und  Annens  von  Kyburg  Sohn,  als  lebend  verkommt:  am  4.  April  1301 
war  er,  urkundliihermassen  verstorben.  S.  Sol.  Wochenbl.  1826,  S.  589. 


932. 

Beschina  von  Ilcrztt  jl,  Burkhards  H Ulwe,  erkennt  neuer- 
dings Ihre  und  Ihres  verstorbenen  Ciemahla  Vergabung 
von  vierzehn  und  einer  halben  Schuppose  zu  l llllngen , 
und  zwei  Schupposen  Im  Thal  an. 

1300.  Deeeinber  22. 

Bern.  Lehenarchic , Inrcnt.  Buchtee,  C.  43.  Buchteebuch,  II.  S.  175. 

Ego  Beschina  de  liertzwyle  Burgensis  et  habilatrix  in  Berno,  notum  facio  universis 
presenlibus  el  fuluris,  quod  ego  spontanen,  et  cum  bona  deliberatione  coustiluta  in  pleno 
judicio  de  Berno,  recognovi,  fateor,  ct  presenlibus  recognosco,  Burcbardum  quondam 
de  HerUwilc  maritum  racum  et  me  nomine  legitime  elemosine  contulisse  religiosis  in 
Christo  . . Commendatori  et  fralribus  sacre  domus  hospitalis  Sei.  Johannis  Jheros.  in 
Buchse,  quatuordecim  scoposas  cum  dimidia  in  villa  de  Ütlingen  seu  in  Banno  ejusdem 
ville  sitas,  el  duas  scoposas  sitas  apud  Tal,  et  de  eisdem  scoposis  de  obitu  mariti 
mei  actenus  eisdem  fralribus  annunlim  in  festo  purificationis  beale  Marie  unain  libram 
cere  me  persolvisse  pro  censu  et  inveslitura  prehabite  donationis:  et  ad  majorem 
cautelam , ad  preveniendum  errorem  futurum  quia  nicbil  est  certius  raorte  nichilque 
incertius  hora  mortis  solvi  per  manum  Petri  de  Gisenstein  Nolarii  Bernensis  advocati 
mei  in  dicto  Bernensium  judicio  de  scoposi9  predictis  fratri  Burebardo  de  Swandon 
Commendatori  domus  in  Buchse  predicte  unam  libram  cere  nomine  census , promittens 
bona  fide  eundem  ceusum  annuatim  in  festo  purificationis  predtclo  de  dictis  scoposis 
prefalis . . Commendatori  et  fralribus  me  soluere  quamdiu  vixero  fide  bona.  Testes 
borum  sunt.  Gerardus  de  Graspurg,  Nicolaus  Frieso.  Ulricus  et  Petrus  de  Egerdon. 
Johannes  de  Schartenstein.  Gerardus  Bcheim.  Ruod.  Ysenhuot.  Uolr.  Torman.  Burgenses 
in  Berno  et  alii.  Et  in  premissorum  omnium  testimonium  nos  Beschina  et  ejus  advo- 
catus  Petrus  predicti  sigilla  dni.  llenr.  de  Kramburg  et  Cvononis  Monetarii  Sculteti  in 
Berno  spponi  rogavimus  huic  scripto.  Et  nos  miles  el  Scultetus  jam  dicti  ad  preces 
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ipsorum  sigilla  nostra  appendimas  presentibus  in  (eslimonium  prediclorurn.  Datum  et 
actum  anno  domini  M°.CCCU.  in  crastino  beati  Thome  Apostoli. 

Die  Siegel  Kramburgt  (No.  2 63)  und  Cuno  Unwert  (No.  244)  hangen  an  der  Urkunde. 

Diese  Urkunde  bezieht  sich  auf  die  unter  No.  769  beschriebene  Vergabung  der  aufgczähltrn 
Güter. 


»33. 

Johannes  a dem  Lehn  tritt  vor  Cuno  Münzer,  dem  Schult- 
heißen, dem  Rathe  zu  Bern,  und  dem  Gerichte  daseihst 
ab,  an  Bruder  Burkhard  von  Schwanden,  den  Comthur 
und  die  Brüder  des  Hauses  Buchsce  ein  Ilaus  zu  Bern, 
samt  Hofstatt  und  Garten  bei  der  dortigen  Pfarrkirche 
neben  dem  Hause  der  teutschen  Brüder  gelegen,  Güter 
zu  Wattenwyl  und  Zehnten  zu  Oberdettlgen  und  zu 
Wangen. 

1300.  Deccnber  22. 

Bern.  Lekenarchir,  Ine  ent.  Buchtee.  Soloth.  Wochenbl.  1833,  S.  296. 

Nouerint  vniucrsi  presens  scriptum  inspecturi  vel  audituri  quod  cgo  Johannes  Dlius 
quondam  Degenhardi  dicti  a dem  Lene,  burgensis  in  Berno,  non  vi  non  dolo  inductus 
sed  sciens  et  spontaneus  per  manum  et  Consilium  Johannis  de  Lindnacb  mei  tuloris  et 
advocali  iusti , probate  prius  secundum  ius  et  consuetudinem  de  Berno , per  eundem 
Johannem  et  per  Petrum  de  Gysenstcin  notarium  bernen.  festes  ad  hoc  legitime  pro- 
ductos, subscriptam  resignationem  et  otnnia  infrascripta  mihi  melius  et  utilius  Tore  facta 
quam  omissa,  resignavi,  et  in  pleno  Bernensi  iudicio  coram  Chuonone  Monetario,  Sculleto, 
et  consulibus  de  Berno  cum  omni  cautela  et  solemnitatc  verborum , prout  ibidem  per 
sentenliam  communem  recognitum  micbi  fuit , quilaui  et  resigno  nunc  et  in  futurum, 
pure  propter  Deum  religiosis  in  Christo  fratri  Burchardo  de  Swandon  commendatori  ac 
fratribus  sacre  domus  hospitalis  Sei.  Johannis  Iherosolymitani  in  Buchse  nomine  suo  et 
domus  ejusdem,  quicqnid  iuris , aclionis  vel  partis  habui  et  höhere  debui  aut  habere 
debebo  vel  potero  ratione  paterne  vel  materno  hereditatis  aut  quoquo  modo  in  domo, 
area  et  orto , silis  post  Ecclesiam  parrochialem  de  Berno , in  latere  domus  fratrum 
Theutonicorum  de  Berno,  in  bonis  de  Wattwile,  in  dccima  de  Obern  Tetingen  et  in 
decima  de  Wangen,  et  generaliter  omnia  ailodia,  feoda , bona  mobilia  et  immobilia , 
ubicunque  sita  et  quoennque  nomine  vocata,  quas  a predicto  palre  meo  habui  vel  habere 
debui,  et  ab  Anna,  malre  mea  habeo  ratione  hereditatis  aut  quoquo  modo,  eisdem 
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fratribus  et  suis  successoribus  ea  resignata  omnia  seu  donata  cum  suis  utilitatibus  ac 
perlinenciis  universis  possidenda  perpeluo  et  utenda , allodium  pro  allodio , libere  et 
quiete.  Deuestiens  me  per  manum  aduocati  mei  predicti  de  predictis  resignatis,  quictatis 
et  donatis  omnibus,  ac  eosdem  . . . . Commendatorem  et  Fratres,  nomine  suo,  succes- 
sorum  auorum  et  Domns  predicle,  de  eisdem  corporaliter  inuestiens,  animo  in  eos  ius 
et  possessionem  prcdictorum  omnium  transferendi,  nichilque  iuris  in  eisdem  mich!  retinendo. 

Facta  est  vero  eadem  resignatio  nomine  Elemosyne  pro  eo,  quod  predicti Com- 

mendator  et  fratres  ante  liuiusmodi  resignalionem  seu  donationem  prebendam  in  domo 
predicta  pje  propter  Deum  michi  contulcrunt.  Quapropter  promisi  et  promitlo  &de  data 
nomine  iuramenti  per  manum  advocati  mei  prescripti  anledictam  resignationem,  donationem 
ac  omnia  prescripta  rata  tencre,  et  fideiiter  observare,  et  contra  ea  vel  aliqnod  cornndem 
in  iudicio  vel  extra , facto  vel  verbis  in  futurum  non  venire , et  contraire  volenti  in 
aiiquo  non  consentire,  abrenuncians  in  hoc  facto  ex  certa  sciencia  omni  exceptioni  doli 
mali  et  in  factum , minoris  etatis  subsidio,  omni  iuri  patrie  siue  loci,  omnibus  gratiis  et 
litteris  a sede  apostolica  vel  ab  aliis  impetratis  vel  impetrandis,  et  omni  auxilio  iuris 
canonici  et  civilis,  por  quod  seu  per  que  predicta  uel  aliquod  predictornm  possent  im- 
pediri,  annullari,  aut  ullatenus  renocari.  Testes  horum  sunt  Gerardus  de  Graspnrc, 
Nicholaus  Frieso,  Uolricus  et  Petrus  de  Egerdon,  Johannes  de  Scharlenstein,  Gerardus 
Beheim,  Rod.  Ysenhuot,  Uolricus  Torman  Burgenses  in  Berno,  et  alii.  Et  in  premis- 
sorum  omnium  et  singulorum,  nos  Johannes  a dem  Lene  et  Johannes  de  Lindnach,  eins 
aduocatus,  predicti,  sigilla  videlicet  Domini  Heinrici  de  Cramburg,  militis,  et  Chuononis 
Monetarii,  Sculleti  predicti  apponi  rogauimus  huic  scripto.  et  ego  dictus  dominus  llein- 
ricus  Miles,  meutn  sigillum,  et  ego  iam  dictus  Scnltetus  omnia  antedicta  in  iudicio  per 
senienliam  coram  me  esse  facta  confitens  et  protestans , meum  sigillum  ad  preces  pre- 
diclorum  Johannis  et  Johannis  presentibus  appendimus  in  testimonium  premissorum. 
Datum  in  Berno,  Anno  Domini  M°. CCC0.  in  Craslino  beati  Thome  Aposloli. 

Da i Siegel  det  Fr yen  Heinrich  von  Kramburg , liehe  No.  263.  Datjenige  Cnno 
Humen , liehe  No.  244. 
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AimMG  III)  IltllTRlGE 

einiger  in  ihrem  chronologischen  Range  verspäteter  Urkunden,  und  einiger 
vervollständigenden  oder  berichtigenden  Zusätze  und  Bemerkungen. 

KB.  Die  freistehenden  Nummern  beziehen  «Ich  auf  die  fortlaufende  Ordnung  der  Orkunden  und  Notizen  im 
Codex  ; die  elngcklaramerten  Ziffern  bezeichnen  die  Stellen , die  denselben  angewiesen  würden , wenn  »ie 
nach  ihrem  chronologischen  Range  eingereiht  werden  könnten. 


034.  (3a.) 

Piplnische  Gaugrafsehaft. 

895. 

Annalet  Bertiniani,  bei  Perl» , Hott  um:  Germania  kitlorica  I.  453.  D.  Bouquet  VII.  75. 
Trouillat,  Mon.  de  I Eriche  de  Bdle  1.  Hl. 

Lotbarius  fralri  sao  Hludovico  Ilalorum  Regi,  quamdam  regni  sui  portionem  attriboit. 
ea  videlicet  qua  vllra  Juram  montem  habebat,  id  est,  Genuam  '),  Lausonnam  et  Sedunum 
civitates,  cum  episcopatibus,  monasteriis  et  comitatibus : prnter  Hospitale  quodest  ia 
monte  Jovis  et  Pipincensem  Comitatum. 

’)  r.mr. 


035.  (Ia.) 

Herstellung  der  Abtei  Münster  In  Granfelden  durch  Htnlg 
Conrad  v.  transuranisch  Burgund.  Beitrag  zur  Kenntnis» 
des  Umfanges  der  Bargensischen  Grafschaft. 

962  oder  967.  Marz  9. 

Dat  Original  im  vormaligen  Archiv  der  Abtei  II Untier  in  Granfelden,  jetzt  in  demjenigen 
det  vormaligen  Bitlhumt  Botel.  Abgedruckt  bei  Hergot,  II.  Urk.  No.  132,  und  bei 
Trouillat,  Hon.  de  fkiit.  de  landen  Eriche  de  Bdle,  I.  134  ff. 


In  nomine  Dei  onmipotenlis  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi.  Conradus  Dei  clemencia 
rex.  Dom  utilitatibus  ecclesiarum  cum  pio  favore  consulimus , morem  predecessorum 
exequimur  regum,  atque  id  in  emolumenlum  totius  regni  a Deo  nobis  commissi  congruere 
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liquido  credimus.  Noverit  itaqae  sencta  Dei  ecclesia,  nostrorumquc  fideliura  prcsentium 
ac  futuromm  iodustria,  quod  auribus  ooslris  allatum  est  de  quodam  monasterio,  quod 
Grandia  Vallis  nuncupatur,  hoc  qnoque  secundum  antiquam  conslitutionem  regum  per 
conscriptionem  prestructum , et  snb  ipso  priuilegio  vsque  ad  tempus  genitoris  nostri  in 
Dei  servicio,  sanctorumque  eius,  constitil  bene.  Ipsius  vero  nostri  patris  culpis  exi- 
gcntibas  cnidam  Lutfrido  nomine  predictum  monaslcrium  concessum  est  in  bcneficium , 
sed  non  post  longa  tempora,  non  per  beneGcium,  sed  per  proprietalem , in  posterain 
eius  progeniem  divisum,  que  crcscens  multiplicata  prefatum  monasterium  et  oius  acci- 
dentia  doslruxit:  tum  etiam  inventa  est  conventio  Ottonis  imperatoris,  et  filii  sui  regis, 
et  nostra,  ducibus  ibidem  presenlibus,  episcopis,  comitibus  mullis  celerisque  compluribus. 
Illic  nos  percunctantcs,  si  monaslcrium,  quod  per  privilegin  constructuni  est,  per  manum 
regiam  in  proprietalem  dari  liceret.  Illis  cunctis  communiter  iudicanlibus,  quod  nuilatenus 
licitum  esset,  consilium  dederunt  nobis , ut  predicti  Lulfridi  filium  legaliter  ad  palatium 
nostrum  vocaremus,  et  per  iudicium  fidelium  noslrorum,  ipsam  abbatinm  per  privilegium 
acquireremus.  Quo  ita  peraclo,  iudicante  populo,  ipsam  abbatiam  et  privilegium,  secundum 
legem,  nobis  reddidit.  et  nos  vero  nunc  desideranles  predictum  monasterium  restaurare, 
et  omnia  illi  ab  antiqua  constitutione  data  per  hoc  nostrum  preceplum  reddimns.  llec 
sunt  loca  et  ville  ad  eundem  locum  pertinentes,  in  ipsa  valie  capelle  due  in  honore 
Sancti  Stephani  et  Sancli  Uartini.  viila  in  Bargensi  comitatu , que  Nugerolis  dicitur, 
cum  capella  Sei.  Ursicini  et  capclla  apostoli  Petri  cum  viila  Vlvingen  nomine  in  eodem 
comitatu  viila  Summavallis , que  censetur  cum  capclla  sibi  subiecla.  et  alia  capella  in 
viila  Thesvonna  nomine,  capella  Sei.  Ymeri  et  Curtis  Alerici.  Bidericus  cum  capella 
Reconovillare  et  alia  plura  loca,  que  partim  in  original!  littera  couscripta  sunt,  imo  et 
partim  pro  senio  et  ruptura  eiusdem  littere  evanuerunt.  llec  omnia  insuper  serla  ad 
predictum  monasterium  et  locum  in  usus  et  stipendia  fratrum  ibidem  Deo  servientium 
tradimus  atque  transfundimus,  ut  nullus  successoruin  nostrorum,  nec  rex,  nec  Imperator, 
nec  dux , nec  episcopus  neque  comes , nequo  ulla  persona,  neque  in  beneficium  dare  . 
neque  in  preslaria , neque  aligenare  potestatem  habeat.  sed  sub  omni  integritate  ad 
predictum  locum  permaneant.  Ut  autem  hec  nostri  precepti  auctoritas  Grmiorem  obtineat 
▼igorem , manu  nostra  conGrmando  subscripsimus , et  do  sigillo  noslro  subtus  sigillare 
mandavimns. 

Signum  Domini  + Conradi  regis.  Heloltus  in  vice  lleinrici  cancellarii  recensui.  Data 
VII.  Idus  Martii,  anno  a nativitate  Domini  nostri  Jesu  Christi  DCCCCLVII 

')  Dieses  Datura,  im  Origtuale  deutlich  so  geschrieben,  Ut  ohne  Zweifel  missschrlebcn.  Otto  der  Grosse 
erlengte  die  Kaiserkrone  und  den  Kaisertitel  erst  am  5.  Februar  962  zu  Rom  , aus  den  Händen  Pabsles  Johann  KU.; 
seinen  Sohn  Otto  II.  halte  er  im  Jahr  961  zum  rüiubclien  Küuig  wählen  and  krönen  lassen.  Es  fragt  sich  hier 
bloss,  ist  In  der  Jahrzahl  DCCCCLVII.  die  V stall  einer  X geschrieben  worden  ? Oder  Ist  zwischen  L und  V 
eine  X zurückgeblieben  ? Am  23.  December  9C7  erlangte  der  Junge  König  Ollo  II.  zu  Rom  die  Krone  und  den 
Titel  als  seines  Vaters  MJtkafser  und  Augustus,  folglich  kann  die  Urkunde  auch  nicht  Jünger  sein  als  967.  Iller 
bleibe  sie  dem  9.  März  962  zugeschrieben.  Diese  Urkunde  bietet  zwei  geschichtliche  Merkwürdigkeiten  dar. 
Erstlich  die  zwei  Urlbellssprflche  des  leulscben  Fürsteugerlchls , In  Gegenwart  von  Kaiser  und  König  , und  des 
borgundlfrchen  Yolksgerichles  vor  seinem  König,  dass  kein  Landesherr  berechtigt  sei,  über  eiQ  prr  priviUfivm, 
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d.  h.  durch  elo«n  Dritten  gestiftete»  Golteshaas  Irgendwie  za  verfügen  , ein  Grundsatz  , den  sein  aeuntehalb- 
hunderljährlger  Bestand  und  allgemeine  Anerkennung  in  unsern  Zeiten  nicht  mehr  zu  schätzen  Vermochte.  Zweitens, 
die  Ausdehaung  der  Grafschaft  Bargeo.  Urkunde  No.  13  zeigt  Köniz,  No.  17  Nogerol,  No.  20  Rüegglsberg  und 
den  Aufgau,  d.  i.  das  Land  am  Fusse  der  Stockhorngeblrgskelte,  als  in  dieser  Gaugrafschafl  gelegen,  und 
gegenwärtige  Urkunde  dehnt  sie  nun  auch  über  den  Tesseoberg  und  das  Thal  Arguel,  oder  91.  Imroerlhat 
aus ; ob  auch  Tachsrelden  (Thesvenna)  dazu  gezählt  worden  sei , Ist  aus  den  Worten  der  Urkunde  nicht  mH 
voller  Bestimmtheit  ersichtlich. 

»3«.  (33  a.) 

Gründung  des  Klosters  St.  Johann  zu  Erlach. 

Um  1100. 

Cononi s prepoiiti  Lausatin.  Chronicon  Chartul.  Laus. , Msc.  auf  der  Stadtbibliothek  iu 
Bern,  Fol.  VH.  recto.  Gedruckte  Lautanuerautgabe  dieses  Chartulars,  S.  4/. 

Cono  filius  Uldrici  de  Feni  fuil  clcctus  Lausanne  post  Lambertuni.  Sed  quoto  anno 
ab  incarnatione,  vel  qnamdiu  vixit  non  legi,  sed  ipse  fundnvit  in  patrimonio  suo  abbatiam 
Erlacensem.  Et  dum  faceret  ecclesiarn,  sublatus  fuit  de  medio,  et  Borcardas  frater 
suus  episcopus  Basiliensis , qui  faciebat  castrum  de  Cerlie,  perfecit  ecclesiam  pro  fratre 
suo.  Inueni  antem  in  Kalendario  Lausannensi.  Obiit  Cono  electus  noster  XIIII.  Kalendas 
Januarii,  et  fuit  sepultus  in  abbatia  Erlacensi  ante  crncifixum. 


»37.  (*».) 

.Weiteste  llandveste  der  Stadt  Freiburg:  Im  Breisgrau,  erthellt 
durch  Conrad  von  Zürlngren,  ihren  Gründer. 

1120. 

Ueber  die  Quelle  und  die  Aufnahme  dieser  Urkunde  in  die  bernersche  Urkundensammlung 
siehe  de u Commentar  am  Ende  des  Textes. 


Notum  sit  Omnibus  tarn  fuluris  quam  presentibus  qualiter  ego  Ccoitradcs  in  loco 
mei  proprii  iuris  seu  Friburg  forum  constitui.  Anno  ab  iucarnatione  domini  M.C.XX. 
Mercatoribus  itaque  personatis  circumquaque  conuocatis  quadam  coniuratione  id  forum 
decreui  incipere  et  excolere.  Vnde  vnicuique  mercatori  harcnm  in  conslituto  foro  domos 
in  perpetuum ')  ius  edificandna  dislribui.  atque  de  vnaquaque  harea  solidum  publice 
monete  mihi  et  posteris  meis  pro  censu  annoatim  in  festo  beati  Martini  persoluendo 
disposni.  - Singule  vero  haree  domorum  iu  longitudine  centum  pedes  habebunt  in  lati- 
tudine  quinquaginta.  Igitur  notum  sit  omnibns  quod  secnndnm  peticioncm  et  desideria 
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eorum  ista  qae  secuunlur  priuilegia.  nc  in  integrum  mihi  consiliam  Visum  est  si  forenl 
sub  cyrographo  "conscripta  quatenus  per  longum  tempus  habeanlur  in  memoria,  ita  ut 
mercatores  mei  et  posteri  eorum  a me  et  a posteris  meis  hoc  priuilegium  in  ewum  obti- 
neant.  - Ego  uero  pacem  et  securitatem  itineris  omnibus  forum  meum  querentibos  in 
mea  poteslate  et  regimine  meo  promitto.  Si  quis  eorum  in  hoc  spacio  depredatus  fuerit. 
si  predalorem  nominauerit,  aut  reddi  faciam,  aut  ego  persoiuam.  - Si  quis  burgensinm 
meorum  dcfungilur.  uxor  eius  cum  liberis  suis  omnia  possideat.  et  sine  omni  conditione 
quccunque  vir  eius  dimiserit  obtincat.  Si  quis  autem  sine  vxore  et  liberis.  aut  absque 
hercde  legitimo  moritur  omnia  que  possedernt.  .Willi,  coniuratores  fori  per  integrum 
annum  in  sua  polestate  aut  custodia  retineaut.  ea  de  causa,  ut  si  quis  iure  hereditario 
ab  ipsis  hereditatem  postulauerit  pro  iure  suo  accipiat  et  possideat.  Quod  si  forte  nullus 
heredum  ea  que  reseruata  sunt  poposcerit  prima  pars  pro  Salute  anime  sue  erogabitur 
in  vsus  pauperum.  secuuda  ad  ediücationem  ciuitatis.  aut  ad  ornatum  eiusdem  oratorii 
exhibebitur.  tercia  duci  impendetur.  - Omnibus  mcrcatoribus  teloneum  condono.  - Nunquam 
alium  aduocatum  burgensibus  mein,  nunquam  alium  sacerdotem  absque  electione  preficiam. 
Sed  quoscunque  ad  hoc  elegerint  hos  me  conlirmante  habebunt.  - Si  quando  -\)  disceptacio 
vel  questio  inter  bargenses  meos  orta  fuerit.  non  secundum  meum  arbitrium  vel  rectoris 
eorum  discucietur.  sed  pro  consuetudinario  et  legitimo  iure  omnium  mercatorum  precipue 
autem  Coloniensium  examinabitur  iodicio.  - Si  quis  penuria  rerum  necessariarum  con- 
strictus  fuerit  possessionem  suam  cuicunque  voluerit  vendat  - Si  quis  aliquem  in  propria 
harea  vi  invaserit.  quiequid  ei  mali  fecerit.  sine  omni  satisfactione  euadet.  - Si  quis 
infra  vrbem  pacem  vrbis  infregerit.  item  si  aliquem  sauguinolentum  irato  et  serio  fecerit. 
si  conuictus  fuerit  manu  truncabitur.  si  uero  occiderit.  decollabitur.  - Si  uero  euaserit 
et  captus  non  fuerit  delcbitur  domus  eius  funditus.  edificia  uero  per  integrum  annum 
intacta  manebunl.  post  reuolutionem  anni  heredes  eius  si  voluerint  dcstructam  domum 
reedificabunt  et  libere  possidebuut.  impensis  tune  prius  domino  duci  LX  solidis  denar. 
Reus  uero  quandocumque  in  vrbe  capietur,  predicte  pene  subiacebit.  - Si  dux  in  regalem 
expedicionem  ibit  minister  eius  iu  publico  foro  apud  vnumquemque  sutorem  soculares  J) 
quoscunque  voluerit  ad  opus  domini  ducis  accipiat.  Similiter  et  apud  incisores  caligarum 
post  nieliores  caligas  quas  voluerit  accipiat.  - Omnis  mutier  viro  pnrificabitur  et  e contra.  - 
Omnis  etiam  qui  venit  in  hunc  locum  libere  hic  sedebit  nisi  fuerit  serwus  aiieuius  et 
confessus  fuerit  dominum,  dominus  autem  serwum  vel  relinquet  in  vrbe  vel  deducet  si 
uoluerit.  Si  autem  serwus  dominum  negnuerit  dominus  probabit  cum  seplem  proximio- 
ribus  cognntis  esse  serwum  suum  coram  domino  duce  et  habest  eum.  - Orta  sedicione 
si  quis  armalus  forte  illuc  venerit.  satisfartioaem  non  subibit.  Si  autem  domum  redierit. 
et  arma  apportauerit  et  de  hoc  conuictus  fuerit  graciam  domini  ducis  amisit,  - Nullus 
de  hominibus  vel  ministerialibus  domini  ducis  vel  miles  aliquis  in  ciuitale  habitabit  nisi 
ex  cotnmuni  consensu  omnium  vrbanorum  et  voluntate.  - Nullus  extraneus  teslis  eril 
super  burgensem  sed  tanlum  burgensis  super  bnrgensem.  Et  omne  testimonium  duobus 
legilimis  personis  producilur  et  hoc  de  visu  et  auditu.  - Si  burgenses  amifi  vrbem 
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exierint  et  inler  se  invicem  oltercati  fuerint  pro  salisfactione  vlerqae  causidico  tres 
solido^  dabit.  Si  autem  inimici  exierint  et  se  invicem  depilauerint.  vel  leserint  seu 
wulnerauerint  gratiam  domini  ducis  amiserunt.  - Nullus  de  ministerialibus  vel  botninibus 
domini  in  ciuitate  hubitabil.  vel  ius  civile  habebit.  nisi  de  communi  consensu  burgen- 
sium.  ne  quis  burgcnsis  illorum  teslimonio  possit  offendi.  nisi  predictus  dominus  ciuitalis 
iibere  cum  dimiserit.  - Si  uero  burgenses  inter  se  rixati  fuerint  non  sunt  cogendi  ad 
faciendam  querimoniam.  nec  dominus  ciuitalis  vel  iudex  monerc  debet.  Si  alter  corum 
domino  vel  iudici  conqueslus  fuerit.  dictus  dominus  vel  iudex  occultas  reconciliationes. 
et  quod  conquestum  esl  eis  firmitcr  probare  poterunt.  - Burgensi  licet  dare  vel  vendere 
vxore  sua  viucntc.  quidquid  possidet.  mortua  autem  vxore  si  filios  vel  filias  bubet  non 
licet  nisi  de  consensu  eorum.  ita  dico.  si  perucnerint  ad  annos  discrecionis.  Si  uero 
legilimam  causam  pro  co  interpellaueril.  et  hoc  iuramento  cum  propria  manu  probauerit 
licet  ei  vendere.  Item  si  conlrabit  cum  alia  vxore  nullo  modo  licet.  - Extraneus  cum 
burgensi  duelium  non  habebit  nisi  ad  uolunlatem  burgensis.  - Si  quis  irato  animo  infra 
vrbcm  die  aliquem  volnerauerit.  et  si  idem  duobus  vdoneis  testibus  coouictus  fuerit 
manu  Iruncabitur.  Si  uero  volneratus  moriotur  idem  malefaclor  decollabitur.  Si  autem 
nocte  contigerit  vel  in  taberna  seu  die  seu  nocte  aliquem  volnerauerit.  duello  convin- 
catur.  ea  de  causa  quia  (abernam  nocli  assimilamus  propler  ebrietatcm.  Si  nutem 
prediclorum  testium  testimonium  accusalus  non  acceptauerit.  cum  conquerente  vel  cum 
altero  testium  duelium  ei  inire  licebit.  - Si  quis  ciuis  conciuem  suum  in  ciuitate  depi- 
lauerit.  vel  percusserit  vel  temere  ad  domum  suam  accesseril.  vel  vbicunque  eum  ceperit. 
vel  capi  feccrit  gratiam  domini  sui  nmisil.  Cetera  iudicia  sunt  causidici.  - Si  duo  ciues 
se  invicem  depilauerint  qui  auctor  est  si  ydonei9  testibus  convincitur  emendabit.  oller 
uero  non.  Si  uero  burgensis  extraneum  percusserit  vel  depilaucrit  LX.  solidis  emen- 
dabil.  Si  autem  duo  burgenses  urnici  vrbem  exierint  et  inter  se  invicem  allercati 

fuerint  auctor  pro  salisfactione  causidico  tres  solidos  dabit.  Si  uero  inimici  vrbem 
exierint  et  se  invicem  depilauerint  vel  percusserinl.  vel  aller  alterum  ceciderit  si  cou- 
uinci  poteril  vdoneis  testibus  eadem  pena  ac  si  in  ciuitate  contigisset  puniatur.  Si 
uero  duo  burgenses  amici  ciuitalem  exierint.  et  inter  se  allercati  fuerint  et  sine  con- 
rordia  separat!  fuerint.  si  postea  antequam  ciuitatem  ingressi  fuerint  alter-  in  alterum 
maligne  insultum  fecerit  eadem  pena  ac  si  in  ciuitate  contigerit  puniatur.  - Si  ciuis  con- 
ciuem suum  extraueo  iudicio  persequitur  ea  que  amilltit  apud  extraneum  iudiceui  ille 
sibi  reddet  et  postea  iudici  suo  tribus  solidis  satisfaciat.  et  si  fecerit  eum  capi  gratiam 
sui  domini  amisil.  - Si  extraneus  ciuem  fugoucrit  vel  volnerauerit.  si  ciuis  iudici  noti- 
Gcauerit  prius.  et  si  postea  extraneus  in  ciuitatem  veneril  burgensis  quidquid  ei  mali 
intuierit  nuliam  apud  iudicem  penam  sustinebit.  Si  extraneum  ad  iudicem  traxerit  pro 
debito.  iudex  eum  sex  seplimanas  scruabil.  si  debitum  non  negauerit.  post  quas  iudex 
creditori  dcbitoreui  datis  sibi  tribus  solidis  reddet.  accepla  competenti  caucione  quod 
nicbil  mali  ei  inferat.  - Si  quis  res  alterius  in  vudio  exponat.  presente  possessore  nec 
contradicente  postea  conlradicere  non  polerit.  Nemo  rem  sibi  quoquo  modo  sublatam 
»a  li.  B3 
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vendicare  polerit  nisi  iuramenlo  probaueril  sibi  furlo  vel  prcda  ablatam.  Si  autem 
herus  in  cuius  polcstalc  invcnitur  dixerit  se  in  publico  foro  pro  non  furalo  vel  gredaln 
ab  ignolo  sibi  emisse  cuius  eliam  domum  ignoret.  el  hoc  iuramenlo  confirmauerit.  nullam 
penam  subibil.  Si  uero  a sibi  noto  se  confessus  fucrit  emisse.  XIII1.  diehus  ei  per 
ciuilatem  noslram  licebil.  quod  si  non  invenerit  et  waranciam  habere  non  polerit  penam 
latrocinii  sustinebil.  - Quicunquc  seu  iudex  scu  ciuis  alius  in  ciuitate  quempiaui  sino 
sentcncin  capere  presumpserit.  nec  aut  furtum  aut  falsam  monetnm  apud  cum  invenerit. 
gratiam  domini  sui  nrnisit.  - Burgensis  habens  proprium  dominum  cuius  fuletur  esse 
proprius  cum  moritur  vxor  eius  prediclo  domino  nicbil  dabit.  - Si  quis  gratiam  domini 
amiserit  sex  seplimanas  in  corpore  et  rebus  suis  infra  villam  et  extra  pncem  habebit 
et  de  rebus  suis  quidquid  voluerit  disponat  preter  domum  quam  non  licet  ei  vcndere 
vel  obligare.  Si  uero  iufra  ium  dictum  tempus  et  terminum  gratiam  domini  sui  non 
(meruerit)  per  domum  proprium,  et  per  hec  lantuin  quo  habet  infra  ciuilatem  eum  cogere 
polerit.'  Si  uero  dominus  voluerit  montana  transire  vsque  ad  redilum  eius  pacein  habebit.  - 
Burgenses  non  lenentur  ire  cum  domiuo  in  expediciono.  nisi  iter  vnius  diei.  ita  tarnen 
quod  quilibet  sequcnti  nocle  possit  ad  propria  remeare.  Si  autem  aller  nllcrum  in 
eadcm  expedicione  quoquo  modo  leserit  Innquam  in  ciuitate  factum  puniatur.  - Cum  veru 
predicta  expedicio  communiter  prccipilur  quicunquc  ciuium  audierit  et  non  cxierit  nisi 
legitimam  causam  pretendere  polerit  domus  eius  funditus  destruelur.  - Quicunque  bur- 
gensis fuerit  si  recoderc  voluerit  rerum  et  corporis  vsque  in  medium  renum.  et 
per  lotum  sue  iurissolucionis  ambitum  sccurum  debcl  habere  ducatum  ipso  domino 
conducente.  - Nullum  dominus  per  sc  debet  eligcre  sacerdolem  nisi  qui  communi  con- 
sensu  omnium  ciuium  eleclus  fuerü  et  ipsi  presentntus.  — Plcbanus  autem  sacristam 
habere  non  debet  nisi  de  communi  ciuium  voluntnte.  Scultetum  quem  burgenses  annuatim 
elegerint.  dominus  ralum  debet  habere  et  confirmare.  - Qui  seruat  publicam  libram 
burgensibus  gratis  concedat  si  melius  vadium  ponat  videlicel.  III.  solidos  valens.  quod 
si  negauerit  et  conoictus  fuerit  tcstibus.  qmimdiu  non  salisfaciel  nullum  ius  in  ciuitate 
habebit.  si  autem  aller  probare  non  polerit  ille  iuramenlo  se  expurget.  et  intcrea 
quilibet  dabit  et  suscipint  cum  qua  libra  voluerit  et  nulli  salisfaciel.  ipso  autem  illi  cui 
negauerat  plenarie  rcstitual.  si  quod  exinrie  dampnum  recepisse  probauerit.  Si  autem 
concesserit  et  mercedem  a burgense  acceperit  gratiam  domini  amisit.  Exlraneus  dabit 
obulum  de  omni  centenario.  Quilibet  burgensis  si  voll  libram  habest,  cum  qua  con- 
ciuibus  suis  et  non  extraneis  ponderare  debet.  Burgensis  autem  qui  mercedem  libre 
debitam  domino  abstulil  gratiam  eius  amisit.  Quodcunque  emitur  ab  exlranco  vel  ven- 
ditur  extraneo  cum  puhlica  libra  debet  ponderari.  Omnis  mensura  vini.  frumenti.  et 
omne  pondus  auri  vel  argenti  in  potestate  consulum  crit.  et  postquam  oam  equauerint, 
vni  eorum  cui  Visum  fuerit  ciuitas  committat  et  qui  minorem  vel  maiorem  habuerit  furtum 
perpetrRuit.  si  vendil  aut  emit  per  ipsam  mensuram.  - Omnis  burgensis  eiusdom  con- 
dicionis  erit  cuin  omni  possessione  sibi  compuranda.  nec  dabit  ius  aduocatie  do  bonis 
suis.  - Ante  festum  beati  Martini.  XIIII.  noctes.  el  post  festum.  X 1 1 1 1 . nocles  nullus 


Digitized  by  Google 


499 

carnifex  kouem  aut  porcum  emere  tenealur.  nisi  quem  in  macello  secare  uoluerit  ad 
vendendum.  quod  si  transgrcditur  ius  ciuitatis  infrcgil.  - Qui  proprium  non  obligatum 
sed  liberum  valens  marcham  vnnm  in  ciuitate  babueril  burgensis  est.  - Omnis  periurus. 
VII.  ydoneis  testibus  legilimis  secundum  quod  ius  est  erit  conuincendus  de  periurio.  - Omnis 
mulier  pariiicabitur  viro  et  e contra.  Et  vir  mulieris  erit  lieres  et  e contra.  - Maritus 
vxore  viuente  pro  voluntate  sua  de  possessione  sua  disponit.  Si  alter  eorum  moritur 
nisi  famis  neccssitns  eum  vrgero  cepcrit.  et  iltam  necessilatem  iuramcnto'  probauerit. 
de  proprio  et  keredilale  sua  uil  facere  polest.  Si  autem  aliquis  bereduin  sibi  necessaria 
minislrare  voluerit  non  habcbit  disponendi  potestatem.  Si  ucro  alter  eorum  sponsere 
uoluerit.  neutcr  eorum  de  proprio  et  hereditate  nichil  facere  potest.  Quotquot  vxorea 
quilibct  burgensis  acceperit  liberi  bona  cuiuslibet  matris  possidebunt.  Si  burgensem 
aut  vxorcm  cius  mori  contigcrit  relictis  pucris.  postmodum  uno  puerorum  mortuo.  alter 
in  kereditatem  succedet.  nisi  prius  diuisa  fuerint  bona  tune  pater  aut  mater  hereditatem 
possidebit.  filius  sub  palre  aut  matre  degens  nichil  de  rebus  suis  per  iudum.  vel 
aliquo  modo  ulienare  poterit.  Si  autem  fecerit  palri  reddendum  est  de  iure  seu  matri. 
et  si  quis  mulu'um  sibi  dederit  de  iure  nunquam  persoluet.  - Nullus  infra.  XII.  annum 
constitutus  testimonium  ferro,  nec  aliis  prodesse  poterit.  vel  obesse,  nec  etiam  potest 
infringero  ius  ciuitatis.  - Si  quis  in  extremis  positus  liberos  suos  alicui  commiserit  et 
ille  mercedis  causa  malefecerit  eis.  si  testibus  convincctur.  corpus  erit  burgonsium.  et 
bona  sua  domino  sunt  adiudicanda.  et  qui  post  cum  a patre  proximus  fuerit  curam  habebit 
eorundem  puerorum.  Salmannu»  autem  vsque  ad  XII.  annos  et  amplius  donec  ipsi  non 
poposcerint.  eos  habebit  in  cura.  Si  quis  burgensis  alieuius  vxorem  conviciis  prouo- 
cauerit.  X.  lib.  emendabit  si  testibus  convincctur.  - Item  si  aliquis  coram  iudicio  testes 
aliquos  produxerit  de  quibus  aliquis  vel  omnes  reiecti  fuerint.  eodem  tempore  et  loco 
si  copiam  babucrit  loco  illorum  poterit  alios  aduocare.  - Nulluni  conuicium  emendalur 
nisi  per  Ires  solidos.  - Nullus  in  loco  egritudinis  sine  manu  heredum  suorum  alicui 
aliquid  potest  conferre  nisi  quinquo  solidos  vel  equiualens.  - Si  quis  moritur  et  alter 
venit  conqucrens  eorum  iudice  snper  heredes  pro  debito  quod  dicit  deberi  sibi  et  illi 
neganl.  aut  ipse  actor  convincal  eos  testibus  aut  dimittat  eos  in  pace.  - Quicunque  res 
aitcrius  intcrdicit  in  ciuitate  pro  debito  probet  debitum.  et  pro  illo  debito  licebit  ei  ad 
XIIII.  dies  vendere  presentibus  duobus  ciuibus.  - Quicunque  facil  alii  vnurn  gewelte 
pro  debito  per  illud  habet  inducias  debili  ad.  XIIII.  dies.  Si  actor  autem  rccipere  non 
wult  illud  gcwcttc.  debitum  debet  ei  reddero  ante  illam  noctcm.  Debet  etiam  actori  quam 
reo  copia  istius  inslrumenti  Ile ri.  si  super  iure  suo  in  iudicio  sibi  petierit  exhiberi.  - 
Ne  igitur  burgenses  mei  supradiclis  promissionibus  fidem  minus  adhibeant.  cum  duodeciin 
nominalissimis  uiinisteriulibus  ineis  super  sancla  snnctorum  coniuranlibus  me  et  posteros 
incos  quo  supradicta  sunt  semper  implcturos  securitalcm  dedi.  Alque  ne  hoc  iuramentum 
aliqua  necessitate  infringam  manu  mea  dcxlera  huius  rei  fidem  libero  Itomini.  et  con- 
iurntoribus  fori  inviolabiliter  dedi.  Amen. 
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’)  ppm  k«iun  auch  proprium  heissen  »ollen. 

’)  Oie  Abkürzung  kann  auch  qut  oder  qua  gelesen  werden. 

')  ln  andern  llandvealen  »sotulara.* 

Das  Original  dieser  wichtigen  Urkunde  wird  seit  Jahrhunderten  vennisst , Niemand  kannte  mehr 
ihr  Dasein,  und  die  in  dieser  Sammlung  unter  No.  29  gegebene  Urkunde  galt  allgemein  Tür  die 
einzige  und  wahre  Handveste  der  Stadt  Freiburg  im  Breisgau.  Noch  Herr  Professor  Schreiber 
eröffnete  sein  im  Jahr  1*28  herausgegebenes  Urkundenbuch  derselben  mit  dieser  vermeintlichen 
Handvestc.  Aber  schon  ein  Jahr  nach  dessen  Erscheinung  entdeckte  er  selbst,  durch  Zufall,  eine 
Abschrift  des  ächten  Freiheitenbriefes  der  Stadt  Freiburg,  in  einem  im  Jahr  1341  verfassten  Zins- 
und  Copialbuch  des  Cistercienserklosters  Thennenbach,  die  er  dann  auch,  hiit  erläuternden  und  kri- 
tischen Commentarien  begleitet,  im  EröfTnungsprogramm  der  Universität*- Wintercurse  zu  Freiburg 
von  1*33,  im  Druck  herausgab-  Hievon  hatten  die  Herausgeber  der  Zeerlederschen  Urkundensammlung 
keine  Kenntnis*,  bis,  da  der  Abdruck  derselben  sich  bereits  seinem  Ende  nahem,  Herr  Schmid, 
Professor  der  Hechte  in  Bern,  die  verdnnkenswerllie  Gefälligkeit  halle,  jenes  Programm  Herrn  von 
Tschann-Zeerledcr  mdzutheilen,  was  die  Aufnahme  der  Urkunde  in  den  Anhang  gegenwärtiger 
Sammlung  möglich  machte,  nicht  mehr  aber  ihren  Austausch  mit  der  nun  entbehrlich  gewordenen 
Urkunde  No  29.  Die  Kechlfertigung  dieser  Aufnahme  in  einer  bernerischen  Urkundensammlung  ist  im 
Commcntar  der  letztgenannten  Urkunde  genugsam  dur«  hgefUbrl  ; und  da  nicht  dieselbe,  sondern  die  hier 
gegebene , die  wahre  Hutter  aller  oder  der  allermeisten  südalemannischen  und  hurgundischen 
städtischen  Freiheitenbriefe  war,  so  gehörte  diese  allerdings  in  den  gegenwärtigen  Codex;  und  bei 
der  nahen  Verwandtschaft  der  Geschichte  des  ziiringischen  Hauses  mit  derjenigen  seiner  Tochter 
Bern , darf  diese  keinem  auf  Jene  lallenden  Lichtstrahl  den  Zugang  zu  der  ihrigen  vcrschliessen. 

ln  ihren  rechtlichen  Restimmungen  kommen  beide  Briefe  so  ziemlich  auf  gleiche  Ergebnisse 
heraus ; dagegen  weichen  sie  in  Formen  , Wortlaut  und  Anordnung  wesentlich  von  einander  ab. 
Dass  der  obslehende  der  wahre,  ursprüngliche  Freiheitenbrief  ton  Freiburg  sei,  ist  wohl  nicht  zu 
bezweifeln:  dagegen  glaubt  Herr  Prof.  Schreiber,  die  früher  dafür  gehaltene  Urkunde  sei  bloss  eine 
durch  den  freiburgischen  Halb  selbst  jener  achten  Handveite  enthobene  Verfassiingsurkunde , ein 
Corpus  Juris  seiner  Stadl,  und  schliesst  aus  den  Schriflzügen,  ihre  Abfassung  reiche  wenig  über  den 
Wechsel  des  zwölften  und  dreizehnten  Jahrhunderts  hinauf;  wirklich  wird  in  derselben  Herzogs 
Berchtold  von  Zäringen  als  Gründers  von  Freiburg,  nur  in  der  drillen  Person  erwähnt,  während  in 
der  neuaufgefundenen  Urkunde  Conrad  in  gleicher  Eigenschaft,  in  crsti-r  Person,  gelbst  spricht.  Beiden 
Urkunden  fehlen  die  Schlussformeln  und  die  Schlussdatcn,  aber  beide  bezeichnen  das  Jahr  1120  als 
Freiburgs  Gründungsjahr.  Zwei  Fragen  bieten  sich  nun  dar:  warum  kömmt  in  der  einen  Urkunde 
Conrad,  in  der  andern  Herzog  BcrcliloM  von  Zäringen  als  Besitzer  des  Grundes,  als  Gründer  der 
Stadl  Freiburg  und  als  Aussteller  der  Handvestc  vor?  Und  wie  konnte  Conrad,  der  erst  im  Jahr  1122, 
nachdem  sein  Bruder  Berchtold  in  der  Dar.hsburgischen  Fehde  ums  Leben  gekommen  war,  zur  Regie- 
rung der  Zäringischen  Länder  gelangte,  ein  solches  landesfürstliches  Werk  als  die  Gründung  und 
Privilegierung  einer  neuen  Stadt  durchgeführt  haben  ? Diese  beiden  Fragen  lassen  sich  am  natür- 
lichsten durch  die  Annahme  lösen , Conrad  habe  Grund  und  Boden  des  nachmaligen  Freiburg , vor 
seiner  Erbfolge  im  Fürstenlliutn,  als  Erbabfindung  in  solchen  Rechten  besessen,  dass  er  zu  Erbauung 
und  Freiung  einer  neuen  Stadt  auf  demselben  befugt  gewesen  sei,  was  er  euch  ins  Werk 
gesetzt  habe.  Die  crtheiltcn  Freiheiten  hätten  aber  noch  des  regierenden  Herzogs  Berchtold  landes- 
herrlicher Bestätigung  bedurft,  und  dieser  habe  sie  in  einer  besondern , dieselben  aufzahlenden 
Urkunde  ertheill*,  welche  denn  der  vom  freiburgischen  Rathe  abgefassten  Verfassungsurkundc  zum 
Grunde  gelegt  worden  s«i , während  die  Thennebacher  nur  die  Conradische  Urkunde  in  ihr  Zinsbach 
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eingetragen  haben.  Dieser  Auslegung  kömmt  su  Hülfe,  da<s  Conrad  in  seiner  Urkunde  schlechtweg 
spricht:  *ego  Conradut  in  loco  mei  proprii  tttn’i  «<«.*  ohne  seinem  Tsufnamen  weder  irgend  eine 
Familienbezeichnung  noch  einen  WUrdetitel  beizufügen , so  dass  seihst  die  Identität  von  Freiburgs 
Gründer  mit  dem  gleichnamigen  nacbherigen  Herzoge  von  ZUringen  in  Zweifel  gezogen  werden  könnte, 
wenn  nicht  der  Hingang  der  Handveste  Berns  jeden  solchen  Zweifel  höbe.  So  deutet  aber  jene  einfache 
Selbsthezeichnung  Conrads  blnss  an , dass  er  bei  der  Gründung  Freiburgs  noch  kein  regierender 
Landesfürst,  sondern  blosser  Grundherr  gewesen  sei. 

MÖchlo  doch  den  Studien  Freiburg  im  Ochtland  und  Bern  das  Glück  werden,  auch  ihre  aller- 
ältesten,  seit  Jahrhunderten  vermissten,  zithringischen  Sliftungs-  und  Freiheitenbriefe  noch  aufzu- 
finden, und  in  ihre  Landesgeschichten  einzuführen  I 


»»#.  (GSa.) 

C uno.  Abt  zu  Erlach,  bezeugt  die  Rückgabe  derjenigen 
Besitzungen  de»  Klosters  zu  Erlach,  welche  Dietrich  von 
Tess  demselben  geraume  Zeit  vorcnthaltcn  hatte. 

Ohne  Datum.  Um  1182. 

hem.  Lehenarcbie,  ln p.  St.  Johannten.  Abgedruckt  bei  Trouillat , Monum.  de  l'EvCche 

de  Bdle,  I.  S.  388. 

In  nomine  Snncte  et  individue  Trinitatis.  (>uod  loquimur  Irnnsit.  qttod  scribilur  manet. 
lilteris  igitur  mandamus  quod  apud  postcros  ratum  esse  volumus.  Ego  igilur  Chvono, 
herilacensis  ecclesie  humilis  minister,  presentis  pagine  annolalione,  tarn  presentiuin  quam 
futurorum  memoriis  imprimere  dignutn  duxi,  quod  decimas  in  Villa  Thesso,  iuste  pos- 
sessionis tilulo  memorate  ecclesie  deputatas,  quas  Thielricus  de  eadem  Villa  longo 
tempore,  ecclesia  reclamanle,  sibi  iniusto  vendicavcrat,  sub  presencia  domini  Oudorici  ') 
advocali  ncc  non  et  ministerialium  et  burgensium  suorum  de  manibus  ipsius  Thietrici 
ad  eamdem  ecclesiam  per  legitime  difGnitionis  senlenliam  revoenvi.  Inter  eum  et  pre- 
dietnm  ecclesiam  tali  interveniente  composicione.  quod  ipse  et  filius  suus  Borchinus, 
quamdiu  vivent,  ab  eadem  ecclesia  dimidiam  huobnm  habeant.  Quo  post  discessum 
ipsorum  ad  ecclesiam  redire  dcbcl.  Actum  est  istud  in  Novo  Castro,  istis  presentibus. 
Hernone  de  Feys.  Burchnrdo  et  Gerardo  de  Hyns.  Alberto  dapifero  et  Ileritnanno 
fralre.  Wernero  pincerna  militibus. 

*)  Vermulhllrh  Graf  Ulrich  tt.  von  Veurnburg,  Herr  zu  Ergeozaeh,  der  von  1141  an  urkundlich  vorkAmmt, 
und  ltn  fahr  UM  starb. 
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Abt  Conrad  von  LfltEd  Wh--  ~ 
St.  Ut' 

i 196. 


Trouillat,  Mon.  de  I' hist,  de  l'ancien  Ergehe  de  Bdlc,  I.  S.  438.  Am  einer  Sammlung 
Liiseltcher  Urkunden  auf  der  Stadlbibliothek  zu  Pruntrut. 


I 


Frater  Cvonradus,  dictus  abbas  de  Lucclla  dilecto  Dtio  nostro  vcnorabili  Cunrado 
ad  S.  Urbnnum  vocuto  obbali.  so  ipsum  qunntus  oat.  Desiderastis  a nobis  vos  et  qui 
vobiscum  sunt  filii  quondain  ecclesie  nostre  Lucollensis,  ut  novum  missale  quod  fr. 
Hclinandus  cxaravit  pro  usu  novi  chori  nostri,  transcribi  facercmus.  opus  hoc  per  nos 
sibi  iniunctum  idem  frnter,  ex  singulari  quem  erga  vos  gerit  dilectionis  affectu,  feliciter 
et  Qdeliter,  cittus  completuiu  reddidit.  Illud  igilur  suscipite , et  ex  co  in  voce  exulta- 
tionis  allissimo  iubilnto  canlantcs  Domino  canticum  novum,  cuius  laus  in  ecclesia  veslra 
sancla  indeficiens  perseverel.  Nec  tarnen  id  vobis  damus  bereditarium,  sed  transscriptum 
pro  divini  operis  indigentia  nobis  reddcndum  in  Domino  confidimus.  Inter  cetera  Deum 
pre  oculis  hobele  et  cavete  ne  multiludo  nobilium,  qui  in  charitntis  vestre  cetu  conver- 
sari  volunt,  bumilis  instituli  nostri  opprimant  puupertateni.  Divites  sunt,  potentes  sunt, 
multi  sunt.  Divinam  igitur  super  cos  implorate  clcmcntiam.  ut  qui  sub  sancta  prcceptorum 
regulu  stare  inctpiunl,  non  cadant  in  opprobrium  sempiternum.  Fratres  salutate  quos  in 
anlca  de  bac  ecclesia  assumpsistis , vobiscum  mvsteriorum  Dei  dispcnsatores,  noslros 
et  vestros  filios.  Datum  I.ucelle  anno  MCLXXXXVI. 

Fr.  Cunradus  abbas  Lucellensis. 

Diese  Urkunde  hat,  so  geringfügig  ihr  Gegenstand  ist,  geschichtlichen  Werth,  als  eine  der 
ältesten  die  Abloi  St.  Urban  betreffenden  : sie  beweist  deren  ursprüngliche  Bevölkerung  durch 
aus  dem  Kloster  Lützel  verschriebene  Mönche  und  ihren  ersten  Abt.  Für  diesen  Conrad  von 
Biederlhal  erkennt,  wohl  mit  Grund,  Trouillal  den  hier  genannten  Abt  Conrad  von  St.  Urban.  Dass 
die  dieses  Kloster  bewohnenden  Mönche  von  Lützel  her  dahin  verpflanzt  worden  seien , dass  auch 
Lützel  damals  eine  Art  von  .Suprematie  über  St.  Urban  ausübte  , zeigt  die  vorstehende  Urkunde. 
St.  Urbans  Sliftungsbrief  ist  verloren;  das  Kloster  soll  1191,  im  Jahre  der  Erbauung  der  Stadt  Bern, 
durch  die  Brüder  von  Langenslein  gestiftet,  und  1194  mit  12  Mönchen  unter  dem  ersten  Abte  Conrad 
von  Biederlhal  aus  Lützel  versehen  worden  sein,  welchem  Allem  nicht  nur  der  Inhalt,  sondern  auch 
der  belehrende  und  ermahnende  Ton  und  Geist  gegenwärtiger  Urkunde  vollkommen  entsprechen. 
Trouillal  beruft  sich  hierüber  auf  Buchinger,  Epit.  fastorum  Lun-Ilensium,  S.  129. 
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Versöhnung:  Friedrich»  II.,  römischen  Königs,  mit  Egino 
dem  Börtlgen,  Grafen  zu  I znacli. 

1219.  September  17. 

Da s Original  im  Baden-Durlachschen  Archiv ■ Abgedruckt  bei  Schöpflin , Hist.  Zaringo- 

Badentis,  IV.  Dipl.  No.  36. 

Fridericus  secundus  divina  favenlc  clcmentia  Romanorum  Rex  semper  Augustus, 
et  Rex  Sicilie.  No  processu  temporum  ab  hominum  memoria  elabaotur  qoe  inler  eos 
aliqunndo  conlrabantur  Regia  decrevit  serenitns,  ea  literis  publicis  commendaremus. 
Quapropter  ad  nniversorum  tarn  prcsentium  quam  fulurorum  notitiam  volumus  pervenire, 
quod  nos  attcndentcs  grnta  servitia  que  dilectus  consnnguinens  nosler  Comes  Egno  de 
Urach  nobis  jam  dudum  exhibuit  et  polcrit  in  postcrum  exhibere.  ad  reinovendum  inter 
Dos  et  ipsum  omnom  dissensionis  scrupulum,  in  rectum  sibi  donamus  et  largimur  pro- 
prietalem,  lotam  partem  hereditatis  .illius  et  bonoruul  iliorum , quam  vel  que  de  pecunia 
nostra  a nobilibus  viris  ducibus  de  Teck  comparuvimus , et  quod  ipsi  de  juro  nobis 
vendere  et  dare  potuerunt.  homines  vero  nec  non  et  alia  qualiacumque  bona  que  sibi 
nec  potuimus  nec  debuimus  de  jure  donarc,  ipsa  jam  dicto  Comiti  in  rectum  et  legale 
feudum  concedimus  litulo  feudali  perpetuo  possidenda.  Prcterca  quiequid  tarn  nos  quam 
predictus  Comes  de  bonis  pie  memorie  Bertoldi  ducis  Zeringie  inpresentiarum  obtinemus 
id  uterque  uostrum  pacifico  possidcat.  sicut  nmbo  possedimus  facta  apud  Ulmam  inler 
nos  reconciliatione.  Et  sciendum  cst  quod  Cotnes  E.  bonis  que  tenemus  non  renunliavit 
sed  pro  ipsis  gratiam  noslram  prcstolabilur  si  aliquid  sibi  fucere  velimus.  Eitle  in  quoqun 
Comiti  ftrtna  nos  obligavimus  promissione  quod  de  bonis  suis  nunquam  ab  heredibus  suis 
preterea  aliquid  acquiremus,  nec  pro  hoc  ei  guerram  inferamus.  Ut  aulein  hec  omnia 
firma  permaneant  et  illibata,  presentem  paginam  inde  conscriptam  sigillo  no9tro  jussimus 
communiri.  Hujus  rei  testes  fuerunt  Conradus  Metensis  et  Spirensis  Episcopus,  imperialis 
aule  Cancellarius.  Heinricus  Basiliensis  Episcopus.  Hugo  Morbacensis  Abbas.  Sibertus 
Comes  de  Werda.  Heinricus  de  Niflen.  Comes  Ebirbardus  de  Helfinslein.  Anselmus 
Marscalcus  de  Justingia.  Evirhardus  dapifer  de  Woipurcb.  Conradus  de  Winlirslelin  et 
alii  quam  plures. 

Datum  apud  Hagenowe,  Anno  Dominica  incaruationis  millesimo  ducentesimo  decimo 
nono,  quarto  decimo  Kal.  oclobr.  Indiclione  octava. 

Dieses  gute  Vernehmen  war  nicht  von  langer  Dauer , wie  eine  nachfolgende  Urkunde  zeigt. 
Fridericus  Rex  Dei  gralie  Rom.  Imperator  S.  A.  Jerus.  et  Steil.  R.  dileclo  consanguineo  et  fideli  fuo 
Eguenon  Comiti  de  llura,  gratiam  suam  et  bonam  volunlateni.  Cum  ex  innala  cclsiludini  nostre 
clcmentia  ad  gratiam  noslram,  a qua  per  indevolionem  recctseras,  propter  devotionis  meritum 
quod  te  deinceps  speramua  non  immrrito  promereri,  personal«  tuam  rrstituerimus  ad  plenuni  et 
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liberalster  et  libentcr,  ob  dilectionem  et  favorem  quam  erga  venerabilem  C Portuensem  Episcopum 
«S.  Rom.  eccles.  Cardinalem  fratrem  tuum  specialiter  gerimus  et  habemus,  in  hoc  et  in  msjoribus 
« rga  personam  tuam  nos  valde  propicios  et  benignos  rcddere  disponentea  concordiam  illam  et  pacem, 
que  inler  karissimum  filium  nostrum  Henricum  Regem  Romanorum  illuslrem  . . et  te . . apud  Spiram . . 
cxtitit  ordinata,  ratam  et  firmam  habuimus  et  habemus.  Dat.  ap.  Burgum  Scti.  Domnini  XVIII  Julii 
XIIII  Indictione.  (1226).  Schöpflin,  Hist.  Zar.  Bad.  VI.  Urkunde  No.  98,  oder  Bd.  V.  S.  170. 

Das  Datum  der  Texturkunde  giebt  zu  Zweifeln  StofT.  Die  angegebene  achte  Indiclion  trat  erst 
mit  dem  24.  September  1219  ein.  ln  einer  andern  Urkunde  Friedrichs,  datiert  ebenfalls  aus  Hagenau, 
oclavo  Idus  Seplembris,  also  vom  6.  September,  ist  ebenfalls  die  achte  Indiction  angegeben;  und 
allerdings  befand  sich  Friedrich  beinahe  den  ganzen  Sommer  über  in  Hagenau,  im  October  aber  zu 
Nürnberg,  ansonsten  man  sich  versuch!  fühlte,  die  beiden  Monalsangaben  als  irrig  vorauszusetzen. 
Dass  diese  Verhandlungen  wirklich  im  Herbste  1219  stattgefunden  haben  , beweisst  ein  Schreiben 
Friedrichs  an  Pabst  Honorius  HI.  vom  13.  Julius  1220,  worin  er  si<  h sehr  über  Egino’s  Nichterfüllung 
der  Versfthnungsbedingungen  beschwert.  (Raumer,  Hohenstaufen  III.  335.)  Dieser  Graf  Egino  von 
Urach , Schwager  des  damals  bereits  verstorbenen  Herzogs  Berchtold  V.  von  Zäringen , ist  der 
nämliche , der  dessen  Witlwe  Clementia  von  Hochburgund  gefangen  hiell  , und  ihr  ihr  Wittwengul 
entriss,  wie  die  Urkunden  No.  133  und  202  zeigen.  # 


»41.  (119  a.) 

Bestätigung;  eine.«  Vertrages  zwischen  den  Abteien  Erlach 
und  ('halse- Dien  In  Auvergne,  Ober  die  HJrche  Tessen- 
berg,  durch  Pabst  Honorius  III. 

1220.  Mürz  5. 

Berit,  I.ekenarekit,  Inrenl.  Sl.  Johannten.  Ahgedruckl  bei  Trouillat,  Monum  de  l’kitl. 
de  rEtfchi  de  Bdle,  I.  J\ ’o.  317.  S.  478. 

Honorius  Episeopus  servus  servorum  Dci.  Dilectis  filiis  abbali  et  conventui  monas- 
terii  Herilacensis  salulcm  et  aposlolicam  benediclioncm.  Ea  que  iudicio  vel  concordia 
terminantur  firma  debent  et  illibata  persistere , et  ne  in  recidive  contentionis  scrupulum 
relahantur,  apostolico  convenit  presidio  communiri.  Ea  propter,  dilecli  in  domino  filii, 
veslris  iusiis  postulationibus  gralo  concurrentcs  assensu , compositionem  inter  vos  ex 
parle  una  et  abbalcm  et  conventum  monaslerii  Case  Dei  ex  altera  super  ecclesia  de 
Diesse  ac  rebus  aliis  amicabiliter  inilaro , sicut  sine  pravitale  provide  facta  est  et  ab 
ulraque  parle,  sponte  recepta  et  haclenus  pacibce  obscrvala,  auctoritate  apostolica, 
confirmamus , et  presenlis  scripli  pntrocioio  communitnus.  Nulli  ergo  omnino  hominuin 
liceat  Italic  paginam  nostre  conflrmotionis  infringere  vel  ei  ausu  temerurio  contraire.  Si 
quis  autem  hoc  attemptaro  presumpserit , indignationem  omnipolenlis  Dei  ac  beatorum 
Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum.  Datum  Lateran!,  III.  nooas  Marlii. 
pontifiralus  noslri  anno  quinto. 
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»1«.  <lt«b.) 

Pabst  Ilonorlus  II K.  bekräftigt  die  Ueberelnkunft  der  Abtei 
zu  Erlach  mit  Berchtold,  Herrn  zu  A'euenburg,  über  das 
Patronat  der  Kirche  auf  dem  Tesseuberg. 

1220.  Marz  9. 

Bern.  Lekenarchic , /»re»/.  St.  Johannten.  Abgedrvckt  in  Trouillaft  Momtm.  de  rkitt. 
de  r Erficht  de  Bdle,  1.  No.  318,  S.  179. 

Honorius  episcopus  servus  scrvorum  Dei.  dileclis  filiis  abbsti  et  convenlui  monas- 
lerii  Herilacensis , salutcm  et  apostolicam  benediclionom.  Ga  que  iudicio  Tel  concordio 
terminanlur  firma  debent  et  illibata  persislere,  et  ne  in  recidive  contcnlionis  scropulum 
relubaniur,  apostolico  conueniente  presidio  communiri.  Ga  propler , dilecti  in  Domino 
filii,  vcslris  iustia  precibus  inclinati,  compositioncm  inler  voa  ex  parle  una  et  nobilem 
virum  B.  dominum  de  Novocaslro  ex  altera  super  iure  patronatus  eeclesie  de  Diesse, 
medianle  bone  memorie  B.  episcopo  Lausannensi  amicnbililer  initam,  sicut  siue  pravitate 
provide  facta  est,  et  ab  ulrnque  parte  sponte  recepla,  et  baclenus  pacißce  observata, 
auctoritate  npostolica  confirmnmus , et  presenlis  scripti  patrocinio  communimus.  Null! 
ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  confirmalionis  infringere  vel  ei  ausu 
temerario  contraire.  Si  quis  uutem  hoc  attemptare  preaumpserit , indignationem  omni- 
potentis  Dei  ac  beatorum  Pelri  et  Pauli  opostolorum  eius  se  noverit  incursurum.  Datum 
Laterani,  VII.  Idus  Mnrlii  poniificalus  nostri  anno  quinlo. 


043.  (133  a.) 

Absterben  Bischofs  Berclitoid  (von  Neuenburg)  zu  Lausanne. 

1224.  September  27. 

Jahrieitbnch  eon  Altenry/f. 

V.  Kal.  Octobris  (M.CC.XXIV.)  0.  Rev.  dominus  Berloldua  episcopus  Lausannensis. 
qui  conßrmauit  Monaslerio  quicquid  eidem  a suis  predecessoribus  collatum  fuerat. 


UJ  II. 


t>4 
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»44.  (l»tn.) 

Graf  Rudolf  I.  von  üenenbnrs,  Herr  zu  \ viIhii . mit  Zustlm- 
■uung  seiner  Brüder  Odo,  Berehtold,  llelurleli  und  Ulrich, 
schenkt  der  Kirche  St.  Johannis  zu  Erlach  seinen  von 
dem  Bischof  von  Lausanne  zu  Lehen  getragenen  Zehnten 
zu  Hüntschcmlcr. 

1 234.  Decombcr  5. 

Bern.  Lekenarckie,  hteenl.  Sl.  Johannten.  Trouitlal.  Mon.  de  Vhitl.  de  fanden  Eetcke 

de  fidle,  I.  No.  364,  S.  540. 


Cum  multa  prius  bene  disposila  fragili  hominutn  cogenle  memoria  in  oblivionem 
Irnduntur,  placuit  prcsenli  scripto  et  per  ipsnm  que  bene  ordinata  sunt  in  suo  ordine 
firmitcr  conscrvnre.  Sciant  igilur  quos  scire  oportuerit , quod  ego  Ruodolfus  coraes  de 
Novo  Castro,  collaudantibus  ct  contradentibus  fratrihus  meis  Otlone,  Berchtoldo,  Heinrico 
et  Uolrico,  conluli  ecclesio  benti  Johannis  haplislc  llerilacensis  in  pcrpeluam  clemosynaoi 
omnem  decimam  de  Munscbimier,  que  pertinet  ad  feodum  , quod  iure  hereditario  a sede 
Lausannensi  teneo,  pro  remodio  anime  mce  et  frulrum  ac  omnium  parentum  meorum. 
Ut  autem  hoc  ratum  et  firmum  et  inconvulsum  in  perpetaum  permaneat,  ul  a nulio 
posterorum  nostrorum  umquam  inmutari  vel  violari  possit,  sigillo  Petri  abbalis  ipsias 
domus  llerilacensis,  meoque  sigillo  hanc  cartam  feci  sigillari  et  corroborari.  Iluic  donationi 
interluerunt  nobiles  viri  Volmarus  de  Liegerzo,  Uolricus  de  Ulvingen,  Uolricus  de  Anes, 
Uolricus  de  llerilaco , milites  , Berhtoldus  canonicus  de  Novo  Castro,  Johannes  dapifer 
cum  aliis  quam  pluribus.  Actum  est  hoc,  anno  ab  incarnalione  Domini  M0.CC0.XXX°.II1I®. 
Nonis  Decembris. 

Det  Abtei  Peter  und  des  Grafen  Rudolf  Siegel  (So.  37)  hängen  an  der  Urkunde. 

Diese  Urkunde  enthalt  zwei  Abweichungen  von  den  damals  angenommenen  Formen  der  Diplomtlie: 
erstlich , das  Vorangehen  der  vier  Hilter  vor  dem  Chorherrn  Berehtold  von  Neuenburg  in  der  Auf- 
lthlung  der  Zeugen  ; da  sonst  die  Geistlichen,  besonders  d e llöhern,  in  allen  N’amensverzeichnisscn 
den  weltlichen  Namen,  selbst  denjenigen  von  höbcrin  Adel,  voran  aufgezdhlt  zu  werden  pflegen 
dann  eher,  das  Vorsetzen  der  Bezeichnung  „nobiles  viri,“  die  sonst  nur  den  Freiherren  zukam,  vor 
vier  Namen,  wovon  wenigstens  zwei  dein  Freiherrcnrtande  nicht  angehörten. 
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»45.  (‘441  a.) 

Bischof  Heinrich  (von  Tanneck)  zu  Consianz  bestätigt  die 
durch  Iiiltholden  v.  Suinlswald  dem  llospltal  des  teutschen 
Ordens  zu  Jerusalem  gemachte  Schenkung-  der  Htrchen- 
sRtze  und  Hastvogtcien  zu  Sumlswald  und  Ascholdlsraatt. 

1240.  December  14. 

Das  Original  im  k.  würtemb.  Archiv  zu  Stuttgart.  Eine  altere  und  eine  neuere  cidimirte 
Abschrift  daeon  im  6er».  Lehenarchiv , die  letztere  unter  den  Stuttgarter  Urkunden, 
Fascikel  II,  itberschrieben : Urkunden,  das  A°.  1698  verkaufte  T.  0.  Haus  Suomis- 
trald  betreffend,  Mo.  1,  Bd.  11.  S.  1. 

Vniversis  Christi  fidelibus  hanc  poginnm  inspecturis.  H.  de  paciencia  dei  Constan- 
ciensis  Episcopus.  Notitiam  geste  rei.  vt  facta  tnodernorum  posteria  plenius  elucescnnt 
scriptorarum  dcbenl  indiciis  elernari.  Presentes  igitur  noverint  et  futuri  quod  nobili* 
vir  Lutoldus  de  Suomoltiswolt  in  noslrn  et  capiluli  nostri  presencia  constitutus  confessus 
est  et  publice  rccognovit  se  Ecclesias  in  Suonioltiswalt  et  in  Aholtismntc  ')  cum  juribua 
patronatus  advocaciis  carundem  et  omni  jure  in  dictis  possessionibus  ad  ipsum  speclante 
et  omnia  alia  predia  sua  in  dictarum  Ecclesiarum  parochiis  sila.  et  quedam  alia  predin 
extra  dictas  paroebias  collocala.  donusse  domui  hospitalis  Theotunicorum  sancte  Marie 
in  Jerusalem,  cum  Omnibus  hominibus  suis  quos  ante  non  donnverat  domvi  hospitalis  in 
honrain  libere  et  quiete  perpetuo  possidenda  et  ad  cautelam  habundanciorem  iterato 
coram  nobis  id  ipsum  solempnilcr  est  confessus.  petens  humiliter  et  devote  quatinus 
nostras  dicte  domui  litcras.  Sigillorum  nostrorum  munimine  roboratas,  conferre  uellemus 
in  tcslimonium  hujus  facti.  Nos  vero  ipsius  et  fratrum  dicte  domus  precibus  inclinati, 
hanc  sibi  paginam  duximus  confcrendam.  Sigillorum  nostrorum  robore  conGrmatam.  Si 
quis  autem  quod  absit  hoc  factum  tarn  racionabiliter  terminalum  et  coram  nobis  aic 
sollempniter  publicatum  altemplare  presumpserit  indignacionem  omnipotentis  dei  se 
noverit  incursurnm.  Datum  Constaucie  Anno  domini  M°.CC.XL.  Indicione  quart»  decima 
X V 1 1 1 1 Kalendas  Januarii  multis  presenlibus  in  domino  feliciter  AMEN. 

An  rothseidenen  Schnüren  hängen  zwei  länglichrunde  Siegel  ron  II  acht  und  Mehlteig. 
Das  Eine  stellt  einen  sitzenden  Bischof  dar  mit  der  Umschrift : S.  II AINRICf 
CONSTANTIENSIS  ECCLE.  EPf.  Das  Andere  zeigt  die  Mutier  Gottes  mit  dem 
Jesuskinde  und  hat  die  Umschrift:  SCA.  MAIUA.  CONSTANTIENSIS  EC- 
CLESIE  MATRONA. 

’)  Die  zwei  letzten  Sytben  «Ilers  Ortsnamen»,  matt,  »ind  im  Original  mit  anderer  Dtnte  und  Schrift  ge- 
schrieben , lU  die  Gcsaiuiulhcll  der  Urkunde.  Die  Im  Beruerarchlv  bellndllchen  Abschriften  welchen  übrigens 
In  der  Schreibart  des  ganzen  Namens  von  einander  ab:  die  eine  hal  AhoUivnalt^  die  andere  Aetkoltitmate  oder 
Acsholdismale.  In  den  die  nämliche  Schenkung  LÜtold*  von  Sumhsald  belrcffenden  Urkunden  No.  139  und  llt, 
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beide  vom  Jahr  i£25,  wird  dieser  Ort  Mcol4ubach  und  AscobUspacH  geschrieben.  Welcher  Orl  mag  wohl  hler- 
nnler  zu  verstehen  sein?  Dem  Wortlaute  nach  IM  Aesholdismate  am  nächsten  mit  Escboldsmatt  Im  Entlebocb 
verwandt;  aber  die  Verschiedenheit  der  Schrift  beider  Endsylbeo , and  die  Abweichung  des  Namens  von  dem- 
jenigen, deu  dieser  Ort  in  zwei  ft  übern  Urkunden  führt,  erschüttert  die  Gewissheit  der  Interpretation  einiger- 
massen : auch  fehlt  es  an  anderweitigen  Beweisen  Irgend  einer  vormaligen  Verbindung  von  Escholzmatt  mit 
Sumiswald.  Asnidespach  oder  Ascoldesbarh  hingegen  lässt  sich,  dem  Wortlaute  nach,  auf  die  in  der  Pfarrei 
Somlswald  liegenden  Weiler  und  llfife  Ober-,  Mlllel-  und  f'nler-llasilbach  bezieh» , die  aber  in  keiner  frühem 
noch  spätem  Urkunde,  auch  nicht  auf  Katalogen  der  t'.onslanzischen  Parrochlcn  als  Prarrgemeinden  Vorkommen, 
wie  hingegen  Escholdsmall. 


»4«.  Ciitftn.) 

Conrad  von  Brandig  und  Werner  Mein  Sühn  verkaufen  dem 
Teufaelien  Hause  Suinoluvald  ihre  Besitzung:  W lfkharts- 
g:ut,  nebst  den  Waldungen  An  der  Seiten  und  Scherle- 
bach. 

1250.  Jutiius  23. 

Das  Original  im  k.  triirtemb.  Archie  su  Stuttgart.  Eine  eidimirle  Abschrift  desselben  im 
beru.  Lehenarchic , Incent,  h'önis , unter  den  Stultgarterurkunden  Veneichniss  II. 
Fascikel,  über  schrieben  : „Urkunden  des  A°.  IG9S  verkauften  T.  0.  Hauses  Sumit- 
trald  betreffend .“  iVo.  2,  Bd.  II.  3. 

Omnibus  presens  scriptum  intuemibus  Choradus  et  Werherus  filius  ejus  de  brandes 
noticiam  subscriptorum  sciant,  quos  fuerit  sciro  oportunum  quod  nos  bona  noslrn  dicta 
Wickliarsguoth  sila  in  parochia  de  Lätzelenwlo  et  nemora  noslra  ondersiten  et.Scherlc- 
bacb  cum  apendiciis  eorundem  sitis  in  parochia  de  Suomolswalt  cum  omni  juro  et  utlli- 
tate  fralri  henrico  de  Suomolswalt  provisori  domus  Theotlionicorum  ibidem  pro  summa 
viginli  quinque  librarum  tune  usualium  vendidimus  et  Iradidimus  et  ipsum  in  possessioncin 
bonorum  induximus  venditorum.  Ego  et  Chonradus  bona  lide  et  sine  frnude  promitto 
quod  inducani  Clios  mcos  quos  habco  cum  ad  etalein  mnturam  pervenerinl  ad  rnlihabi- 
cionem  vendicionis  et  tradicionis  et  in  possessionem  induclionis  quem  ad  modum  esl 
habituni  in  preinissis.  Super  quo  et  saue  vallatu  est  pena  quod  si  liberi  mei  cum  ad 
etstom  maturam  pervencrint  premissam  vendicioncm  ratam  habere  noluerint.  ea  tune 
salva  fratribus  domus  sancte  Mario  theothonkoruin  parle  nostra  que  DOS  in  eisdem 
bonis  habere  videbamur.  insuper  et  in  summa  triginta  librarum  rnonete  usualis  debitorcs 
et  fidejussores  predictorum  fralrum  erimus.  Iluic  contractui  intererant  dominus  berlholdus 
plebanus  de  Oberenburch  et  frater  suus  dominus  Werherus  de  ruli  *).  Doininus  Thuringus 
de  Irasiewall  nobiles.  Uolricus  de  Krenkingco.  Burchardus  et  heinriens  fratres  de 
stetlcllon.  Conradus  niedere  et  alii  quam  plures.  Ego  werherus  do  brandes  quod 
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proprium  sigillum  non  habeo  sigillo  domini  cononis  de  Rilthi  presentem  cedam  con- 
signo.  Datum  aput  Brandes  anno  domini  M°.CC.L.  In  vigilia  apostolorum  petri  et  pauli. 

An  einer  weilten  gewundenen  Schnur  hängt  ein  herzformiget  Siegel  con  braunem 
Wacht;  et  zeigt  drei  über  einander  liegende  brennende  Fackeln.  Umtchrifl : 

SIGILL.  DM.  CII DI  DE  BRANDEIS.  i'on  einem  zweiten  Siegel,  dat 

an  einer  rothhänfenen  Schnur  angehängt  war , lind  nur  noch  einige  Bruch- 
ttilcke  übrig. 

')  Jener  Pfarrer  Bcrcblold  von  Oberburg,  Bruder  Werners  von  Rüti,  kann  wohl  niemand  anders  sein,  als 
der  nachmalige.  In  den  spätem  l'rkuttdeu  so  häufig  vorkommende,  am  II.  Juuius  1288  verstorbene  Probai 
Bercbfoid  von  Rüll  zu  Solothurn. 


»17.  (1311a.) 

Jaltrzeii  Walilieri  von  Kolirbneii. 

Ohne  Datum  : wahrscheinlich  um  1262  oder  1263. 

Codex  Traditionum  Monatlerii  S.  Galli,  nach  einer  Abschrift  dieset  Codex,  die  P.  Blasius 
llauntinger,  Capitular  und  liontherr  des  Gotteshauses  Rheinau,  im  Jahr  1812 
ron  diesem  Codex  eigenhändig  ausgefertigt , und  der  Schweizerischen  Getchichte- 
fortchenden  Geselltchaft  gewidmet  und  geschenkt  hat.  Fol.  92,  p.  I.  Im  Originale 
S.  990  u.  991. 


Noluni  sit  universis,  quod  ego  Wallherus  miles  de  Rorbach  in  Burgundin  bona 
volunlnte  domini  nostri  Mnncgoldi  Prcposili,  cum  manso , quem  in  Glasebach  prnpe 
Rorbacb  pleno  iure  feodali  pnssedi,  amiivqrsarium  meum , vxoris  mee,  patris  et  matris 
mec  taliter  inslilui,  ut  in  Circumcisione  domini,  patris  mci  Algozi,  et  noslri  Irium  simul 
memoria  in  Missa  fiat,  et  post  obitum  meuin  deinceps  in  die  decessus  mei  predicla 
anniversaria  aganlur,  et  de  eodein  bono,  quodum  vixero,  soiidus  Turicensium  in  ccnsu 
in  feslo  Sei.  Andreo  Aposloli  Prcposilo  expediatur.  Stalui  eliam  super  idem  anniver- 
sarium  Advocatum  Burchardum  Bonen,  cognatum  meum,  ut  tarn  pullos  quam  ocet  ') 
moncte  annuatim  iure  advocatie  accipiat,  et  hoc  iurauienlo  firmitcr  servandum  con— 
strinximus  ....  Solid.  VI.  V.  g.  spclla. 

'}  Soll  wohl  "Oi-o"  heissen. 

Diese  Urkunde  hat  kein  Datum  : sie  steht  aber  im  Codex  Traditionum  zwischen  zwei  Urkunden 
von  1262  und  1263,  in  deren  oralerer  der  nümliche  Manegoldus,  der  in  diesem  Anniversar  als 
Preposilus  genannt  wird , als  Decan  des  Convenls  zu  St.  Gallen  vorkommt.  Sein  Tilel  Prepositns 
bezeichnet  wohl  die  Würde  eines  Verwalters  oder  Stallballers  in  den  Aargauischen  und  Burgundischen 
Besitzungen  des  Klosters  St.  Gallen  , der  den  Titel  eines  „ Prahltet  In  Aar g au  * führte , and  seinen 
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ordentlichen  Sitz  za  Küliiken  hatte.  Kölliken  und  Rohrbach  waren  die  beiden  am  öftersten  verkommende» 
Besitzungen  St.  Gallens  im  Aargaa.  In  Urkunden  kömmt  indess  dieser  Probst  in  Aargau  oder  Bur- 
gund sehr  selten  zur  Sprache.  Wie  ansehnlich  auf  eine  Zeit  diese  St.  Gallischen  Güter  in  Burgund, 
worunter  wohl  auch  der  heutige  Aargau  begriffen  war,  gewesen  sein  mögen,  zeigt  uns  eben  dieser 
Codex  Traditionum  Sangnltensis.  S.  521  bis  528  desselben,  und  Bogen  98,  99,  100  der  Hauntinger- 
schen  Abschrift,  enthalten  ein  Verzeichnis»,  Uberschrieben  : XVI.  Cnntuatium  hominum  Rotulut. 
Sequuntur  nomina  Horum,  qui  tradilis  bonis  suis  monasterio  Sei.  Galli,  eisderaque  iternm  ad  se 
acceptis,  ad  dies  viltc  sum  vel  filiorum  suorum  onnuum  censum  de  ijs  solvobant,  donec  eisdem  ex- 
tinclis,  bona  omnia  ad  Monasterium  devolvercntur.  Dieses  Verzeichniss  enthält,  in  1*1  Landesbezirke, 
Gaue,  oder  Provinzen  verlheilt,  wohl  bei  2000  Namen,  worunter  als  „ Censuales  Monastcrii  S.  Galli 
in  ßurgundia“  allein,  167  Namen  Vorkommen.  Dieser  Rodel  hat  kein  Dalum;  da  aber  alle  diese 
Namen  nur  vereinzelte  Taufnamen , ohne  geschlechtliche  noch  örtliche  Beinamen  sind , und  überdies» 
hochmittclalterlich  lauten , so  scheint  dieser  Rodel  wohl  dein  neunten , wenn  nicht  einem  noch  frühem 
Jahrhundert  anzugehören.  Ks  ergiebt  sich  aus  demselben,  dass  8t.  Gallen  einst  in  Aargau  und  bis 
in  das  heutige  bernersche  Gebiet  hinauf,  sehr  stark  begütert  war ; wie  es  aber  zu  diesen  Besitzungen 
und  wieder  davon  gekommen  sei , und  wie  dieselben  geheissen  haben,  darüber  geben  die  Urkunden 
iiussersl  geringen , man  kann  wohl  sagen  keinen  Aufschluss. 


»IN,  (Zwischen  «2N  und  S2Na.) 

Burkhard  von  Schwanden  und  Ulrich  dessen  Sohn  entrichten 
der  Tochter  des»  Erstem,  Elisabeth , Ehewlrililn  Herrn 
Rudolfs  Vrlcso,  ilire  Ehestruer,  bestehend  ln  Gütern, 
dein  Klrrhensatz  und  der  Hlrrlienvogrtei  zu  Jejcenstorr. 

»275.  Marz  9 

Haller,  Coli,  dipl.,  Handschrift  auf  der  Bibliothek  der  Stadl  Bern,  Bd.  XLVIU.  Folio. 
Abgedruckt  bei  K'eugarl,  Cod.  dipl.  Alem.  et  Burgund.  Iransjur.,  U.  S.  292,  Ko.  HX V. 

Noverint  omnes,  quoruui  uosse  inlerest  quod  nos  dominus  Burchardus  de  Swandon 
et  lllricus  filius  suus  cum  bona  anirni  deliberatione  el  voluntnle  quiequid  allodii  hactenus 
habebamus  vel  habere  debebamus  in  Villa  Yegistorf,  Constantiensis  dyocesis,  et  ejusdem 
ville  conünio , domino  Kudolfb  diclo  Vrieso  militi,  et  Elisabeth  uxori  sue , Clie  mei 
Burchardi  vidciicct,  et  sorori  mei  scilicel  Ylrici  prcdiclorum , nec  non  eorum  hcredibus 
legitimis  contulimus  et  confcrimus  in  presenti  cum  omni  iure , utilitate  et  adpenditiis 
suis  nomine  dicte  Elisabeth  in  purpetuum  possidendum.  Insuper  non  coacti  nec  seducti 
nec  fraude  aliqua  circumvenli,  feodum  illud , cui  adherct  ct  annexa  est  advocatia  et  ius 
patronatus  ecclesie  ville  snpradicle,  vidciicct  Yegistorf,  in  eadern  viila  situm,  et  in  suo 
conünio,  et  cum  illo  feodo  diclam  advocatinm  ncc  non  ins  patronatus  ecclesie  de  Yegistorf 
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memorate  ct . . . . bec  omnia  feoda  vulgo  Man  Lein  dicla  que  in  supradicta  Villa  Yegis- 
torf  aut  in  eius  confinio  habemus,  vel  habere  debemus,  prcfnto  domino  Vriesoni,  genero 
et  sororio  nostro  cum  heredibus  suis  legitimis,  concessimus  et  concediinus  per  presentes 
cum  omni  ulilitate,  iurisdictiono  et  appenditiis  suis,  iure  fcodali  pro  dote  etiam  diele 
Elisabeth,  uxoris  sue  pcrpcluo  libere  possidenda.  Huius  collalionis  ct  concessionis  testes 
sunt  hii.  dominus  Rudolfus  do  Balmn  nobilis,  dominus  Vlricus  de  Lapide  iunior,  Hcsso 
do  Teitingen,  mililcs,  Hcinricus  de  Riede  rector  ecclesie  de  Ilaslon,  Johannes  de  Erolz- 
wile  et  Wernherus  Stordcre,  hurgenses  in  Burgdorf,  et  alii  quam  plures  fide  digni,  qui 
huie  facto  interfuerunl  rogati  paritcr  ct  vocali.  Preterea  ut  omnia  predicta  maiori  gau- 
deant  testimonio  et  firmitate,  presentes  sigillis  videlicet  domini  abbutis  de  Truha  Petri, 
domini  Ottonis  de  Swandon  rectoris  ecclesie  de  Ettingen  '),  Vlrici  domini  de  Torberg, 
et  llermanni  domini  de  Mattstetten,  militum,  voluimns  et  pelivimus  una  cum  sigillo  mei 
Burchardi  de  Swandon  videlicet  supradicti  firmiler  roborari.  Quibus  sigillis  ego  Vlricus 
prescriptus,  Glius  sepedicti  domini  Burchardi  de  Swandon,  cum  proprium  sigillum  non 
habeam , usus  sum  in  hac  parte,  sine  omni  dolo  et  conlenlus.  Datum  Burgdorf, 
anno  Domini  M’.CC'1.  seplnngesimo  quinto,  seplimo  1 dus  Martii. 

')  Aetism. 


»4M.  (VhOa) 

Eberhard,  Graf  v.  llab*burg,  und  Grüflu  Anna  von  Hjliiirg, 
»eine  Ehefrau,  befreien  die  Borger  von  Thun  von  allen 
Abgaben  und  Auflagen,  gegen  eine  Jährliche  unveriinder- 
liehe  Steuer  von  fünfzig  Pfunden  Pfenningen  landübiieher 
münze. 

12T7.  Marz  1 

Dat  Original  im  ilädtitchen  Archiv  au  Thun;  nach  demielben  abgedruckt  bei  Rubin, 
Handveite  der  Stadl  Thun,  S.  166, 

Quoniam  lapsus  temporum  non  nunquam  parit  oblivionis  errorem  res  geste  solent 
a prudentibus  ad  tollcndum  omne  ambiguitalis  scrupnlum  scripturarum  apicibus  per- 
hennari.  Noverint  igilur  presens  etas  ct  futurn  posleritas  universi  scilicet  Christi  Gdcles 
bas  litteras  inspecturi  ncc  non  audiluri,  Quod  nos  Eberhardus  Comes  de  Habsburg  ac 
nos  Anna  de  Kiburg  et  de  llabsburg,  Comitissa  eius  legitime,  inclite  recordationis  Harl- 
manni  quondam  Comitis  de  Kiburg  Glia  pura  et  spontanes  volunlalc , sine  omni  tergi- 
versationis  vel  fraudis  consilio  libere  et  absolute,  slipulatione  debita  et  soliempni  pro 
nobis  et  heredibus  nostris  promisimus  et  promittimus  per  presentes  nec  non  nos  et 
heredes  obligavimus , et  hoc  scriplo  obligamus  Grmiter  et  inconcusse.  Quod  a nostris 
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Civibus  de  Tuno  quos  speciali  dilectionis  prerogativa  ampleclimur,  nullo  umquam  tempore 
nec  nos  nec  heredes  noslri  nec  atiquis  de  nostro  mandato,  Talliam,  Collectam  seu 
Sturam  aut  aliquain  cxactionem  quocumqoe  posset  vocabulo  nominari,  exigemus  vel 
extorquemus  aut  accipiemus  ab  antedictis  nostris  civibus  invitis  , nec  ipsos  ad  hoc  ullo 
compulsionis  genere  coarctabimus.  Freier  quinquaginta  libras  denariorum  monete  usualis, 
in  quibus  deinccps  singulis  annis  iidem  nostri  cives  nobis  servire  liberaliter  promise- 
runt.  Pretcrea  sub  antedicte  stipulu lionis  sollempnitate  et  pactionis  lirmitate  concessimus 
et  conccdimus  per  presentes  et  speciali  privilegiorum  jure  elargimur  pro  nobis  et  nostris 
heredibus  Grmissimo.  Quod  memorati  nostri  cives  oppidi  de  Tuno  qui  nunc  ibidem 
sunt  et  pro  tompore  fuerint  plenissimo  libertatis  jure  potiantur  et  tanquam  Liberi  muni- 
cipes  in  personis  et  rebus  eorum  in  Domibus  et  Areis  suis  distrahendis  salvo  debito 
censu  Domini  scilicet  nostro,  et  quandocunque  voluerint  do  singulis  suis  suppellectilibus 
disponendis  in  manendo  Tunis  et  recedendo  alias  quocunque  locorum  voluerint  plenissims 
gaudennt  libertate  nullam  per  nos  vel  noslros  ppssuri  calumpniam  vel  jacturam.  Nisi 
per  senlentias  civium  Tunensium  et  iusto  iudicio  pro  quovis  gravi  forefacto  aliqui  fuerint 
confiscati.  Et  exccplis  illis  qui  in  cives  oppidi  Tunensis  a Domino  dati  fuerunt  in  quibas 
sua  pacta  sicul  primo  servari  debent.  Ita  tarnen  quod  quamdiu  cives  sunt  cum  aliis 
civibus  iuro  concivii  sine  omni  dclrimenlo  libere  pociantur.  Sanc  super  predictis  uni- 
versis  et  singulis  sine  omni  fraudo  et  absquo  quolibet  sinislre  interpretationis  scrupulo, 
quin  imino  bona  fide  observandis,  et  numquam  tempore  nec  per  nos  nec  nostros  violandis. 
Ambo  et  uterque  noslrum  Odem  dedimus,  et  insuper  prcslitimus  cum  debitis  , consuelis 
ac  formatis  verbis  corporalitcr  iuramenlum.  In  horum  autem  omnium  teslimonium  et  robur 
flrmissimum  ac  perpcluum  inunimentum  nos  ambo  et  uterque  nostrum  Sigillorum  nostrorum 
karactere  presentem  cartam  roboravimus.  Et  antedictis  nostris  civibus  de  Tuno  et  eorum 
successoribus  dedimus  roboratam.  Aclum  et  datum  Burchdorf  Anno  Domini  M0.CC°.LXXVH°. 

An  dieter  Urkunde  hängt  das  Siegel  Eberhard»  : auffallend  iit  die  Formel  „ not 
ambo  et  uterque  nostrum  tigillum  da  Anna  anderswo  kein  Siegel  führt , 
und  öfters  in  Urkunden  ausspricht , dass  sie  keines  habe  und  sich  an  dem- 
jenigen Eberhards  begnüge. 
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»30.  («83  a.) 

Die  Brüder  von  Neuenburg,  Ulrich,  der  Probst  Johann, 
Amadeus  und  lleinrich,  Sühne  Rudolfs,  Herrn  zu  Neuen- 
bürg-, schenken,  zum  Hell  seiner  und  Ihrer  übrigen  Alt- 
vordern Seelen,  dem  Kloster  zu  Erlach  Ihre  Welnzehnten 
zu  St.  üforizen  In  Nugerol. 

1277.  April  3. 

Aut  der  Urkundensammlung  des  Herrn  Pfarrer  Choupard  zu  fieuenburg , ton  ihm 
selbst  etwas  abgekürzt  in  den  Formeln. 

Nos  Ulricus , Johannes  Preposilus , Amedeus  et  Henricus , Fratres,  condomini  Novi- 
caslri,  pro  rcmcdio  animarum  nobilis  viri  bone  inemorie  Kodulphi  quondnm  palris  noslri 
et  nntecessorum  noslrorum  donamus  et  conrerimus  unanimiler  in  Elemosinnm  el  nomine 
emende  seu  salisfuclionis , viris  religiosis  Abbali  et  conventui  domus  llerilacensis  . . . . 
lotam  decimam  vini,  quam  habebanius  seu  habere  debebamus  infra  limiles  parrochie 
Sancti  Mauricii  de  Neyrol,  ul  si  dicti  pater  et  mater  noslri  iu  dictam  domum,  tempore 
guerre  seu  pacis  aliquatenus  commiserint  vel  deiiquerinl,  per  id  veninni  mereantur  inde 
percipere  dileclorum  . . . . Aclum  III.  non.  Aprilis,  Anno  gralic  M "CCM,  XX*.  scptimo. 


»31. 

Registratur  oder  substanzllche  Asszüg  derjenigen  BrieflTen, 
so  von  den  Edlen  von  Erlach  von  Altem  her  zusammen- 
gelegt, behalten  vnd  letstllchen  in  weyland  Junker  Dle- 
bold  von  Erlach  dess  Herren  zu  Oberhofen  seligen  Ver- 
lassenschafl  gefunden  worden. 

Da  zu  wUssen,  dass  vil  dcrselbigen , ja  schier  die  fdrnemstrn  stuk  \nwlissend,  durch  einen 
Buchbinder  allhio  (dem  die  ein  oder  anderen  vcrkoulft  waren)  zerschnitten,  vnd  zu  synrni  Handwerk 
verbruehl  worden  sind.  Hmanuel  Herrmannt  handeckriflt.  Collect auf  der  Stadtbibi,  zu  Bern. 

Folgend  ersllich  die  Latinischeu  BrielTen. 

Das  erst  pacquet  oder  buschclen  No.  1.  von  A°.  1270- 12110. 

A o.  1 de  A.  1274.  Conradus  de  II  ediswgl. 

Cunrad  von  Wediswyle  bekennt  sich  schuldig  vnd  zinspflichlig  zu  svn,  umb  100  Ib. 
pf.  Berner-  Wahrung . Joseph  dem  Juden  zu  (lern,  Jährlichen  v!T  St.  Johanns  dess 
Bd.  u.  65 
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ToüfTers  lug  zu  zalen,  mit  dem  Wucher  oder  Überzinss,  so  selbige  nit  vff  zill  vnd  lag 
erlegt  werdend , alle  wochen  2 pf.  von  jedem  Pfund  ').  zu  Burgen  vnd  Gyssleren  hat  er 
ernamset  vnd  gestellt  den  Bropst  zu  Ansoldingen,  vnd  ßerchtold  synen  Bruder,  Niclaus 
von  Münsingen,  Albrccht  von  Rormos,  Vlrich  von  Bubenberg,  Cunrad  von  Boniswyl, 
Cunrad  von  Walterswyl,  Walther  synen  Bruder,  ßurckbard  Huber,  Wernher  von 
Rhynfelden,  Gerold  Ammann,  vnd  andere.  Dalum  1274. 

Dtaer  Brleff  Ist  ufr  der  Ruksyleu  mit  Hebräischer  schrift  vom  Juden  selb»  betitlet. 

jVo.  2 de  A.  1275.  Jacobut  olim  Scultetu»  in  Grmburg. 

Jacobus , Burger  zu  Bern,  gewesener  Schultheiss  zu  Grasburg,  bekennt  ubergeben 
zu  haben,  mit  Wüssen  vnd  Willen  syncs  Sohns  Cunrad,  synem  Sohn  Gerhard  vnd 
Agnes  syner  Ilussfrouw,  allen  den  ibme  gehörigen  Zehnden  in  Stetlien,  mit  den  Gedingen, 
dass  so  er  syn  Sohn  Gerhard  stürbe,  syne  Erben  ihne  besizen  mögend,  in  Fahl  aber 
er  ohne  Erben  abschiede,  syne  Ilussfrouw  ihne  ihr  Leben  inng  besizen,  vnd  nach  ihrem 
Tod  an  syn  dess  Jacobi  erben  widerfallen  solle.  Dat.  1275. 

Ao.  3 de  A.  1276.  Mathiai  milet  de  Sumitieald. 

Matthyas,  Ritter  von  Sumelswald,  Im  namen  vnd  anstatt  synes  Bruders  Hannsen.  * 
dissmaien  von  synem  Vaterland  abwesend,  in  dem  Dienst  und  Kriegsher  des  Hern  Königs 
sich  befindend,  vnd  desse'n  Ehewyb,  hat  für  ewig  verkoufft  vnd  hingeben:  Gerharden 
von  Grasburg,  Bürgeren  ze  Murten,  vnd  synen  erben,  das  ganlze  Lechen,  so  der 
Edle  Cuno , Herr  zu  Liebeck,  syner  Tochter  gesagts  Hannsen  Ehefrau  zur  Ehestur 
geben  hatte,  in  den  Dörflern  Kertzerz,  Agersswylc,  vnd  Freschens,  es  sye  an  Schüren. 
Acheren,  Matten,  Waiden,  Weyden,  W’asserrünssen  etc.  vmb  36  Pf.  7 ss.  Bcrner- 
Wcrung,  mit  aller  Rechtsame  vnd  der  darufl  habenden  Jurisdiction  etc.  ist  mit  synem 
eigenen  Insigel  verwart.  Dat.  1276. 

A'o.  4.  Conr.  Turinger.  de  A.  1278.  (S.  hieeor  Urkunde  Mo.  717.) 

Mo.  5 de  A.  1280.  Gcrtrudii,  Ulrici  de  Berno  relicla. 

Gertrud,  Ulrichs  von  Bern  verlassne,  vnd  ßerchtold  vnd  Heinrich,  Gebrüder,  syne 
Söhn,  Bürgere  zu  Rhynfelden,  nernmen  an  diejenige  Vereinbarung  vnd  Spruch,  so  Werner 
Herr  zu  Rhynfelden,  Burger  zu  Bern,  mit  dem  Edlen  Hermann  Graff  von  Froburg  in 
synem  Namen  vnd  von  lrentwegen  gemacht  vnd  yngangen.  Mit  der  Stadt  Rhynfelden 
Insigel  verwaret.  Dat.  1280. 

Mo.  6 de  A.  1281.  Werukerut  diclut  Chalerli. 

Wernher,  genannt  Chaterli,  hat  verkoufft  dem  Gerhard  von  Krauchlal,  Burger  zu 
Bern,  ein  syn  Gnt  gelegen  in  Escheto,  so  Christianus  daselbst  buwet,  mit  aller  Zuge- 
hört; für  frey,  eigen  etc.  vmb  5 Bern  Pfund.  Datum  1281. 
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Juhannei  Spenli.  Ko.  7 de  A.  1282. 

Johannes  Spenli,  vnd  YVernher  Jomens,  mit  Bewilligung  lies  Oberhrs.  Cuno  von 
Kiimlingen,  dem  die  Eygenschafl  gehört,  habend  verkoulfl  Cunrad  Goldschmid,  Burger 
in  Bern,  Ein  Hub,  gelegen  in  Büssmans  Buch,  genannt  der  Schallenberg,  mit  allem 
Gebuwnen  vnd  Vngebuwnen  Erdrich , Acher,  Matten  und  übriger  Zugehört,  für  frey 
ledig,  vmb  12  Bernpfund.  Sigler  Cuno  von  Rümlingen.  Datum  1282. 

Ko.  8 de  A.  1282.  Henr.  de  EgeUstrende. 

licnricus  von  Egeliswando  bekennt  das  Petrus  von  SeedorfT  ihme  Vorbehalten,  einen 
Durchgang,  3 Schu  breit,  durch  dass  Huss  vnd  Schur,  so  er  von  Ihme  erkauITt,  Buw 
vnd  anders  dnrdurch  vfT  syn  Gut  zu  tragen.  Dalum  1282. 

Ko.  9 de  A 1281.  Wern,  diclut  Chalerli. 

YVernher,  genannt  Chaterli,  Burger  zu  Bern,  hat  sich  versebriben,  gegen  Heinrich 
\on  Igelisswyl  synen  Tochterman,  vinb  61  Pfund  Berner  YY'Urung,  bar  geliehen  Gelt. 
Y'on  Vff  vnd  abe;  eiues  svnes  lluses  in  Bern,  und  eines  synes  Boumgartens  zu  Diess- 
bnch , mit  Acher  vnd  Matten  daran  gelegen;  solche  Underpfünder  anstatt  dess  Zinses 
zu  nutzen.  Zügen:  Gerung  von  Krauchthal,  Heinrich  von  Bonschcn,  Heinrich  Brugger, 
Pctter  von  Liechstall,  Heinrich  von  Lindenach,  Ulrich  von  Belp.  Sigler  Her  Johanns  von 
Hide  oder  Ricdo.  Dal.  128-1. 

Ko.  10.  W.  Chalerli  filii,  de  A.  1288.  (Siehe  oben  Urkunde  Ko.  800.) 

Ko.  IO *•  de  A.  1289.  Ulricnt  de  Rüttegg. 

Elisabet  Gräfin  von  llonberg  vnd  fr.  zu  Rnperswyl,  vnd  Hermann  Graf  von  Honberg, 
gebend  dem  edlen  Herrn  Ulrich  von  Rüssegg  ein  Ross,  das  ihr  Ehewirth  vnd  syn  Vater, 
Grafen  Hermanns,  vnd  Gr.  Ludwig  selig  von  Honberg  hatten  versetzet  Einem  von 
Rynfelden,  Burger  zu  Bern.  Also  wann  der  von  Rynfelden,  genanntem  von  Rüssegg 
das  Ross  ze  Ibsen  gebe,  dass  er  vnd  syne  Erben,  von  Inen  vnd  Iren  Erben  gentzlich 
ohne  alle  Ansprach  ledig  syn  sollind  : Y'ssgenommen  dass  was  sy  ihme  v.  Rynfelden 
ander  grille , von  rechtswegen  sollen  gelten,  das  sy  ihme  nüt  desto  mind , von  dem 
Ross  ze  gelten  verbunden  syn  sollind.  Siglet  obermelter  Gr.  v.  Honberg.  Dnt.  Baden 
an  st.  Pnngratztag  A°.  1289.  (Mai  12.) 

Das  ander  Pacquct  Numero  II.  von  A°.  1290-1300. 

Ko.  II  de  A,  1290.  Henriette  Slolarit  quondam  W.  Katerli  f. 

Heinrich  Stolaris '),  weiland  YVernher  Knterlins,  Burger  zu  Bern  s.  Sohn,  hat  syner 
Schwester  Minna  ubergeben  vnd  zugeslellt : alle  syne , von  synem  Vater  sei.  ererbte 
Ligende  vnd  farende  Guter,  mit  aller  Rechtsame  vnd  zugehört.  Zügen:  Gerhart  von 
Grassburg,  Cuno  Moner  3),  Gerhart  von  Krouchtal,  YValtbert  von  YValtenwyl  der  kleiner, 
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Cuno  Steilen,  Heinrich  Briegg,  vnd  Hr.  Vlrich  von  Bubenberg  Schultheiss  zu  Bern,  welcher 
syn  Sigel  nngehenckt.  Dalum  1290. 

Ko.  12  de  A.  1290.  Itenr.  de  Steinibrmtnen. 

Heinrich  von  Sleinibrunnon,  Jacobs  von  Waleren  Tochtermann,  bekennt  sich  syner 
Schwester  Ehester,  dem  Gerhart  von  Grassburg,  Burger  zu  Bern,  zu  handen  Vlrichs, 
wyland  Johannsen  von  Ansoldingen  Sohn,  schuldig  zu  syn:  15  Pfd.  Bernwürung,  vff 
Andresetitag  nechst  darulf  volgcnd  zu  bezalen.  darumb  sind  Bürgen : der  gesagt  v. 

Waleren  syn  Schwecher,  vnd  Heinrich  von  Steinbrunnen  Hansen  Sohn.  Zugen  : B.  von 
Entlisberg,  Wal.  von  Wattenwyl,  Vlrich  von  Waberen,  Joh.  von  Schartenstein.  Sigler: 
Heinrich  von  Waleren.  Dal.  1290. 

% 

Conradut  Gollichmid.  Ko.  13  de  A.  1291. 

Cuonradus  Golfschmid  von  Bern,  hat  vcrkoulfl,  dem  h.  Wcrnher  von  Rynfelden, 
Bürgeren  in  Bern,  Natnblichen  ein  Hub,  gelegen  in  ßernlzmanssbuch,  mit  Acher,  Matten, 
lloltz,  Veldt,  gcbuwncm  vnd  vngebuwncm  Land,  Wasserrünsen  und  für  frey  ledig  vnd 
eigen,  vmb  25  Pfd.  Bernwürung,  Bsiglet  mit  Hrns.  Vlrich  von  Bubenbergs  Insigel. 
Zügen:  Wernhcr  Müntzer,  Hanns  syn  Sohn  vnd  andere.  Dat.  3.  Anno  1291. 

Ko.  14  de  A.  1291.  G.  et  C.  fr.  de  Grasburg. 

Sünder,  vnd  Theilung  der  Güter,  so  die  zwen  Brüder,  Gerhart  vnd  Cunrad  von 
Grassburg,  Burger  in  Bern,  in  der  Kirchhüri  Balm  vnd  an  auderen  Orten  vnzertheilt 
besessen,  vnd  die  zu  Lechen  hingelichen  waren,  da  dan  der  dem  Gerhart  zugeeignete 
Theil  specificirt,  vnd  ihme  vom  Cunrad  mit  gewotiler  Enlzüchung  vbergeben  vnd  hin- 
gelassen  ist,  inkraft  Briclfs,  der  vom  Cunrado  dem  Gerharlen  zugcstelt  worden.  Zügen: 
Vlrich  Kilchher  zu  Balm,  Vlrich  vnd  Fetter  von  Egerden,  Brüder,  Heinrich  von  Steini- 
brunnen,  Edelknechte;  Cunrad  genant  Bintz,  Jacob  von  Waleren  vnd  andere.  Sigler: 
Vlrich,  Priester  in  Gugnnsperg,  vnd  Jr.  Peter  von  Metllcu  Ritter.  Datum  Bern  1291. 

Ko.  15.  1293.  Job.  de  Geroltwgl. 

Johanns  v.  Gerolswyle,  Burger  in  Solothurn,  hat  sich  verschriben  gegen  Wernher 
von  Rynfelden,  Burger  in  Bern,  umb  600  Sester  oder  Mutt  Getreit,  100  Miitt  Roggen, 
200  Mutt  Dinkelkorn,  und  300  Mutt  Haber,  umb  den  Pryss  wie  solches  Getreit  uff 
dem  Müril  zu  Bern,  uff  3ten  Müritlag  vor  St.  Johanns  des  Toüffers  Tag  verkoufft,  u. 
von  zwey  kiderben  Alünnern  geschazt  werden.  Harumb  sind  Bürgen:  Cuno  v.  Röm- 
lingen, Burkart  v.  Eggenten,  Edelknechte,  Cunrad  Müntzer,  Rudolph  Wentschatz,  Jo- 
hanns v.  Kriegen,  Niciaus  Bruggler,  u.  Ulr.  v.  Wilisau.  Sigler  : obbesagter  Hanns  v. 
Gerolswyl,  Cuno  v.  Ruralingen  u.  Cuno  Müntzer.  Dat.  Bern.  1293. 
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No.  10.  1293.  Joh.  Lindert  Eketerkomnitt. 

Vcrkoni firniss  zwischen  Johannes  Linder,  Burger  zu  Bern,  und  Bertha  seiner  Ehe- 
gemuhlin,  weiland  Anselm  von  Ulmiz  nach  Tod  hinterlassene  Ehefrau,  dass  nemlich  seine 
Ehefrau  Bertha , wenn  sie  ohne  von  ihnen  beyden  erzeugte  Leibeserben  ihn  überlebe, 
sie  all  ihr  ihm  zugebrachles  bewegliches  Gut  und  den  halben  Theil  von  den  7 Schup- 
posen  zu  Niederulmiz  gelegen,  welche  er  von  ihrem  Sohn  Anselm  erkauft  halte,  für 
ihr  eigen  Gut  hinnehmen  solle ; widrigenfalls  solle  ihm  und  seinen  Erben  all  ihr  ihm 
zugebracht  Gut  gänzlich  verbleiben  etc.  Zeugen  : Gerhart  von  Grassburg,  Henriod  von 
Wimmis,  Heinrich  Briegle,  Conrad  und  Johannes  Goltbach,  Ulrieb  von  Bottenried. 
Siegler:  Hr.  Jacob  von  Kienberg,  Riller  und  Schultheiss  zu  Bern.  Dat.  Bern  1293. 

No.  17.  1293.  Conrad  ro»  Gratburg. 

Conrad  von  Grassburg,  weiland  Hr.  Jacob  von  Grassburgs,  Schultheissen,  nach  Tod 
hiulerlassener  Sohn,  hat  verkauft  seinem  Bruder  Gerhart  von  Grassburg,  all  sein  Recht, 
so  er  gehabt  an  Peter  Trosschen,  gesagten  GerhBrts  Knecht,  und  einen  Aker  zwischen 
Hermanns  N.  N.  etc.  und  llrn.  . . . Bachtalon  Gütern  gelegen  ; alles  um  3 Pfd.  Berner 
Wahrung.  Zeugen:  Ulrich  und  Peter  von  Egerten,  Gebrüder,  Peter  Kilchdorf,  Johann 
von  Mettlen,  und  Ulrich  Pfarrherr  zu  Balm,  welcher  besiegelt  hat.  Dat.  1293. 

No.  18.  1293.  Gerhard  ron  Grasburg. 

Cuno  Müntzer  und  Gerhart  von  Grassburg,  Bürgere  in  Bern,  haben  sich  verschrieben 
gegen  Manuel  Tbonen,  Georg  Asinario  und  Niclaus  Alphicr  und  ihre  Mitgespanen,  zu 
Freiburg  wohnhaft,  um  37  Pfund  und  10  Schilling  Berner  Wahrung.  Bürg:  Johann  von 
Wippens  Burger  zu  Freyburg.  Siegler  : der  Plebanus  von  Bern,  Jacob  Kienberg,  Schull- 
heiss  zu  Bern,  Kitter,  und  CommunitUt  zu  Freyburg.  Dat.  1295. 

No.  19.  1299.  Jacob  der  Jud. 

Jacob,  der  Jud  von  Murten,  quittirt  den  llru.  Ulrich  de  Cellye4),  Ritter,  um  15  Pf. 
Pf.  Bernerwährung  so  er  auf  Rechnung  35  Pf.  so  gesagter  Ulrich  ihm  schuldig, 
empfangen , mit  Versprechen , dass  er  ihm  den  darum  gemachten  Gullbricf  ausher 
geben  werde,  wenn  er  den  Rest  werde  empfangen  haben.  Datum  unter  Hrn.  Hein- 
richs des  Kirchherren  zu  Murten  Insiegel.  Anno  1299. 

*)  Alto  «'/,  % Jihrllrlt  I 

*)  Wird  wohl  gehelatcn  haben  r Scvtarii » 

')  Moner,  wohl  Im  lat.  Original  Jfonccvwj  d.  1.  Mun/er. 

*)  Von  Cerlfer,  Ulrich  von  Erlach. 
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953. 

Berichtigung1  und  Commentar  zu  dem  Documente  Wo.  35. 

ln  die  Ueberschrift  diese*  dem  Sanctblasisnischen  Rudolphns  Suevicus  enthobenen  Documente* 
hat  sich,  durch  den  Fehler  ihres  Uebertrager*  aus  dem  Lateinischen,  eine  bedeutende  Misschreibung 
eingeschiichon , indem  darin  das  Kloster  des  heil.  Kreuzes  in  Trub,  statt  desjenigen  zu  Sanct  Peter 
im  Schwarzwsld  als  das  beschenkte  Gotteshaus  genannt  steht , was  hiemit  berichtigt  wird. 

Der  Text  des  Documentes  enthält  aber  keineswegs  die  Schenkungsurkunde  selbst,  sondern  bloss 
einen,  wahrscheinlich  viel  neuern,  Auszug,  oder  blosse  Notiz  derselben,  die  zudem  so  viele,  wenig- 
stens anscheinende,  Unrichtigkeiten  und  Widersprüche  darbietet,  das*  man  den  Brier  geradezu  für 
unächt  hallen  müsste , wenn  er  nicht  durch  den  fünftehalbhunderljährigen  Fortbestand  des  durch 
denselben  begründeten  Besitzes  dagegen  geschützt  würde.  Die  Gründe,  die  gegen  die  eigentliche 
Urkundlichkeit  dieses  Briefes  streiten  , sind  folgende : Die  sieben  ersten  Eingangsworte  desselben 
sind  allerdings  ganz  nach  Urkundenform  abgefasst.  Aber  schon  die  sehr  kurze  Zeitbestimmung  ist 
es  nicht  mehr;  und  die  Vergaberin,  Agnes  von  Zäringen,  wird  nicht  selbst  redend,  sondern  unbe- 
dingt in  dritter  Person , in  bloss  historischer  Constructinn , eingeführt.  Ihr  Vater , der  teutsche 
Gegenkönig  Kaisers  Heinrich  IV.,  Rudolf  von  Kheiofclden,  nannte  sich  bei  Leben  Rex  Romanorom, 
indem  er  von  den  abgefallenen  teutschen  Fürsten  zu  dieser  Würde  erkoren  worden  war,  und  nicht 
, Re. t d * Arle ,“  d.  i.  Burgund , welches  letztere  Königreich  Heinrich  IV.  als  Enkel  Conrads  des  Salier* 
erblich,  und  nicht  vermöge  des  teutschen  Wahlrechtes  bcsass.  Weiterhin  wird  Agnes  genannt:  „nuMs 
Bertholdi  Ducis  de  Zaringen.“  Agnes  war,  1106,  die  Gemahlin,  nicht  die  Mutter,  oder  was  sonst  unter 
nufnx  verstanden  werden  mochte,  des  damals  regierenden  Herzogs  Berchtold  II.  von  Zäringen, 
der  sic  um  2 bis  3 Jahre  überlebte:  denn  in  der  nächstfolgenden  Urkunde,  No.  26,  vom  Jahr  1109, 
heisst  Agnes  „hone  memoria ,“  das  ist,  selig,  verstorben;  Berchtold  II.  aber  starb  erst  im  Jahre  1111 
und  ihr  beiderseitiger  ältester  Sohn  führte  bei  des  Vaters  Leben  den  herzoglichen  Titel  von  Zäringen 
nicht.  Ferners  scheint  der  in  dem  Briefe  gebrauchte  Name  Herzogen- Buche  der  Zeit,  dereo  Jahrzahl 
im  Documente  steht,  noch  ganz  fremd  gewesen,  und  erst  weit  später  aufgekommen  zu  sein,  um  dieses 
Buchsce  von  dem  westlicher  gelegenen  zu  unterscheiden,  dem  das  Volk  den  Namen  München-Buchsee 
beilegte , nachdem  dieses  letztere  ein  Ordenshaus  de*  Spilalcs  St.  Johannis  zu  Jerusalem  geworden 
war,  was  sich  erst  im  Jahr  1160  ereignete.  Das  ganze  XII.  und  XIII.  Jahrhundert  hinunter  kommen 
in  Urkunden  beide  Buchsec  nur  unter  dem  Namen  Puhse,  Buhse,  Buchse  und  Buxe  vor,  und  von  jenen 
Unterscheidungspriidicalen  noch  keine  Spur.  Das  kurze  Documcnt  hat  endlich  ganz  keinen  urkunden- 
mässigen  Endeschluss,  und  die  angchüngten  Worte:  , Item  diss  sind  des  Hofs  Recht  zu  Herzogen- 
buchs  etc.“  beweisen,  dass  der  Text  des  Documentes  nicht  die  Urkunde  selbst,  sondern  ein  blosser 
Eingang  dieser  angehängten  Festsetzung  der  Rechte  des  Klosters  St.  Peter  und  seiner  dortigen 
tiotteshausleute  gewesen  sei  Die  Urkunde  dieser  Bereinigung  führte  kein  Datum ; ihr  Autenticum 
ist  verloren,  aber  ein  pergamentener  Vidimtis  derselben  von  Freilag,  4.  Junius  1557,  besiegelt  von 
Bürgermeister  und  liath  zu  Freiburg  im  Breisgau,  wird  im  bernerschen  Lehenarchiv  aufbewahrl. 

Das  Kloster  St.  Peter  besass  llcrzogenbuchsee  samt  den  dazu  gehörigen , pfarrgenössigen , ge- 
richisspännigen  Ortschaften  und  entfernten  Gütern  bis  zum  Jahr  1557.  Die  Kirchentrennung  weckte 
zwischen  dem  Kloster  und  der,  der  Reformation  beigetretenen  Stadl  Bern,  die  Uber  dortige  Land- 
schaft sowohl  die  landgräflichen  als  die  landeshohcillichcn  Rechte  besass,  mancherlei  Streitigkeiten, 
die  sich  damit  endigten,  dass  St.  Peter  seine  sämtlichen  Besitzungen  und  immateriellen  Rechte  der 
Stadt  Bern  am  21.  Junius  1557  um  fünftausend  Goldgulden  verkaufte.  Bis  zu  diesem  Zeitpunkte  lies* 
das  Kloster  sowohl  die  Gerichte  zu  llcrzogenbuchsee,  als  seine  Rechte  und  Gefälle  in  dem  ihm  im 
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Jahre  1109  zu  Theil  gewordenen  Anlheiie  an  Hutwyl,  (das  Kloster  zu  Erlach  war  dort  Mitbesitzer) 
durch  einen  geistlichen  Statthalter  verwalten,  der  den  Titel  eines  Probates  (Pneposilus)  führte,  und 
seinen  Sitz  auf  dem  Hofe  zu  Herzogenbuchsce  hatte.  Laut  einem  im  bernersehen  Lehenarchiv  be- 
findlichen pergamentenen  Vidimus  des  Einkünftenrndels  von  St.  Peter  in  seiner  Probstei  Herzogcn- 
bucbsee,  ebenfalls  von  Bürgermeister  und  Rath  zu  Freiburg  im  Breisgau,  am  nemlichen  4.  Junius  1557, 
also  17  Tage  vor  Verschreibung  obigen  Kaufes,  ausgestellt,  erstreckte  sich  die  Gerichtsbarkeit  und 
Verwaltung  des  Sanctpetrischen  Probstes  zu  Herzogenbuchsce  Uber  folgende  Ortschaften,  Oertlichkeiten 
und  Einkünfte:  Buchsee,  Emenhusen,  Bomgarten,  Stadünz;  Jungezehndcn  ze  Bomgarten,  Stadöoz, 
Berigken,  Tachsloch,  Ingwyl,  Bellikcn  und  Inwyl. 


Nider-Öntz 

Waliswyl 

Wiellispach , der  Herzoginnen  guot  (?),  Nydcrbipp. 

Ober-Ünlz 

Wantzwyl 

Hutwyl  vnd  ennet  dem  Bonitberg.  Nyflel . . Langalt- 

Snbingen 

Rotenbach 

mooi.  Niderhulwyl.  Frechtenveldt-).  Engelhollzhalden. 

Esche. 

Bleienbach 

Vischiswyler.  Richiswiler,  (oder  Reisiswyler?),  (»on- 

llrwiler 

diiweiler. 

Eschlbach 

Fiochten. 

Ueberdiess  Übte  der  Probat  zu  Herzogenbuchsce  die  Collaturrechle  Uber  die  Kirche  Seeberg 
aus,  welche  Gemeinde  ebenfalls  in  Agnesens  Schenkung  begriffen  war5). 

Zu  Vervollständigung  des  Gegenstandes  in  ft  ge  nun  noch  das  oben  bei  No.  25,  seiner  spatem 
Abfassung  wegen  zurückgewiesene , aber  gewiss  von  langem  her  in  Kraft  bestandene  Hofrecht  von 
Herzogenbuchsce , als  ein  Seitenstuck  der  in  dieser  l’rkundensammlung  gelieferten  städtischen  Frei- 
heilsbriefe , hier  eine  Stelle  finden. 

Dia  Rechte  au  Hertaogenbuchai. 

Hem  dies  siodt  des  Golzhauses  HofTs  Recht  zu  Hcrtzogen  Buchss.  — item  das  Gericht  soll  vor 
dem  Hof  sein  Vnnd  soll  der  Herr  Inn  dem  Hoff  by  dem  Gericht  sitzen  Vnnd  was  von  Buossen  gefallt 
das  sich  drey  Schilling  gcbUrel  da  werden  die  zween  Theil  dem  Herrn  Vnnd  dem  Richter  zehen 
Pfenning  Vnnd  dem  Bannwarlen  Vier  Pfenning.  Vnnd  sol  der  Bannwart  die  Buossen  eingewynnen.  — 
Der  Herr  Inn  dem  Hof  soll  den  Bannwarten  setzen  , vber  Hollz  vnnd  vber  Veldt.  Ist  aber  das  er 
das  Wueslet , vnnd  es  geclagt  wurdt  von  Im  So  soll  er  Ine  verstoszen , vnnd  einen  andern  setzen. 
Was  auch  derselb  Bannwart  pfennder  in  den  Hüllzern  nymet,  dis  sol  er  in  den  Hof  antwurten 
Item  derselb  Bannwart  soll  auch  dem  Hof  gewynnen  seine  Zynns  vnnd  seine  Väll.  Vnnd  soll  auch 
die  Aide  gebrn,  die  vor  dem  Hof  geschcchcn,  vnnd  erteilt  werden.  — Item,  wer  der  ist.  der  mit 
einem  fuoss  frefenlichen  Inn  den  Hof  trittet  vnnd  gieng  oder  lufTe  durch  dliein  Vnzucht  willen  , des 
Laib  vnnd  guot  itt  darnach  verfallen  Inn  des  Hehlers  gewalt,  Vntz  dem  Herren  vnnd  dem  Hehler 
gepessert  wurdt  vmb  den  frefel  so  er  verschuldet  hat.  — Hem  des  Hofs  Banwart  zu  Buchss  ist  das 
Recht  ein  grawer  Rockh  zu  dem  Jar  vnnd  zwen  new  schuch  vnd  frUspiss  in  dem  Hof  als  ein  ander 
Knecht  so  er  zuo  Hollz  gal.  Vnd  seind  die  gfvll  vnd  der  Windbrach  sein  ob  ainem  fuder  darnnt 
soll  er  sein  Schuch  pessern.  Item  was  Impen  er  inn  dem  Wald  findet  oder  funden  werden  von 
andern  Leutten , da  seidt  der  dritleii  des  Hofs  vnnd  der  Vierdlelheil  des  der  In  den  findet.  — Item 
der  Herr  Inn  dem  Hof  soll  Hirten  vnd  Bannwarten  setzen,  mit  der  gebursame  Vnnd  die  Hirten  vnnd 
die  Bannwarlen  soll  yedlicher  ain  Vierll  Weins  geben,  wenn  er  gsetzt  wurde.  — lt.  was  Tälfem*) 
vf  des  Gotzhuses  gUeler  ist  dem  soll  yedlicher  von  yedem  Som  ain  Vierll  Weins  geben  dem  Probst 
Inn  den  Hof.  — lt.  ehehaffle  desHoffs  zu  Buchss  die  gedt  tnlz  an  den  Wirlz  zu  Bolatingen,  vnnd 
sond  Ir  Vieh  trencken  zu  Bongarten  in  dem  Brunnen  vnnd  get  vntz  in  den  Gillibach  zu  Tunstctlen 
Wunn  vnnd  Weid  , Vnd  sond  vnnser  Schwein  in  ir  Hollz  wenn  sic  ackert  hanndt  , vnnd  die  Iren 
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herwidervmb  Ion  das  unser  zu  gleicherweise  Vnnd  get  Vnnser  Waiden  vnschadlich  vntz  in  den 
Ochsenfurt  vnnd  gat  die  ehehafli  ze  Buchs  vnnlz  zu  Eselsbruckh  an  schaden.  — It.  Wenn  ein  Frauw 
kompt  die  ain  kindt  gewynnat  in  dem  dorff  ze  Buchs  vnnd  bitt  vmb  zwey  Fueder  Holz,  die  aal  man 
Iren  geben.  — It.  der  Hoff  soll  in  der  Ontzgassen  ain  cschtdrlein  machen  wenn  man  sein  bedarf. 
II.  der  Hoff  soll  haben  ain  Fasel  Rind  vnnd  ainen  Eber  vnnd  die  Kirch  ain  Faselross.  — lt.  die 
von  Obern  Önlz  vnnd  die  von  Niedern  Önlz  vnnd  die  von  Röttenbach  vnnd  die  von  Wanntzwyl,  vnnd 
die  von  Emenhusen  den  sol  man  geben  so  sie  wollen  husen  die  Fürst  vnnd  die  Anghrlt.  — It.  Wer 
auch  ainen  Pfenning  Zyns  git,  Wenn  der  abgat  von  todtswegen  der  ist  ainen  Val  schuldig  ze  geben 
in  den  Hof,  das  best  Haupt  das  er  hat.  — Item  Wer  auch  von  dem  Leib  des  Gotzhuses  aigen  ist. 
Wenn  der  auch  abget  von  Todteswegcn,  der  git  aber  das  best  Haupt  in  den  Hof  das  er  hat,  git  er 
Joch  üit  Zynnss.  — It.  W'as  da  stösz  seindt  oder  werden  vmb  des  Gotzhuses  güeter,  oder  vmb  des 
Gotzliuses  leutl,  da  sol  man  niendtvmb  richten  dan  vor  dem  Hof  zu  Buchss.  — lt.  Was  ain  Probst 
Holtzes  bedarlT  zuo  dem  Hoff  es  sye  zu  buwen  oder  ze  fridend  in  des  Gotzhuses  Waiden , das 
hat  Im  nycmand  ze  wehren.  — It.  des  Gotzhuses  guol  ist  meniglich  genosz.  — It.  des  Gotzhuses 
guot  mag  nyemandt  hon  on  Zynns,  Es  mag  auch  nyemand  hingeben  noch  verkauften  one  Zinns.  Wer 
auch  des  Gotzhuses  guot  hingibt  oder  verkauffl,  der  soll  das  Ihun  mit  dem  Zinns  der  darzuo  gehört, 
vnnd  soll  es  auch  dem  Probst  vflgeben.  Vnnd  wer  das  kaufft  oder  einpfahet  der  soll  es  empfahen 
von  dem  Probst  oder  von  sinem  Meyer,  so  halt  es  krafft  vnnd  anderst  mit.  (Kein  Datum.) 

Folgt  das  Vidimuszeugniss  des  Käthes  zu  Freiburg , samt  dessen  ungehilngtem  Stadtsiegel  an 
rolh  und  weissgedrehter  Schnur,  mit  dem  Ausstellungsdatum,  Freytag  den  Vierdten  Junii,  als  man 
zalte  von  der  gepurt  Christi  Vnnsers  lieben  Herren  vnnd  Seligmachcrs  Fünffzebenhuuderl  fünffzig 
vnd  Syben  Jare,  Bern . I.eketiarckir , Incent.  Bangen. 

’)  l'rkunde  No.  27  vom  27,  December  litt  nennt  auch  Hin  . hone  memorlr  . 

2)  Mochte  vielleicht  Fitchlenvtldi  heissen  sollen. 

*)  ( ul  er  dem  16.  November  1527  ernennen  Schultheis*  and  Halb  zu  Bern,  al*  Landesherren,  riallus  Hunoc- 
bers  von  Luccrn  zu  einem  Pfarrer  nach  Sreherg : der  Erneuuungtbrier  enthalt  aber  den  Pas*os  : »lllernff 
bevelehen  vnd  gepleten  wir  Och,  Unr  probet  zu  Hertopen  Bucht}/,  vnd  ich  Honten  Stur  Irr  tynem  Poff . alt  CoUa- 
laren  der triben  Pfarrpfründl , da*  Ir  obgedachlen  Gallu»  llünuenberg  zu  »olllclier  Cur  kommen  lassend  vnd  tu 
dieselben  In  Besitz  setzend,  on  merklirhe  widerred  etc  {Ttnltrh  Spruehbuch , CC.  49.5.) 

■*)  Tftffern  — Schenken,  rarem«. 


953. 

Xii  Urkunde  Ko.  60. 

Die  l’mschrift  des  Siegels  Grafen  l’delhard  de  Sv  gron  ')  hat  viele  Vermuthungen  veranltsil  über 
den  Ort  Sugron , von  welchem  dieser  Graf  den  Namen  geführt  haben  möge : diese  Vermuthungen 
schwankten  zwischen  Saugern,  umreit  Oelsberg,  und  dem  dem  Kloster  Frienisberg  so  nahe  gelegenen 
Dörfchen  Surenhorn.  Bcigefügte  Urkunde  aus  Trouillat's  Monumens  de  Fhisloire  de  l'sncien  HvSchc 
de  Bille , No.  300,  Bd.  I,  S.  459,  entscheidet  dadurch  für  Saugern  gegen  Surenhorn,  dass  sie  einer 
Vergabung  der  Ortschaft  Blennes,  (Pleignc,  Pleen)  nicht  weit  von  Saugern  gedenkt , und  den  Abt  Conrad 
von  Lützel  sowie  den  Saccrdos  Ulricus  de  Svgron  unter  den  Zeugen  auffuhrt.  Nun  war  Saugern, 
Sugron , von  jeher  eine  Pfarrkirche  mit  einem  Rector , »ährend  Surenhorn  nie  in  dieaer  noch  einer 
andern  analogen  Eigenschaft  vorgekommen  ist.  Die  Urkunde  führt  kein  Dstum  , mag  aber  kurz  vor 
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dem  Kreuzzug  von  1200,  an  welchem  Lülold  von  Röteln,  Bischof  zu  Basel,  Thcil  nahm,  ausgestellt 
worden  sein2).  Sie  lautet  folgendermassen  : 

In  nomine  Sancte  et  individue  Trinitatis.  Quoniam  seiet  oblivio  rerum  gestarum  abolere  memo- 
riam,  ego  Luloldus  Dei  gratis  Basiliensis  episcopus  noium  faciu  tarn  presentihus  quam  futuris , quod 
K.  couies  de  Svgron  cum  cruce  signatus  esset,  inspirante  Deo,  dedit  in  elemosinam  et  confirmavit 
Lucellensi  ecclcsie  qaecumque  bona  predecessores  seu  parentes  prenominate  ecclesie  contulerunt, 
in  loco  qui  dicitur  de  Blennes,  cum  terris,  pratis,  paseuis,  silvis,  deciinia  et  aliis  iuribus  universis. 
Testes  sunt  Conradus  abbas  de  Lucela ; Ulricus  sacerdos  de  Sogron ; Willelmus  et  Lutoldus  de  eodem 
loco  et  alii  quam  plures.  Atque  ut  firmum  et  inconcussum  permaneat  in  futuris  , hanc  carlam  sigilli 
noslri  et  sigilli  supradicti  K.  munimino  fecimus  roborari. 

Dieser  Graf  R.  von  Sogron  möchte  wohl  der  nämliche  Rudolf,  Sohn  Grafen  lldelhards  und  Adel- 
heiden! von  Sugron  gewcien  sein,  der,  um  11  HO,  neben  seinen  zwei  Schwestern,  die  elterliche 
Bestätigung  der  Stiftung  des  Klosters  Frienisberg  mit  seiner  Beistimmung  begleitete.  Kr  mag  wohl 
unbeerbt,  vielleicht  gerade  auf  dem  damals  ungetretenen  Kreuzzuge  aus  der  Welt  geschieden  sein, 
da  späterhin  der  Name  der  Grafen  von  Sugron  nirgend  mehr  vorkömmt,  und  schon  1206  die  vormals 
Udelhardischen  Güter  im  Besitze  des  Grafen  Rudolf  von  Thierstein  erscheinen  (Urkunde  No.  102)  3). 
Trouillat  verzeigt  das  Original  dieser  Urkunde  in  der  Ouiquerezischen  Urkundensammlung  in  Dels- 
berg,  welchem  er  sein  Exemplar  enthoben  hat. 

’)  lu  der  Umschrift  der  vorhandenen  Siegel  dos  Grafen  Cdelhard  ist  Sogrou  geschrieben : Sogron,  dass'es 
ebensowohl  Soagron  als  Snogrou  gelesen  werdeu  kann.  8.  Siegel  No.  3 und  5. 

-)  Troulllal  vermulhet,  sie  sei  erst  um  1212  ausgestellt  worden:  es  i»l  auch  kein  Grund  zu  Bestreitung 
dieser  Meinung  vorhanden.  Bischof  l.iHohl  slarb  1213:  am  21.  Ociober  diesen  Jahres  »ans  bereits  sein  Nacli. 
feiger  Walter,  auch  von  Itolelii , auf  dem  dortigen  Biscliofoslulile.  Troulllal,  I.  Nute  zu  No.  305. 

3)  Oder  wareu  vielleicht  R.  coiuc»  de  Svgrou,  uud  der  tomes  Rodolfus  de  Tierstein  von  1208,  Eine  und 
dieselbe  Person  ? 


»54. 

Zusatz  zu  den  Commentarlen  der  Urkunden  No.  133  u.  303. 

Das  Stilleschweigen  aller  Geschichlebücher  sowohl  über  die  Vorläufer , als  über  die  Folgen  der 
beiden  Urtbeilsspriiche  zu  Gunsten  der  verwittweten  Herzogin  Clementia  von  Zäringen  , durch  den 
römischen  König  Heinrich  VII.,  (Bern,  den  26.  Decembcr  1224,  No.  133)  und  durch  dessen  Vater, 
Kaiser  Friedrich  11.,  (Maynz,  im  August  1235,  No.  202),  setzte  schon  lange  Zeit  den  Forschungs- 
geist und  sogar  die  Geduld  manches  Ergründen»  der  Geschichte  jener  Zeit  auf  die  Probe,  ohne  dass 
seit  Chifflets  Tagen  auch  nur  der  schwächste  Lichtstrahl  auf  dieses  Verhüllniss  gefallen,  oder 
irgend  eine  fernere,  dasselbe  beschlagemlc  Urkunde  entdeckt  worden  wäre.  Das  erste,  im  Sep- 
tember 1H53  erschienene  Hell  der  neuen  von  Professor  Kopp  zu  Luzern  herausgegebenen  „ Gttckichlt - 
blätter * theilt,  S.63,  einen  Auszug  aus  einer  Urkunde  des  Innsbruckerarchives,  bezeichnet  „Schatzarchiv, 
ßd.  IV.,  Ladl.  66, M mit,  die  zwar  jene  Herzogin  Clementa  betrifft,  aber,  wie  Kopp  selbst  sagt,  die 
Sache  nicht  klarer,  ja  eher  noch  verwickelter  macht.  Dieser  Auszug  lautet  folgendermassen. 

»Herzogin  Clementa  von  Zaringen,  Gemahlin  des  Grafen  Eberhard  von  Kirchberg,  übergibt  gegen 
1500  Mark  Silbers  Burgdorf  und  llheinfelden , von  dem  Herzoge  von  Zaringen  Morgengabsweise 
herrührend,  dem  Grafen  Egen  von  Freihurg  oder  Urach.  1219. u Wo  das  Original  dieser  sehr 
interessanten  Urkunde  liege  ist  unbekannt,  aber  dessen  Auffindung  sehr  wünschenswert!!.  In  jenem 
Bil.  ll.  66 
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Auszug  erscheint  Herzog  Berchtolds  V.  Willwe  schon  im  ishr  nach  seinem  Hinscheid  wieder  ver- 
ehlicht  mit  einem  Grafen  von  Kirchberg;  und  das  durch  jene  beiden  l'rlheilssprttche  dem  Grafen  von 
Urach  ab,  ond  Clementien  zuerkannte  Burgdorf,  nebst  Rheinfeiden,  von  Letzterer  an  Erstem  gegen 
1500  Mark  Silber  verkauft  — wenigstens  abgetreten  — ob  gerne  oder  ungerne  ist  nicht  ersichtlich. 
In  jenen  beiden  UrtheilssprUchen  kömmt  aber  weder  von  Clementiens  Wiederverehelichung , noch 
von  einem  Grafen  von  Kirchberg,  noch  von  Burgdorfs  Verkaufe  die  geringste  Spur  vor.  Sollte  etwa 
das  in  obigem  Auszuge  angegebene  Datum  unrichtig  sein,  und  sowohl  die  Wiedervermählung  der 
verwillweten  Herzogin,  als  der  Verkauf  Burgdorfs  in  einer  spätem  Zeit,  und  erst  nach  Clementiens 
Befreiung  aus  Egons  Gefangenschaft  stattgefunden  haben?  — Vorstehender  Auszug  jener  Urkunde 
scheint,  nach  Styl  und  Schreibart,  ziemlich  neu  zu  sein,  und  lässt  noch  Hoffnung  des  Daseins  und 
dereinstiger  WiederaufSndung  der  Originalurkunde  Übrig. 


055. 

Berichtigung  zu  Urkunde  Mo.  850. 

Da  diese  Urkunde  im  Bistbum  Lausanne  ausgestellt  wurde,  und  sowohl  ihre  Aussteller,  als  ihre 
Gegenstände  in  dieser  Diocesc  wohnten  und  lagen,  so  nahm  die  Redaction  die  Möglichkeit,  ja  selbst 
die  Wahrscheinlichkeit  des  im  Datum  befolgten  burgundischen  Zeitrechnungsstylos  an,  schrieb  ihr  ein 
zweifelhaftes  Datum  Uber,  und  wies  ihr  ihre  Stelle  nach  dem  burgundischen  an.  Sie  iibersah  aber 
unbegreiflicher  Weise  im  Datum  der  Urkunde  die  entscheidende  Formel  „ anno  dominict  eircum- 
cition i's,“  welche  den  3.  März  1290  ganz  zweifelfrei  als  den  Tag  ihrer  Ausstellung  festsetzt.  Dieser 
Urkunde  hätte  demnach  die  Nummer  841  gebührt , unter  Nachschiebung  und  Erhöhung  der  darauf 
folgenden  Urkundennummem  bis  und  mit  849,  um  eine  Einheit. 

Die  Formel  „Anno  dominiet  circumeitionit  * verdient  aber  eine  besondere  Berücksichtigung, 
als  die  älteate  Erscheinung  einer  Abweichung  sowohl  vom  Annunciations-  als  Natalstyl,  die  in  dieser 
Urkundensaminlung  vorkömmt.  Der  burgundische  Styl  scheint  damals  in  seinem  Credit  sehr  gesunken 
gewesen  zu  sein;  denn  im  ersten  Jshrzehend  des  XIV.  Jahrhunderts  schiffte  ihn  Aymo  du  Quart, 
Bischof  von  Genf,  ln  diesem  Sprengel  förmlich  ab  , und  ersetzte  ihn , nicht  durch  den  teutschea 
Natststyl,  sondern  eben  durch  den  Circumcisionsslyl,  der  das  Jahr  mit  dem  1.  Januar  eintreten  lässt, 
einer  Zeitberechnungsweise,  die  von  da  an  allenthalben  überhand  nahm,  und  die  frühem  Style,  wie- 
wohl nur  langsam,  aber  allmählig  ganz  verdrängte. 
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506.  Schiedrichterlicher  Sprach  der  BrUder  von  Felm  und  Heinriehl  van  Oenz,  zwischen  dem 

Hause  Thunstetten  und  Canrad  von  Matten.  1268.  Marz  4 1 

507.  Werner  von  Wiggiswyl  verzichtet  zu  Gunsten  des  Hauses  Buchsee  auf  einen  ungenannten 

Weinberg.  1268.  April  14 2 

508.  Rudolf  und  Burkhard  von  Schwanden,  Vater  und  Sohn,  dieser,  Burger  zu  Bern,  treten 

dem  Hause  Köniz  Gitter  zu  Köniz  ab , die  sie  vom  Reiche  zu  Lehen  trugen  1268. 

April  16 3 

509.  Ableben  und  Beerdigung  Grafen  Peters  von  Savoien.  1268,  Mai  16.  oder  17.  3 

510.  Ulrich  von  Vilmaringen  schenkt  dem  Hause  Buchsee  sechs  Eigenleute.  1268.  Mai  30.  4 

511.  Rudolf  und  Burkhard  von  Schwanden,  Vater  und  Sohn,  übergeben  vor  dem  Gericht  zu 

Bern  ihre  im  Banne  Köniz  gelegenen  Güter  dem  Hause  Köniz.  1268.  Junius  12.  . 4 


512.  Mechthild  von  Bern  hat  beim  Tode  ihres  ersten  Mannes  bei  sich  seihst  ein  Gelübd  sieter 

Enthaltsamkeit  abgelegt,  sich  aber  wieder  verehelicht.  Auf  ihre  an  den  Pabst  gerichtete 
Bitte  um  Vergebung , ertheilt  ihr  der  Fönitentiar  des  Fabsles , Bischof  Heinrich  von 
Ostia  und  Velletri  dieselbe,  unter  Bedingung  der  Erneuerung  und  Haltung  dieses  Ge- 
lübdes nach  ihres  zweiten  Mannes  Tode.  1268.  August  7 5 

513.  Die  Stadt  Bern  erneuert  das  mit  Grafen  Peter  von  Savoien  bestandene  Heichstchirmver- 


höllniss  mit  dessen  Bruder  und  Nachfolger,  Grafen  Philipp  von  Savoien  und  Burgund. 

1268.  September  9.  .....  7 

514.  Die  Brüder  Jacob  und  Ulrich  von  Möringen,  Frye,  schenken  dem  Hospitale  Buchsen  zwei 

Eigenleute  mit  deren  llabscligkeitcn.  1268.  September  19 7 

515.  Pabsts  Clemens  IV.  Schirmhülle  für  das  Kloster  Fraubrunnen.  1268.  Oclober  21.  . 8 

516.  Berchtold,  Herr  von  Slrasberg,  erlasst  dem  Kloster  zu  Erlach  den  Wasserzoll  zu  Neien- 

ried.  1268.  Decembcr  12 9 


517.  Berchtold  , Herr  von  Slrasberg  und  seine  Söhne  bekräftigen  dem  Kloster  Erlach  seine 

Besitzungen  und  Gerechtsamen  zu  Büren  und  RUli,  und  verschreiben  zu  deren  Gewähr- 
leistung einen  Mansus  zu  Dotzingen.  1268.  Deccmber  13. 9 

518.  Das  Kloster  Frienisberg  verkauft  dem  Hause  Köniz  um  dreiundzwanzig  Pfund  Denarien 

(Heller)  Guter  bei  Bern  (oder  Berg)  und  Mühleberg.  1268.  Im  December.  . . 10 


519.  Vorfälle  des  Jahres  1268.  ............11 

520.  Rudolf  von  Schöpfen  triltct  seinem  Sohne  Peter  Güter  ab  zu  Schöpfen,  Bundkofen,  Kost- 

hofen, Winterswyl,  Lindeswyl  und  Graben,  damit  er  dieselben  dem  Hause  Buchsee 
Übergebe.  1269.  Mürz  17.  • 12 

521.  Richard,  röm.  König,  erneuert  den  Brüdern  des  Hospitalet  vom  heil.  Lazarus  die  dem- 

selben von  den  Röm.  Königen  Heinrich  VII.  und  Wilhelm  gemachte  Schenkung  der 
Kirche  Meyringen  im  Haslilhal.  1269  Mörz  18.  13 
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522.  Heinrich,  Herr  von  Schupfen,  schenkt  dem  Kloster  Frienisberg  das  Gut  Sellant  bei  Lyzs. 

1269.  Im  Mürz. 14 

523.  Der  Schultheis*  Cnno  von  Babenberg,  die  Ruthe  und  die  Burger  zu  Bern  urkunden, 

Heinrich  von  Endlisberg  habe  zu  Gunsten  des  Hauses  Köniz  seinen  Ansprüchen  auf 
das  Gut  in  dem  Mettcnthal  Verzicht  geleistet.  1269.  Junius  18 15 

524.  Schullheiss , Käthe  und  Burger  zu  Bern  empfehlen  dem  Bischof  Johann  von  Lausanne 

die  Brüder  des  Teulschen  Hauses  zu  Köniz,  als  ihre  Burger,  in  dem  Streit  mit  Ulrich 

von  Makenberg.  1269.  Julius  10 16 

523.  Der  Schullheiss  Cuno  von  Bubenberg,  der  Rath  und  die  Gemeinde  zu  Bern  nehmen  die 
Brüder  des  Predigerordens  in  ihre  Stadt  und  in  ihren  Schirm  auf,  und  weisen  ihnen 
Grund  und  Boden  8n,  zu  Erbauung  eines  Klosters.  1269.  Julius  20.  ...  16 

526.  Berchtold  , Herr  von  Strasberg  , verleiht  Jacob  , Heinrichs  des  Schultheissen  zu  Büren 

Sohn,  nach  cmphytcutischen  Hechten,  den  von  Dntzingcn  nach  Büren  fliessenden  Bach. 

1269.  Julins  22 20 

527.  Rudolf,  Graf  von  Neuenburg,  Herr  zu  Nydau , schenkt  dem  Kloster  Erlach  eine  steuer- 

freie Hofstatt  zu  Erlach.  1269.  Julius  25. 21 

528.  Graf  Rudolf  von  Neuenburg-Nydau  erlbeilt  dem  Kloster  Erlach,  welches  seine  Altvordern 

gestiftet  haben,  und  wo  dieselben  auch  begraben  liegen,  einen  Schirmbrief  für  dessen 
Besitzungen  zu  Ins,  Gals  und  Siselen.  1269.  Im  Monat  August 22 

529.  Die  Brüder  Rudolf  und  Heinrich  von  Schupfen  schenken  dem  Hause  Buchsee  mehrere 

ihrer  Eigenleutu,  nach  dem  Recht  von  Hintersassen  zu  besitzen.  1269.  ...  23 

530.  Werner  von  Wiggiswyl  erkennt,  verschiedene  Schupposen,  die  er  mit  Namen  nennt, 

von  dem  Hause  Buchsee  zu  Lehen  zu.  tragen.  1269.  23 

531.  Rudolf,  Graf  von  Habsburg  und  Kyburg,  Landgraf  in  Eisass,  erzeigt  Junker  Cuno  von 

Hclfenstein  die  Gnade  der  Zusicherung , dass  dessen  vom  Grafen  getragene  Lehen 
Müllen  und  Jolisried  auf  seine  Eherrau  Perrela  und  seine  Töchter  übergehen  sollen, 
wenn  er,  Cuno,  ohne  Söhne  abslerbcn  sollte.  1270.  Januar  14 24 

532.  Graf  Rudolf  von  llahshiirg  schenkt  dem  Kloster  l'appelen  im  Forst  die  Neubrüche  bei 

der  Höhle  im  Forst,  nebst  dem  Gute  Muntsberg,  als  ein  Seelgerctte.  1270.  Januar  14.  25 

533.  Der  Comthur  zu  Köniz  gibt  Heinrichen  und  Heinrichen  von  Wildenstein,  Vater  und  Sohn. 

die  Mühle  und  Stampfe  in  Neuenegg  in  lebenslängliches  Lehen.  1270.  Februar  4.  . 26 

534.  Wilhelm  von  Hatenberg,  Ritter,  schenkt  dem  Hause  Frienisberg  seinen  Weinberg  Schoren 

und  5 Schilling  jährlichen  Zinses  zu  Latringcn.  1270.  Februar  15 27 

535.  Die  ungenannte  Ehefrau  Walters  , Herrn  zu  Aarwangen  , auf  dem  Sterbebette , vergäbet 

dem  Hause  Thunstetten  für  ihr  Seelenheil  eine  Schupposc  zu  BUzbcrg.  1270.  März  25.  27 

536.  Jacob,  Prior  des  llospitalcs  von  Pons  Bnrgi»  und  von  Lenzingen,  verpfändet  einen  jenem 

Hospitale  zuständigen  Weinberg  zu  Twann  und  einen  Zins  zu  Worben  an  Johann 
Suter  — oder  den  Schuster  — zu  Biel  um  fünf  Pfund  Heller,  die  derselbe  dem  Hause 
zu  Bargen  vorgestreckt  hatte.  1270.  April  23.  28 

537.  Ritter  Ulrich  von  Mackcnbcrg,  Castellan  zu  "Laupen,  tritt  dem  Hause  Köniz  den  Ncubruch- 

oder  Reutczehnlen  im  Forst  bei  Lnupen  ab,  und  erkennt,  derselbe  gehöre  nicht  zum 

Schlosse  Laupen.  1270.  Mai  26 29 

53S.  Ritter  Burkhard  von  Schwanden , aus  dem  heiligen  Lande  heimgekehrl , schenkt  dem 

Teutschordenshausc  Köniz  einen  Zehnten  zu  Sulgen.  1270.  August  14.  . . • 30 
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539.  Rudolf  und  Nicolaus,  genannt  Friesen,  Burger  zu  Berti,  geben  den  Zehnten  in  Sulgen 

in  die  Hand  Burkhards,  Herrn  von  Schwanden,  zu  Lehen  auf,  und  empfangen  den- 
selben wieder  von  den  Brüdern  des  Teutschen  Ordens  in  Koni*  zu  Lehen.  1270. 

August  14. 32 

540.  Graf  Rudolf  von  Habsburg  und  Kyburg , Landgraf  in  Eisass , als  Vormünder  der  Erbin 

Anna  von  Kyburg  , willigt  in  den  Verkauf  der  kyburgischen  Güter  und  des  Kirchen- 
satzes zu  Rapferswyl  an  das  Kloster  Frienisberg.  1270.  September  29.  ...  33 

541.  l'lrich  von  Schwanden,  Ritter,  übergibt  seine  Reichslehen  zn  Nideck  und  auf  dem  Brühl, 

im  Bann  zu  Köniz,  den  Brüdern  des  Teutschen  Ordens  zu  Köniz.  1270.  October  4 34 

542.  Ulrich , Herr  zu  Aarberg  und  Ergenzach , bestätigt  die  Schenkung  des  Kirchensatzes  zu 

Cappelen  bei  Aarberg  an  das  Haus  Gottstatt,  die  sein  verstorbener  Bruder  Rudolf  und 
dessen  Sohn  Rudolf,  Grafen  von  Neuenburg,  gemacht  hatten.  1270.  October  25.  . 35 


543.  Oie  Bruder  Bertold,  Heinrich  und  Otto,  Junker,  Söhne  Bertolds,  Herrn  zu  Strasberg, 

geben  Jacob , dem  Sohne  des  altea  Schultheisson  zu  Büren  die  Wasserleitung  von 
Dotzingen  nach  Büren  und  die  von  Hölisbrunnen  in  Erblehen.  1270.  November  1.  36 

544.  Werner  von  Luternau  schenkt  dem  Hause  Thunstetten,  als  Vergütung  zugefügten  Scha- 


dens, sein  Eigengut  in  dem  Eichhoiz  bei  Langenthal  1270.  November  18.  oder  19.  37 

545.  Cuno,  Otto,  Peter  und  Ulrich  v.  Helfcnstein,  Ritter  Otto's  sei.  von  Helfenstcin  Söhne, 

theilen  den  väterlichen  und  mütterlichen  Nachlass  an  Eigongütern  und  Lehen  unter 
sich.  1270.  November  28 39 

546.  Werner  von  Wiggtswyl  verpfändet  dem  Hause  Buchsec  zwei  Wiesen , Hausmatte  und 

Velmatle  genannt,  um  sieben  Pfund  und  zehn  Schilling,  auf  Wiederlosung.  1270. 

Decembor  1t 40 

.5-17.  Werner  von  Wiggiswyl  und  Johann,  sein  Sohn,  schenken  dem  Hause  Buchsee  Waldungen 

im  Winkel,  zu  Weingarten  und  bei  Banmoos.  1270.  December  12.  ...  41 

548.  Revers  Rudolfs,  des  Probstes  zu  Cappelen  im  Forst  an  Hugo  von  Paleysuel,  savoischen 

Landvogt  der  Waadt , wegen  einiger  ihm  von  diesem  Landvogte  zum  Anbau  und  zur 
Nntzniessung  cingerüumtcr,  von  der  Burg  Gümminen  abhiingender  Reutenen  zunichst 
bei  der  Hohle  im  Forst,  und  wegen  des  Gutes  Monsberg  (Mauas?).  1270.  . . 42 

549.  Die  Brüder  Bertold , Heinrich  und  Otto  von  Strasberg  erlheilen  dem  Kloster  Gollstatt 

das  Recht,  von  ihren  Vasallen  Vergabungen  zu  empfangen.  1270 42 

550.  Graf  Rudolf  (II.)  von  Neuenburg- Nydau  bestätigt  die  von  seinen  Vasallen  dem  Kloster 

Gottstalt  gemachten  Vergabungen.  1270 43 

551.  Rudolf  von  Weissenburg  im  Sibenlhal  schenkt  für  sein  Seeionheil  dem  Kloster  Cappelen 

(im  Forst)  das  Gut  Hardlinsbaum  bei  Ogie.  1270 44 

552.  Heinrich  Swarz  oder  Swarcn  tritt,  zum  Heil  seiner  Seele,  dem  Hause  Köniz  einen  Zehnten 

im  Banne  von  Köniz  ab.  1271.  Februar  1 44 

553.  Ritter  Rudolf  von  Schüpfen,  seine  Ehefrau,  Söhne  und  Tochter,  verkauien  Abt  Berchtold 

und  dem  Convent  zu  Frienisberg  vier  Schupposen  und  das  Eigengut  Kalkofen , 
sammllich  zu  Winlerswyl  gelegen.  1271.  Februar  20 45 

554.  Rudolf,  Ritter  von  Schüpfen,  der  dem  Kloster  Frienisberg  Güter  zu  Winlerswyl  verkauft 

hat , setzt , bis  dieser  Verkauf  die  oberlchrnsherrliche  Bestätigung  erhalten  haben 
würde  , dem  kanrerischen  Kloster  seine  Mühle  zu  Schlipfen  als  Siclierheilsunterpfand 
ein.  1271.  Februar  20 46 
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555.  Heinrich,  Peter  und  Jacob,  Brüder  von  Wiggiswyt,  verzichten  zu  Gunsten  des  Hause« 

Buchsee  auf  ihre  Ansprüche  auf  die  Almende , von  der  l'rtinenbrücke  bei  Teisswyl 
bis  zur  Fussbriicke  bei  Schwanden.  1271.  März  1. 48 

556.  Graf  Rudolfs  von  Thierstein  Erläuterung  der  Rechte  des  Klosters  Fricnisberg  auf  den 

Gütern  zu  Seedotf  u.  s.  w , welche  er  demselben  verkauft  halle.  1271.  März  3.  . 49 

557.  GUtertausch  der  Kirche  Ansoltingen  mit  Werner  de  Prato  (von  der  Matt?  Maller?)  um 

Güter  zu  L'ctendorf,  Stefflsburg  und  Wittenwyl.  1271.  März  9.  ....  54 

55S.  Bündniss  zwischen  den  Städten  Bern  und  Freiburg.  1271.  April  16 55 

559.  Erklärung  der  Stadt  Bern  an  die  Stadt  Freiburg  Uber  die  Dauer  ihres  Schirmbündnisses 

mit  Philipp,  Grafen  von  Savoien  und  Burgund.  1271.  April  18 57 

560.  Handveste  der  Stadt  Aarberg.  Erlheill  durch  l'lrich  von  Neuenburg,  Herrn  zn  Aarberg. 

1271.  Mai  1 58 

561.  Rudolf,  genannt  Chnupe,  Gysela,  seine  Ehefrau,  und  ihre  Kinder  verzichten  zu  Gunsten 

des  Hauses  Buchsee  auf  ihre  Almendrcchte , von  der  Teisswyler-  bis  zur  Schwandeu- 
brtlckc.  1271.  Mai  1 69 

562.  Walther  von  Wcdiswyl  verzichtet  auf  die  von  seinen  Voreltern  von  Uspunnen  auf  ihn 

vererbte  Kastvogtei  des  Chorherrenstifles  Ansoltingen  in  die  Hände  des  dortigen  Probstes 
(seines  Sohnes  Heinrich)  und  des  Capitcls,  mit  Zustimmung  seiner  sechs  Sühne.  1271. 


Mai  2 70 

563.  Rechtsstreit  zwischen  dein  Hause  Buchsec  und  den  Brüdern  Chnupe,  Uber  zwei  Schup- 

posen  zu  Holzmühle.  1271.  Mai  16. 71 

564.  Gräfin  Elisabeth  von  Kyburg  bittet  ihre  Vogte,  die  Grafen  Rudolf  von  Ilabsburg,  Hugo 


von  Montfort  (Werdenberg)  und  Gottfried  von  Habsburg,  um  ihre  Einwilligung,  für  das 
Seelenheil  ihres  plötzlich  verstorbenen  Gemahles,  Grafen  Hartmanns  des  Jüngern  von 
Kyburg,  den  Schwestern  des  Klosters  Intcrlaken  das  Palronalrechl  der  Kirche  von 
Thun  schenken  zu  dürfen.  1271.  Junius  19 72 

565.  Die  Brüder  Peter  und  Friedrich  de  Clers  übergeben  ihr  Reichslehen  Ekarmalt  im  Forst, 

das  Joh.  von  Gysenstein  von  ihnen  zu  ARerlehen  trug , dem  Kloster  Cappelen  im 
Forst.  1271.  Julius  4.  .73 

566.  Schenkung  des  Kirchensalzes  von  Thun  an  das  Kloster  Intcrlaken.  1271.  Julius  6.  . 73 

566a.  Beilegung  eines  Recblshandels  zwischen  dem  Juhanniterhause  Buchsec  und  Ritter  l'lrich 

von  Buchsee.  1271.  Julius  6. 74 

567.  Schenkung  des  Kirchensalzes  von  Thun  an  das  Kloster  Inlerlaken.  Urkunde  der  drei 

Ky  burgischen  Vormünder.  1271.  Julius  8 75 

568.  Kaufbrief  um  den  Hof  Wittikofun.  1271.  Julius  27 75 

569.  Cuno  von  Krauehlhal  gibt  an  Werner  Münzer  und  Berchtold  Buwlin,  Bnrger  zu  Bern, 

einen  von  ihnen  zu  Lehen  gehabten  Zehnten  im  Banne  Köniz , und  diese  denselben 
wieder  an  Wilhetm  von  Endlisherg  von  Freiburg  auf,  von  dem  sie  denselben  zu  Lehen 
trugen.  Dagegen  verleihen  die  Brüder  des  Teulschcn  Hauses  zu  Küniz  an  Cuno  von 
Krauchlhal  eine  Hubo  zu  Bötlingen.  1271.  Julius  27 76 

570.  Eberhard  (Truchsess  von  Waldburg),  Bischof  von  Constanz,  bestätigt  die  Schenkung 

de*  Kirchensalzes  von  Thun  an  da*  Kloster  Inlerlaken  durch  Annen,  die  Erbin  von 
Kyburg  1271  Octobrr  30.  77 
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57t.  Cnno  und  Peter  von  Kriegstclten  empfangen  vom  Harne  Bachsee  eine  Schuppose  bei 
Tettingen  zu  Lehen.  1271.  Oclober  3t.  

572.  Bitter  Heinrich  von  Egerdon  verkauft  dem  Teutschen  Hause  KAniz  Eigenguter  zu  Köniz 

um  acht  Mark  Silbers,  und  Ubergibt  demselben,  für  seiner  Seele  Ileil , ein  daselbst 
besessenes  Keichsfehen.  127t.  November  19  

573.  Conrad  von  Wediswyl,  Fry,  verkauft  um  fünfzig  Pfund  Heller  Bernermünze  dem  Kloster 

Interlaken  seine  eigentümliche  Hälfte  des  Fischfanges  in  der  Aare , genannt  Vach , 
von  der  Brücke  Uber  den  Flussarm,  die  rolho  Giesse  genannt,  bis  an  dio  Grundfurre 
im  untern  (Thuner-)  See.  1271.  Deccmber  tO 

574.  Hemma,  Witlwe  Bochsilmann , verkauft  dem  Teutschen  Hause  zu  Köniz  drei  daselbst 

gelegene  Schupposcn  um  zwanzig  Pfunde  Heller  BernermUnzo.  1271.  Deccmber  23. 

575.  Bemerkenswerte  Ereignisse  des  Jahres  1271.  

576.  Die  Herzoge  Ludwig  und  Conrad  von  Tcck  bekräftigen  die  Schenkung  des  HoTcs  und 

des  Kirchensatzes  zu  Schcrzingen  ( Scherzlingen}  an  das  Kloster  Interlaken,  durch  die 
BrUder  Walther  und  Conrad  von  Wediswyl.  1272.  Januar  17.  .... 

577.  Bischof  Eberhard  von  Constanz  bestätigt  dio  Schenkung  des  Kirchensatzes  von  Thun  an 

das  Frauenkloster  zu  Inlerlaken  durch  Annen,  die  Erbin  von  Kjburg,  mit  Genehmhai- 
tung  ihrer  drei  Vormünder.  1272.  Februar  1. 

578.  Die  BrUder  Werner  und  Heinrich,  Junkern  von  Kien,  Uberlassen  dem  Teutschen  Hause 

in  Bern  die  Hüllte  ihres  vom  Reiche  zu  Lehen  getragenen  Getrcidezehntens  zu  Crimslein 
(oder  Trimslein).  1272.  Kürz  16 

579.  Der  Comthur  und  die  BrUder  des  Lazariterhauses  in  dem  Gefenne  Ubergeben  die  Kirche 

zu  Meiringen  im  Haslithal  dem  Kloster  lnterlaken.  1272.  April  13.  ... 

580.  Conrad,  Herr  von  Wediswyl,  tritt,  bei  Anlass  der  Schenkung  des  Kircbensatzcs  Thun 

an  das  Kloster  Interlaken  durch  Annen,  Grafen  Hartmanns  von  Kyburg  Tochter,  alle 
Rechte,  die  er,  Conrad,  an  dieses  Kirchenpatronat  haben  mochte,  ebenfalls  an  Inter- 
laken ab.  1272.  Junius  25 

580a.  Bischof  Johann  von  Lausanne  erlheilt  einen  Ablass  von  vierzig  Tagen  an  alle  diejenigen, 
die  zu  Erbauung  der  Capelle  zu  Scherzlingen  Beitrüge  leisten  wurden.  1272.  August  14. 

581.  Bündniss  der  Stadt  Murten  mit  Grafen  Philipp  von  Ssvoien  und  Burgund.  1272.  August  23. 

582.  Wilhelm,  Herr  zu  Aarherg,  erklärt,  er  habe  infolge  des  eidlich  beschwornen  Zeugnisses 

seiner  Burger  zu  Aarberg,  kein  Recht  an  der  MUhle  zu  Lyss.  1272.  August  29. 

583.  Heinrich  und  Burkhard  von  Egerdon,  Brüder,  bestätigen  die  Schenkungen  ihres  Vaters 

Burkhard  von  Egerdon  an  das  Haus  Köniz,  nilmlich  iu  Hcrtzwyl,  Oberwangen,  Mannis- 
malt  und  Gundolsmatl.  1272.  Oclober  4 

584.  Bischof  Johann  v.  Lausanne  vereinigt  die  beiden  Kirchen  von  Ober-  und  Niedergurzelen 

in  Eine  Pfarrkirche , weil  die  Einkünfte  der  beiden  zu  Unterhaltung  zweier  Kirchen 
nicht  zureicben.  1272.  November  30.  ...  

585.  Rudolf  und  Bertha  Frieso,  Eheleute,  schenken  dem  Hause  Buchsee  alle  ihre  Guter  zu 

Teissvyl  zu  einem  Seelgrrette.  1272.  December  7. 

586.  Heinrich  von  Strasberg  belobt  die  von  seinem  verstorbenen  Vater  Berchtold,  Herrn  von 

Slrasberg,  dem  Kloster  za  Erlach  gemachten  Vergabungen  an  Vogtei-  und  Patronats- 
rechten und  verschiedenen  Einkünften  zu  Buren  und  Hnti.  1273.  Mürz  14. 
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587.  Bertha  von  Tentenberg  leistet  Verzicht  auf  ihre  Rechte  an  der  Stettmüble  zu  Bern. 

1273.  März  7 94 

588.  Hugo  Buwli , Burger  von  Bern , wird  mit  der  SteUmühle  zu  Bern  beliehen.  1273. 

März  30 95 

589.  Johann  von  Tentenberg , in  den  Teutschen  Orden  aufgenommen , ttbergiebt  demselben 

seine  in  der  Stadt  Bern  gelegenen  Mühlen.  1273.  Mai  10 95 

590.  Freisprechung  der  vom  Probst  Heinrich  von  Wediswyl  zu  Ansoltingen  mit  Lttlgarde  von 

Vebeschi  erzeugten  Kinder  durch  dicson  Heinrich  selbst  und  seine  vier  Brüder,  Arnold, 
Markward,  Bcrchtold  und  Johannes  von  Wediswyl.  1273.  Mai  25 96 

591.  Kaufbrief  um  Weinberge  zu  Twann,  von  den  Brüdern  und  Vettern  von  Muzwyler  an  das 

Haus  Thunstetten.  1273.  Junins  3.  98 

592.  Heinrich  von  Egerdon  verkauft  um  vierzig  Pfunde  Heller  BernermUnze  dem  Hause  Köniz 

seinen  vom  Reiche  zu  Lehen  getragenen  Zehnten  zu  Hertzwyl.  1273.  Junins  16.  . 99 

593.  Ritter  Heinrich  von  Egerdon  übergibt  Tür  sich  und  seiner  Vorfahren  Seelenheil  alle  seine 

Rechte  an  dem  Kirchensalz  zu  Krauchlha!  dem  Hause  Buchsee.  1273.  Junius  27.  . 100 

594.  Jacob  von  Schönenfels,  weiland  Herrn  Ulrichs  Sohn,  verzichtet  zu  Gunsten  des  Hauses 


Köniz  auf  den  zwischen  ihm  und  diesem  Hause  streitigen  Zehnten  Ze  Studen  1273. 

Junius  29 100 

595.  Absterben  Margarethens  v.  Savoien,  verwittweler  Gräfin  v.  Kyburg.  1273.  September  4.  101 


596.  Die  Brüder  Wilhelm  und  Heinrich  von  Montenach  vertauschen  an  das  Haus  Köniz  eine 
Schuppose  zu  Ried,  welche  die  Brüder  Heinrich  und  Burkhard  von  Egerdon  von  ihnen 
zu  Lehen  trugen,  und  mit  welcher  diese  Heinrichen  von  Ried  allerlehnsweise  belehnt 
hatten , wogegen  Köniz  den  Brüdern  von  Montenach  eine  andere  Schuppose,  ebenfalls 
zu  Ried,  abtritt,  die  dann  in  das  nämliche  Lehens-  und  Afterlehensverhällniss  der 
Bgerdon  und  Heinrichs  von  Ried  übergeht , in  dem  die  vertauschte  gestanden  hatte. 


1273.  September  20 102 

597.  Gütertausch  zwischen  dem  Hause  Köniz  und  Wilhelm  von  Wangen , um  beiderseitige 

Besitzungen  zu  Wabern  und  zu  Wangen.  1273.  September  23.  ....  103 

598.  Der  Comthur  Conrad  von  Vischerbach  zu  Köniz  und  der  Pfarrer  Volpcrt  zu  Bern,  Namens 

dea  Teulschordenshauscs  Köniz,  verkaufen  an  Conrad  von  Winzenriet,  Burgor  zu  Bern, 
sechs  Schupposen  zu  Vilhringen  und  Güter  zu  Tägerlschi  um  XXVIII  Pfund  XV  Schillinge 
Bernmünzc.  1273.  September  23 103 

599.  Heinrich,  Jungherr  von  Bucheck,  mit  Enwilligung  seiner  Ehefrsn  Adelheid  (von  Stras- 

berg)  und  seiner  Kinder,  Hugo,  Peter,  Hartmann  und  Elisabeth,  verkauft  dem  Hause 
Buchsee  seine  Güter  zu  Wile  um  LX  Pfunde  Bernerpfenninge.  1273.  September  25.  104 


600.  Die  Brüder  Berchtold,  Heinrich  und  Otto  von  Strasberg  verzichten  auf  alle  Rechte  an 

denjenigen  Gutem  zu  Seewyl,  diu  ihr  Vater  Berchtold  seiner  Tochter  Adelheid,  Ge- 
mahlin Heinrichs,  dea  Sohnes  des  Grafen  Pcler  von  Bucheck,  für  ihre  Aussteuer  ver- 
pfändet hatte.  1273.  September  25.  105 

601.  Handvesle  der  Stadt  Burgdorf.  Erlheilt  durch  Grafen  Eberhard  von  Habsburg  u«d  Gräfin 


Anna  von  Kyburg,  dessen  Gemahlin.  1273.  September  29 106 

sfnkang.  Erläuterung  von  Schultheiss  und  Rath  zu  Freiburg  in  Ochlland  an  Schultheiss 
und  Rath  zu  Burgdorf  über  einen  gleichlautenden  Artikel  ihrer  betderseiligen 
Handvrsten.  1274.  Junius  14 119 
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602.  Heinrich  von  Hied  überlässt , vermöge  Vertrages,  dem  Hause  Köniz  seine  vom  Reiche 

so  Lehen  tragenden  Zehnten  zu  Ried.  1273.  Oclober  4.  

603.  Conrad,  genannt  von  Aarberg,  verkauft  an  l'lrirh  von  Lobsingen  eine  Schuppose  zu 

Lobsingen,  um  acht  Pfunde.  1273.  Oclober  21 

604.  Graf  Eberhard  von  Habshurg  bestätigt  und  erneuert  die  Schenkung  des  Kirchensatzes 

Thun  an  das  Schwesternhaus  des  Klosters  Inlerlaken,  laut  Zeugnis*  des  Ritters  Hart- 
msnn  von  Baldeck,  vom  8.  Februar  1283.  1273.  Oclober  25.  .... 

604a.  Graf  Rudolf  II.  von  Neuenhurg-Nydau  verkauft  seine  Guter  im  Pnrfe  Seewyl  dem  Hause 
Buchsee  uin  achlundzwanzig  Mark  reinen  lOlhigen  Silbers.  1273.  November  29 

605.  Die  röihische  Königin  Anna,  König  Rudolfs  von  Habsburg  Gemahlin  bezeugt,  sie  sei 

gegenwärtig  gewesen,  als  ihr  Verwandter,  Graf  Eberhard  von  Habsburg,  dem  Kloster 
Interlaken  die  Kirche  und  Kir<  henvoglei  zu  Thun  ahgetrelen  habe.  1273.  December  12. 

606.  Schluss  der  Verhandlungen  zwischen  dein  Hause  KOniz  und  Ulrich  von  Schoz , Burger 

zu  Bern,  Uber  den  Gartenzehnlen  zu  Sulgen.  1273.  December  27.  ... 

607.  Rudolf,  römischer  König,  bestätigt  der  Stadt  Bern  die  ihr  von  Kaiser  Friedrich  11.  er- 

theilto  Handvrsto.  1274.  Januar  15. 

608.  Der  römische  König  Rudolf  spricht  die  Burger  von  Bern  frei  von  aller  Schuld  und  Ahn- 

dung wegen  der  zur  Zeit  des  ledigstehenden  Reiches  an  sich  gezogenen  und  in  ihren 
Nutzen  verwendeten  Reichsrecblo  und  Reicbseinkttnfte , und  wegen  der  in  diesem 
nämlichen  Zeitraum  bewerkstelligten  Zerstörung  der  in  der  Stadt  Bern  gestandenen 
Reichsburg.  1274.  Januar  16. 

609.  Anna,  Gräfin  von  Kyburg , bestätigt  den  Verkauf  von  siebenthalb  Scbupposen  zu  Büe- 

tingen  an  das  Haus  Frienisberg,  durch  Jacob  von  BUetingen,  seine  Ehefrao  Diemulh 
von  Schwanden,  und  ihre  drei  Kinder,  um  neun  und  fünfzig  Pfunde  Pfenninge.  1273. 
Im  Januar.  

610.  Graf  Rudolf  II.  von  Neucnburg -Nydau  bezeugt  und  beztätigt  dem  Kloster  zu  Erlach  die 

demselben  von  seinem  Vater  Grafen  Rudolf  I.  vergabeten  Rechte  und  Nutznießungen 
im  Dorfe  Gala.  1274,  Februar  11.  Nach  Incarnaliunsstyl  datiert  1273. 

611.  Graf  Eberhard  von  Uabsburg  und  seine  Ehcwirthin,  die  Gräfin  Anna  von  Kyhurg,  willigen 

in  die  Vergabung  des  Kirchensalzes  zu  Bollmgen  an  die  Kirche  Interlaken  , durch 
Ulrich  den  Arltern  vom  Stein  und  dessen  zwei  Söhne.  1274.  Februar  22. 

612.  Walther,  Ritter,  und  Adelheid,  Eheleute  von  Aarwangen,  verkaufen  dem  Comlhur  und 

den  Brüdcin  des  Tonischen  Hanses  zu  Sumiswald  Güter  in  dem  Wyl  tu  Sumiswald  , 
den  Hügel  Burgbuhl,  eine  Scbupposc  nebst  der  Mühle  zu  Grücnen , und  den  Waid 

In  der  Siten.  1274-  April  25. 

612a.  Berchtold  vnn  Tess  gicbl  drr  Kirche  zu  Twann  rin  Lehengnt  zurück  gegrn  drei  Pfund 
zehn  Schilling  Geld  und  sechs  Ellen  grauen  Tuches.  1274.  April  25. 

613.  Berchtold  von  Tess  und  lla,  Witlwe  Jacobs  Ribalt,  und  dessen  Söhne  und  Töchter  treten 

die  Zinslehen  an  die  Kirche  Twann  ab.  1274.  April  29. 

614.  Diethclm  , Herr  zu  Woihausen , vertauscht  an  das  Kloster  Erlach  Güter  zu  Luslenberg 

im  Entlibuch,  gegrn  andere  des  Klosters  bei  Caslrlcn  zu  Mcnznau  1274.  Mai  2.  . 

614  a.  Ritter  Rudolf  von  Schttpfen  erklärt  zu  Gunsten  des  Klosters  Frienisberg,  kein  Recht  an 
dem  Wald  zu  Rapferswyl  zu  besitzen , den  dal  Kloster  von  Cuno  von  Hallen  erkauft' 

habe.  1274.  Im  Mii.  ...  . . 

öd  II.  67 
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615.  Dietrich  von  Riiti  verkauft  dem  Kloster  Frautirunnen  Guter  tu  Grafenried  1274.  Juniua  8. 
616  Tauschhandlung  um  die  Kirchensätze  Wynau  und  Waldkilch  zwischen  den  Grafen  von  Falken- 
stein und  dem  Gotteshaus«  St.  l’rban.  Zwei  Frk.  A.  1274.  Junius  17.  8 1274.  Julius  15. 

617.  Verhandlung  um  einige  Eigenleute  zwischen  Heinrich  von  Radegg,  genannt  Schade,  und 

dem  Hause  Buchsen.  1274.  Junius  25.  

618.  Conrad  llalbsater,  Burger  zu  Bern,  Ubergiebl  unter  gewissen  Bedingungen  dem  Hause 

Köniz  zwei  Schupposcn  im  Banne  von  Köniz.  1274.  Julius  6 

619.  Aussöhnung  des  Ritters  Conrad  Senn  von  MHnsingen  und  seines  Bruders  Burkhard  mit 

den  Burgern  von  Bern  durch  königliches  Ansehen  und  Vermittelung.  t274  August  3. 

620.  Werner  und  Johann  von  Wiggiswyl  veräussern  an  das  Haus  Buchsee  Hein-  und  Almend- 

rechte and  Grundstücke  zu  Teisswyl , Banmoos  und  an  dem  Hanenberg.  1274. 

September  8 

620«.  Elisabeth,  verwittwelo  Gräfin  von  Kjhurg,  verpfändet  ihrer  Mutter  Alix,  Pfatzgräfin  von 
Burgund  und  Gräfin  von  Savoien  d e Burg  Oltingen  um  zweihundert  und  fünfzig  Pfunde 

guter  Brrnerpfcnninge.  1274.  September  11 . . 

62t.  König  Rudolf  hesläiigt  den  Brüdern  des  Predigerordens  zu  Bern  die  denselben  von  den 
dortigen  Burgern  zugesicherten  Rechte.  1274.  September  17.  .... 

622.  Ritter  Nicolaua  von  MUnsingrn  verkauft  dem  Hause  Köniz  sein  Eigrngut  zu  Köniz  um 

zwanzig  Pfund  Bemerpfenninge.  1274.  September  18 

622a.  Herberte  und  seine  Gemahlin  Creda  erklären,  dass  sie  an  dem  durch  Nicnlatis,  Ritter 
von  MUnsingen,  dem  Hause  Köniz  abgetretenen,  von  ihnen  bebauten  Zinsgut  kein 
eigenes  Recht  haben.  1274  September  18 

623.  Heinrich,  Fry  von  Radegg,  genannt  Schade,  und  seine  Söhne  schenken  zum  Heil  ihrer 

Seelen  dem  Hause  Buchsee  einen  eigenen  Mann.  1274.  Decembcr  6. 

624.  Heinrich  von  Signau  gibt  ein  Gut  zu  Gefelle,  dos  er  von  Heinrich  von  Bubenberg  sei. 

zum  Pfand  halte,  dem  Hause  Köniz  um  7 Pfund  zu  lösen.  1274  . . . . 

625.  Bemerkenswerlhe  Ereignisse  des  Jahres  1274.  . . . . . . . 

626.  Revers  Heinrichs,  Priesters,  genannt  von  Nydegg,  wohnhaft  zu  Köniz,  dass  einige  Güter, 

die  derselbe  von  dem  Tcutschnrdenshause  Köniz  zu  lebenslänglicher  Nutzung  erkauft 
hatte,  nach  seinem  Tode  wieder  an  dieses  Haus  zurückfallen  sollen.  1275.  Januar  2. 
626a.  Kundschaftsbrief  der  Brüder  des  Predigerordens  zu  Bern,  dass  der  Kirchensalz  zu 
Bötlingen  von  Ulrich  vom  Stein  und  dessen  Söhnen  Heinrich  und  Ulrich  dem  Probate 
Heinrich  und  dem  Convent  zu  Interlaken  geschenkt  worden  sei.  1275.  (1274  bürg. 
Styls)  Januar  31.  . . . . . . . . . . . . . 

627.  Werner  Kerro,  Ritter,  verkauft  dem  Kloster  Fraubrunneo  eine  Schuppose  zu  Büren  bei 

Fraubrunnen  (Büren  zum  Hof).  1275.  Märx  I.  ....... 

628.  Anna,  Gräfin  von  Kyburg,  mit  Zustimmung  ihres  Gemahles,  des  Grafen  Eberhard  von 

Habsburg,  bestätigt  der  Stadt  Freiburg  in  Ochlland  ihre  Freiheiten  und  Rechte.  1275. 

März  1 

628a.  Graf  Rudolf  II.  von  Neuenburg,  Herr  zu  Nydau,  bestätigt  der  Stadt  Erlach  alle  Rechte 
und  Freiheiten  der  Stadt  Freiburg  in  Oechtland.  1274.  März  3.,  nach  burgundischer, 
wahrscheinlicher  1275,  März  16.,  nach  leutscher  Zeitrechnung.  . 

629.  Ulrich,  Ritter  vom  Stein,  versichert  durch  Bürgen  dem  Hause  Thunstetten  die  Gültigkeit  des 

demselben  von  seiner  minderjährigen  Tochter  Sibylle  gemachten  Verkaufes.  t275.  Mai  26. 
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630.  Bündnis#  ca  gegenseitigem  Schult  zwischen  dem  Ammann  und  den  Landleuten  des  Thaies 

Hasli  einer-  und  Schultheiss,  Rath  und  den  Burgern  der  Stadl  Bern  andererseits. 
1275.  Junius  16 

631.  Graf  Eberhard  von  Habsburg  und  Gräfin  Anna  von  Kyburg  verkaufen  dem  Hause  Buchsen 

ein  Gut  zu  (Klein-)  Adultern.  1275.  Juniua  19 

632.  Elisabeth,  verwillwete  Gräfin  von  Kyburg,  bestätigt  den  von  ihrer  Tochter  Anna  und 

ihrem  Schwiegersöhne,  Grafen  Eberhard  von  Kyburg  geschlossenen  Verkauf  einet 
Gutes  zu  Klein-AIToltern  an  das  Haus  Buchsee.  1275.  Junius  21 

633.  Der  römische  König  Rudolf  erlheilt  der  Reichsstadt  Laupen  die  nämlichen  Rechte  und 

Freiheiten,  welche  die  Reichsstadt  Bern  geniesst.  1275.  Julius  11.  . 

634.  Rudolf,  römischer  König,  nimmt  die  Stadt  Freiburg  und  ihre  Burger  in  seinen  und  des 

römischen  Reichet  Schirm  auf.  1275.  Julius  20 

635.  Der  römische  König  Rudolf  ertheilt  den  Freiburgern  das  Recht,  ausser  ihrer  Stadt  nicht 

vor  Gericht  gezogen  werden  zu  können.  1275.  Julius  23 

636.  König  Rudolf  erkennt  und  bekräftigt  dem  Kloster  lnlerlaken  den  Schirmbrief  Kaisers 

Friedrich  II.  1275.  August  10.  ' . 

637.  Tauschvertrag  Ritters  Ulrich  von  Bucbsee  mit  dem  Comlhur  Degenhard  und  den  Brüdern 

des  Johanniterhauses  Buchsce,  um  Güter  zu  Seewyl,  Urtinen,  Teisswyl,  Affollern. 
1275.  August  10 

638.  Heinrich  und  Mechthild  von  Scedorf,  Eheleute  und  Burger  zu  Bern,  vergaben  an  das 

Haus  Buchsee  die  Mühle,  WcgmUhle  genannt,  unterhalb  Boliingen,  als  ein  SeelgereUe. 
1275.  August  24.  . 

639.  Peter  und  Mechthild  Gruber,  Eheleute,  Burger  zu  Bern,  vergaben  zum  Heil  ihrer  Seelen 

dem  Johanniterhause  Buchsce  Güter  zu  Möriswyl,  Plöweslat,  zu  Zollikofen,  Worb, 
Sinneringen,  im  Stempach  und  zu  Ulzingen.  1275.  August  24 

640.  Gtttertausch  zwischen  dem  Hause  Köniz  und  Nicolaus  von  Mönkilchen  um  Besitzungen 

zu  Obersulgen  und  zu  Köniz.  1275.  August  28 

641.  Giltertausch  des  Hauses  Köniz  mit  Nicolaus  von  Mönkilchen,  um  Scbupposen  zu  Ober- 

sulgen und  zu  Köniz.  1275.  August  28 

642.  Eberhard,  Graf  von  Habsburg  und  Anna,  Gräfin  von  Kyburg,  seine  Gemahlin,  beloben 

die  Vergabung  Dietrichs  von  lgliswyl  und  seiner  Kinder  von  Eigengütern  zu  Mazwyl 
und  Frieswyl  an  das  Kloster  Aurora  (Frienisberg).  1275.  Im  September. 

643.  Graf  Eberhard  von  Habtburg  und  Gräfin  Anna  von  Kyburg  bestätigen  die  Schenkung  des 

Allodes  Sei  laut  (Schlatt)  bei  Lyss,  welche  ihr  Dienstmann,  Heinrich  von  Scbttpfen, 
dem  Kloster  Frienisberg  gemacht  hatte.  1275.  Im  September.  . 

644.  Grafen  Eberhards  von  Habsburg  und  Gräfin  Annen  von  Kyburg  Schirmbrief  für  das  Kloster 

Fraubrunnrn.  1275.  October  4.  ....  

645.  Graf  Eberhard  von  Mabsburg  und  Gräfin  Anna  von  Kyburg  verzichten  zu  Gunsten  des 

Klosters  Fraubrunnen  uuf  mehrere  Schupposen  zu  Ried,  Lyssach,  Cappelen,  die  ihnen 
aus  dem  Nachlasse  der  verstorbenen  Gräfin  Elisabeth  von  Kyburg  angefalleu  sind ; 
ferners  auf  Güter  zu  Rücdtlingen,  Gailbach  (?),  Kräylingen,  Berchdorfsbof  und  Büren 

(zum  Hof).  1275.  October  4. 

645  a.  Kundschaft  Ritters  Heinrich  von  Schüpfeu  über  die  Rechte  des  Klosters  Frienisberg  an 
der  Almrnde  zu  SchUpfen.  1275.  October  6 
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646.  Einweihung  der  Domkirchc  zu  Lausanne  durch  Pabst  Gregor  X in  Gegenwart  des  rom 
Königs  Rudolf.  1275.  Ocloher  19.  ......... 

617.  Obedienzcid  des  römischen  Königs  Rudo'l  an  Pabsl  Gregnrius  X.  1275.  October  20.  . 

648.  Rudolf  II.,  Graf  von  Neuenburg,  HerrzuNydau,  Ubergtebt,  fllr  das  Heil  seiner  Seele  und 

dasjenige  seiner  Vorfahren  dem  Teulsrhen  Hause  ein  Gut  zu  Köniz.  1275.  October  25. 

649.  Peter  von  Vivers,  Dienslmann  des  Grafen  Eberhard  von  Habsburg,  verkauft  an  das  Golteji- 

haus  Pricnisberg  Güter  zu  Schöpfen  1275.  Im  October.  . 

650.  Wilhelms,  Bischofs  von  Lausanne  Empfehlung  Tür  die  Steuersamficlnden  Schwestern  des 

Klosters  Fraubrunnen.  1275.  Im  October.  

651.  Walther  von  Eschlbach,  mit  Einwilligung  seines  Sohnes  Berchtold , vertauscht  an  König 

Rudolf  nnd  das  römische  Reich  seine  Güter  zu  Richenschwanden.  Inderlappen,  Blatten, 
auf  den  Flöhen,  iin  Tcuffilhal , zu  Balgesrhsvyl  und  zu  Schwanden,  wogegen  er  die 
Rrichsgöter  Hab.  hören  und  Bömngen  erhalt.  1275.  Octoher  30 

652.  Tausrhbrief  um  Güter  zn  Dicmerswyl , Tentenherg,  Thungenberg,  Wichtrach,  zwischen 

Rudolf,  Elisabeth  und  Heinri.h  Stetller,  und  dem  Hause  Buchsee  1275.  October  31. 

653.  Philipp,  Vogt  und  Herr  zu  Rinkenberg,  verkauft  Pelcrn,  dem  Sohn  des  Leutpriesters 

C.  zu  Ilasli , einen  Hof  zu  Briens  , den  vormals  Ritter  Arnold  von  Brians  besessen 
hatte.  1275.  November  17.  ........... 

654.  König  Rudolf  ertheilt  der  Stadl  Biel  die  Rechte  und  Freiheiten  der  grössern  Stadt  Basel, 

1275.  November  26.  ............ 

655.  Der  Stadt  Solothurn  Burgrechls-  und  Schirmbrief  für  das  Gotteshaus  Frienisborg.  1275 

656.  Walther  und  Berchtold  von  Eschlbach,  Frye,  sprechen,  in  Folge  eines  geschlossenen 

Verkaufes  an  lnterlakcn,  ihre  Unlcrtliancn  in  Grindclwald  von  dem  ihnen  geleisteten 
Eid  der  Treue  los.  1275.  Narh  dem  24.  September 

657.  Walther  von  Eschihach,  Fry,  tritt  dem  Kloster  Interlaken  ah:  das  Dorf  Böningen, 

samt  den  Alpen  Isellen  und  KUnzlen,  die  er  vom  rdm.  König  und  Reich  zu  Lehen 
gelragen  hatte.  t275.  Nach  dem  30  October.  ....... 

658.  Ulrich  von  Brcmgarlen  und  seine  vier  Bruderssöhne  treten  dem  Hause  Köniz  ihre  zu 

Köniz  gelegenen  Reichsjehen  um  ihres  Seelenheiles  willen  nb.  1276.  Januar  10. 

659.  Werner  von  Aflbltcrn,  Riltor,  verkauft  dem  Klosler  Trub  Güter  in  Bach  und  Spengeslein. 

1276.  Januar  19 

660.  Ulrich  von  Bümpliz  und  seine  Söhne  überlassen  für  ihr  und  ihrer  Vorfahren  Seelenheil 

dem  Hause  Köniz  eine  Schuppose  in  Oher-Botlingen  zu  Eigen , unter  einigen  Vor- 
behklten.  1276.  Februar  2.  (1275,  bürgend.  Slyls.)  ...... 

061.  Conrad  Senn  von  Münsingcn  tritt  im  Namen  Königs  Rudolf  sein  Reichslehen  zu  Köniz 
dem  dortigen  Teutschen  Hause  ab,  und  empfängt  dafür  ein  anderes  Gut  zu  Volken. 
1276.  Februar  4 

662.  Ulrich  und  Peter , Johannes  Söhne  von  Egerdon  , überlassen  lauschweise  dem  Hause 

Köniz  die  Mühle  und  Stampfe,  nebst  zugehörigem  Hofe  zu  Köniz,  und  andere  Liegen- 
achaften  zu  Warpule , Berwersrüli  und  Ulmiz.  1276.  Februar  15.  (Vielleicht  nach 
teutschen  Styl,  1277.  Februar  7) 

663.  Rudolf  vom  RUmlingen  tritt  dem  Hause  Köniz  eine  in  dortigem  Banne  gelegene  Hube 

ab , die  er  vom  Reiche  zu  Lehen  trug.  1276.  Mürz  14.  . ... 
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664.  Werner  Munter , Burger  tu  Bern,  verkauft  dem  Comlhur  Degenhard  und  den  Brüdern 

des  Johanniterhauses  Buchsee  ein  Gut  au  Teisswyl.  1276.  März  24.  , 

665.  Wilhelm,  Herr  van  Montennch,  erklärt,  vom  Bischof  von  Lausanne  zu  Lehen  zu  tragen  : 

das  Geleilsrechl  auf  der  Strasse  vom  Bache  Chandon  bis  auf  den  Langen  Berg , den 
Lauf  der  Broye  vom  Murlensee  bis  zum  Waudum  Theutonicorum  , den  Zoll  von  Mon- 
te n a c h und  die  Vogtei  von  Chivers.  1276.  Mai  12. 

666.  Werner  und  Anna  von  Lulernau,  Eheleute,  verkaufen  dem  Kloster  St.  Urban  ihr  festes 

Haus  oder  Bollwerk  zu  Langenthal  um  zwölf  Pfenninge  landüblicher  Münze.  1276. 
Junius  It 

667.  Conrad  der  Hatbsater  und  Adelheid,  seine  Ehefrau,  Burger  zu  Bern,  vergaben  um  ihres 

Seelenheiles  willen  dem  Hause  Köniz  die  Schuppose  Reichersberg.  1276.  Junius  24. 

668.  Heinrich  und  Mechthild  ton  Seedorf,  Eheleulc,  Burger  zu  Bern,  weisen  dem  Kloster 

lnterlaken  eine  Schuppose  zu  Bubingen  an , als  Ersatz  einer  andern  von  ihnen  ver- 
kauften Schuppose  zu  Oplingen.  1276.  Junius  24 

669.  Graf  Eberhard  von  Habsburg  und  Gräfin  Anna  von  Kyburg  bestätigen  die  Schenkung  der 

Eheleute  Walther  und  Adelheid  von  Aarwangen  an  das  Kloster  Trub,  von  Besitzungen 
zu  Alteney,  Hardegg,  Niederluegen  und  der  Alpe  Sigbcrg.  1276.  Julius  7.  . 

670.  Wallher  von  Aarwangen,  Ritter,  schenkt  dem  Kloster  Trub  zum  Heil  seiner  Seele  den 

Kircbensatz  zu  Langnau.  1276.  Julius  8. 

671.  Hermann  von  MaUsleiten  und  Anna  von  Schüpfen,  seine  Ehefrau,  verkaufendem  Kloster 

Frienisberg  Güter  zu  Schüpfen  und  Buudkofen  um  56  Pfund  Bernerpfenninge.  1276. 
Julius  10.  

672.  Graf  Eberhard  von  Habsburg  und  Gräfin  Anna  von  Kyburg  bestätigen  den  Verkauf  Her- 

manns von  Mattstelten  von  Gütern  zu  Schüpfen  und  Bundkofcn  an  das  Kloster  Frienis- 
berg. 1276.  Julius  10 

673.  Wilhelm  (von  Chanvenl),  Bischof  von  Lausanne,  spricht  die  Theilung  der  Pfarrgemeinde 

Köniz  in  zwei  Pfarreien  aus,  so  dass  der  Stadtgraben  hinter  dem  Spital  vom  Heil.  Geist 
zu  Bern  die  künftigen  Pfarreien  Bern  und  Köniz  von  einander  scheiden  soll.  1276. 
August  9 

674.  Heinrich,  Herr  zu  Jegistorf,  Ritter,  übergiebt  am  Landgericht  zu  Jcgistorf  vor  dem  Land- 

grafen von  Kleinburgund,  Grälen  Heinrich  von  Buchegg,  seiner  Gemahlin  Elisabeth, 
des  besagten  Landgrafen  Schwester,  zu  Leibgeding : Reben  und  Güter  zu  Alfermee, 
Alleich,  Vogelsang,  Holzhube,  KTwyl  , Jcgistorf,  Eichholz  und  Mühlidorf  1276. 
1276.  August  17 

675.  Gottfried,  Abt  und  der  Convent  des  Klosters  Sols , verkaufen  um  rinundfUnfzig  Pfund 

Bernerpfenninge  dem  Probst  und  Capilrl  des  Klostera  Ternschalen  I Där stellen)  die  Be- 
sitzungen ihres  Gotteshauses  im  Siebenthal,  innerhalb  der  Port.  1276.  November  25. 

676.  Rudolf,  Graf  von  Neuenburg , Herr  zu  Nydau , und  Landgraf  in  Burgund  an  der  Aare, 

icbenkt  dem  Prämonstratenaerklosler  GollslaU  einen  Acker  zu  Gullslalt  und  die  Vogtei 
von  vier  Schupposen  zu  Dotzingen.  1276.  Decetnber  31. 

677.  Berchtold  Bvwli,  Burger  zu  Bern , verkauft  dem  Hauae  Köniz  die  Schuppose  Reichisberg 

um  acht  Pfund  Bernerpfenninge.  1276 

678.  Der  römische  König  Rudolf  verpfändet  Walthern  von  Aarwangen  um  XL  Mark  Silbers 

den  Zoll  zu  Solothurn.  1277.  Februar  1. 
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6T9.  Erblehen  Brief  für  Hugo  Büwhn  und  Peter  von  Freibarg  am  fünf  Mahlen  zu  Bern. 
1277.  Januir  22 

680.  Peter,  genannt  Bastard  von  Oltingen,  kauft  um  zwanzig  Bernerpfunde  von  dem  Kloster 

PäUerlingen  den  dreijährigen  Ertrag  des  Zehntens  zu  Kerzerz.  1277.  Februar  12.  . 

681.  Rudolf  von  Nydau,  Landgraf,  verkauft  dem  Hause  Buchsee  zwei  Schupposen  zu  Dotingen 

1277.  März  12 

682.  Heinrich,  Herr  der  Burg  Joux,  vermittelt  eine  Sühne  zwischen  Rudolf,  Herrn  zu  Nydau, 

und  Ulrich  und  dessen  Brüdern , Herrn  zu  Nencnburg.  1277.  April  1.  Wörtlich 
aufgenommen  in  einer  Urkunde,  enthaltend  eine  Anerkennung  und  Erneuerung  dieser 
Sühne  durch  Rudolf  II. , Herrn  zu  Nydau,  und  Rudolf,  Herrn  zu  Neuenburg.  1303. 
November  4 

683.  Gütertausch  zwischen  dem  Hause  Köniz  und  dem  Leulpriesier  H.  zu  Bümpliz.  1277. 

April  S 

684.  Ulrich  und  Peter , Johanns  Sühne  von  Egerdon , versprechen  zu  verschaffen , dass  der 

Sohn  Ulrichs,  Herrn  zu  Schwanden,  zwei  vom  Reiche  zu  Lehen  getragene  Schupposen 
im  Banne  Köniz  in  die  Hände  des  Tonischen  Ordens  resigniere.  1277.  Mai  15. 

684  a.  Hermann  von  Mattstetten  verkauft  dem  Kloster  Fraubrunnen  sechs  Schupposen,  zu  Laa- 
dolswyl  (Landiswyl)  gelegen  , um  sechszig  Pfund  Pfenninge  Bernermünze.  1277. 
Junius  24. 

685.  Rudolf,  Herr  von  Strätlingen , tritt  an  die  Kirche  Scherzliagen,  und  in  die  Hände  des 

Probates  Ulrich  von  Interlaken  die  Frominnenschuppose  zu  Millenschorree  ab.  1277. 
Julius  5 

686.  Ulrich  und  Peter,  Johannes  sei.  Söhne  von  Egerdon,  treten  dem  Hause  Köniz  ab,  was 

sie  an  Gut  in  der  Bachlhalen  bei  Schliern  besessen.  1277.  Julius 

687.  ThUring  von  Bollingen  entsagt  dem  Wiedcrlosungsrechl  auf  eine  von  seiner  Grossmutter 

dem  Hause  Köniz  verkaufte,  zu  Bollingen  gelrgene  Schuppose.  1277.  Julius  2t. 

688.  Richtung  zwischen  Thunstetten  und  Herrn  Ortnlf  von  Ylxingen,  um  Kirchensatx,  Twing 

und  Bann  zn  Lozwyl.  1277.  Augnst  16 

689.  Cuno  von  Walperswyl  verzichtet  auf  alle  Ansprüche  und  Klagrechte  wider  Brnder  Burk- 

hard von  Schwanden  und  dessen  Milbrüder  vom  Teotschen  Orden , wegen  des  von 
besagtem  Brnder  Burkhard  erkauften  Hofes  Gäserz.  1277.  September  30. 

690.  Anna,  Gräfin  von  Kybnrg  und  Eberhard,  Graf  von  Habsburg,  Eheleute,  verkaufen  die 

Stadt  Freiburg  in  Oechtiand  den  Söhnen  des  römischen  Königs  Rudolf,  Albert,  Hert- 
mann und  Rudolf,  Grafen  von  Habsburg  und  Kyburg  und  Landgrafen  im  Elsas*  am 
3040  Mark  Silbers.  1277.  November  26 

691.  Die  Bruder  Ulrich,  Johann,  Probst  zu  Neuenbürg  und  Richard,  Milherren  zu  Neuenbnrg, 

versprechen  dem  Kloster  Frienisberg,  das  durch  Nicolaus  von  Scbwadernau  vor  den 
Richter  in  Nugerol  geladen  iat,  es  in  dieser  Streitsache  schadenfrei  su  halten.  1277. 

692.  Rülia  von  Viviers  schwört,  künftighin  weder  dss  Haus  Buchsee,  noch  irgend  ein  anderes 

Haus  des  Johanniterordens  zu  beschädigen  oder  zu  belästigen,  und  P.  von  Möringen 
verpflichtet  sich , denselben  im  Widerhsndluogsfalle  dem  Hause  Buchsee  gefänglich 
dsrzuslellen.  1277 . . 

693.  H.  von  Jegistorf,  Ritter,  nnd  des  Kloster  Frienisberg  vertausche«  Guter  zn  Jonzenha» 

und  in  dem  Alleieh.  1277 ... 
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694.  Ereignisse  des  Jahres  1277  

695.  Ulrich  von  Bubenberg  verkauft  dem  Tenlschen  Orden  die  demselben  früher  abgekaaften 

Mühlen  wieder.  1276.  Jenner  16.  (1277  Incsrnalionsstyl.) 

696.  Heinrich  und  Anna  von  Wiggiswyl , Eheleute,  erklären,  vom  Kloster  Fraubrunnen  zu 

lebenslänglichem  Genuss  erhalten  zu  haben : zwei  Scbupposen  zn  Rehartswyl  und 
zwei  andere  zu  Ober-  und  Nieder- Gerolßngen.  1276.  Januar  21. 

696  a.  Lehenssnerkennung  eines  nicht  näher  bezeichneten  Andreas  an  das  Kloster  Därstetten 
um  eine  Intel  zwischen  Moos  und  Weissenburg.  1278.  Februar  6.  ... 

667.  Heinrich  von  Signan,  Burger  zu  Bern  geworden,  erklärt  die  Wettschlagung  alles  Schadens, 
den  er  oder  sein  Vater  und  die  Gemeinde  von  Bern  einander  gegenseitig  zugeftigt 
hatten.  1277.  Februar  26.  oder  1278.  März  18 

698.  Die  drei  Söhne  Ulrichs  von  Ulvingen  vergaben  dem  Golteshause  Erlach  drei  Lehengttter 

zu  Ulvingen  (Illingen).  1278.  Im  März.  Vielleicht  1279  Nat.  Stylt. 

699.  Ritter  Heinrich  von  Jegistorf  überträgt  den  Entscheid  srines  Rechtsstreites  über  das  Ufer 

des  Urtinenbaches  zwischen  beiden  Seen  an  Br.  Gottfried  von  StaulTen,  Stellvertreter 
des  Jobanniterordrns-  1-andcomlhuren  durch  Alemannien.  1278.  April  II. 

700.  Heinrich  von  Jegistorf  überlässt  dem  Hause  Buchsee  sein  Recht  auf  das  Ufer  der  Urtinea 

zwischen  den  Seen  von  Scedorf  und  Wiggiswyl.  1278  Mai  24 

701.  Mechina  von  Mezenriez,  Wittwe  Conons,  genannt  Scierf,  schenkt  ihrem  Vetter  Thoftias 

genannt  von  Bern,  eine  Wiese  zu  Mezenriez.  1278.  Mai  8 

702.  Wilhelm  (von  Champvent),  Bischof  von  Lausanne,  billigt  den  vom  Hause  Köniz  geschlos- 

senen Verkauf  von  seebsundzwanzig  Schupposen  in  Mengistorf,  Hertswyl,  Bötlingen, 
Mühlenberg,  Dettingen,  Alwandingcn,  WorlauBen,  Woley,  Ulmiz,  Scherli,  Wabern  und 
Saigon,  sowie  die  Erwerbung  von  andern  sechsundzwanzig  Schupposen,  als  Ersatz  der 
Verkauften,  durch  das  nämliche  Haus.  1278.  Junius  11  , nebst  Vidimu*  vom  IS.  Junius 
gleichen  Jahres  .........  ..... 

703.  Tauschbrief  zwischen  dem  Kloster  Frienisberg  und  den  Brüdern  Wilhelm  und  Dietrich 

von  Aarberg,  Herren  zu  Ergenzach,  Junkern,  um  Güter  zu  Baggwyl  und  zu  Bargen. 
1278.  Junius  16 

704.  Gütertausch  zwischen  dem  Kloster  Fraubrunnen  und  Burkhard  Senn , Kirchenrector  zu 

Limpach,  um  Güter  zu  Bschlen  bei  Landiswyl  und  im  Biglenthal  (Bigeothal).  1278. 
Junius  26.  

705.  Ulrich  von  Thorberg,  Ritter,  spricht  die  Beamten  des  Abtes  von  Sels  zu  Kirchberg,  für 

so  lange  als  sie  ihre  Aemter  bekleiden,  von  Steuern,  Anlagen  und  Frohndiensten  frei. 
t278.  Julius  8 

706.  Kuadschaflsbrief  um  den  Kircbensatz  und  die  Kastvogtei  zu  Bollingen,  bei  deren  Ueber- 

nshme  durch  den  Probst  zu  Interlaken  aus  den  Händen  des  Rectoren  dieser  Kirche, 
Rudolfs  vom  Stein.  1278.  Julius  17. 

707.  Ritter  Ulrich  von  Bremgarten  vergäbet  dem  Hause  Buchsee  seine  zu  Buchsee  gelegenen 

Güter  und  sein  dortiges  Haus.  1278.  Vor  dem  24.  September.  .... 

708.  Der  römische  König  Rudolf  verpfändet  um  sechtzig  Mark  Silbers  an  Conrnd  Senn  von 

Münsingen  ein  Gut  zu  Müssingen  und  einen  Zehnten  in  Wichtrach.  1278.  November  16. 

709.  Graf  Rudolf  von  Neuenburg  - Nydau  verzichtet,  nach  dem  Vorbild«  seinea  Vaters , zu 
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Srfle. 

Gunsten  der  Abtei  Erlach,  auf  alle  Rechte  an  dem  Mühlsteinbruch  in  Iseigau.  1278. 
Incarnationsstyl : 1279.  Februar  15.  gewöhnt.  Style.  Laut  Vidimus  vom  Monat  Mai  1279.  231 

709a.  Verbürgungsbrief  Grafen  Heinrichs  von  Buchegg  für  Conrad  von  Biezwyl  gegen  Abt 

und  Convent  des  Klosters  St.  Urban.  1279.  Slärz  29.  .....  232 

710.  Ulrich  und  Peter  , Söhne  Johannes  sei.  von  Egcrdon  , vertauschen  an  das  Haus  Köniz 

Zehnten  und  Güter  zu  Schliern  und  Baehtalen  gegen  dieses  Hauses  Besitzungen  zo 
Jaggisbach  und  Golatenmalle.  1279.  April  19.  .......  233 

711.  Heinrich  von  Wolfenschiessen  ab  dem  Stein  tritt  dem  Probst  Ulrich  von  Interlaken  ab: 

den  halben  Slafel  auf  der  Brauen  an  der  Alpe  Willigensgrindel  1279.  Mai  12.  . 234 

713.  Bertha  von  Grissach,  Tochter  Heinrichs  sei.  von  Schöpfen,  und  Peter,  ihr  Sohn,  entsagen 
zu  Gunsten  Frienisbergs  allen  Ansprüchen  auf  Schlatt  zu  Lyss  und  auf  einen  leib- 
eigenen Knecht  Heinrich.  1279.  Mai  19. 235 

713.  Die  vier  Söhne  Burkhards  sei.  von  Bremgarlen  treten  dem  Hause  Köniz  ihren  vom  Reiche 

zu  Lehen  getragenen  Zehnten  zu  Köniz  ab.  1279.  Mai  2b 236 

714.  Sühne  zwischen  Peter  dem  Jüngern  und  Peter  dem  Acltern  von  Habsletlcn,  Brüdern, 

Uber  Zehnten  und  Güter  zu  Bütlingen,  Kesslern  und  Sulgen.  1279.  Mai  26.  . . 237 

715.  Abt  Rudolf  von  Frienisberg  verleiht  Rudolf  Müllern,  einem  Burger  zu  Aarberg,  durch 

einen  emphylcutischen  Vertrag  die  Mühle  im  Mtthlelhal,  unweit  Aarberg.  1279.  Im  Junius.  237 

716.  Petef  Wiman,  Burger  zu  Bern,  erkennt,  vom  Hause  Köniz  auf  Lebenszeit  zur  Benutzung 

empfangen  zu  haben  : Güter  beim  Eichholz,  zu  Bach,  zu  Buchsee,  auf  Hahnenbühl, 
in  Berwartsrttti,  im  Sandackvr  bei  Amarlhal  und  zu  Sulgen.  1279.  Im  Junius.  . . 238 

717.  Conrad  Thüringer,  Burger  zu  Bern,  verkauft  Petern  von  Seedorf,  auch  Burger  zu  Bern, 

drei  Schupposen  zu  Ostermundigen.  1279.  August  15.  ......  239 

718.  Aeltesles  fünfjähriges  BUndniss  zwischen  den  Stödten  Bern  und  Biel.  1279.  Im  September.  240 

719.  Nicolaus  von  Münsingen  , Burkhard  von  Belpberg  und  Heinrich  von  Seedorf,  Burger  zu 

Bern,  sprechen  als  Schiedrichter  in  einem  Streite  zwischen  dem  Kloster  Frienisberg 
und  Walthern  von  llore,  die  Vogtei  Uber  vier  Schupposen  zu  Lobsingen  dem  Kloster 

zu.  1279.  Oclober  7 241 

720  Peler,  Ritters  Otto  von  Hclfenstein  sei.  Sohn,  verkauft  um  zwölf  Pfunde  Bernermünze 

seinem  Bruder  Cuno  einen  Zins  von  dreiundzwanzig  Schillingen.  1279.  October  25.  242 

721.  Johsnn,  der  Abt,  und  der  Convent  zu  Erlach  übergeben,  gegen  einen  jährlichen  Zins 

von  dreiundsechszig  Bernerschillingcn , dem  Fryen  Ulrich  von  llrcmgarten  eilflehatb 
Schupposen  zu  Niedcr-Lindach,  Ortschwaben  und  Ültlingen,  unter  Vorbehalt  der  Wieder- 
losung. 1279.  October  27 243 

722.  Wilhelms  von  Champvent,  Bischofs  zti  Lausanne  schicdrichterliches  Urtheil  über  das 

Patronatsre.  ht  der  Kirche  Bütlcnbcrg,  zwischen  der  Ablei  Gallslall  einerseits,  und  dem 
Fryen  Rudolf  ton  Balm  und  Gerung  und  Rudolf  von  Kempten  anderseits  1279. 
November  4.  245 

723.  Die  Brüder  Rudolf  und  Berlhold,  Burger  zu  Bergdorf,  gi nannl  von  Sliffisburg,  ver- 

tauschen dem  Hause  Buchsec  ihre  Besitzungen  zu  Baumgarten  (Bangerten)  gegen  acht 
Schupposen  des  Hauses  zu  Breitenegg , Längenwyl  und  Wcckerschwändi.  1279 
Dccember  6. ..  246 

724.  Ereignisse  des  Jahres  1279 ^47 
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725.  Gepa,  Peters  von  Lobsingen  Witlwe,  und  ihre  Sohne  Cuno,  Peter,  Ulrich  und  Werner 

verkaufen  ihrem  Schwager  und  Oheiiu  Ulrich  von  Lobsingen  vier  Schupposen  zu  Lob- 
singen. 1290  Januar  13.  

725a.  Ulrich,  Herr  zu  Bremgarten,  Fry,  schenkt  dem  Hause  Buchsee  fünf  daselbst  gelegene 
Schupposen,  Egelsee  genannt.  12SO.  Januar  21 

726.  Graf  Eberhard  von  Habsburg,  Landgraf  im  Zürichgau,  willigt  in  den  Verkauf  von  Gütern 

zu  Marcholtingen  (Marfeldingen)  und  zu  Mons  (Mauss)  Uber  GUmminen,  abseile 
Burkhards  von  Dettingen  und  seiner  drei  Söhne.  1280.  Januar  25 

727.  Rudolf  (von  Hsbsburg-Laufenburg),  Bischof  zu  Constanz,  bestätigt  die  durch  den  Fryen 

Walther  von  Eschibach  dem  Kloster  Interlaken  gemachte  Vergabung  dos  Kirchensatzea 
zu  St.  Bealenberg,  und  legt  denselben  der  Tafel  der  Kranken  und  Gebrechlichen  dieses 
Klosters  zu.  1280.  Marz  27 

728.  Inderlappen  (Unterseen)  zur  Stadt  erhoben,  durch  Walther  und  Berchtold  von  Eschibach, 

Vater  und  Sohn.  1280.  Mai  3.  . 

729.  Graf  Eberhard  von  Habsburg  bestätigt  den  Verkauf  zweier  Schupposen  bei  Schaufelbtthl 

am  Eichlenberg  (jetzt  Ellenberg),  oberhalb  Lüzelflüh,  durch  seinen  eigenen  Knecht 
Heinrich,  genannt  von  Turach,  an  Heinrichen  von  Luterer,  Burger  zu  Burgdorf.  1280. 
Junius  28.  .............. 

730.  Eberhard,  Graf  von  Habsburg,  und  Anna,  GräUn  von  Habsburg  und  Kyburg,  bekräftigen 

eine  Tauschverhandlung  zwischen  Mathias  und  Johann  von  Sumiswald  und  dem  Kloster 
Trub,  um  Schupposen  und  l.ehenschaften  zu  Rohrmoos,  Varneren , Trachselwald , die 
Mühle  Zern  Brunnen,  und  zu  Ersingen.  1280.  Julius  24. 

731.  Peter  von  Müringen,  mit  Zustimmung  seines  Vaters  Jacob,  seines  Bruders  Burkhard, 

und  seiner  vier  Söhne , verkauft  dem  Kloster  Erlach  zwei  Lunagien  zu  Brilttelen  um 
ein  Pferd  und  fünfundsechszig  Schilling  Bernermünze.  1280.  August  18. 

732.  Marquard , der  Abt,  und  der  Convent  zu  St.  Urban  verkaufen  dem  Kloster  Frienisberg 

vier  Schupposen  zu  Büelingen  um  fünfzig  Bernerpfunde.  1280.  Mai  12.  . 

733.  Der  röm.  König  Rudolf  bestätigt  die  Uebcrtragung  des  dem  rbm.  Reiche  unmittelbar 

zustehenden  Kirchensatzcs  zu  llasli  von  dem  Lazsrilerhospilal  im  Gfenn  an  das  Kloster 
Interlaken,  und  sorgt  zugleich  für  die  Notli  der  Schwestern  von  Interlaken.  1280. 
Oclober  18.  . . 

734.  Richard,  Domherr  zu  Chalon,  als  Richter  im  Thale  N'ugerol  handelnd,  urlheilt  zu  Gunsten 

des  Klosters  Fontaine-Andre,  gegen  Wemern  Kcrro  von  Bern,  wegen  Gütern  in 
besagtem  Thale  Nugerol.  1280.  Oclober  29.  ........ 

735.  Der  römische  König  Rudolf  verschreibt  dem  gestrengen  Jordan  von  Burgenstein  auf  ein 

ungenanntes  Pfand  für  geleistete  Dienste  fünfundzwanzig  Mark.  1280.  November  18. 

736.  Der  römische  König  Rudolf  verpfändet  um  vierzig  Mark  Silber  an  Riller  Jordan  von 

Burgenstein  Güter  ze  der  Uln,  beim  Stein  und  an  der  Alpe  Bahnet  k.  1282.  August  1. 

737.  Die  Eheleute  Burkhard  und  Pctrissa  von  Herzwyl  vergaben  auf  ihr  Absterben  hin  dem 

Hause  Buchsee  vier  Schupposen  zu  Ottlingen.  1281.  Januar  2.  . 

739.  Walther  von  Aarwangen,  Hilter,  verkauft  dem  Kloster  Fraubrunnen  eine  halbe  Schuppose 

zu  Grafenried.  1281.  Februar  10 

739.  Rudolf,  Gral  von  N'euenburg-N'i  Jau,  übergibt  seinca  Antheil  an  dem  Berge  zu  Schwadernau 

dem  Bischof  Heinrich  von  Basel.  1281.  März  23 

Bit.  1t.  69 
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740.  Johann  von  Ried  und  Elisabeth,  seine  Ehewirthin,  verkaufen  Heinrichen  von  Laufenberg, 
Burger  so  Bern,  um  sieben  Pfunde  und  fUnf  Schillinge  eine  Scbuppose  su  Steglindcnach. 

1281.  April  28 267 

74t.  Peter  von  Mörittgrn,  Rilter,  verzichtet  gegen  das  Haus  Buchsee  auf  seine  Ansprüche, 


betreffend  einige  ihm  pflichtige  Leute.  1281 267 

742.  Ereignisse  des  Jahres  1281. 266 


743.  Heinrich  und  Jnrand  von  Schrtnenfels  verzichten  auf  den  Zehnten  von  Ebersehe  zu 

Gunsten  des  Klosters  Cappelen  im  Forst.  1282.  Januar  25.  gewöhnlicher  Zeitrechnung.  263 

744.  Transsumt  des  Ables  von  Frienisberg  und  des  Schultheissen  Cuno  Münzer  zu  Bern, 

vom  13.  oder  30  Mürz  1302,  einer  Verhandlung  über  das  Patronatsrecht  der  Kirche 
zu  Balm  und  verschiedener  Güter , zwischen  Wilhelm  von  Champvent , Bischof  zu 
Lausanne  einerseits,  und  der  W'iltwe  Elisabeth  von  Bubenberg,  ihrem  Sohne  Johann, 
dem  Alt-Schullbrissen  Jacob  von  Grasburg  und  dessen  Söhnen  Gerhard  und  Conrad 
1282.  April  10 269 

745.  Die  Brüder  Heinrich,  Burkhard  und  Johannes  von  Bremgarten,  Herrn  Burkhards  sei.  Söhne, 

verzichten  auf  einen  Rechtshandel,  den  sic  mit  dem  Hause  Buchsee  hatten.  1282. 


Junius  11. .272 

746.  Friede  zwischen  dem  röm.  Könige  Rudolf  und  dem  Grafen  Philipp  von  Savoien  , ver- 

mittelt durch  die  Bischöfe  von  Basel  und  Bellay.  1282.  Im  Julius.  ...  273 

747.  Rudolf  von  Palm  und  Judenta , seine  Ehewirthin,  vergaben  dem  Frauenkloster  zu  Inlor- 

laken  das  Patronaisrecht  der  Kirche  zu  Lysa , nebst  Gütern  von  zwanzig  Pfunden 
jährlichen  Ertrages,  um  diese  Frauen  mit  Pelzkleidung  zu  versehen,  unter  besonderer 
Aufsicht  des  Priors  von  St.  Urban.  1282.  Im  August.  274 

748.  Elisabeth  von  Ramitein,  für  ihr  und  der  ihrigen  Seelenheil,  vergäbet  dem  Kloster  Inler- 

laken  drei  Schupposen  zu  Frimutingen  (Frymettigen).  1282.  September  26.  . . 275 


749.  Der  Official  der  baselschen  Curie  bezeugt  die  Vergabung  von  siehenzehntehalb  Schupposen 

zu  Üttlingen  an  das  Haus  Buchsee  durch  die  Eheleute  Burkhard  und  Petrissa  von  Hertwyl. 

1282.  November  28. 276 

750.  Kundschaft  des  Probstes  II.  zu  St.  Leonhard  in  Basel  über  eine  Vergabung  Burkhards 

und  Petrissens  von  Herzwyl  um  vier  im  Banne  von  Kerzers  gelegene  Schupposen  an 
das  Kloster  Interlaken.  1282.  December  15 . 277 

751.  Walther  von  Eachibach  , Frye,  erklärt,  er  und  der  solothurnische  Probst  Bcrchtold 

hätten  in  den  Verkauf  gewilligt,  den  daa  Kloster  Interlaken  um  aeine  Güter  auf  dem 
Gerenstein  mit  weiland  Wernorn  von  AIToliern  geschlossen  habe.  1283.  Januar  23.  278 

752.  Hermann  von  Mattatelten,  Anna  (von  Schupfen),  aeine  Frau,  Peter  und  Matthias,  seine 

SOhne,  verkaufen  dem  Kloster  Frienisberg  was  sie  von  H.  von  Schüpfen  sei  , ihrem 
Schwiegervater,  Vater  und  Grossvater , zu  Schüpfen  und  zu  Bundkofen  ererbt  haben, 
namentlich  ein  Viertel  des  Bannholzes  und  ein  Viertel  der  Besitzung  im  Bann  um  sechs- 
zehn Pfunde  Pfenninge.  1283.  März  3 279 

753.  Schirmbrief  des  röm.  Königs  Rudolf  für  das  Kloster  Lützel.  1283.  im  März.  . . 280 

754.  Rudolf,  röm  König,  willigt  in  die  Uebereinkunft  Ulrichs,  Ritters  von  Bubenberg  mit  seinem 

Bruderssohne  Johann  von  Bubenberg , dass  der  Ueberlebende  unter  ihnen , im  Falle 
des  kinderlosen  Ablebens  des  Andern,  des  Vorabsterbenden  Reichslelien  erben  solle. 
Belagerung  von  Pälterlingen.  1283.  April  19. .281 
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755.  Ulrich  von  Buchs»  schenkt  dem  Hause  Buchsee  einen  Acker  zem  Hagedorn  an  der 

Halde  zu  Wiggerawyl.  1 2KS . Mai  3 

750-  Bertha  von  Kien,  Junker  Werners  sei.  Wittwe,  mit  Einwilligung  ihres  Bruders,  des 
Kryen  Walthers  von  Eschibaoh,  und  mit  Händen  ihres  Sohnes  Werners  von  Kien, 
vergäbet  Ser  Kirche  Interlaken  Güter  zu  Wikharlswyl  (Kirchspiel  Walkringen),  deren 
jährlicher  Ertrag  von  dreissig  Schillingen  auf  die  Bekleidung  ihrer  Tochter  Clara, 
Nonne  zu  Inlerlaken,  verwendet  werden  solle  1383.  Mai  16.  .... 

757.  Rudolf,  röm.  König,  bekräftigt  die  durch  Ulrich  vom  Stein  dem  Kloster  Interlaken  ge- 

machte Schenkung  des  Kircbensatzes  zu  Bollingen.  1383.  Julius  15. 

758.  Werner  vom  Steinenen  Hause,  Schultheiss  zu  Inderlappen  (Unterseen),  verkauft  dem 

Probate  Ulrich  und  dem  Convent  zu  interlaken  um  fünfundzwanzig  Pfund  Pfenninge 
seine  Eigenguler  im  Thale  Lauterbrunnen  , genannt  Oei , Wilcnmatte  und  In  enen 
llialen.  1383.  Julius  38. 

759.  Rudolf,  röm.  König,  verschreibt  Richarden  von  Corbierc  und  Rudolfen  von  Wippingen 

pfandweise  die  Burg  Grasburg  um  3069  Lausannerpfunde.  1383.  Julius  31. 

760.  Rudolf  I.,  röm.  König,  ertheilt  der  neuangelegten  Veste  Kirchberg,  unweit  Bnrgdorf,  auf 

die  Filrspracbe  seines  dortigen  Vogtes  Ulrich  von  Thorberg,  die  Rechte  und  die  Frei- 
heiten, die  auch  die  Stadl  Bern  besitzt,  und  einen  Wochenmarkt.  1383.  November  1. 

761.  Leo  von  Oenz  Ubergiebt , nach  seinem  Tode  zu  besitzen  , dem  Jobanniterhausc  Thun- 

stetten sieben  zu  Ried  gelegene  Schupposen.  1383.  November  11. 

762.  Friedensschluss  zwischen  dem  röm.  Könige  Rudolf  von  Habsburg  und  dem  Grafen  Philipp 

von  Savoien.  1383.  December  37.  

763.  Des  röm.  Königs  Rudolf  Manifest  Uber  Vollziehung  des  Friedcnssihlusses  zwischen  ihm 

und  Grafen  Philipp  von  Savoien.  1383.  December  29 . 

764.  Der  röm.  König  Rudolf  ertheilt  der  Bürgerschaft  von  Murten  Verzeihung  für  ihre  An- 

hänglichkeit an  den  Grafen  Philipp  von  Savoien,  während  des  zwischen  ihnen  beiden 
geführten  Krieges.  1283.  December  27.  

765.  Ereignisse  des  Jahres  1283.  

766.  Bcschina,  Wittwe  Burkhards  von  Herzwyl,  mit  Vogtshanden  ihres  Bruders  Burkhard  ab 

dem  Lene,  vergäbet  einen  Theil  ihrer  Güter  zu  Kersalz  dem  Kloster  Interlaken,  und 
verordnet  Vergabungen  ab  demselben  an  die  Teutschordenshüuser  zu  Bern  und  Köniz, 
und  an  die  Gotteshäuser  St.  Antonius  zu  Bern,  zu  Tedtlingen,  Cappelen  im  Forst, 
Fraubrunnen  und  an  die  .Sonderstechen  am  untern  Thora  zu  Bern.  1284.  Januar  1. 
(Nach  burgund.  Styl  1383.  Januar  1.) 

767.  Eberhard  von  Biel,  Lchensvasall  des  Grafen  von  Tbiersu-in,  erbittet  sich  von  demselben 

die  Einwilligung,  sein  nahe  bei  Fraubrunneu  liegendes  Lehengut  dem  dortigen  Kloster 
nbtreten  zu  dürfen.  1284.  Januar  t3 

768.  Peterscba,  Burkhards  von  Herzwyl  Wittwe,  erkennt  die  durch  ihren  verstorbenen  Msnn 

dem  Hause  Buchsee  gemachte  Abtretung  von  aiebenzehnlehalb  Schupposen  zu  ültlingen 
und  im  Thal  als  gültig  an.  1284.  Januar  23.  (Teutscben  Stylt.)  . 

769.  Walther,  Junker,  und  Frau  Adelheid  von  Endlisberg , Eheleute,  verkaufen  Heinrich 

Pielcrler  von  Diemerswyl  einen  Acker,  Breilatker  genannt,  in  der  Stocheren  ob  Die- 
merswyl,  um  6 Pfunde  8 Schillinge  Bernerpfenninge.  1284.  April  25. 

770  Das  durch  Schulden  bedrängte  Haus  Buclisee  verkauft  um  411  Pfunde  19  Schillinge  dem 
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Kloster  Frienislicrg  38  Schupposen,  drei  Mühlen,  und  andere  unbestimmte  Güter,  vom 
Ertrage  von  24  Pfunden  17  Pfenningen,  zu  Murrenden,  Möriswyl,  Landerswyl,  Wyler, 
Graben  und  Dielrichsgraben.  1284.  Im  Mai 

771.  Rudolf,  Bischof  zu  Constanz,  Bruder  weiland  Grafen  Eberhards  von  Kyburg,  und  Vor- 

münder der  unmündigen  Kinder  desselben,  bestätigt  der  Stadt  Thun  ihre  Hechte  und 
Freiheiten.  1284.  Junius  5 

772.  Schirmbrief  des  rom.  Königs  Rudolf  für  das  Frauenkloslcr  in  der  magern  Au  zu  Frei- 

burg. 1284.  Junius  8 

773.  Das  Landgericht  zu  Kirchberg,  unter  Vorsitz  des  Grafen  Heinrich  von  Buchegg,  Land- 

grafen von  Kleinburgund,  erkennt,  dass  Sachen  oder  Besitzungen,  die  Jemand  sechs 
Wochen  und  drei  Tage  ruhig  besessen  habe , von  Niemanden  rechtlich  angesprochen 
noch  angefochten  werden  mögen.  1284.  Junius  15. 

774.  Rudolf  I.,  röm.  König,  verpfändet  Ulrichen  von  Makenborg  das  Dorf  Muns  (Mauss)  bei 

Gümminen  um  sechszig  Mark  Silbers.  1284.  Julius  15 

775.  Gerhard  von  Grasburg  belehnt  Heinrich  von  Steinenbrunnen  mit  Zehnten  zu  Bodmingen 

und  Steinenbrunnen.  1284.  August  16 

776.  Werner,  genannt  Chcrro,  Ritter,  Überlässt  seine  Rechte  an  einer  Schuppose  zu  Treiten 

dem  Kloster  zu  Erlach.  1284.  November  28. 

777.  Die  Grafen  Rudolf  und  Simon  von  Thierstein  schenken  ihr  Lehengut  bei  Fraubrunnen, 

das  Eberhard  von  Biel  von  ihnen  zu  Lehen  trug,  dem  Kloster  Fraubrunnen.  1284. 
Vor  dem  25.  September 

778.  Merkwürdigkeiten  des  Jahres  1284 

779.  Walther  von  Watlenwy! , Conrads  Sohn , vergäbet  dem  Kloster  Interlaken  sein  Gut  ze 

Becho,  wegen  der  Aufnahme  seiner  Schwester  Adelheid  in  das  dortige  Schwesternhaus. 
1285.  Februar  21 

780.  Grosser  Brand  zu  Bern.  1285.  März  26  — 27 

781.  Amadeus,  Herr  zu  Neuenhurg,  vermehrt  die  Erbtheile  seiner  Brüder,  des  Probates  Johann 

und  Richards,  mit  50  Pfunden,  und  Gütern  zu  Neuenhurg,  Chavnnnes,  Hautcrivc  (bei 
Neuenburg)  und  zu  Ins  gelegen.  1285.  Im  Mai 

782.  Der  Schullheiss  und  sämmllicbe  Burger  der  Stadt  Aarberg  verpflichten  sich  gegen  ihren 

Herrn,  Grafen  Wilhelm  von  Aarborg,  keine  seiner  Eigenleule  zu  Burgern  ihrer  Sladt 
aufzunehmen.  1285.  August  3. 

783.  Uebereinkunft  zwischen  Probst  Ulrich  und  dem  Capilcl  zu  Imerlaken  einerseits,  und 

Junker  Berchlold  von  Wediswyl  anderseits,  über  den  Weidgang  an  der  Alpe  lselten. 
1285.  September  20.  . 

784.  Rudolf  von  Luternau  schenkt  dem  Hause  von  Thunstetten  Conrad's  Ehewirthin  von  Attel- 

wyl  (oder  Atliswyl?).  1285.  October  21.  . 

785.  Sühnebrief  Ulrichs , Herrn  zu  Bremgsrten , und  seinrr  drei  Söhne  für  sich  und  für 

Christian  von  Dürrenberg , zu  Gunsten  Peters  von  Schwanden,  wegen  desselben  an 
Conrad  von  Dtlrrenberg,  Christians  Vater  begangenem  Todlschlag  1285.  Novrmbrr  II. 

786.  Ereignisse  des  Jtbres  1285. 

787.  Ulrich  von  Bubenberg,  der  Schullheiss,  die  Ruthe  und  die  Gemeinde  von  Bern  nehmen 

das  Kloster  Trub  in  ihren  Schirm  auf,  das  ihnen  dagegen  jeden  Ersatz  des  ihm  zu- 
gefügten Kriegsscbadens  erlässt.  1286.  Januar  13. 
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Sette. 

788.  Heinrich  (II.  «ui  dem  gräflichen  Hanse  Rotheneck),  Bischor  zu  Regensburg,  Conservator 
privilegiorum  0.  predicalorum,  trägt  dem  Decan  zu  Wcngi  auf,  den  Abt  zu  Fricnisberg 
und  die  Meisterin  der  Schwestern  zu  Tcdlingen  vor  ihn  nach  Regensburg  zu  laden , 
um  sich  gegen  die  Klagen  der  FredigcrbrUder  zu  Bern  Uber  den  ihnen  aus  Anlass 


der  Schenkung  Mechthildens  von  Seedorf  zugefuglen  Schaden  zu  verantworten.  128(1. 

Januar  24. 310 

789.  Johann  von  Oberburg  verspricht  der  Kirche  zu  Ceppelen , sie  in  ihrem  Besitz  und  der 
.Nutzung  der  Mühlen  zu  Breitenried  nicht  zu  beschudigen  noch  zu  stören.  128t!. 

Junius  2 311 

Anhang  au  dieser  Urkunde  . . . . . . . . . . .312 


790.  Der  Abt  von  Frienisberg  und  die  Schwestern  zu  Tedlingen  treten  dem  Prior  und  dem 

Convent  des  Fredigerklosters  zu  Bern  ab  : die  Person  und  das  bewegliche  Eigenthum 
der  Frau  Mechthild,  Wittwc  von  SeedorF,  Bürgerin  zu  Bern,  und  alle  Ansprüche  auf 
den  Ort  Brunnadern  und  dessen  Bewohnerinnen.  1286.  Junius  4.  ...  313 

791 . Graf  Heinrich  von  Buchcgg  urkundet  vor  ofTenem  Landgericht  zu  Inkwyl , Jacob  von 

Büclingen  und  seine  Ehcwirlhin  Üietmuth,  Fryin  von  Schwanden,  hätten  dem  Abte 
Marchward  und  dem  Convent  des  Klosters  St.  lirban  scchstebalb  Schupposen  zu 
Saflneren  abgetreten.  1286.  Julius  17.  ...  315 

792.  Graf  Wilhelm  von  Aarberg  empfangt  die  Srhtüsser  Ergenzach  und  Illingen  zu  Lehen 

von  Ludwig  von  Savoien,  Herrn  der  Waadt,  nach  dein  Beispiele  seines  Vaters,  des 
Grafen  Ulrich  von  Aarberg,  der  dieselben  gleichmässig  von  Grafen  Peter  von  Savoien 

empfangen  hatte.  1286.  September  3 316 

792  a.  Ereignisse  des  Jahres  1286. 317 

793.  Wilhelm,  Herr  zu  Aarberg,  bekennt,  ein  Mann  (Lehensvasall)  gewesen  zu  sein,  zuerst 

des  Grafen  Peter,  und  nachher  des  Grafen  Philipp,  beide  von  Savoien,  unter  Vorbehalt 
seiner  dem  Könige  von  Teutschland  schuldigen  Treue  ; und  nun  erkenne  er  sich  ein 
Lchensniann  zu  sein  des  Herrn  Ludwig  von  Savoien,  Herrn  der  Waadt,  ebenfalls  mit 
Vorbehalt  seiner  Treue  gegen  das  Oberhaupt  des  Reiches , alles  um  seine  von  den 
Grafen  und  Herren  von  Savoien  zu  Lehen  gehenden  Schlösser  und  Gebiete  von  Ergen- 
zach und  Illingen.  1286:  nach  gewöhnlicher  Zeitrechnung,  1287,  im  Monat  Februar.  318 

794.  Graf  Rudolf  von  Neuenburg,  Mitherr  und  Landgraf  der  Gerichtsbarkeit  und  Grafschaft 

Nydau  verzichtet  auf  die  Zollpflichtigkcit  der  Burger  von  Solothurn,  infolge  einer  vor 
dem  rüm.  Könige  Rudolf  gemachten  Anerkennung.  1287.  April  13.  ...  319 

795.  Schiedrichtcrliche  Beilegung  eines  Rechtsstreites  zwischen  Pctern  von  Kien,  Prior  von 

RUcggisbrrg,  und  dem  edeln  Herrn  (Cuno)  von  RUmlingcn,  h'aslvogt  des  Priorates 

RUcggisberg.  1287. 319 

Anhang.  Auszüge  und  Bruchstücke  von  vier  spätem  einschlagendcn  Rüeggisberger- 

Urkundcn,  aus  dem  Invent.  des  St.  Vinccnzenstifles 320 

796.  Feuersbrunst  in  der  Stadt  Bern.  1287.  Dccember  6.  322 

797.  Arnold  von  Tüfenbach,  Cuno’s  Sohn,  tritt  sein  Gut  zu  Tüfenbach  zu  freiem  Eigenthum 

ab  an  Rudolf  von  Velschen,  mit  Gutheissung  seines  Herrn,  Werner  von  Kien.  1287.  322 

798  Gciichtlicher  Zweikampf  in  Berti.  1268.  Januar  4 323 

799.  Handveste  der  Stadl  Büren.  Erlheilt  durch  Berchlnld  von  Nruenhurg,  Herrn  zu  Stras- 
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berg  und  Büren , und  erneuert  durch  reinen  zweiten  Sohn  Heinrich  von  Slrasberg, 
Chorherrn  zu  Solothurn  und  Kirchherrn  zu  Grenchen.  1288.  Im  Januar. 

800.  Conrad  und  Jacob,  Werner  Kaderlis  Söhne,  erkennen  die  von  ihrem  Vater  gegen  ihrer 

Schwester  Ehemann  Heinrich  von  llliswyl  eingegangene  und  verschriebene  Pfandver- 
pflichtung  an.  1288.  April  7. 

801.  Vermittelung  Grafen  Itudolfs  II.  von  Ncuenburg -Nydau  zwischen  dem  Hause  Buchsce 

und  Burkharden,  Herrn  von  Tess.  1288.  Mai  2 

802.  Erste  und  zweite  Belagerung  von  Bern  durch  den  röm.  König  Rudolf.  1268.  Hai, 

Junius  und  August 

803.  Der  röm.  König  Rudolf  gestattet  dem  Bischof  Heinrich  von  Basel  die  Burg  Schlossberg 

zu  erbauen  und  zu  befestigen.  1288.  September  1. 

601.  Zweite  Belagerung  von  Bern  durch  den  röm.  König  Rudolf.  1288.  Im  August  und 

September. 

Anhang  ............... 

805.  Rolin , Herr  zu  Neuenburg,  giebt  seine  Burg  und  Stadt  Neuenburg  am  See  samt  allen 

davon  abhängenden  Lehen  und  Aftcrlehen  und  übrigen  Gütern  und  Zubchörden  zu 
Leben  auf  in  die  Hunde  drs  röm.  Königs  Rudolf,  der  damit,  als  einem  Reichslehen, 
Johann  von  Chdlon,  Herrn  zu  Arlay,  belehnt.  1288.  September  13. 

806.  König  Rudolf  bestätigt  Johann  von  Chälun,  Herrn  zu  Arlay,  den  Besitz  des  Zolles  zu 

Jougne.  1288.  September  17. 

807.  Rudolf,  röm.  König,  bestellt  Ulrich  von  Makenberg  zum  Castcllan  von  Gümminen,  und 

verspricht  ihm  zweihundert  Mark  Silbers  zum  Ankauf  vou  Gütern  zu  dieser  Burg. 

1288.  September  18. 

806.  Johann  von  Neuenburg,  Probst  zu  Chillon,  und  Richard  von  Neuenburg,  dessen  Bruder, 
Oheime  Rotins  von  Neuenburg,  willigen  ein,  dass  Rolin  Burg  und  Stadt  Neuenburg, 
saminl  allen  dahin  gehörenden  Rechten  von  Johann  von  Chälon  zu  Lehen  anerkenne 
und  sich  damit  belehnen  lasse.  1288.  Zwischen  dem  12.  und  30.  September. 

809.  Bischof  Wilhelm  von  Lausanne  bezeugt , Rolin , Herr  zu  Neuenburg , habe  Burg  und 
Stadl  Neuenburg  samint  allen  Zubehörden  derselben  von  Johann  von  Cbälon,  Herrn  zu 
Arlay,  zu  Lehen  empfangen,  unter  Vorbehalt  seiner  Lehenspdichten  gegen  die  Lau- 

sannische  Kirche.  1288.  Zwischen  dem  12.  und  30.  September 

610.  Das  Treffen  in  der  Schosshalde.  1289.  April  27. 

Anhang  ............... 

81t-  Stiftung  einer  Jahrzeit  durch  die  Stadt  Bern  für  den  im  Gefecht  in  der  Schosshalde 
gefallenen  Grafen  Ludwig  von  Honberg.  1289.  Mai  14.  

812.  Abt  uni  Convent  zu  Wettingen  verpflichten  sich,  vermöge  der  Stillung  der  Burger  zu 

Bern  von  zwanzig  Pfunden  ßernermiluze , Tür  das  Seelenheil  des  Grafen  Ludwig  von 
/ Ilonberg  täglich  zwei  Messen  l.sen  zu  lassen.  1289.  Mai  14.  . 

813.  Abt  Volker  von  Wellingcn  dotiert  einen  Altar  für  die  Ruhe  der  Seele  des  Grafen  Ludwig 

von  Honberg.  1289.  Mai  15.  

614.  Albrecht  und  ltudulf,  Herzoge  von  Oesterreich,  Söhne  des  röm.  Königs  Rudolf,  bestä- 
tigen der  Stadt  Freiburg  in  Ocbtland  die  derselben  von  beiden  Grafen  Hartmann,  der 
Gräfin  Anna  von  Kyburg  und  Grafen  Eberhard  von  Habsburg  ertheillen  Freiheiten 
und  Rechte.  1289.  Junius  11.  
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Helle. 


815.  Der  rum.  König  Rudolf  bestätigt  die  Erneuerung  der  freiburgischen  Freiheiten  durch 

feine  Söhne.  1289.  Junius  12. 354 

816.  Benvenutus,  Bischof  von  Eugubio,  erlheilt  der  neu  zu  erbauen  begonnenen  Kirche  der 

Bruder  vom  Hospital  der  heil.  Jungfrau  des  Teutsclien  Hauses  zu  Bern  erweiterte 
Ablassrechte.  1289.  Oclober  6 354 

817.  Graf  Rudolf  von  .Neuenburg,  Herr  zu  Nydau,  urkundet,  wie  Heinrich  von  Jegisiorf,  Fry, 

dem  Priimonstratenscrklosler  zu  Gottstatt  verschiedene  liegende  Güter  zu  Sulz  und 
Lallrigen  abgetreten  habe.  1289.  November  25.  355 


818.  Verhandlung  des  Heisters  des  heil.  Gcislspitals  in  Bern  mit  dem  Comthur  Conrad  von 

Vischcrbach  nnd  den  BrUdern  des  Tculscben  Hauses  zu  Köniz  Uber  den  Zehnten  in 
der  Engi.  12890.  December  9 356 

819.  Denkwürdigkeiten  des  Jahres  1289 357 

820.  Da,  Frau  von  Endlisberg,  und  ihre  Söhne  Walther  und  Heinrich  veikaufen  um  sechs- 

unddreissig  Pfund  Pfenninge  Bernergeld  Johann  HUnzern  vier  Schupposen  zu  Ober- 
und  Nieder-Oslermundigen.  1290.  Februar  10 358 

821.  Verpflichtung  des  Heisters  und  der  Brüder  des  Spitals  vom  Heil.  Geist  zu  Bern  gegen 

das  Haus  Köniz,  um  den  halben  Zehnten  in  der  Engi  zwanzig  Bernerpfunde  zu  bezahlen, 
wenn  im  Laufe  zweier  Jahre  bewiesen  wurde,  dass  Cuno,  Heisters  Jacob  seligen  Sohn, 
vor  der  Ausstellung  dieses  Briefes  bereits  todt  gewesen  sei.  1290.  Mürz  7.  . 359 

822.  Franz,  des  Meisters  (Arztes)  Jacob  von  Bern  Sohn,  quiltirt  das  Haus  Köniz  um  sechs- 

undzwanzig  Bernpfund  , als  den  Kaufpreis  des  halben  Zehntens  in  der  Engi.  1290. 

März  7 360 

823.  Matthias  von  Messen  verkauft  um  sechszehn  Berncrpfunde  dem  Kloster  Fraubrunnen  sein 

Gut  Schönenberg  bei  Büren  zum  Hof  1290.  März  21.  360 

824.  Peter  l'nlzi , Burger  zu  Bern , verkauft  die  Wiese  Grözenmatt  zu  Köniz  an  Humbrecht 

von  Arben,  auch  Burger  zu  Bern,  um  zwei  Pfunde  Pfenninge  Bernergeld.  1290. 

Mai  31 361 

825.  Heinrich,  Creda  und  Da,  die  Kinder  weiland  Heinrichs  von  Schöpfen,  verzichten  zu 

Gunsten  des  Klosters  Frienisberg  auf  alle  Rechte  an  den  von  ihrem  verstorbenen 

Vater  diesem  Kloster  verkauften  Guter  zu  Schupfen.  1290.  Junius  15.  . . 362 

826.  Rudolfs,  Herrn  zu  Neuenburg,  und  seiner  Vatersbruder  Probsta  Johann  und  Richards  von 

Neuenburg  BUndniss  mit  der  Stadt  Freiburg  gegen  ihre  Vettern  von  Asrberg  und 
Valangin.  1290.  August  5.  363 

827.  Arnold  und  Walther,  Brüder,  Frye  von  Wediswyl,  schenken  Bertha,  der  Ehefrau  Walthers 

von  Ried,  die  Käse  und  Ehrlagwanne  ab  der  Alpe  Silieren  (im  Adelboden)  oder  das 
sogen.  Ehrmuss,  und  den  Lämmcrzebnten  an  RUederichs  im  Kienthal,  Gerichts  Reichen- 
bach. 1290.  September  24 364 

828.  Schwester  Dietmuth  von  Messen  vermacht  ihren  gesummten  Nachlass  auf  ihren  Tod  bin 

den  BrUdern  des  Teulschen  Ordens  zu  Bern.  , 1290.  September  28.  . . . 365 

829.  Peter  von  Lobsingen,  Junker,  verkauft  dem  Kloster  Frienisberg  seinen  Anlbcil  an  der 

HUhle  zu  Lobsingen  um  zehn  Pfunde  und  zehn  Schillinge.  1290.  November  30.  . 366 

830.  Meister  Egidius , der  Arzt  zu  Bern,  und  Margarethe,  seine  Ehefrau,  vergaben  an  das 

Kloster  Inlerlakrn  neun  Schupposen  und  vier  Jucharten  samt  zwei  Gebäuden  zu  Almen- 
dingen. 129t.  Junius  5.  ...........  367 
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KM,  Der  Probst  Wernher  und  das  Capitel  Interlaken  sichern  dem  Arzte  Egidius  zu  Bern  die 
Erbauung  einer  Capella  zur  Ehre  der  heiligen  Jungfrau  durch  die  Stellung  von  Burgen 
zu.  1291.  Junius  6. 

832.  Alt  eidgenössischer  Bund  der  drei  Orte:  Uri,  Schwyz,  Unterwalden.  1291.  Eingangs 

August 

833.  Amadeus  V.,  Graf  von  Savoien,  anstatt  des  Reiches,  sichert,  nach  König  Rudolfs  Tode, 

der  Stadt  Bern  seinen  Schirm  zu , bis  ein  römischer  König  oder  Kaiser  mit  Macht 
diesseits  des  Rheins  im  Eisass  erscheinen,  und  Basel  inne  haben  wurde.  1291. 
August  9. 

834.  Der  Stadt  Bern  Anerkennung  des  Schirmes  des  Grafen  Amadeus  V.  von  Savoien  während 

des  Lcdigslchcns  des  teutschcn  Reichsthrones,  nebst  Verwahrung  ihrer  Itcichsunmittel- 
barkeil.  1291.  August  9. 

835.  Graf  Amadeus  V.  von  Savoien  verpflichtet  sich,  der  Stadt  Bern,  die  ihn  zu  ihrem  Schirm- 

herrn  angenommen  hat , zweitausend  Pfund  Lausannermtlnze  zu  entrichten , und  stellt 
ihr  dafür  zwanzig  Burgen.  1291.  August  10.  ....... 

836.  Graf  Amadeus  V.  von  Savoien  sichert  dem  Rath  und  der  Bürgerschaft  zu  Murten  das 

Recht  zu,  ihren  Scbullheissen  frei  zu  wühlen,  wie  es  zur  Zeit  des  Grafen  Peter  geschah. 

1291.  August  14 

637.  Graf  Amadeus  V.  von  Savoien  verspricht  dem  Schultheiss,  dem  Rath  und  der  Gemeinde 
zu  Murten,  als  Entschädigung  für  ihren,  in  den  Kriegen  seiner  Vorfahren,  und  beson- 
ders bei  der  Eroberung  der  Burg  Murten  crlitlen.m  Schaden,  vierhundert  Berner- 
und zweihundert  Lausanncrpfunde  zu  entiichten;  und  von  den,  dem  Bastard  von 
Corbiere  für  die  Uebcrgabe  der  Burg  Murten  und  des  Broyelhurmes  schuldig  gewor- 
denen zweitausend  Lausannerpfunden  sechshundert  an  dessen  Gläubiger  zu  Murten 
auszubezahlen.  1291.  August  17 

838.  Aeltrster  vorhandener  Bundesbrief  zwischen  der  Stadl  Zürich  und  den  Ländern  Uri  und 

Schwyz.  1291.  Oclober  16.  

839.  Ludwig  von  Savoien,  Herr  der  Wandt,  verspricht  der  Stadt  Bern,  sic  und  alle  ihre  Ver- 

bündeten zu  vertheidigon  und  zu  unterstützen,  von  der  Stadt  Genf  bis  nach  Zoiingen. 
1291 

840.  Nicolaus  Frieso,  Burger  zu  Bern,  verkauft  an  Ulrich  Zweifel,  ebenfalls  Burger  zu  Bern, 

einen  Mansus  oder  Hube  zu  Pflegbrunnen  (.Pflugbrunnen).  1292.  Februar  9.  . 

840 a.  Heinrich  von  Lönegg,  Comlhur  zu  Buchsee,  sichert  dem  Leutpriester  und  den  Brüdern 
des  TeutschorJcnshiuses  zu  Bern  jährliche  fünf  Bernerschillinge  zu  Begehung  der 
Jabrzeit  Peter  Grubers,  Burgers  von  Bern,  zu.  1292.  Februar  18.  . . . 

841.  Wilhelm,  Herr  zu  Aarborg,  sagt  dem  Scbullheissen  und  Rath  zu  Freiburg  einen  Waffen- 

stillstand bis  Michaelis  zu,  unter  Vorbehalt  einer  Abkündigung  auf  14  Tage  vor  Wieder- 
anfang der  Feindseligkeiten.  1292.  Miirz  30.  ....... 

812.  Junker  Johann , Berchtolds  sei.  Sohn  von  Pielerlen  , entsagt  seinem  Rechte  suf  drei 
Scbupposeu  zu  Teisswyl,  zu  Gunslen  des  Hauses  Buchsee.  1292.  September  13. 

643.  Rudolf  von  Uubshurg , Bischof  von  Constanz  , als  Vormund  des  minderjährigen  Grafen 
llartmanns  von  Kyburg,  seines  Bruders  Eberhard  Sohn,  verbündet  sich  mit  Grafen 
Amadeus  V.  von  Savoien,  um  demselben  wieder  zum  Besitz  der  Schlösser  Laupen  und 
Gumminen  zu  verhelfen.  129t.  September  17.,  oder  1292.  September  16. 
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844.  Kundschaft  l'lrichi  von  Bubenberg,  Rillen,  Schullhcisscn , der  Rälhe  und  der  ganzen 
Gemeinde  von  Bern  über  die  Neubruchszehnten  im  Forst,  innerhalb  der  Kirchspiels- 
marken  von  Köniz , bezüglich  auf  den  Rechtsstreit  zwischen  weiland  König  Rudolf 

und  dem  Teutschen  Hause  zu  Köniz.  1292.  November  18 

84h.  Kundschaft  Richards  von  Corbiöre,  Fry,  Uber  die  Aussagen  von  mehr  denn  vierzig  Zeugen 
in  dem  Rechtsstreite  Königs  Rudolf  mit  dem  Hause  Köniz  Uber  die  Neubrüche  im  Forst. 

1292.  November  21. 

846.  Adolf,  römischer  König,  bestätigt  den  Burgern  von  Bern  die  denselben  durch  Kaiser 

Friedrich  II.  ertheilten  Rechte  und  Freiheiten.  1293.  Januar  11 

847.  Adolf,  römischer  König,  ertheilt  der  Bürgerschaft  von  Bern  Verzeihung  ftir  die  während 

des  Zwiscbenreiches  an  sich  gezogenen,  dem  Reiche  zuständigen  Zinse  und  andern 
Einkünfte,  und  erlässt  ihr  alle  Schuld  wegen  Zerstörung  der  Reichsburg  in  ihrer  Stadl. 

1293.  Januar  11 " 

848.  Adolf,  römischer  König,  erlheilt  den  Burgern  von  Bern  das  Recht,  während  den  Er- 

ledigungszciten  des  Rcichsthrones  Richter  Uber  sich  zu  ernennen,  die  Uber  das  Blut 
richten  mögen.  1293.  Januar  tl 

849.  Rer  römische  König  Adolf  ertheilt  den  Burgern  zu  Bern  die  Freiheit,  vor  keinen  Richter 

ausserhalb  ihrer  Stadt  gezogen  werden  zu  dürfen.  1293.  Januar  11. 

650.  Die  BrUder  Arnold  und  Walther  von  Wediswyl,  Frye,  Ritter,  belehnen  Junker  Walthern 
von  Ried  mit  dem  Gute  Wichlergslm  zu  Aeschi , welches  ihnen  die  Söhne  Rudolf 
Justmanns,  die  es  von  ihnen  zu  Lehen  getragen,  aufgegeben  hatten.  1292.  März  3, 
oder  1293.  Februar  23 

851.  Peter  vom  Thurn , Herr  zu  Gestelenburg , Junker,  verspricht,  das  Bündniss  der  Städte 

Bern  und  Freiburg,  als  Burger  zu  Bern,  zu  halten  und  zu  beobachten.  1293. 
März  22 

852.  Graf  Heinrich  von  Buchegg,  Landgraf  in  Burgunden,  ertheilt,  im  Einverständniss  mit  dem 

Johannilerhause  Buchsee , mehrern  Männern  von  Schwanden  und  Seewyl  Befreiung 
von  Steuern,  Leistungen  und  Dienstbarkeiten.  1293.  Mai  2 

853.  Die  Franen  im  Kloster  an  den  Steinen  bei  Basel  verzfchlen  um  hundert  Pfunde  Berner- 

pfenninge auf  alle  Ansprüche  an  das  mütterliche  Erbtheil  und  die  väterlichen  Schen- 
kungen Katharinens,  der  Tochter  Berthens  Stetenrathin.  1293.  Mai  16,  . 

854.  Quittung  Ritters  Heinrich  von  Kramburg  um  fünfzig  Pfunde  BernermUnzc , die  ihm  das 

Haus  Buchsee,  das  sie  seinem  verstorbenen  Oheim,  Ritter  Peter  von  Kramburg  schuldig 
war,  ausbezahlt  hatte.  1293.  Mai  30 

855.  GUIertausch  zwischen  Junker  Johann  von  Oltingen  und  dem  Kloster  Frienisberg,  be- 

treffend Guter  zu  Scheunenberg,  Hermringen,  Bühl  und  Wyler.  1293.  Julius  26.  . 

856.  Abt  und  Convent  des  Klosters  Gottstalt  und  der  Pfarrer  Burkhard  zu  Cappelen  verzichten 

auf  jedes  Klagrecht  gegen  Schultheiss,  Rath  und  Gemeinde  von  Freiburg,  die  dem 
Kloster  und  der  Kirche  Cappelen  grossen  Schaden  zugefügt  hallen.  1293.  Im  Octobrr. 

857.  Die  Bruder  Ulrich  und  Peter  von  Egerdon,  Burger  zu  Bern,  tauschen  mit  den  Brüdern 

Burkhard  und  Hartmann,  Jankern,  von  Egerdon,  jährliche  Einkünfte  auf  Gütern  im 
Dorfe  Egerdon  und  zwischen  dem  Schlosse  Egerdon  und  Kersaz  gelegen.  1293. 
November  18 

858.  Schiedrichterliches  Unheil  des  Schultheissen  Jskob  von  Kienberg,  Ritters,  und  Conrad 

(d.  II.  69 
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Vlschers,  Bürgert  zu  Bern,  zwischen  den  dortigen  Brüdern  des  Prediger-  und  des 
Minoritenkloslers  einerseits,  und  den  Brüdern  des  Teutschen  Hauses  ebendaselbst 
anderseits.  1293.  November  29 

859.  Ulrich  von  Wichtracb,  Burger  zu  Thun,  vergleicht  sich  mit  Beinern  Hintersassen,  Ulrich 

von  Wachseidorn,  Uber  dessen  Erblehn.  1293.  November  30.  .... 

860.  Der  römische  König  Adolf  nimmt  das  Kloster  Brunnadern  in  seinen  und  des  Reiches 

Schutz  auf,  und  ertheilt  demselben  die  Befugniss,  sich  geräumiger  auszubauen.  1293. 
Decemher  II . . • • 

861.  Schulthciss,  Rath  und  Gemeine  von  Murten  entsagen  ihrem  Klagerecht  gegen  diejenigen 

von  Freiburg,  um  allen  ihrer  Stadt  von  den  Letztem  zugefüglen  Schaden  und  Belei- 
digungen in  den  letzten  achtundvierzig  Jahren.  1294.  Januar  18.  . . . 

862.  Schiedgcrichte  zwischen  den  Bernern  und  Freiburgern  Uber  die  Rückerstattung  gegen- 

seitiger Kriegsbeuten.  1294.  Februar  lt 

863.  Cunn  von  Römlingen,  Ritter,  steht  gegen  Entrichtung  von  sechs  Pfunden  landüblicher 

Münze  von  seinem  Rechtsstreit  mit  dem  Hause  Buchsee  ab.  1294.  Mürz  26.  . 

864.  Rudolf  Muri  verkauft  tV'erncrn  von  Trimstein  (.beide  Burger  zu  Bern)  um  dreiunddreissig 

Pfunde  drei  Schnpposen  zu  Vilmaringen  (Yilbringen).  1294.  April  28. 

865.  Junker  Thüring  von  Trachselwald , gegen  Empfang  eines  Leibrockes,  steht  von  seiner 

Klage  gegen  das  Haus  Buchsee  ab.  1294.  Mai  30.  ...... 

866.  Erneuerung  des  schon  bei  Lebzeiten  Grafen  Harlmanns  des  Jüngern  von  Kyburg  be- 

standenen Bündnisses  zwischen  den  Burgern  und  Einwohnern  der  Stadt  Laupen,  und 
Schulthciss,  Rath  und  Gemeinde  der  Stadt  Freiburg.  1294.  Im  Junius.  . 

867.  Peters  (von  Asphclt,  oder  Aichspalter),  Bischofs  zu  Basel,  und  der  Ritter,  Gottfried  von 

Merenberg,  des  Reiches  Landvogt  in  Eisass  und  Burgunden,  Cuno  von  Berchein  und 
Hartmann  von  Ratzenhausen , Richtung  zwischen  der  Stadt  Bern  und  den  Juden. 
1294.  Junius  20 

868.  Adolfs,  des  römischen  Königs  Bestätigung  des  Vergleiches  zwischen  den  Burgern  von 

Bern  und  den  dortigen  Juden  1294.  August  1 

869.  Jacob,  Prior  der  St.  Petersinsel  im  Bielersee,  veräussert  an  Heinrichen  von  Herolswyl 

(Eriswyl)  und  dessen  Ehefrau  Margaretha  fünf  Schupposen  zu  Gomerchingen  um 
neunzehn  Pfunde,  weniger  5 Schillinge.  1294.  August  13 

870.  Jskob  von  Kienberg , Schulthciss , der  Rath  und  die  Gemeinde  von  Bern  erklären , von 

Berchla,  Peters  von  Habstetten  Ehefrau,  einen  dem  bernerischen  Joden  Vivelin  zu- 
ständigen Schrein  mit  vielen  und  mancherlei  Kostbarkeiten  und  Kleinodien  ausgeliefert 
erhalten  zu  haben,  und  machen  sich  verbindlich,  die  Eheleute  von  Habsletten,  dieser 
Ablieferung  wegen,  gegen  den  römischen  König,  die  Juden,  und  Jedermann  der  »io 
derselben  hslb  snfechlen  wollte,  zu  vertreten  und  schadlos  zu  hallen.  1294.  August  14. 

871.  Grsf  Rudolf  von  Neuenburg,  Herr  zu  Nydsu , zu  Freiburg  Borger  geworden,  verspricht 

dieser  Stadl  seinen  Beistand  gegen  Jedermann,  die  Kirche  von  Basel  nilein  ausge- 
nommen. 1294.  September  1. 

872.  Die  Brüder  Peter  und  Burkhard  von  Mdringen,  Ritter,  vergaben  ihren  von  Grafen  Rudolf 

von  Neuenburg,  Herrn  zu  Nydsu  zu  Lehen  getragenen  Zehnten  von  Möschlern  dem 

Kloster  St.  Johannis  des  Täufers  zu  Brlacb.  1294.  September  8 

872  a.  Thomas  von  Scharnarhlhal  schenkt  tls  ein  Seelgeretto  für  sein»  Eltern  dem  Kloster 
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St.  Urbsn  aeine  Eigenieule  Ulrich  Frulinger,  dessen  Weib  und  zwei  Söbne.  1294 
September  23 

873.  Johannes  und  Eberhard  von  Teaa,  Junkere,  Gebrüder,  erklären,  von  dem  Hause  Buchsee 

fünf  Pfunde  Pfenninge  lurilckerapfangen  au  haben , die  Johannes  von  Tesa  auf  seiner 
Romfahrl  ausgegeben  hatte.  1294.  November  29 

874.  Jakob  von  Kienberg,  Schullheiss  an  Bern,  quiltirt  die  Juden  tu  Bern  am  fünfhundert 

Mark  Silbers,  um  die  sie  ihn,  aus  Anlass  des  Rechtsstreites  mit  den  Burgern  tu  Bern, 
wegen  angescbuldigter  Ermordung  des  Knaben  St.  Rudolf,  auf  ihre  Schuldner,  den 
Johanniterorden , das  Kloster  Interlaken  und  Ulrichen  vom  Thor  angewiesen  batten. 

1294.  Im  December.  

875  Das  tu  Montpellier  abgehaltene  Predigcrordenacapitel  nimmt  die  Schwestern  tu  Brunn- 
adern unter  die  Obsorge  des  Predigerordens.  1294. 

876.  Gertrud  von  Bubenberg,  Wittwe  Herrn  Burkhard  von  Egerdon  und  ihre  Sohne,  die  Junkern 

Burkhard  und  Hartmann  von  Egerdon,  verkaufen  um  eilf  Pfunde  landüblicher  Münte 
ein  Haus  zunächst  bei  dem  Kloster  der  Mindern  Brüder.  1295.  Januar  4. 

877.  Reversbrief  der  sechszehn  von  der  Gemeinde  der  Burger  tu  Bern,  tu  Wahrung  dea 

Nutzens  und  der  Ehre  der  Stadt  erwählten  Männer.  1294.  Februar  19  , oder  wahr- 
scheinlicher 1295.  Februar  3.  

878.  Schirmbrief  dea  Ralhes  und  der  Zweihundert  der  Stadl  Bern  an  die  nrulicb  erwählten 

Sechszehn,  oder  der  sogenannte  Batstubcrbrief.  1294.  Februar  19.,  oder  wahr- 
scheinlicher 1295.  Februar  3 

879.  König  Adoir  kömmt  nach  Bern.  1295.  Februar  24 

880.  Der  römische  König  Adolf  spricht  dem  neulich  auf  einer  Insel  der  Aare  bei  Bern  erbauten 

Frauenkloster,  Predigerordens,  den  Grund  und  Boden  auf  dem  ea  erbaut  iat,  eigen- 
tümlich tu,  unter  dem  Schirme  dea  Reiches.  1295.  Februar  28 

881.  Der  röm.  König  Adolf  befreit  das  Kloster  Fraubrunnen  von  allen  Steuern  und  Schatzungen 

von  seinen  Häusern  in  den  Städten  Bern  und  Solothurn.  1295.  Märt  2.  . . 

882.  Zu  Schlichtung  der  gegenseitigen  Klagen  von  Burgern  Berns  und  Freiburga  wird  rin 

Gericht  aus  zwölf  Mitgliedern  der  Räthe  beider  Städte,  und  Ulrich  vom  Thor  als  Ob- 
mann geordnet.  1295.  April  7 

883.  Schultheiss,  Rath  und  Gemeinde  tu  Freiburg  geben  ihre  Zustimmung  tu  dem  Bündniss 

der  Stadt  Bern  mit  derjenigen  von  Solothurn.  1295.  April  25.  oder  29. 

884.  Schultheiss,  Kath  und  Gemeinde  tu  Freiburg  sprechen  die  Berner  von  allrr  Klage  um 

den  ihnen  zugefügten  Schaden  los.  1295.  Mai  17. 

885.  Wilhelm  (von  Cbampvent),  Bischof  von  Lausanne,  ertheill  allen,  die  am  Tage  der  Klrcb- 

weihe  die  Kirche  zu  Gottstall  besuchen,  vierzig  Tage  Sündenablass.  1295.  Mai  19. 

886.  Transsumt  zweier  Erlasse  des  römischen  Königs  Adolf  zu  Gunsten  der  Brüder  und  der 

Schwestern  Predigerordens  tu  Bern.  1295.  August  7 

887.  Graf  Rudolf  von  Ncuenburg,  Herr  zu  Nydau,  schenkt  dem  Kloster  Gottslalt  seine  Rechte 

an  der  Mühle,  Stampfe,  und  dem  MUblencanal  zu  SaBnercn.  1295.  September  8.  . 

888.  Pabsl  Bonifacius  VIII.  trägt  dem  Archidiaconus  der  lansannischen  Kirche  auf,  die  Klagen 

des  bernerschen  Leutpriesters  Drutmann  Uber  die  Frauen  Bertha  von  Lindenach,  Ehe- 
wirthin  Peters  von  Habsletten  und  Ellina  von  Vilmaringen,  verwillwete  Unzin,  beide 
von  Bern,  zu  untersuchen,  und  über  dieselben  abzusprechen,  1295.  December  13. 
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889.  Ortoll  von  Utzingcn,  Fry,  schenkt  dem  Benediclinerfrauenkloster  Küvnu  eine  Scbuppose 

zu  Horgcnwyl,  1295.  . ...  . . . . . . 

890.  Peter  von  Resli , Ritter , und  Conrad  sein  Bruder , empfangen  vom  Probst  und  Cipilel 

Interlaken  in  zehnjährige  Pacht  einigo  Widumsgüter  der  Kirche  des  Thaies  Hasli. 

1296.  Januar  T.  . 

891.  Quittung  Ulrichs  vom  Thor,  Ritters,  Statthalters  Grafen  Hartmanns  von  Habsburg,  fUr  die 

Stadt  Freiburg  um  hundert  Pfunde  Münze,  um  die  er  sich  in  deren  Namen  gegen  die 
Berner  verpflichtet  hatte.  1296.  Januar  23 

892.  Ludwig  von  Savoien , Herr  der  Waadt,  verpflichtet  sich,  zehn  Jahre  lang  die  Stadt 

Bern  gegen  Jedermann  zu  vertheidigen , ausgenommen  gegen  seinen  Bruder,  den 
Graf-  ii  Amadeus  von  Savoien,  und  gegen  den  Grafen  von  Burgund.  1296.  Februar  10. 

893.  Bonifacius  (von  Chailanl),  Bischof  von  Sitten,  wird  Burger  zu  Bern,  und  verbindet  sich, 

nebst  Josselin , Grafen  von  Visp , den  Bernern  beizustehen  gegen  die  Herren  von 
Weissenburg,  von  Wediswyl  und  von  Raron,  von  dem  Wallisergebirge  an,  bis  an  das 
Gwalt  bei  Slrallingen.  1296.  April  4 

894.  Peter  von  ßubenberg,  Kirchenrcclor  zu  Schupfen , verkauft  dem  Kloster  Fraubrunnen 

Guter  zu  Busswyl,  um  20  Pfunde  und  30  Schillinge  Heller.  1296.  Im  Junius. 

895.  Hugo  von  Jegjslorf,  Junker,  verkauf!  dem  Kloster  Fraubrunnen  zu  Erblchcn  seine  Besitzungen, 

genannt  lm  Birchi,  die  er  selbst  von  dem  Golteshause  auf  der  Insel  (im  Bielerse)  zu 
gleichen  Bedingungen  zu  Lehen  trug.  1296.  Julius  24 

896.  Hugo  von  Jegistorf,  Junker,  und  Anna,  Tochter  Ulrichs  von  Brcmgartcn,  seine  Ebe- 

wirthin,  verkaufen  dem  Kloster  Fraubrunnen  Güter  und  Waldungen  im  Vogelsang , die 
goldene  Hube,  die  Geldcnmatt,  das  Ballenholz,  den  Wald  Honbrügge,  drei  Schupposcn 
im  Banne  von  Bittwyl  und  das  Gut  in  dem  Birchi.  1296.  August  2. 

897.  Transsutnt  der  Aebte  Burkhard  von  Lützel,  Cuno  von  Frienisberg,  und  Rudolf  von 

St.  Urban , zweier  Urkunden  des  Probates  Berchtold  von  Rttii  von  Solothurn , vom 
8.  Mai  1298  und  6.  November  1296 , durch  deren  erslere  aber  jüngere  er  seine 
Besitzungen  und  das  Kirchenpatronat  zu  Steffisburg  dem  Cistercicnser-Frauenkloster 
Fraubrunnen  schenkt;  durch  deren  letztangeführte  ältere  aber  er  seine  frühere,  dem 
Kloster  Inlcrlaken  gemachte  Schenkung  dieser  Güter  und  dieses  Patronates  widerruft 
und  ungültig  erklärt.  1296.  November  6.  1298.  Mai  8.  .... 

898.  E.  von  Sulz,  Teutschen  Ordens  Landescomthur  durch  Eisass  und  Burgundien,  entscheidet 

den  Streit  der  Brüder  dos  Teutschen  Ordens  zuJSumiswald  mit  den  Schwestern  Bernerin, 
Uber  den  Nachlass  Katharinens  Stetenrath.  1296.  . 

899.  Lehenshuldigung  Junkers  Johann  von  Bnbenhcrg,  Burgers  zu  Bern,  mit  Yerzichtung  auf 

Schadensklage  gegen  Ludwig,  Herrn  der  Waadt.  1297.  Januar  28.  ... 

900.  Ludwig  von  Savoien,  Herr  der  Waadt,  nimmt  zu  Bern  Burgrecht  an,  und  verheisst  die 

Erfüllung  aller  damit  verknüpften  Pflichten.  1297.  Februar  25 

901.  Graf  Rudolf  v.  Neuenburg,  Herr  zu  Nydau,  erneuert  gegen  Ludwig  von  Savoien,  Herrn 

der  Waadt , die  Lehenshuldigung  um  Schloss  und  Flecken  Erlach  und  deren  Zube- 
börden , die  er  früher  an  die  Grafen  Peter  und  Philipp  von  Savoien  geleistet  halte. 

1297.  März  22 

902.  WalTenslillslandsvcrtrag,  vermittelt  durch  Grafen  Amadeus  von  Savoien,  zwischen  Bischof 

Wilhelm  von  Lausanne  samt  seinen  Verbündeten  einerseits,  und  Ludwig  von  Savoien, 
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sali*. 

Herrn  der  Waadt,  mit  seinen  Bundesgenossen,  unter  «eichen  auch  die  Berner  aufge- 
suhlt  wurden,  anderntheils.  1297.  Junius  29.  448 

903.  Neunjähriges  BUndniss  der  Städte  Bern  und  Biel.  1297.  Julius  8 435 

903  a.  Geleitsbrief  von  Schulthciss , Rath  und  Gemeinde  zu  Bem  an  Schultheiss , Ruthe  und 

deren  Gefolge  von  Freiburg,  zum  Besuch  eines  Unterhandlungstegcs  zu  Motier  am 
Murtensee,  auf  16.,  17.  und  18.  September.  1297.  September  II.  . . . 457 

904.  Quittung  des  Clerikers  Rudolf,  genannt  Roboam,  an  den  Abt  und  Convent  des  Klosters 

Gottstatt,  um  einhundert  Basler  Schillinge.  1297.  November  27 457 

905.  Grar  Rudolf  von  Neuenburg , Herr  zu  Nydau  , bekräftigt  den  Verkauf  einiger  Guter  zu 

Sarbachen  durch  Herrn  Ortolf  v.  Ulzingen  an  das  Kloster  Gottstalt.  1297.  Pecember  18.  458 

906.  Bcrchtold  von  RUti,  Probst  zu  Solothurn,  schenkt  dem  Frauenkloster  Fraubrunnen  alle 

seine  Besitzungen  nebst  dem  Kirchenpatronat  zu  Stcfüsburg , unter  Vorbehalt  jedoch 
des  Rechtes , nach  Belieben  anderweitige  Verfügungen  darüber  treffen  zu  kännen. 

1298.  Februar  28 459 

907.  Pas  Treffen  am  Donnerbuhl  oder  bei  Oberwangen.  1298.  März  2 460 

908.  Waffenstillstand  der  Städte  Bern  und  Freiburg  und  ihrer  Bundesgenossen , des  Grafen 

Harlmann  von  Kyburg  und  des  Fryen  Rudolf  von  Wei  senburg,  nach  dem  Treffen  bei 
Oberwangen.  1298.  Mai  3t 463 

909.  Urlheilsspruch  des  Abtes  von  Salem  (Salmsnsweilef),  des  Leutpriesters  von  St.  Stephan 

zu  Constanz,  und  des  Schönenwcrdischen  Chorherrn  Heinrich  Pfefferharl,  zwischen 
den  Klöstern  luterlakcn  und  Fraubrunnen , über  den  vom  Sololburnischen  Probate 


Berchtold  von  RUti  an  beide  Gotteshäuser  vergabten  Kirchensalz  von  Stefbsburg. 

1298.  August  12 465 

910.  Der  römische  König  Albrecht  bewilligt  Ulrichen  von  Venringen,  eine  Mühle  an  der 

Sense  anzulegen.  1298.  October  24 467 

911.  Des  römischen  Königs  Albrecht  Schirmbrief  für  das  Kloster  Trub  und  dessen  Abt  Diethelm. 

1298.  October  27 467 

912.  Der  römische  König  Albrecht  erneuert  und  bestätigt  der  Stadt  Bern  die  derselben  durch 

Kaiser  Friedrich  II.  erthcilte  Handveste  Rechte  und  Freiheiten.  1298.  Im  November.  468 

913.  Albrecht,  römischer  König,  erlheilt  Ulrichen  von  Thorberg  das  Recht,  die  Kirche  zu 

Krauchlhal  zu  vergeben.  1299.  Januar  25 469 


914.  Albrecht,  römischer  König,  überträgt  Wilhelmen,  Grafen  und  Herrn  von  Aarberg,  die 

Kastvogtei  des  Klosters  Altenryff  und  das  Lehen  der  Tobwälder  zwischen  der  Reichs* 
herrschen  Grasburg  und  der  Herrschaft  Corbiere.  1299.  Januar  27.  ...  470 

915.  Cuno  Münzer,  Schulthciss,  der  Rath  und  die  Burger  zu  Bern  räumen  den  Prediger- 

mönchen zu  Bern  wieder  einen  Theil  ihrer  Almende,  Hofstätle  und  gewisse  örtliche 
Rechte  im  Umfange  der  Stadt  ein.  1299.  Mai  25 471 

916.  Peter  von  Mattstelten,  Junker,  trifft,  unter  Einwilligung  des  Grafen  Hartmann  von  Kyburg, 

einen  Gutertausch  mit  dem  Kloster  Fraubrunnen , dem  er  einen  Mansus , die  Hub 
genannt,  zu  Jegistorf  gelegen,  gegen  das  Gut  Lenschenrüti  zu  Matlstellen  abtritl. 

1299.  Im  Junius 472 

917.  Degenhard  und  Minna  Brücker,  Eheleute,  von  Bern,  verkaufen  dem  Kloster  Fraubrunnen 

vier  Schupposen  in  Qberlhal  und  eine  Hofstatt  in  Niederthal.  1299.  August  17.  . 473 
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918.  Dietwig  Münzer,  Borger  za  Bern,  vergebet  eti  Steigeret!«  den  Heute  Buchtet  Güter 

io  der  Stockeren  und  den  Speicher  Neunheide,  zwischen  Dicmerewyl  und  dem  Fron- 
holz gelegen,  und  die  Aecker  und  Gehölze  im  Mudcnried.  1299.  Im  Monet  September. 

919.  Vertrag  Rudolfs  II.,  Grafen  von  Neuenburg,  Herrn  zu  Nydau  und  Ulrichs,  Cestellens  von 

Erlach,  mit  Schullheiss,  Rath  und  der  Gemeinde  von  Bern,  über  eine  Entschädigung 
von  200  Pfund  Münze  für  die  Zerstörung  der  Burg  Bremgarten,  und  Quittung  für  diese 
Summe.  1299.  October  29 

920.  Beilegung  eines  Reehlsslrcites  über  die  Einkünfte  der  Kirche  Stefüsburg,  zwischen  Petern, 

Probst  zu  Inlerlaken,  und  Freuen  Jordane  (von  Pont),  Aebtissin  zu  Fraubrunnen. 
1299.  Ol  tobe r 29 

921.  Quittung  Peters,  des  Priort  zu  Löxingen,  an  den  Comthur  und  die  Brüder  des  Hauses 

Buchsee  um  echt  Jahrzinse  von  einem  Weinberge  zu  Twann , der  Weinberg  von 
BargenbrUck  genannt.  1299.  November  27.  oder  December  4.  .... 

922.  Wilhelm  von  Neuenburg,  Herr  zu  Aarberg,  tritt,  für  seiner  Seele  Heil  ab,  dem  Bruder 

Burkhard  von  Schwanden,  Comthur,  und  den  Brüdern  des  Hospitales  von  St.  Johann 
zu  Buchsee  eine  zu  Ober-Buchsee  gelegene  Schuppose.  1299.  December  3.  , 

923.  Abt  und  Convent  von  Frienisberg  verkaufen  der  Aebtissin  und  dem  Convent  en  Frau- 

brunnen  den  Zehnten  zu  Grafenried.  1300.  Januar  26.  ...... 

924.  Johann  von  Bicterlon,  Junker,  giebt  einen  Zehnten  zu  Jegistorf  Bercbtolden  Buwli , 

Burger  zu  Bern,  zu  Lehen.  1300.  Februar  II 

923.  Der  römische  König  Albrechl  befiehlt  das  Kloster  Trub  in  den  Schirm  des  Sehultkeissen, 
des  Ralhes  und  der  Burger  zu  Bern.  1300.  März  20 

926.  Der  römische  König  billigt,  nach  dem  Beispiele  seines  Vorgängers  am  Reiche,  des  Königs 

AdulT,  den  Vertrag  der  Berner  mit  den  Juden,  als  des  heil.  röm.  Reiche*  Ksmmer- 
knechlen.  1300.  April  29 

927.  Graf  Rudolf  II.  von  Neuenborg-Nydau  bittet  den  Bischof  von  Lausar.no,  Wilhelm  von 

Champvent,  die  Kirche  Suz  mit  dem  Kloster  Gottstall  za  vereinigen.  1300.  Mai  18. 
926.  Die  Brüder  Walther,  Berchtold  und  Mangold  von  Eschibach  verkaufen  dem  Probst  Peter 
(von  Aeschi)  und  dem  Capilel  zu  Inlerlakcn  drei  Eigcnleule,  Conrad  and  Mechthild 
Brunner,  Eheleute,  und  Wallbern,  Conrads  Bruder.  1300.  Junius  18.  . 

929.  Johannes  von  Waltcnwyl , Burger  zu  Bern , schenkt  den  Schwestern  Elsine  und  Minna, 

Töchter  seiner  verstorbenen  Schwester  Agnes,  der  Gemahlin  weiland  Heinrichs  von 
lbenschc,  sechslehslb  Schupposen  zu  Ober- Gurzelen.  1300.  October  27. 

930.  Heinrich,  Graf  von  Bucheck,  Landgraf  zu  Klein  - Burgund , schenkt  seine  Reichsleben  zn 

Unterseen , zu  Matten  und  an  der  Alpe  Isrltcn,  die  Rilter  Peter  der  Senne  von  ihm 
zu  ARcrlehen  getragen,  aber  wieder  an  ihn  aufgegeben  halte,  dem  Probate  Peter  und 
dem  Convent  des  Klosters  Hinderlappen  (Intcrlaken).  1300.  November  16. 

931.  Graf  Hartmann  von  Kyburg  verspricht  dem  Kloster  Interlaken,  dass  zu  keinen  Zeiten 

neue  Klöster  noch  Pfarrkirchen  in  den  Kirchspielen  Thun  und  Scherzlingen  gestiftet 
oder  erbaut  werden  sollen.  1300.  December  1 

932.  Bcschina  von  Herzwyl , Burkhards  Wiltwe , erkennt  neuerdings  ihre  nnd  ihres  verstor- 

benen Gemahls  Vergabung  von  vierzehn  und  einer  halben  Schuppose  zu  ÜUlingen,  und 
zwei  Schupposen  im  Thal  an.  1300.  December  22. 
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933.  Johannet  a dem  Lehn  tritt  vor  Cnao  Münzer,  dem  Scholtheitaen , dem  Rathe  zu  Bern, 
und  dem  Gerichte  daselbst  ab,  an  Bruder  Burkhard  von  Schwanden,  den  Comtbnr  und 
die  Brüder  des  Hauses  Bachsee  ein  Haas  zu  Bern,  samt  Hofstatt  und  Garten  bei  der 
dortigen  Pfarrkirche  neben  dem  Hause  der  Teutscben  Brüder  gelegen,  Güter  zu 
Waltenwyt  und  Zehnten  zu  Oberdettigen  und  zu  Wangen.  1300.  December  22.  . 491 


Anhang  und  Xaehtrlge 

einiger  in  ihrem  chronologischen  Range  verspäteter  Urkunden , und  einiger  vervollständigenden  oder 


berichtigenden  Zusatie  und  Bemerkungen. 

934.  Pipinische  Gaugrafschaft.  693 493 

933.  Herstellung  der  Abtei  Münster  in  Granfelden  durch  König  Conrad  von  transjuranisch 
Burgund.  Beitrag  zur  Kennlniss  des  Umfanges  der  Bargensischen  Grafschaft.  662 
oder  967.  März  9.  . 493 

936.  Gründung  des  Klosters  St.  Johann  zu  Erlach.  Um  1100 493 

937.  Aeltesle  Handveste  der  Stadt  Freibarg  im  Breisgau,  erlheilt  durch  Conrad  von  Zäringen, 

ihren  Gründer.  1120 495 

936.  Cuno , Abt  zu  Erlach , bezeugt  die  Rückgabe  derjenigen  Besitzungen  des  Klosters  zu 
Erlach,  welche  Dietrich  von  Tess  demselben  geraume  Zeit  vorenlhalien  halte.  Ohne 
Datum.  Um  1162 501 

939.  Abt  Conrad  von  Lützel  übersendet  dem  Abte  Conrad  von  St.  Urban  ein  Messbuch.  1196.  502 

940.  Versöhnung  Friedrichs  II.,  römischen  Königs,  mit  Egino  dem  Bärtigen,  Grafen  zu  Urach. 

1219.  September  17 503 

941.  Bestätigung  eines  Vertrages  zwischen  den  Abteien  Erlach  und  Chaise-Dieu  in  Auvergne, 

über  die  Kirche  Tessenberg,  durch  Pabst  Honorius  111.  1220.  März  5.  . . , 504 

942.  Pabst  Honorius  III.  bekräftigt  die  Uebereinkunft  der  Ablei  zu  Erlach  mit  Berchtold, 

Herrn  zu  Neuenburg,  über  das  Patronat  der  Kirche  auf  dem  Tessenberg.  1220. 

März  9 505 

943.  Absterben  Bischofs  Berchtold  (von  Neuenburg)  zu  Lausanne.  1224.  September  27.  . 505 

944.  Graf  Rudolf  I.  von  Neuenburg,  Herr  zu  Nydau,  mit  Zustimmung  seiner  Brüder  Otto, 

Berchtold,  Heinrich  und  Ulrich,  schenkt  der  Kirche  St.  Johannis  zu  Erlach  seinen 
von  dem  Bischof  von  Lausanne  zu  Lehen  getragenen  Zehnten  zu  MUntschcmicr.  1234. 


December  5 506 

945.  Bischof  Heinrich  (von  Tanneck)  zu  Constanz  bestätigt  die  durch  LUlholden  von  Sumis- 

wald  dem  Hospital  des  Teulsrhen  Ordens  zu  Jerusalem  gemachte  Schenkung  der 
Kirchensätze  und  Kaslvogteien  zu  Sumiswald  und  Ascholdismall.  1240.  December  14.  507 

946.  Conrad  v.  Brandis  und  Werner  sein  Sohn  verkaufen  dem  Tcutschen  Hause  Sumolswald 

ihre  Besitzung  Wickhartsgut,  nebst  den  Waldungen  An  der  Seiten  und  Scherlebach. 


1250.  Junius  28 * 508 

947.  Jahrzeit  Walthers  von  Rohrbach.  Ohne  Datum  : wahrscheinlich  um  1262  oder  1263.  . 509 

946.  Burkhard  von  Schwanden  und  Ulrich  dessen  Sohn  entrichten  der  Tochter  des  Erstem, 
Elisabeth,  Ehewirthin  Herrn  Rudolfs  Vrieso,  ihre  Ehesteuer,  bestehend  in  Gütern, 
dem  KirchensaU  und  der  Kircbcnvoglei  zu  Jegenstorf.  1275.  März  9.  510 
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949.  Kberhird,  Graf  von  Habsburg,  und  Gräfin  Ann*  von  Kyburg,  sein«  Ehefrau,  befreien  die 

Burger  von  Thun  von  allen  Abgaben  und  Auflagen,  gegen  eine  jährliche  unveränder- 
liche Steuer  von  fünfzig  Pfunden  Pfenningen  landüblicher  Münze.  1277.  Mürz  1.  . 511 

950.  Oie  Brüder  von  Neuenburg , Ulrich , der  Probst  Johann , Amadeus  und  Heinrich , Söhne 

Rudolfs,  Herrn  zu  Neuenburg,  schenken,  zum  Heil  seiner  und  ihrer  übrigen  Altvordern 
Serien , dem  Kloster  zu  Erlach  ihre  VTeinzehnlen  zu  St.  Morisen  in  Nugerol.  1277. 

April  3 ' 513 

951.  Regislralur  oder  substanzliche  Vsszüg  derjenigen  Brieffen,  so  von  den  Edlen  von  Erlach 

von  Altem  her  zusammengelegt,  behalten  vnd  leidlichen  in  weyland  Junker  Diebold 
von  Erlach  dess  Herren  zu  Oberhofen  seligen  VerlassenschaR  gefunden  worden.  . 513 

952.  Berichtigung  und  Commentar  zu  dem  Documeute  No.  25 518 

953.  Zu  Urkunde  No.  60 520 

954.  Zusatz  zu  den  Commentarien  der  Urkunden  No.  133  u.  202  521 

555.  Berichtigung  zu  Urkunde  No.  850  522 
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